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MACCO  (ALEXANDER}. 
von  ÄÄdtS^S       Obcrßen  ^«...^ 

■  ^rÄ%Ä£  ^^^^ ^-z«-' 

MäLZL  (nf  } 

,oiij.?«;ttV^o4Ä^"^^       ^»  ^- 

»olIftandig.s  Orchelfe  i  "  hXilii.t' 

er  fich  m>  März  und  Anril  ^»1  t    o  ^  *  ' 

und  Kenner  Conrerts  d'Wmonie  gal    li^f ''r^a^ 
er  wieder  dort,  un,  dort  ein  ne«^  Knnfi^erk  eil.^ 
Trümpeter- Antomatea,  hSien  zn  htl^^  '"' 
FergL  AHgemrtne  mafifcal.  Zeituj^g  Jahrg.  a.  Nr.  aj. 

FemHeu«  d«  Journal  de  l'Empire  Lundig  Mm 

Morgenbrattfürgfibiid.te  Stand«  iSOT.Nr  im 
:i608.  Nr.  17a.  6.  Ü88.  Nr.  axo.  S^p  ^ 

^ft^MMiriMI&  mWuHAmKim^. 

'  8TAAt«- 
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DemoifeUe  MAGER  (THERESE), 

Virtuoßn  afif  der  Fioline  zu  .  .  .  i»  RtffslaHd: 

«b.  zu  Raßadt  im  großher«0gt.  ßadifcken,am  jfien  ^a*  .  « 

Schon  im  fünften  Jahre  ihres  Alters  entwickelte 
ßch  ihre  vorzü^hrhe  AnInge  zum  Vir^h nfpiel  fo  lehr, 
dafs  he  vorn  6t?ii  bjs  in's  8te  Jahr,  nachdem  Tie  von 
ihiem  Vater  eiuea  dürftigen  Unterricht  genoheii  hatte^ 
mit  den  Eltern  verfchiedne  Gegenden  Teutlchiands 
durchreifen,  und  Variationen,  länze  u.  f,  w.  nicht  • 
nur  rein »  fondern  auch  mit  richtigem  Bogen  und  be- 
fondrer  Fertigkeil  auswendig  fpielen  konnte,  wozu  der 
Vater  mit  dei  Violin ,  und  die  Mutter  mit  der  Harfd 
akkompagnirten.^  Erft  im  Sten  Jahr  ihres  Alters,  erhielt 
fie  einen  ordentlichen  mu^alifchen  Unterricht,  %vor- 
auf  auch  Therefe  folche  Fortfchritte  machte  ,  dafs  ihr 
die  Applikatur  fchon  ganz  gehiuhg  winde,  und  iie 
Duette,  Terzette,  Qunuette  genau  nach  den  Noten  zu 
fpielen  im  Stande  war;  Tie  ftudirte  nun  fogleich  Con- 
CF):te  von  Pleyel,  Meftrino,  Viotti  und  Franzi  ein,  und 
in  einigen  Wochen  konnte  Iie  das  Pieyelifche  Concert  ' 
in  d  dur  fpielen.  Als  kleine  lo,  ii  -  i ajährige  Virtuo- 
lin  bereifete  fie  an  der  Seite  ihrer  SchweRer  djc  Schweitz» 
Italien  und  Oeft reich,  producirte  nrh  zu  Raden  unweit 
Wien  vor  Kaifer  Fraiiz  und  feiner  Mufikkeniienden  Ge- 
mahlin»' und  nach  ihrer  Rückkunft  auch  vor  ihrem 
Landesvater »  dem  damahligen  Markgrafen  Karl  Frie-^ 
drich  von  Baden,  mit  ungetheihem  BeyfalL  Während 
ihres  nachherigen  Aufenthaltes  in  Carlsruhe  benutzte 
fie  kurze  Zeit  dun  Unterricht  des  dortifren  Mnfikdirektors 
Danner,  befonders  aber  zu  Bruciilal  des  iXIufikdirek- 
tor$  Bjandl  ,  bereifete  nachher  die  Städte  Augsbins^, 
München  ,' Salzburg ,  Paflau,  Kegenshurg,  und  gieng 
von  da  nach  dem  Tode  ihres  Vaters  nach  Nordteutfrh- 
land.  Anf  diefer  iieife  hatte  fie  das  Gluck,  in  Dres- 
den drey  Monate  lang  den  Unterricht  des  erften  Teut- 
fchen  Violinfpielers  Ludwig  Spohr  zu  genieffen,  Vott 
diefer  Epoche  an  bekamen  ihr  Spiel  und  Gefchmack 
eine  ganz  andere  Richtung  ,  und  der  höhere  Schwung, 
Ausdruck  und  Präcifioh^  welche  es  in  diefer  grofTen 
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Schale  gewonnen! hatte»  lief«  den  Zuhörer  ganz  auf  ihr 
ehemahüge  Spielart  vei  gellen.  Von  Diesden  gieng  fie 
nach  Hamburg  uj^d  den  übiigen  Seeftädten  durch  die 
Preutr.  Staaten  zurück  nach  CaiUiufae,  un'd  produciite 
lieh  abermahls  bey  Hofe  und  in  der  Stadt  zur  allgemein 
nen  Bewunderung.  Dies  alles  gefchah  in  einem  Zeit- 
raum von  vier  Jahren.  Sie  be^ab  fich  abeiniahls  nach 
Dresden,  und  w  uide  däfelhrt  un  Jalno  1807,  nebft  ih- 
xeni  Biu^er,  im  1 7tpn  Jahr  ihres  Alters  bev  pinem  rei- 
ch**« RurnCrhen  Gi  fen  ,  mit  einem  fehr  aniehiilichen 
Cenalie  und  iebensiängUcher  Veiloigungy  angeltellt* 

MAHL  (GEORG).  ' 
Weehamkir  zu  Wün:  geb.  zu  •  •  • 

£r  erfand  ein  gemeinnütziges  theoietilches  und 
piaktifches  Mafchinenfyßen* 

yergL  Intelligenzbl.  zu  den  Annalen  der  Litter.  des 
Oeftreich.  Kaiferthums  1897*  Jul*  S.  59-*44. 

■ 

WAINBERGER  (JOHANN  CHRISTOPH).  ' 

Tonkünfliir  und  Kapellmifier  zu  Dürnberg:  geb. 
'da/etbß  .  •  • 

« 

MAJOR  (TRAUGOTT  LEBRECHT). 
Bildhauer  zu  Dresden  *):  geh.  dafelbß  176 2* 

Lernte  die  Zeichenkunft  zueift  bey  Fechhelm,  als- 
dann bey  Oefer,  wo  er  üch  zugleich  im  ModelUren 
übte.  Hernach  arbeitete  er  zu  DeHäu  in  der  neu  er- 
richteten j  aber  bald  wieder  eingegangenen  Porzellan- 
febrik«*  Er  ^ervollkonnnuete  fich  alsdann  zu  Dresden 
unter  Wiskattfchili  undMatterfperger  in  der  Bildhauer-» 
piaxis. 

Vorzüelich  Kopfe. 
'Veigl.  KiUers  Nacii richten  von  den  in  Die&den  le- 
benden Kunrüern  S.  loS  u«  f. 

,     A  5  MAIR, 


'}  D%  ikn  Kjdht  nicht  mit  au*Iuhrt;  fo  ift  er  entwedcf  ^eilof« 
bea»  oder  ircai^lteos  nicht  mehr  zu  Dresdca» 


MAIRf  Mch  andern  MAI  ER,  vnä  nach  andern  - 
MAYÄ  ♦)  (JOHANN  CONRAD). 

J^eichver  und  NIahkr  im  Diifiße  der  Ruffifch-ktA'  . 
ferl  Akademie  Her  Wtjfevfchafte^i  'zu  St.  J'ctershurg: 
geb.  in  der  NUrnbergifchen  Vorßadt  Wöhrd  am  iiten 
jjectmber  1^50, 

Br  war  ein  Schüler  Lichtenfteger^s,  und  hielt  iiclt 
vorher  lange  £u  Lindau  am  Bodenfee  auf. 

VergL  Ü^^fw^w  Materialien  zür  Nümbergifcben Ge« 
r  fchichte  B.  1.  S.  557. 

Georgias  Befchreibung  der  Reüdenzäadt  Su 
Petertburg  S.  $5?« 

MÄIR  (JOSEPH). 

JUiniaturmahler  ZH  Augsburg:  geb.  zu  .  ^  • 

Vcrfil.  IFielarid's  Neuer  Teutfchcr  Merkur  1804.  JuaL 
S.  151. 

jaAKo        **).  . 

Mfahter  zu  Wien:  geh.  zu  •  •  *  im  Bayreuthi* 

fchen, 

*  Berchäftiget  fich  meiftens  mit  Aquarellmahlen, 
Wiewohl  er  auch  nebenher  in  Oel  und  Mignatur  gear- 
1>«itet»  desgleichen  einige  Blätter  radirt  hau  ' 

Firgt.  WinckelmRnn  und  fein  Jdhihundext,  heyausg, 
.  von  Götkc  S.  557-  • 

MAKO  FETZ  0  •  0- 

Tonkiinßler  zu  *  ^  -:  g^b.  zu  .  *  * 
Btto  Goucertante  pour  Cor  &  Viola.  Leipz.  i8o6.  •  • 

....         ■  MAN 


•)  AU  MAYR  gefcliriebeii;  ftelit  er  fckoa  ia  der  ctftc»  Aat« 

VicUciUi  mii  dcoi  obigca  MACCO  cincrlcyf 
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.   MAN  (JAKOB) 

und 

*  MAN  (JOES). 

Zwey  Brüder  zu  Bußenborn  im  Hejfifcken  Amte 
Nidda:  geb.  dafelbß  ,  .  . 

Urfprünglich  Tifchler  und  Holzarbeiter ,  die  fich 
aber  durch  Verfertigung  groITer  Uhren -Glockenfpiele, 
und  allerhand  muMalirchea  und  malliematifehen  In« 
Arumente  hervorthun,       -     _  ^ 

VeigL  J^eufePs  Mifcell.  aiüßiTchen  Inhalts  H.XXVIL. 

•  » 

MANN  (ADAM  WILHELM  *). 
JUiniaturmahler  zu  Berlin  z  geb.  zu  •  ^  • 

Gerühmt  wird  vorzüglich  feine  nützliche  Erfin- 
dung, alle  Arten  von  ausfrefpiungenem  Email  (von 
goldenen  Dofcn,  Uhrgelitiuleti  und  dergl.)  ohne  Fol- 
ches  wieder  ins  Feuer  zu  bringen,  fehr  fauUei  durch 
eine  kalte  Ma(Te  zu  repariren;  iowolil  das  transparente 
Kmail  in  Farben,  als  mit  Mahierey.  Auch  wenn  eia 
folches  Geinählde  verletzt  ilt»  erfeUKt  er  wic^der,  und 
fibersiebt  die  befchädigten  Steljien  n4t  '  einem  Lacl^- 


Vergl.  iVirö/ai'j  Befchreibung  von  Berlin  B.  5.  Jahrg.  5. 

MANNSKIRCH  (GOTTFRIED). 

If^ar  kurßirßl.  Trm'ifcher  Hofmahler  und  Hofoß  " 
mant  zu  Coblenzt  jetzt  Mahler  zu  Cöln  i  fieb.  zu  Mann 
JZ40. 

Unter  der  Anfeitung  feinet  Yatert«  der  lieh  durch 
feine  FruchtRücle  einigen  Ruhm  oi  werben,  und  in  den 
Biieiii^egenden  nicht  unbekannt  lit,  lernte  er  das  Zeich- 

A  4  nen^ 

Lebe  TicUeicht  nicht  mehr? 
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nen,  welches  er  aber  aus  eigenem  Trieb  und  Eifer 
durch  fieilTiges  Studireu  der  Natur  immftr  mehr  uad 
mehr  zur  Volikommenheh  brachte. 

Landfchaften ,  die  in«n  in  vielen  Gegenden  Teutfch- 
lanfles,  in  England,  Hoiland  und  in  der  Sthvveitz 
faiiimiet  und  hochfchätzet.  Der  noch  lebende  Kur- 
fürft  von  Trier  beüut  ein  zahlreiches  Kabinet  von  def* 
fen  GemähideiL 

M ANSINGER  (GOTTFRIED  VALENTIN)^ 

J^arträtmakler  zu  Reginsburg:  geb*  zu  Preßburg 
in  Ungern  am  4ten  Oktober  1737- 

Sein  Lehrer  war  i:>amel  Schmidely,  ein  guter 
Mahler  zu  P4- eis  bürg. 

.  ÄIARA  (GERTRAUD  ELISABETH), 
gebohrne  SCHMELING. 

^  '  !Ein€  der  prj'üfsten  Sängerinnen  des  achtzehnten  ^'ahr- 
hufjdertsy  jetzt  auf  Reifen:  geh,  niciit  z\x  Leipzig f  li>n- 
dein  zu  Ftßhbach  bey  Eifenach  1^43  *).  •  ' 

, Kam  in  ihrer  «arten  Kindheit,  nebft  ihrem  Vatef, 

der  in  feiner  Jugend  au  ch  d  i  e  TonkunÄ  getrieben,  hattd, 
nach  London  ,  wo  üe  ,  vielleicht  unter  des  Vaters  An- 
leitung,  die  Violine  Tpielen  lernte ,  und  brachte  es  auf 
diefem  fnftrumeDt  fo  weit,  däFs  fie  .fich  ungefähr  la 
ih  etri  zehnten  Jahre  vor  der  Königin  mit  Beyfall 
konnte  hören  lafen.  Man  rieth  dem  Vater,  das  Ta- 
lentvolle Kind  ganz  dem  Gefange  zu  widmen.  Kr  folg- 
te diefem  Hath,  und  übergab  fie  dem  Unterrichte  eines  V 
zu  London  lebenden  alten  Kaftraten ,  Paradifi.  Nach 
En  eichjing  ihres,  vierzehnten  Jahres  legte  fie  in  Gegen- 
M'art  des  Hofe  eine"  zwejt©  Probe  als  Sängerin  mit  vie- 
lem Beylall  ab«  .  Drey  Jahre  nachlför  xeifete  fict  tait 

ihrem 


•)  ftiedrtcU  -K^MtK  VC! fiebert  in  dfr  Allyem.  muftkal«  Zeitung 
(jjhig.  4.  S.  4^SS  fic.  ffy  gdbob  en  «tt  Caflel  175p,  So 
^ch  Gir^,  dcf  ihr  peiiÖnUcli  bdumni  war« 


Digitized  by  Google 


r 

ihrem  Vater  nach  Teutfchland ,    und  ^nm  t^6^  n<?rh 
Leipzig,  gerade  zu  finer  Zeit,  wo  doit  Jas  lo^enannte 
grolle  Goncert  unter  Hillei's  Anleitung  im   g  öfsten 
iior  ftand.    Sie  wurde  ft^g^eith  als  erfte  vSaii^,erin  bey 
diefem  Concert  angenommen.    Dort  hrarhte  fie  es  aucK 
auf  dem  Klavier  To  weit ,  dafs  fi«  üoh  mit  al}gemeineii^ 
Seyfall  darauf  konnte  hören  larfen.    Im  J.  1771  ei hielt 
fie  den  Ruf  nach  Berlin »  und  erfcfaien  dort  suerR  als' 
Theaterfängerin.    Dort  fchlor«  fie  1774,  die  hocbft  ua-* 
befonnene  Heuralb  mit  dem  zwar  groff^ ,  aber  höchft 
ungefchlilfenen  Violoticelliften  Wara,  der  fich  faft  alle 
MenTchen  zu  Feinden  machte,  Tie  mu  in  feine  Fehdeii 
-verwickelte ,  und  die  Ungnade  des  Köniß;s  mehr  als 
einmahl  fich  zuzog..     Er  beredete  fie  deslialb,  nach 
mehrern  fi  uchtlofeii  Verfuchen ,   im  J.  1780  mit  ihm 
zu  entfliehen,    weil  der  König  von  Viewücn  ihr  den 
Abfciiied  niciit  gutwillig  gebfn  wollte,     Sie  giengen 
hierauf  an  dieherznoj.  Sächfifchen  Hofe .  um  fich  hö- 
ren zu  laden,  darauf  nach  Leipzig,  alsdann  durci;  das 
füdliche  Teutfchland.  bis  fie  17B2  in  Wien, ankamen. 
Sie  reifeten  hernach  durch  die  Schweitz,  und  erfchie« 
Aen  SU  Atifang  des  h  2785  in'  Paris.     Sie  fang  diefes 
Jahr,  hindurch  fowohl  jn  dem'  dortigen  Concert  fpirV 
tuel,    als  vor  dem  Hof  in  Verfailles,   und  erhielt  bey 
ihrer  Ahi  eife  n  u  Ii  London  zu  Lüde  «leffelben  Jahrs  Hen 
Titel  vom  Hofe,  als  crTte  Concei tf^üi^r^^in  der  Königin  . 
Toa  F'i  ankreich.    Gleich  bey  ihrer  Ankunft  in  London 
wurde  Hp  Poglpirh  auf  den  niunliflipn  V^jnter  de«  Jahrs 
1784  iin  F'^ntheon  Concert  auf  15  Abende  unter  den 
einträglich ften  Bedingungen  angenommen.     Was  fie 
aber  d^n  Eiigländern  vorzüglich  werth  machte  ,  war 
die  gi*orfe  Mufik,  die  im  Fruhlmg  deffelben  Jahres  in 
der  Paulkirche  Händern  zu  £hren  von  500  Sängern 
und  Spielern  aufgeführt  wurde.  . '  Sic  ftand  da  an  der 
Sfütze* eines  Chors  von  mehr  als  200  Saiigfem,  und 
fang  ihre  Parthie  mit  fo  viel  Deutlichkeit,  Anmuth 
und  Ausdruck ,  dafj>  fie  aurh  in  den  entferraef\en  Win- 
keln  jenes  grolTen  (»ehändps  T'hra'nen  herauslockte, 
Sie  machte  darauf  in  den  fol^'^enden  Jahren  bis  1787 
bev  jeder  Wiederhohlimcr  dirTes  ^l.i nzmidpn  mnfika'i- 
iciieu  l?'eIteS|   wo  am  £xide  die  Zahl  der  loniLÜnitlet. 

A  5  bis 
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.%it'4%^8oo  anwin^,  CUe  «rfte  Sängerin  mit  all  gern  ei- ' 
'ÄMUBeyfkll.  Wälirend  des  VVintei$  von  17S5  bis  1786 
ftand  fie  am  Londner  Operntheater.  Im  Jaln  i-^^ 
wurde  fi^J  zuiii  Karjieval  auf  das  gi-oCle  kiiaißliclie  J  Ii  ?a- 
ter  nach  Turin  berufen.  Sie  reifete  aber  von  da  fchon 
im  folgenden  Jahre  zurück  nach  England.  Vor  eini- 
gte n  J  h  T  n  k  { n  1  U  g  \v\ p d  er  i}  ach  Tp u  t  fchland  ^  lie«  fich 
zu  Leipzig,  Heiim  un4  «nd^^vmiäi  ,^ilren^  und  jets^  ' 

•  Ihr  Bildnife*  vor  dem  erfren  Jahrgaiage  dex  Litteia' 
tur- und  Theater- Zeitung.  Berliii  177g.  ' 

530  •534-  * 

Gerhf^rs  I^exiiion  der  Tonkünftier. 

Jrt^ii.  der  Allgem.  iptthb^^ 

;^      Jaki  g.  4.  {^r.     ü,  50.  , 


Madaa^^MARCHAND  (•  • 
'        SHngirin  zu  Cafftl  (?):  geb.  zu  ,  .  . 

Stellt  vor  Venr^u^e  ii^  4ei:  Oper  und  Subretten  in 

"  ^    DemoifeUe  MAllCHAND  (.  .  •)• 

'  Sängerin  in  der  k'önigl,  Eayrifchen  KapcIUzn  Mün- 
üken,  geh,  zu  ' 


•  •  * 


Sie  komponirt  auelu 

MARCHAN T  (N ÄTHAN ARL). 

Erß  Graveur  und  Gcmnictifchneider  des  Könifrs  von 
(li'ofsbvUamüen  und  Mitglied  der  kömgL  Akademie  der 
iLü^ftß  zu  London ;  geä.  zu  .  •  .  in  Tcutfchland  .  • 


MARESCB 
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.  ISARESCtl  (.  •         .  t 

fTaldhomiß  der  Rufßfch'haißertkkm  KapeUe  zn 
St*  Petersburg:  geb,  zu  .  •  •  in  Böhmen  .  .  . 

Miteifinder  und  Direktor  der  berühmten  RuCQ- 
fchra  Jagdmulik. 

Veigl.  Georg  IS  l^efcIireibuQg  der  Stadt  St.  Petdrsburg 
S.  ä36, 

JOenunfette  MARESCH  C  *  .)f 
Tochter  des  vorhergehenden. 

Virtuofin  auf  dm  Klavier  z»  St.  PeUrsburg:  g&b, 
VergL  Ge^gi    a.  O« 

MARK  (QUIRIN). 

Kmpferfieeker  zu  Wien:  geb.  zu  IMUm  in  Mäkren 
mu  aoßen  ganuar  jz53* 

Ein  Schüler  Jal^ioT»  Sclimutzor's ,  Dji  eTctnrs  der 
Kupferrtecherklalle  an  der  Wiener  Akademie  dei:  bil* 
denden  Künfte. 

Verfehl edefte  Stücke  in  dem  von  Brand  dem  Ael- 
tern  befolgten  Kaufmfe  von  Wien. 

Ein  Bilduifs ,  voiTteilend  das  BQyfpiel  kindlicher 
Liebe ,  nach  Frau  von  Pelisky  zu  Paris. 

Fin  Marienbild  mit  dem  Ichlafenden  Jefuskind» 
aacli  Lukas  Giordano.  fol. 

Cieopatre,  qui  montre  k  Augufle  le  bulte  de  Julea 
Cefar,  narh  Pomp.  Battoni.  gr.  Qucerfol. 

Da<  Biidnifs  des  Grafen  und  Feldmarrchall«  Pelle* 
.griniy  nach  Vinancer*  )789« 

Eine  fchlafende  Venus ,  mit  dem  Amor»  nach 
Fraücefchini.  1783.  gr.  Queerfol. 

Das  Bildoir«  des  kaiferl.  Raths  und  Profoffors  Jot 
Jdk.  Plenk,    nacii  J.  M.  Stock.    1778.  8- 

SuTajine  und  die  beydcn  Alten,  ladch  Rubens,  fol. 

Diogenes  und  Alexander,  fol. 

H^iodia«,  nach  F.  vou  Thuiden,  gr.  Queerfol. 

Cixnon  ' 
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*  Cimon  undPero,  nach  einem  Gemälilde  der  Frau 
von  Peiisky.  foi. 

Der  verliebte  Geitzige,  nach  Braun.   178^^-  fol. 

Mehrere  Stücke  in  deui  Weike:  Choix  des  pierre 
firavees  du  Cabinet  linpeudl  des  Aiitiques  lepreFent^es 
cn  XL  Pianches  decuies  &  expüquees  par  Mr.  TAbbe 
Ecithel.    äVieniiei788.  fol. 

Bildnifs  de.«  Rifchoifs  von  Breslau»  Füriun  Gott* 
^rd<von  Schaffgetfch. 

BildniCs  des  Grafen  Jofeph  von  Thun. 

Folge  aller  flömifcben  Kaifer. 

Biidnirsxdes  ILairers  der  Fianzofen  und  Königs  von 
Italien,  Napoleon. 

Vergl.  de  Luca's  gel.  Oeftreich  B.  1.  St.  s.  S.  529. 
MeufeVs  Milcell.  aitift.  Ii.halis  H.  Xlll.  S. 
/    H.  XX.  S.  96.  H.  XXllI.  S.  280  u.  f.' 

Buber's  und  Jloßs  Handbuch  B.  ä.  S.  526  u.  f. 

»  • 

WARTIN  ( ff  OH J  NN  CHRISTOPH). 
'  MmiaturmakUr  zu  Halle  im  Magd^burgifckiH  (?) :  ^ 
geby  zu  Ulm  17^9*  '  ^ 

Woliie  die  ilechtsvviiTenfchaften  ftudiren,  änderte 
1797  feinen  Plan,  und  lernte  zu  Au^sbujg  die  Mahler- 
kunlt,  gieng  1799  nach  Wien,  wo  er  fich  in  dei  dorti- 
gen Akademie  zu  einem  gefchickten  KünTtler  bildete. 
Ini  J.  1805  kehrte  er  in  feine  Vaterftadt  zurück  und 
mahlte  viole  Porträte  in  Miniatur.  Im  J.  1804  gieng 
er  nach  München»  1805  aber  nacli  Halle»  Ob  er  dpxt 
noch  feyn  mag,  üt  unbel^nnt« 

■  MARTINN (JOHANN  il  Tedefco). 

Kompofüß  für  dii  Oper  md  die  Kantmer  ( ehedem 
Oficur  in  dem  Hufarenregiment  Ckamboran)  zu  Paris: 
geb.  zu  .  *  .  in  TeutfcMand  ... 

Henry  IV,  JDxame  iyrique  en5A(Sies«  (ini^artitur). 
Paris  1774. 

L'Amou* 
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L'Amoureux  de  quinze  an«)  ou  la  double  Ute.  (ia 

Partitur),   ibid.  (um  1776). 

Le  Droit  du  Seigneur  en  5  Achtes.»  (in  Partitur), 
ibid.  1785* 

Le  Fermier  cru  lourd  1774  (wovon  aber  kein  Stich 
bekannt  ift). 

Für  Inßrumente  wurden  an  Sinfonien »  Violin* 
qnartetten,  Fldtenquartetten  9  Klaviertrios  und  Not- 
turni für  Harfe  t  s  Violine  jund  Bafs»  fünf  Opera  zw 
Paris  bis  1784  geftochen. 

Fon  neuern  Arbeiten  find  bekanfit: 
Trois  Quatuor  pour  deux  Violons,  Alto  &  BafTO)  d^di^f 
k  Mr.  Lelueur,  Infpe(fteur  de  i^^nfeignement  au  Gon* 
fervatoire  de  Muüque.    Oeuvre  V  &  II  Livraifon  de 
Quatuors.    k  Bonn  (1805). 
Six  petits  Duos  pöurdeux  Violons.  Op.XfII.  Leipz.  ( 1808). 

—  —    —     _    —    —     Op.  XV.  ibid.  (1808). 

—  —  —  —  ~  —  Op.  XVIII.  ibid.  (180s). 
Tiois  Duos  faciles  pour  deux  Violons.  Op.  XVII.  jbii 

(x8o8). 

VergU  Qerber's  Lexikon  der  Tonkündler  unter 
JItartinu 

MARTI  US  (§AKOB  FRIED  RICK). 

Stadt -und  UnwerfitHts- Kantor  9  und  Orgamß  an 

der  neuen  Kirche  zu  Erlangen:  geb.  dafelbß  am  i^ßffn 

Sammlung  vermifchtpr  Klavierftücke  verfrhiedener 
Tonkünftlcr.  ifter  Jahrgang.  Nürnbeif:  1781.  — 
i2ter  Jahrgang,  ebend.  1782.  —^Ster Jahrgang,  ebend. 

Die  drey  Pächter;  eine  Operette  von  Defaides y  in  ei- 
nem Klavierauszug  herausgegeben,  ebend.  1785.  läng« 
lieh  4. 

Siiiiplionie  de  Mr.  Pleuel  arranfreo  pour  1p  Pianoforfp, 
avec  raccouipagnem*»nt  d'un  Viol^u  t*  BafTo.  N.r.  I. 
Sp^vpr  .  .  .    Nr.  II.   ibid.  fO^.  l.in^l.  4. 

Melodiet?n  zu  den  Liedern  und  rTe!"«n£»Mi  (h  s  Teutrclipu 
Kinderfreundes  von  F.  F.  ff^Umfen.  Eilangcn  löwö  8. 

Von 


Digitized  by  Google 


Von  ihm,  als  SdiTiflfteller,  f.  den  iitenBänd  de«! 
gten  Ausgabe  des  gelehrten  TeutTchlandes.  ' 

•  Vergl.  Gerber  s  Lexikon  der  Tonkünf\1er. 

ßikenfcher's  gelehitei  Fiuftent^um  Bajrreuth 
6«  i.  lo  u«  f. 

MARX  (SABINE). 
Sängerin  zu  Würzburg:  gib*  dafelbfi  ... 

Ihr  Leliicr  war  Stephani. 
iTergL  Ä  v.  Siehold  in  der  Fränkifchen  Chxonik  1807. 

MASANSK  (WENZEL). 
Virtuofe  auf  der  Fioline  zu  Prag:-  geb.  zu 


MASCHECK  (PAUL). 
.    TottkUttfiler  zu  Wien :  geb.  zu  *  . 

Dm  allgemeine  Wiener  Aufgebot;  eine  charalterifti* 
fche  Sonate  für  das  Fortepiano,  mit  Begleitung  ^eiaer 
Violine  und  Violoncell.  Wien  (1709). 

M  ASCHECK  (V INC  ENZ). 

Corregens  an  der  Sl  Niklaskinke  auf  dir  kleinen 
Seite  zu  Frag ;  geh,  zu  .  .  . 

Einer  der  vorzügUohften  KJavierfpicleir ,  und  in 
diefer  Hinlicht  Schüler  von  DulVhek,  wie  auch  ausge- 
;zeichncter  Tonfetzer,  und  in  dicfer  Rücküeht  Schüler 
von  Seegert.  Er  erfand  die  Klaviatur  zu  deif  Harmo-^ 
nika,  die  feine  Gattin  auch  fpielt  und  üngt 

Unter  andern  ift  von  ihm  die  Mulik  zu  der  voü 
Meifsner  veif^rtigien  Kantate  an  den  Erzherzog  Karl 
von  Oeftreich  nach  dein  Feldzuge  von  J7ö6. 

Doüze  Variations  pour  le  Cla^ecin  ou  Fortepiano. 

k  Leipzig  i8oft.  gr.  4. 
Sechszehn  Teutfclie  Tänze  für  da«  Pianoforte.  ebend» 
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LSnderifch«  Tanse  fördäsPiaiioforte.  eisend.  (1803). 
TeutTche  Tänze  für  das  Pianoforte,    ebend.  (1805). 

Nr.  5.    ebi^nd.  1806.  fol.  ^  "J/. 

Klage  und  Troft  am  Freundes  Grabe;  K«intate  für  eine 
Singftiinme ,  mit  Begleitung  "des  Pianoforie,  von 
A.  G.  Meijsnttt  in  Muük  gefetzt  u,  f.  ebend. 
(i8«5  )•  •  •  .       "  '  ' 

Six  petits  B  O7idof  faciles  &  agr Nablet  pour  le  Pianoforie. 

Bonn  (1306).  .  % 
Concertino  ä  quatre  mains^pour  le  Pianofort« ^  a?ec  ' 

plulieitTS  Infuuments.  ä  Leipzig  (igoG). .  * 
Grande  Sonate  pour  le  Piftnoforte  &  Violon»  ibid» 
<i807). 


WASRNSR  C  •  X 

Erßer  Violinifl  der  Ru  ffifch  -  kaiferlkken  Kap^Ui  und 
Dir^ins  der  Ausführungen  t  zu  St*  Petersburg:  -  geb. 
esu  •  •  «  jfv  Bähmen  •  / . 

^     MASER  (PETER). 

Kaßeüany  oder  Zimmerüfartt  oder  SchhfsüerUfedter 
XU  Seehof  bey  Bamberg:  geb.  zu  *  .  . 

Ein  künftlicher  und  erfinderifcher  Mechaniker. 
Unter  andern  hat  er  einen  vierrade}  j^^en  W^^eii  ge- 
macht ,  in  dem  man  Üch  auf  ebenem  VV  ege  felbft  fall« 
zen  kann. 

Ferner  macht  er  lebcnsgroHe  Statuen  mit  unzäli« 
ligen  kleinen  Schnecken  und  Mulcheln  durcliatts  be« 
fettt  9  die  viele  Liebhaber  finden» 

Vergl,  Nicolais  Reifehcichr,  B.  i.  S.  i«g  u.  f.  (nach 
der  5ten  Ausg.). 
Meufers  Milcell.  aztift.  Inhalts  H.  XIZI.  S.47  u.  f. 

,   MASSONEAU  (.  . 

T^rtiwfe  auf  der  Viotiv  und  Concertmeißer  des  Het'* 
ZOßs  von  eck! eri bürg  -  Schwerin  le.t  1802  (vorher  zu 
Callei  und  zuletzt  erfter  Violijü&  dex  Xeutfchen Bühn« 
XU  Hamburg) :  geb.  zu  *  •  • 

Sla« 
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Sinfeme  i.  fraajL  Orcfaeftre.  Op.  m.  Lir.  1.  IbÖffeQ^r 

bach  (179^2). 
Troi»  Qoai rette«-    Op,  IV*  ibid.  (i 7(55). 
Sinfonie  h  giand  OicheFtre.  Up.  1  Ii.  Nr.  IL  ibid.  (1795). 
Concprt  poui  Violon.    Op.  VI.    ibid.  .  .  . 
Zwölf  laeder.   7tea  Werk,  ebend*  ... 

'WATAUSC'HECK  (ANTON). 
Abbt  und  Komponiß  zu  Iflen :  geb.  xu  ,  .  , 

Rondeau  pour  le  Pianofoite.   Nr.  T.  a  Vienne  ige  .  . 

Quatoi  ze  Vaiiations  pour  la  Flüte  feule  ou  avec  accom- 
.  '  pa^neiuem  d'Alin.   Üp.  V.   ibid.  180.  • 

Rondeau  pour  le  Clavecin  öu  Pianofoite.  Oeavre  XIL 
ibid.  (1804).  foJ.    •   '  . 

Grande  Sonate  h '  quatre  mains  pour  le  Pianoforte« 
Oeuvre  XilL  ibid.  (1804).  fol. 

Tiqis  Senates  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte.  Oeu- 
vre XIV;  Livr.  1.  JI.  III.    ibid.  (1804}.  fol. 

Seize  Variations  pour  la  Flüte  t  avec  accompagnement 
d'un  Violon,  Viele  &  Violonceile  concertant.  Oeu- 
vie  XV.   ibid.  (iS"^).  fol. 

Six  Vaiiations  für  un  Iheme  de  deux Journ^es.  Nr.  VIIL 
1807.  .  . 

X)ouz0  Themes  favorits  tires  de  dilTörents  Opexas« 
•  Oeuvie  XXIX.  .  •  •  i8c(7«  •  * 

MATELLI  (.  . 
Kapellmeißer  zu  Münfler     :  gß*  zu  .  .  . 

Verfchierlene  unf;ediuckte  Kompofilioncn ,  als: 
Die  RrjTrndea  narh  Holland;  der  Prautta^j  dei Tem-i 
pel  dex  Uankbaxkeity  der  l^onig  Kabe. 

.  MATHET  (JOSEPH  ALOXS). 

Großherzof^l.  Kavzleijfekritar  in  der  geheimen 

Staafsknfizley  zu  Car/sruhe ,  n*id  Firtuofe  in  dsr  ÄalJi^ 
grapkie:   geb.  zu  Etjß'sheim  im  obern  ElJ'aJs  am  öten 

Seine  erfte  Anftellun^  erhielt  er  in  den  Aemtem. 
Dahn  und  Magdenburg  ai«  Oonuait  Crxeüiexy  von  dat 

bekam 
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bekam  er  wegen  feiner  aufgezeichnet  fchönen  Schrifk; 
fom  Fürftbifchoff  Styrum  den  Ruf  in  di«  geheim» 
Kanzley  nach  Brachfal.  Während  dieCtr  Zeit  wurden 
ihm  einige  anfehnliche  autwaurtige  Dienfiantiäge  ge^ 
macht  t  Sie  -er  aber  alle  ablehnte:  aber  im  Jahr  1B05 
wurde  er  in  der  erwähnten  Qualität  angcfteiit. 

Er  gab  im  Jahr  1795  heraus :  TeutTche  und  Fran« 
tÖfifche  Schreib  Übungen  in  klein  Folio,  mit  einem^ 
die  Schreibrjegein  in  Kürze,  anzeigende  'Blatt.  Qaa 
Ganze  befteht  aus  41  Blättern,  welche  yon  AgneJ$ 
Cöntgen  zu  Mainz  gerochen  wurden^  -  \ 

Ferner  erfchienen  im  Jahr  1798  von  ihmTeutfche 
und  Lateinifche  Vorfchriften  für  Anfänger  in  14  Blät* 
tem  und  gr«  8«  Von  /iTo// in  Mannheim  g^ftochen»  und 

im  Jahr  igoSTeulfch- Lateinifch-  und  F*ran7.öfirrhe 
Schreibübungen  zum  Gebrauch  der  oberften  Ordnung  ,  , 
aller  Mitteirdiulen  im  Kurfihftentbuni  Baden,  mit  ei- 
ner Rmleitnnp ,  welche  eine  Anw  niFun^  und  gründli* 
chen  Unterricht  zur  leichtern  und  geichwinden  Erler- 
nung dea  Schdnfchreibens  nach  den  vorgefchriebnen 
«4  Blättern  enthält.  Die  Teutfehe  Schrift  diefei  Werk- 
chena  ift  in  Stuttgart,  die  Lateinifche  und FranzoSTche  ^ 
aber  von  Wolf  in  Mannheim  geßochen*  . 

Befonderi  fchön  ift  feine  Fianzöfifche  und  Engli- 
tche,  Mufirte,  Fraktur- und  Kanzley  -  Srhrift  im  Grofse9 
und  Kleinen«  fo  wie  auch  die  Züge,  der  Schwung,  die 
Aiindung  und  Haltung  feiner  Burliftaben  den  KünHiet 
venathen,  deHen  Schrift  nur  die  beüern  fingUTchen  au 
die  Seite  gefetzt  werden  können. 

» 

MATIEGKA  (.  .,.}•  '  ' 
Firtuofe  auf  dem  Hf^aldkoru  zu  Prag:  geb.  2^ . .  • 

UATIETSCÜECK  C  • 
tlrtmofe  auf  dem  Fartepian»  zu  Prag:  geb.  nt .  « 

MaMetlmk^aterB.  B      '  UAT^ 
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MATTEaSPERGER  (JOSEPH). 

bitdhauer%  und  feit  einigen  fahren  Profeffor  titt 
Kanft'und  Baufckutt  zu  Breslau:  geb.  zu  IVendiJch 
Mardre  in  Tyrol  1^54.  * 

♦ 

Studirt«  feine  KunÜ  vom  i^un  Jalire  an«  exft  l)ey 
dem  ehemahli^en  Hcfftatuarius  inSalzbüig,  dem  nach«* 
berigieQ  ProfeÜur  Hagenau  er  in'  Wien ,  und  let/tet 
nachdem  er  8  Jahre  in  Salzburg  und  5  Jahre  in  Pafi'aii 
fich  der  Kunft  gewidmet  hatte ,  feine  Studien  &  Jahi*ef 
in  verfchiedenra  Städten  der  Lombaidey ,  befondetl 
der  Akademie  zu  Maylanri,  fert.  Einen  grölten  Theil 
feiner  KürJi  dankt  ei  dem  dortigen  pK-foHoi  Jofeph  de 
Fian(**}u,  der  ihm  mehrere  ^rofTe  duich  Itahen  zer* 
ftieute  Werke  anvertraute.  Zu  Dresden  ftand  er  cinigö 
Jdlue  in  Dienften  dfs  Huffilf  lipn  Gefandtf-n  »  Fürften 
EeliiTelsky.  Spater  bin  hielt  er  fich  zu  M*'>rkau  ünd 
St.  Petersburg  auf  ^  und  lies  lieh  hernach  in  Breslau 
nieder* 

Unter  feine  vorzüglichften  VTerke  in  Oresden  "^e*. 
hört  die  Bülte  des  MinifleiSi  Grafen  volii  Einfiedeli 

In  BreslatI  arl^eitete  er  in  Marmor  die  Büfte  dtfi 
verftorbenen  Profefibrs  Fülleborh»  und  ziVey  in  Gyp« 
poüinrte  Apoftel  tu  dem  neueti  \AItär  bey  St«  Matthäi  ' 
ysi  BreslM* 

VergL  KeHer^s  Nachrichten  von  den  in  Qresden  ie* 
banden  Künftlern  8.  109-111. 
Meufel's  Archiv  für  Künfiler  und  Kunftfreunde- 
.   B;  1*  St.  X*     165  (wo  fer  unrichtig  Maltis^' 
berger  gedruckt  ift).      n»  St  4.  S*  59  ui  U 

MATTBÜI  (A.  .  .)^ 

. ,    FirtUßfe  auf  dßr  Ftolin  zu  Leipzig  feit  1806?  \geb. 
teu  Dresden    .  « 

Hielt  fich,  vorher  zwey  Jah/e  lang  zu  Paijs  auf. 

^echs  Arianen,  mit  Begleitung  detGuitarxei  undftuch, 
*  des  Klaviers.  L^ipt.  1807« 
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UATTmi  (EtLNST).  - 

Bildhauer  zu  Dresden^  eine  Zeit  lang  zu  Rom^  vm. 
merjgor  nach  Dresden  zurück  kam:  geh,  zu  .  ♦  . 

Ein  Basrelief;  nach  24^6x1  Ruch  der  Iliade:  Iriv 
.▼om  Kronion  in  Priams  Paliaft  gei'eBdet,  üm  die  Nach* 
yinhi  vom  Tode  des  Achiilet  zq  nberbi  ingen» 

Vier  Kopfe:  Minerva»  Sappho«  Melpomen^  und 
Ifis ,  nach  Antiken  ^  ini  KUineti  in  Pieua  dui^a  ge« 
fchnitten.  \     r  - 

VergL  MeufeVs  Archi?  für  KUnßlex  tu  £  w« 
Sl  5..  S.  II*  . 

•  MATT  Hin  (FRmDRlCH), 

Sohn  des  folgenden^ 

Portriit  -  und  liiflorienniahler  zu  Dresdeni  wie  aüök  - 
Mitglied  und  ProfeJJor  konorarius  der  Akademie  -^u  ^lo-^ 
renz:  geh*  zu  *  *  * 

£in  Schüler  der  Ak&dcmie  tu  Dresden»  vorzüglich, 
des  ProfefTors  Cafanova  ^  und  Ffiger's  in  Wien. 

Erhielt  im  J.  1805  zu  Florenz  den  elften  Frei«  im 
hifloiirchen  Fache  der  Mahl erey.  Das  Fieisgernahldo 
ftellt  Vörden  Ort^ftes  und  Pylades ,  wie  fie  uneikdnnt 
Zurück  kehren,  und  der  Elektro,  des  eritern  Schwefter, 
eine  Urne  mit  dolTen  voigebiichen  Afche  bringen^  ' 
Oieit  giebt  firli  in  dielem  Augenblick  der  Schweftex  zu 
erkennen  9  und  zeigt »  als  fie  ihn  für  todt  hielt«  Zum 
Beweist  dafs  er  noch  lebe»  den  väterlichen  Sipgehing 
ton  Attffer  dielen  drey  Figuren  befinden  fich  noch 
£wey  Frauen  im  Gefolge  der  Elektra.  (VeigL  MeufePM 
Archiv  B.  1.  St.  «.  S.  155  u.  f.).  » 

Semir  und  Semira;  aus  Geffener's  Gemahlde  dei 
Sündfluth.    ( l-ergL  ebend.  B.  1.  St.  4.  S.  112  u.  f.). 

Ein  gl  o lies  h]rtoriff:hes  Oemählde  nach  dem  Sa* 
phokles:  Orelte*,  der  den  At^giftji  eirnoidet,  nachdem 
er  leine  Mutter  Klvtaenioeüja  geiödtet  hatte. 

Der  königl.  Dänifche  Gefandte  zu  Dreiden»  Fiey* 
htTT  von  Schttbartf  Hsox  feiner  -Gemahlin  ^  auf  einem- 
Sfatztrwege« 

Bs     '  Kofi» 
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Kopie  der  Giabieguag  von  Raphael  in  der  Villa 
Bofgh^fe/  aufgeftellt  in  der  königh  Bildeigalleiie  zu 

Dresden  (1807). 

Die  Erfcheinung  Kaftors  und  PoUux. 

Die  Grablegung  Chrifti,  nach  Raphael,  n 

Gleobit  und  Biton,  die  ihre  Mutter  zu  dem  Tem* 
pel  der  Juno ,  vor  Argot  aiehen  (1808).  * 

Viele  Zeichnungen  lu  Becker's  Angutteum« 

Verfil  Meli  fers  Mureum  für  Künftler  St.  5.  S.  fl68. 
*  Menfel's  Archiv  B.  2.  St.  5.  S.  4.  St.  4.  S.  13^^ 
Journal  des  Luxus  und  der  Moden  löoö- 
S.  40ft  u,      wie  auch  S.  425, 

MATTHäl  (JOHANN  jSOTTLOB). 

Bitdhmur  wd  Infpektor  der  Gypsanttkengalletie  z» 
Drtsden :  geb.  zk  MeiffenirsS: 

B-Y  dem  Hofmahler  Dietrich  «hielt  te  6  Jahr» 
lang  Unten i(  ht  im  Zeichnen.  Sein  erfter'  Zweck  war, 
•  fich'zum  Mahler  zu  bilden :  befondere  Umftande  aber 
wranla&ten,  dafs  er,  durch  Empfehlung  feines  Leh- 
-«er«.,  »ur  Architektur  beftimmt  wurde,  welcher  er 
4  Jahre,  lang  bey  dem  Hofmauermeifter  Bormann  fich 
widniete.  Man  beftimmte  ihn  hernach  zum  Mod<..Ii. 
rerbev  der  Portellän&brik  in  Meiflen.  Vorbereitet 
duich  die  Zeichebkunft,  dl*  er  nunmehr  feit  lo  Jahrea 
fiudirte,  machte  er  in  feinem  neuen  Hch,  unter  An- 
leitung des  Modellmeifter«  Acier,  defto  gefchwindere 
und  rfche,  e  Fortfchritte.  Er  war" 4  J«?»"  ig«*"»" 
den,  als  er  Erlaubnifs  erhielt;  in  Dmden  leben  «tt 
dürfen ,  um  dort  nach  den  vorzüghchßen  Antiken  für 
die  Fabiik  zu  arbeiten ,  und  durch  feine  eigene  ÄrJin- 
dunaen  ihr  zu  nutzen.  Tm  May  179=  «l^'e'* 
Auftias,  die  in  dem  Bruhlifehen  Garten  bis  dahin  auf- 
bewahrte Gypsantikenfammlung  in  derjenigen  Gallerie, 
WO  fie  lieh  jetzt  befindet,  zu  ordnen ,  und  ward  im  Ja- 
nuar 1796  aU  Infpektor  diefer  Sammlung  angeftelit. 

Viele  Basrelief»  und  andere  Werke. 

Unter  feinen  ganwn  Figuren,  die  er  nach  Antiken 
kopiit  hat,  zeichnen  fich  voriügüch  Laokoon  und 
Alexander  aus.  -  Nach 
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N^ch  Gemählden  aus  der  kurfürftL  Gallerie  hat 
s  Basreliefs  ,  die  bekannte  Magdalene  von  Pon.peo  Bai- 
toni ^  und  einen  Jofaanne»  nach- eben  demrelben»  in 
•iner  von  ihm  felbft  erfnni)enen,Ma(Te^«.vei'fexti(|[t.  . 

In  dem  En^lifehen  Pavillon  zu  Pillnitz  tindel  man  .  ^ 
von  ihm  veilchiedeiie  Basieixefs  nach  dem  Heiku- 
lanum.  -  .         '      .  ' 

Verrdiiedene  Büßen  nach  eigener  Erfindung  zum 
Verkauf,  als:  Tjcho  de  Biahe,  JNewtonV  I^eibnit^ 

tt«r*.vv.  .  • 

Eines  feiner  gelungeaften  und  in  d^r  von  ihm  er* 
fundenen  MaHe  ausgeführten  Stücke  ift  das.  dein  D. 
Rentfch  ra  Grofa*  Dittmasmidorf  in  der  dortigen  Kirche 
1795  errichtete  .DeiikmabL  £$,lle1k  drey  Figuren  vor» 
nämlich:  den  Glauben»  an  einem  Pofiement  ftehend« 
bringt  die  Hoffnung  einer  zukünftigen  ewigen  «Verklä* 
rung  durch  Wegnahme  der  Hüllender  Sterbllchlceit  in 
Erfüllung.  Auf  dem  Poftement  Üfdit  in  der  Verklä- 
rung das  Porträt  des  yerftorhenen ,  vom  Sohne  des 
Kunftlers  gemahlt.  Auf  der  andern  Seite ,  der  Genius 
des  Todes,  das  Joch  des  Leidens  vvegweifend.  Am  l  ulle 
de#  Poitemenis  inzet  auf  dem  Hauptgelims  die  Trauer, 
nnler  einem  Kinde  vorgeftelU»  das  Iich  weinend  auf 
eine  Urne  ftützet  und  mit  der  rechten  Hand  auf  die  an 
dem  Poftemexit  angebrachte  Infchrift  zeiget» 

VergL  Kiüer's  Nachrichten  von  Künftlern  zu  Dres* 
den  S.  1T2- 1 14. 
JCiäbe'HS  Neuekes  gel«  Dresden  S.  99-95^ 

BIATTHES  (ELISABETH  CHRISTINE)  t 

gebohme  HOELL ,  •  v 

Frau  des  verAorhenen  im  2ien  Theil  der  er^en  AuS'*  _ 
gebe  aufgeführten  Nikolaus  Chrifioph  Matthes« 

Mäklerin  zu  Hamburg:  geh,  zu  Nürnberg  JZ-r9* 

Blumen  und  Vöjei  in  WaHerCaibcn  nach  DieiTdUf 
ftiier  Manier« 

B9  MAX. 
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-       MATTHES  (JOHANN  WILHELM), 

der  ältere,  > 

Ekimakt^  Kimm^rmußkir  tks  Prinzen  Heinrich  von 
J^renjin  zu  fim^berg;  jeut?  ßeh.  zh  Berlin  *  t  • 

■       MATTHES  (KARL), 
der  jüageie, 

Ehemahls  Kammermußier  und  Hohoifl  des  verßofH 
henen  ßfdrkgrafen  von  Brandenburg  -  Schreit  zn 
Soweit;  jmt?  gdb^  z^  Berlin  ifsj. 

Er  lernte  die  Ho^oe  bey  dem  grofTen  BpF^zz!  zjx 
JprescUxi,   £r  ift  9ixc)a.  Kompomü  iüx  Lein  iaftrument« 

y^xgXv  Wicola^s  BefchreiBung  von  Berlin     S*  An<» 

'   *^    "    hang  ni.  S.  58  u.  f. 

Gerbex*^  Lexikoa  der  Tfon^ünliler, 

r 

JMAJTmEU   fROSINE   CHaiSTIANB  :\ 
.    /\  .    LUDOVIKE),  . 

Mnhlerin  zu  Brmnfchte;§ig  y  Mitgfieä  der  Kf^fiß- 
eitademie  zu  Bologna :  geä.  zu  Berlin  am  dten  äfuniuM 

Lernte  bey  ii^rer  ü4uUeTv 
BüdnifTe. 

1775  und  1774  Welt  ße  fich  in  Gaffel  auf,  und 
jnahlte  dort  einige  BildMiffe^  und  füi  dea  Landgralex| 
eiqe  Veliale  und  eine  Novipe«  < 

■ 

der  Vater# 

T 

Ehedem  fUrfik  Salzhurgifcher  J^Hgfihneider  und 
J^ledäi&eur  zu  Salzburg j  jetzt?  geb.  zu  •  •  f 

M4TZ£NK0PF(.,.Jt 
der  Sohn. ' 

Mfedaitteur  zu  Salzburg  .  geb.  dafelhß  •  f 

¥ergL  Muber's  ^Qiokx^ihxw^  der  öudt  Salzburg  B. 
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im  ÄUßERT  (.  . 

Decoraieur  umd  TkeaiimiahUr  der  Teutfckm  Eühn$ 
^  Hatmimrgc  geh.  ^ .  t  •  m  TemifahUmd  .  .  , 

Von  ilim  find  die  neuefteH  und  bellen  Decoratio- 
Hcn  dieiei  Bühne,  hev  welcher  er  feit  1796  an^rfreMt 
ift  .  vnrzii^licL  und  uainentlieh  zur  Zauheiflötr  ,  dem 

lioiaauwei bcheiii  Ke^ulm,  jVIadf^iiea  voa  Oxieus  u*X. 

« 

MAÜCHERT  (JOSEPH  »). 

Makler  zu  Augsbmrg:  gek  zu  JValdf€€  am  ^oim^ 
fii  i^a  -  • 

^chiUev  des  Di^e^to^s  Gimther, 

Mahlt  aaf  naffem  Wurf  mit  OelfaTl)eiiy  befondert 
BO^atlTe^  unter  andern  diejenigen  der  Stadtpfleger 
RemboM  und  Darid  ▼on  Stetten. 

Vergl,  von.  Stetten  s  Kunit-und  Handwerk sgefdiichta 
yo{|  Aagsburg  Th.  \^  S.  ^56  L 

IM AÜ COURT  (.  . 

^  Tktuofe  auf  dir  l^tmi  zu  Caffel  (vorher  Coii^ert- 
«elfter  und  K.imi|ier4iener  der  regierenden  Herzogin 
n  Brannf^kv^eig):  geb.  211  , 

Schüler  von  Pelch. 

Kompofitione^  für  fein  loiftnuncnt^ 

SS  AURER  (G...). 
Kammtt mu/iker md  VioKmßzuBerlm:  gA. sm, 

Bekam  hauptXäc^ch  Unterricht  von  Hauck  eben. 
dalelblL 

Fnr'a  Kh^cr.  Berlin  1755.  4^ 

I 

a 

B  4  a|AW>» 

*i  '  I  ■       «  ■    !■  Iii      »I  I      I     >        —■  I    .  • 

•)  Übt  «  aeckf 
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MAURER  (HUBERT). 

Maht^  und  Profeffor  bey  der  kaiferi  konigl  j4ka* 
dfmlc  der  bildenden  Künße  zu  ff^ien:  geb.  zu  *  .  •  m 
der  Schweitz,  •  •  • 

Schüler  von  Hübet  zu  Zürich;  (hidirte  heniäcli  in 
4er  kaiferlichen  Kunftakadomie  zu  Witn^  und  erlußk 
eiiiigemahl  den  eutgeTetzteii  Preit«  ,  v. 

Hiftorien  und  Porträte,  z.  B.  UljUes,  wie  er  Cir- 
oen  mit  Drahung  des  Todes  nölhigei»  f^ine  Gefährten 
zu  entzaubern. 

.  Das  Hüdnifs  des  Hofmahlers  von  Greiner  u.  ä. 

Das  Bad  auf  Soven  im  Kanton  Zürich  (ifios). . 

Die  Veriobung  der  heiligen  Ketfaarine  in  der  Hof  - 
kapelle luiWien  (1804).  ,    '         :  " 

Mehrere  lAndfchaften  in  Oel  und.  Gouache »  z«  B. 
Am  Zürichfee ,  bey  Inteilaken  im  Kanton  Bern  ;  auf 
der  Hohe  hey  Sachfelen,  gegen  den  Sanier  See,  im 
Kanton  Unterwaklen ;  Golzweil  bey  Interlaken. 

Sein  Bildnifs  in  Kupfer  geftochen;  unter  den  Bild«' 
Hilfen  lebender  Künftler  der  L  k.  Akademie  der  bilden^ 
den  Künfte  zu  Wien. 

VergL  flf^  Zf/f^'i"  gelehrtes  Opfti  Pinh  B.  1.  St.  s,  5,355. 
Ä  R»  Füefsl^'s  Annalen  der  bildenden  Künfte 
in  dc^n  Oel^ichifchen  Staaten  Tlu  1.  S.  131 
145, 

tSeufel's  Archiv  für  Künftler  B.  u  St  4.  &  17a 
B«  8.  St.  9.  S.  SS.  105.  110. 

MAURER  (KARL  FRIEDRICH).  . 

Künßlichey  Arheiter  in  Perlmutter  ^  Elfenbein  und 

4er gl.  zu  Augsburg :  geb.  zu  Dresden  .  .  . 
*  • 

Ein  Schüler  von  Emanuel  EicheL 

Unter  vielen  andern  ein  kofibares  MnndPervice 
von  Peilmuttor  mit  gefärbtem  Biumenweike  von  Gold 
eingelegt  9  für  die  Kaiferin  (Jathaiina  II  von  Rufsland. 

Vergl  V.  Stetten  a.  a.  O.  Th.  1.  S.  118  u.  t 

' '  ,  MAX 
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MAX  (GEORG  OSWALD). 

FUrfit.  Brandenburgi/cher  Rath.unä  Makler  xu  Of- 
feiibach  am  Mayn  (ehedem  hielt  er  Ilch  ahwechfelnd  zu 
Ansbach  und  Bayreuth  auf):  ßeb,  zu  Offenbach  am 
a^ßem  Januar  j^j^* 

Mahlt  in  Oel  und  in  PallelL  Hatte  fich  anfangs  den 
Studien  gewidmet,  verfiel  aber  in  feinem  fliften  Jahre 
auf  (die  Kuifft ,  uni  kam  bey  einem  geringen  Mahler  ia 
Unterricht.  .HernacBi  ^odirte  er  in  den  Bildergalleriea 
in  Mannheim  und  Düff^ldorf. 

Die  BildnifTe  des  letzten  Markgrafen  von  Ambach 
und  feiner  GemahUxt«  der  verdorbenen  Herzogin  von 
Würtemherg  zu  Bayreuth  ^  und  eine  Menge  anderer 
Porträte. 

Vj^rsüglich  ein  groffet  Gemähide  mit  ganten  Figti* 
len,  worauf  jener  Markgraf  fitzend  vorgeftellt  ift,  iiin« 
ter  ihm  feine  Gemahlin  9  die  ihih  einen  Ring  seiet  mit 
dem  BildnifTe  der  verftorbenen  Kaiferin  Königin  Marie 
Therefie,  die  damahls  ein  Pj  afent  damit  gemaclit  hattir. 
Dagegen  kam  diefes  Gemälilde  nach  Wien. 

VcrgL  Meufel's  Mifcell.  artift.  InhalU  H.  XIIL  &  49  it^  £ 
IL  XXVlL  S.  170  u.  f.  . 

MATER  (ANNE  MARIE).' 

Nonne  im  Baiifekin  Kloßer  tAckienthat ,  le^e  fie  die 
Kkekenmußk  äkigirt^  Firtuofin  auf  der  FMine  und 
Komponißtn :  geh,  zu  Unter boy hingen  im  Wiirtembergi- 
Jeken  am  6ien  Januar  /^f  o. 

Ift  die  Torhter  eines  Schuilehws»  welcher  Orga- 
m&9  VioJin-und  Haifenfpieler  war.  Im  7ten  Ja  In  ih- 
res Alters  verlohr  lie  ihre  Erltern  ^  die  ihr  Mhh  flehen 
Gefchwiftern  nicht  das  geringfte  yermögen  zurücklier 
Hiett».  Dafür  war  fie  aber  reich  an  Genie  zur  Mufik^' 
welcfaea  fich  fcrhon  früh  entwickelte.  Kaum  fechs  Jahre 
alt,  reifete  fie  durch  verfchiedene  Gegenden  Teutfch-» 
lands  ,  begleitet  -von  ihrer  zwölfidiirigt  a  Schwefter, 
und  konnte  fchon  mehrere  kleine  Malikftücke  fehr  gut 
▼orttagea.  .  Diele  ihie  altere  Schwefier  übeigab  iie  ja 
:  .         B  5  ei- 
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tlnpm  Bayrifchen  Landftädtchen  einem  MuFiklelirer 
zmn  liDtenichty  der  iie  Init  Mozart'$  Violinlchu^e  be- 
kannt machte,  aus  welcher  üe  grüiidlich<^  KenntmlT^ 
Icjiöpfte.  Naeb  ?wey  Jahre^  w^r  (ie  fchou  fähig  >  Cqi;- 
ceite  zu  rpielen,  und  reifete  Qach  Oeftreic|i,  Schweit|( 
und  Schwaben,  Ungeachtet  ihr  damahU  fchon  verv 
fcbiedene  AnßMlungeb  angetragen  wurden  >  fo  wies  Rjf 
doch  alle  von  lieh: . utielmehr  veranlafne  ihr  b^fonderer 
Hang  zur  Eiafamkeit*  ihre  AufnüNme  in  das  Noiinetif 
kiüiitji  i  dhr  bey  Züricli.  Dicfer  Schritt  war  iii  aitifti* 
fcher  Hinficht  nicht  ohne  Nutzen  für  fie ;  denn  wah» 
yend  des  Noviziats  erlernte  fie  das  KJavierfpieiei:|  und 
den  Qeueraibafj» ,  und  nur  der  i''ranzöfifc|ip  Krieg,  defr 
fen  Theater  ilch  damahls  in  die  Schweiiz ,  und  belon- 
ders  in  Zürichs  Gebenden  zog,  konnte  fie*,.  da  iblFf 
Pi  ofefiil  i^U  Nocuie  Ichon  abgelegt  war, /aus  die  fem 
ILloiler  entfernen,  nachdem  auch  tUe  übrige  Kloft^r 
^rdu^n  dafelbift  ßch  in  il[\xe  Heimatjieu  verfugt,  hatteiv 
Sip  flüchtete  nach  Bregiinz»  wo  fie ,  eb^jnfalls  in  ein 
JKlofter  aufgenommen,  wurde ,  abev  nicht  blieb »  fox^ 
dorn  eine  abermahlige  Reite  nach.  Scbwaben  untef- 
|iahm,  währeiid  welcher  fie,  fich  im  Nonnenkloftet 
Wald  producirte,  imd  von  der  damahligeii  Aebbtiriiii, 
einer  Ketiiierin  und  Freundin  der  fch(>rien  Künfte  ,  be- 
fonders  der  Mulif^,  aufe:Pnomnjen  wurde.  Nach  einem 
JTahr  aber  Iiaib  diefe  ihre  Göiuierin,  uud  da  ihre 
Nachfolgerin  nirlit  von  dr-rn  n^im liehen  Geifte  befeelt 
,waf;  fo  entTtand  eioe  Spanjiung  zwischen  beyden ,  die 
4en.  Austritt  der  M^yerin  zur  Folge  hatte.  Auf  einer 
riochraahHgf-n  Reife  über  Ulm ,  Stuttgart  und  Carli'* 
ruhe  gieng  fie  über  Badf  n  nach  Lichtenthai  *  einem 
Badifchen  Nonnenklofter»  wurde  als  Klofterfrau  aufge*. 
Iiommeui  dirigirt  min  dafelbft  die  Eirchenmuiik)  kolri- 
ponirt,  und  producirt  fich  zuweilen  bey  Anwefbnheit 
iler  Grofsherzogiichw  Fathilie.  '  Berufen  Kür  wahreii 
küuftlerin  verbindet  fie  mit  einem  kräftigen  Ton  ein 
feurige«,  brillantes  Spiel  und  eine  nicht  gerneine  Fer- 
'tigkeit.  Schade,  dafs  ihre  gegenwärtige  Behimmung 
mvX  Aufenthalt  ihr^m  Gefchrnf^rk  eine  fchiefe  Rieh« 
tung  geben  I  und  iie  im  ie^iiein  Foitlcjjreiteii  hindern 

^'*^'*  MAYER 


Digitized  by  Google 


^  i1 
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•  MAYER  (JOHANN)* 

JCunßgSrtißir',  9m  Witrzburg'  feit  1768  :  geh.  z» 
Sckmizna ,  Hn$r  kleinen  Stadt  in  Bäkmn  im  JUSmÜiser 
JTrffr,  am  ^ten  Qjfulins  jZ3?* 

Hat  der  Gartenkunft  wegea  Teutlchlandt  Fiank« 
yeichy  England  und  Hollapd  dii^ehieifct. 

I)at  r.euen  Hpfgaxteu  zu  Ayiuzburg  mch  fei- 
iien  eigenen  RilTen  mitfehr  viel  |^iuift  Gefcbmack; 
aogelegt.:  —  . 

Voa  ihiQt  ^5  Sp^ifdteUer  I     daf  ^elelirte  Teutlek^ 

.  V^rgt^  X^itieratur  des'  kathoIir<fheti  Teuttc^ajfidei 
B*  1.  8t    a  68^ 


t         a  k 


MArER  (g  OH  ANN  BETER). 

Qrofs  herzog  L  Badifcher  Hof  -  Oekonomic-  yerwalter 
$0id  Ko?npo}!ifI  zu  ManvliPhn  feit  ungefähr  170!?  (vorher 
vier  Jahi  e  lang  Hofmeifier  uijd  Lenrer  der  Pagen 
ehemahlige^n  färftbirchöfflich  Speyerifchen  Hofe  zu 
Bruch  Tal«  hernach  Hofkontroleur  eben  dafeibft):  gäü 
Z»  OobhnM  am  iiien  April  1^6 

Zwölf  Lieder,  in  Mnfik  gefetzt  von  P,  Moy^r^ 
herausgee^bon  \'nn  Sriü'lt  zu  Cai'lsi^uhe  (1801). 

^wölF  Teutfche  Tanze  fur^  ICiavier;  geitochen  un^  ve?-r 
legt  bey  Gombart  zvi ^Augsburg  1801. 

I^och  im  Manulbript,  aber  zum  Stich  bereit  1  liegexi 
drejt  j^iedeiTaitimlung^n ,  )edc  mit  8  Gefangen  %  wqt 
▼an  die  Hälfte  gans  durchgefptzt  ift.  Die  |(utge- 
wahllenUeder  find  ven  verfchtedenen  Dichterp; 
Befonder«  wird  gerühmt  ein  einz^l^^s  (7e4icht;  Pej(t 
Schiffer  9  vo^i  Miinchbaufe»,  * 

.  JISAXER  (THERESIE). 

ySrtUQßn  auf  der  Violm  zw  •  .       geb.  zu  Raßaä^ 
Fn'gi*  Zeittm^  ftir  die  ele^pnt^  W^U  i&Qi^  S«7(v%. 
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B/IATR  *)  (JOHANN  GEORG).  ' 

^     Xupferßicher  zu  St  PiUrsburg:  gei,  Kürn* 

herg  iröo.^ 

Unter  andexn  verfertigte  er  di«  Kupfer  zn  dem 
Ruirirch-kaiTexUchen  kieineu  Hofkaiejader  für  da«  Jahc 

1779*  : 

Vergl.  Siebenkees  Matc^riieilien  sur  Nürnberg.  Ge*  ' 

fchichteB.  1.  S.  358.    -  ! ' 

MAIR  (JOHANN  SIMON). 

Tonkünfller  zu  *  .  . :  geb.  zu .  >  .  ^ 

Lieder  heym  Klavier  zu  fingen.   Regenaburg  178& 
Queerfol« 

'    •     MATIVALD  0  .  .)■ 

Steinfelineuler  zu  if^armbrunn  unweit  Hirfchberg  m 
Schießen:  geb.  zu  \  •  . 

Arbeitet  in  jeder ^ Art  von  Steinen»  am  meiHen  in 
Topafen  und  Karneolen. 

Velrgl.  Zäßner*s  Briefe  über  Soblelien  u.  t  W.  m 
,         S.  fi6§  u.  £•  ' 
C  IFeiff'ens  Wanderungen  in  Sachfeni  Scble* 
.  üen  u*  f.  w.  Th.  1.  S.  6<)  u.  f. 

MECHAU  (JOHANN  *♦). 

» 

Sfahter^  Zeichner  und  Kupfenitzer,  erß  zu  Leip* 

zig  (Mitglied  der  dortigen  IVJahteraküdomc)  y  alsdann  - 
zweymaht  zu  Rom  (wo  er  179H  Lieutenant  der  dortigen 
Kationalgarde  war),  und  nun  zu  Dresden:    geb.  zu 

Lernte  su  Berlin  bey  Bernhard  Rode,  und  machte 
loh  den  Unttrridit  de»  Direktors  le  Sueur  ftu  Nutzen; 

ftudirte. 

1        "  ■  I  II-  •     — Uli«  ^ 

•)  Vtch  andm  imH  MJUnt  aech  HAtnL 
H>  MKk  aadtn  lAKOB» 

«Ii 
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*  I 

fttidirte  hernach  (feit  1770)  auf  der  Kunftakademie  zu 
Dresden  und  Leipzig. 

L  Gemählde  und  Ztkhnuvgfu  ,  meiß^ns  hißorifch$  * 
Stücke  und  Landjchaßen$  '    *.  ^ 

Adam  und  Eva,  wie  fie  de»  todten  Abels  suerß  an* 
Itcbtig  werden  9  nach  Gefsner's  Befchreibung  (1771). 

Die  Ruhe  des  Heilandes  auf  der  Jbluciit  nach  Ae- 
gjßten  (1772).  .  . 

Ein  Cchlafender  Amor  (1774),  ' 

Eine  hei  oifche  Land  Fe  Haft  ,  vorftrllend  Merkur 
und  Argus  in  einer  Gegend  beym  Tempel  des  Friedens 
(lergl.  Meue  Bibiioth.  der  £chöneu  WiHenfcb.  B*  a6. 
^  50  u.  f.).  1  ' 

WaiXerfali  bev  TivojU  fvergh  abend.  B,  31.  S.  135. 
n,  t). 

Yerfchiedene  Profpekte  von  Roiq^  in  KabinetU« 
giöfTe  ( v$rgt,  ebend.  B.  35*  S.  131). 

Eftirada  nel  Boieo  di  Marino  ««fd  Caftello  Gandolfo; 
ta  der  2ten  Lieferung  mahlerilch  xaditter  Profpekte 

{1792).  ' 

(s^uintus  Cincinnatus  ,  hinter  dem  Pfluge,  wie  er 
durch  RömiTche  Gefaiidie  den  Ruf  zur  Diktator  - Würde  ' 
erhalt. 

Der  Römer  Alhinus,  der  in  der  Gegend  von  Caftel  * 
Gandolfo  am  Lage  d'Albano  die  vor  dem  Gallifchen 
Feldberrn  Brennus  fliehenden  VeHalinnen  im  Schutz 
nimmt.  (Diefe  beyden  Gemählde  lind  befchrieben  in 
der  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1803.  Nr,  49  u.  5q; 
wie  auch  in  MeufeCs  Ai*chiv  ä.  s.  St  1.  S.  97  u.  f.)^  ^ 

Seclii  Landfchaften  verfchit^deneT  Groffe ,  in  wel« 
eben  die  Gefchichte  Abraiiazns  und  der  Hagar  vorge"* 
ftelli  ift  (1807). 

Jehovah  erfcheint  dem  Abraham  in  einer  ihn  um- 
gebenden Wolke,  nach  einem  vorher  geH  hehenen  Don- 
ne-fchlag,  de-  einen  Aft  de*  dabej  beiaudlichen  Bau« 
mes  herabgeitürzt  hat. 

Abraiiam  bewirthet  die  drey  Engel  unter  einem 
3aume. 

Hagar  vcrläfst  mit  Ifmaal  Abxahanu  Wohnung. 

Ein 
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ftin  Engel  Migx  der  Hagar  eintii  Brunnen«  unA 
&ilfe  ihr  ihren  dürfenden  Knaben  dahin  führen« 

Ein  Engel  befiehlt  der  Hagar  in  Abrahams  Haui 

Cm  ü  c  k  z  dk  ^  h  re«) . 

Abxtiliuüi  umarmt  den  vom  Opfer  gexetteten  Iliiäk» 

Auff ordern  noch:  ^ 

&in  fehr  grpCTet  Bild»  die  Fluch«  der  filtern  Jefa 
hach  Aegypten  voiftellend. 

Ein  groHes  Bild*  mit  WaObtlarbeil  gemahlt,  deft 
Hilten  Fauitulus  vorteilend  %  wie  er  den  gefutndenan . 

Bemus  und  Komulus  feiner  Frau  bringt. 

Zwe.y  etwas  kleinere  Bilder  >  gleirljfalls  in  Waffer^ 
färbe,  welche  Ucbeibleibitrl  der  Wallf*! lejtuiig  des  Kai- 
Iei5  C  laudius  vorfteUeu,  wovon  eine  zu  Rom  ^  die  an- 
dere hinter  Tivoli  beiindlirh  ifr. 

.    [  Zwey  Partieen  aus  dem  i^roffen  Garten  be.y  Dresden. 

Em  kleines  Biid  auf  HoU  gemahlt»  eine  Rümi« 
fehe  WalTeileitungk 
'    Ein  noch  ideinerei^  gleichfalls  atif  Hole»  die  Kic^ 
che  zu  Lohmen  bey  Dresden  voiTtellend. 

Erfand*  und  eeiehnetlF»  mit  KLINSKY  Schiller's 
Denkmahl»  das  hernach  HALDENWANG  in  Aqua.«  * 
tinta  ätzte  (Dresden  gr.  Folio).     VergL  Journal  des 
Luxus  u.  der  Moden  löof^  Au^uft  S.  495  -  50^. 

>  • 

iL  Radirte  S Lücke  s  ar.  B.  \ 

Martin  Schön,  (vorgeblicher)  Erfinder  der  Kupfer- 
itecherkunü;  in  Medaillon«  Allegorie  und  Titelkupfet 
SU  Notit^es  gön«^rales  deü  Graveurs  ftc.  par      Huber»  8* 

Si.  Michael  tödtet  den  Drachen.  4« 

Die  Aufervveckung  des  Lazarus »   nach  Oefer*« 
Zeichnung.  1767.  gr.  Queeifol. 

DjB  Hillen  bey  der  Krippe  zu  Bethlehem,  nach 
ConieL  Schilt.   176s.  F^''.  . 

Ein  Bacc.lian  tie  von  Faunen  und  Njmphen,  nacll 
Carpionu  1770»  i^ueevf<il.  * 

Dreyzehn  kleine  Landfchaften.  ^773.  gr.  12, 
,  Der  weinende  Petrus,  in  ElsheimerilchcA  Ge* 
fclunacki  tlG^ch  eigener  Erfindung* 

Der 
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DerlTod  der  Lukretia.  177,^.   Ehen  fo.      /  ' 

Das  Grabmahl  der  Cäci|id  Metelia  >  in  Capo 
Äove;  in  Bilter.  4.  '  -  • 

Das  ColifTeum  zu  Rom;  in  iBifter.  gr.  Queerfol. 

Sechs  Italiemfehe  Landfchafteil  in  Swanisfeldt^i 
ilutien  Rom  1792. 

Acht  Römifche  Gegenden!  1)  Fontana  figatia. 
ft)  Ponte  Molle*  5)  Ponte  Salaro»  4)  OXpituletto  di 
San  Franc^rco^  S)  Avance  dell^  Aqua  Maizia.  6)  Vi«, 
eino  a  SubUco«  7)  Caftello  Gdndoifo,  8)  Entrata  nel 
Bofco  di  Marino.  (Rom  17^)2  -1795).  gr.  Queerfol. 
*  Zwey  Rlätter  in  golufchter  Manier  ;  Wilde  Gegen^ 
den,  mH  der  Unterfchiift:  Der  Huhi\veg>  und  det 
Eingang  im  Hohlweg*    (Rom  1794).  fol. 

Vergl.  Huberts  11.  Rojfs  Handbach  für  I^düftliebha« 
het  B.     S*  2()f^  -  2y5i  V. 
Windcelmanü  und.  fein  Jahrhundc^rt ;  heraüs^ 

gegeben  von  Göthe  S.  54,4  ti.  f. 
Bibliothek  der  ledcaden  und  bildenden Küiilla 
B.  5»  Su  1.  S»  1Ö-53» 

iron  MECttfeL  (CHRlStlA^r), 

KaiftrL  kunigL  Rath^  Baffrifcher  Hofkupfef^ 

fiecherj  Kunßh'dndler ^  und  Mitglkd  verfchkiiener  Aunfi^ 
^kadmkn^  Übt  zu  Bafel  e  geb,  dafelbft  Jfsf* 

I.f^rnte  xuerft  die  Kunft  in  Nürnberg  Hey  Georg 
Daniel  Heuinann  und  bey  den  Preifsle'n,  beinach  in 
Au^jsburg  bey  J.  G.  Pintz  und  Phil.  Andr.  Kilian.  1757 
gi^ug  er  nach  Paris,  wo  er  fich  bey  J  G.  Wille  ein 
Paar  Jahre  vollendete,  und  bis  2U  £nde  des  Jahrs  1764 
für  fich  etablirt  blieb.  Alsdann  gieng  er  .narb  ^alienj 
befah  die  dortigen  KunftfchäUe,  und  erwarb  lieh  2l| 
Rom»  befönd<^r*  iii  d(»m  fieirndTcliaftiichen  Umgangat 

,  mit 

Dicfcr  Artikel  war  fchon  lum  Druck  rrjjj^earbcit'-t ,  als  mart 
die  Nachficht  von  dem  aiT>  t^tc^  M  ?  t  is  ^  ?;rfol)rtfii 
Ableben  diefes  a^iigcicichncUu  X.dQaiwiia£timahicr»  er« 
faluf,  - 
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Mit»Winckelmann  und  Reifftein  ,  mann  ichfache  Kennt- 
XufTe.  Zu  Floren«  nahm  ihn  die  grofsherznglirhe 
Mahler- und  Zeichnunjosakademie  als  Mitglied  in  ihre 
Gefellichaft  auf.  Endlich  gieng  er  in  feine  Vaierfiadt 
zurückt  Terheurathete  fich  dort  mit  der  Tochter  des 
berühmten  Schriftfchneider«  und  Giellerf.  Wilheliä 
Haafe  I  und  iieifg  jenes  Kunl^^e werbe  an »  dai  nachher 
zu  einer  Art  felmfiSndiger  Akademie  erwachfeu  *  und 
wodurch  fchon  mancher  nützliche  KünSler  gebildet 
worden  ift.  1787  wurde  er  in  den  innem  oder  fo^- 
naunten  kleinen  Rath  befördert.  AU  Kaifer  Jofeph  der 
Äte  duich  Bafel  reifete,  und  v.  Mechel's  Xunlrhand' 
lung  befuchte,  ward  er  von  der  fcbünen  Anordiiung 
derfelben  fo  eiHgenommen  ,  dafs  er  ihn  nach  Wien 
kommen  lies  ,  um  die  kaiierhche  G^mähldefammlung 
in  demfeil^^n  Gefchmack  zu  ordnen.  Ueber  die  Aus- 
führung erhieh  er  den  fchmeichelhafteften  Beyfall  und 
den  Charakter  eines  kaiferh  köni|»l.  Raths.  Im  J. 
nahm,  ihn  die  königL  Akademie  der  bildenden  Künfte 
SU  Berlin  als  auswärtiges  ordentliches  Mitglied  auf.( 

L'Amour  mengant ,  pret  a  d^cocher  une  flcche, 
nach  F'anloo.  (1764).  kl.  Queevfol. 

Zwey  ßildnille  Michel  Schappach^s,  berühmten. 
Arztes  zu  l^angnan  im  Kanton  Bein»  und  feiner  Frau, 
nach,  Ijßcher.  8.  , 

Les  trois  graces  de  Gouguisberg,  ou  Couftume  dee 
Payfannes  du  BaiUage  mMiat  de  Schwarzenbourg  en 
Suiffet  nach£e^A^r.  Colorirt»  1775*  kl.  fo). 

'  Les  trois  Bacchus «  ou  Couftume  de  Payfans  de 
Moral  en  SuifTey  nach  Locher,  1775*  ^1*  fol. 

Das  Grabmahl  des  Grafen  von  Sachfen  zu  Stras- 
burg. 1777. 

Franz  Jofeph  Anton  Hell ,  Oberamtmann  und  Mit* 
^lied  der  ökonomifchen  Gefellfchaft  zu  Bern.  8. 

Stephan  Schulz,  Miffionnar,  nach  yf.  Graff.  8. 

IV  Vues  du  Hhin,  nach  Brinckmann  und  Weirotter. 

Ein  Thefesftück  nach  Gravelot  9  die  Weihung  dee 
heil.  Meinrad  der  Kapelle  zu  Maria  Einü^dlen  vor« 
ftellend. 

'Das  Bildni£i  des  Nofiradamus ,  nacb  Mitzu* 

^     *  Ein« 
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—  33  '  — 

Eine  groffe  1777  nach  Lutherburg's  Gemahldc  zu 
Bafel  herausgegebene  Landfchafty  unter  dtm  Titel:' 
Halte  des  gupirieis,  deii^AÄ  TEwipereur  Jofeph  IL  gr*  4. 

Kaller  Jofeph  der  st^  zu  Pferde  y  im  Gefolge  -des 
Oerticichifchen  Frins^en^mid  Generale«  hält  Muftexong 
feiner  Truppen ,  nach      C  Brandl  QueerfoL 

Friedrich  der  2te »  König  von  Preuffen »  im  Gefol- 
ge feiner  Generale^  hält  Mufterung  feiiiej:  Tiupgeu, 
nach  Chodowiecki  ^   '  '  * 

Tombeau  dt?  Madame  Langhans ,  yon  Nahl,  in  der 
Kirche  zu  Hindelbank.  Fol. 

Sollicitude  d*une  Meie  dans  TEternite;  peint  par 
Fjeuciwiller  en  178^1  pour  adfiucir  la  douleur  de  ln' 
perte  de  la  femme,  murte  en  couche  «i  Zürich  d*un 
prcmier  exifant  qui  lui  a  furvöcu.  Unter  Mickii*4t 
AufOicht  von  B,  R.  Conte  geftochen.  Fol. 

Ludwig;  Vfyüei  t  y>rfertiger  des  berühmten  Mori 
eines  ^roCten  Theils  der  ^chweitz»  •  £r  iO»  vorge« 
ftellt  9  wie  er  iMxf  dem  Pilatusherg  in  Anficht  der  Stadt 
Lttcern  zeiclinet;  nach  Sf^h.  Reinhardt  f  inAquatinta« 
Ki.  fol.  -  '  - 

Vue  peifpe(*tive  de  la  partie  la  plus  dlevee  de  la 
SuiiTe,  oü  Ton  d6couvre  tout  le  Canton  de  Luceine  Sc 
Glaris,  avec  une  Jifi^re  de  Zürich  &  de  j^trne  &c*  4 
Basie  178Ö.    Gr.  Qneeifol. 

Vue  perfpe(5tive  de  la  Vall^e  de  Chamouni,  du 
lioQt  9ianc  &  des.Montagnes  adjaceates  dans  le  Haut 
Faucigny  en  Savoje,  oü  Ton  a  indique  la  route  qu*a' 
tenüe  au  moit  d'Aoüt  1787  Mr.  d9  Sausfure  pour  par* 
veoir  k  la  fameufe  cime  du  Moilt  Blanc,  Näch  Ex^' 
gitefs  Modell.  Gr.  QneerfoK  - 

Zwanzig  kolorine  Blätter^  Trachten  von  Bauern' 
lus  veifchiedenen  Gegenden  der  Sch\^eitz ;  mit  ErUä^ 

Vue  pittorefque  du  Thdatre  de  la  guerre  für  le 
H^ut-Rhin  du  de  fious  deBäle ,  prife  k  la  tereur  du  feu 
louipnu  de  rartillerie  pc^ndant  l'attaque  de  la  tete  du 
porit  de  Huningue  dans  la  ni^t  du  50  Novembre  an 
i  Decembre  1796.   Gr.  fol.  ^ 

Evacaation  de  la  t6te  du  pont  de  Huningue  pas 
las  troupea  Fran^aifest  aveo  les  jdana  St  la  d#lcri]^ion 
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des  prittciptiix  iyfaemettt  dÄ  lAgh.*  Gegenßück  da 

vorherigen»  '  - 

Deux  diff^rentps  Vuet  de  la  chflfe  Avt  Rliin ,  pre*  m 

Sciiaff houle )  nach  Lutherburg. 

Tableaux  hiftonques  &  topographiques  des  ^vöne- 
Snens  les  plus  remarquables  qui  tertniritient  la  fameufe 
campagne  de  1796  für  le  Rhin.  Ouviage  errichi  de 
Cartes&  de  Plans,  ainfi  que  des  Portraits  de  lArchiduC 
Charles  &  du  G^n^ral  Moreau;  un  Vol.  in  8.  (Ter* 
mn^ihlkh  nicht  alles  von  ihntj  fondern  nur  Verlap;';  weU 
^his  weh  Fall  f$yn  wird  mit  den  in  den  N.  Mifcill» 
St>  4^  S»0o9''  6 ist  verzeichneten  Küpferflichen}. 

Porträt  von  Xoh.  Kafpar  Lavatcr ,  mit  geftoche« 
ii&xu  Umrifs  und  mit  dem  Pinfel  ausg^malilt.  8. ' 

Von        als  Schiiftltclier^  L  das  gel^hxte  Teut^ch« 
lind»         .      «  • . 
Vcr^l.  (Ktittne¥'t)  Briefe  eines  Saclifen  wai  d« 

*  "  •    Schweitz  Th.  2.  S.  199  u.  ff.  • 

•    Huber' s  und  Koß's  Handbuch  B.  2.  S.  S21  -226. 
Meujfel's  Archiv  für  Künliler  B.  fl. 
S.  68  tt*  f.  • 

'    .     >  ^         MECK  (...)• 

Ehedem  erfler  Viotiniß  in  der  fürßbifchößichen  ICcH 
püe  zu  £ickßädt*  ^  Aber  jetzt  ?  geb.  zu  ,  .  .  ^ 

Taukünfiler  zu  •  •      geb.  zu    *  . 

"  I^ncipef  de  Mafique  pourle  Chant ,  avee  XU  86l&ge§ 

^  BaTTe  contLäue.  &  Berlin  (i8o8)* 

"V  ■ 

MMHR  (IGNATZ  JOHANN).  ^ 

Ein  vorzüglicher  SchUnfchreiber  und  Zeichner  mit 
4er  Feder  zu  Frefsburg:  geb.  zu  Stecken  in  Böhmen 
um  Jjten  April  1^59* 


 « 
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•    .    MEHUL  C  .  ' 
Tankünfllir  z»^  Faris:  gd,  3^  .  .  ^ 

Stratonice,  Opera  en  un  Adt.  ä  Paris  (l 702).         "  • 
£uparoliiie,  ou  le  Tyi^tx  corxigä,  Comödie  en  trok 
Actf.   ibid.  (17 1)2),  ,  . 

Une  Folie  C^ie  bet/den  Füchfe  —  je  toller,  h  biffer) 
Opöra,  airi-ang^  en  l^uatuors  poujr  deux  Violom,  AK* 
to  &  Violoncello.  Adle  I  &  II.  k  Vieivie  I80  . . 

rirato ,  DU  l'Emport^  ( die  Temperanmii) ,  elnfe  Opee 
imKlavierauszage,  xmtTratrciiemimdFriUisafirplieia 
Text.   ebeiid*  i8o*. 

Der  Schatzgräber  (h  Trefor  fuppofijf  eine  Oper  im 

,  Klaviexauszuge,  ebeitd.  180.. 

Helene  ,  «tie  Oper  im  Klavieraus-^uge.  Leipr.  igoj.  fol/ 
AuÄgevvählte  Stucke  ans  der  Oper:  Die  Haarlocke  fi^j 

ßoiuhc  des  Ckeveux).  Wien  1805. 
Die  Mufik  zu  dem  Singfpiel  voA^ib/^^;  laTt  und  Lieb v 

nach  Bouilly  (1804).  .      .       '"  ^ 

Tiois  Senates  pour  le  Clavecia  ou  Pianofene.  Op, 

ä  Paris  (1807).  •  . 

Treis  Sonate»} pour  le  Clavecln  ou  Pianelorte ,  avec  ao* 

.Qompagnement  de  Vielon  ad  libitum.  0|»«  I»  liyvai» 

Ton  a.  ibid.  (1807}. 
Üthalj  eine  Oper  (i8p8). 

MEIL  (JOHANN  HEINRICH). 

'  Mahler  f  Kufferßecher  ^  Boffirery  Stahl  •  uni 
Steinfckneider  f  wte  auch  Rektor  der  königlichen  Akade- 
mie der  bildenden  Kiinfie  zu  ßerlm ;  ^eb*  scu  Gotha  am 
^yßen  Altguß  1^2 g.  '  '       '        '  , 

Sein  Vater,  Johann  Chrißoph  Meil,  einer-derbe* 
^^n  Bildbauer  damahliger  Zeit ,  war  Uofbildbauer  flf a 
Heraogr  von  Ootha,  •  &  Itarb ,  da  der  Sobn  vier  Jahr 
«It  war.  ^  In  feinem  ften  Jahr  kam  er  mit  feinem  Stief- 
vater, Johann  Jeremkt  Martini«  auch  einem  gutea 
Kldhaaer,  nach  Bayreuth.  Er  übte  Jich  dort,  feinemt 
Genie  ganz  überlalien ,  einige  Jahre  fehr  emfj^  iui 
Zeichnen,  verfuchte  auch  in  Thon  zu  modeiiiren. 
Der  x^jäiiiife  l^ünlUer  kopirte  nu;ai  einige  der  beAenunti^ 

Ca  km 
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fcesi  Slfttiitti  in  Thon ;  «ucli  verfaiclite  eif »  nach  eigenen 
Xrfindtingea  zu  boDlren »  und  machte  Verfuche  r  etwas 
in  Stein  autzufähren.  Er  machte  eine  weibliche  Fi- 
gur fieben  Fob  hocht  und  dann  eine  Statne  des  ApioUo 

von  fechstehalb  Fufs.    Diefe  Statuen  ftehen  im  her^ 
aogl.  Luftgarten  zu  Altenbuig.     1747  reifete  er  nach 
Leipzig;  das  Jalir  darauf  rieth  ihn  Profeffor  Chrift, 
diefer  KunTtkenner ,   zu  ftudiren.     Dabey  gab  er  Un- 
terricht im  Zeichnen ,  mahlte  in  Miniatur  und  Paftell, 
j^irte  in  Kupfer  u.  f.  w.    Di^Ie  letzte  Kunft  hat  er  be-«. 
fonders  fehr  geübt,    fir  radifte.  für  ProfefTor  Chiift  ei* 
ne  groHe  Anzahl  Geminen  aus  deffen  Mafenm.  Ini 
Angttft  1774  veiiete  er  nach  Berlin ,    und  verfertigte, 
dort  verfciiiedene  Medaillen ,  alt  auf  die  Verlobung  de«  . 
Cbrobfurfte^  su  Berlin»  und  auf  deffen  Vermahlung. 
Sr  fohneidet  «och  Petfchafte  in  Stein  und  Stahl. 

Eine  Titelvignette  und  das  fürftl.  Schwarzburgifche 
Wappen  zu  dem  iftenTheil  der  von  J.  T.  König  her^ 
ausgegebenen  Recentior.  poetar.  Germ.  carm.  lat.  leleift 
(Helmft.  1751.  8)- 

113  Blätter  zu  Geliert's  Fabeln  (1766). 

Eine  Anzahl  Blätter  zu  den  Fabeln  des  la  Fontaine. 
•Zwey  Vignetten  zu  Hilarii  Jocofi  (oder  Bürger'«) 
Benen  welt^chen  hochteutfchen  Reimen.  1777» 

Noch  m  Blätter  zu  Geliert'«  Fabeln»  nach  Chor 
dowieckiTchen  kleinen  Kalenderkupfem  (Berlin  1778.  8)« 

Der  Kopf  dot  Pythagorai  %Qßk  iften,  St  der  Frey-* 
]pa.urerbibL  (Berl.  1778.  8). 

Eine  Titelvi^nette  zu  J.  A.  Hemmaims  med.  chir* 
Auflätzen. 

Titelkupfer  und  Titelviguette  zu  Henriette  oder  der 
Hnlarenraub  (1779.  8).  * 

Ein  Titelkupfer  und  eine  Titelvignette  zu  Heexfort 
nnd  Kiärchen  (1779.  8)- 

Titel  Vignette  zum  ißenBand  des  Stephanie»  eino^ 
Romans  in  Briefen  (1779.  g). 

i  Titflblatt«  TiteWignttte  U|id  noch  eine  andere 
Vignette  tnm  iften  Band  der"  Gefehichte  de«  Hrn»  von 

Morgenthau  (1779.  8)-  ^  ,  ^, 

'  ^erfchiedone  Kupfer  zom  Seilerilciien  Bibelwerl:^ 

-  nach  Rodef  1783. 

•  -  Von 
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Von  ihm»  idftSchtiMteUer,  f*  das  gelelitfe  Teutfek- 

VeigL  MmfeVs  Mtfcell.  artift.  Inhalts  H.  s.  S.  5-10 

(wo  i?r  fein  Leben  felbil  leht  l  eich  bofchreibt). 
Nicotai's  Befchreibung  dw  Stadt  Berlin  B.  5. 
Anh.  5.  S.  59  tu  1  ' 

MEINECK&  (C.  ,  .). 

Organiß  der  Lambertskirche  zu,  Oldenburg :  ^  geb.  \ 
zu  •  •  • 

dam  &  Prehide«  iaxis  tom  let  Iod9  pbiir  2e  Pia&ofoxtOb 
k  0£Peiibach  (i8ö8).  •  *  .    ,  . 

l^ergL  Zeitttng  für  die  elegante  Welt  1Ö04.  S.  760  u.  f. 


MEISECKE  (...)' 

Organiß  und  Komponiß  der  reformirten  Kirche  zu 

BraHnfchweig :  geb.  daßlbß  .  •  .  ,  -  .v 

Mehrere  Kompofitioneii,«  z;  B# 
WalKÜed  mit  Guitarrebegleitung*  BraunTchw,  .  ■ .  '  * 
WtlsUad  mit  KUviasbegleitung.  ebend« 


*  * 


MElNSHAüSEN  0  .  J.  •  ' 
Ober  -  Mechamikir  zu  Ludwigsiufi:  geb. 

Verfertigt  a)le  mathematifche  und  phyfikalifche  lll* 
Ikrnmente ,  zum  Theil  neu  von  ihm  eifundort.  • 

VorÄiT£j]ich  wichtig  find  feine  für  die  Behandlung 
der  Khnnpfulle  cifundenen  MaTchinen»  und  ein  Stu* 
dirleuchter.   ♦     '  "  '  *  *    •  *  ' 

Fergt.  Gotting,  gelehrte  Atixeigen  1807*  St  ü^. 

MEISSNER  (ffOSEPH  NIKOLAOS).'  ' 

iheiem  Mügtied  der  fürßbifchöffiiehen  Ketpetle  zu 
Salzburg »  und  einer  der  ber4ihmteßm  Tensriflen,  mfder 

folge  Bafßfl:  gek       .  ,  .  ^  - 

Vargl.  Htiber's  Belchraibuzig  des  Sudt  Sakburg  B.  av 
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MEISSNER  (PHILIPP). 

GrefsherzogHeher  Hof -und  Kamm$muJ^$ 
dmk  PSrtuafi  auf  dir  KlarkiiHe  tu  ffVrzturg :  g0b\>  zu 
JBurg •  Preppack  iu  Franke»  am  jjftin  SepUmir  m'^^S- 

Genofs  den  Unterricht  (?es  noch  lebenden  Hof» 
klarinettiften  Hefsler  zu  Wtirstburg,  vervollkommnete 
fich  auf  Reifen,  wobey  ihn  der  Fürfibifcboff  Adam 
Fiiedrich  unterftützte ,  und  trat  zu  Strasburg  in  die 
rJipnfte  df^s  Kardinals,  Prinzen  Konftantin  von  Rohan, 
der  ihn  mit  fich  nach  P  uis  nahm.  Dort  bildete  er  fein 
inuiiJuilirchefi  Talent  aus ,  und  erreichte  auf  der  Klari* 
nette  den  j&rad  der  Vollkommenheit ,  den  man  noch 
an  ihn  bewundert.  Drey  Jahre  hemacli  trat  er  in  die 
Dienfte  des  Marqaii  Ton  Branca,  ward  zugleich  41* 
Klarinettift  bdy  der  grQiteii  Oper  angenommen 9  und  er« 
liielt  aücji  die  Stelle  als  erßfer  KlarinettiJft  bey  der  j&d« 
^iglichen  Nöbelgarde.*  Durch  das  Anerbieten  einet* 
fehr  guien  Geh^lltes  gevVann  ihn  der  Polnifche  Fürft 
"Vincenz  Potocki ,  ^iu  enthufiartifcher  Verehrer  der 
TonkunlV,  für  fich;  er  verlies  nüt  ihm  Paris,  und  rei* 
fete  nach  Frankfurt.  Seinem  Vater  laude  fo  nahe, 
wollte  e'^  dnrh  n?ir\i  einer  Zeit  von  zehn  Jahren  feine 
l*reunde  befuchen bekam  Urlaub  dazu  9  und  lies  fich 
vor  dem  Fürften  Adam  Friedrich  hören »  der  ihm  fo- 
gleich  feine  Dienite  antrug,  die  dnnn  auch  M«f  -aus 
Xriehe  au  l^einem  Vateilande  und  feiner  Familie  t  an«  , 
stahm*  und  im  J*  .1776  die  Anflellung  als  Hof -nn^ 
|C^mmemittCäfr  ^rlilelt  Attf  verfchiedenen  Heifea 
l(r]SdMte'*e^an*v|^Lon  Teutfch^n  Höfen  den  gr^bten 
Beyfalh  Dabey  zog  er  ^viele  ausgezeichnete  Kl£(rinQt« 
tiften.  •  .  . 


Viele  Concerte ,  Duette  und  Quartette»  wie  auch 
Tariftionen  figrr  fiein  bißirumenti  wovon  aber  .nichts 
Iftdruckt  ift.  \    ...  , 

TfmiSUB.  V.  Siehofdin^nx  ^ränkif eben  Chronik  igöf. 


'  t 
I  ■* . 
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MEISTER  (GOTTFRIED).  . 

Kapitam  biu  dm  Qeneratßah  dis  €hrofshefzog^ 
9m  Hejfen  zu  narmfladt ;  gA-.  dßfelbß  am  J4iin 

/  Seii>  Wwh  ift  die  Situation szeichn nag.  Er  ift 
Mttarteiter  an  der  |;rorren  Haafifchen  Situationskartet 
wai  S9icl||net9  aUeJu  die  üa^Gfche  Ge^er|^karte  180& 

f 

MEISTER  0  • 

Tonkänfllir  z»$  •  •      geb.  zu^  • « 

Zweiter  mußkaHfcher  BlumenUraufs ,  enthalt  Z2  Lie^ 
der  9  von  verfcliiedeueja  MeiAern.  B^iiiii  (1792^)* 

MELCHIOR  (JOHANN  PETER). 

fSnigi*  Bayrifckir  JSpfMdkaußr  zu  JUihiehin  feit 
180  •  •  (vorher  feit  1779  ktirpfalzbayritclier  Hofbild« 
tuiuer  und  Modellmeifter  der  damahls  kurfarftticheii 

Feraellan Fabrik  zu  Frankenthal) :  ^cb.  zu  Lindqrff 
mm  Dörfchen  im  Herzogthum  pergy  IZ45» 

Die  Natur  beflimmte  ihu  zum  Kuuftlert  und  diefe 
Attdirte  «r  auch  einzig  unter  groKSeu,,  Hin4^r||i{re|i  iinA  , 
den  hitterften  Widerwärtigkeiteu. 

feinen  gr offen  Arbeiten  gehören  fofgende : 
Ein  Epitaphium  von  fchwarzem  lyiarmor  und  AIa% 

bafter  auf  den  kurmainzifchen  Dompropft  von  Breiden« 

bach  in  der  Doxnkirthe  zu  Mainz.  " 

Das  BiMnifs  des  Kurlii  i  ften  Enmtridi  Jefeph  von 

Mainz  im  Profil  mit  zwey  Kindergcnien»  in  SmdftetBii 

in  der  Reitfchule  zu  Mainz. 

Die  Statue  dea  heil.  Johann  von  Nepomiick  va^ 

ariefterlicher  Kleidung»  in  weKTent  Sandfteiut  fecha 

Schuh  grofft  vor  dem  Speyicr  Tiiore  zu  Fr<mkenthal 

^784). 

Von  den  Stücken  für  die  Höchrter  Porzcllanfabrifc 
führen  wir  an,  einen  FJaf^gott  uiid  eine  Gruppe  voa 
iieben  Figuren  für  den  letzt  vexitoxbenen  i^axiürüeit 

C  4  f  OH 
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von  Mainz,  und  Chriftus  am  Kreutz  auf  dem  Kalvari- 
berg,  für  eben  den  Felben. 

Vprfchiedene  Büften,  z.  B.  den  Kurfürften  Emm- 
rich  Jofeph;  einen  Bruder  deflelben ;  den  Fürften  von 
Thum  und  Taxis ;  die  vei  wiilwete  Markgräfin  von  Bay- 
reuth; den  Dompvopft  von  Fiankcnftein  zu  Würzburg; 
den  damahligen  kuimainzifchen  Koadjutor  von  Dalberg; 
jetzigen  Fürften  Primas  u.  a..m. 

Unter  den  vielen  Gruppen,  Figuren  und  Büften* 
die  er  der  Frankenthaler  Porzellanfabrik  geliefert  hat» 
ift  eine  Gruppe  das  gröfste  Stück,  welches  diö  Ver- 
einigung Bayerns  mit  der  Pfalz  vorftellt.  Es  ent* 
•halt  7  rund  um  gearbeitete  Figuren  im  Basrelief  y  dai 
Bildnifs  des  Kurfürften,  und  das  Wappen.  *' 

Einige  feifier  kleinen  IFerke  find: 

Eine  weibliche  Figur  von  weifTem  Marmor. 
Ein  nackter  drQ)rjähriger  Knabe,  fclüafend  auf  ei- 
nem Bette. 

Amor ,  der  auf  ^inem  blumichten  Grasboden  und 
auf  feinem  leichten  Gewände  fchlafend  ruht. 

Ein  fitzendes  Kind,  zu  delTen  Füffen  ein  todte» 
Täubchen. 

Ein  ovales  Bäsrelief,  die  MeduFa  vorteilend,  de- 
ren Haare  mit  Schlangen  vcrmifcht  iind. 

Chriftus,  mit  Dornen  gekrönt,  mit  dem  Gegen- 
ftück,  feiner  Mutter  Maria,  zwey  Basreliefs  in  ovaler 
Form ,  die  Köpfe  im  Profil. 

Von  ihm,  als  Schriftfteller,  f.  das  gelehrt©  Teutfch- 
land. 

Vergl.  MenfeVs  Mufeum  für  KünTtler  St.  2.  S.  160- 

;  .  167  (ans  einem  eigenhändigen  Auffatz  von 

ihmfelhßy  gezogen). 

MEILING  (.  . 
Gro/skerzogl,  Badifcher  Hofwahler  und  Lehrer  der 
Xeichnitngsfchule  zu  Raßadt:  geb.  zu  Carlsruhe  J^6^> 

Studiite  die  Mahlerey  bey  feinem  Vater,  nachher 
vier  Jahre  lang  in  Rom  (von  1797  bis  i8oi)>  lebte  hier- 
auf in  Strasburg,  und  feit  1805  in  Raftadt 

ME  17- 
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WENDEL 
Tat$känßiir  «s»  *  »  . :  gib^.zu  • 

Die  Sympathie,  ixuch  Metaßafio;   in  MuQk  gefetzt 
(1805)-,    .  .  . 


»•4 


'      I^ENKEN  (JOHANN  HEINRICH). 

Mahfer,  ZeUiner  und  Knjfßräixtr  ZU  Brtmen: 
gib.  dafelbfl  1764. 

Ward  von  feinem  Vater  zum  Handel  beftiinnit:  da 
«r  aber  einen  iibtM-wiegrnden  Hang  zum  Zpicbnen  bo 
lafs ;  To  wandte  er  alle  Ei  hohlun^sßundpn  von  Jugend 
auf  clazu  an  ;  und  hatte  an  den  Bxüdei  n  Boikencamp« 
alK  Mahlern  und  Kunftkennern»  iin^mer  Freunde  zur 
'Üetie«  die  ihii  leiteten.  Im  äfften  Jahr  vöi^ies  er  gans 
dett  Handel «  lim  fich  einzig  der*  Kunft  zu  widmen^ 
Er  gieng ,  Ibhon  bereichert  mit  guten  KenntniffeUi 
nach  JOresden^  itudirte  dort  Xechs  Jahre  unter  Cafa* 
nova  und  Klengel^  dät  WiXTenfchaftHche'  der  Kunft« 
bey  letzterem  vornamlich  das  Oelmahlen,  und  ward 
einer  feiner  heften  Schüler.  Seine  Muft er  find  vorzüg- 
lich aus  der  Niedeilündifchen  Schule :  Buysda^U 
'Berghcm,  Both,  Wouvve'rman  u.  f.  w.  Er  kopirte  fehr 
viele  Geiiiaiilde  diefer  Meifter:  a)ier  meiftens  mahlt  et 
nach  der  Natur.  Vor  allen  find  es  die  mit  majeftati- 
fchea  £iclien  gefchmückten  Gegenden  non  Ober.-  Neu-* 
land  nnd  Lilienth^^  in  der  Naihe'^yon  Bremen  ^  die 
fein  Pinfel  -üi  ein  neues  verfchönems^I<eben  hervor* 
zaubert» 

Eine  Landfchaft  mit  einer  Mühle.»  und  Vieh  im  ( 
WalTer.     Kl.  Queerfol.     *       '  *  '  ^ 

Eine  Landfchaft;  hn  Vorgrunde  eine  Klih  auf  ^er 
Weidet  und  drej  iniler  Ferne;  in  lavirter  Manief» 
Queerqoart. 

Sine  Landfdiaft  mit  Pferden  u;nd  Ktihen  auf  der 
Weide.   Eben  fo«  Queerfoh  ^ 
*  Elfie  Waldung  mix  Banezhütttii  und  Vieh  auf  der 
Weide.   Eben  fo.  Fol. 

Ein  Stall  mit  Pferden. 

G  4;  Eine 
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Eine  Lancirduft,  5m  Ruysdaelifclien  Geldunackf 
mber  eigone  Itiriindung,  fo  wie  alle  vorherige.  • 
Sieben  Stücke  in  der  Aquatinta- Manier. 
JUdirte  Blä^r,  Heft, 


'  Vergl.  Hnbers  und  Roft's  Handbuch  B.  2.  S.  578  u.  f. 

J^eiifeVs  Neues  Mufeum  für  Kunftler  St.  5. 

S.  070  u.  fcv 
U^tetdnd's  Neuer  Teatlplier  Mer]Liir  ;8o2«  St.  9. 
^    &  154*- 

WENZEL  (,  .  .)  ' 
Vtrtuoß  anftUr  FiSU  zu  Prag:  .geh.  9»     .  • 

"•  * 

'         '    .  "  MERBACH  (.  ")' 

% 

Mufikalifcher  Jnßrumentenmacher  zu  Gothas  gei» 


zu 


•  •  • 


MERK  (...)•, 
SiukkaUkt  mU  Potsdam  9^  get,  zn  •  •  • 

Hat  die  ungemein  fciiöne  Gypsarbeit  in  dem  neuen 

Scblofs  zu  Poibclam  in  Saitnri's  Gefellfchaft  verfertigt, 
nnd  er  allein  nie  Gypsaibciten  au  den  I,)ecke^  in  dem 

königiichen  Schiols  eben  dalelb^ 

•  MERKER  C  '  •> 

Stern- wild  StempelfchuHdir  :t»  Brimfchoeig :  geh, 
dafelbß  

'Lernte  bey  feinem  Vater..' 

Unter  andern  «ine  Medaille  >eum  ^Andenken  det 
Hofrathg  und  Prof eftors^Ebert.  su  Braunfcbweig.  (Ver^ 
MeufeVs  N.  Mifcell.  artift.  Inhalt«  St  1.  S.  115). 

- Das  Pantheon,  in  I^Ärneol  gefchnittcuy  nach  l)oeä*s 

Originalaibcit  (1805).  -  , 

Psrgl.  Zeitung  flir  die  elegaate  Welt  2805.  Nr«  99» 

JHEJIK' 
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MERKLEIN  (JOHANN  SIEGMÜND). 
Hofmeelumkir  :siu  Dresden :  geb.  zu  •  •  i 

MERZ  (SfAKÖB).  " 

Zeichner y  Kupffrßecher  und  Mahler  zu  Wien: 
gA*  zu  Buch  im  Kanton  J^ürkh  .  .  • 

*       Der  Kunltliebende  Pfarrer  Vcith  zu  Andeliingen  in 
der  SchweiiK  zog  ihn  zurlCunit  an,  und  leitete  feine  < 
gam  Bildttfig.    £r  war  drey  Jahre  bey  Lips  in  Zuric|x^  ' 
wo  ex  üch  zum  Knpferfteclier  bildete. 

Zeichnet  und  mehlt  Porträte  in  Otl  ttn4  Miniatur« 
^Lieferte  die  ZeicHniingen  su  den  fechs  erften  Blä't« 
tern  der  Bildniffe  lebender  Künftler  bey  der  kaileil.  kö- 
nigl.  Akademie  der  bildenden K üufte  zu  Wien,  weiche 
£iilwiiler  radiite. 

Das  Portiät  Anton  OanovaVs ,  nach  dem  Leben  ge- 
zeichnet, mahlerifch  radirt  und  mit  dem  Stichel  vol-, 
lendeL    (lladirt  von  ihm  fleht  e&  vor     Bextucii's  Bff« 
merkungen  aii£eine|ileife  H.  i).  . 

Blätter  *  zu  einer  noch  nickt  .hexauagekonuaeiieii 
jBoaUerifchen  Reife  durch  Ungenu  .    .  * 

Tcrgl.  Meufefs  Archiv  für  Künftler  B.  ä.  St «.  8.^84» 

St,  5,  S.  146  u.  f.       '  '  \' 

-   C -B^*'^wrA'i' Bemerkungen  auf  ein or  PiPife  aus 
Thüriagen  nach  Wien  H.  u  S«  102  u.  f.  '  ' 

MESTRINO  (...), 

TonkünßUr  zu  .  .  . ;  geci.  zu  .  »  .  '  . 

« 

Treis  Duos  pour  le  Violon.   Oeuvre  IV.  LeipHc  i8of. 
Dense  Solds  poUr  le  Vioion.  Livreifonl.  IL  Iii.  IV,  •  •  • 
Caprice  p6ttt  denx  Violom.  • 
Sonata  pour  le  Vidon.  Nr.  L  Hi  LeipGc*  . 

METTANQ  (GOTTFRIED). 

Mokier  zu  Pari»^  geb*  zu  Freuelenß^di  im  U^'Uf 
tembergifehen  MfSo^ 

Zögling  der  ebemahligeii  hohe«  Karbfchule  zu 
Stuttttuct. 

.  /  MET. 
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METTENLEITER  ♦)  (jOrfANN  JAKOB). 

Mahlert  Zeiclinery  Kttpferßrcher  und  Kupfer Htz$r% 
mit  dem  Charakter  emes  Haßupferßeckirs  situ  Münclmt. 
geb.  z»  Grofsktuhen  auf  dm  Hartfitd^  ^ekhsfliß-Ni- 
resheimifeher  Hm-fikaft  m  Sikwatin  am  ytkii  Auguß 

V  Von  feiner  frühen  Jugend  an  zeigt«  ßch  dit  JLult 
ftjar  Mahlerey  bey  ihm.  In  feinem  zwölften  Jahr  firurd^ 
i&r  zu  einem  Mahler  in  Neresheim »  Joh.  Georg  Zink% 
in  -die  L^hre  gethan.  Er  konnte  .aber  Bey  diefexn  A» 
yrenig^  als  hernach  bey^Vrbon  in  Schwlbifcih-  Gemündt 

frbfle  FfMTtfchritte  machen«  Nach  anilern'  widrigen 
ieitpunkten,  während  welcher  er  fich  ohne  weiter^ 
Anleitung  im  Portiätiren  übte,  kam  er  nach  Stuttgart, 
fniid  da  zwar  Zutritt  zu  GuibaTn,  nicht  aber  die  Er- 
füllung des  ihm  ecthanen  Verfprechens.  Er  gieng 
deswegen  nach  Mannheim,  bekam  durch  den  Hofbild- 
hauer V  erfchafFflt  Zutritt  in  den  Antikerjfaal,  um  da 
.kopiien  zu  können  ,  und  bey  dem  Hofmahler  Brand 
gewann  er  in  de^  Kunft  Vorth  eile.  Hernach' arbeitete 
er  eine  Zeit  lang  zu  Speyer.  Durch  feltfame  Zufälle 
kam  er  jaacb  Holland»  und  Ton  4«  Soldat  auf  das 
.Vorgebürge  der  guten  HoCTnung»  Dnrch  häufiges  Bild« 
liHtm^ten  erw^urb  er  b  viel,  daft  er  fich  loskaufen  und 
naoh  Amfterdam  lurück  rftifi^  konntcf^  wo  er»  nach 
Abzug  aller  vorherigen  Koften,  5000  Gulden  übrig 
hatte.  In  Amfterdam  hielt  er  fich  neun  Monate  auf, 
und  reifete  alsdann  nach  Italien.  Kaum  war  er  ein 
Jahr  dort  gewefen ,  lo  reifete  er  nach  München ,  wo 
ihm  der  Jnfpeittor  Dorner  Gelegenheit,  in  der  Gallerie 
*u  kopiren,  verfr  iiaffte.  Er  wählte  lieh  dazu  haupt- 
fächlich  dir  Nieder ländifclie  Schule,  und  befonders  die 
beyden  Meifter  Mteris  und  GerhardXk)^.  Nach  gem.» 
mer  Zeit  begab  er  üch  nach  Augsburg,  heuratfaiete  dort« 

und 


>)  Kach  awaprn  METTENtEHTER  oder.  METTENtElOEllt 
aber  er  Iclbft  fchreibt  fich  wie  obea« 

Woher  4le  Angabe  17^^  in  de«  Hübet •Reftilchea  Raad« 
buch  komfliea  nBgCs  ift  aidii  sa  cmthta* 
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luid-  befchlofs ,  da  20  bleiben:  er  reifiite  abei^  daewi- 
fchea  nach  Amfterdam  und  nach  Wieät  wo  eV  die  Erz« 
berzo^pn  Elifabeth  und  andere  Pftrlbnenporti  ath  te,  und 
tn  reinem  groffen  Vortheil  DenperiTche  Köpfe  kopirte. 
Sdt  1786  war  er  in  St.  Petersburg,  feit  ijgi  aber  lebt 
«r  zu  München«  * 

Unter  ßme  vorzUglichßin  Stücke  gek'drm: 

Zwey  KonverlationtltüclLe  mit  den  ^IdnilTen  der' 
Ii*  ObwikMrilMwii  Familie  zu  Augsburg. 

Zwey  Scenen  aut  Gdtz  ^n  Berllehingen« . 

Zwey  alte  Köpfe  in  Denner's  Manier. 

Zwey  dergleichen  groile  ^Cößfe  iu  ileiübrand's  Ma- 
&ier.  * 

Diogenes  und  Artßmifia.  '      ^  • 

Eine  fehr  groffft  Aüfeiftelmng  Chriftii  die  er  1785 
in  die  Domkirche  zu  Augsburg  mahlte. 

Verlchiedene  hiftorifche  und  allegorifche  Stücke^ ' 
fax  den  Füjrften  von  Oettingen<^Walkr&ejn« 

Klein  s  QefchichU  dar  Teutßken  ßacU  er  fol- 
gende vier  Blätti'r:  • 

Kaifer  Maximilian  der  ifte  fagjt  bey  wiederheige- 
Eellter  Ruhe  nach  einer  Empöcung:  »«Nun  haben  wir 
endlich  Frieden!**  Quart. 

Die  jungen  Germanier  überfallen  am  Seeufer  die 
liöwen  y  und  tödleH  fie .  mit  Spieflen  und  Keulen» 
1768.  kl.  fol. 

Nach  der  Niederlage  der  Cimbrer  durch  liilariua 
Xeoden  die  Fjirfiiiineiit  ,die  Mütter  und  Weiber  der 
Tedten  st|  dem  Sieger»  welche  ihm  Tagten:  yyWir  wol- 
len frey  und  Veftalinnen  feyn»  eder  fterben.'^   Sie  y/ai^  * 
den  nicht  frey ,  und  tödteten  Jfich.   17.^8.  kl.  foL 

Als  Georg  von  Frund&berg  dcfii  Aufruhr  feijaes 
Heeres  auf  keine  Weife  hemmen  konnte,  fank  er  für 
Kummer  ohnmächtig  zur  Erde.  Die  Officiere  Tagten 
dann  zum  Heere:  ,,WaLum  thut  ihr  eurem  Vater  folch 
Herzeleid?**  Dadurch  das  Volk  gerühr^  und  be« 
lanftigt.    i7<)i.  gr.  4,  ' 

Zwölf   Blätter :    Gegenfiände   aut   der  Bayri-r 
leben  Gefpfaichtei  zif  /Fißmi$äir's  AhnoMck  vom  . 

VßrgU 
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Vergt.  di«.gr66t*n  T)iefls  von  ihm  Telbfe  entwotfMioi^ 
intereflaute  Biographie  in  Meufets  Mifcell. 
«tift.  Inhalts-H.  XJII.  S.  13-25.  " 
V.  Stetten  s  Kunft  -  und  Handwerksgefchichte  - 
von  Augsburg  Th,  1.      557  u.  f.   Th,  o« 
S.  214  u.  f. 

V  Huber' s  und  RojTs  Han<^huch  für  KunMiebha*^ 

her  u.  f.  vv.  B.  2.  S.  579  -  581. 

ITi^/aiiäV  Nautt  Teutrok^xMsxlKiut  iSH»  St»  6«? 

METZ  (.  .  .)• 

Wahler  y  ehedem  zu  Cöiftf  nachher  f  mit  Sohn  und 
Tochter  f,  4U  glmbfalU  mahlen^  zu  lumdoni  ob  n9ch?< 
geb.  zu  .1  • 

#  ,  • 

METZGER  6  •  .     -  : 

Tonkünfller  zu,*  •      geb.zu, «  •  • 

Le  Rcpertoiie  Italien;  Journal  d' Anettes  choißes,  dans 
le$  meilleurs  Op6\a.  leprefentes  du  Th^atre  d-^  Mon- 
fieiir ,  arrangef  pour  Pianoforte  ouCiavecin  &  Violou 
ad  libitum.  ...  3791.  .  . 

Six  Sonates  pour  le  Clarecin  ou  le  Forte  Piano ,  avec 
accompagnfemtttt  da  Violon  ad  libitum«  Oeime  Vjf 
ä  Pari»  1791.  .  •  -         .  ■ 

Troit  Senates  pour  Clavecih  &  Violons^  fonniJM  fuittt 
de  rOeuvie  IV.  Op.  VIL  ibid.  (1795). 

Treis  Sonatet  ftc.  Op.  YHL  ibid.  (1793). 

Six  Soi^ites  potir  Clavedn>  ou  Pianoforte,  avec  accom« 
pagnement  de  Violon  ad  . libitum,  ibid.  (1790* 
»  y 

MEVIUS  (GEORG  FRIEBRICH).  . 

Mahler  und  Kufiflhiindler  zu  Frankfurt  am-Maym 
geb*  dafelbß  am  a^ßen  Sovember  sfSijr  '^).        ^  * 

l>ernt*' 


^)  Im  J«  1790  Übt«  ex  aoch;  ab«r  aaüi  noch  jcizt{ 
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Lernt«  bey  feinem  Vater»  Johaiin  Gcforg  Asabro* 

£qs  ,  einem  Landfcha^ienmaliler.  \  i 

Landfchaften* 

Vergl.  Idäsgens  Nachrichten  von  Frankfurter  Künft- 
lern  S.  177;  und  dejfen  aitiiüfches  MagA«- 
zin  S,  557. 

Bildner  in  Kork  zu  Afchaffenburg  (vorher  zu  Ei-^ 
iart):  gib.  zu  •  *  • 

Steht  als  Konditor  luid  Hofoffidant  in  DienßeA  de« 
Farften  Primas,  vormahligen  Fürftbifchoffs'von  Con« 
ftanz,  Koadjutors  von  Mainz/  und  Statthalters  zu  Er- 

fuu  (von  Dalberg).    Z.vanzig  und  etliche  Jahre  fiuher 
war  er  bey  dexa  Reichsgrafen  von  Orteifi  in  Dienllen. 
Schon  damahls  iiei.g  er  feine  Korkaibeiten  an,  und 
diefer  Principal,  ein  wariMür  Fieundiier  Künfte,  bo 
günfiigte  Xeine  Vorliebe  fo  fehr,  dafs  er  felblt  mit  Hand 
anlegte.    Seine  erfte  Arbeit  in  Kork  war  ein  Thurm. 
Aber  damahls  war  ihm  die  ElaTticität  des  Koiks  ein  fo 
mächtiges  Hindernifs,  dafs  er  an  der  Möglichkeit  zwei*  * 
feite ,  ein  groITes  Kunllprodttkt  in  dielei;  MalTe  je  m  ^ 
Stande  bu  bzingen»   Vor  unge^r  nenn  Jahren  kehrte 
leiiie  Neigung  su  diefen  Arbeiten  auf  eine  leidenfchaft* 
hohe  Weife  zurück:  da  er  aber  nirgends  eine  Anlei- 
tung dazu  fand  ,   äa  er  die  nöthigen  Inftiumente  nicht 
einmahl  kannte  ,  und  weder  Gelegenheit  noch  Kennt- 
niFs  befaTs  ,   Tie  verfertigen  zu  laffen,  und  da  er  alfo 
nur  ferne  Vorbereitungen  machen  konnte;   fo  würde 
er  muthlos  geu  01  den  leyn  ,   wenn  ihn  nicht  der  An- 
blick Römifcher  iCoikmodelie  mit  neuer  Begeifteiung 
erfüllt  f   und  wenn  .nicht  Dalberg*s  Genius  ihm  znt 
Seite  geftanden  hätte«   Diefer  kam  ihm  mit  feineti  viel^ 
lun&irendent  immer  auf  den  Icrbendigften  Punkt  der 
Anwendung  und  Ausführung  hinftrebenden^KenntniT« 
ftn  und  nut  der  nnwiderftehnchen  Gemit  feiner  Ueher* 
rcdung  und  Eriilttnterung  in  Hül£e«   &in  Hindernifs 
nach  dem  andern  fchwand.    In  kurzer  Zeit  hatte  er 
ücli  nicht  DM£  die  ja^tliigea  Inlirumente  lelblt  verfer- 
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\igti  fonclern  fich  auch  mit  verfchiedenen  Handgriffen 
bekannt  gemacht,  die  ftme  Aibeit  ungemein  eileich- 
-terlen.  Da. er  nichtig  und  gerum  zeichnet,  To  nimmt 
er  auf  Verlangen  alle  Deükmahie  auf,  die  arrhitekto- 
nifch  genau  emvitlet  find«  und  woyon  dejcj^aa^f^ 
an^^  geben  "wird* 

Virzekkwfs  der  Monumetite  von  Kmkf  die  Mejf 

bis  jgoo  verfertigt  hat, 
Area  di  Confiantmo\  lang  d  Schuh  s  ZoU,  breit 
1  Sch.  1  Z.  t  hoch  9  Zoll.   Preis  55  Dukaten. 

Arco  dl  Settimo  Severe^  2  Sch.  5  Z«  1. ,  1  Sch«  hr»tl 
I^Sch.  10  Z.  h.    56  Dukaten. 

Arco  üi  TUof  lu  1  Sch.  ö  Z. ,  br.  i  Sch. ,  1. 1  Sch.  8  Z. 

g2  Dukaten. 

ylrco  di  Severe  Piof  h,  1  Sch.  4  Z.  j  .1.  i  Sch.  8  Z.f 
br.  i  Sch.   35  Duk.   .  ' 

Jrco  di  Drufo,  h.  1  S<ih.  8  Z.,  1.  1  Sch.  7  Z., 
br.  1  Sch.  2  Z.  ssDttk. 

Arco  di  Gianaf  h.  i  Sch.  6  Z. ,  im  Quadrat  iSch. 

Temtfio  di  TwoH,  h.  1  Sch.  5  Z. ,  im  Quadrat 

1  Sch.  7  Z.   ao  Duk.  .  .     ^  , 

Templo  detta  Tefle^  %  Sch.  5  Z.  h,,  ini  Quadrat 

1  Sch.  8  Z.   20  Duk.'  o  1.  T  •  - 

r^w^*ö        Minerva  memcat  h.  1  Sch.  g  .im 

Quadrat  1  Sch.  7  Z.  .25  D^^- 

r^/p/o  dir  Veßay  h.  1  Sch.  2  Z. ,  im  Quadrat  1  Sch. 

6Z.    22  Duk. 

Templo  della  Fortuna  virile y  treu  nach  Palladio» 
k  1  Sch.  2.Z. ,  1.  1  Sch.  8  Z. ,  br.  10  Z.    24  Duk. 

Tmpfö  rfi  Gfiat;zo  Statore,  h.  1  Sch.  8  Z.,  Li  Sch. 
iZ.,        i  Sch.    15  Duk.  ^ 

*  T^io  di  Giove  T^tanUf  h.  1  Sch.  5  Z. ,  am  Qua- 
drat 1  Sch.    15  Oök-  .  „    .    ^    ^       o  u 

Äriwttrfe  rfi  Grjf  je,  .h.  1  Sch.  8  Z. ,  im  Quadrat  Ä  Sch. 

s6  Duk.  ^    ,  .1 

Bagno  dettß  Nimfä  Egeria,  h.  loZ.,  im  Quadrat 

1  Sch.  5  Z.    20  Duk, 

S/^^o/^rrc^  i^^T^  Orazii  inAlbono,  h.  9][Z.,  im  Qua- 
drat i  Sch,    ftu  Duk.  ^ 
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Tmpio  del  Sole\&  deüß  Luna^  lu  loj^Z»,  i  xSch« 
br.  1  Sch.         Duk.  *  . 

Sepokro  di  Flauzio^  h.ii  Z..,  im  Quadrat  i  Sch.  i  Z», 
16  Dök. 

Tmpio,  de  IIa  Concor diß^  1  Sch.  5^.,  X  i  Schi 
loZ.,  br.  1  Sch.  i\Z.    sa  Duk« 

Tmpio  detta  SätuUf  h.  1  Sch,  9  Z.  9  iza  Quadrat 
i&h.  6  Z.    28  Duk. 

Tempia  della  Fortuna  muHebre^  h.  a  Sch.  5  2., 
br.  1  Sch.  4  Z. ,  1.  1  Sch.  9  Z.    28  Duk. 
*   Ponte  Salara ,   1.  4  Sch.  1,1  Z. »   br,  1  Sch.  4  Z. , 
L  1  Sch.  5  Z.    55  Duk. 

T^oro  di  [Pallade »  h.  1  Sch. .  9  Z. ,  h  1  Sek  8  Z.  t 
br.  i  Sch.     24  Duk. 

Foro  di  Nfirva,  h«  1  Sch.  5  Z.»  br.  .1  Sch.  6  Z.f 
1 1  Sch.  9  Z.     50  Duk. 

Maifoleo  di  CecÜia  Metelht  h*  i  Sch.  5  Z.^  im 
Qaadrat  1  Sch.  6  Z;    50  Duk. 

Tempio  d^  Antonio  e  Fauflina ,  h.  %  Sch.  5  Z.  t 
L  2  Sch.  5  Z. ,   br.  1  Sch.  1 1  Z.    25  Duk. 

CaßeUo  deW  Jqna  Clandiay  h.  iSch.  7Z.,  LdSch« 
6Z.f  br.  i  Sch.  s  i^.    53  Duk, 

Cüßello  delV  J^uaMarcia^  h.  rSch.  5Z.,  L^Sch* 
br.  1  Sch.  6  Z.   '50  Duk. 

BajUica  d"  Antonio^  h.  i  Sgh.  8  Z.»  1.  ^Sch.  8  Z.» 
br.  iSch.     28  Duk. 

.  Emßario  del  Logo  di  CaßeUo  Gandölfo ,  h.  i  Sch« 
%  Z.,  br.  1  Sch:  6  Z.,  1.  3  Sch.  6  Z.    36  Duk. 

Portico^  Ottavidt  h.  1  Sch.  9  Z.f  br.  1  Sch«  6  Z.» 
L  9  Sch.  .  59  Duk. 

Palazzo  di  MumHUt  h.  ,1  Sch.  5Z. ,  1. 4 Sch*  10 Z.  t 
br.    Sch.    42  Duk. 

Teatro  äi  MarcellOf  h.  i  Sch.  4  Z.,  l»§Sch.  gZ.fc 
br,  1  Sch.  8  Z.     5  Duk. 

Panteon  9  h.  x  Sch.  8  2*  1  br.  2  $ch. ,  1.  2  Sch.  8  TL 
lao  Duk. 

Coliifeof  h.  iSch.  sZ.,  ovalformig  laiig5Sch.4Z.t 
br.  2  Sch.  4  Z.    120  Duk. 

Tempio  della  Pace^  h.  1  Sek  6  L^S Sch.  6  Z.  t 
br.  iSch.  5Z.    50011k.  . 

■ 
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per  Timmel  v&n  Päßum^  x  Sekt  S  Z«  It  i  3  J  Sph.  I.  f 

ISA.  5  Z.  br.  ■    '  ■  ^ 

Ein  kleines  Gothifchcs  Monument,   das  fich  vor 

dem  Bruhier  Thor  zu  £ifurt  beiludet,    1  Scii.  5  Z.  1. 1 

1  Sch.  br.     la  Duk. 

Die  Bildfäiilc  de«  Kurfüiftea  Ton  M&iiU^  auf  dei^ 

Graden  in  Erfurt. 

;     Melirere  Uhrgehättfe  im  antiken  Gefchioack«  ^  , 

\  Vtf^gl.  DöminikttS  über  Hrn.  Mey's  Felloplaftik ;  in. 

lFieiand*S  N.  Teutfchen  Merkur  löoo,  St.  4; 
.  ^  .  6.  ja3-54i.  Defe.  8.  5ia  u.  f.  ^ 
»  ♦ 

METER  (GEORG  EHREN FRlZt)). 
Mimätmr  -  Mif  EniailmaklHr  zu  JJresien :  gib. 

zu  *  • 

METER  (BEIN Rick  i> 

Landfckaftsmahler  und  Frofeffor  an  der  Zekhnungs- 
eikademie  zu  fTeimar  feit  ^797  (nachdem  er  über  aehen 
Jahr«  in  Italien  gelebt  hatte):  -  geb*  Zu  StHfa  >rjf 


*  *  ^ 


METER  (HEINRICH  si). 
-Tankünßler  zu  •  •      geb.  zu  •  *  - 
Vertnirchte  Kompofitionen  für  Klavier  lytA  Gefang« 
Bremen  179^;^  4" 

MltTER  (^AKOB). 

Kupferßechtr  und  Fr^fejfer  an  der  Kunßßhule  zu 
^Zürich:  geb.  zu  .t*  ^ 

Schweitzerifche  Naturfcenen.  4  Ausgaben  odec 
Hefte,  jeder  begehend  aus  fechs  Blättern,  von  .  »  f 

bis  1796.  .  '  ^  • 

VeigL  MeufeVs  Neue  MifcelL  arti&  Inbalu  H.  5. 

METER 
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METER  (^OHANIf  HEINRIÖH). 

Kupferßecher  un(i  ^ttpferätjser  Zürich  z  gii» 
«I»  .  .  .  .''  " 

.  Mahlttrirdie  BeiTe'  ia  die.  Italienifche  Schweifs'; 
mit  (is»)  geätzten  Blättern  (und  d  Vigifetten).  Zürich 
1793  (eig^ntl.  jrg2).  Queerquart.  Theils  nach  Lud^ 
wig  HeJJ'^enSy  ilieiis  nach  eigenen  Zeichnungen.  (VergL 
JS^iiifeVs  Neues  Mufeum  St.  4.  S,  40^-427,  Deffen  Neu© 
Mifccll.  St.  5.  S.  ').S7-580)-        '  ' 

Die  allermeilten  Küpferchen  (Schweitzerifcho 
Landlchaften)  in  den  Heivetifchen  Kalendern  von  17^^ 
an.  Die  vorherigen  von  Sal.  Gefsner.  (Vergl.  MeufeVt 
N.  Mifcell.  St.  5*  S.  589  -  6o§.  pejfin  Arcfai?  für Kunft- 
1er  B.  a.  St.  a.  S.  75  -  84)» 

pie  Ruinen  von  limervalden,  in  is  geätsten  Blat« 
tern  und  einer  Charta »  in  länglich  Quiirtformat*   '  > 

Die  Helvetifche  Eidleiftung  in  Züripl^  auf 
Lindenhof,  mahlerifch  radirt»  (i^uc^rfoL 

MEY£a  (PHILIPP  iTAKpB), 
Hurfmifl  stu  Dmdqn:  geb.      Strasburg  1^40^ 

Verfchiedene  für  die  Harfe  in  Paris  und  in  Lon- 
don geftochene  Werke ,  ^  Bf  la  Diye^ tixuente  ^  6  äolo» 
6  HatflenTouaten  u.  f.  w*         •  -     *  ^ 

Vergly  Gerber' f  Le^cikon  der  TonkünMer^ 

•  *  •  * 

MfiYEIi  (.,,).       '  '  ... 
Emt^maMir  ssu  Lfuuhn  :  geb.  zti  TIUmgM  ,  .  . 

METER  —  ms, 
J^rtuofe  auf  dem  PiOMofarUjfu  Bertis :  geh»  zu 


MICHAELIS  (. ..  .), 

Boßittir  zu  B$rlm:  geb.  zu  .  *  • 

Verfchiedene  Basreliefs  in  deiKi  groiXea  Saale  auf 
dem  SchloJj      Bxgfmlci^weig.  % 

D  •  MI* 
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MICH£L  0  .  .)f  ^«1*  ältere« 

Erfler  Flöteniß  bey  der  ekemahligett  Hofkapelle  zu 
Cajfel  (jetzt?):  geb.  zu  Helfa  b^ey  Cajfel  i^^d. 

Vergl.  Gerbir*s  Lexikon  der  Tonkünftler« 

MICHEL  (CHRtSTOPH)f  der  jüpgere, 
Bruder  des' vorhergehenden. 

^  Bajfonift  bij/  dir  ehemahtigen  ffojkapelle  zu  Cajfet 
(jetzt?);  gib.  zu  Hitfa  biif  Cajfil  Jf52. 

;  VergL  Gerbir's  Lexikon  der  Tonkünßler. 

* 

MICHEL  (FRANZ  LUDWIG),  derjüngfte, 

Sohn  des  vorhergehenden« 

Ehedem  Hof  mußer  und  Flöteniß  zu  Cajfit  (jetzt?): 

gAf  dafelbß  am  gten  Januar  1^69* 

Spielt  auch  das  Klavier  fehr  fertig»  und  kom* 
ponirt» 

VergL  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünrüer. 

MICHEL  (JOSEPH). 

Sofkomponiß  zu  MUnckin :  gib*  zu  .  •  •  ^ 

Ward  in  der  dortigen  Jeluiter  MufikTchule  erzogen. 

Sechs  Quatros  für  Yiolin. 

Verfchiedene  Klarinett*und  Homconceite, 

Alles  in  der  HandTchrift.    Oh  etwas  von  ihm  ge- 

ftocheii  oder  gedruckt  ley,  weifs  man  nicht, 

VergL  Qirbir's  Lexikon  der  Tonkiinßler« 

UICHELIS  0  •  >r 
Kupfirßecher  zu  .  .       geb.  zu  .  .  • 
Wilhelm  der  Zweytc,  Prinz  von  Uranien»  nach 
Vandyk  (Dcffau  1798). 

Bildnifs  des  Grafen  und  Feldmarfchalls  Burchard 
Chriftoph  von  Münnich ;  vor  delTen  Lehenshelchr^ibung 
von  Qirk.  A9§t*  v*  Heiim  (Oldenbujqg        gr.  S). 

MIKSCH 
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MIKSCH  *)  (JOHANN)/ 

Kb'nigt.  Slichfifcher  Kfimmermußker  und  Bildhauer ' 
Dresden      ;  geh.  zu  Georgenthal  in  Böhmen  if6^* 

Sein  Vater»  Kantor  zu  Geor^^enthal»  lehrte. ihn  die 
Anfiiiigsgründa  der  Mu£k;  hieiauf  kam  er  1778  in  das 
kathoüfche  Kapellknabeninftitut  zu  Dresden ,  wo  er, 
dem  InMtute  gemäfs,  Vokal- und  Inftiu mental mufik 
fünf  Jahre,  lang  ftudirte.  In  Nebenftundeii  befchäftigte 
er  fich  mit  Mahlen  und  Schnitzeln,  ohne  Anvveifung 
dabey  zu  genielTen ,  und  ohne  die  Zeichenkunft  ftudirt  ^ 
zu  haben;  und  brachte  es  dennoch  fo  weit,  dafs  er 
Köpfe  und  ganze  Figuren,  die  er  nur  einmahl  gefehn 
hatte»  auf  das  fprcchendefte  und  vollkommenfte  fchnei« 
deH  konnte.  Auch  in  Wachs  verfuchte  €t  bolBren; 
«oza  er  den  Umgang  mit  Matterfpergerhenutzte,  und 
et  anch  hierin  eu  einer  aafTerordi^ntiicheii  F^llgkeit ' 
brachte.  Von  1785  ^78?  genpb  er  bey  der  Ka^pelli» 
einen  Interimagehätf  4mt  d^m  VerfpTechen ,  bey  Er- 
ledigung einer  Stelle  fogleich  ange&ellt  äu  !rverden^ 
welches  dann  im  J.  1787  gefchah. 

Vergl  KÜLßr's  Nachrichten  von  ^unftlern  in  Dresdeii 
S.  114  u.' f. 

KUibe'ns  Neuefkes  gel,  Dresden  S.  g6  u.  £ 

•  ; » 

MILCHMATKR  (PHILIPP  S^XOB). 

König  L  Bayrifcher  Hofmechaniker  %    Klavier -und 
Earjenmeißer  zu  Dresden:  geb,  zu  *  .  .  ♦  ' 

Von  1770.  bis  1780  lebte  er  in  Paris  als  Klavier  «und 
Harfenmeifter.  Nachher  wurde  er  Hofmechaniker  am 
Mainz ,  wie  auch  Mitglied,  der  muGkalifchen  Ajkademie 
ZQ  München«  Zu  Mainz  erfand  einen  neuen  mecha* 
nifchen  Flügel  iriit  drey  Klavieren  und  250  Veränderuh« 
gen»  ohne  giöircr»  als  ein  gewöhnlichcj,  Flügel^  zu 

D  5  .  .  '  Ityn. 

«)  Nicht  MIEKSCH.  '  ' 

Hack  einer  andern  :Dfachricht  foll  er ietiti5oigl« Bayrifcher. 
Kammermafilicr  za  Miacken  fcyo* 
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feyn.  (Ver|;L  Criaiuir^s  mufikälilbliei  Magatin  Jalirg»  !• 
S.  1084). 

Die  wahre  Art,  das  Fiaziofört^  zu  fpiden.  Dxesdezt 
1797.  Queeifol.  * 
Journal  de  Foitepiano.   Nr.  1.  Ii.  III.  .  .  .  (i8ö.)»- 
Journal  dedie  aux  jeune«  eloves.   Nr,  t.  IL  III.   .  ^  *  . 
Pieces  deUcliees  dedi^es  aux  amateurs.  Nr.  I-Xl.  .  .  .  ^ 
Vl^cen  detachi^ei  dediees  aux  [«unjet  Zievel.  Nr« 
XüL  .  ^  . 

Vergl.  Gerber  s  Lexüon  der  Tonkünlller* 

MILHAüSER  (KARL  AUGÜST). 

ttafheraldiktr  und  Faktor  der  königlichen  HofbiuJh 
druckerey  zu  Dresden:  geb,  dajelbß  i^ST* 

Er  lernte  in  den  Jahren  Iff*  hil*i777  Buch*  ^ 
drackerkahfl; «  gieng  aber^  nach  volIe&diBteh  Lehr jah^ 
SDen  i  dHavon  at>  v  und  ftudirte  auf  der  Cunftakademtie  ra, 
llctfidea  dii^  KöiehttUDgikuiitt.  ISin  FeidteibhamicH«^ 
Hang  zum  Studium  S&t  Diplönmiik  >  verbunden  mit 
dem  anhaltendften  Fleiffe,  verfchaffte  ihm  einen  Ruf 
ÄU  dem  gelehrten  Grafen  von  Hochberg  nach  Füiften* 
fteia  in  Schlefien,  wo  er  vier  Jahre  Archivar  war. 
Nach  deffe'n  A^^fteibeh  kehrte  er  in  Tcinc  Vaterfiadt, 
lind  da  er  keine  Ausficht  fand,  mit  feinen  diplomati- 
Xcheii  KenAtnilTeil  verforgt  zu  werden,  zur  Buch« 
di;ucke|ckun(i  zurück.  Er  befitzt  die  feltene  Gabe ,  die 
Scluiftzüge  der  ältellen  Urkunden  Und  Handfchriftei^ 
bis  zur  höc^ften  Täufchung  nachzuahmen  nnd  üe  zu 
dechiffrirl^h«  Als  iBöchdm&ke'r  ul^t^rnähih  er  ^ .  der« 
gleichen  alt^  nhlefcfrliche  Urkundeh  auf  eihe^igene> 
der  grofsteh  Siorgfalt  Und  Genauigkeit,  die  bey  fnlche^ 
Sachen  criPod^rlicfl  itt,  angemeffene  Ait,  mit  den  aus* 
gedfuckttm  Abbreviaturen ,  felhft  zu  fetzen  und  ahzu- 
drucken.  Zugleich  zeichnet  und  mahlet  er  die  daran 
befindlichen  Siegel  ^janz  nach  der  Natur,  fo  dafs  eine 
folche  Kopie  A^n  Vg*  luft  folcher  Denkraable  des  Alters« 
thums  voiikoiiiiuen  eifetzt.  In  der  nei^^n  Zeit  wuidl^ 
er  zum  Hofhei afdiker  ernannt. 

Vtijgl.  Kläbe'ns  Neu^ftea  gelehjcias  pxeadien  S.  98. 

MIL- 

V 

» 

V 
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AIILLER  (JOHANN  GOTTHARP). 
'  S.  tmten  MÜLLER. 


/ 


Schaufpieler »  Sänger  und  Komfomß^  Amßerd^m 
feit  1798:   geb.  zu  JJres^^n  i^S^-  .  * 

Folgende  Opern  hßt  #r  m  JUufik  g^ßtxt^ 
P«r  Fnybxiel.    , .  .   '  .  ,         •    •  f 

Die  Verwandlunf*  *  * 

Ein  Inlerme^SQ:  Michel  vml  HaüOMbeii»  ' 


1 

Lieder  zum  Klavier  und  zür  Guitairt. 
Favorit- Gefängc  im  Klavierauszug,  aus  dexOjftxt 
Die  Vei  warullun.n^en.   Breslau  i^Q^  gr.  4, 


»aiRBtCK  (C...  LOREN JS  Ä . .). 
Ingenieur,  Kuvferfitchtr  uml-:Buchfiriuktr  zu  AI- 


•   •  f 


Lieferte,  in  Gemeinfchaft  mit  A,  FLEURY, 
Zeiclmer  und  Kupferflccher  zu  Hambuig,  zyve}'  Landv 
fciidften  von  den  beyden  Elbufern  bey  Altona,  eine 
30  Zoll  breite  und  24.  i^oll.iioke  ^l4p$C{lf.kHe  «  Wi  Ver, 
.ab|;edi:udiu» 


MIRVILLE  (C  • 

Wird  in  Mmfers  Mifcell.  artift.  Inhalts  H.  XITL 
&  42  als  akademifciiej:  Bildhauer  zu  Wien  genannt  und 
Naciiricht  von  ihm  gegeben»  Weil  aber  weder  hand« 
fcfarifdioiie  Nachrichten  %  .Joech  de  Luca  »  noch  Wein- 
lopf  etwas  von  ihm  erwähnen ;  fo  mnlk  esr  jetzt  ändert« 
laben  t  oder  ift'ei^.Melleieht  gtftorlnte?  So  fragte 
ich  im  eten  Tfaeil  der  'erften  Aui^abe  1789»  folglich 
m  zwanzig  Jahren  >  und  Toll  noch  Antwort  erhal« 
ten ! !  i 

D4  Wih 
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Möglich  (andreas  Leonhard). 

TapiztreTf  Zeichner  und  Knpferßeeker  zu  NUrfh 
tergf  Ehrenmitglied  der  Kunßakademie  zu  Augsburg^t 
Ufte  auch  Mitglied  der  fifaklerakadimi»  zu  Nürnberg: 
geb.  dafelbß  am  -j^tm  ^oMU»  174^. 

Lernte  bey  Johann  Jullin  Preifsler  das  Zeichnen, 
und  hefuchte  mit  vorzüglichem  Fl  ei  Ts  die  Mahlfiraka- 
demie.  Mit  Radiren  und  Kupferfteohea  befchäftiget  er 
üch  aus  Lufl,  und  hat,  als  Liebhaber^  mehrere  Vignet« 
t«n  und  Bildniffe  mit  Beyfall  geliefert.  Im  Silhouet* 
tiren  uud  in  fitofilM  Ift  er  befouders  glücklicli.>  Viele 
SiUi6iiet|0ir^liiit  .cr.ausgezeiclinet»  viele  auf^Slas  in 
Goldgrund  radirt 9  b.  B«  zu  Ringen  9  Pretenfionen»  Do4 
fen  u.  f.  w.  worin  ihm  wenige  f  die  ein  Gleiche»  mg« 
ten,  gleich  kamen«  * 

'  AuITer'  vielett'  kleinen  Blättern ,  Einfadungen  2if 

Schattenbildern  u.  dergl.  hat  er  verfertigt: 

DarBildnifs  der  Frau  Kirchenpflegerin  von  Weifer« 

—  <rr-  dtt  ßenetah  von-  Oelhafens.. 

,     —  -rr  dcw'.WM^initmaTitis^  von  Holzfidmher« 

—  de«  Predigers  Cnöpf  zu  Wien  (eines  geVohl?» 
Nürnbergers). 

— '  (ies    Nürnbergirchen   Kaftellans  ,  Ciirift.. 

^riedr,  Stromer  von  Rpichenbach  (1789). 

—  —  de%  Schauers  Panzer  für  die  Aiigei^.,  TiRtit«; 
fche  Bibliothek  B.  loö  (1792), 

—  des  Mahlers  Joh.  Juft.  Preifsler  und^  feiner 
Frau  Sufanne  Marie  (1803).  gr.  fol* 

Der  Kopf  des  Sokrates  1788- 

.  Calae  Abfchied:  von  feiner  Familie«    -  .  r  -5 

.  . » «    .  ,  ■ 

i  YergL  (Waldau's)  Almanach  zur  theolog.  Lektur 
für  1781.  S.  161  u.  f. 
Nicalm  s  Reifebefchr^xbung  j^.  1.  S.  Äög  u.  fl; 
(3tc  Ausgabe).  ' 
.          JUeußPs  Mufeum  für  Kübftler  St.  5.  &  «i  •  64* 


-XJ"  '  *  f 
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.  .  .Möglich  (Tobias  Friedrich),  . 

Bruder  ,  des  \^orhergehexideii»  >  /  . 

Mmiaturmahler  und  If^acksboffirer  zu  Rom^  wii 
auch  Ekrenmitglied  der  Kunßakademie  zu  Augsburg^t 
gik  zu  Hürubirg  am  i^ten  Mä¥Z  1^48*  ? 

Lernte  in  feiner  Vaterftadt  die  PrbfeJIiön  eine^ 
PerrückenailicherS)  nn^  seichuete  fich  vor  andern  Lehr« 
fingen  aus»  .ohne  dafs  man  jedoch  damahla  irgend  eini- 
ge Neigung  snr  Zeichnung  odet  Künft  an  ihm  ben;)erkt 
hätte.     Als  er  ausgelernt  hatte  >  gieng  er  irn  J.  1770 
nach  Strasburg,  dann  in  die  Schweitz,  und  kam  1775 
nach  Mayland,  wo  er >  unter  anderti,  den  Hofrnahler 
Baier  zu  bedienen  hatte.    Weil  auch  dort  jedor  (jLfelln 
für  feine  Koft  und  "Wohnung  forgen  mufs  *,   fo  fugte 
Üch'st  dafs  er  aucii  bey  einem  MaMer  wohnte.  Diefe 
beyden  Gelegenheiten  verfcbailten  iltm  den  AnblicM 
fieler  fLunftfachen.«   wodurch  in  ihm  ein  Trieb  tum 
Zeichnen  und  Mahieii  erwachtet    Ja  beyden  Kttnften 
bekam  er  ^r.  Afibdn  dem  Fo^ttri»ihen  feiner  P^ofaflion» 
Unterricht  vpA  'j|em  ei;\vähnten'Miniaturmah[lerrBtier« 
Seine  Fortfchritte- in' dem  ihm  neuen  Studium  wa* 
ren  errtauuehswürdig.     Als  er  noch  in  May  1  and  war> 
bekam  er  für.  ein  Poitrat  Techs  Dukaten»     £be.n  da- 
telbll  wurde  er  im  J.  1774  nnt  dem  berühmten  Medail- 
leur Kraft  bekannt,   bey  der  Gelegenheit,    als  er  bey 
Hof  einen  Kavalier  in  Miniatur  mahlte  ,  und  fah  ,  dafi 
i.  das  Bildnifs  des  Erzherzogs  iu  VVach$  boffirte.  DielW 
künftiiche  Arbeit  gefiel  ihm  fo  wohlt  dafs  erKraftVa 
batt  er  möchte  ihm  Zutritt  bey  fich  erlauben  ünd'ge^ 
Satten »  daft  er  die  Porträte «-  die  er  damahb  ftutl^rtlgf e« 
kopiren  diirfte.   Diefer  willfährige  Mann  VImh  ihm  feine 
Korrdttio» ,  wfej  Jahre  lau  imgedeihen.     V on  ihm 
lernte  er  hauptfachlich  die  Manier  oder  Veifahrungs* 
art:  aber  das  Feine,  Schöne  und  Gefchmackvnlle  bil* 
Äete  er  in  feiner  Seele  durch  das  aufmerkfame  Studiren . 
der  Antiken  ;  wie  er  denn  in  verfchiedenen  Städten  Tta- 
hens  ,  Torzüglich  in  Rom,  über  hundert  der  rchonfien 
antiken  Köpfe  und  Figuren  modollirte.      Seine  Nei- 


CA  Mayland  begab  er  üch  nach  Florenz  >  Fadiia»  Sie« 
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HAf  Vifbrbo  iind  aniiere  Ttalieoifcl^e  St^te,  befall. alle 
Merkwürdigklsiteli  dtt  Kuiift,  reifete  aber  immer  noch 
als  Frifear.  Ah  er  aber  nach  Rom  kam^'nlid'dort  von 
z  wall  zig  Kreutzern  un&es  Geldes  d et  Tagt  über  leben 

tnifl  wohnen  follte;  warf  er  Puderbeut/Bl ,  KÄmm  und 
Brenneifeh  von  fith,  und  lebte  feitdrm  ganz  der  Kunft. 
Z,u  feinem  Unleihalt  wählte  er  Anfangs  in  Rom  auch 
jPortiäte  in  Miniatur^  in  der  Folge  aber  boffirte  er  ein- 
zig und  allein.  Er  rühmet  auch  die  achtjährige  Bekannt^ 
fchaft  mit  cLem  nun  veij^^pb^neu  Hofrath  Keifftein ,  iur 
deni  ebc  i\xn  nicht  allein  von  den  vielen  an  ihn  ^wiefe» 
nen  Fxeinden  Verdienft  verfchaffte»  fondern  auch« 
er  felbl^  ICianftlär  und  Kenner  im  hohe«  Grade  waf» 
Wh  Rath  und  Thfit  an  -dit.  Hand  gieng^    :  .  V 

Sein  gröTstes  Mciflerftück ,   das  ihm  luerft  ausge- 
breiteten Kuhla  erwarb  ,    war  das  in  Wachs  boffirte 
'Bildnifs  des  im  J.  1785  ia  Rom  verftoibenen  BeUicii 
nad  Heiligkeitskandidaten  Labr^» 

.  •  *    Si*in  eigenes  Pörtrat ,  und  die  Bildnilfe  di&r  gr^ftteil 

in  Rom  gewefenen  Künfrler  und  Kunftkenner ,  2.  B, 
ßhngsy  der  es  felbft  bewunderte,  ff^inckelmann's,  An- 
gelika Kaufmann,  Reifßein's,  Maron^Sy  des  Steinfchnei- 
ders  Pkkler,  BackerVs,  Rekherg^^  Coryi's^  Zucchi's% 

Mehrere,  nach- Amiken  gearbeitet^  Köpfe,. «. 
^iledufa,  Alexander  dci' Gr of/e,  Ksiiitr  Auguß ,  de* 
Kepuilikaner  Brutus ,  der  jüngere  Brutus  ».  Mörder  dei 
Julius  Ca  far  ,.  Apollo  y  Sene^a,  d^^,  fchön«,  Flora  auf 
dem  Kapitol ,  di§  fchöne  (^icchifcbe;5'j^^^.,.  und  di« 
herrliche. ifo^tf.  /.o*:.. 

* '  Vergi;  j(f l^^rl  mtc^TL  arüiUfchen  Infaalu  H.  XSail 
* •  '  -'S.  285- aÄ*****"*"        *  i»;  :*  .       ^  • 

Mahlereyen  in  verfchiedenen  Kirchen,  z.  13.  zu 
Maria  Hilf  in  Oräta;,,  Maria  Lebering  bey  Hmberg 
u.a.m.  -    •     .^.  -.^^      ^  -.j^. 
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er  zu  ßtrn :  gtb.  «»  Frauenfeid  .  .  * 

* 

I»enite  hey  Hedlinger. 

VcrgL  FüfslVs  Gefchichte  der  Schweitzeikünftler. 

Me9ifMl's  N.  MirceU.  arü&*  Inhalt«  8u  5*  &  568» 

rioliniß  der  königl.  Pnußi/atan  Kc^JU.  Zf$  B$rt'm  : 
gib*  XU  -  -  • 

tlaack^  Schüler.  *  Starnd  fchoxt-,  Al»  Kmhe ,  biy 
der  erften  Violine  in  der  Kapdle  des  lettten^  Markgi^ 

fen  vou  Sch^vBdt. 

VergL  Kiicharät  in  der  MuilkaUIehen  Monatsfchrlll 

m 

,  I 

JfSOLlTok  (MAR  TItt). 

T^j^indJ'rha^tenmah'pr  und  Mitglied  der  kaifgrf.  k^nigU 
Mademie  der  ötiämäeu  Künße  zu  Wum  gib,  zu  * 


'  MOLITOR  (S.\:X     ^     "  \  .  !^  1 
TonkünflUr  zu  Wien:  geb.  zu  •  k  .  r 

IfegeftiiedBr  für  drej  Sing&immeii  i  (o^ne  Begleitung« 
gefetzt  u.  f.  w.  —  Sr.  königl.  Hoheit>  dem  Duich- 
lainclm^itcii  ErtherKo^;  Karl  von  Oeftreich ,  dem  R^t* 
ierdes  Teiitfchen;Vaterlande«;.üi  tief&ar  Ehrfurcht 
gewidmet  ron  der  G^mhartirchett  Äigfikhan^ung  itt 
Augsburg  (1800). 

Trio  poar  Violen  ♦  Guitarre  Sc  Violontelle^  OeHvn  Vl^ 
Leiplic  1807.  .  .  .  ' 

GrofTe  Sonate  fiir  die  Guitarre  allein,  als  Probe  einec 
belTern  Behnndlung  diefes  Inftiuments :  mit  bf  v^ö^» 
fügten  ^  A II m errungen  £\u  den  Spieieadei).  Wiei^ 
1808- 


MOL- 


» 
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ArdAUtAi  jetzi  zu  Rom:  geb.  zi$  •  .  .  in  fTeß^ 
pkatiH  •  «  • 

MORACE 

Kupferflecher y  erfl  zu  Stuttgarts  dann  zu  Neapel, 
jetzt  zu  Nürnberg:  geb.  zu  Stuttgart  um  1^6 

Schüler  vöa  Job.  Gotthard  Müller. 

P.  de  Garcari.    Gr.  4.  '  • 

C.  G.  G.  de  Vintimille.   Gr.  4. 
Der  Dichter  und  Tonkünftler  Schubart,  nach  0^« 
Itnhamz. 

Job.  Gotthard  Müller,  nach  Ttfchbein.  Gr.  foh 

Angelika  Kaufmann,  nach  Reynolds»  Gr.  fol« 
'  ^   Les  qnatre  faifoni  I  nach  Rubens*  4. 

Le  plaifir  innocent,  nach  Morillo*  foL 

Le  nid  foignö ,  nach  detnfelben»  foL 
.  La  mort  4'Archimede.    filota  pinx»   foL  . 

Üie  Porträte  des  Kronprinzen  und  der  Kronprin* 
zeDin  von  NearpeL   Beyde  in  fol.  . 

Das  Bildnifs  des  Landfchaftmahlers  Hackcit.  fol. 

Das  BildniFs  des  Admiials  Nelfon,  in  Itehender  Fi* 
gax  r  in  punktiitcr  Manier  1  der  er  üch  ganz  ergeben 
zu  haben  fcheiut. 

VergL  Huber's  xu  Roß's  Handbuch  B«  s.  'S.S74» 

JUsufePs  Archiv  für  Künftlex  B.    St  5.  &  I4ü 

'       MORASCH  (CHRISTIAN  GOTTFRIED). 

Miniatur '  und  Enmilmahler,  taii  auch  Kupferßechir^ 
ZU  Dresden:  g^b.  fiajelbfl  j^4p.  , 

Die  Anfangsgründe  der  Zeichnungtknnft  lernte  er 
▼ön  Lippert.  Schon  ab  sweyja'hrigem  Kinde  lahmte  ihlkl 
ein  Schlagfluh  die  Beine;  dadurch  ward  er  gan:^  sam 
fitzenden  Leben  beftimmt,  und  fand  daher  einen  de>fto 

gl  Öffern  Beruf ,  fein  ganzes  Vergnügen  in  Ausübung  der 
Kunft  zu  fachen«    Anfangs  legte  er  lieh  auf  Miniatur  - 
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nd.Porträtmahlerey:  da  ihm  aber  die  Handfchrifteii 
dnet  berühmten  Emailmahlers  in  die  Hände  fielen;  fo 
machte  er  in  diefer  Mahlei-ey  Verfncbet  und  brachte 
M  darch  anhaftenden  Fleid  m  einer  beträchtlichen 
Starke.  In  erhobener  Schmelzarbeitt  welche  Kunft 
beynahe  ganz  verloren- war,  verfertigt  er  gleichfalls 
Portrate.  Von  ihm  find  auch  Piofpekte  nach  Canalet- 
to,  deren  Conture  radiit  find,  das  übrige  aber  alle« 
mit  eigner  Hand  von  ihm  felbfi  gemahlt  ift,  fo  dafs  fei- 
ne Blätter  vollkommen  die  Stelle  der  Gemähide  von 
Canaletto  vertreten.  Nachher  verfertigte  er  Profpekte 
?on  Dresden  und  der  umliegenden  Gegend ,  in  kölo«  ' 
rirter  Manier.  Er  radirt  und  ätzet  mit  vielem  Kiinft- 
fleib  in  Kupfer «  übte  fich  auch  mit'  gutem  Erfolg  in 
der  getufchten  Manier« 

AuCter  den  erwähnten  Werken  einen  aus  fechs 
Blattern  beftehenden  Heft  charakteriTcher  Kleidertrach- 
tea  in  Hamburg* 

Zwey  Lanuchaflen  von  dem  Iilandifchen  Mahlec 
Dorßem  läia  Hialtalin. 

TergL  KeUer^s  Nachrichten  von  Kiin&lern  zxl  Drei« 
den  S.  1x6  u»  £ 
£läb$*n9  Neueftes  gel,  Dresden  S.  ^9. 

MORELLT  (•  «  .)• 

Dieftr  ehemahlige  Sänger  erhielt  fchon  beym  Re^ 
£jerungsantritt  des  letzten  Landgrafen  ^  nackherigen 
KurfUrßen  von  Neffen  -  Caffelf  den  Abfchied^,  und  be- 
h:dt  nur  5  TO  Thaler  Penfionf  die  er  hierauf  zu  Ballett 
fidt  verzehrtet  alsdann  vor  einigen  fahren  nach  Cajfel  . 
smrückgieng ,  und  Reh  in  Faekerhagen  ♦  einem  Hefßfchen 
Dorf  mmeU  Caffet,  aUßiett.  Wahrfchilnlkh  lebt  er 
•U^  mehr. 


>  mORGHEN  -  eigentlich  MORGEN 

(RAPHAEL). 

Kupferßccher  zu  London  (vorher  zu  Rom  und  Flo- 

teoz) ,  wü  auch  Müglted  der  königU  Preußifchen  Aka- 

ue99tte 
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demie  der  bildsH^i»  Kümjk  zu  BerHut  geb.  •  «  •  f» 
Teutfchland 

Einige  Stücke  zn  der  T'olge  von  Bläsern  nach  Ra- 

phael's  Geuialildon  nn  Vatiiwan.     •   '  , 
Aurora,  nach  Guido  Rmi. 

Ein  Paar,  ai)dere  Iwupferfüche  x^ich  p&mbttehinn 
lind  Mengs. 

La  Peinture  &  la  Pof  Tie,  nach  Gavino  Hanullnu. 

Theieuf»,  auf  dem  erlegten  Minotauius  fitz^adf 
nach  einer  Zeichnujig  des  Bonaventura- Salefa  von  ei^ 
ner  Gruppe  im  weilTon  Marinnr  des  jinton  CafiOVO* 
(f  fW/.  N.  Bibl.  der  fchöne|i  Wiff,  B.  37.  S.  31a). 

/  Die  tahzenden  Jahresseit^i!»  denen  di^  Zeit  aiif  4^1; 
iLeyer  Tpieit,  nach  Aii^. 

Eine  Fliich^  in  Aegypten ,  nach  demrelben«  f  VergU 
eben  däfelbf^  B.  48.  S.  159).' 

Rü'fhad's  Midonna  deila  Seggiöla.  ( J^ergL  eben 
dalelbit  B.  53.  S.  1Q5). 

Das  Abendmahl ,  nach  Leofiliard  da  Vincu 

VergL  Winckelmann  und  fein  Jahr)iundj»rti  l^erausg* 
'     von  Grd'f &  348  u«  f.  • 

japRGENSTEnW  f ff  Off  ANN  HEINRICH). 

Kupferßecher  zu  Frankfurt  am  Mayn:  geb.  ^u  .  •  • 

Anfang  einer  Sammlung  radirfer  Blatter  ^  nach  Origi- 

nalgemclHlden  des  Johann  Heinrich  Roos.  Frankfurt  am 

]\^aijn  (1805).  fls  find  bis  jeUt  daa^  Jül£endä  radirti 
glatter  anzutreffen :  ■ 

Das  Porträt  von  J.  H.  Roos. 

Die  ruhenden  Hirten.  .  , 

Der  Mittag.  -  /  1  *  ' 

Die  wandernden  Hirtpn. 

£iii  Stier  9  ider  leineii  Dfui^  ftiU(St.  v 

MOR- 
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MORGEN  STEÄN  (JOHANN  LUD.WIG  ERNST). 

PsrfpekHy  ^  und  JtrekUektwr^  Makler  xu  Frmrii^m^ 

May»  •  geb.  xu  Rudolfladt  0m  Q4ften  Oktober  1738» 

Sein  Vater  war  Porträtmahler ;  er  felbft  zeichnete 
toTlugUch  xiacli  den  Kupferftichen  des  Rugendas  und 
Jnahlte  in  einom  eigenen  gewählten  Kolorit,  fo  gut  er 
konnte.  Im  J.  1766  kam  er  zu  dem  GallerieinfpeJctor 
Sukh  ux  Saltdahlen;  von  d«  b*gab  er  Geh'  17^8  ssu 
einem  gewitTen  Bilderhändler  nach  Hamburg ,  wo  er 
&ber  nichts  als  verdorbene  Gemählde  auteübefTein  hat- 
te« Im  J.  1770  kam  er  nach  Frankfurt  und  hielt  lieh 
bey  C.  Gr.  Schütz  bis  1771  auf,  um  welche  Zeit  er  nach 
Darmftadt  zu  der  Wittwe  des  berühmten  Seekatz  reife- 
re, und  nach  ihres  Mazines  Gernahlden,  die  ihm  bo- 
fonders  ^eliel«^n,  fo  lange  kophte,  bis  er  narh  Jahrcf 
Fiift  zurück  nach  f^cankf uit  iiain «  and  hch  1776  häu&« 
lieh  dort  mederlies. 

Vorzüglich  Mahlereyen  in  vielen  Kirchen }  auch 
Hand  Zeichnungen  mit  braunem  Tufch. 
Zwcy  Bläue i ,  nach  Seekßtz  geätzt 

Vergl.  Hüsgen's  Nachrichteh  von  Frankfurter  Künft^ 
lern  8.  198*^00. 
JDeffen  iürtiftifchesAlagasin  S.  407  -  410« 

* 

.  MOSEL  (PROSFER). 


Chorherr  zu  Ktoßcr  N$uburg  im  Lande 
••^^•^  dir  Ens:  geh,  zu  ^  ^  . 

Six  Variatioiis,*  Jfatttaüe  pout  Violon     Alto  ^c.  4 

Grand  Tiio  pour  Violon 9  avec  accompagnement  d^ 
Violon  Tegond  k  Baffe.  ^Oetivre  III*  ibid.  iSog* 

■ 

MOSER  (ALOrS). 
Inümmtuteitmacktr  xu  Fr^yhurg  i»  dtr  SehweUz: 

'^ö/*«gHch  groffe  Klavier  -  Flügel ,  deren  Ton  und 
kräftig,    ausdiuckivoUi  und  anhaltend  klar  iit, 

loa- 
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fondein  es  gehen  auch  die  Variationen,  die  durch  titt 
/  Pedal  und  die  Veirchiebiuig  nach  ainey  aenenfirfjjidQng 
delTelben,  wodurch  der  Hammer  eint»  zwi^y- oder  di«)^ 
Saiteot  nach  Belieben»  berührt»  hervor^bracl^t  worden 
können ,  bi$  auf  ^8  verlchiedehe  Combinirüngen ,  und 
erzeugen  fo  yiele  and  reitzende  Arten  von  Tönen  f  a]$ 
.  vorher  ven  keinem  Inftrumente  gefchah. 

Yergi.  Meufels  Arclii?  für  ^ünTüer  B»       8t.  J.. 

MOSER  (MARIE). 
Mäklerin  zu  London :   geb.  zu  *  •  •  * 

filamen*  attch)üßo]ifcheStücke  imantU(enSü^^  ^ 

MOSES  (JOHANN  GOTTFRIED). 
Organifl  zu  Auerbach  im  Foigttanie :  geb.  Jir» . . . 

Verfuch  einiger  Oden  und  Lieder,  mit  Melodiea 
bejf,m  Klavier.  Leipz.  1781.    —  ster  Theil.  Hof  1783«  ' 

Handbuch  für  Orgeifpieler.  5  Theile.  Dresden 
1784  -  1787-.  (Der  jße  Theil  enthält  PräkUUen  und 
Pkantafieen;  der  ate  Trips;  und  ieriste  Fugen  v^fchie* 
dener  Art)* 

Bandfchriftlkh  find  noch  von  ihm: 

Der  64fte  Pfiilm  in  Partitur. 

Damöta«  und  Phyllii,  nach  Geliert,  für  Singftisi« 
knen  und  Klavier. 

Drey  Klaviertrios  mit  Violin  und  Bafs. 

Vergl,  Gerber*s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

MOSNIER  0  •  .>  . 

Mahter  zu  Hamburg  (ehedem  Mitglied  der  könig« 
liehen  Franzöürchen  Akademie  zu  Hamburg):  gei* 
zu  •  •  .  in  Frankreich  .  •  • 

Sein  Kolorit  ift  blendend,  feine  Bilder  haben  Geift 
und  Leben ,  feine  Drapperie  in  Atlas  und  Sammet, 
worauf  ei  unendlich  viel  Fleif«  verfrhweiidet ,  ift  Frliön, 
und.  die  andern  Nebenlaciien  ünd  bis  ins  kleinfie  I^etail 

.  mit 
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mit  ^rörster  Genauigkeit  und  Wahrheit  auigefübrt. 
Lebngens  ift  er  nicht  ganz  frey  von  4er  inamerirtea 
Färbung  und  von  den  Inkorrektheiten  des  grl^ftteir 
Th^ils  der  Franzöfifchen  Mfthler  i^r  dÄT  Zejt  VienV. 
David's  und  ihrer  Schüler.  —  80  der  Domherr  Miffit 
im  Hanfeatifcheii  Megasia  B.  1.  H.  1;  8. 115  vut 

mottmt:(.  . .).    -  ■ 

IßaMer  zu  B^:  gelu  zu  Kurten  .  ,  ♦  r .  ^  > 

Haupträchiich  BildnilTe ,  z.  B.  des  Epmifchen  Kan- 
fonsratlas  Schueeberger,  des  Mahlers  Zehender  voa 
Bei  11,  Dio^g's  von  Uiferen;    •  ' 

Vcrgh  Meufers  Ajchi?  für  Künßler^B.  I.  St  4. 


MUCK  (FRIEDRICH  JOHANN'- 
ALB  RECHT 
Tonfiüffßler  mid  Pfin-rer  t.u  Ippesheim  f'  Zu  (Um 
ikimahligen  Fränkifchm  Ritterkanton  Odenwald  gehörige 
Teit  T800  (voiher  feit  1788  Pfarrer  in  dem . f reyherijL 
von  Münfterifehen  Dorfe  Eueibach  bey  Schweinfurt): 
gik  zu  Forkem  m  OetHngifchtn  am  äfften  Aprtt  1^63: 

Lieder,  in  Mufik  gefetzt.   Leipz.  1795.  4.  " 
Homiletifche  und  litUT^ifche  Verfuche;    nebfl  ei- 
Be)  trag  zur  liturgifchen  Mulik.  INüirber^  1796.  8- 
K om  pofiti  o n  e  n  i n  dem  Fränkilchen Mu£Qnalma|i^c& 
auf  die  Jahre  178Ö  und  1787.  ' 

Voa  ihm  9  als  SchriftfteUer»  f.  das  eelehrtef  Teutfch« 
Vergl.  CrraifMiafffi'^  gelehrtes  SdiWaben.-    .  '  r.v 

Mühlen  (FERDINAND).      .'i  r  * 
Dehn-ätkmsfHakler  und  akoämnifAet^^^^ 
BiHmt  gtb*JB»  .  i  •»      •       -.^c  '^v«-* 

— ,  :   '  'f.i  f     ■■  '  i  ..  ■> 

Gew^nmUcii  Cekceite  ir  ficb  aar  nilfibl^lCH. 

♦  •  <^  * 


t 
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•   '   ^  '  MüHLHOF     .  -  : 

Fiolonc^üiß  in  der  Ru  fßfch  -  kaiferlichen  HofhapeUf 
zu  St  Petersburg  (vorher  in  der  Kaj^elle  de«  Fialfen 
J^axQlAth) :  geb.  zu  ScJfiwxidt^^    v  f  ^  . 


MüHLlNG  (AUGUST). 

TonkÜnßler  zu  ■'.  . ' . .-  gtb,  zu  -  •  • 

Sechs  Liedkr»  mit  Begleituiigdes  Piannfoxte. '  iftes  Werk» 
•rfiSteipzig  i8oÖ* 


• »  » > 
♦  •  .   .     j  • 


<  % 


^ '    .  Müller  (A.  . .  c .  j. 

Trois  Senates  pour  le  Clavecin  ou  Fiaiiofoite.  Oeuvxe  V* 

,r  >    mLLSR  (AUGUST  EBERHARD). 

•':V    Mußkdinktor,  Orgariiß  und  JComponifl  zu  Leipzig 
^föthei^  Organist  9(u  Magdeburg):  ^^2^.  ;srf^  •  •  • 

'  '    .^ixi  4^usge2eiclincter  Klavier  *  und  Orgelfpieler.  , 

-     ■»     »  «...  ^ 

Sammlung  von  Orgel^ücken^.  einhaltend  zwölf  leichte 
.,.,uiid  fechs  idiWer^xe  Säi^e.  li&^xiielt«  ^eipz.  (i798)* 

tangfoL  ...  .  .     ...       ;  /  ,  ' 

f^rd^it^n^^^%}ual^  nchtigen  und  genauen  Vortn^  iest, 

Mozartifchen  Klaviercdncerte»    ifter  Heft  eo^fid» 

Tröis  Sonates  pour  le  Clavecin  ou  Fortepiano..  Oeuvre  III^ 

a  Offenbach  (179 ' 
Jllaiche  du  General  Buonapaite,  variee  &  dediee  h  Ma* 

dame  Loehr «  n6e  JBauIe.  Oeuvre  XV.    k  Leipllc 

179g. 

cQoncert  pour  la  Flüte  traverfi^*re,    avec  accompagne* 
ment  du  grand  Orcheitre  &c,.  .O.e^vje.  XVt  .  ibi^*' 
'  1798. 

Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte,  avec  accpmpa^ne« 
ment  d'un  Violoa  .&  Violoncelle.  Oeuvfe  XV IL 
ftid.  1799-       '  '  ^  ' 

f'  '  Journal 
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.  Journal  pour  la  FlAte  ,  conte^^nl/pluGeijri  piicet  d'u* 
ne  difixcult^  pro£t^ffiv#,    Ca|»i«x  iL    4  iMm^i^K 
.  (»799)-  ^    ;      :     ,  -:  ^  > ' .  ^4 

ffofipk  Jfyifän's  OratorSumi  Die.  Schöpf ang^^im^a« 
.  vierauszwge.  Lfdpzig (ii^o),  gr,  QvLti^jßfoU  '^b^ks^ 

:Jtalienif ehern  TUitk  ;  .i:,  •      •      ;  r 

Concert  pour  la  Flüte  traverllire , .  avee  aceompagi^eiv- ' 
1^  sieilt       d^iix  Vi9lottt,  4(3UJC  Hautboif  f  deux  Corf, 
deux  Raitonsy  Viola  &  deux  RafT«,  par  IF.  j4,  Mo^oft^  . 

arrangü  d'un  Concert  pour  Clariuette.  ibid.  (1802).  ; 

Xrois  Sonates  progrefjivei..  O^.HVi«XVUI^  kYi^nn^Jf 
Leiplic  1802.  .  •  . 

Per  Schatzgiäber  (Le  TrSfor  fappoß);  ein  Singfpiel 
in  Einem  Aktj  init  MuFik-voJ»  AJl^ulf  im  i^^vifx- 
auszugc.  Leipzig  (1^05)..    ,         -  ,  \ 

La  GleHienza  di  Tito^  Opera  feria  compefta  di  U^^ 
WozarU    Titus^eraEhafte  Oper  in  zwey  Akten ,  voa 

XIaviejr"ilJB4  f  onepiai|o^r£|d]^^}e  tA^  A»oiF«U^g  zt^s 
richtigen  ui^d  gefchmackyolle^  Spielart  Ib^ydej:  In« 
ftruraente;  ijiebft  einem  Anhangs  vom  Geherälbafs, 
ebend.  1804.  Queerquart;  '  ]Aiich  iifiUr  dem  T\ 
Löhlein^s  Klavierfchule.  (ite  Auflage, 

Treis  Sonates  pouz  le  Pianofoite«  ' H^euvre  14.  lib^^f 

i  18Ö4.  fol.      «  :i  j  .       ::  .  s 

Sonate  pour  le  Clavecia*  m  Piiiiiofartfl^  i^ie«Tre^UÜ(r¥J» 

•ibid.  i8o5iv     '  '  .*Ji*^  I  ;.r .         .  | 

Uebungsftücko  i(r, das  Pianof orte  mit  TÖrgezeicliAclvr 
Fingerfetsung.  ifter  Heft,  abend.  (1805),  fol. 

fixe.  Oeuvr«t  ajltlv,  itidi  189$- ;fojt  . 
Exerci^es  pour  Xa.  Flüte  d*une  4i]ncuh^  progreflivef 

LivraifönL  Oeuvte  XXV.  ibid.  180Ö.  M-  ^-^'^^-^ 
Sonata  brillante  a  4  mani  p.  Pjanof.  agg.  ibid.  i8p6.  fol; 
Polonoife  pour  Ist  Flute,  avec  accdhipagnement  ^,-0?- 

chefire.  Oeuvre  XXTII.  ibid.  xf^oS:  •  V  .'.  ...-^ 

SabelleÄ  {ur  Flöten mit,»ixm.uxAide$: £lappm4^i^e^d« 

X   1806.  •  •«      .  ..1    !^   :■  ,  .1  .  •  1 

43x32)4  Coifcext  pbux  FlAte.    QMin^  ^}^^V^t  t  |t>i4t 
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TxloUDuos  conoeriwtspouidcux^FXittes*  OtatreXXVm. 

ibidi  1807.  fol.  '  '  .  • 

€ix  grandes  caprices  pour  le  Pianoforte ,  compoMes  %i 
'  'd^^eis  \  Son  AltefTe^iiiip^riale  Madame  la  Grande^  . 

DnckeCfe  Marie  Paulo wae,  Princeffe  h^r^itaire  <!• 

Saxe*  Weimar.  LivzaUoiiI&IL  Oeuvre  XXIX.  ibi^ 
■  (1808).  fol*  '     •      -  .   ►         .  ^ 

Huit  Värialiöiia  pout  Pianoforte  for  TAkr'  Freut  «uch. 
i  des  Lebens,   ibid. '1808.  fol.  '  -   • - 

Kozarfs  Zauherflöte ,  einegioiTe  Opnr  in  zwey  Akten.  " 
^  VoHftandiger  Klavierauszug  nach  der  Originalpai  ttiur. 

ebend.  1808.  fol.  *  '  .  t 

inftruktive  Uebung^ftücke  für  das  t^ianoforte;   für  die 
*  erften  Anfanger.   iftes  Supplement  zum  Jüeinea  IlIc- 
.  menurbuche.  ebcad.  löoö,  fol.         ' "     ^ '  ^ 

ÄlüLLER  (CHRIS  TUN  tRIEDRICH)^  ; 
'Sohn  von  Johann  Gotthaxd.  >  ' 

^"   -  Xupferßechär^zu  iStuitgartr  geb*  äafelbß  •  .  .»  : 

H^t  bcy  feinem  Vater  gelernt ,  und  gieng  akdann 
im     i§Qi  Aach  Paris  t  von  wo  er  ^  J.  ;l^o6  zurück« 

,       Eios  feiner  ileii£m'Q»d  vorzügUclifrn  Arbeiten 
dat  Bildnifs  des  Kronprinzen  von  Würtemberg.  Unter 

den  vorhergehendeai  fticht  hervor  das  Portrait  des  ga^ 
htinien  Raths  und  Leibarztes  Hufeland.  (Vcrgl.  Mtufei's 

A:rchiv  für  üünftlsc  B«  i2.  St  5.  i&ii4o). 


mLLEX  X€BRISTI4N  FRIEDRICH  n^' 
yt&mtih  FRIEDRICH). 

Koni  gl.  Schwedijcher  Concevttneifier  und  Direktor 
itor  Opertiorckeßers  zu  Stockholm ,    Virtuofe  auf  der 
yi0li»  fmd  Inflrutiß^talkmponifi : ,  g$b.  z»  JUMsbitg 
am  a^fim  DecembiTrßZgt^i:.    !  •  -  :  .  r. 

'   Studirte  fein  Inftruinent ,  die  Violine  y  bey  dem 
berühmten  Salüiiio.     Kam  darauf  als  Kanimermufiker 
in  (die  Dienfie  des  PrinEen  Heinrich  vdn  Prcuhen,  wo 
er  noch         ftand.    In  demfelben  Jahse  ptitkg  er  mit 
'-^  *  .    s  .  der 
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Äcr  Sängerin  Mara  auf  Reiren,  kam  mit  ihr  nadh  Ke- 
Deniiagen ,    wo  er  die  Sängerin  Walther,.  Frau  de»  ■ 
Schaufpielcrs  dicfos  Namen«,  gebohrnc  Halle  ♦)  ,  ken- , 
nen  lernte.    Zwifchcn  b^yden  entftand  bald  *ilie  wech- 
feifeitige  Liebe ,  To  dafs  Iie  fich  von  ihrem  Mannn 
(bhfiden  lies.    Nun  fachteü  He  am  Hofe  irergebens  Er- 
kubnifay  einander  zu  bturathm»  ttndf  «la  diele  ver« 
weigert  wurde,  flohen  fie  heimlich >ach  Stockholm, 
ive  fie  nicht .  nur  fogleidi  diefte.  lErhubniTs .  erhieheot 
fondem.  auch'  oben  fo  lyald  In  k6nigl.  Schwedifche 
Dienfte  genommen  wurden.     Im  J.  1782  unternahmen 
fie  eine  ßeife  nach  England  ,  und  ärndteten  doit  vielen 
BeyfalL    Im  J.  1785  kamen  fie  zurück  nach  Stockholm» 
und  wurden  von  neuem  auf  zehen  Jahre  mit  einem 
jährlichen  Gehalt   von  3000  Thalcrn  angenommen. 
Von  ihren  nachheiigen  Schickfalen  konnte  .2nan  bie 
|stst  nichts,  erfahren. 

Sechs  VioUnfolo  A    Park  .  .  .     '  .     .  , 

Sechs  dergleichen.  Berlin  1785*  ^oL 

TergL  G^ritrVI^exikpn  der  Tonküs^^ 

MÜLLER  (FRIEDRICH).  . 

Ekedim  kerzogL  ZweffirUMfeker  HofmahUr  mit 
Kupfsrätzer  zu  Zw^hrUeMU  nnm  ahmt  fckon  feit  vietek 
fahren  zu  Rom,  woirvond^ltkimhUgen  Pfalzbayru 
]üuii  Hof  eine  Penßon  genofs  :  geb.  zu  Criuiznaek  1^56. 

firft  mahlte  er  Thierftücke,  hernach  Gefchichti^ 
Et  f««tr  eine  Zeit ,  wo  er  fich  .Michel  Angelo  aum  Mu- 
tm  nahm :  '  doch  wollte  er  mehr  deden  Denkweifet^ 
ab  dellen  Formen  nachah^ien«  und  wählte  ßch  Oe* 
genftände ,  w:o  Teufel  die  Hauptrolle  fpielen;  aber  etf 
gelang  ihm  nicht ,  lieh  Üadurch  BeyfeU  zu  erwerben. 
Seit  meh^ern  Jahren  arbeitet  er  wenig  oder  nicht^ 
fondftrn  treibt  das  Gefchäft  eine«  ai?ibuUiendcn  Antl- 
ouais  bej  Jbremden,  ,^  ^ 

E  J  •  '        #         '    '  Von 
>^    '      .  \,  ,  .  ^  ■  > 

•)  iic  \at  g^bekrcB    Kepcehigca  ili  Febnar  1763* 
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gegeben  von  Göthe  S.  297  u.  f/ 
Umfel's  Archiv  für  Künftler  U.      Si,  .u 

tonkünßler  zu  *  *  *i  geb.  zu*»  • 

ffit  SoHatines  A'apr^s  le»  ailrs  faforSti  des  Opmi»  pntft 
le  Piaüo£orte  >  avec  Flöte.  Cahier  L  II.  III.  &  Bromvie 

Sammlung  vbA  Angloifen^  Wakern  u.  L  w.  für  dal 
Pianoforte.   Berlin  1806.  '  '  ' 

Deux  Sonate^  pour  Pianofoite  &  Viololik  Op.  XI«  Bron^ 
vic  (iÖo$J%         '     .  .  .     ,  ' 

■ 

lAutLEft  (JQHANN)* 

Jl^ÄÄ/^ ,  kupfii^ßecfier  und  Stadt gerkkts  -  T^iJeafef 

Ofkoyiofnie-  Vorflcher  im  IVaifcnlmufi  zu  Nördlin* 
^€H:  gib,  dafelbfi  «w  loi^r«  Julius  1^5^. 

Iii  Jüngern  Jahren  trieb  er  das  Beckcrhandwcrk^ 
m'bftt  if^8  ^^«(i  det  Kutilltriob  Imy  ihm  fb  überhande 
dal»  y^Mi  aufgab ,  und  (Ich  gans  der  Kunft  widmiele^ 
£t  reihte  deswegen  einigemahl  lutch  Augsburg  ^  und 
MMelt  ficfa  .Hilter  Metlealeiter  >  ISückle  und  Frejr% 
GiofsmanU  iseigle  ihm  die  kuiilt  auf  Kupfer  zu  radiren^ 

'  tiaupträthlich  Landfchaftcn.  '  " 
.  Fünf  und  twanzig  illuminirte  iTupferttiche  iu  fei* 
»em  Werk:  Die  Vbrsüglichfteh  Sing>'ögel Tetttfchlanda^ 
!init  ihren  Neftern  lattiA  Ey em  nach  der  Natur  abgebildet 
4  Heike.  Nürnberg  iBot).  gr.  4. 

-  /Von  ihm,  als  SchriftfteUer,  f.  ^-^.s  gcklirte  Tcutfch* 
land  and  GräämoHH's  gelelutes  Schwaben^ 
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MÜLLEM  (ff  Off  ANN  CHRJSTJAH  i}- 

Tonkünßler  ZU  .  .       geb^  zu  •  •  -     '      '    "  * 

Tageilieder  des  Freyherrn  von  Wildmgen^  in  MuCik  . 

gefetzt.  Leips.  1790«  4.  '     '     '  ♦ 

FAntiUla  k,  Fngtte  ponr  le  PhnofoiCB»  cUttpoIl^ei  fte. 

Oravre  IV.  k  Leipßc  (1805).  ' 

♦  Dir  von  Gerber  cmgeßhrfp  Joh,  Chrift.  Mnller 
fcheint  von  diefem  verfckieden  zu  Jeyn^  wemgßens  * 
wiffen  wir  aus  amdfirn  Nachrichtsut  dafs  ^tnat  u 
mm  4te»  Ntivmbir  ^^gfi.giflorben  iß. 

Müllem  (^omann  Christian  aj.  ...  : 

JKupferfiechir  zu  .  .  *z  gik^  zu  ^    •  ^ 

Das  Bildnifs  dci  regierenden  Herzogs  zu  Sachr^n* 
Tl'eimar  und  Eifcnaci*^  in  p uiiktirter  Maiuei,  Weixiaai: 

MÜLLER  *)  (JOHANN  GOTTHARD),        .  .  • 

Kaifert,  köfilgl  Franzößjlher  Kur  f er  flecher  f  erßer 
Fofkupferßecher  des  Königs  von  H  iirtenibrrg ,    Mit*  ^ 
fl:cd  der  ylkademie  der  KUnfie  zu  Paru  und  niisu  arti^ 
ges  Mitglied  der  königL  Freußfchen  ^karlrmie  der  bil-  ^ 
denden  Künfle  zu  Berlin ,  utif  auch  feit  igog  Sitter  dis  ^ 
Würtembergifcken  Civil-  Ver dien flord ins ^  Zu  Stuttgart:  . 
giK  zu  Bemhaufen  im  WUrtembergifchen  Mf4f.  -vi*. 

Anfangs  wurde  er  dem  theolo^ifchen  Stndium  ge- 
widmet;   aliein,  fein  Rarker  Hang  zn  den  Künften  be- 
wegte ihn  "bald,  fich  in  der  1761  zu  Stutt5:ait  crriclite- 
ten  Akademie  im  Zeichnen  und  Mahlen  zu  üben.    i7f  a  ■> 
reifeteer,  zum  Theil  auf  Koften  feines  Für&ent  nach- 
hxity  um  die  Kupferftedierkunft  zu  lernen»  nx^d  fich  1 
forzügUq^  darin»  .unter  Wille*»^  Leitung  9  canz  auszu« 
InUett.    1776  wurde  er  wirklicfae«  Mitglied^  der  königl« 
Akademie  der  Sfin&ev  und  erhielt»  ad  er  in  ebeti  die« 

•3  MILLKR,  wie  ihtt  tSai|^  fchreibce  »  tll  iuurl€l»%« 
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fem  Übt  snrück  berafon  wurde,  um  als  Profellor  fii 
Stuttgart  «Bgeftellt  zu.  werden  >  den  Charakter  eine« 
Graveurs  dit  RoL  In  Stuttgart  errichtete  er  eine  Kupfexp 
ftecherfbhule ,  deren  Direktor  er  noch  ift,  ^ 

'  .  Ceres  und  Bacchus,  zwey  Kopieen  nach  Gottzius» 
Le  Comte  du  Turenne ,  Kopie  nach  NantßuÜ. 
La  M^ie  Brigitte  und  la  petite  Javotie »  nach  2^eich« 
Bungen  von  P,  A.  IVille  Aem  Sohne. 

La  Nymphe  Erigone  i  eine  nackte  weibliche  Halb* 
ligur,  nach  "ffallMn, 

La  Joueure  de  Ciftre»  nach  jP.  A.  IPiUe^ 
9  Porträte  bey  feiner  Aufnahme  in  die  Akademie 
au  Paris,  nämlich  Bildhauer  Leramberg  nach  la  Belli* 
und  Mahler  Gdllochen^ch  Toqm  (vergl.  Meufel's  Milcell. 
H*  XXVIII.  S.  256).  " 

Porträt  feines  Lehrers  J.  G.  Wille,  nach  Greuzi 
(virgU  ebend.  H.  XXVKL  S.  255  u.  f.). 

Alexandre,  vainqueur  de  roi-m^me,  nach  Goevaert^ 
Flimk  Ctftrgl.  ebend.  H.  XVL  &  209  vuL  H.  XXVilL 

.  £in  betender  HeiHger,  mit  einem  Todtenkopf  in 
der  Hiind,  faft  ganz  geätzt* 

Loth  mit  JTeinen  Töifrjbtern  in  der  Höhle,  nach  Ger^ 
kardHimdk0rß  (vergl.  ebend.  H.XX.  H.XXVIIL 

La  tendre  mere ,  mcik  F.  Tifchbein.  (BMtnfs  fei- 

n$r  erßen  Gattin ).      '  '  s,* 

Das  Porträt  der  Madame  le  Brun,  einer  vorznclich 
gefchickten  Povträtmahlerin  zu  Pauü,  von  ihr,  lelbrt 
..gemahlt  (^t;^>g-/.  ebend.  H.  XXVlll.  236). 

Mofes  Mendelifohn  ,  nacli  ^.  C  Frifch  1787  (vergL- 
[  Mliußt's  Mufeum  für  Künfiler  St.  i.  S.  46  u.  f.).' 

.Ludwig  der  löte,  König  von  Frankreich;  im  kö- 
niglichen Ornat,  gan^e  Figur.  Im  gröftten  FoHo. 
(virgL  «bend.  St.  18.  S«  427»   JOiß^n  Archiv  B*  a.  St;  9. 

S,  15»  u.  f.).  *    '     .  „ 
'  Augüll  Gottlieb  Spangenberg,  Bifchotf  der^rü- 

dergemeine  BU  Herrnhut,  nach  Anton  Gr  äff  (vergU 

Miujefs  Mafeum  für  Künftler  St  i»,  S.  588  u.  f.). 

Di«  Schiacht  auf  Bunkershill.  .  . 

Tim- 
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Friedrich  Schiller,  nach  j<.  G^^Äj^  ffi  Ifol;  'TVergl 

Aat.  Gcaff,  gemaMt  roB  ihm  ftlbftr  iot;  X^^^ 

•#Wad.  B.     'Si 'S*  1^45)- 

▼on  Dalberg,  jetEiger  Fürft  Primas,  nach 

tol.  (vergL  ebend.  B.  ii.  St  3.  S.  137  u.  f.). 

Geheime  Rath  Loder,  nach  Tifckbein.  fol.  (i8oi). 

Zu  Cook's  letzten  Seercife,  wie  im  2ten  Theil  der 
«rften  Ansgabe  gefaxt  wird,- hat  er  keine  Efläller  gelie- 
Itrt    Sie  ÜQd  von  feinen  Schülern  Schlötterbeck  und 

Sein  Biidnüb  Von  Moräce  Mch  Tffchhm, 
FirgL  Journal  de«.Ltixu«  uud  der  Moden  17^)3.  Mära 
S.  148-151*  "  '     '     '    :       '      '  '  •  "  ' 
,  ffuher's  u.  Roß's  Handbuch  B.  2.  S.  288-291».  * 
JdcufeVshxchxy  für  i^anlUer     2.  St.  3»  S«  15a  - 

"  '•  MÜLLER  (JOHANN  JAKOB).  •' 

Kupferßecher  und  Naturmahler  zu  flanaü,:  geb, 
itkfilbß  am  :ijflen  ^mius,  jZ43'  * 

Sein  VateTi  einllupfearfciMme  ^ 
fattgs  zam  Stadiren  :  da  er  aber  bierasu  keio^  .Neigung 
hefte;  fe  lernte     bey  feittem  Val^r  delTen  eigene  Pre- 

feJIion.    Er  hatte  vhn  Kindheit  aa  eine  befondene  laebe 
snm  Zeichnen ,  bcfonder«  z.nm  geomctrifchen^  AlJ<?iTt, 
€1  fehlte  daiuahls  noch  in  Hanau  an  Hülfsmitteln  und 
Gelegenheiten  f 'eine  folche  Neigung  zu  befi  iedigen, 
und  er  kam  alfo  hierin  nicht  weit.  .  17<54  gien^  ^.v  auf 
Beifen  ,  befah  einen  Theil  von  Xfutfchiand ,  Sch weit * 
.  Frankreich  und  Italien.    £r  benutzte  dabey  jede  Qeie- 
genheitf  üch  im  Zeichnen  zu  üben.    Als  er  aber  in 
Znrich  suoi.'tfHIeiiinahlün  Kuj^er  radiren  fah,  gefiel 
ihm  dies  fo  wohl,  dab  er  fogleicfa  diefeKuoft  jm  erler« 
nen  *wmnfchlbl     Da  er  aber  keine  Oelegenhieit  dazu. 
!ted  f  trieb  e«  fi#  Iwr.  fieh>  :und  licaeiite-  es  darin '«veit. 

•  Ueber  soo  Kupfer,  2.  B.  die  meiden  Tafeln  zu 
Bcrg£l;räiTer'i  Nomenklatur  und  Befohseibiini^di^lnf ek- 
len der  GxalIcliiift«Haliaa-  Münaünb^jiK»  ' 

B  g  Dan 
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Kupier  zuru  liauauifchexi  Magazin  und  Göx^tat 
Nattti£efciäcbte  .«inigfic  VögeL  ,  , 

Ol7  er  derfelbe  fey  ^  von  dem  in  Wieland^i  NeuefH 
Teutfchen  Merkur  April   S.  ^gS  -  301)  ein 

Land frhaftsgemahlde  befchrißben  iß  ^  kann  man  nicht 
'beßinmen*  "    •    •  '  '  '/      .  . 

"  Ver^L  Mi»fel's  MifcelL  arüft.  Iphaltt  St.  14»  S.  105; 
ixo.   .  .  < 

*  -  •  t    .  .  <  * 

miLER  (KARL). 

Oi^gamjl  und  Vtkarius  an  dir  ßu  Blaßentdrch^zu 
^Araunfckweig :  geb.  dafelbß  .  •  •  .       _  * 

Concert  pour  le  Fortepiano.    4  BiunTwik  .  .  • 


• « • 


MÜLLER  (KARL  WILHELM). 

P  , 

Örganifl  undKompomß  ZH  Jiatinßadtz  geb.  zu 

^liette  de  l'Op^ra:  I.es  nouveaux  Arcadiens,.  avec 
douzc  Variation s  poiir  Clavecin  ou  Foxtepianp* 
a  Bronftvic  (1800). 

'Andante  avec  Variations  poor  te'Claviidn' 9a  Fort«« 

>  «piaxio*  4  Berlin  (i8oa). 

Anett«  avee  dix  Variatioiit  pour  la-Giaveeia  ftd.  Oetf> 

•  '  vri  VI.   k  Btomvic  tidod).  .         •  ' 

KevF  Variatioisi  Hir  FAiv!:  Dm  Tiufet  nrfekrMt  iA 

*"  fnkk  nicht.  Oeuw^'M. "  ibid.  (1803)1»  •  -> 

•Trois  Sonate«  facilespour  le  Piano  -  Fürte*  Ocuvr#XVIJ* 

^  aLeipfic  (i8of),  .*        %•     '     '  ^ 

»Trois  Polnnnifeii  pour  le  Pianoforte.   Deuvie  XVIIL 

•  ibid.  (^öoö)»  ♦  '  *  — ■      •  l 

i  .  >  •  *  •  ■        '  \  ■    '  • 


miLER  ( MATTH! AS)i  • 

,  Inßi-umentenmacyr.zu  irun:  geb,  zu  ,  .  * 

Ft£and  «in  timak  imurücalilcfa«!  laftrmlMntt»  «MDIi 
iArt  DoppeUüaviei;. . ;     *x  ^     . , ,  

^^^r^4' Allgcnieine  mufikal.  Zeitung  Jahrg.  5,  Nr.  i5# 
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JUüLLER  (MICJfJfEL). 

ifufikatifchert*  Inftf^nfentinfm^iT 
pb.  dafelbß  i^^^S*    •  .  .. 

Von  feinem  Vater,  der  ein  Müller  war,  zu  der 
Dämlichen  Profeffion  befiimmt,  erlernte  er  fie  zwar, 
und  treibt  Tic  noch.  Aber  in  der  Folge  fühlte  er  weit 
mehr  Hang  zur  Tifchlerarbeit ,  womit  er  fich  in  mülfi- 
gen  Stunden  befchfiftigte ,  und  bald  eine  firofie  Fertig* 
Seit  darin. erlaiigte«  Da  ihm  fclbft  die  fchwerften  Sa- 
chen  gelangen^  Geaber,  wegen  des  Neides  der  Tifclk» 
lermRifter,  nicht  verkaufen  durfte^  imd  feine  Müllerey 
ihm  fehr  wenijB;  eintrug;  lo  verfiel  et  auf  das  Veifer^- 
jea  muCkalfTcher  Infttuüiente»  ubd  übertraf  dieiE^« 
Wartung  uller.  ' \Er'3iatle  fein.sweytes  Ktavier  noch 
nicht  vollendet,  als  ein  FoTtet>iano  Aach  Marbi^rg  kam, 
das,  in  Arnfterdam  verfertigt,  «So  Dukaten  ^ekol;et 
hatte.  Der  Eigenth inner  dellelbcn  erlaubte  ihm,  fo 
€ft  XU  kommen,  als  es  ihm  beliebe,  um  es  zu  befehen, 
klaalle  davon  zu  nehmen  u.  f.  w.  Müller  wagte  fich 
fogleich  an  die  Arbeit ,  und  dief»?  gerieth  fo  vorzüglich 
|ut>  d^Ia  Kenner,  und  felbft  der  Einfiel) ts volle  Eigen- 
thümer  des  Originals ,  verficherten ,  feine  Arbeit  üb^- 
-treffe  diefes  noch  in  Ton  und  Spielwevk,  wiewohl  daa 
AeulTere  diefes  L^toiments  dem  Originale  nicht  bey«» 
komiM.;  was  'aber  auch  des  Künftlers  Abficht  nicht 
Seit  deif  Zeit  'veif eirtigte  et.nbchjtsinige  Kaviere» 
aber  noch  wcit-mehi^re  PiaMÜorte  und  Flügel.  wJX 

Vergl,  Cif.       ^nßi)  m  A^eujel  s  N.  MilcaiL  artifc 

Tmitätnßlw  z%  *  »  .    geb.      ^  .  • 

2wey  Sammlungen  von  Liedern ,  >  moralifch cn  und 
fcherzhAfieni(ihab#>  mit  Mal^dtW»   Lingeu  1788* 

lifüLLER  (P,»,),       .  .  .-.^'»^ 
Mtchaniker.  zu.ßem :  geb»  zu  Eriz  ^  .f.*^  ^ 
V^rgL  MeufeVs  Archiv  für  Kün&ler  B.  V  St.  1. 
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Müller  c  •  •> 

Caprice  pour  le  Ciavecin.  Op.  IV.  ä  Offenbaph  0795)* 

■M&LLER  (WENZEL).  •  . 

Tonk&nßler  zu  Wien:  geb.  zu  •  •  . 

Ouvertüre  ilpd  Gcfiuige  aus  dem  Sozmtagskind^  Bj1liui<r  - 
Ichweig  .  •  . 

Dat  Sotinenfalt  der  Braminen ;  eine  Opoi**  ebend.?. .  •  * 
PIszichi;  eine  Oper.    Kiavierauszug.    ehenA»  •  «  , 
Die  TeufeUmühle ;  eine  Oper,    ebcnd.  .  •  . 
Gefänge  aus  der  Oper:   Der  Alte  Ueherall  und  Nir- 
gends.   Ferner :  ^  aiis  dem  SciUan genfelt  in  Sangoxa. 
ebend.  ... 

Die  zwey  SdiwcRern  aus  Pragi  eine  Oper.  .  •  •  •  '  * 
Dex  Grobrciuni^di  eine  Qper.  ,  .  . 

MüLLNSR  (ffOSEPMINE).  ^ 
jSof'Harfennuißirm  und  Firtpofinzu  WUn:  git* 

XH  •••• 

■  '  •        '  '  .  '  '       '  .       ■  ■  '* 

Freiherr  vüh  MftWCHHAUSEN  (.  .  .> 

KönigL  Prmjfifch^  JCammerherr  tmd  RUier  du 
DanebrogSQrd£ns  iZ^  \, .  »«^  g$is  z»  *  •  • 

.  Virtuofe'  auf  dem  Klavier  und  der  Harmonika« 

Deux  Senates  k  quälre  Main«  pour  le  davecin  ou  le 
Forte^Piano.  'Peuvre  IL  i  Paris  (1788).  QucerfoL 

Une  Sonate  k  quatre  Mains  poiir.  lo  Ciavecin  ou  le  Forte 
Kano.  ibid.*  (1788).  QueerfoL  , 

-     *         MÜNTZ' BERGER  {.  .  •> 

Fhrtuofi  auf  dm  Vtolonfeheü  undKmnponlßam* . .  z 
geh»  \  .  .  ■     '  ^    •  * 

Treis  Duoi  pour  deux  Yioloncelles.  Qp.  V.  VI.  VIL  •  * . 

k  ^ 

I 

I 

#  Digitized  by  Google 


I 


« 


•    MUSLIN  0  . 

Sp^tcU - Smzkher  und  Muhamkti  zu  Bern:  geb» 


V«rgL  Meuftl'9  Archiv  fax  Kü&ai«:  B,  «. 
S.  isikl. . 

*)  Mü^HfiL  (JOHANN.  G0T1FÄ1£D^    .  v 

Organiß  dir  Waltpfbreki  tu  Riga:  geb.  zu  MäMm 
im  Sachfen  -  Lauenburgifchen  jz^9' 

Sein  Vater  war  Organift  zu  Möllen ,  und  6r  erhielt 
¥on  ihm  den  erften  Umerxicht  aui  dem  Klavier!  £r 
lies   ih)oa   auch  Violine  und  Flöte  Ipielen  lehren^ 
Schickte  ihn  hernach  zu  Kuiitsen  in  Lüheck  zum  th:^ 
tcrrieht  in  4er  Kompj^fition  lud  im  ßpielen.  An  fei« 
nem  aften  Jahr  ward  er  1)ey  dem  VUvtM  yon  Meckl^n* 
JbOTg  ;  Schwerin.'  -Kanunermufiker    und  >  Hoforganiit 
Kach  einigen  Jahren  erhielt  er  Erlaubnifs,  andre  Höfe, 
mit  BeybchaltuDg  feiner  Bedienungen  und  feines  Ge- 
halts ^  zu  befuchen.     Nach  feiner  Zurütkkunft  blieb 
er  noch  2.  Jahre  zu  Schwerin.    Profitiite  auch  von  Joh. 
Sebaliian  Bach  zu  Leipzig.    1753  übernahm  er  die  Di- 
rektion einer  kleinen  Kapelle  des  geheimen  Aatht  von 
Vietii^ghoff  -stt  fiiga»  und  in  dex-Felge  ward  er  dafelhft 
(hipinift. 

5  Sonates  Sc  2  Ariofi  avec  \%  Variation! ,  pour  le  Cla« 

vecin,    Nürnberg  .  .  ..  • 
Oden  und  Lieder  fürs  Klavier.   Hamburg  175^ 
fi  Concerti  per  iL  Cembalo  conceitatu,  acconipagnatö 

da  due  .Violini,  Violetta  e  BafifOr  In  Riga  1767. 
Duetto>für  %  Klaviei^*'     Flügel  odea^  «  FoxtepiancL 

Riga' 1 771»  '  .  :  ^ 

V^^  ung^tt^^  ßacheii.  ... 

VergL  Bode  in  Buiuey'«  muIiki^L  Reifen  B. 

S.  si6()  u.  ff.  .     ,  . 

Cr<r^^'^  Lexikon  der  ToakttBÜlen  •  ' 

^  .  i  .  \  ...  .  iJilüH' 


«)  yitlUiclu  aifhi^  a)<lu:  am  U^ca«, 


1  >. 
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MUJiLiq  (ANTON).  , 

Seciis  Lieder,  mit  BegleAtun^  des  Pianoforte.  Leipv 

MUSEECK  (F. .  /     A  .^x'- 

Tonk  'dnßUr  zu  .  *  • :    geb.  ZU  *  *  * 

Six  Soiiatinei  &  RonacÄux  fäcilns  potrr  le  Clavecin  oa 
<^^¥^än«pia40^  Oeuvre  CCaOiVI       ifcükjaiD  (r^^g). 

a'-I      Tankünßek'  zu  IJamhuitg^  ^  ^^i^»  jzn*  *  ^ ' 


lg  und  Srimierung. 
Punfchlied.-  eben«:  '.    .  ^ 
Boiidpai  te  s  Landungsmatfch ,  Miit  &  Variation eü  1  füjt 
das  Pianoiortef.   Leipz.  1807.         "  ^/  . 


"  TonkUiiflter  zu  .  .      geb.      ;  .  - 
JCIeine  und .  laichte  Klavlerfacnen  für  Kinder ,         ,  aV 


NABÖÖLZ  (JOÄANn'  CHÄtÖTÖPH);  * 

'  ZeichcnnHifl6r  md  J(upfßrßeclter  .zu  Sl  Petersburg 
isfixhex  zu  Leipzig):,  g^ö.  zu  Riigeustmrg.  t^gs.  .  ,..4. 

Mahlet  in  Miniatur  und  Oel.  .  "  *  i 

Kupferftiche  im  Leipzig^i  FtaCti^räamertihUlnacbt 

in  . '  iveffcbMeiibli  1  Xiifciieftbüctenii  r        in  ^  «irtisra 

Werken.  V  .l 

Miehrer^'jRMJttiXanjlbclftliicj.l  u*i 

\  ' tKwey  Plane  von  St  Petenborg. 

NACH' 

^)  Nichc  des  Koapoaiitcn;  fendcra  dct  Verlegen  KeUlUb* 
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HACHTJGALL  (FRIEDRICH  SIEGMÜND 
.  ,  •    •   •  AUGUST).    -      :  A 

B^orienztichur  mtd  JUahUr  x»  Druieiti>-  girik 


Schüler  der  »dort^en  EimßflUaeioie.  lAUt:^ 
Wtfferfiirben  tind  Oel.    •    - .  .        ;  = 

Kopie  in  Sepie  nach  der  kleinen  Magdalexie  ton 
CJofreggio.  '      '  ' 

£in  Frauenzzmmerportiät  in  Sepie.         '•*  ' 
Eine  an  einer  Quelle  liegeade  Nymphe;  im  Hin- 
tergründe ein  Jüeiner  Amor  ^   der  eine  Blunicuguir- 
lande  hält.  '  ' 

▼er^L  .üfM/WV  Neues  Mufeuih  füv  Künaier^St;^ 

'  rr ADERMANN  (.  .        '      '  : 

Tonkünßler  zu  ... :  geb.  zu  .  *.  .       *'    *  ' 

Caprice  di|  |4^1ange  d'air^,  ^ßyffi  Varij^tipiia  .pdiir..]e 
Maqpe*  I^eips.  (i«07)- 


Mahler  zu  Dresden :  gef^.  -zu  ^ 

Seil  ü  1er  Graffi's.    '  , 

Amor,  im  Begrifi»  dem  Adler  Jupiter'«  .-de«  Aon«> 
Mkeil  zu  rauben.  s 
Eine  heilige  f'amiiie  in:  einer  an|;eneluaen.X.and« 
fchaft  ».u-  •  .l> 

Vergl.  Mmfri's  Arclii?  für  KütiSaer  9*     St  t«  a  9» 
St.' 4.  S«  143«         .  ir><i 

NäGELl  (g. . .  0. .         •  :.    -/ 1 V 
Tonkiinßler  und  MufikaUeuverleger  zu  Zürich: 
gib.  zu  ;  •  •  '^'^  ^ 


Lieder  für>  Klavier.  .  .  ^  . 

Repertoire  A^s  Clavecinilles.  C^ierl-XV;  äZteic  • .  • 
Teetonia:  Rund^efän^e  ^nd  Liederchdre^   ißer  und 

aterHeft.    ebenda  •  •  •  :  \ 

DäU2.e  I  occates  pour  le  Pipoforteü   Fremiixe  Partie« 

kieipüc  (1S08). 

.        .       ^  .       .  .  m.THER 
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,i    NHTHER  (JOHANN  ZACf14RUS).  \ 
Mechaniker  9  Chemiker,*  und  Silhauitteur  zu  Görlitz: 

Stttdirte  »ünter  kümmerlichen  UmMnden  «uXc^ 
Big  Theologie  andfyr^r^^rirrenrchaften,  *  w«r4  ber«* 
nach  Hautlehrery  und  befuchte  die  Zeich nungsakad^ 
uue*  AI«  dasf  Silhouettiren' aufkam  ,  betiifs  er  lieb  die- 
fcr  Kunit,  biaclite  es  daiiii  zu  einem  fehr  hohen  Grad 
von  Fertigkeit,  und  verdiente  iich  daiiiit  in  Leipzigs 
Halle,  Magdeburg,  Halberftadt ,  Dresdeo,  Bautzen, 
Zittau  und  (u)rlitz  f(»  viVl  Geld,  dais  er  firh  in  dieler 
feiner  Vaierludt  einen  Brau  -  oder  Bierhof  kaufen  und 
Bür^r  vvjDrden  konnte«  ^;Bji/c  Zahl  ftiliec  ^ilhoiiel^n 
belauft  Üch  auf  24500,  . 

Er  er&nd  hernach  eine  Mafchiue  von  Stahl  und 
Meiling«  welehe,  weau'  man^n  dcr*j^urbel  drehet» 
Ton  felbft  die  feinften.&ngliPchen  FeiJen  hauet 
^    Sine  andere  Mafchihe  fchneidet  di^'^Stäbcheii^ra 
SonhehfäibHtoi  inöglichft  «Art  '»  nach  "An  biner  Breill 

fchiieidc.  •  "         *   '     *■    •        -  ^• 

Er  verfertigte  nuch  in  die.y  Jahien  ein  ^rolFes 
'^Modell  von  deih  in  Görlitz  bf^l'indlit  hen  heiligen  Grabe 
zu  Jerufalem,  mit  Arehitektur,  Bildhauerarbeit  und 
den  Geniähiden,  zum  Zerle^^en  und  Zulammenretzen, 
um- e»  auf  ReiTen  für  Geld  ff  hen  iallen  xtt  können« 
£s  gehören  fünf  grolle  Kälten  dazu.  •   '  i 

'  *  ßigetiMrärtig  reifet  er  alt  Si^bouetteurt»  Profilma* 
eher  und  Piliigraph.  Dies  letztere  hat  Bezug  auf  felnir 
*  jt9  X  liOi^  herausg^ebene.  Anweifuug  zü  «itller  Uniyer« 
falfprachfchreibekunft.  *Würd«  ihm:  feine  Arbeit  be^ 
lohnt;  fo  war'  er  erbötig»  diefe Sprachlehre  noch  mehr 
sia  ▼erToIlkommnem' 

£r  künftelt  auql;!  irp  Glatfchlejfen  nii^  Knpferfte* 
'chen,   und  war  in  allem»  was  bisher  erzählt  wu^d^« 
fein  eigener  Lehrer. 

Veigk  Wenige,  was  Otto  im  Lexikon  der  Ober- 
;  ' :  '  laufitzilthen  Schriftfu^Uev  (B.  2.  AbtheiL  sr. 
''''  '  S.  855)  mitlheiit,     Dis   Meif\e,    was  hier 

(T    .     Iteht,   ift  aus  pincm  vveit!;uiiigen  von  ihia 
*' *    '    lelbfi^verfeitigten  Auffatze  getögen. 
.  .  -^^  -     ^  • .  NAHL 

VI«--         -  -  n  I     _  ■  ■  -  >  Ti       II  m  .\ 

^)  Nicht  loten«  wie  eif#     a«  O.  angicbc« 
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VKUL  (0OHANW  AUQUSTX*      ^  - 

Sohn  des  1785  verftorbeiien.Büdliatlers  gleichen 

•  Namens.  ' 

Kunßmahler  zu  Cajf^l:  gib^  zu  ^  m  ^  bejfi  Bfrm 
AM  .  .  .  Januar  jzsS- 

In  feinem  vierten  Iaht  verlief  er  die  Scjhvveitz,  um 
ndt  dem  Vater  nach  CalTel      riehen»  wo  er  bey  ihm 
die  Anfangsgründe  der  Mahlerey  lernte.    Seit  feinem 
eilften  Jahr  übte  er  fich  in  diefer  Kunft  bey  dem  nun 
verftorbenen  Rath  Jöh,  Heinrich  Tifchbein.    Im  drey« 
zehnten  gieag  er  nach  Strasburg,    von  da  nach  Bern,  • 
und  von  da  wieder  nach  Gaffel,   wo  er  verfchiedene. 
Oeigemählde  nach  Kupferftichen  verfertigte.    Zu  An- 
fang des  J.  1773  gieng  er  nach  Paris,  und  befuchtb 
ftmn  erüenniahl  eine  Akademie «  wo  nach  dem  Leben 
gezeichnet  wurde*    Befondera  ftudiite  er  dort  le  Suenr'a 
Arbeiten  9  und  kppirte  einige  ganzq  Bilder  in  Oe)«  Iin 
Sommer  1774  gicng;  er  über  Lyon,.  Tnrih^  P^nif^ 
Bolnraa  und  Floreiis  nachIlom,L  wo/er  fich  zwey  Jahre 
lang  bloa  niit'Zeiclihen  niich  guten  Abgüffte  befc^häf« 
tigte  y  auch  fechs  Monate  lang  antike  Statrien  für  den 
Prinzen  Alhrecht  von  Sachfeh  -  Tefchan  mahlte.  TVäh- 
rend   diefer  Zeit  frequcntirte  er  die;  Akademie,  im 
Campidoglio,   wo  er  mehrere  Preismcdaillen  erhielt. 
Nun  fieng  er  wieder  an  in  Oel  zu  mahlen,  und  zwac  ' 
nach  berühmten  Meiftern  zu  kopirenj  befonders  wählte 
er  ficli  den  Guido  Reni  zum  Mufter,.  brachte  eine  Zeat 
lang  im  Vatikan  in  den  Zimmern  von  Raphael  zu ,  wo 
er,  unter  andern,  flie  ganze  Schule  von  Athen  ins 
Kleine  kopirte,  die  d^f  £(q.  Gohx;  in  London  befiti^. 
Aach  Neapel  befuchte  er,  und  liäch  einem  fünljiQi^ 
gen  Aufenthalt  in  Rom  £i^g  er  an  |  tV^rfnchö  von  fei* 
ner  eigenen  Erfindnnjg;  zu  mahlen.    Mach  fieben  Jah« 
ren  kehrte  er  von  Rom  nach  Caffel  zurück.*'  Im  X  1789 
gieng  er  nach  London  urid'nach^  15  M(#iaten  vviedfi: 
nach  Rom,  wo  er  diesmahl  blos  eigene  Kompoiition^n 
mahlte.    Im  J.  1786  hielt  er  fich  ungefähr  fünf  Monate 
in  Neapel  auf,  wo  befonders  die  fchönen  Arbeiten  de» 
Landfchaftsmahler«  Ilackert  fo  fiaiken  Eindruck  auf  ihn 
machten ,  dafs  er  eigene  Vexfuche  in  J^ndTchafbzeich« 


Digitized  by  Google 


Hungen  anjieng.  Dann  reifete  er  wieder  nach  London 
über  Paris  u.  f.  vv.  und  hierauf  nach  CalTel :  aher  auch 
diesmalil  blieb  er  nicht  lange  dafelbfl,  fondern  ht^nh 
fich  iiochmahls  nach  Rom ;  alsdann  hielt  er  fich  einige 
Zeit  in  der  Schweitz  auf,  um  Ausfichten  nach  der  Na- 
tur aiifzunehmen.  In  der  Folge  war  er  noch  zweyniahl 
ija  Rott).  Seine  hifiorifchen  Stücke  in  brauner  T'ufche 
landen  groITen  Bejfall;  ihn  felbft  gefiel  diele  Manier 
«tOVSÜgUch,  und  die  häufigen  Befteilungen  vciurfach«  ' 
.tiaUf  4afii  er  dat  Oelmahlen  mn«^Zeit  lang  liegen  liei» 
Jm  X  1799  reifete  er  wieder  nach  Bafel ,  yro,  er  ein 
gansei  Jahr  mit  Portvätmahlerejen  in  branner  Tiüch* 
jnanier  zubrachte.  Im  J.  1793  kehrte  er  wieder  nach 
-  Gaffel  zurück,  wo  er  feitdem  meiüeiis  Zeichnungen 
fowohl  in^  hiTtQrifchen  als  Landfchaftsfach  verfertigte. 

Einer  der  erften  nnd  gelungenßen  Verfuche  von 
-^Sriner  eigenen  Erfindung  war  ein  Opfer  an  die  Tenni, 
'des  an  einen  Fcinsen  Gidlizin  gekommen  ift. 

Venus ,  welichex  Cupi^o  einen  Dorn  aus  dem  f  ju^e 
,Äi<5h|  {1790). 

'*Dai  PortarStider  regierendes  Herxogin  ^on  Wür« 
Niemberg -Mampelgard  (1792). 

Viele  Zeichnungen  im  hiftorifchen  und  im  Land- 
fchaf tsfache ,  z.  B.  Fhryxus  und  Helle,  die  Entführung 
tiVtrepenS  f  das  Urtlieil  des  Midas ,  Aeneas»  Venus  und 
'  Helena  I  ein  Bad  der  Diana ,  ein  Bacchanal ,  Medea, 
Adonif,  Sappho',  fich  vom  LeukadifchenFelfen  ftür* 
^send,  eine  ällegorifcbie  Zeichnung  ,  den  Kiiejg  und 
*]^lrieäen  vörftell^nd ,  den  See  von  Tirafimene ,  Tnisbef 
Achilles  auf  Skyros,  Hebe,  Herkules,  wie  er  au«  Ver- 
*  drufs  einen  Pfeil  nacli  der  Sonne  fchiefst,  die  Wieder- 
"  helebung  des  Glaukus  durch  den  Polyldus,  die  Rettung 
' dei.  Aichmagoras  durch  den  Herkules,  viele  Italienifche 
'und  Schvveitzerifche  Ausiicliten,    wie  auch  mehrere 
''Ausrichten  vom  Weiffenftein  bey  CafTel.    (Vier  der  in- 
te relTantelJen  von  letzteren  wurden  von  ScJai öder  äui 
,^fl*er  in  Kupfer  ^geftochen).       .     -  \.     /  * 

Noch  zwey  Oelpemählde,  Tetemach  und  Vly^^s, 
und  Tclemacii  und  jeeaelopc.    (VergL      Qötkt  in^ücr 


Digitized  by  Google 


—  83  — 

i  t 

Jen.  Allor.  Litt.  Zeitung  1804  in  dem  Auffatze:  Weima* 
jilche  KuniiauslWlluag  vom  J,  1805  u.  X.  w*  S.  V    VJ).  ' 

Vergl.  fein  Leben  von  ihm  folbft  in  MeufetsN.  Mifc^lL 
artift.  Inhalts  St.  5.  S.  299  -  305.     *  * 
^fußi  in  Wieland's  N.  Teutfghen  Merkur  iSöJJ. 

St.  6.  S.  1 16  - 121.  '   

Derfelbe  in  den  Hefnfchen  Denkwüidiftkcitiei 

Th.  4.  Abthcil.  1.  S.  449-457.  :       '  ^ 

*  '  .  '     ♦     ,  - 

NATHE  (CHRISTOPH):  ' 

Zeichner  un4  KtipferStz$r  zu  Gäriitz:  '  geff.  zk 
Nkderbielat^  betf  GörlUz  am  sten  Januar  jz53'  ■  '  ^f 

Sein  Vater,  ein  i^andmann ,  beluininte  ihn  zum 
Sludiuni  der  Theologie:   weswegen  er  bald  auf  da« 
Gjmoaüum  ftu  Görlitz  Aam«    Allein,  feine  N^igu||| 
tum  Ziächneti»  behielt  bald  die  Oberhand.  £r  fahe  bf^f 
dem  damahligen  Mathematiker.  Schulau  veifobiecleii^ 
Knpferftiche  in  Köthel' und  Zeiehnungfimamer »  die^d: 
Strich  vor  Str^Ji  kopirte«  und  dadurch -einige  Feiligi(f)it 
der  Hand  eWangte.    Aucb^  ni&cfate  er  iVerf nche  9  9acb 
der  Natur  isu  zeichnen;  wobey  ihm  fein  achter  Kunft<» 
trieb  vietes  überwinden  half.    Er  ^i^n^  hierauf  nach 
LpipzJ*  ,   und  Itudirte  Üeiffig  auf  der  Akadeiiiie  unter  " 
Oelci  's  Au  flicht.    Er  beflinimtp  ticli  fogleich  für  die 
landfcliaft ,    und  inachte  das  Zeichnen  nach  der  Natur 
m  feiner  Ilauptbefchaftigung.     Ohn**  Unterftützung 
und  ohne  Vermögen,  verfchaffte  er  fich  den  nÖt^igften 
Unterhalt  durcli  de^  Verkauf  feiner  Zeichnungfcn.  Er 
fieng auch  an»  einige  gliicklicKe  Verfurhe  im  Radiren 
tu  machen*    £r  veilies  auf  einigt  2<eit  Leipzig,  nnä 
leifete  in  die  Laufitz  ^Ku  dem  Herrn  vpn  Gersdorf  nach  ' 
MefFersdorf ,  feinem  Gönner  /  deXfen'  lehrreicher  Um* 
gang  ihm  von  gvolTem  Nutzen  ^ar,.  Er  befUeg  dici'Td« 
fei -Fichte  unci  andere  Schlefifche  Gebürge ,  zeichnete 
viel  vüii  dietVjn  Gegenden,  und  kam  mit  einer  Menge 
Studien  nnch  Leipzig  zm  ilck,  wo*  er  dann  viele  feiner 
Zeichnungen  an  Liebhaber  verkaufte,    Ein  glücklicher 
UrnTtanJl  für  ihn,  dafs  rhn  der  Wert  von  Gersdorf  und 
Uexx  vpa  Meyer  aui  einer  Aeife  durch  die  Schwcitz  als 

F  a  Ge* 
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4Sefcllfchafter  uAd  Freund  mit  fich  nahmen*    Die  dor- 
tigen groffen  und  erhabenen  Gegenfuude  der  I^atur 
gaben  feinem  Kunftgefühle  einen  neuen  Schwung.  Er 
'Jtudirte  fich  ganz  in  jene  paradiefifchen  Gegenftande 
Und  groflen  mahlf.rifchen  Kontraft«  der  Natur  ein,  und 
icehrte  mit  einem  reichhaltigen  Schatze  in  leinem  Por-^ 
jf»feuUl€  nach  der  Laufitz  zurück.    Nun  fieng  er  an^ 
ein^xki  grollen  Stil  nach  feinen  Skizzeh  zu  arbeiten^ 
imd  Meil^ei Werke  t\x  liefern,  die  achte  Kuuliliebfaaber 
liicht  lang  in  feinen  Händen  lielTen«   Er  kam  hierauf 
wieder  auf  i^n^  kfirKe-  Zeif  nach'Leipsig^  wo  man  gaif 
|)ald  feine  t^oTtfchritte  in  der  Kunft  bemerkte,  und 
W  auch  viel  Zeichnungen  auf  Beftellung  der  Liebha- 
ber verfertigte.    Im  J.  1787  nahm  er  einen  Ruf  nach 
Görlitz  an,  als  Direktor  der  dortigen  Zeichnnngsfchule ; 
^welches  Amt  rnit  fo  viel  Bec^ueinlichkeiten  verbunden 
ift,  dafs  er  dabey  als  Künftler  manche  mahlerifche  Rei- 
fen am  Harz,  in  die  Böhmifchen  und  Sciilefifchen  Ge- 
Bürge  machen  konnte.    Um  aber  mit  noch  weniger  Be- 
fchränki|ng  feiner  Kunft  obliegen  zu  können,  legte  er 
Jivi'J.  •  '  *  die£eI>ixektorftelle  nieder.   Vbxidcr  Mei^o 
telnerBlätter  hier  Jitir  einiget  V 

Örey  Vignetten  zu  dem  Kunftverzeichnift  der  Bqlii- 
.fchen  KunfthandluBg.  ton  1782  in  12. 

Eine  Landfchaft  mit  Bäumen  und  Häufern ,  nebft 
Einern  Pavillon;  Gegend  ^Yon  der  fogenanntea  Milch« 
lofel  bey  Leipzig.   Kl.  Queeroktav. 

Eine  gebürgige  Gegend  «üt  det  Sehweite  mit  dex 
*feirfeUbrücke.  8. 

^ine  Landfchaft  mit  einem  tiereckigten  Thttrme 
/iind  BauerUütten,  KL  Queär^uatt.  ' 

feine  ßegehi  ins  ;der  Schweitz  mit  einer  Batier« 
hütte  im  HolaiB;  im  Vordergründe  awey  fitzende  Figtt- 
yen.    KL  Qüeerquart.^ 

Eine  Gegend  bi&y  Leipzig,  ttiit  Allhöhen  im  Vor- 
grunde und  einem  Manne  mit  dem  Hunde.  Kl.  qu.  4. 

Eine  Landfchaft  mit  einem  gi ollen  Bouime  auf  ei- 
aiem  Hügel  und  iwey  fitzenden  Figuren.   Kl.  qu.  4. 

Eine  Waldung ,  im  Voidergiuade  links  ein  Hiigel 

.       *  £in» 
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ftine  Landfchaft.  Gegend  bey  Qüthtk,  flU^AttficIif 
Cet  Berges  Liandeskrone.  Queerfal.- 

Sine  LAndTefaftft  in  braun  getufchter  Manier;  im  ' 
Vorgrande  eina^Baiungruppe,  tei  Hintergründe  JSauei-  ' 
hütten  auf  einer  Anhübe«  179&  U«  4» 
.    Dag  heilige  Grab  in  Gdrlit«.  fol. 

Das  Denkmahl  des  C.  A.  G.  v,  Sciaadunenn*«  auf 
dtm  FÜTTtenfteiii  bty  Königthayn.  -  ♦ 

MefTersdorf  in  der.  QberlauIiU  von  der  Nordv 
feite.  iSoe. 

Vcrgl.  Uübn^s  t^jd  Roß's  Handbuch  B.  e.  S.  527  532, 
^C*  WAjpBUS  Wanderunge!n     Sachfpn  u.  f.  tr, 
•  Th.  i.  S;5e.^ 

Otto^s  Lexikon  der  Oberlaufitz.  Schriftfieller 

NAÜMANI*  (FRIEDRICH). 

KdnigU^  Prpufßfcher  Bof mahler  zu  Ansbach  $  feit 
tj§(k  mit  dem  Charakter  eines  Profejfors  der  JßMirige 
zu  Blafiwitz  iif^  Dresikn  Mf  go» 

Ward  von  feinen  Eltsm  AnfaHg«  zu  verfchiedenen 
Profeffionen  angehaiten:  allein  er  verlies,  aus  Li^bo 
TUT  Kuntt ,  alle  feine  Meiftcr,  und  begab  ßch  zu  einem 
nutielmäriigeji  Mahler ,  Namens  Günthermann  ,  nach 
Dresden,  wo  er  den  piTten  Unterricht  im  Zeichnen 
nach  Preifsler's  Methode  erhielt ,  bis  er  nach  einigazt ' 
Monaien  *  und  zwar  in  feinem  1 7ten  Jahre  $  unter  Ca« 
fanova  anfieng ,  die  dortige  Akademie  zu  befucben, 
«und  dies  5  Jakre  lang  fQrtfetzte.  Dnter  feine  Lehret ' 
und  Freunde  rechnet  er  auch  den  berühmten  (Seydetu 
mann.  Mit  feineni  .^nider',  dem  iH^i  Terftorbeneit 
Kapellmeifter,  rcifete  er  auf  deffen  Keßen  nach  Italte^,  ^ 
Sie  kamen  nach  Venedig,  und  nach  kurzem  Aüfehthalt 
verlies  ei  dort  feinen  Bruder,  und  eilte  nach  Rom, 
wo  er  7  Jahre  unter  der  Aufficht  des  Ritlers  Mengs  ar-- 
bpitpte.  Wenn  er  auch  wegen  häufiger  Reifen  dicfe« 
groffen  Meifter«  deffen  Anleitung  nicht  immer  gf*nu  Tfeu. 
konnte;   fo  wufstc  er  doch  die  Abvvefenheit  «iefl^^Ibeii 

dann  lorgfältig  zu  benuuen«  daft  et  lieh  nach  delTcii 

V  (  '  Me«' 
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Methode  fleiffig  im  Zeichnen  übte,  und  die  Raphael«, 
Guercino,  Guido  Heni«  hauptfächlich  aber  Titian  irn 
Kolorit,  ftudiitc,  und^emitgroHer  Genauigkeit  k.opirte/> 
Einft  nahm  ihn  Mengs  mit  nach  Florenz #  wo  beyde 
7  Monate  mit  einander, arbeiteten* .  1775  lernte  ihn  der 
Markgraf  von  Ansbach  aaf  eine  rortheilhafte- Art  in. 
Rom  kennen.  Er  narhitn  ihn  fogleich  in  Dienfte»  beitr« 
laubte  ihn. aber  noch  auf  einige  Jahre«  um  fich  auf 
feine  Koften  noch  mehr  zu  vervollkommnen.  Unter 
den  Mahlereyen  ,  die  er  nachher  für  feinen  FiiiTtcn  in 
Rom  und  Neapel  verfertigte,  gehören  die  Kopien  der 
Titianifchen  Venus  und  Danai'.  Seit  1781  lebt  er  zu 
Ansbach  in  der  vortheilhaf teilen  Lage,  die  üch  ein 
Künfiler  wünfchen  kaoii«  ^ 

'  Kopie  eines  der  berü^uuteßen  MengJifchen  Altars 
Uätter»  den  Englifcheti  Grus  vorftellend. 

Eine  flehende  Magdalena  nach  Guercino. 
..  '    Eine  andere  nach  (iuido  Reni.  •  l 

'  '  Das  Biidnifs  des  Ritters  Mengs  (von  Cunc^go  gelio« 
eben  1778). 

Die  Porträte  des  Markgrafen  und  der  Markgräfin^ 
wie  auch  der  verwittwetcn  Markgräiin  2U  Exlangen«' 

Die  Eotwaffnung  des  Mais. 

Eine  Bacchante  und  eine  VeÄale. 

Ein  A^ltarblatt  in  der  Kirche  zu  GroUenhafslach  im 
Anibachifcheii* 

Mifs,  Jeannette  Mardefeld  (von  Haid  gel^echen). 

.DasBildnifs  eines  hundertjährigen  Schuhmachers* 

Ein  altes  Weib. 

Der  Prins  und  die  Pxinsellin  des  Herzogs  von  GIo- 

xefier.  -  '  . 

,  ■  Cornelie  fallt  in  Ohnmaclit  üher  der  Nachricht, 
dafs  ihr  Gemahl  Pompejus  von  Caiai  in  der  Phaifaii- 
fchßn  Schlacht  befiegt  ift. 

ChriftiJs  amOelber^e;  verfchiedene  mahl. 

Eine  Mutter",  die  ilu  Kind  beten  leinet,  und  die 
Gxolsmutier,  auf  ihren  Stock  lehnend  »  zuhöxU 

Ein  junger  Federn händler» 

Abäliino,  nach  Zfchokke,  aus  der  sten  Scene  des 
;iftenAlas:  „So  habt  ihr  euch  Xchon eine  runde  Sluni^e 
XuCumnengeitohieJi.**  '  ^ 
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87.  T. 

i 

Ein  Eremit  (Naumcmn's  ReaptionsßÜck  bey  der 
Aufnahme  als  Mitglied  4ir  Akademie  der  bildenden 
Kiknfie  zu  Berlin^  fZS8)* 

Zwey  Schüler  nach  der  Natur ,  die  erite  Begel 
beym  Zeichnen  vorrif-llenrl :  erft  doÄ  Ge£exi&axid  ganail- 
betrachten  9  daim  erü  zeichnen*.  ^ 

Ein   grofTes  Famniengemahlde  von  der  ffirftL 
Thum  -  und  Taxifcben  i  dmilie.  Fünf  Perlenen. 

Eine  Mutter»  die  ihr  Kind  mit  inniger  «Xieb» 

kÜÜBt 

Das  Gegen  aück;  die  nämliche  Matter«  «tra  .dae 
Kind  todt  ver  ihr  liegt. 

'  AUe  Aiefe  Gemahlde  find  in  natürlicher  Gröjfe  in 
Oelfarben  gemablL 

AuITerdem  noch  viele  Porträte,  und  eine  Somm«- 
luog  neuer»  meiftens  Origioalaeichnungen^ 

Vcrgl.  Meufel's  Mifcell.  artift.  Inhalts  H.  XIV.  S.  ng* 
XXiy«  S«  «62- a67.  XXV«  &  7*  11.  lA.  i6*  • 

NEGK.ER  {JOHANN  LUDWIG  GABRIEL).  , 

KönigL  IFUHembergifeher  HoßupferßecherteiiifZv 
nmi  ehedem  Lehrer  an  der  aufgehohenen  hohen,  JTÄrÄ-. 

Jchule  zu  Stuttgart:  geb,  dafdbjl 

Schüler  von  Joh^  Gotthard  Müller»  Wegen  feiner 
fekwachen  Augen  hat  er  fchon  feit  nelireni^  Jahrettf 
den  Grabrtichel  faft  ganz  niedei|[elegt.         .  «  -  . 

Porträte,  z.  B.  des  ehemahiigen  Oberjägermcifteri 
im  Mainzifchen  Hofe  Mr.  D.  .  .  .  nach Ä  foL 
Ferner,  des  letzt  veiftorbenen  Herzogs  von  Würtcm'  • 
berg  und  des  jetzigen  Königs.  Beyde  in  Qiitav. 

Adome .  verlafst  die  Venu« ,  und  geht  auf  die  Jagd^ 

ein  Deckenitück ,  nach  GtäbaL  Cr.  Queerfol^ 

Sine  lieiiige  Familie. 
Tergl.  Huberts  und  Roßs  Handbuch  B«  2.  S.  ^97.    ' ' 

'  F  4  HEHR- 
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HEHRLICH  (THEODOR). 

I     TankÜnflUv  m  *    . gib.  mu  ^ 

Fantaifie  k  Chanfon  RutTet   Ävftc  Variations  pour  le 
Ciavecin  ou  Pianoforte.  Oeuvre  III.  k  Mofcou.  ! 
Six  Legoufi  pour  le  ClaTecia  ou  Fianoforte«  Oeuvre  lYi* 

ibid. 

Fantaifie  &  Chanfon  Rvlte ,  avec  Variations  pour  lo, 
Pianoforte.  Oeuvre      k  St.  Petersbourg  (1805)* 

Caprice  ou  Fot-Pourri,  cbntenant  des  Chanfons  RuC% 
fes  y  vari^  pour  le  Pianofoxte.^  Oeuvre  VL  k  Mofcou  ' 

(1805V        ^  ^ 

I^ERÜDA  C  . 

Six  Sonates  k  deux  Violons  &  BaXfe.  a  LeifZ.  • 


NESSELTHALER  (.  0 

tf^ar  ßrflt.  Sälzbur gif  eher  Tmchjefs  und  KabimtS' 
mahler  zu  Salzburg  (jet%t?) :  geb.  zu  -  *  * 

Hi&orien ,  Portrate  und  Landfchaften.  In  Üer  Dra-, 
perie  vorzüglich  glücklich.  Befitzt  auch  nicht  gemeine 
Stärke  in  der  enkauftifchen  Mahlerey. 

In  die  Pfarrkirche  zu  Windifchmatrey  im  Salzbur- 
gifchen  liefertn  or  im  J.  1807  zwey  Altarblätter,  Dat 
•ine  fteill  die^Gei^ttrt  Ghrilii)  da«  andei^  den  heilige« 

■Alban  vor.  ' 

-  «  •  ' 

'VtrgL  Hßbir's  BeSehrtibttiig  der  Bcfidtasftadt  Salx« 
Ii  ETTLING  (FRIEDRICH  WILUELM).  - 

•  ■  -  K 

*  \     Kupferßecher  ZU  Bertin:  geb*  tu  .  .  . 

Johann  Sebaftian  Bach's  Bildnifs  ,  vor  ForkePs  Buch 
^ber  das  Leben ,  die  Kunü  und  KunftweriLe  dieIes.3-'on* 
künftlers  (Leipz.  1800). 

Das  Büdnift  des  Schaufpielers  Fleck;  in  der  ZA* 
tiing  füjc  die  eliegaiile  W#k        Nr,  40. 

'  -      /  Bild« 
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Bilclnifff  der  Sängerin  Mara;  ebetid.  1803.  Nr.  5, 

Bildnifs  der  regierenden  Kailerin  von  HwisJand, 
Blifabeth,  Ale^yevv^ ,  xiach  KUgßlchin  i  theni. .  .• 
Nr  4.  ^ 

Bildnifj  de«  Rufnrdien  Kaifejr«  Alexaudsri  s 
KUgelchen ;  ebenda  1803-  Nr.  6.  ' 

Bildnifs  des  Englifehen  Admiral^  Sir  Sidney  Smiäil 
AtMA.  1805.  Nr.  16,        ,  / 

.  <jr!^a{  Ton  Bevmtorf  ^  nach  XaMt;   ihnA  igo^t 
N«.  154- 

BiÜbüfs  des  Legationsrathf  Joh.  Paul  Friedr*  RicIm 
lex«  nach  Sckroder;  eb$ni.  1804,  Nx.  4, 
'      Porträt  Maximilian  Jofeph  def  fiten ,  Königs  voa 
.  £ä^em«  ehend.  i8<->4.  Nr.  a^. 

Porträt  *der  Königin  von  Bayern ,  Friderike  Wil« 
helniine  Karoline,  gebohcaen  ]Pjir4iizeiIin  von  . Baden; 
tbifid*  1804.  Nr,  14.  ' 

Portrüt  de»  PapJka  Pius  .das  jten}  thind*  1805» 
Nr.  5.  y 

Prinz  Murat ,  vormahliger  Grolsherzog  von  Clev»  r 

üi^aif t  jetsigerKdaiipvwNeapeli  ibäni.  1805.  Nc» 

■\  »  » 

KEÜBERT  (...)• 

Büdkauer\z»  tkfsden:  geb.  zu  .  in  Bök^ 
mm  \  •  •  ^  •  ■  ' 

Vielleicht  nicht  mehr  zu  Dresden,  da  ihn  Klab© 
ändamNeuelten  gelehrten  Dresden  nicht  mit  auti^uiut» 

Excellirt  iän  Dakoiationslacha* 

Ob  es  die/er  oder  ein  anderer  gleiches  Namens  fn/^ 
der  /ehr  künßticfif  /Jutomatm  ver  fertigt  y  kann  hier  nicht 
Mfchieden  werden;  und  man  wünfcht  dest&egen  Belch^ 
rung  darüber.  So  fchrieb  ick  vor ^20  Jabren;  erbaalt 
aber  während  diefer  langen  Zeit  ktuie« 

* 

NEÜGEBAUEK  (.  .  • 
W^n^t^iektf  Bagiß  sm  BruUuüt  g^f  so»  ,\  , 
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ßEÜJMANN  (F. . .  A..  .JL        ,  ^  • 
TtmkünßlH*  zu  *  .      gei*  zu  4  .  .  ''^ 

Variations  pour  la  Pianofoite  für  Tair  de  rOp«Sra:  Rp-» 

nieo  e  Giulietta.  k  Vienne  1805. 
Souze  Variationt  für  thtoie  de  Faooska«  Oeuvre  XVL 

k  X/eipÜc  1808« 

n 

'  •       NEUMANN  (.  .  .).  '  '  ' 

Kdmgh  Priufjifcker  Kammim/itfkfr  z»  Birim  *)i 
pb^  zu  .  .  * 

Excellirf  auf  dem  Waldiioni,  .  ,  ' 

UEÜRRÜTER  XLVDWIGh 

'   iMfidfchafUmnahier  zu  Rom:   geb.  ku  yj^t&ejf' 
brücken  .  .  •  *  ' 

mUREUTER  (WENZEL). 

Makler  im  hißorifcken .Fmhi  iu  Oel      •  •  •x  gfb^ 
zu  •  '  •  .    "  ■ . 

NEUSS  f ^6 ff  ANN  ^AKOB). 

StadtmedatUeur  zu  Augsburg:  geb^  dafelbfi  * 

Schüler  vohBückie.         '  {\ 

Mehrere  Schaumünzen,   2.  B.  auf  die  Wahl  und' 
Krönung  Kaifcrs  Leopold  des  sten;  auf  da.s  Regierung.«  - 
i4nd  Ehejubelfeft  dpB  '  varftoibenen  Kurfürlten  Kail 
Theodor  von  Pfakbayern;  auf  die  Friedenirchlüffe  Ztt| 
i.uueville  und  Amien«  (1800  uud  180s). 

tTer^L  Bruland  s  Neuer  Teutfcher  Merkur  1804?  St  .6« 
.   S.  144  u.  £» 

NEU' 


WahrfcfieinticK  ntttit  wthti  w«fil|fteiii  fndet  tmin  ihn 
iriclit  ia  dem  Neiieitea  Havdboch  über  dea  UlaigU  Prta& 
Haf  «ad  Smu  l&r  das  jilic  1805* 
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NRUSTUCK  (M.^.). 

Mahler  zu  Bcifcl:    geb.  zu  .  .  .  *  ' 

Hauptfächlich  Dekoifationen ,  aber  aadi  ImA» 
fchaften,  «  • 

Vergiß  Meufefs  Archiv  fiir  Künftlei  B.  i.  St.  4.  S.  55. 

'  NICKEL  (ANTON). 

Bildhauer  zu  IVÜrzburg:  geb.  dafelbfl  i^So. 

Sohn  und  Schüler  des  gefchickten  'verftorbenen ' 
Bildhauers  Baifchafar '  Heinrich  Nickül  zu  Würzburg« 

Zeigte  fich  zucrft  vortheilhaft  bey  Gelegenheit  dei 
ton  ihm  und  Ludwig  Loos  (T.  oben  B.  1)  ve)  Fei  tigteu 
Portals  vor  dem  von  dem  ver/torbenen  Stadtrath  Ä.  J. 
Huber  geftifteten  Jofephs •  Spital  za  Würzburg.  Auch 
in  Darmftadt  arbeitete  er  mit  Loos  an  der  Verlchöne« 
rnng  des  Paiait  det  dortigen  £rbgrofiprinzen* 

Yeigl.^.  V.  Siebold  in  der  FxänkiXchen  Chionik  1^7« 
5.655*      -  . 

mCLAS  (^..\  A^..). 

Tonkünßler  zu  \  •  .     geh*  zu  •  *  » 

Choht  d*Air8  de  plnfienrs  Op^raairang^i^poqt  la  Cla» 
-  ftcin*  LeipK«  1790^  QueerfoL  ' 

*  • 

NICOLAI  (QOäANlt  GOTTLIEBJ.- 
TanUlnflti¥'  am  .  •  . :  geb.  zu  *  .  \  ^ 
Fantaüe  und  Fuge  lur  die  OrgeL  Dresden  1789* 

mEDÜCft  0 

Hißorienm  ahler  und  ordentliches  Mitglied  des  Senate 
der  Akadimie  der  bildenden  Künfiß  zu  SerÜn^  mü  dem 

VergL  Meujel's  Neue  MAfcell.  artift,  Inhalts  St.  15. 
S.  60g. 
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rNIEMEZBK  0  • 
Berühmter  UarfenfpieUr  $    mrijlm  auf  ^tfeni 

NIGELLI  (GOTTLIEB), 

KaiferL  königL  Bofbauanttsingenieur,  Architekt  und 
Mitglied  der  L  k  Akademie  der  bUdendin  Künße  ^ic 
IVim;  geb.  da/elbß  /.  -     .  ..         ^  "v 

Lernte  die  «rlien  Gründe  der  Baukunlt  be^  Valleiy 

und  Fifchftr ,  gieng  nach  Paris ,  mld  %vurde  dort  eii(| 

Schüler  des  Architekten  Schalegrin.  Nach  feiner  Za- 
TÜckkunft  aus  Pari«  bcfuchte  er  die  Akademie  detf 
Künft«  ,  und  1776  gieng  er  auf  Koftcn  des  k,  k.  Hofe« 
nach  iiom>  um  üch  in  dei:  Bauiuuft  zu  vervollkomm- 
nen. 

Von  ihm  ift ,  unter  andern,  der  flan  dem  iti-t 
j^rmixten  Bethaufe  in  Wien.  ^    ,  .  i 

Vexgl.  de  Luca's  gel.  Oeftreich  B.  1.  St.  &  S.  .534U.C 

ll^tiffhopf's  Befchieibun»  der  kaiferl.  kÖnigl* 
Akademi«  der  bildeudeu  j^ünlte  S.  4Su.9i» 


s 

■  « 


NIKOLET  fBENEDIKT  ALqKONS). 

Kupfer  ff  echer  und  Kupferätzer  5r«  .  .  .  in  dete 
Schweitz:  geb.  zu  St.  Immer  f  e^m  Dßrfe  im  eke^k* 
ügen  Bisthum  Bafel  1740. 

Ungeachtet  fich  hey  ihm  früh  eine  grofTe  Neigung 

zum  Zeichnen  Liufreitci  To  folUe  er  doch  nach  dem 
"W  illen  feines  Grofsvaters  die  Srhreiberey  lernen.  Nach 
delfen  Tod  aber  legte  er  die  Feder  nieder,  übte  fich  int 
Zeichnen  mit  der  Radirnadel  und  dem  Giabftichel, 
und  arbeitete  darauf  joiut  Longueil  iii  l:*arist  nach  Ver» 
Mt9, Marinen.     /  ' 

?      Nicolas  de  Monthonon  ,  nach  Cochin,  4. 

Prancois  de  Paul  Jacquier,  Prof^ffeur  de  Mathe- 
matique  ä  Rorne ,  i|ach  demfelben.  4. 

Thomas  le  Sueur,  Prof.  de  Mathem.  ii  Borne»  na<;h 
demleiben.  4* 

Uoel 


t  ♦ 
%  -  4 
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Woe1  Hall^,  Pehitre  du  Roi,  nacii  demfelben.  4. 
La  defaftie  de  ia  mer ,  nach  F6mßt4 .  g^H  .Qweex  fot 
Vuci  des  Naplßi,  nach  demrelben*  gr^.QuccrfoL 
Kefilkaiice ,  ou  Sufanne  red.efetidwt.coiitKe  lt$  i/tiak  - 
titU«rd»»  naachDishms.  QueerfoL  ' 

*      War  auch  Mitarbeiter  an  dem  Werke  von  St.  "Non: 
Voyage  pittorefque  du  Royaiune  de  Naple«.    Folgende  ' 
dretj  ztuhnen  fich  durch  dk  vortreßlicke  Ausmrunu 
des  Stühes  aus :    ■  _  . 

Premiere  Vue  dela  Vüle  Ae  Kaplef  prife  dttFaii:^. 
Wg  de  Chiaija;  de%<  par  Berteau,  d'apr^s  1ä 
Tableau  d«  Veruet;:  jjrtvtf  par  JfficoleL  gr.  Queeifoh 

Vue  rinteriettr  de  ]a  Cat}u5drale  de  St.  Janvier  i 
Näpies,  prife  dans  le  moment  du  miracle  de  la  lique- 
faeiion  du  fang  j  delTinö  par  Deffrh ;  grave  ä  Veau 
forte  par  Martini  8c  Germain ,  terminö.  au  burin  par 
Jficotet    gr.  ij|ueerfol.  Nr.  55.    -    .....  ^  . 

Vne  du  Lac  Avame ,  de«  reftes  du  Temple  d*ApdI« 
Ion  &  de  l'eiitree  de  la  Grotte  de  la  Sibylle  de  Cwaei ; 
deirinä  par  Chaßeietp  grar^  per  IfkoUL   gr,  QoewfdL  ^ 


Aurrerdtm  verfchiedene  Vi^Detten  und  PortraM  ia 
Medaalloxi  ntfeb  Cochm. 


Vergl.  Meu/enMiCcelL  artift,  Inhalts  B.  XI.  ^84. 
Huber's  und  JRoßs  Hwdbucii  B.  2.  S.  «44  u. 

NKSLfi  »)  (WILHELM  i?Äi£i?jeiC»> 

flhd 

NISSLE  (CHRIStlAIf  DAVID). 

Berühmte  IValdhornißen,  dt  ren  jetztiger  Aufenthalt 
unbekannt  iß:  ggb.  der  ältere  zu  ,  .  .  iTTi^  der  iüth' 
gere  i^^Ji,  •  ' 

Lern* 


*)  Micltt  MöSSLt ,  wie  Im  zttn  Tfce«  der  ctftca  Anigtbe  S/n6 

'    «  rV  d^™"  ^»  440f  We  dies  TtsbcOcrt  ward  aad 

aice  £cUcfas  werden« 
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T:tfrui#ii  von  ihrem  Vater,  Johahiit  Waldhorniften 
in  WtrrteinlieY^ifchen  Di^uften,  ^er  ttm  loten  Apiil 
1788  Ktt  Sorati  Itarb.    Er  war  im  L  ifSS  ihntaauf 
B^iffeni  wo  dann  Tchon  der  ältere  9  ein  Knabe  von  JTa 
Jahren,  mit  Puntoifchen  Concerten«  auf  dem  Waid- 
hpm  meifterbaft  i;ch  hören  lies.    Auch  der  jüiiger« . 
verrieth  fchon  viele  Anlage  zu  diefem  Inftrnmentl  Der 
alieie  ftand  ehedem  bry  dem  kiirfächllfchen  General 
Hiller  zu  Fre^berg  als  Kämmet tliener ,  und  bey  delTen 
Regiment  als  Haiuboift,    blies  aber  das   Waldiiom.  • 
.Auch  der  jüngere  hielt  fich  zu  Fieyberg  auf.    Von  ih- 
ren fernereu  Schickfalen  aber  laTst  fich  nichts  beftanmt 
augeben.     Meiftens  Fcheinen  fie  auf  Reifen  zu  fe)  n. 
jAuch  ein  dritier  Bruder ,  ^okapn  (^eti.  177S)  wid« 
^l^ete  ßch  dem  Waldhorne,.  von  dem  man  aber  ncrh 
,weniger  zu  erzählen  weifs.  '  .  Vielleicht  ift  er  derfelba 
^IS$L£|  von  dem  Kompofltionen  ini  Druck  bekannt 
,  /iad,'  unddeJOTen  Vorname  Amclü^  (vielleicht  ^oiamSf^ 
angedeutet  wird  ^  nämlich  :^  .     '  ^ 

Sim  Echos  pour  deux  Cors.  üp.  III.  ... 

•Dottze  grands  Duot  pour  Cor  (le  Cor  de  Chaffe)  Sc  Pift- 
noforte,  compoföes  &c.  Oeuvre  V.  Livr.L  &  Orange- 
bourg^  ^805).    —  Livr,  IL  ibad*  (l805)» 

Siciliano ,  avec  Vaüiatiom  pour  PianofortCt  Op.  3CL~  % 
.  lieiplic  1807V'       :  , 

Marche  pour  Piano^orte«  Op.  XII«  ibidl.(i8o7). 

Troii  buos  pour  deux  Violons.  Op.  Xllt«  ibid.  •  •  9 

Trio  avec  Viola  Sc  Cello.  ... 

f 

Andante  avec  Variaüons  pour  Pianoforte.    Op.  XV, 
ibid.  (1Ö07). 

Vergl.  MetffeVT  Mufeum  für  Künfiler  St.  5.  S.  50. 
Gerber! s  Lexikon  der  Tonkünftler» 

NiJLKENS.   S.  NOLLEKENS. 

'  mZEL  (CHRISTIAN  FRIEDRICH). . 
Stadtnmfiker  zu  Schwarzenberg:  geh*  zu.  .  . 

Sammlung  von  Quadrillen  1  Walgern,  Angloifen,  im 
'  Dreyachtetakt  y   Hops  «und  Sch'QjttircHen  Anglaifen, 
für  das  Klavier«  ifte  laeferung.  'Xeipzig  (isoo). 

Samm- 
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Sammlang;  von  Techs  Monferinos,  Quadrillen,  Ecofoi- 
fen,    Walzern  und  Mafurifchen  Tänzen  ^ ,  Sijix  i^M  ' 
(lavier  oder  Pianoforte,  mit  Bjßjgleitung .  einer  ^öt« 
«nd  Violia.  5tci  Lieferung,  .ebevid.  (1Ü05). 


/    .  .  .♦)NOHREN  (..^0-  ' 

Mäklerin  zu  Breslau  i%it  1787  (vorh^  ÖrfdÜ- 
JUlpifttdAarie  der  Graim  vpn  Lotllttti  su.  Sch^dO .  geb. 
Bfieg  in  Schießen  •  •  •  . 

Ihr  angebohrnes  Talent  für  die  fchönen  Künße 
hatte  fie,  nebft  der  Mufik,  auch  zur  AJahlerey  ermun- 
tert, und  fie  kam  td«  eine  ziemlich  glückliche  Dilet- 
Untin  nath  Berlin/  wo  Tie  durch  Cho4owiecki'a  freund- 
Ichaftlichen  Kath  und  fLeÜIiges  Kmfimn  m$  eiMtklft  *t<f 
weit  brachte^  da£i  üe  der  AU&atette  in  die  AiUld»mlf 
.«ftrdig  wui'de,     .  . 

Porti  äte  verfchiedener  Perfonen  det  kßnigl.  PreufR« 
fchen  Hanfes ,  befondcrs  der  Pnuzeffin  Fiiedetike:.Uxift 
des  Kronprinzen  in  Paftell.        k-,  .  *  1 

Verfcluedene  landTchafton  aun  der  Gegend  'Von 
Potsdixii*  •         V  •  •  r .  .  '  ' 

Fergt*  Büften   Berlin.   Gelehrten  und  Künftig 

•  S,  2}0  U.  f.  .  J     •      ..ii'  • 

•••        ■      .  ^  X      ..  l  ,»'J 

HOLLEKENS  ^  fo  nennet  er  ßth  'in  EnOaai'-i  ' 
eigÄUich  NdLKENS  'C.  •  ■).'•  •  '  '  •' 

Mitglied  der  künigl.  Akadmiie  der  büftendt» tKünßt 
zu  London :  gtb.  zu . ..  ..mjffüjffhßmi . . .  ...  ,  •  •  ; 

..." 

MaA/^r  ÄTZ*  U^ürzburgi  ßib.  dafelbß  dm  a^fikm 
Februar  iZ53":  ^'  ''   ■  *  • 

Bildete  fich  vorzüglich  *atif  ttisi  Iturfßrftl.  Pfalzbay- 
dCchen  Akademie  zu  Mannheim  unter  dem  indelfen 


ver- 


^  Lebt  fit  ftockl 


Digitized  by  Google 


~    96  T 

irerllor1»enen  Proftffor  LeitenftorfFi^rf  -d^^al«  Hi)tpriei|«  ^ 
'und  iPlafondtm^Utler  lehr  berühmt  war,     Er  xnalilt 
'Xanätchaften,  See-und  Archhekturilucke  .und  Plafcäids 
'fh  Oer  'tincl  Waitetfarben.  '  VbrzM^Uch  behauptet  er 

den  guten  Äuf  eines  Theaferihablersl     '  ^' 

Untör  andern  mahlte  er  die  meiften  Delcorationeu 

zu  dem  voi  mehreien  Jalixeu  eiiichteteu  Theater  zu 

.    T«rgL  ß.  V.  Sisboidin  der  FräiriLiCchettCkrofia;  ligb^ 
•        NOPITSCH.  (CHÄtSTOPH  FRIEDRICH). 

^;  Mufikdirektor  und  Kantor  zu  Nnrdiingen :  f^eh.  ZH 
,  Kirckcnjlttenbach  vn  Nümbergi/ckdUi  am^  Feäituär 

Excellirt  vorzüglich  auf  der  Orgel,  fpielt' afiAer 
auch  xnehrete  Inftrumente  mit  Fertigkeit.    Lernte  das 

^ Qj£geUpielen  bey  Siebezikees  111  Nürnberg:  die  Kompo- 
.   fition  aber  bey  Kiepel  zu  Rßgeusborg  lUiui  bey  Beck  2^11 

Gedruckt  find  von  feinen  vielen  KompoßHonen  fot- 

Chr.  Fried.  •Dan.  Schubartta  tla^geXang  an  mein 

Klavijsr,  auf  die  Nachricht  von  Mincttens  Tode,  her* 
X  ausgegeben  und  den  .  Liebhaberin  des  Gefanges  gewid- 
met von  Nopltfchy  ^dim^  dem  K4ayief<iu§^uge  und  der 
'    Singftimme.  Augsburg  1783-  fol. 

Mufik  Äu  den  Gediciiten  EüiAei's,  Ramlei'f  und 
Grafen  zu  Stoiberg.  Delfau  u.  Leipz.  1^%^  gr.  4.  * 
Einige  Sonaten  für  das  Klavier.  ... 
Air  fiir  la         Am'brMre^Latomc  d'Auvergne.  k 

Vergl.  MeufeVs  gelelirtes  Teutfchland. 
.V        \'\  Gerber' s  der  TonkuniUex.  r 

«  •»      *       *        ».  J*»     j  iM.  Ii»  V  .  ,  .Iii 


Digitized  by  Google 


-  ?7-  — 

•  ,    NORWIC  (.  .  .). 

Makler  und  Zeuhnir  zu  Hamburg:  gtb.  te»  .'\  . 
Mahlt  iö  Denner's  Manier.  "  *•  • 


i 


^  VergL  Domherr  Meyer  im  :HfU[ifeatifchen  Magazin 
B.  X.  iL  X*  St*  107, .  "  - 

N  OS  EDA  (.  . 
Optiker  zu  Bbth ;  geb.  zu  •  . 

Unter  andern  verfertigt  er  ßarometer  Und  Ther- 
mometer nicht  allein  äufTerft  genau,  iondern  fein  er- 
finderifcher  Kopf  vervollkommnet  fie  auch  durch  neue 
Zugaben.  So  vei  fertigte  er  z.  P>.  ein  Thermometer,^  yer» 
mitteilt  defien  die,  auch  in  Abwelentieifc  des  Beobaeh* 
ters,  darauf  voi  gegangenen  Einwirkungen  der  Luft  be« 
Aierkt  werden  können,  «nd  der  überdies  auch  (anz  ge* 
eignet  ill  ^  d  ie  Temperalur  unter  dem  WaÜer  zu  erkenuei^ 
und  zu  beftimmen» 

Vergeh  Meufets  Archiv  für  Künftler  B.  s.  St  i.  S,  ig. 

NOTHNAGEL  (JOHANN  ANDRfiAS  BENJAMIN)« 

Makler^  Zeichner  und  Kupfer  ätz  er  zu  Frankfurt 
am  Mayn:  geb,  zu  Bufh  am  Far/e  im  Coburgifchßn 
am  .  .  •  März  iz^9*  ' 

Im  Jahr  1747  kam  er  nach  Frankfurt,  und  mahlte 
fo  lange  bey  Lcnsler,  einem  Ta^tenlabrikanten ,  bis 

er  nach  delTen  Tode  17^)1  deffen  Wittwe  heurathete  ,  fich 
häuslich  dort  niedeilies  ,  und  die  I'abiik  auf  einen  weit 
beffern  Fufs  fetzte.  Er  ift  einer  von  den  thaii^en  Man- 
iiern,  der  durch  feine  klugen  und  durchdachten  Maasre- 
gpln  Itets  ferne  Fabrik  rühmlichrt  fm  tFetzt ,  und  dadurch 
einer  groffen  Anzahl  feiner  Nebe*imenfchen  Unter- 
halt verfchafft.  Als  Künftler  mahlt,  er  fleiffig  kleine 
Kabinetftücke  im  Tenierifchen  Gefchmack.'  Diejeni» 
gen  feiner  Kunßarbeiten  aber »  durch  die  er  lieh  am 
meiften  bekannt  gemacht  hat  9  lind  feine  geätzten  Blät«^ 
^er,  4ie  einen,  glücklichen  Nachahmer  Rtmbrahd't 
verrathen  ,  befondert  in  einzelnen  Köpfen  und  Bruft« 

Küoftlcrlcxik.  atcr  B,  •     Q      .  ftüejteilt 
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ftücken  >  u^nil  wovon  er  lelbft  folgendes  VerzeichniGl 

i)  Ein  ält^x  Kopf  mit  einem  gcoHsn  Bart  und  brei* 
ten  Hut.  Nothnagel  fec.  1764, 

b)  Das  Bildnifs  eine»  jungen  Mannes  alii  einem 
,  Baret  mit  Federn.  N.  fec.  1771. 

y       5)  Bildnifs  eines  Künftlers  mit  einem  breiten  Hal||p 
nine  Zeichnung  in  der^Hand  haltend.  N.  fec.  1771» 

4)  Bin  kleiner  Bauernkrämer}  mit  anhängende» 
iCorb  9  voll  allerlöy  Waaren.  Ohne  Nameii« 

5)  Die  Taufe  des  Mohren kämmerers ,  auf  »inem 
Stein  unten  in  der  Milte  des  J*ldttes.  N.  fec.  bezeichnet* 

6)  Ein  alter  TüiJienkopf  mit  einem  Tuib^in.  Ohne 
Namen*  ^ 

7)  Ein  kleiner  zart  geätzter  Kopf  mit  einem  Kne!n 
kelbart  und  Federhut.    N.  fec.  1773. 

8)  Ein  Mannskopf  mit  einem  mooligten  Bai t  und 
"  senrifTenen  Hut.    N.  fec. 

g)  Ein  Bauernweib  mit  eineza  Korb  auf  dem  Rii-^ 
cken  f  ^inem  Henkelkorb  am  Arm ,  und  in  der  andern 
Hand  einen  Stock  haltende   N.  fec.  1^721« 

i'a)  Ein  Nachtftüökchen»  wo  wachthabende  Bauern 
an  einem  Feuer  kochen.   Ohne  Namen. 

11)  Ein  dergleichen  Nacluftückch^nt  wo  ein  Bett* 
1er  mit  einem  hölzernen  Bein  und  einer  Krücke,  nebft 
feinem  Jungen,  an  einem  Bauernhaus  bettelt,  aus  dem 
eine  Frau  mit  einem  Licht  Gehet.    Ohne  Namen. 

12)  BiidniÜB  eines  Polnifchen  Prinzen  mit  einem 
Qidensband  und  Pelzmantel.  Mit  N.  bezeichnet. 

13)  Das  Porträt  de«  Frankfurter  Juden  Bär,  mit 
Hebräifcher  und  Teutfcher  Uriterichrift.    N.  fco.  1 774. 

14)  Porträt  des  Mahlers  Anton  Grimmer.  Ohne 
Namen. 

15)  Ein  kleines  Türkenköpfchen  mit  einem^  Tur>v 
hau,  .N.  fec.  1771. 

16)  Ein  wandernder  Belifar  mit  feinem  Knabeiu 
K.  fec.  1771. 

17)  Ein  kleines  Bauernkopfchen  cdme  Mütze.  N. 

fec.  1771.    ^  ' 

18)  Ein  Bauernvveib  ,  das  ihrem  Kinde  zu  eJXen  ge- 
ben will.   Nothnagel  f,  1771.  Frankfort. 

19) 
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19)  Bin  alter  bärtiger  Kopf  mit  einem  Baref« 

fto)'  Ein  fitzender  Baner  mit  einer  Bierkanne  in 

der  einen  9  und  in  der  andern  Hand  eine  Tobackspfei£o 
hdltend.     Nothnagfd  fec,  1772. 

31)  Hin  Bauernköpfchen  mit  einer  hohen  Müue 
und.  einem  kurzen  Bart   N.  fec.  1771. 

aa)  Ein  alter  Mann  mit  einf  ni  langen  Bart  und 
kleinen  Kappe,  in  einem  Buch  lefend.    N.  fec.  i776» 

125)  Ein  Türkenköpfchen  en  Prohl  mit  einem  Tut« 
ban  und  mit  Gksfedern«    Qhne  Namen. 

24)  Ein  alter  Mann  mit  einem  kurzen  Bart  und 
Hill»  mit  beyden  Händen  lieh  auf  einem  Stock  ftütaend« 
fec.  1776.  ^ 

S5)  Ein  Gedanke  zu  eines  Künßlers  Portrat  y  des 
'  Cch  mit  Zeichnen  befcbaftigt.   Ohne  Namen.  " 

96)  Ein  Türkenkopf  en  Profil  mit  einem  Turban 
und  Fedej  •    Ohne  Namen.  ' 

27)  Ein  zait  geätztes  altes  Köpfchen  ohne  Mütze 
caProtil.   N.  fec.  1771. 

28)  Die  Befreyung  Petri  aui  jdem  GefangniTs  if^M. 
N.  fec. 

29)  Ein  Proiiiköpfchen  mit  einer  Felsmütze  und 
mit  Glasfedern.   Ohne  Namen.  * 

50)  Ein  Sc'huhflicker  mit  feiner  Frau  in  der  Werk* 
jtatt,  nebft  einem  Bauer  im  Hintergrunds   Ohne  Nä* 

51)  Dat  BUdniCi  dei  D.  Senkenberg,  Stiften  deä 
Bürgerhorpitab  in  Frankfurt»  nebft  der  LateiniCcheik 

Unterfchrift. 

52)  Ein  Bauer  mit  feinem  Weibe,  das  lieh  mit 
Innken  hefchäftigt.  N.  fec.  1775.  ^  . 

55)  £in  Eremit  in  einey  Hole,  in  einem  Buch» 
lelenii.    Ohne  Namen. 

54)  Em  Kauer  en  Profil  mit  einer  hohen  Mütze, 
in  der  einen  Hand  einen  Bierkrug,  und  in  der  andern 
eine  Tobackspfeife  iialtend.    N.  fec.  1772. 

55)  Ein  Ikemit ,  in  einem  Buche  fchreibend.  Oh« 
ne  Namen. 

56)  Ein  alter  Mann  mit  einem  Bach  in  der  Han4* 
Ohne  Namen*  ^ 
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*    57)  Das  BUdnib  dei' Ali  Bey,  Königs  von  Aegyp-» 

ten,  en  Profil.  1775« 

58)  £^ine  alte  F^au  in  einem  Buche  lefeiid«  Ohne 

{tarnen. 

59)  Ein  junger  Manni  mit  einem  Baret  mit  Fe- 
dern.   Ohne  NarriPii. 

'  40)  Eine  alte  brau  im  Profil,  mit  einer  Brille  in 
der  Hand,  an  einem  Tifch  mit  Geldfä*;k?n  fitzend.  1773% 
'  ^  41)  Ein  bärtiger  alter  Mannskoßf ,  imt  e  nem  be* 
fiederten  Baret.    N.  fcc.  1776. 

42)  Drey  Bettlerfigaren  in  einer  niedrigen  Land« 
fchaft.   Ohne  Namen. 

'\    45)  Radeivil,  Prince  de  Palogne.'  Ohne  Namen. 

44)  Eine  Gruppe  Bet'tler  an^inefm^  Feuer »  wo  fim 
lochen.   Ohne  Namen.  "  * 

45)  Ein  Bauer  im  Profil,  mit  einer  hohen  Mütz«  ^ 

Und  der  Tobackspfcife  in  der  Hand.    N.  fec. 

46)  Ein  LandfQhä£tckeuniit  emei  iiölz«rnen  Brücke, 

Ohne  Namen. 

47)  Ein  Türkifclier  Kopf  mit  einem  Turban.  T.  M.' 
•  4g)  Ein  grofler  Tu  i  kenkopf  mit  einem  Tui  bau  und 

langen  $art ,  mit  der  einen  Hand  fich  auf  einen  TiXch 
leÜnend    A.  B.  Nothnagel  fec.  1764. 

49)        innger  Mannskopf  mit  einem  Hut  und  mit 
federn.  Nothnagel  fec.  1764. 

"  '  50)  Eibe  Mannsperfon ,  mit  der  einen  Hand  "fich 
lauf  einen  Stock  ftützend,  und  mit  der  andiem  einen 
Affen  halteiid.  1772« 

'51)  Etliche  Römifche  Soldaten  in  Callot^i  Manier« 

Ohne  Namen. 

52)  Ein  Türkenkopf  mit  einem  fchönen  Bart  und 

Turban.    N.  fec.  1,774.  '  < 

55)  Cornelius,  wie  ihm  der  Engel  erfcheint,  ^r- 
fterVerluch.    J.      B.  Nothnagel  fculpfit. 

54)  Das  Bildnifs  des  D.  Orth,  mit  Untei  Tchrift. 
V  55)  Ein  Nachtftückchen ,  das  liinere  einer  JBauern- 
ftube  vorftellend.  Ohne- Namen* 

56)  Ein  alter  Gelehrter ,  der  einen  Jüngling  un« 
terxichtet.  Ohne«  Namen. 

57-60)  Vier"  verichiedene  Landfchäftchcn ,  ohne 

Namen»  ^  .  . 

K  .         .  '    ^  Die 
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Die  vorzüglichden  Blätter  find  meiTtens  einzeJn« 
Kopfe.    Namentlich  geidiieii  am  beflen:  Nr.  i.  2.  5  4. 

5.  6.  12.   13.  14.  15.  17.  ig,  Q2.  24.  25.   3(>.  54.  56.  37| 

58.  40.  41.  43.  48.  50.  52.  54.  56».  Weun  das  nur  eij». 
zeln,  ftatt  des  ganzen  Namens,  vorkonunti  fo  ßjfht  aX- 
kmaiü  ein  Nagel  au^echt  daiuoter^ 

Vcrgl.  Husgen's  Nachrichten  von  Fi^kfurtex  KünÄ- 
lern  S.  207-215.   '    •        '  . 
Veffen  Artiftifches  Magazin  S  505  -405. 
Uuher's  und  Roji's  {^dbuck      s^.  a^Q-» 

Kufferfchmlfd  und  pnvite^irter  l fajferfp ritze nnia- 
^er  zu  Schorndorf  tt^  fl^^rUmbergijcken:  geb.  dajeibß 

Ein  wal^rtf  l^nnAgenie,  dem  es  nar  aii  Gelegenheit . 

fefehh  hat,  ein*  ^offer  Mahleir,  XupferftecUer  oder 
iildhaner  su  wexüeti!  Biiw^r  aach  eine  Zeitlang  Mah- 
1er  in  einer  Porcellan&brik.    Er  liat  mehrere  Werke 

»on  Cnpfer«  Meiling  und  Eifen  in  getriebener  und  ge« 
drchter  Arbeit  verfertigt.  Unter  andern  macht  er  in 
Kupfer  hohl  getri»!»b8ne  Bilder  von  Menfchen  und  Thie« 
ren  in  Lebensg]  inle,  zi^  Vcm/^iUii^en  aul  Spriagbru»- 
uea  und  aiidei:wäi;t|.  *  %  j  ^  * 

KttSSJLB ,  die  Waldhonuften,  Jiriffe^  m^SLB. T 

NUSS  B  TE  GE  L  (JOHANN) , 
Sohn  des  im  J.  1776  verlto^rb^nen  Georg  PauL 

Kupferßechir  xu  Nürnberg ;  ^eb.  dafelbß  am  6tiU 
Jkumb$r  /f5o. 

Lernte  bey  feinem  Vater  das  Kup&rftechen ^  ^nd 
befcnden  die  Perfpektiv  bey  dem  Bauinfpektor  St^ttner* 
Befuchte  noch  bey  Lebzeiten  dei  Direktort  Pieifsler 
di^NürnbergifcheMahlerakademiey  und  zeichnete, dort 
fleilBg  nach  dem  Leben.  '  .  ' 

f  G  s  fianpt« 
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Haüptrachlicli  Bildnirre  und  hil^orirche  Scencn. 
In  Lavafer't  Phyßognomik  find  verfchiedeni»  BildnifTe 
von  ihm»  undliirtoii£chc.Arl>eiteiiy  B.  in Salzmanfi'« 
Alementarwerk,  Lavater^s  M^fliade  ü.  f.  w.  Nach 
Chodöwieckifchen  Blättern  ftach  er  einige  Blätter  für 
das  Jalirbttch  der  Wehbegelienheiten  (Berlin ,  bey  Spe«- 
ner)  für  das  J.  1789» 

Schwelm  s  Totti  eine  glückliche  Kopie  des  Bergef- 
lilciien  Blattes. 

"'Das  Biltlnifs  der  Schaufpielerin  Miller,  das  im 
fiten  Theil  der  erften  Ausgabe  diofes  VYecJLl  Xeinem  Va* 
ter  beygeiegt  wurde,  ift  von  ihm. 

Vergl.  Bock's  Sammlung  von  Bildniflea  Gelehrter 
und  KÜJi&le):  iL  8* 


'    OBERBäUSER  (MICHAEL  ADAM). 

Bürger  und  Drichst$r  zü  Antbäch:  gib.  äafitbß- 
am  aSßen  Okiöber  j^  f^^.  -  '  ' 

'  Hat  fich  bios  durch  eifjenes  Nachdenken  und  Stu- 
dium über  die  Sphäre  feines  Metiers  erhoben ,  und  eg 
dadiir^h  To  weit  gebracht,  dafs  er  phyfikalifche  und  ma- 
'  thematifche  Inftiumente  von  allerhand  Art,  insbpfon^ 
dere  Luftpumpen,  ElektriHrmafchinen |^  elektrifche 
Xiampen,  Mefsin&mmente  u.  f.  w.  wie  auch  mulikali* 
icbe  von  Holz,  ala  Flöten,  Hoboen»  Klarinetten  und 
Fagotte  verfertigt«:  Nur  feine  Befcheidenheit  "iiält 
ihn  ab,  ßch  bekannter  zu  machen,  als  er««  verdiente» 
nnd  eben  diel'er  Urnftand  verhindert  mehrere  Unter* 
ftütiung,  wodurch  er  in  den  Stand  gefeut  werden  wür- 
de ,  noch  mehr  feine  Talente  zu  entwickeln  und  noch 
mehr  Kunitweik  zu  liefern. 

...  '  ■ 

OBEHNDöRFER  (.  • 

2     hftrummiemiiimher  zu  ^nginhilmin  der  Ber0r^^ 
(vorher  Sehulmeifter  dafelbu) :  geb.  m  •  •  • 

Verfertigt  die  trcfflichften  Klaviere,  Fortepiino 
^  tt*  dergL  mit  Zügen,  die,  i^an  durch  einen  Druck  des 

Kniff 

« 
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Knies  in  Bevi^egung  fetzen  kann.  Sei w.. Arbeiten  wec* 
deii  häufig  auiler  TeutTchUnd  verfcad^  , 

Vergl.  MeufePs  M\£ce\l  aiti  ft,  Inhalts  H.XV.  S.  18* 


OCHERN4L      .  .JU 

Tonkünßter      .  •       ^äA,  a?»  •  ,  *  ,  .  , 

Cinq  Märchen»  poiir  pkin  Oxch^&re.  Ii  Leipzig  i  .  < 
Cinq  Marches  &  nne  An^loifes^  peur  pluHeurs  Inftni« 

ments.   ibid.  .  •  • 
6iz  petitet  Pi^cet  tr^t  feciles^  pour  plufieurt  Iußra« 

ments,   ibid.  .  .  ,     .         ,  ,  - 

OCJJS  (JOHANN  ßAPTIST}.  1  * 

Oel'Und  Freskomahter  zu  Ulm  feit  1771 :  ^g^^/?.  ^» 
Pfaffenhofen  befn  H/ßiJfqihorn  in  Scb^wahejt  «1»  i^i^« 
mif  ,ir39>  ^     '  '    ,  ^ 

Er  ift  ein  Schüler  de«  im  J.  1771  sia  Weiffenhorn 
«erftorbenen  Frans  Martin  Kuhn«  Nach  geendigteli 
lehr  jähren  reifete  er  »aeb  Augsburg»  BaAadt»  «Frey^ 
bürg»  Frankfurt»  Trier »  wo  er  immer  bfy  guten  Mei^ 
Eern  war»  und  Geh  zu^vervoDhommnen  fachte. 

Mit  grofTem  Bc)faü  mahhe  er,  unter  andern,  den 
fürftlichen  Saal,  zu  Tifchingen  und  daa  Werdenfteini« 
fcheSchlofit  zu  Delixnenfingeii^  ^  Giebt  auch,  guten  Vn* 
fenicht  im  Zeichnen, 

Veigl.  tf^e^ermanh's  Nachrichten  von  G^lehrtefti  ^linjt 
Künftlern  aus  Ulm  S..  - '  *  ' 

OCHS  CffOSEPN  JIVTok)^ 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Makler  zu  Ulm  :  gib.  iafeibfi  am  iMem  OHob^ 

Schon  in  feiner  früh^ften  Jugend  hatte  er  Neigung 
'SUr  Mahle rkunft  ,  und  fein  Vater  gab  ihm  dazu  Anlei- 
tung,   Vom  J,  i2Si  ^  machte  ^j;  n^^t^Uche  Reifen 
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itaeli  Augsburg;  Mynchen ,  Salzburg ,  PafTau  rnid 
Wien ,  arbeitete  bey  gttteii  Mahl^rü ,  befuchte  in  Wien 
d!e  Alcadeinie  der  bildenden  fünfte ,  lernte  Kün^let 
und  Kunft werke  kennen  «  wAd  fainmelte  überall  iiütz« 

liehe  KenntnifTe  für  fein  Lieblingsfach,  das  Oelmahlen» 
Nachdem  er  lieh  gegen  fünf  Jaliie  im  Auslande  aufge- 
halten hatte,  kehrte  er  in  feine  Vatcrftadt  zuiück,  wo 
er  fich  mit  Oelmahien  befchäftiget. 

.  Mehrere  Porträte,  auch'andeM  Kimftwerke,^;Bf 
'in  kizched  u.  t  w.     *   ^ 


Eofbildhamr  zu  Braunfckweig :  geb*  zu  •  »  Am 

Das  Monument  des  Herzogs  Leopold  vorf  BraUB« 
*f<^hweigt  im  Freymaurergarten  zü  Braunfchweig.  * 

Das  Monument  dei  Obriften  von  Leflwitz^  eben 
dafelbft. 

\^  ■  -  Das  Mohument  des  Abbta  Jerufalem  zu  Ridda^s- 
ifaanfen«  • 

,  EinChriftu5  in  der  Andreaskirche  Zu  Braunfdiweigi 
Aaderer  Werke  zu  geCchw^igen«  < 


rr'  ODENTHAL  (.  .  .)• 

Bildhauer  }itu  Cöln:  geh*  äi*  .  .  .  ,  ' 

Allerley  Büften  ,  Figuren  und  Gruppen  von  Thoili 
die  feft  und  dauerhdft  find. 

OEFELE  (FRANZ  IGNATZ). 

König L  ^ßgt^ifther  Kabmiimahlet  uvd  Profp.ffor 
:(f!i^\JZM€:henfd\iile  ;fM  j^Ünchen  :  ^^eb*  zu  Pcfenjn  FoUn 

I^ernte  zu.Landsbejg  bey  Simon  Maier  und  zu 
AufrsTSuvg  bey  (ibttfr.  Bernh.  von  Goezen.  "  Er  arbeito- 
"te  -  hernach-  noch   unter   veifchiedr^r»'>n   Meiftern  iti 
■BayeiA.    Er  reiifee»  liier  auf  nach»  Venedig  i  und  blieb 
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iafelbß  hej  ÜoZ  Nogaii  fechs  Jahre  lang.  Zu  Rom 
fetzte  er  feine  Studien  unter  Johann  Baica^  einiEjm/Üng- 
Jmler ,  fort.  N|M^  imy  Jaimn  JwiuBle,«  JüacJ^i'  ^ün^ 
dien  snmcfc»  .  -  /  '      j      i  t/.».:         *  .  •  - 

lliftoi  ifche  Blätter  für  Kirchen  und  Piivatliebliaber> 
*i$weilen  auth  Bifdniffe.  .  ;  \       '    ; ' 

0£HME  (VHRTSTOPJi  GOTTHILF 
■     .    ^EMAHU^)-  ..  .' 

Nahtet  uf^d  Lehrer  der  ^ächßungskunß  bf^  der 
[l/niverßtät  zu  ^ßnai^  geh  tu  Näumburg     jpi  t 

Kam  in  feiner  frühen  Jiyg^iJÄ  Weimer er- 

hielt den  elften  Unterriclit  von  HeinCi»^  alsdann  focht 
Jahre  ron-JUth  Krunst  .un^^^^ar  ^uletzt  U;iterlehrafr 
der  d0rti£an  2eichnungsrchüU:'  Im^J^  17SS  wcärde  w 

%  Zvyey  A^usRchten  bey  Jena  und  d^is  Schlofs  Dorn- 

-Mmg.  -Gr.  QuteerfoL"  '  *  ^, 

Die  RudolpKiburg'und  der  Graben  >  y  Jena,  fot- 
Ii*  Idfei«  Atti^üchteii  bey  Jwia*,  alle  koiork 

OEHM£  CKARL  FmkßRW^ 

Lies  fiühe  Anlagen  zur  Kunft  blicken.  O.hgleicH 
fein  Vater  felbft  Bildhaiiev  vvar';  fo  mufste  er  doch  feine 
lelnjahic  bpy  dem  berühmten  Bildhaunr  Jenner  iii 
Potsdam  aLishalten.    Er  karn  ,  15  Jahre  alt ,  und  gerade 
"Um  die  Zeit  zu  die  fein  Meifter ,  als  et       n(  uen  Palaii 
arbeitete.    Nach  der  dort  gewöhnlichen  Lehrzeit  von 
nebeiitlMltf>  WjrtO.»  bjilde^e.  et  fich  in  der  Akademie  zu 
'Dresden  weiter  aus,  befu^Mo  alsdann       einer  "Keife 
Leipzig,  Halle»  Merfeburg  und  Gaffel ♦  verweilte 
iftndlieh  in  der  Pgfff^tenfabrikrWr^öchft*  boffirte 
nnd  airbeitete^mit  an  Boloi>gp^^*f  ncijena 
dann  nacÜjjlÄö^ttob  W^^WBJÄe^BHrfißJ^.M^/fc 
<-  '  '  *  G  5  ^  Er 
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Er  arbeitet  ia  «Stein  und  Uohk   UttternmAcviii J| 

>on  ihm:        •  ^\ 

'  ' '  Der  SalvatdV  euf  dem  Kaflen -NHofpital  zu  FrankfoHk 
Das  Bcthmanuitehe  marmorne  D(»nkBiiüil  |m  Sen^ 
Jicnbergifchen  Stift«     '    '  .  , 

Die  Säulen- Kapitale  an  den  beydeji  4ea  erbäute:^ 

Bcthautern  d^r  dortigen  Reformirten« 

\        iiüsgen's  ^t2lti£che$  Mdg3iun,  S.  ^2  XL  L  « 


Nichemker  xU  Sckweidn&z :  geb.  «u  .  .  * 

Unter  andern  ein  Forlepiauo ,  in  Form  eines  auf- 
recht flehenden  Pol  itivs,  mit  einem,  ven ihm  exf ondd» 
Üiän^  ganz  eigenen  Uammetw^rk»     '      *  '  ^  - . 

:;■  ■  oesterreicher  (Dominikus  j)-  • 

ahler  zu  Jglau  iu  Mähren;  geb.,, äc^elbß  am 
kten  Febfmr  iz^h  " 

Chriftus  auf  dem  MilTionskrentze,  im  K,ii  cliliofe  dep 
F£arre  zum  heil.  Kreitz  in  Iglau  ,  auf  Blech.  *  ' 

Ein  m)  rürche«  Bild  der  heil.  Dreyj^alti^eitjn 
Kapelle  zu  Altenburg  in  Böhmen»        '    *    ^*  *  ^ 

Mehrere  andere.  Cem4hide« 


&ES  TERREICmR  (DOmmiMUS 
Neffe  des  vorhergehenden»  - 

^  yiahlßr  :tu  Krakau;  geb.  zu  Jgtfu  in  Mährin  am 
^iten/Jugtiß  1730'         .  -  '  "  '\'        \  , 

'  ^  Studirte  zwey  Jahre  in  der  Akademie  zu  Wien,  unj 
dann  lieben  Jahre  zu  Rpm«  Er  mahit.  Hiftouen,  Voi>i 
träte  und  Landichaften. 

^    '     Seine  Hauptwerke  find  Aitarblfitltv^  XiB.- 
'  !Bin  b«i)- B^rtholbmKn«/ '  :       .  .  / 
Eine  heil.  Anna.  ' 
£in  heil.  Johann '^n  ^epomnck/    '  'j  j 
Eine'  ©taMegung  Öh¥iM.'  -     •    •'•♦^i  -'V'-  *.  f  •  'rr. 
Mehrerer  kleiner  Stücke  nicht  2u gedenken.  .< 

^••^  *         ^.  O  AuITes« 
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Aufff^rHem  befitzt  er  eine  befondere;  Kunft  in  der 
Sincfifchen  F euer  - Lakierarbeit.    Du i ch  Tie  Wjerden  gut 

ftseichacte  Figuren  und  Landichaften  mit  GoJdf  Sil- 
er  und  andern, Metallen ,  auch  mit  rlmutter- aulkge- 
die  GewändpK  mit  verfchiedenfarbigteA  Perliriufitr 
nnterichieden  und  Gefcbmackvolle  Vexzierungen  ange« 
bracht.  Er  verfertigte  in  diefer  Masics  einen  Kaffeo- , 
tifch  für  den  letzten  König,  von  .Polen  «  Stanisktit  An*  ' 
|[urtus«  Neuerlich  machte  er  einen  Kaffee  -  Anffatz  von 
Porcellan,  der  auswendig  lakirt  und  aujrgelegt  ift,  mit 
einem  Tifclie ,  der  mit  feinen  Fuffen  eljcn  fo  kunftvöll 
iakirt  und  ausgelegt  ift.  Au  diefem  KunClweik  arbeitete 
tx  über  ZWO}' Jahre.         -  " 

OFFENHHUSER  (JOHANN  ^AKOB).  ^ 
tärnhlert  Kupferßccker  mi  freuhtrrlick  von  Gem^ 
mdngen  -  U^erfieckijfcher  Gärtner  zu  Neubronn  im  IFU^ 

Mit  ein^r  tinwiderftehligen  Neigung  und  einer  fel- 
tencn  Natiuanlage  zur  Kunit  ausgeftattety  .widmete  er 
lieh  dcrfelben  von  Jugend  auf,  ohne  einen  ordentli- 
chen Unterricht  zu  erhalten.  In  dem  Bdumfchlag^^ 
und  der  Thiet  zpk  linui)^  bat  er  es  zu  ei nrr  ^reffen  Voil- 
iommeniieit  gebracht,  und  zwar  mehr  durch  das  Stu- 
dium der  Natur»  als  grolTer  Kunftvverke.  Seine  he'*- 
Xchränkte  Lrage  und  die  durch  Führung,  der  Spate  und 
Hacke  verminderte  Leichtigkeit  feiner  Hand  hinderte^ 
ihn V 'die  Aufbildung  zu  erlangen^  die  fein  Talent  ver«-  . 
jüent  hatte«  In  feinen  Zeichnungen  find  *WaIivhete 
und  Genialität  vereinigt.  Dabey  ift  er  durch  Lektur 
ein  Kenner  der  Netui:  und  ein  KnnTtgercchter  Gärtner 
geworden.  ^ 

Seine  heften  radirten  Stücke  find: 

ß2  Blatt  Thiere,  in  halber  BogengrÖffe.  ' 
8  Blatt  Jagdftücke  in  Rondel  und  Bogen gröffe.  * 
8  Blatt  von  befondern  Zufallen  auf  der  Jagd* 
Die  meiften  von  dtefen  St$^en izlle  iiach  der 
Natur  anfgenonamen,  find  von  andern  Küpftlern«  zuji^ 
Theil  in  m^tuihiftozifchen  Werken,  getreulich  kopiit 
vfoxden.  OLBEJRS 
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OLBERS  (.  .  .J. 
I        Tonkünßier  zu  geb^  zn  \  *  • 

iLcichte  Ojgelftücke.   Leipt.  1807.  .  . 
Six  Walzers  pour  Gultarre.  ibidt  x8eS* 


OLDENDORP  0  ^ 

Mahler  zu  Dresden:  nebn  zu  -  >  .  ■ 

.  Mehrere  AÜchtliche  Feuersbrünftej,  in  OeL  (V ergl* 
MiufH'f  ArcÜiy  .fux  Künftlei:     .^i  S|.  4,  S,  <>8*  St. 

'  Dienftverlache/ der  Nationalgarde  von  Wolkei^« 
kuktikifbeini ;  eine  au.s  ^wölf  Kupfern  beßehende  Samm- 
lung von 'Karikaturen.  Der  Gegenftand  ift  eine  bunt 
jsurammengcfetzte  Stadtwache  irgend  eines  kleinen 
Städtchens,   X  f^^^S^'  ebend.  ß.  2,  St.  2.  S.  xSi)*  *' 

fTirßL  Welmaxifche*  Journal*  des  Lmui  und  ^  Mtif 
flen  i8o8f  Jon«     417  u«  fT«  .4. 


OMACHT.     S.  UNMACHT. 

*.  .     0PIT^:(^0H4NN  ^DÖLPH). 

Zeichner  uni  SUhaueH^ur  zu  Vri^den;  geb*  d^ 

[  Bef Uchte  Techs  JaTire  die  KilJtflUltsdemie  reiner  Vft- 
4erKadt>  belichte  voirtuglich  den  Aktfaal,  und  wählte 
IBUTeinem  Lielblingsfache  freye  Hand  Zeichnungen  und 
Silhouetten.  Doch  zeichnet  er  auch  Landfchaften. 
Öey  den  akademifchen  Ausftellungen  hat  er  fleh  vor- 
fcüglrch  durch  feine  Silhouetten,  die  er  immer  richtig 
triB^ty  fehr  ausgezeichnet. 

VergL  Kläbe^  Neueltes  gelehrtes  Dresden  S.  1 19. 


.     OPITZ  (.  .  .J. 
PortrStmaklir    Ott  und  MkAnturmaktfr  zu  Prag 
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OPPäRMANN'  (.  . 
Xliniaturmahlir  zu  Braunfchwiig :  geb.  dafilbjl 

Curland  war  fein  eiÄer  Lehrer.  ,     '  , 

Seine  mit  SUbexItifi  geseichneien  BüdDilTe  werdea 
fahr  gelacht. 

OSTERMErER  (.  .  .). 

Kufferßechir  und  Aetzer  zu^*  •  • ;  geh*  zu  .  .  • 

VÜB  Hirten  an  den  Apenninen ,  nach  Sehmch  Maas* 

ä  Stücket  geätzt  (DefTau  i7(}8)*  «... 
Die  Melkerey,  nach  Rubens^,  geätzt  (ebena^  »798). 
'Di%  ruhende  Heerde ,  nach  Jd.  Moos  Xehen^,  ^799)' 

OSWALD  (HEINRICH  SIEGMUND). 

Königl.  Preuffifcher  geheimer  Rath  und  Tonkünfllet 
zu  .  .  •  :  geh,  zu  ,  ,  .     '  '  '  ' 

War  erft  Buchhalter  im  Schrei^bprifchen  H^ufe  2U 
Breslau»  hernach  Kaufmann  dafelblt»  feit  1790  königl. 
PreufTifcher  Hofrath  zu  Berlin,  feit  1791  aber  geheim 
mar  Rath  und.Le<5fcor  Königs  .  Friedrich  Wilhelm  des 
aten  za  Potsdam ,  nach  deflen  Tode  er  feinen  Abfcihied 
erhielt.    Sein  jetziger  Auf enths^lt  ift  unbekannt. 

Sonata  per  il  Clavicembalo»  accompagnata  con  uno  Vio* 
lin'o  obligato  &  Violoncello.  Breslavia  1788*  4*  : 

Lieder  für  das  Klavier  mit  Begleitung  einer  ebligatea 
Violine«  dem  ErnAe  und  guter  Empfindung  gewid* 
met.  ebenS.  178«»  —  sterTheiL  ebend.  1783.  4. 

Neue  Sammlung  von  Liedern  beym  Klaviere,  mit  Be- 
gleitung einer  obligaten  Violine,  ebend.  1783» 
Queerfolio.  * 

Aull,  oder  das  Ende  des  Gerechten,  ein  Sii^geftück 
beym  Klavier,  ebend.  1784.  gr.  Oueerfol. 

Der  Chnft  nach  dem  Tode;  ein  Oratorium  im  voUrtän« 
digen  Klavieraus^uge.  ebend,  1785«  QueerfoL 

Von  ihm»  als  Schriftfteller,  T.  das  gelehrte  '|*eutfch« 
land. 

VeiaL  Gerber's  Lexikon  der  TonkünMer, 

GTT 


OTT  (.  .  .). 

'  *      Mahler  zu  IViert:  geb,  zu  Schaffliaufen  ... 

Ifal  fich  das  Bataillenfach  gewählt..  Viel  dan 
BUtzUi  Ihm  feinaL  Reife  in  die  Stutte^pyen  in.  INieder«» 
Ungern  y  und  das  aaatomifch«  Pferdeüadium  i^t  Thier- 
fjpital  zu  Wien*  ,  .  ; 

VergL  Jludoiph  Füfsii  in  Meufers  Archiv  für  JK.üuTt'* 
lex  1j«     St.     S.  84  u.  f. 

OTTENT  (ALEXANDER  §fOSEPH 

EMAi^UEL).  • 

HßfzogL  S^^ßn-  U^eimärifcher  Hofinechanihßr  uki 

Optiker,  wie  auch  Forfleher  des  pht^ßkaUfch-michimir 

Jcken  Ldir^nfiUiiU  zu  ^ena:  geh,  zu  Kehl  i2T3* 

V  Vor  Erlernung, der  Mechanik  durchreifete  er  einen 
Theil  Frankreichs  und  der  Sehr.  '»itz.  Nach  feiner 
Rückkunft  nach  Krhl  lernte  er  die  Mechanik  bey  Chrf* 
ftoph  Schütz  in  Kehl  »  hielt  iich  aUdann  dritthalb  Jahr» 
bey  den  berühmten  MeGhanJkero  Fahner  und  Diebold 
In  Strasburg  auf.  Im  JuL  1792  kam  er  wieder  nach 
Kehl»  und  legte  auf  Anrathen  und  Zureden  der  kai«-  ' 
feiL  königh  Ofliciere,  die  den  Pafs  über  den  Rhein 
befet2^t  hatten  ,  eine  mechanirche  Weifcfiatt  an  ,  und 
▼erfertigte  mehrere  mathein.itifche  Inftrumente.  Als 
die  Franzüfen  unter  dem  (jenerai  Moreau  am  24ften 
Jun.  1796  Kehl  überlielGn;  ff)  wurde  druTurch  nicht  nur 
feine  Werkfiatt  vernichtet,  l'ondern  er  felbft  wurde 
auch  rein  ausgeplündert.  Kurz  darauf  wurde  Kehl  von 
den  Oeftreichern  belagert  und  heftig  bombardirt ;  wea« 
halb  er  fich»  nebft  mehrern  Einwohnern,  nach  Stras- 
burg flüchtete.  ,  Nach  Kehlt  Uebergabe  an  den 
Erzherzog  £arl  Von  Oe&reich  kehrte  er  wieder  da- 
hin zurück,  fand  aber  den  Platz  gänzlich  z^rftöbrt» 
gieng  daher  nach  Dffenburg ,  und  nach  Verlauf  eines 
Jahres  im  Julius  1798  nach  Stutliiart  zu  dem  berühm-' 
ten  Jlofmechaiiiker  und  Optiker  Tieilemann.  Dort  er- 
hielt er  einen  Ruf  nach  Wien  zu  dem  kaiferl.  tönigl. 
phylikaiifch  -  xuechajo^chen  IWabiAeii  -  Lahoiatoxium, 

und 
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und  verfertigte  dort  ein  EngUTche«  sufammengefctzte» 
Mikrofkop,    neblt  einor  groflen  raagirchen  Laterne; 
welche  beyde  Stücke  fleh  auch  noch  ia  dietem  Kablnet 
befinden*     Bey  diefer  Gelegenheit  erwarb:  er  fich  die 
BekanntTchaft  des  kaiferl.  königt  Holbptikers  Hamber* 
ger,  und  hielt  lieh  bey  ihm  drey  Monate  auf,  Wegea 
eieet  Befehlt»  tArmöge  delTen  alle,  die  itn  J.  1796  ia 
Fianzörifchen  Ländern  gewohnt  hatten  ,  die  Oertreiphi^ 
fchea  Eibländer  veilrJlt?n  muFsten»   icifete  er,  nach 
eioem  einjährigen  Aufenthalt  in  Wien,  über  Prn^  nach 
Eeilii)  ,  und  hielt  fich  dort  ein  Jaiir  bcy  dem  beiuhm- 
ten  Elkner  auf.    Von       reifetc  er  nach  Jena,  um  ei* 
»ige  KoUegieu  zu  hören.     Die  Phyük  hörte  er  bey 
Voigt,  ^und  erwarb  fich  delTen  Zutrauen  durch  Verfer* 
Üguag  einer  feinen  Waage  mit  einer  Scale,  und  No« 
aittt  tu  einem  Thonfchiefer*  Hygrometer;  fo.  wie  er 
CBch  vorher  «inige  Probinyaagen  veifertigt  hatte.  Auf 
Voigt't  Zareden  errichtete  er  ein  mechanifchet  und 
opdTches  Laboratorium  9  und  verfertigt  feitdem  mathe- 
matifche,  phylikalirche,  optifche,  meteorologifche  und 
anatomifche  Inftrumente.    Untei  andern  ift  von  ihm 
ein  zufammengefetztes  Mikrofkop ,   eine  Luftpumpe» 
die  nach  Griechenland  kam,    noch  eine  dergleichen 
mit  dem  daza  gehörigen  Apparat,  verfchiedene  Wachs  * 
Und  Queckiilber  -  Injektionsfpritzcn  ,    befondeis  eine, 
auf  Säulen  flehende  Queckülber- Injektiousfpritze  mit 
aller  möglichen  Bejwegung.     Ferner ,  verfchiedene 
Meftapparate ,  Ba^ometfer,  Thermometer,  Galvanifche 
Apparate  9  und  daAn  noch  zwey  große  van  Mammifche 
Elektrilirmafchinen  von  30  ^arifer  Zoll  im  Durch« 
meiTer.  ^  ^ 

Ptrglf  Zeitung  für  diq  elegante  Welt  1805.  Nr.  114» 
S.  909  u.  f . 

■ 

OTTER  (FRANZ  ^OSEPHX^ 

Ehidim  ßrftl.  Salzburgifcker  Onicertmiifler  zu 
Salzburg  (jetzt?) :  geb*  zu  .  •  • 

£3^celüit  auf  def  Violine.. 

OTTO 


Di 


OTTO  C  .  0' 
Örgäniß  und  Komponifl  mu  GUdzi  gib.  zu 
Zeichnet  lioh  lowohl  auf  der  Oxgel  alt  in  der  Koni* 

.  .aVERBfiCK  (CHRISTIAN  ADOLPH). 

Doktor  der  Rechte^  Obergerklüsprokurator  und  feit 
1795  Syndikus  des  'Domkapitels ,  wie  auch  Tonkünßler 
ZH  Lübeck:  £eb.]dajelbß  am  2jßen  Augufi  1^53-     '  ' 

l^ieder  und  0.efäi)g«  mit  Klayiermelodien»  als  Verrvicbe 
•  einctfi  LiebKaberj.  Hamburg  1 78 1 .  QueerfoV  (Ve/tgL 

CrfiwerrV  Magazin  dar  Mufit  Jali  l  g.  1).  •{  . 

^oh,  Baptiß  Pergolefi        Salve  R^/riht,*  im  Kiavier- 
auszuge ,  mit  Teutfcher  Paiudie.  Lübeck  1785.  4. 

Von  ihm,  ab  SehiiMeiler,  L  das  gelehrte  Teiitfcb* 


Vergl.  Gerber*s  Leiukon  der  Ttaknnßleh 


P. 

-  PJER  (FERDINJnüJ. 

      r 

*  Komponiß  der  Kammer  -  und  Tkeatermufik  des.  Kai* 
fers  von  Frankreich  und  Königs  von  Italien  zu  Parti 
(vorher  Kapellmeifter  zu  Parma  >  herxiach  zu  Dresden); 
geb^'zu  •  •  • 

Six  Variations  faciles  pour  le  Oavecin  für  lUl  Thema 

de  Mr.  Winter,    h  Vieri ne  (i7.c)q). 
Sei  Ariette  [taliaue  per  Voce  foia  cli  Soprano,  coirac-- 

compagnamento  di  Cembalo  6  Pianoforte»  com* 

poftc  &c.    Vienna  (i8oß). 
Sei  Duetti  per  due  Voci  di  Soprano  «  coli*  accompagna* 

mento  di  Cembalo  o  Pionolorte4&&  ibid.  (i8os)* 
Ouvertnre  und  befte  Gefange  aus  der  Oper:  Der  lußige 

Schufter,  für  zwey  Flöten,  Braunfchweig  i8o5;.foL 
Camilla  y  eine  Oper  /  •  •«  *>  ^ 

Achill*»s,   eine  Oper  .  .  .    (VergL  Wietand's  Neuer 

Teuilclio:  MerJiLu  1004.  J<iii.  S.  59*62^. 

Mufica 


Digitized  by  Google 


—    iii3  — 

♦ 

*  ♦ 

Mufica  vocalc  per  ufa  ^  de  Coiicerü.  Lett.  A#  •  ,  • 
Leipz.  .  •  •  . 

SeiDuetüni  per  due  voci  di  Soprano^  con  accomp«  di 

Piano  forte.    In  Lipfia  1894. 
IFaorufciii  {die  Wegeiagerir);  komifche  Oper  in. 

zwey  Akten;  KUvierauszug.  Leipzig  (id05).  foL 
Anette:  Die  Rofe.  ibid.  1805. 

Sar^no,  oITia  ralHevo  delFamore  (Sargin^  oder  der  , 
Zögling  der  Liehe);    heroifch -  komilche  Oper  in 
zwey  Akten;  lvlaviciau52.ug.    ebeiid.  (1805).  foL 
Ouvertüre  und  Gefänge  aus  der  Oper:   Leonore,  im 

Klavieiaii^zugc  von  A.  R.  Müller,  ebend.  (1806).  fol. 
Douze  Ariettes  en  diff^rerites  langues^  pLvec  t^ianpfoite«, 
Oeuvre  IV.    ibid.  (iSoö).  fol.  ^  . 

Eluife  &  Aböla  i  d ;  Cantate  -pour  Pianoforte.  ibid.  l8of, 
(/loiin^e,  nel  C^nto.   Op.  VI.  ibid.  .  .  .  • 
L'Amortijnido  (fchUchteme  Hebe)  ^  Cantate  a  voce  lola 
,dLSoprana,  co|i-,ac€i>mpagaamento  di  Pianoforte, 
Op.  V.   LipOa  i8o7»  WU  umtergelegtem  Tiutfchm^ 
Text. 

Sfanze  del  Taffe/ ,0p.  VI-  ibid.  1807.  foL  ^ 

Deux  Romances  Franicoifes  &.  une  Marche»  compofd, 

ä  VaiTovie  Tiiiver  1807.  .  .  ■ 
Six  Varia tiüös  faciles  Xur  un-thcme  de  Winter.  iLeipfie 
1807.  .  . 

Sargino,  Oper  in  Quintett  für  2  Violinen,  2  Viola  und 
Violoncclle,  ganz  vollftandig ,  auch  zum  Gebrauch 
bc)  kleinen  Theatern,  i&e  und  2 te  Lieferung.  i>raan- 
fch'.veig  iBoS*  " 

L'Addio  d'fittoret  Duetto,  ridottü  per  il  Pianc^orte; 
•  Parole  Italiane  e  Tedefche.  In  Bonna  (iSo8)* 

SDuettini  p.  sSopr«   Partie  L  II.    Leipz.  i%o%^^ 

3-Romances  .avec  accompagnement  de'  Pianpforte.  ibid» 
1808. 

Oa?eTtare  de  Sophonisbe. .  ibid.  liBoS* 

Sei  Due  tti  per  due  voci  coh  Piahof  orte.  Op.  VIL  F.  L  II. 

ibid.  löos.  fol.     Dir  Text  Jiautnifch  und  Frafi" 
z'nfjch,  •  ' 

Europa  in  Crt^ta,  Cantataf  con  Fianofoite.  Op.  VUl» 
ibid.  i8oÖ-  foi* 

KkaaicrlexU»2ccr8«  H 
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PAUARDI*)  (IGNATZ)i  . 
Architekt  zu  Prägt  geb.      •  *  -  JZ33' 

Bauet  im  Gefchniack.der  Antiken.  Zu  Piag  ü^htV 
Inun  voa  ihm  die  MäriähülfkixcJ^e,  und  melui  audesi^ 
Gebäude* 


PALIARDI  (PHILIPP). 

Arckittkt  zu  Frag ; .  geb.  zu  '  .  . 

»  . 

'  PALLAS  (PRWERIKE). 
'  TonkUnßlerin  zu  .  .      geb.  zu  .  ,  , 
tieder  für  das  Klavier  iiitd  die  Haife«  Leipzig  4  *  4 

1>alsc:haU  (..  .)/  . 

Tonkünßler  zu  St.  Petersburg:^  geb*  £U  «  .  <  M 

TeütfchUma  •  •  - 

Concerto  I  &  II ,  per  il  CemBalo  concei to ,  accomp*  da 
V  s  Violini  9  Violetta  e  Ba£fo.  Riga  17^1« 

Ver^.  Gerber' s  Lexikon  dex 


PALSE  (JOHANN  GOTTFRIED). 

KBuigU  Säckfijcher  Landbaufchreiber  vom  TkÜr^" 

Sifchm  Kre^e~zu  presäetß  feit  i/q^  (vorbex  feit  ijsg 
aa£chreiber      :  geb.  dafelbß  1*^51* 

Sein  Lehrer  in  der  Baukunft  War  vorzüglich  Krub-* 
facius.  Er  ftudirte  fowohl  bey  der  Akademie ,  als  pri* 
vatim  die  aar  Baukunft  nöthigen  WiirenTchalten,  t0r<* 

»üg- 

'1  .   '  -  ■  ■  ■     ■      _  . 

Nicht  PJU4ARY»  iKrie  im  xftaii  Theil  der  ctften  Ansaabe 

Im  2t en  ThcU  'Üer  ciftcn  Aufgabe  ftcht  er  als  Archittkt 
St.  Vettrsbmg,  Vcranlaffunc;  hicrxa  gab  Kjlter  in  feinen 
NachricKten  von  Dresdner  Künftlcrn  (Nachtrag  S.  212), 
CS  hciüt,  er  habe  einen  Kuf  nach  Rutsland  angc* 
toommeii»  Dici  mali  aber  dock  nicht  ecfchchcn  feyn. 
Weil        Bichn  duvoa  ftwähot« 

■ 
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lAglicli  Maih^adk>  Ob  er  gleich  jitirch  neu  whu* 
fahrende  Gfsbäu^e  in  Dresden  wenig  Gelegenheit  fich 
Iii  «eigen  hatte;  fo  hat  er  doch  verfcliiedeiie  fchoniaU^ 

[lebende  umgeändert,  und  Riffe  zu  neuen  Anlagen  be-» 
aibeitet,.  z.  B.  v  erfchiedene  Plane  zu  neuen  Anliegen  auf 
den  Giitein  et  es  Grafen  von  Einßedel,  Befonders  ift  er 
durch  feine  Ausfiellungen  am  Frieclrichstage  bekannt} 
weswegen  er  Gratifikationen  oder  Pröniien  eihielt.  Rr 
belitzt  eine  anXchnliche  Sammlung  von  Hölzern,  die 
fa[i  einzig  in  ihrer  Art  ift.  Ver/cbiedene  Lifbhahes 
haben  ihre  Kabinete  nach  dem  letnigen  eingerichtet. 

Vergl.  fCellcrs  Nachrichten  von  allen  in  Dresden  1%-^ 
henden  Künftlern  S.  122-125,  S12, 
Jiiähe'ns  Neueftes  gel.  Dresden  S,  iid  u. 

♦  •  « 

PdNNENBERG  (FRIEDRICU  WILHELM).^ 

Stadtntufikir  und  Kmfonifi  ^if  JLoßogk  (vorher 
Lüneburg) :   geh*  zu  •  ,  . 

56  Englilche  Tänze^und  lech»  Gottilloni|  neb&  Tott«' 

ren.  Lüneburg  1787,  - 
Carnevali  -  Belnüignngen  t  Zwölf  Walzer  und  fecha. 
""Anglolfen  oder  foganannte  Gallopadeiif    e  Viol«  , 

ftClarin.   a  r^öten»  « Hörn,  Trompeten «  Pauke^ 

und  Babf  Roftock'»7g6.  4:»  ^ 
Zwotf  Walser  und  Teoht  AngloiTen  «ur  ^Unterhahung 

am  Klavier«- ebend.  1796.  4»  *        '  «     -  '  ' 

Kede  Tänze  (»n  Stimmen) ;  in  BeclUr's  TaCqhenbuGli 

für  das  gefellige  Vergnügen  1795. 

YergU  Qerbir's  Lexikon  ^er  Tonkünfikr» 

PANTA  0 

Ehedem  Jfammrmußker  und  Wßldhorniß  in  deth 

hirßrßL  Trirnfclien  Hofkapelle  zu  Cohiinn^  nach  andern 
in  Kurcöimfchen  DienjUn  k^u  Bonn  (jetzt?):  geb*  zu  f  ^  ^  • 
g»  ßühtneH  ...  *  ■  ' 

Im  J.  1771  war  er  in  Lonc^on,  und  erndete  dort 
wegen  feine«  Gefchmacks   und  bcwundermwjirdigeJi  , 
Fertigkeit  grollen  £eyfa.ll. 

Vergl.  6ir^>Le»kon  der  Tonhünftleri^ 
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Frätüein  von  PARaDIS  (MARIE  THERSSIE)* 

Virtiiofin  auf  dem  Klavier  md  Sängerin  zu  Wient 
gßb*  dafMfl  am  i^ten  May  iZ59'  -  .   .  . 

Wurde,  als  ü«  nicht  gar  fünf  Jahre  ah  war«  plöts- 
lieh  blind  f  und  blieb  es  auch ,  alier  angewandten  Ver**- 
fttche  uneraphlet»  Sie  war  Heben  Jahre  alt',  als  Iie  mit, 
groller  Aufnierktamkeit  auf  die  Ma^k  horchte ,  welche 
üe  in  der  Kirche  hörte ;  dies  brachte  ihre  Kitern  auf  die 
Gedanken,  lie  auf  dem  Pianofüile  uiileirichteu ,  uad 
bald  hernach  fie  üugen  lernen  zu  lallen.  In  Zeit  von 
drey  bis  vier  Jahren  war  fie  im  Stande,  in  dem  Stabat 
Mater  von  Pergolere  auf  der  Orgel  zu  accompagniren, 
und  fie  fang  eine  Parthie  davon  in  der  AugurtineikircLe, 
in  Gegenwart  der  verftorbenen  Kaiferin  Königin,  die 
durch  ihren  Vortrag  und  ihr  unglückliches  Schickfal  fo 
gerührt  wurde,  dafs  Üe  ihr  ein  Jahrgeld  von  200  Gul- 
den auf  Lebenszeit  ausfetsste :  aber  nach  dem  Tode  der. 
Monarchin  ward  es  ihr  wieder  entzogen.  Nachdem  Ge 
bey  verfchiedenen  Meiftem  zu  Wien  Muiik  gelernt 
hatte  f  Ward  fie  der  Sorgfalt  des  Hrn.  Kotzeluch  über- 
geben ,  der  verfchiedene  vortreffliche  Stücke  und  Con* 
ceite  für  ihre  eigene  Hand  komponirt  hat,  die  fie  mit 
der  äufferften  Grazie  und  Ausdruck  fpielt.  .  Aufferdem 
fpielt  fie  mit  der  gröfsten  Fertigkeit  und  Feinheit  eine 
Meiige  Concerte  voa  den  berühmteften  Aleiftern.  Von 
1784  bis  reifete  fie,   in  Begleitung  ihrer  Mutter, 

in  Teutfchland ,  Frankicirh  und  England  herum  ,^  und 
erwarb  fich  überall  durch  ihre  Talente  und  unglückli- 
chen Schicklaie  grolTe  AufmerkTamkeit  und  Unter'» 
ftützung. 

Vier  Klavierfonaten.  Amfierdam  178.. 

2w.ölf  Lieder,  auf  ihrer  Reife  in  Muiik  gefetzt.  Leipz* 

1786.  gr.  fol.    Mit  ihrer  Silhouette. 
^t^r^^rV  Komanze  Lenore.   Wien  1790. 

Yergl.  de  Luca's  gel.  Oeftreich  B.     S.  556  u;^ff. 

GoecHng's  biographifche Kachrichten  von  ihr  \ 
im  Journal  von  und  für  TqutfchL  1786»  St.  6. 

8.  1  u.  ff.  -  ' 

Gerbet s  Lexikon  der  TonkünÄler, 

PA- 
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PARICZEK  (A..\). 

^        TonkUnßler  zu  .  •  • :  geb.  zu  •  .  • 

OfTertorium  folemne  &c.  Leipz.  1807.  föL 

Min^a  Tolemnis  in  D,  pro  omni  tempore  ^  fUr  das  Or- 


PASTERIFITZ  (GEORG), 


Betiediktiner  äis  Stifts  Rremflnünßer  im  Erzhfrxogr 
thum  Oißrekh :  geh*  z»  •  .  * 

VIII  Fughe,  fecondo'  Tordine  dci  Toni  ecclefiaftici  per 
rOigano   o  Ciayicembalo  Opera  I.  Vieana, 

(17P2).  >  •  '  - 

VIII  Fughe  fecondo  l'A,  B,  C  di  Mulica  per  rOrga&o 
0  Ciavicembal^        ^id,  (1792). 

PATZELT  0  .  .). 
Vh-tuefe  auf  de9^  Violoncill  (auf  Reifen?):  gib. 

Vergl.  C Riegger  s )  Materialien  zm  Statiltik  vo^  Böh« 
mfen  H.  XII.  S.  207. 

PAUL  (.  .  .)' 

m 

Mußkalifcher  lußrumentgtimacher  zu  Gothß:  geh* 


PAULI  0  T  ' 
Mechaniker  z»  Bern  (vorlier  Landn^ami  im 
fdteii):  geh»  zu  .  .  .  im  Bernifchin  •  .  • 

Im  J.  i8©4  lebte  er  zu  Paris ^  pnd  arbeitete  an  ei- 
nem»  jeder  Direktion  gehorchenden  Luftfchiff  oder 
Fliegmafchine,  i^nd  andern  iLÜ^rtlichen  Mafchinen. 

Bey  der  KunlUMsrtelliing.  ra  Bern  iSo^  iah  man 
Yoii  ihm  ein  künftliches  Brjückenmc  dell. 

Vergl.  Mßußrs  Archiv  für  KünÄUa:  B.    St  i .  S.  6  u;  £. 

;    H  $  PAUL' 


» 


P AHLSEN  (KARt    P KIEDRICH 
FMRDINANDJ. 

OrgaHiß  der  Marienkirche  zu  Fieitsburg :  geb.  a^^*  * 
jjten  Februar  i^ö^»  ■  '      '  - 

Lieder  mit  Melodieen ,  eu  Ungen  am  Klavier  9  in  MuHk 
gereut.  .  .  .    ste  Sammlung^  ^leniburf  und  Has»^ 

PAÜSlVANa  0  .  J. 

Tüniünßier  zu  •  .      gekz»  •  •  v 

Grand  Sonate  pour  Piaaoforte.  •  .  » 

PAÜIFELS  (g...).       '.\  . 
.  Tonl^ftltr  z»  .  .      gib,-z»  >  '  »  , 

Pxemier  Coacert  pour  ie  Violon.  >  ^  > 

PtCHWELL  (AUGÜSt).' 

Porhcil'Und  Hißorienntahler,  wie  auch  t^wHfte)'  In- 
fpektor  der  köHigUeheit  BÜdergaUerii  Dresden:  geb. 
dafelbft  if 5f. 

Ilutin'«  Schüler.  Im  J.  1776  unternahm  ei?  Ättf. 
eigene  KofteA  eine  Reite  durch  Italien.  In  Rom  ver^ 
weilte  er  am  längften,  und  Tmahlte  dort  eine  heil.  Fa- 
milie ins  Kl??ine,  die  ihm  nachher  die  Königin  von 
Neapel  abgekauft  hat.  1781  ^am  er  nach  Diesden 
sarückh      '  ' 

Verfchiedene  AltatMätter%  B,  B.  <a»jeiii|e^  welnit* 
der  Kurfüift  von  Sachfen  da«  kathoHfcht  Biathaus  in 
Halle  befchcnkt  hat. 

Viele  gröffere  und  kleinere  Kabipetsftücke,  welche 
'  verfchiedene  fremde  laebhaber  befitzen ,  B»  zwey 
Stiicke'  befaf«  der  letxt  veriftorbene  Hersog  von  Glo- ' 
cefter ,  eilf  der  Chevalier  Forbii ,  eines  der  Lord  Yerk» 
18  der  Chevalier  de  Marbois>  ehenuimiger  Franxöfi« 
Icher  Gefandter  za  Dresden* 

'  Za 

t 
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■  » 

%a  feinen  nachherig^en  Arbeiten  gehörent 

Die  herzogL  Ziveybrückifche  Familie. 

Vi^rfchiedene  Arbeiten  für  den  Dresdner  Hof. 

Einige  hiftoniche  Gemafalde^  die  der  Hexzog  liir 
«on  won  Curland  Hefaft. 

Dim  Fb^dimg  det  Moba^  die  «in  Englän4t]c 
lyznple  kaufte. 

V«r£L  Keller  a.  a.  O.  S.  1 26  u.  f. 

PEIfMLER  (J...}, 
TonÜinfiltr  z»  »  .      g'^-      <•  •  • 

Trois  Duos  concertam  pour  dcux  J^lü^cs  &c.  Oeuvre 
IäIL    i  Pari«  (ißoüj.  '  '  *  ' 

■ 

SBNNlNGt^    g.  JAl^.PENNINGH, 

/ 

PENZEL  (JOHANN  GEORG). 

VI  ahler  y  2^ eichner  und  Kupfer äUeer  zu  Leipzig  * 
(vorher  zvl  Dresden) :         ^  Hersbruci  m  HümbiT' 
gi/cheß  1^34. 

Nachdem  er  die  Anfangs^üiide  der  Zeicbenkunft 
zul^ürnber«;  e»  lernt  hatte,  und  fich  hernach  dort,  zu 
An^ibnre  "nd  Frankfurt  im  Mahlen  geübt  hatte,  trieb 
iim  fein  Eifer  zur  Kunfi  nach  der  Schweitz ,  wo  er  bey 
Schellenberg'en  in  Wjnt^rthur  den  Gebrauch,  der  Madii- 
aadel  lernte.  Nach  awey jährigem  Aufenthalt  in  Wiur 
terthnr  machte  er  ieine  Reife  durch  die  Schweitz,  urri 
die  Na|9r  in  ihrer,  vollen  Prach^  und  Mannigfaltigkeit 
sa  liadiren.  Auf  Moglich*s  Anrätfaen  gieng  er  1783 
nach  Dresden»  um  die  kurfürftl.  Gallerie  zn  beautzen. 
AU  Kupferftecher  ftudirte  er  vorzüglich  Ghodowiecki> 
Manier,  welcher  ihn  aucl^  piit  feinen  KathTchlageii 
fchriftlich  unterltützte.  .  '  • 

Did  iLqpte  fjx  Salwum'a  jnoraliCchen  Eleifien« 
larbnch«  - 

Die  drej  letzten  TajSdii  iti  Stoy*s  BUderakademie* 

•  ■ 
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Sehr  viele  (2  500)  Kupfer  in  Tafchenialcnficrn, 
äieils  nach  eigene^  £1  findungen >  theili  nach  C|iodo* 
wieckirchein  Zeichnungen;   2  B.         ^     j  '  ' 
^    in  dem  Berlinifcl^en  Jahrbuch  der  neuefteii  Welt« 
begebenheiten  für  das  J.  1789.  . 

Sech»  Blätter:  ^efchichte  der  Königin  EUfabeth, 
nach  Chpdowii^ku  8*  ,  * 

Zwölf  Blätter  zum  Ahnftnach  der  alten  Gefchichte,. 
nach  Chodowiecki,  von  Grj/fer  und  Penzel.  12. 

Zwöil  Biaiter ,  zum  Brief vveciiiei  des  Kinderfieun- 
des.  8. 

Vier  Blätter  zu  ©inexn  Erziehungsbuch ,  nach 
Schellenberg.  Queerfol. 

Das  Titelkupfer  zu  dem  Koman:  Doktor  Scot  u. 
f.  w.  (Leipz.  1803.  8).  ^  ' 

Yexgh  JiSsufets  MifcelL  artift.  Inhaltt.  H.  XXm. 

Kepler  a.  a.  O.  S.  127-  i2Q. 

( IValdaus )  diploiiuitifche  Gefchichtc  und  Be- 
fchreib.  der  Nürnberg.  LandliadtHersbi  uck 
(Nürnb.  1788  8)  S.  199  u.  f.    Auch  in  def- 
Jen  vermiFclilpn  Eey trägen  zur  Gefchicl^e 
der  Stadt  Nürnberg  B  5.  S.  199  u.  f ). 

Siebenkees  Material  ien  zur  IN  ürnbergifchen  Ge- 
fchichte  R.  1.  S.  560  u.  f. 

Allgemeine  Tputfrhe  Eibl.  B.  1154  S.  499* 
•  JIu^er*s  u»  Moß  s  Handbuch  B.  2.  S.  '539  u.  l 

PERNOLD  (.  .  0. 
Tankünfiler  zk  i  *  .  :  geb.  zu  •  .  . 
Sechs  Frühlings lieder.  4  Stücke.   Leipz.  1607.  .  • 

.   - ,  PERROUX  0  •  / 

MiniaturmahUr  zu  Hamburg:   geb.  zu  *  ^  .  in^ 

Teutfehland  .  .  •  '  ^  . 

VergL  Domherr  Mtyer  im.  HanfeatUcheii  Miigazi« 
B*  1,  H.  z.  S.  ii8«  ' 

-      \         \         '      .  ■  ^ 

FE' 
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TonkUnßler  zu  *  *  > :  gib.  zn  .  .  * 

Leichte  Melodien  für  das  Klavier,  zu  Liedern  v^iXdliß» 
dentA  Iniialti.  Schi€«wig  1799.  Queeiquart 

PETERS  (IFENCESLAÜS). 
Thier' emd  JJtioratioMmMtr     Rom t  geh. tu.-»  * 

Nebenher  verfertigt  er  autk  iiiftorifche  DaifteüttU' 
gen  und  BildnilTe. 

,  l^iTf  A  V\(iiickftlniaiiii  tind  fein  Jahrhimderl^  lieraitt« 
gegeben  Yon  Giftki  &  $46«  / 

PETERSEN  (J...J.  .  V 

T(mkünßler  zu  ...  t  geb.  zu  ^  .  « 

Af oritroado »  Vaiiations  avec  BaXio*  a  Leipiic  (1807).  * « 

1 

a  • 

PETRHSÜTZ  (...). 
Vhrtuofe  a^f  dem  Fartepiano  ZU  Prüg :  gib*  ZU  ^  ^  ^ 

■ 

PETTOLETTI  (.  . 

Toüksinßler  zu  •  .      gib»  zu.  *  • 

8ix  Dnof.   Oeavre  III«  Livraifon  I     IL   l  Leipfio 
1807. 


PETTRICH  (FRANZ). 

HofbiUkauer  zu  Dresden:  geb.  ZU'  Trebmtz  m 
Böhmen  J^^o.  - 

Von  Jugend  auf  war  BildhamrltQnfl  feine  Lieb- 
lingsbefchäftigung.  Sein  Vater »  ein  Tifchlenpeil^pr, 
bxachte  ihn  nach  Dresden f  wo  er  ßch  unter  der  Lei* 
tungdes  Proferror$  Caianova  ausbildete«  Im  April  ^795 
ivard  er  ab  Hpfbildhauer  mit  Gehalt  angeßellt» 

;      H  5  Eine 
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•  Eine  Allegoii^,  wie  fiie  Gottbeil  die  Gerechtigkeit 

Ichützt. 

TherRiis,  wie  er  auf  TV-fehl  Mnf^v  Mutter  die  W^f^ 
f,m  feines  Vaters  muer  einem  grollen  Stein  f^f^i^^fc 

Der  Selbltmo^d  i^fxßLo^uB  und  Thube*  , 

Jm  veiien  Reithaufe  zu  Dresden  bey  den  neuen 
Stallen  befindet  fich  von  ihm:  Ein  groffes  Basrelief  voi^ 
Stein,  vorltellend  pin  ftehendes  Wettrennen  auf  einer 
Biga,  Würau  zwey  Pferde  in  LebensgiöIIe  gefpgniit  iiady 
pebft  andern  Vf^rxiemn^pn.  ' 

Tanzende  Kinder  um  iiinen  Kandel^l>eirf  eiuH^tlto 
Relief  von  CanariTchen  Marmor. 

Ei^  Sarkophag  ^  nocli  zur  Zeit  nur^im  Modell 
%n  Gypt:  Eine  fchiafend«  junge  Fraii,"  mif  oinem 
}Vlobrenkop{  in  der  rechnen  Hand,  und  die  Unke  auf 
dM  Haupt  gelegt.  ,  * 

Kitt  dergleichan  ModeH  von  Gypt»  welches  eine 
fitzende  Artemifia  auf  den  Arm  ^eftützt  und  in  die  Wö^ 
he  feiickeud  ▼orilellf,  B^yde  Modelle  find  zu  Trauisr^ 
ffwnnmenten  beßimmt,    '  "  ^ 

V^rgJ,  Klclhff'ns  Neueftes  gel.  Dresden  S.  115  u,  L 
»  ArehiF  für  KübMer  B.  1,  $t.  4.  S.  1 1 7, 

PFA  mNZELLEn  (F. . .  Ä  .  0- 
ToHÜ^ßler  X»  *  ,  . ;  geh.  »u  .... 

Neue  Lieder  mü  K.Uvi?rbegleituiig,       T|iailer  Ah£*« 

PFANN  C  •  >• 

Kupferflecher  zu  Ansbach  (O^  g^-  zu  Almesiwf 
hey  flürnberg  i^SP*  * 

Lernte  Anfangs  den  Buchhandel  itt  Nürnberg» 
widmet^  lieb  aber  nachher  der  Kunft, 

■  Sein  Porträt  ohne  Namen  und  Schrift,  von  JP* 
ßerndt  gezeichnet  und  geiu^ciien  ,1788«  12*    ■  - 

Vergl,  yiebsnkee^  Materialien         Nürnberg.  Ge- 
fchicbte  B.  IS. 
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PFSFFJNGER  (FB. . .  ^f. .  •> 
Tonkünftler  zn ^  .  a:«  •  .  . 

Premier  Pot*püu.rri  pour  le  PianoFortc,   avec  accom« 
pagnemerit  de  Violoncelle  ou  Alto,  i  Paris  (1806). 

Deuxieme  Pot-pourii  pour  le  Pufioforte  4c, 
(1806).  ^     .  . 

Troiliöme  Pot  -  poum  poar  }e  Pianoforte        .  iliiÄ. 
(1806),  ^ 

Premiere  $c  ^euxiöme  G^pric«  po^r  Ii?  Pianofbrte.  On 


pfe;ffer  (A...); 

TankUffßterrZU  .  •      geh.  zu  .'.  » 

Conc^rt  pour  le  Baffon  principale,  accompagn^  Iq  deaaf 
Violon$  ,  deux  Violas,  ^eux  Hautbois,  deux  Cor«* 
»  "ViolöncelU  ic  BalTe.   Oeuvre  VIX^  4  Berlin  Yi 804.). 

'     PFEIFFER  CC...). 
Kupferßicher  2fii  t  f  *  ?  ffft.  2;»  *  «  » 

Jupiter  und  Juno,  nach  A.  Lens.  (VergL  JüäeuJtfM 
Archiv  für  Xunftlcr  B.  1.  St.  2.  S.  112  u.  f.). 

•Das  Porträt  der  Prix^zefrin  Sophie  von  Sachfen?  Co* 
bürg -Saalfeld.  ^ 

Das  Porträt  des  Banqüier  Steiner  in  Wien ,  naclj 
Füger  ^  Zcidmuflgf   (Vergl,  Jjatujü  ebeni  8»  St. 

Pf  KIFFER  (FRANZ), 

TonkünßUr  ;t:ii,  .  .  * :  geb.      •  .  t 

Ketif  VariatioiiB  pour  !•  Clavecin  ou  PianofoTf e  y  fm 
UM  Vikce,  tirie  de  l*Optfta;  Der  Pächter  JtoberU 
iVi^e  (1804). 


PFSIFFER  (F. .  . 
Kupferßicher  zu  Wien  s  geb.      .  t  . 
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Wieland's  und  Ileidei  Ä  nildnifTe,  nach  TifchbiiM 

Lav^ter*s  BildniTs,  narh  Oeletthaittz. 

F.  V.  Reinhard  s  ,  Obeiliofpredigers  zu  Dresden, 
Bildnifs ,  nach  Jl,  Graj^.  (Vcr^L  Archiv  B.  3, 

St,  5.  &  138  u.  f.)*  ' 

PFEIFFER  (KARL  HERMANN), 

Kupferßeeher  in  puiAtirter  Manier  zu  Wim :  geif 
iafelbft  um  j^66. 

Von  Fehlen  LohensumfVänden  habe^  y»ir  fp  wenige 
alt  Roity  etwa«  eifahreu  können» 

Elp  junger  Knabe  ^  al»  Matrofe»  bält  in  der^einen 

Hand  einen  Schmetterling,  in  der  intern' ein  Körbchen 

mit  Kirfchen;  nach        Wolf,    In  Oval,  kl.  fol. 

La  Gtimtelje  S^yeri,n  Potocka^  iiacji  JJabey.  hl 
Oval,  kl.  fol.  ^  , 

La  Princelj^e  Lichtenftei^  ^  ^ach  Graßh  la 
OvaU  kl.  fol. 

Th^refe  Con^teile  ^iaskj^  i^acl^  4einlelben. 
Gegen  ftücfc. 

J.  A.  de  Biambilla,  premier  Chirurgien  r£mpe« 
reur  Jofeph  II,  n^ich  Lawpi.  1788.  fol- 

Heiorich  F.riedricii  Füger.  Halbfi^ury  voit  ihm 
felbft  gemahn*  1791^  fol^ 

YergL  Hj^ßr's  und  Roß's  llandbuqb  B.  2,  S.  sgSr 

» 

'  PFEILSTJCKER  (FRIEDRICH). 
T^kUnflijer  ^«  .  •  • :  geb.>  zu  .  *  . 

XII  Lieder  verfchiedener  Dichter,  mit  K lavi erhell ei- 
tung,  in  Mufik  jjefetzt,  und  feinem  Vater,  dem 
Amtmann  Pfeilfücker  zugeeignet«  Augsburg  (17^9)« 

r 

I 

PFENNINGER  (HFJNRICH), 

Makler ,  Zeichner  und  Kupferätzer  zu  ZStichf 
gib*  dafelbß  i^4g* 

Zeigte 


i  ÜigiiiZüü  Dy  VoüOgle 


—   las   —  . 

Z«*igte  fchon  in  früher  Jugend  Talent  für  die 
Kunft,  von  Lavater  bemerkt.    Diefer  lieth  feinen  Kl- 
tein,  ihn  die  Kunft  ftudiren  zu  lalTen,  weil  dies  feine 
Berümniung  zu  fe^^n  (chien.    Von  ihnen  der  Auffichl 
Biüling«r's  übergeben,  lernte  er  bey  ihm  drey  Jahre  - 
lang  zeichnen  und  mahlen.    Er  gieng  hierauf  mit  vie* 
leo  Empfehlungen  an  Zingg  und  Gvaif  nach  Dresden» 
üeßch  feiner  annahmen,  und  ihm  Zutrift  zu  der  Gal- 
ierie  verfchafften.    Die  Mo&er,  naoh  denen  er  frch 
bildete,  waren  vän  Dyk,  Reinbrand  und  Rigaud.  Mit 
erweiterten  Eenntniffen  gieng  er  nach  drey  Jahren  in '9 
Vaterland  zurück.     Lavater,  der  einen  guten  Zeich- 
ner für  feine  plijfiognomifche  Fragmente  nöthi^  Jiat- 
te,  wählte  ihn  zu  feiner  Abficht.     Au  Her  den  Zeich- 
nungen, die  er  ihn  verfertigen  lies,  eimnnteTte  ihn, 
auch  Verfuche  im  Kadiren  zu  marhr  n,  und  diefe  ge- 
langen ganz  nach  dem  Wunfche  des  Künitlers  und  La- 
vater'i.  In  feinen  Erhöh! ungsftunden  widmet  er  fich  der 
Mufik  und,  fchonen  Wiffenfchaften.     Um  das  J.  1795 
lebte  er  zu  Pari«;  man  weift  nicht,  wie  lang? 

Heinrich  Pfenninger ;  von  ihm  felbft  gezeichnet 
und  radirt.  8.* 

Johann  Jakob  Breitifiger ,.£U  Lavatei's  Phyliogno- 
mik  B.  2.  gr.  4. 

F.  B»  de  Muralt  i  zu  Lavater  S«  ^27.  gr,  4. 

Diakonus.  Pfenninger  zu  Zürich;   ebend*  £.  3. 

8. 258.  ' 

Albert  Haller,  Bruübild;  ebend.  B.  4.  S.  253.  8. 

75  Porträte  berühmter  Männer  in  der  Schweitz, 
m  ihm  radirt ;  mit  kurzen  Biograpbieen  von  Liäuhard 

Meißer  (Zürich  1785.  3  Thcile  in  8). 

34  Porträte  der  berühmteften  Tentfchen  Dichter, 
von  ihm  radirt,  und  von  JL  JHeißer  charakteriüit  ^(Zü- 
rich 1785.  6)-  *  * 

Vier  Schweitzer- Auflichten:  1)  le  Glacier  de  Gel- 
ten, 2)  Valtravp!«!,  ^)  les  environs  de  Fluelen,  4)  la 
Cafca  le  de  SchaÜhauiV  ri.  gr.  QueerfoJ. 

Zwey  Landfchaften  mit  W^^fTei fäll fin  und  Figuren, 
ge^ichnet  von  jSW.  Gifsmr.  gr.  Queexfol.  ^ 
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Die  BiMniffe  der  Helvetirdiftu- Direktor«!!:  Ocllti 
Ijegrand»  Obexlin  und  Glayre.  ö* 

VergL  Meufel's  Mifcell.  arf ift.  Inhalu  R  XI.  S,  »$6.  ' 

Huher's  und  Üö^'j  Handbuclxß.  a.  S.  50a-  504» 

PFENNINGER  (JOHANN). 
pMrBmaUir     ^Urkht  geb.  zu  Stäfa  .  «  • 

Bey  der  Kimrtausftellung  zu  Züiich  im  J.  iQO^  fah 
tntnvüu  ihm  das  Bildnifs  dps'Zürchifchen  AntifiesHefSf 
ia  Oel,  das  lehr  gerühmt  wurde.  (VergL  Miu/ersAxcldii 
für  Küniiier  B.    Sl  5.  S.  1 64).  / 

.  PFEKNINGER  (iMATTHIAS). 

Zeickntr  und  Kupfer ßecher  zu  Zürich  i  get,  däh 
filbß  am  Ji4ßin  Februar  JZ39* 

'  Nach  Erlernung^  der  Antangsjgrunde  der  Zeich<« 
ntmgs  -  und  Kupferiütechexkunß  in  feiner  Yaterßedt  b^y 
Hokbalbf  begab  er  lieh  nach  Augsburg  unter  die  Lei«' 

tuag  des  Kupferftechert  Emanuel  Eichel,  Von  da 
gierig  er  nach  l^aris ,  und  verband  üch  mit  Ghrifüan 
von  Mecheli  auch  machte  er  Bekanntfchaft  mit  Lu- 
therbuig,  der  anfieng  mit  Beyfall  zu  aibeiten,  und 
ftacb  einige  Platten  uach  deffen  Zeichnungen.  Nach 
der  Rückkehr  in  die  Sehweitz  kam  er  mit  Aberli  in 
g<*nauere  Verbindung  ,  und  radirte  verfchiedene  Plat- 
ten zu  dellen  erll^n  Lieferung.  Auch  arbeitete  er  mit 
an  den  Schweitzer -AnClchten  von  Wolf,  welche  Wag« 
ner  in  Bern  herausgab ,  und  die  dann  in  Paris  fortge«* 
feist ' wurden.  Er  bereifete  »och  einige  Jahre  (die- 
xnerkwürdigften  Gegenden  der  Sphweit« »  zeichnete  deit 
intereiTanteften  Thei).,  und  gab  ihn  nach  und  nach  in 
Aberli^t  Manier  heraus«  Hier  nur  die  vorzüglichftea 
feiner  Auslichten,  ncbH  einigen  andern  feiner  Blätter] 

Wafrerfall  zu  Balftall  im  Kanton  Solothurn«  ' 
Pafs  von  Hanenftein  eben  dafelbft« . 
Schlofs  Baden. 
Schlofit  Regensberg. 

Rheinwald  Cletfcher  in  Bündteit» 

\  Klein* 
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tlein']oggf  0ttl«Sacmexii6iqtie  (JaeqattGoayer)^ 
jMudi  Wuefl. 

Stadt  &  on^AU  «m  BodcnCM«  ' 

Stadt  BadM« 

Haplierfcbweil^ 

Sudt  St.  Gallen« 

Schlob-  Kybuig  im  Kanton  2üticlu 

Schlots  Greifenfee  eben  daieibft* 

S tan s  -  Staad  am  Lucerner  See#       •  ' 

Lucerrier  See.  '  •  . 

Kmteriiof  zu  Bac^on.  ^ 

Mühl  auf  Geis  im  Kanton  Appenzell* 

Bildails  dea  beiuinntea  SchottenTept  auf  Oeii  in 

Im  bons  Ifivans  du  Canton  de  Berne.     .  . 
Jonenthal  im  Kcllciamt  Kaatoiu  Zimclu 
Kheinfali  bey  ^chaiff hauTexu 
1IViedik0n  bej  Zürich.  . 


Rorfcliäcli  am  Bodenret* 

Horn  am  Bodenfee« 

Port  4  Ury.  ' '       *  ' 

Vue  de  Vadu2  aux  Grifoni-  ... 

Chateau  Balivai  de  Jbkiybeck  k  BÄlei 

Douane  k  Bale.  ' 

Waüerfall  bey  Weislingen* 

WaiTerfall  bey  Erlenbacli. 

Örbe ,  berühmtes  Bad  in  der  JUkndfclialt  Waadt. 
Stadt  Orbe;  Gegenftück. 
Virgils  Grab  i  un«veit  Nea|iel  i  nach  Brandown4 
Bar  Titomphbogen  Marc  Aurera  au  Roai  $  nacb 
dantfelben* 

Breggia  1>ey  dem  Lage  di  Cfcmo« 
'  Canf)bbio  bey  dem  Lago  maggiore^ 
Lugano  im  jetzigen  Karlton  Teffin* 
Lachen  im  Kanton  Schwätz. 
Abbiey  St.  BlaÜen  im  Sch\vaii;wald< 
Abbtey  Engelbert  im  Kanton  UnterWaiden« 
Auslieht  der  Kapelle  zu  Toi;ientlial« 
Hinterhof  bey  Baden. 

LäsdUctaex  TaAifc  %vl  Weatlud  im  Kaatoa  Zürich. 

Scbloi# 
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'  Sclilofs  Falken ftein  im  Kanton  Solotliura. 

Schlor$  Bechbur^  im  Kanton  Solotlima, 

Schiol«  VVildegg  im  Ivan  tön  Bern. 

Schlofs  Blauenltein  im  Kanton  Solothurn. 
-  Schlnfs  Fragftein  im  Prettigaain  Giraubändtejs« 

Schlofs  Mifocco  in  GraiXbündten» 

Scblofi  Belhamn    -der  Italienifchdii  Schweils* 

Schlofs  Oitf  nftein  in  Graubündteii«* 

SgUoIs  Feldrperg» 

Anficht  der  öfFentlichen  Bibliothek  Stt  Zürich.. 

Anficht  des  WalTerthors  zu  Zürich. 

AnricUt  der  BaXlion  oder  des  1  hui  es  Kenn  weg  zu 
Zürich.  .  j   •  • ' 

Anficht  des  kleinen  Tho:  es  zu  Zürich* 

Aniicht  der  Riücke  bey  Wieiien. 

Anllcht  von  Ulivann  im  Palanzer  Thal. 

Die  Rheinbrücke  im  Thale  Medels  in  Graubü^id- 
im,    Betfde  nach  Gemählden  von  Ludwig  äift. 

Portiät  des  Generais  Sü  va>o\v. . 

Potträt  des  Erzherzogs  .Kari  von-  Oeßreich« 

Bildnifi  des  Confuls  Bonaparte.  .  { 

Biidnifs  de«  Englifchen  MiniOert  Pitt.  .  . 

-  VergL  Meufel'sM^Uum  für  Künftler  St.      S.  jj6x* 
263.  '      '  ■     .    '  ' 
Huber' s  und  Rofl's  Handbuch  B.  2.  S.  242-244, 
MtufeVs  Neue  Mifcell.  8^4.  8.607-609. 
Dejfeniixchiv  für  Künftler  B.  0.  St.  i.  S.  72. 

P FISTER  CgAKOB). 

MufihtUifcher  Inflrumentenmachir  ^Zßt  IVürzburg: 
geb.  zu  Opfirbaum  im  grofskerzogt.  Amte  Amflem  am 

Trieb  Anfangs  das  Tirdilerhandwerk.  Erft  auf 
feinen  Wanderungen,  wo  er  befonders  in  Mains» 
Mannheim^und  Wien  bey  mehrern  mufikalifchen  In- 
ftrumentonmachetn  als  Gcfelle  in  Ai))eit  kam  ,  und 
unter  ande  ii  das  Glück  hatte,  bey  VValther,^  Brod« 
mann  und  Hofenberg  zu  arbeiten,  bekam  er  Luft  zu 
diefer  Kunft^    Seit  dem  J«  1800 »  von  wo  an  er  daa 

Bür- 
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Burgerrecht  zu  Würsburgy  neblt  der  Srlaabnib  ta  ar« 
beiten  erhalten  hat>  verfertigte  er  in  und  auiler  dem 
WärKburgifchen  eine  beträchtliche  (70-l3d)  Fortepie« 
ao*i  9  fowohl  in  Flügel  -  als  in  Queerform »  welche  in 
Hinficht  der  G^te  des  inaem  Mechanifmus,  der  Rein« 
heit,  Gleichheit  und  Starke  des  Klangs»  und  der  Leich- 
tigkeit, wotnit  ße  zu  fpielen  find,  fich  nicht  nur  mit 
den  beiten  Wienrrifchen  Iiiftrumentcn  diefer  Art  mef- 
fen  können  »  fondern  manche  hierin  fogar  übertreffen« 

VergL  Journal  des  Luxus  und  der  Moden  igoi.  Jaiu 
S.  34  u,  f. 

V.  Siehotd  in  der  FränUfphen  Chronik i  807» 
*S.  657. 


PJLÜG  C  . 

Hofkupferfekmiid  zu  JFiimaiit:  gib^zu^ena  •  .  « 

Berühmt  in  der  getriebenen,  vergoldeten,  kün^ 
liehen  Kup^^carbeiJ^»  belonders  an  Oef^a  un4^  Theema« 
Ichinen,  'die  Auch  in  groCTen  Shtferdungeii  gelucht*  . 
und  gefchätet  miden,  i 

VirgL  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1805.  Nr.  ii^  ' 

'         PIBERNEK.  CA.  •  ,  '  . 

Tonkünfller  zu  .  *      geh»  zu  .  *  • 

Holt  Variation«  für  la  KemanGe  de  TOp^ra:  Une  fo« 

lie^ftc«  pour  la  Harp^.  k  LeipAc  (1807).  .  •  , 

*  •  •    ■       ■  •     ,  * 

PICHfiL  oder  PICHL  (WENCESLAUS);. 

Vittuofi  auf  der  Violine  und  ehedem  Ho/kbmponiß 
des  OejUreichtJehen  Erzherzogs  zek  BrUffet  i  .  hernach  zu 
May  fand  (jetzt?),  auch  Mitglied  einiger  nmfikalifchen 

Akademieen  in  Italien:  geb.  zu  Bexkm  in  Böhmen  .  ,  . 

Schüler  des  Herrn  von  Ditteri.  Im  Adagio  nahm 
er  Unterricht  in  Italien  bey  dem  Violinfpieli^r  Nfu^Liiiif 
dem  er  hundert  Variationen  dedicirte.  ' 

Kaafticilwk*2ttfB«  I  Viele 
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Viele  Quintette,  Quartette,  Trio's*^  Cbncerte  m 
t.  w.  find  von  ihm  theils  zu  Berlin,  theil«  i^u  L^on|;e<' 
itocheii  worden.    Sie  befteheaiÄ«^  •     •  • 
,    ,  Drey  .  Violinconcerten  ; 

Sechs  Sinfonieen,  (Qp.  L  177$*  . ioL).  ,  '* 

Sechs  Violintrio*«.       .  .  ,  -  f 

Sechs  FlötÄa»rio>.  ^ 
Zu  Aaifterdam  ^790  wurden  von  ihih  geftochen  t 

Drey  Sinfoni^eii  mid 

'Dre^  Qu^tette»  die  fein  1  Stet  Und  i6tet  Werte 

aiismacKen.         '      ^  * 
Sein  neuefte«^  un«  bekanhtef  Werk  ift:  . 

Trois  Duos  a  Alto  &  ViolonceUo.  Op.  XVIL  iPa*- 

ris  (1792).  K 

Vergl.  Gerber* s  Lexil^on  der  Tonfcünttler. 

(v.  Riegger's )  Materialien  aur  Stftti&ik  voai 
,  T    iBöhmen  H%  XXL  d^gi. 

.    ...  ' 
Üiifferßecker  zu  Wiem  geb.,jsiiu,h  dx-  -  - 


PJNZGER  (4^DREAS)^ 

Plrtuofe  auf  der  Ftotmef  ehedem  in  äer  fllrfibifchuffi. 
Salzbur gifchen  IleßapeaeXietmt?) :  geb.  zu 


KupferaUser  xu  JVien :  geb.  zu    *  ^ 

Mondnacht.  Gweichuet  voilf  VHth ,  geä«  (Aqua* 
tima)  von  Firingery  gedruckt  von  Senn.  Wien  ^805. 
gr.  Queerfol.  (Vergl.  Meufel's  Archiv  für  Küttftler. 
B»  l/St.  ä.  S.  37      f.).»  .  ' 


PITSCHEL  (. 

PIT' 
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PITSCHER  0  .  -j: 

Virtuofe  auf  dem  Fiolonceäy  ehedem  Kammermu^ 
ßker  und  l^ioloncellifl  des  Prinzen  Heinrich  van  PreufTe-^ 
mchher  in  Dienßen.des  Herzogs  von  CurUind  zu Miitaui 
leit  1784  XU  Rigay  uftd  feit  1788  Lehrer  des  Vi 
eeOs  au  der  Tonßhule  zu  Stockholm;  geb.  zu  .  .  . 
Vergl.  Get  ber\s  Lexikoa  der  TonküaMer, 

PITSCBKAIfN  (JOSEPH), 
Hißorienmahler  zu  Wien :  geb.  zu  .  •  , 


PIXIS  (FRIEDRICH) 
^  .und 

PIJCIS  (FETER), 
.Birüd«r.        ^  ' 


Der  ältere  Viitaof«  auf  der  VioUne,  der  ander« 
auf  dem  Pianoforte; 

Von  dem  altern  hat  man 
Sech«  Klav^itrio's  mt  Violin  und  Violonoell.  Main«' 

Acht  kurze  und  leichte  Braludien  für  die  Orgel,  ifteis' 
Theil.  Mannheim.*.       aterXheil.  ebend.  (179a). 

VergL  G^r^^rV  Lexikon  der  Tonkünftler.  '      ,  ^ 
Journal  des  Luxus  und  dei  Moden  igoo.  Jon* 

S.  500-504.^ 
Morßig  in  der  Allgemeinen  muläkal. 

Jahrg.  6.  Nr.  54»  S.  565*560*  , 

PLARR  (AUGUST  THEODOR). 

Virtuofe  auf  der  Flöte  zu  DresifeHs  geb.  dafelbfl' 
m  sten  Augufi  1^46. 

lit  nicht  hlos  mechanifcher  ,  fondem  auch  den« 
kender  Tonkünftier,  der  fein  Inftrument  zu  vervoll- 
kommnen fuchte;  wie  er  denn  ftitt  der  h  Klappe  das 
b  l.nrh  erfand,  welches  mit  dem  Daumen  der  linken 
Hand  bedeckt  wird^  und  nach  Xeinet  Angabe  von  dem 

1  »  beriüua» 
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berühmten  Grenfer  mit  vieler  Gerchicklichkeit  gear- 
beitet wurde.  Durch  Hülfe  diefes  h  Lffchs  kann  er 
viele  PaHag^n ,  die  ohne  daffelbc  faft  gar  nicht  heran» 
ysq  bringen  find»  mit  der  gröfsten  Leichtigkeit ipielen, 
und  befonders  auch  den  Triller  in  g  moll,  nämlich 
ab»  fehr  rein  Tchlagen«  Mit  der  gis  Klappe  hatte  er 
fich  Tchon  vorher  hinlänglich  geübt.  AuiXer  der  Flöte 
fniclt  er  auch  die^ Violine  und  andere  Inftrumenle  mit 
vieler  Fertigkeit. 

Vergl.iCtöi^«'»f  Neueütes  gelehrtes  Dresden  S.  116  u.  f* 


FLA  RR  (GOTTLIEB  lMMANUßL)f 

f  Bruder  des  vor  hei  gehen  den, 

TonÜlnfller  und  Appellatumsgirkhts-KanzHß  z» 

Dresden:  geb.  dafelbß  J^^g* 

Kam  im  J.  1759  unter  die  kurfürltl.  E?angelifchen 
Schlofskapellknabtiii ,  und  lernte  bey  dem  damahligen 
Kapelldirektor  Kichter  iechs  Jahre  lang  die  Mufik  und 
Kompolition-  Ift-auch  in  der  Mechanik  nicht  ganz 
ünerfahrea^  indem  er  für  iich  eine  rein  abgelUmmte 
Harmonika  WbÄ  verfertigte. 

für  das  Fortepiano  komponirte  er  und  gab  heraus: 
Kleine  KlavieiTtiu  ke.  Leipzig  1791.  4. 
SixQuadriiies  pour  le  Clavecin.  Dresden  1795.  fol'. 
Six  Polonoifes  pour  le  Clavecin.  Leipz.  1795«  ^ol* 
Sechs  dergleichen,  ^bend.  «  •  «  ' 

Vergl.  Kläbe  a.  a.  O.  S.  ii?. 

PLATZER  (JOSEPH  FRANZ). 

mißkdirektor  bey  den  Opern  41»  fiädtifcken  TheaUt 

Brünn  in  Mähren:  geb.  zu  IVUn  M^S6* 

.Variationen»  Arien»  Duette« 

^  ,  PLBSCH 

i 
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PLESCH  (JOHANN  Emsj  J[ONS  TAN  TIN  *). 
ZeickenmHßir  zu  Dresden:    geb.  zu  JUtiJfen 

Sein  T^ehrcr  war  der  berühmte  Dietrich ,  der  ihr, 
da  er  dLelTen  Taten!  bemerkte,  Telbft  zum  Schüler 
wählte.  Nachdem  er  6  Jahre  bey  ihm  gezeichnet  hat- 
te» üarb  fein  Lehrer,  und  feit  diefer  Zeit  hat  man  von 
ihm  viele  Zeichnungen ;t  bey  Gelegenheit  der  akademi- 
fchen  Ausftellnngen,  gefehen.  £r  hat  lieh  um  die 
Ausbreitung  der  Zticheakunft  und  KunftMebhaberey 
verdient  gemacht,  indem  er  gröfstentheils  fein  Ans*- 
kommen  durch  Unterricht  in  der  ZeichenkuiilL  erwirbt, 
den  befonders  viele  junge  Adeliche  von  ihm  erhalten, 

VergL  Keäer's  Nachrichten  von  Dre«dn«r  Künftlen 
S.  150. 

Xiäbe*nsNemi^ß  gelehrtes  Dresden  S.  117* 

PLEYEL  (IGNATZ). 

Kap^Utneißer  und  Nachfolger  des  berühmten  Rick* 
ter*s  am   Münfler  zu  Strasburg :  geb.  zu  »  .  .  i» 

OefireukiJchen.izST- 

Schüler  von  Jofeph  Haydn,  bis  1786,  in  welchem* 
Jahr  er  «ine  Reife  nach  Italien  unternahm ,  alsdalia 
nach  Paris«  wo  er  fich  aber  nicht  lang  aufhielt,  fon-* 
dem  nach  Strasburg  eilte,  wo  er  im  J.  1787  nii^  allge- 
meinem Beyfalle  zum  Kapelhneifter  mit  einem  Gehalt 
von  taufend  Kcichsthalern  ernannt  wurde. 

Seine  bisherigen  Inflrumentalwerke  find^  fo  weit 
Sure  Verzeichnung  mägtich  war ,  folgende :  . 
Sechs 'Violinquartette«  Op.  L  17^5. 
Sechs  dergleichen*  Op«  II* 
Sechs  grofle  Violinquattette.  Op.  III« 
Sechs  Violinquartette.   Op.  IV.  ^ 
Sechs  groITe  Violinquartette.  Up.  V.  ^  ' 

•  I  5  Zwey 


Nickt  AncuST,  me  Kelitr  fduiek« 
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'Zwty  Orchefterfinfonien.   Ebenfall«  Op.  V* 
'    Zwey  Violinquintette«  Op,  VI.  Offenbach, 
Sechs  Violinquartette.  Ebenfalls  Op.  VI. 
Zwey  grofTe  Klavieifonaten.  Op*  VII.  0£fenbaclL 
Brey  VioHnqaartette.  Ebenfallt  Op.  VIL 
Ein  SeptuoT  für  zwey  Violinen,  Bratfche,  Vlo« 
loacellt  »wey  Hömer  und  Bai«.  Öß.  VIII.  Offenbach 

,     Urey  Violinquai  tette.    Ebenfalls  Op.  VIII. 

Drey  Violincjuartette.   Op.  IX.  Offeiibach. 

Drey  Violinquartette.  Ebenfalls  Op.  IX. 

Eine  Serenate  für  Vioiin  ,  Hoboe ,  a  Biatfchen»  S 
Hörner  und  Bafs.  Op.  X.  Offenbach  1787. 

Drey  Violinquartette.  Ebenfalls  Op.  X. 

Drey  Trio  s  für  Violin,  Bratfche  und  BaJj.  Op^XL 
OffeAibach  1787. 

Drey  Vv>linqnartelte.  Sbenfolls  Op.  XL 

Drey  groITe  Orcheßerfinfottien;  Op.  Xll.  Offen« 
Ibftch  1787»  t      ^  ' 

Drey  VioKnquartetto.  EbenfeUs  Dp.  XII. 
,  Sechs  Duo's  für  Violin  und  Violoncell.  Op.  XIIL 
OHIenbach  1788. 

Drey  Klavierfolo's.  Op.  XIIL  Speyer.  , 

Diey  gvolfe  Orchefierünfonien.  Öp,  XIV.  Offen« 
fcach  1788. 

Drey  Violinquartette.    Klienfalls  Op.  XIV.  • 

Drey  dergleichen.    Üp.  XV. 

Sechs  dergleichen.  Op.  XV.  Livr.  I  und  Livr«  IL 
Offenbach  1788. 

Sechs  dergleichen.  Op.  XVL  Livr.  I  und  Livr.  II. 
•bend.  1790. 

Sechs  KlaviecTonaten,  mitPItteimdBab.  Op.  XVL 
Offenbach. 

Drey  dergleiphen  y  mit VioUn  and  Bab*  Op.  XVIL 

Speyer,  \  , 

"Ein  Violinconcert.  Op.  XVIL  Offenbach.  DaTfel- 
fce  für*«  Klaviej  auan^irt.    Ebend.  1789« 

Diey  Quintette,  für  Flöte,  Hoböe,  Violin,  Alf 
and  Violoncelle.  Op.  XVTIl.  Offenbach, 

Sechs  Violinquintette,  in  einzelnen  Nummern* 
Op^XiXi  stt  Offeabach  von  ijSQ  bis  1790  geftochen. 
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Eilie  Klaviexfonato»  mit  Violm  und  Bab.  Op.XXi 
Speyer. 

Eine  Sercmte ,  für  Hoboe«  zwcy  Violinen ,  Twpy  ^ 
fiMtfchen^  zmey  Hömer»  Violoncell  und  Bafs.  Of.  XX. 
Offenbacb. 

Drey  Quairtetl»,  lurFBte»  VioKn,'  Brallbhe  usä 
Violoncell,   Ebenfdls  Op.  XX.  1789. 
•  -  Zwey  OrcheTlerfinfonien.    Op.  XXL  Berlin.  \ 

Sechs  Violintrio's.    Op.  XXI.  Offenbacii. 

Zwey  Violinquintette,    Op.  XX !T.  Ebend. 

Zwey  KlavicjfXoaa^cn>  mit  eiaei  Violijj.  Op.  XXIII» 
Bw:lin  1790.  "  • 

Sechs  VioMnduo^s.   Op.  XXTTT.  Offenbach, 

Sechs  dergleichen.    Op.  XXIV. '  Ebend. 

Sechs  Flötcnduo's.    Op.  XXIV.  Ebend. 

Drey  Quatro^,  für  Flöte,  Violia,  Bvatfcbe  und 
Bab.    0^.  XXV.   £ba&d^  ( 

Ein  Violinconcer«.   Op.  XXVL  Ebend. 

Drey  groile  Orcheruerlinfonieii.  Op.  XXVII.  Ebend. 

1790.  .         .  ^  ; 

Drey  Quatro'a  für  Flöte >  Violin,  Bratfche  Hai 

B^s.   Op.  XXVIII.  Ebendv  • 

Drey  grolle  O^cherter^infonien.  Op.  XXIX.  Ebend. 

1790,  • 
Drey  dergleichen.    On.  XXX.   Ebend.  179^- 
Zwey  Concerl;e  lür  die  Vioie.  O^.  XXXI.  Ebend. 

Drey  Kiavierfbnatea«  mit  Violm  uud  YioIoncelK 
Op.  XXXII.    Ebend.  ^ 

Zwey  gro£te  OrcheßerfinfönieiK  Op.  XXXIIi» 
Ebend.  1790.  ^ 

Shc  S'omtes  pour  ie  Clavecin  h  quatre  mains.  ^  Livr.: 
I  &  IL  Offenbick  1789«  Fermuiklkh  Ofraffgirte  Quar^ 

Sechs  Duo'a  für  Flöte  i^id  Violine^  Livr^  I  &  IK 
Ebend.  .  /  . 

Six  Sonatines,  für  zwey  FKiten^  Livr.  I  &IL  Ebend, 
Petits  Airs  Sc  Rondeaux  pour  le  Clavecin,  aveß 
Vioion,  ä  Fufage  de*  commencans.  Livr.  I-X.  OlTen- 
bach  1787  ^is  1795.     yllle  ans  feinen' Vifilin^uartettf^  ^ 
Mis^  forifeizu»^  iß  Zf^  bi^rachlen  «  \f 
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Colledion       p^t ites  pi^ces,  Ain  &  Rondeaux;  pons 

/  Pianoforte  &  Violon  ad  libitum,  ä  Pari«  i7pi.  .  . 

Six  Sonalfti-  oon  cU£Eicüe>  povkt  Je  .CIoTecin  ou  Forte« 
pianp»  anrec  acf  ompagnenieat  d'nnViolon  adiibitaiilir 
I  LivraifoiL    ibid.  1798«  .  • 

Troif  Soaattf  extiaites  des  O^urref  de  PUifeff  arran- 
gies  pont  la  Harpe»  avec  accompagnejaoeiit  de  Viöldift 
par  A  P.  Btatinumn*  Oeuvre  III.  ibid.  1791^.  « • 

Troif  Senates  eittraitet  des  Oeuvres  de  Pley  eh  «rran» 
^  g^es  pour  la  Harpe,  avp.c  a(  compagnemeut  de  Violon 
^sir  Rague,    Oeuvie  XV.   ibid.  1791.  .  .  ' 

Symphonie  concertante,  pour  Pianoforte  ou  Glavecih, 
Violon  Sc  Uaffe ,  an  angee  &  ex^cutee  avec  le  plits 
g^and  fuccös  au  Pantheon  de  Londies,  par  Cra^ 

jSymphonie  conceziätite  pour  Clavecin  ou  Pianofortet 

3  Violorn  ft  Baffe,  arrang^e  i^t  Lachnith.  .  . .  1701. . 
Andantino  vari^  P^S^*  B^HummeL  ^Darmftadt  (1792)* 
Bqo  4  Violoncello  &  Alto«   Op.  XXXIX  k  Oflenback 

Sxois  Quartettes  i  Clarinette»  Violon,  Alte  8c  Ba&,  ar- 
rang^s  par  Gebauer.  III  Livraifon.  4  Paris  (179«). 

Douze  Duos  deux  Cois  ai raiiges  par  ßifch»  a  Offen« 
bach  (1790).  '  ,r 

Six  Duos  a  dftux  Fagotti,  par  Gebauer*  Ii  Paris  (i7C)2). 
Sinfonie  concertante  a  Oboe      i;<agotto  par  Gibauer» 

CoUeaion  de  Duo  pour  d^ux  Cors  de  chaiTe.  ibid* 
1792.  .  . 

Six  Solos  pour  Clarinette,  avec  Aecompagnebient  de^ 

BalTe.    Livraifon  L   ibid.  (1795)« 
Trqis  Qnatuor,  tir^es  de  Poeuvre  dediö  k  Sa  Maj.  le 

Roi  de  Pmlle,  arrang^es 'pour  Clavecin  oa  Piano«* 

forte  y  avec  accompa^nemenl  d^  Violon  k  BalTe  par 

Lachnith,  ibid.  (i7<)3). 
Trois  Duos  pour  deux  Flütes,  arrang^s  par  f^an  dir 

Hagen.    I.ivr.  IV.    ä  Offenbach  (171)5)' 
'l*rois  Duos  poux  Flauto  &  Violino.    Litr.  IV.  ibid» 

(»793)- 

Six  Duos  pour  deux  Clarinettes.  Livr,  I.  ibid.  (1793)* 
Concert  pour  Ckiineues,  arrangi^  par  Gibamr*.  ibid. 
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Sit  Sonatines  k  deux  Flil^tei  ^  «nug^ei  par  fft  AnirL 

Livraifon  III.    ibid.  (1795). 
Six  Duos  ä  deux  ViolpnSf'  k  l'ufage  des  Gommengan» 

tMt  de  fea  Oeuvres  par  Fadar*  livraiToa  III  k  XV« 

ibid.  (i7§5)* 

Deox  Sinf oiiies »  amng^t  quatre  maina  par  GMr- 
.  f9#fi^ifr.    4  Pari«  (1793).  ^  .  ^ 

Quatre  Sonatincs  Sc  Rondeaux  tr^s  faciles  pour  le  Cla- 
.  vecin  ou  Fortepiano,  avec  Fiüte  ou  Viulon,  ad  iibi* 

tum.   h  OfFenbach  (1795).  * 
Trois  Sinfonies  favorites,  ridotti  in  Quaitetti  k  deux 

Violons,  Alto  &  Riffe.   Op.  XXXVII.    ibid.  (i7q^). 
Troig  Sonatines  faciles  pour  le  F.ortepiano  ^  avcc  iiiüle 

ad  libitum,   k  Berlin  (1795). 
Sechs  Angloiren,  fechs  Walzer  und  drey^  QaedriUem 

fürs  Fortepiano.   ebend.  (1793). 
^  Menveta  pour  le  Glaveciii.  ä  Mannheim  (1795)* 
Dno  k  Violoncello  *;  Alto«   Op.  XXXIX.   k  OSenbadi 

(1795)- 

Sinfonies.  Oenvrf  XL.  LXII.  LXVL  LXVIH.  ibid. . .  - 

Suite  de  grandes  Senates  pour  le  Clavecin  ou  Pianc^ 
forte,  avec  Arcompagnement  d'un  Vitjlon  Sc  Violon- 
cello, compofees  8c  dedi^es  a  Mad.  Martiliere.  Oeu- 
vre LV.  Livraifons  7.  8-  <).    h  Berlin  (1798). 

Trois  gi  aiides  Sonates  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte, 

,  avec  Accampagnement  d*un  Violon  Sc  Violonceile. 
XLIV  Partie  de  Clavecin.    k  Vienne  (1799). 

Snfonie  concertaiite  &c.  Oeuvre LXV.  k  OlTenbach . . . 

Deux  Sonates  pour  Pianoforte ,  accomp.  de  Violon  & 
Violonceile.  Oeuvre  LXX.  ibid.  •  •  • 

Oaverture  mTnxifi6e  pour  GUvecin  ou  Pianoforte« 
avec  accompagnement  de  Violon  9i  le  Violonceile. 

k  Paris  (irö-)»  . 
Simphonie  p^riodique,  pour  deux  Violons,  Alto,  Vio* 
-    loncelle,  Balie,  Fltite,  deux  Oboes,  deux  Baffons 

&  deux  Cors.  .  .  .  (179.).  ^ 
Dcux  Ouatuors  ,  arrangees  en  Sonates  pour  le  Clavecin 

cu  Piand  forte,   avec  accompagnement  de  Violon  & 

Violonceile  par  ff,  JndrL  äOffenbach  foL ' 

Trois  Quatuors  concertans  pour  deux  Violons  ibid. 
lol.  ^ 
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Concerto  pour  Flinte  principale,  aVec  Taccoinpagne- 
inent  des  deux  Violons,  Alto  8c  Balte»  deuxOboes  & 
'  4«ttx  Cors.  Op.  L  pour  Flüte.  ä  Paris  .  .  •  Coli« 
certo  pour  Clarinette  principale.  Op.  I.  pourClAri* 
liette.  ibid.  ;  •  •     Concerto  pour  Violoncelle  prii^* 

■  cipale;  Op.  IV.  ponr  Violoncelle.  ibid.  ...  (Jß  ein 
wnd  dajfelbe  CofLcertf  obgleich  für  drey  verjchiedeme 
fffßmmefite),  .  _ 

Tiois  Duos  |)()ur  deux  VioloHcelles,  Oeuvre  V.  de  Vio- 
loncelles.    ibid.  ... 

Six  ijuos  pour  deux  Violoni«  VI  Oeuvre  de  Duot* 
ibid.  ...  '  % 

Rondeaux,  Romances ,  Menuets  &c.  pour  le  Clavedn 
Sc  Fortepiano.   Livr.  I  &  II.  Leipz.  i803.  4. 

^ix  Sonaünes  pour  la  Guitarrey  arrang^^a  par  JjT«  €• 
Bornhardt,  ibid.  1802.  4. ,  ; 

Sechs  Liedisr»  «mit  Begleitung  der  Gui|axxev  Braun* 

'   ifchweig  18Ö5.  Queerfol. 

Treis  iiouvelles  Sonatines  progrellivei  pour  le  Piano« 

forte«   Livr.  IV    V.   Leips.  1805.  foL 
Neuefte  Sammlung  kleiner  Klavierftücke.»  iftcmid  ste 

Sammlung,    ebend.  1802-1803.  fol. 
Drey  leichte   Klavierfonateu.     ifter  uud  2ter  Heft 

ebend.  1804.  fol. 
Trois  Aii>  varies  pour  Pianoforte.    ibid.  3804.  fol. 
XXVII  Lecons  doi^^tres    Games  dans  tous  les  tons  m|ij. 

&;  min.   (Aus  deÜen  Klavierfrhnle).    ibid.  1806. 
Douze  petits  Duos  pour  deux  Violons,  formant  c^uatrc 

fuites   d'une  difficuUö  gradu^e.    I  &  II  Livrairon. 

ibid.  (i8oS).  fol. 
Douze  petits  Duos  pour  dewt  Flute«,  formant  quatrt 

Aiites  &c.   1  &  II  Livraifon.   ibid.  (1808)«  foh 
Hierzu  koipmen  noch  einige  Dutzend  Quarteltef 
vrelche  AvdrS  für  fein  Journal  de  Mufique  pour  let  ^ 
Dames  auf  d^is  Klavier,  bald  mit  einer  Violon,  bald 
mit  Violon  und  Violoncelle  arrangirt  hat. 

Klavierfchule.    Neblt  27  Ucbungsltucken.  ^  .  .  5te 
Auflage.   Leipz.  1805.  4.  .  '      ,  . 

Betriigerifche  und  gewinnfüchtige*  Leute  habe|i 

ilim  Alulikäliea  uiii{f4'gefch.okej;i>  «La  deiiei^  er  nicht  ^en 
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•Minderen  Anthcil  hat.    Man  lefc  ihn  dariiTbrr  felbft  in 
dem  Allgem.  litterar.  Anzeiger  1798.  $ir.  ai.  S.  ai&  ' 

Sein.Bildqifs  lindet  lieb  Medaillenföraig  gel^ochen 
tuf  dea  thematifcfaen  Mußkali«iiyer?eichniffea  der  Her- 
Ttn  Stork  in  Stii^fburg.  und  BoMer  in  Spevcr»  Auch 

befondex«  1801.  ,   ^    ^     *  • 

« 

Yergl«  Gerbir's,  Lexikon  der  TonkQnftl«^     ,  . 

PLÖTZ  0 ;    .  ^ 

Miniatur und  EmaUmiM^- und  To9fkUn/fU^ 
Eamhur^^  m$  0wih  imufärüges  ordentliches  MURluii 
der  KUnße  zu  Bertm:  geb.  zu  .  .  .  in  Eoljhm  .  .  , 

Vorher  lehte  er  zu  Genf  (als  HausgenoITe  and  Ge,  ' 
lulfe  Bonöfts),  Berlin  und  Kopenhagen*  Gleich 
ftark  in  der  Miniatur  -  und  Emailmahlerey  behandelt  er 
jene  in  einer  felbft  erfundenen  glücklichen  Manier  und 
Zubereitung  des  Elfenbeins,  unddiefemitgrofrerKunft 
und  einem  feltenen  Grad  der  Vollkommenheit  Sein 
EmailgWmäblde  i&  nicht  punktwt,  fondein  mit  kräfti- 
gen Pinfel  gemahlt  ,  und  die  Farben  fchmolzen  weich 
in  einander.  Er  ift  auch  Tonkünftler  auf  mehrern  Tn- 
ftrumenten,  befonders  auf  der  Flöte  und  Viole- 
dAiiioui ,  und  ein  fehr  gefchickter  Vei  fertj  aer  mech*. 
nifcher  Werkzeuge ;  z.B.  eine  Mafchine  zui^Abbüduaif 
eines  Menfchcn  oder  irgend  eines  Gegenftande»,  und 
zur  nachherigen  Verkleinerung  oder  VergröHerung  def.  - 
reiben ,  £9  wie  Bewirtung  d^r  ^rechendeiten  Aebni- 
lichkeit*     .  ^.  s  .  . 

Vergl.  Kosmänn  in  den  Denkwürdigkeiten  und  Tags- 
.  gefchichte  der  Maik  Brandenburg  1707, 

April  S.  45ß-45p. 

DoniiieiT  Metier  im  Hanfeatifcben  Mafiaaxn  ' 

B,  1.  H.i.  S.  ai6u.f.  ^ 

♦  • 


J'LÜTH  (CO-  ' 
Äfahier  und  Kufiferflecher  zu  JPrag.^  gek.  »u  .;.  % 
ProfpfktÄ  dfer  Stadt  Prag, 

•  Umri^ 
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Unirir»  eines  Basrelief  en  Bronze  von  Albnchi 
Dürer,  ihn  neben  einem  Pferde  vorÜeUendt  bej  Af#M^ 
fePs  N.  Mifcell.  artift.  Inhalts  St.  i. 

Nach  flieh  eines  andern  Dürerifchen  Blattes,  wor- 
auf jfünf  Hunde  abgabildet  ünd.  (VergL  MnnfePs  Ai« 
där für  Künftler  B.  i.  St  i.  &  161  «.  t). 

'    POGHMANN   (♦TRAUGOTT  LEBRECHT). 

Porträt  -  und  Biflorienmahler  zu  IJresäin:  geb.  da* 
ftÜfl  am  5ten  Decenwer  i^6a.  - 

Schon  in  feinem  eiiften  Jahre  hefchäftigte  er  fich 
mit  Zeichnungen  aller  Art,  bis  er  fich  na<:h  einigen 
Jahren  cntfcUofii  9  ein  Poiträttnahler  zu  weiden.  Un« 
ter  Anleitung  des  Hofmahler»  Graff  machte  er  in  diefer 
Gatlung  lolche  FcMrtfchritte ,  dafs  er  üch  bald  als  einer 
der  beßen  Schüler  von  ihm  auszeichnete«  Sqine  jähr« 
liehen  Ausheilungen  fowohl  In  Oel  als  Miniatur  be- 
wiefen  dies.  —  Durch  Cafanova^s  Vorlefungen  auf« 
gemuntert ,  Füchte  er  (ich  auch  zur  Gefchichtsmahle- 
rc)  zu  bilden ,  und  folgte  hierin  dem  theoietifchen  . 
und  praktifchen  Unterriciit  diefes  Künftlers. 

Die  drey  Grazien  im  Bade  ,  denen  Amor  ihr  Ge« 
imid  heimlich  entwendet  Ein  Oelgemählde.  Jetzt 
in  Weimar«  (Tergl.  USeufeFs  Nenes  MuTeum  für  Künft» 
1er  St  3.  S.  S55  u.  f.  St  4.  S.  518.  N*  MifcelL  artift. 
Inhalts  St  7.  S.  945). 

*  Ein  Altarblatt  für  die  Griechifche  Kapelle  des  Für* 
Ilpn  Belofehk) . 

Da«  Porträt  der  Demoifelle  Chrift,   Tochter  ile« 
Schau fpielc I  S  ,  in  iiifioiifcher  Stellung, 

Die  Diciiterin  Sappho »  ^^ie  üe  vom  Amor  begei- 
ftert  wird. 

t     Diana  und  Endymion. 

Das  Porträt  des  Opern  fängers  Bonaveri. 

Karcifs  in  LebensgröITe  liegt  an  einer  hellen  Waf- 
ferquelle  auf  den  rechten  Arm  genützt»  und  mit  der 
linken  Hand»  Zeichen  der  Verwunderung  über  feine 
im  Waifcr  wiederfcheinende  Geßalt  äuITernd. 

Porträt  des  Hoffchauff  ieleii  Scbiimer»  Knieftück« 

'  :  ■■  .  Vergl. . 
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TergL  Xetter^s  Naelirichteii  Von  d«n  üi  Dresden  1«^ 
beladen  Künftlem  S.  150  ii.  £ 
Ktäbe'ns  Neueßes  gelehrtes  Dresden  S.  117. 
Meufel's  Archiv   für  Künftler  B.  1.   St.  4. 
S.  iogu.f.  B.  i2.  St.  1.  S.  92.  B.  fl.  St.  5.  S,j, 
B.  2.  St.  4.  S.  158* 

i 

PODLESKA  (^OSEPHA), 

Schwerer  der  beyden  *  folgenden. 

War  Hofjängerin  des  letzten  Hef'zogs  vcni  Curlmä 
zu  Mietau  (jetzt?):  geb.  zu  Beraun  in  ßühmen  •  .  ♦ 

Sie  war,  £6  wie  ihre  beiden  Schweliern,  ' eine  Scho- 
larin von  Hiller,  zu  dem  fie,.  mit. ihnen  und  ihier 
Matter ,  im  J..  1776  naeh  Leips|g  lumi« 

PODLESKA  (MARIE  ANNE). 

*  Von  ihr  gilt,  was  von  der  vorhergehenden  erz:ih]t 
wurde.  Sie  wurde  nacliher  an  eineu  wohlhabenden 
Miian  in  Magdeburg  verheuiathet. 

PODLESKA  (THEKLA). 

Auch  ehedem  Ho/Jangerin  des  letzten  Herzogs  von 
Gurland       Mütau  (jet^) :  geb.  zu  BeraufM  in  Boh^ 

Bildete  fich  ebenfalls  im  Gefange  bey  Hiller  und 
wurde,  obgleich  die  jüngfte,  doch  die  hei  iihmtphe  und 
vollkommenfte  Sängerin  unter  ihren  Schweftem.  Jni 
J.  1781  vvar  lie  Sängerin  bey  dem  Concert  ?ai  Leipzig, 
bekam  im  Sornmer  1785  den  Buf  nach  Mietau,  gieng 
im  J.  1787  nach  Wien  und  erhielt  eine  Stelle  auf  dem 
dortigen  Theater,  kehrte  aber  ^bald  nach  Curland 

Vergl.  Gerber  s  Lexikon  der  TonkünMer. 

.    (v.  Riegger's)  Materialien  zur  StatiTiik  von 
Böhlen  H.  XlL  S.  flGg  u.  f. 

PSSCBL 
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PöSCHL  (JOSEPH}.     •    •  • 

Virtuofe  auf  der  Flute  und  um  das  IT 9 4  Sekri^ 
ter  des  Hojkanzlers  Grafen  von  Rottenhan  zu  t^kn  (ob 
al^ch  jetzt?) :  g^*  ZU  Frefsnitz  in  Bukmn  •  •  «  ' 

■  Vexgl.  V.  Riegger  a.  a.  O.  S.  ä^o. 

PöSSIN GER  (FRANZ  ALEXANDER). 
Tonküilftler  zu  •  •      geh*  zu  *  •  . 

Troi«  Quartettes  i  deux  Violons,  Alto  &  Ba£s.  Op.  VI» 

äOlTeiibdch  (izps). 
Trois  Quintuois  puur  deux  Violoas,  deux  Altos  8c  Vio* 

loncelle.    Op.  RI»  Nr.  i.  2.  3.   äVienne  180.  . 
•Troii  Duos,  pour  Violon  <fe  Alto.  Op.  IV.  ibid.  x8.o  .  •  , 
Pikees  pour  troi«  FliUes.  Op.  V.  ibid.  180. . 
Varia tions  pour  la  Flute ,  avec  accompagnement  de 

BalTe.   Op.  VL   ibid.  180.. 
Trio  pomFlüte,  Violon  &  Alto.  Op.  YII.  ibid.  i8o.« 
Concert  potir  Violon.  Op.  IX.  ibid*  •  •  •        '  . 
Quintett,  öp;  XIX.  ibid.  (1807). 

JPOHL  (WILHBLM).  - 
TonküHjUer  z%  *  •      geb.  zu  •  .  ^ 

Lieder  mit .  Melodien  fiiri  Klamr*    z  Samiolusgetu 

Breslau  1785*  1786.  4.  . 
Sieben  Ungrifche  Tänee  ffir  das  Pianoforte.  •  •  •  (1807)*  •  r 

Sonate  für  das  Pianoforte.  Prag  1808.  QueerfoL 

Vergib-  Gifber's  Lexikbn  der  Xonkünftier. 

FO KÖRNT  (FRANZ  XAFER). 

V3nmfe  auf  der  Viotmei  und  Kampomß^^  wie  auch 
JCammfrmußker  am  filrflS.  ITturn-^und  Taxifiken  JHoft 
zu  Regenshurg :  geh*  zu  *  •  •  in  Böhmen  .  . 

Vergl.  (v.  Riegger' s )  Maieria  Uen  aar  Sutiltik  von 
Bölunea  U.  m  S.  a/i. 
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POKORUt  (GOTTHARD). 

Virtjiofe  auf  der        ne  und  Or^anifl  Eohnü/ch" 
brod:  ßeb.  dafelbß  am  löUn^ovtmber  '  \ 

,  Li^Ti^te  MttEkbey  dem  damahligett'Scliultekfor  fei*" 
wt  Vaterftadt»  Wenzel  Wirobek,  bey  dem  euchrher* 
»ach  als  Schulgöhülfe  einige  Jahre  lebte.  Hierauf  un- 
ternahm er  eine  mufikalifche  Reife.  Als  ei  nach  Brünn 
in  Mähren  kam  und  Gelegenheit  faüd ,  fei 
fches  Talent  weiter  auszubilden  ;  fo  blieb  er  fo  Iniige, 
Ms  er  im  J.  1760  als  Kapellineilter  der  St.  Peterskirche 
angc [teilt  vvmdc.  Weiiex  iiin  kam  er  aa  4^e  eiwiüinte 
Stelle. 

Schrieb  viele  Mellen,  Litaneyen  und  Vefpem,  wie 
auch  einige  Concerte  für  die  Vioim^  und  Parthien  lüx 
dea  Flügel«  . 
Verj;L     Bkggir  a;  s»  0.^&  270  n^t 

POKORNT  (STEPHAN). 

Organifl  und  Priefler  aus  dem  Bärßiffer' Augußi^ 
Mrorien  zu  ff^ien:  gib»  zu  Chrudäm  in  Mökmeu  •  •  • 

Schüler  des  ehemahligen  Chorregenten  zu  Prag 
bey  St.  Wenzel  Kajetan  Mara.  In  feiner  Jugend  war  er 
in  Teiufchbrod  als  Vokaiilt  bey  der  Auguitinerkircho 

aageiieJlt. 

Viele  Vioiintrio's.  undQu^tette»  wie  auchSJavier« 
conceite. 
Vergl.  t;.  Bkggir  a.  1^  O.  S.  1271. 

POKORNT  0  .  0. 

J-irtiin  fin  auf  dem  IValdhorn  zu  .  *  . ;  geb»  zu  . .  • 
m  Böhmen  ...  '     ,  * 

Im  J.  1 780  lies  lie  üch  in  dem  CoQcert  fpirituer  zu 
Parif  mit  einem  Conr^ert  von  Panto,'  auf  dem  Wald« 
born  f  m  allgemeiner  Bewunderung  hören. 

"  Vergl.  Geyhfr''s  I;exikon  dnr  TonkünJUer«.- 

V.  Mieggtr  a»  a.  ü.  ^S,  ^271« 

POLl 

Übt  er  «ochf  ' 

4 

t 
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JPOLI  (AÜGUSTTN).    '  ' 

Mkeäem  Kapellmeißer  und  Nlufikdinktür  dir  köfiig-^ 
Bekeu  Kapiüi  zu  Stuttgart  Qem?):  gib.  ku  Fi^ 
uidig  ...      -  , 

Bildete  verfchiedene  brave  Sänger  und  Sangeiin-^ 
nen.  Hat  auch  eines  und  das  andere  für  die  Kirchen- 
SAuiik  und  für  die  Italienifche  Oper  gefchricb«n, 

Vergl  ffunkir  in  Meuferi  Mnfeum  für  Künßlex  St.  fl» 
S.  78  a.  t  1  . 

Girbn^s  Lexikon  der  Tonk'unftlen 

POLLINI  (FR. . 
Tauk&nßier  zu  .  •      gib.  am  .  *  « 

Trois  Canzonette.  ... 

Vaiiations  pour  le  Pianoforte.  Cahier  I.-IIL  ^  « 

POPP  (ANDREAS). 

Recktspraktikant f  wie  auch  Zeichner,  Miniatur*, 
und  Porträtmahler  zu  Bambevg :  geb.  dafelbfl*  /ff  4. 

•  Von  feiner  Geburt  an  war  feine  rechte  Hand  lahniy 
klein f  wie  eine  Kinderhand»  und  die  liilke  fo  entfi.ellt, 
dafs  jeder  Finger  sa  feinem  übvigenk  gut  gebauten  Kfir«  ^ 
per  fich  nach  Proportion  wie  5  zu  8  verhält»  *  Mit  die* 
fer  Hand  fieng  et  a!s  Knabe  von  acht  Jahren  das  Schrei« 
ben  an,  und  b. achte  es  in  drey  Jahren  fo  weit,  dafs  er 
in  dem  Gvmnafium  niciit  nur  fo  gefchwind,  wie  feine 
Milfchüler,  fchrieb »  fondern  feine  Buch flaben  mehr 
geitociien,  als  gefchiieben  zu  feyn  fchienen..  Er  wn^te 
fich  an  BuchTtaben  einen  halben  Schuh  im  Quadrat, 
die  mit  ihren  Veizierungen  fo  Gefch mackvoll  ausheleUf 
dafs  jedes  Kenners  Augen  mit  Vergnügen  dabey  ver- 
weilte. Diey  Jahre  hinter  einander  eihielt  er  bey  der 
fonCt  gewöhnlichen  Piäniien  -  Au3theilqng,  den  Preis,^ 
der  auf  die  fcböjcift^  Handfchriftvauigefetzt  war* ,  2wdlC 
Jahre  alt»  legte  er  fich  auf  die  Zeichenkunft,  worin'  er» 
ohne  alle  Anvweifung^  blos  durch  unermüdetes  Studium 
der  heften  Kupferftiche  einen  fo  hohen  Gi*ad  von  Fein- 
heit,  Ausdruck  und  Haltung  erreichte ,  dafs  es  un* 

glaub- 


Digitized  by  Google 


glaublich  fcluen,  feine  Zeichnungen  feyen  Werke  fei- 
ner Hand.  Jetzt  lieferte  er  fchon  Originale ,  Vignet* 
ten  in  Kalendern  ,  Lefe  -  und  Gebetbüchern »  nahm  dM 
merkwürd irrten  Gegeaden  um  Bamberg  mit  überra* 
tchender  Wahrheit  auf,  und  erfand  Laridfchaften,  . 
worin  fich  der  mtt  Licht  und  Schatten* bat  cur  Tau* 
Xchung  gemifchle]latti»(fc)dag  voratigUch  atisKeichnete. 
Hierauf  lieng  er  auch  %n »  die.  Färbenmifehung  au  fttt- 
diren,  und  war  fo  glücklich«  daft  ler  in  eitiem  Jabr» 
Miniaturgemähide  entwarf,  .die  allgemeinen  Beyfall 
eihielten.  Unter  andern  hefilzt  er  ein  lolcbes  Ge- 
mahlde  auf  Elfenbein ,  da^i  den  Amor  vorftellt,  wie  er 
vcn  Mädchen  mit  Hofen  gepeitfcht  wird.  Alidann 
gieng  er  liber  zur  Pafteil  -  und  endlich  zür  Porträt  -  Mah- 
levey.  Letztere  gelang  ihrfi  fo  ^ut,  dafs  man  ihn  in 
t^amberg  gegenwärtig  allen  Poitratmahlern  vorzieht»; 
Mehr  ah  fünfzig  Porträte  exiftircn- von  ihm ,  die^  bis 
anf  fünf 'oder  fecfaiit  die  Perfonen  zum  Sprechen  var« 
telleli ,  Ton  fldtaeu  ß»  entlehnt  find. 

Eine  feiner  beften  Zeichnungen  \h  die  Kopie  eines 
Originals  von  Lukas  Cranach,  den  D.  Luther  vorftel« 
lend.  Bey  der  Zurückgabe  des  Originals  hatte  der  Be- 
Htzer  deffelben,  nach  feiner  Auifage,  lange  Zeit  Mühe» 
dalTelbe  von  der  beygelegten  Kopie  ao  omerfcheiden« . 

V .  VergL  Barth*  v.  Siebold  in  den  artiftifeh-  litterarifchen 
Blättern  von  u.  für  Franken  ifiog.  Nr.  6. 

POSCH  c  .  0- 
Tankünßer  zu  WUn :  geb.  dafethft  •  •  v 

Berühmt  wegen  feines  bezaubernden  Spiels  auf  der 
Kainorphtcat  einem  in  feiner  Art  einzigen  inftrument^ 
delTen  JSehandluAg  or  nur.  allein  kenAen  folL 

4.  ■ 

9 

POSSIN  c  \  y 
:  KimMß  «Uli  Smghomfwnß  zu  Loudtm:  gib.  zu 
BirUn  iZ53*  .  ' 

4 

-  fcÄüÄlotlcxii.  2icr  B.  K.   .       ,  PüZZI 
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P02gi  (MAXIMILIAN). 

Grofshtrzogk  Badtfektr  MofbUihautr  zu  C>»rh- 
¥uke:  gtb.  zu 


•   *  * 


PRACHNER  (JOHANN). 

9 

'AnhiUlU  zu  Fragt  gib.      «  •  ; 
PkACHNkR  (WtHÜESlAUS).  ' 

5ohn  des  im  jgoT  verßorbenen  Bildhauers  Peiif 
Präckmri  eben/Ms  fiüdhmr  zu  Prflg:  gib.defelbß.*^*. 

PRACHT  (AUGUST  WILHELU). 
,  Tonkünßler  zu  Königsberg  in  d^r  ITiUmark  i  geb^ 

ÄTll  .  k  i 

Sonate' pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte ,  avec  rAcconi'« 
.  baguetnent  d'un  Yiolon  oblige  ^  Violoucelie  kC4 
Berlin  (1799). 
liedexioxnpoiitioiieiii 

PkAD£R£:  C  ♦  ier 
TonkünfiUr  zu  .  ,  • :  geb.  zu 

Aomance  du  Troubadaur  dani  H«Ieiift  vari^a  ppur  !# 

Piuu(ioSor|e.  ■*  ,  i  . 

PRATER  (FRmDRICIi  AUGUST). 

Kantor  zu  Pöfsneck  m  Coburgifchen :  geb.  zu  .  •  • 

Sechs  vieritimmige  Arien  für  Sittgchdie«    Neultadt  aa 
der  Orla  iÖ05-  •  ♦  ^  '    '  t 

PRATSCHR 

V    Komponül  und  Lehrer  auf  dem  Klavier  ZU  St* 
tirsburg:  geb.  zu  *  •  .  in  Schießen  •  •  . 

Koinj^nkle  fehr  getajletidtt  Rofliftlie  VoIkslMer. 


•  * 


PRCHAL 
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JPRCHAL  (§fOHANN  WENZEL). 

BUdhauir  zu  IgUu  in  Nlahren:  geb.  zu  Kremßer 
in  Mähr  tu  am  t^ten  Aügufl  1^44*      *  •  t  * 

Lernte  feine  Knnft  bey  feinem  Vater »  Bildhauer 
det  BiCchofTs  von  Olmiite  in  Krem  Tier,  befuchle  als^n 
daoa  die  Akademie  der  biUeiiden  Künfte  zu  Wie|if  iioA 
kam  1774  nach  Tglau.  \  t 

.  Arbeiteten  Holt»  Stein  uiidSliikadprf  fiaffirt  attcb 
bat»  Arbeiten  meißeni  lelbft»      ,  . 

^    PREINDL  (JOSEPH). 
.  Tottkünßler  zUm^* :  geb^  zu  •  *  •  ' 

Premter  Concert  pour  le  Pianoforte»  Oeuvre  T.  .  ,  . 

Fautailie  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte  See.  Oeuvre  V, 

a  Vienne  (1800). 
Fantailic  pour  le  Piauofortei  compolee^u  Oeuvre XUI^' 

ibid.  (iÖ05>> 

Tonkünflier  zu  »  4  *  i  geb.  zu  .  %  ^  ^ 
Variationf  pour  Flöte  Sc  Guitarre»  Nr*  L  •  •  » 

PREISSLER  (JOHANN).  ^ 

VWiuofe  auf  dem  Flügel  und  JJeckant  pöhmifck* 
Lttfa:  get*  :tu  *  ^  k 

Studirte  auf  einem  Gytnnafium  in  Prag,  und  fetzfe 
hernach  das  Studium  der  Philolbphie  und  Theologie 
auf  dortiger  Univerfität  fort.  Da  er  firh  aber  auch» 
tinter  Aiifülirung  des  verftorbenen  Kapellmf ifters  Seh-»* 
ling»  felteiie  Kenntniife  der  Mulik  erworben  hatte« 
ward  er  als  J^ehrer  derfelben  bey  den  jungen  Ora,fe]i 
ton  Kaunitz  berufen  9  welchem  Gefchtfte  er  einige 
Jahre  vorftand« 

In  jungem  Jihren  fchrieb  er  Tehr  viele  Sonaten 
und  einige  Concerte  fnr  fein  Inftiuments  davon  abüec 
nichts  gedruckt  SU  feyn  fcheinL 

YergL  (j/.  Riepger*s)  Materialien  zur  StatiftU(  von 
Böhmen     XiL     s^ju  u.  t 

K  n  '  PEfilSSr 
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•    tREISSLER   (70HANN   GOTTUEB ,  nach 

andern  GEORG) , 

Sohn  des  idi  J.  1794  Terftorbenen  Johann  Kfertin. 

Kup  ferflecher  und  Profejjor  der  knmpjichen  IVIahUr^ 
skademie  zu  Kopenhagen ,  und  Mitglied  der  kmferL  kö* 
nigtn  Kunfiakadtn^ii  zu  Kofenkagin:  gib.  zu  Nürnberg 

**      Lernte  bey  feinem  Vater  und  bey  Wille  in  Pari?. 

La  Reveuf« ,  nach  ^ick.    (V^rgL  Meufel's  MiTcelL 
Ärtift.  Inhalt«  H.  XXU.  S.  245). 

D^dale  &  Icare,  nach  Vten.    Sein  Recep- <\ 

tionsftück  fiir  die  Akademie  sa  Paris,  die  ihn,  als  Mit* 
gUed»  im  J.  1787  aufhahm. 

'  '  Da»  Bildnifs  Heinrich  Gerner/s,  eines  1787  ver« 
ßorbenen,    um  die  Dänifche  Floitc  -  fehr  verdienten 

Seeoffiüieis ,  nach  ffueL  1790.  gi\  fol.  C  Von  die* 
fen  bey  den  letzten  ßUittern  f.  Allgemeine  Teutfche  Eibl, 
£.  11^.  S.  414). 

y ergL  Hubßr's  and  Rafi's  Handbuch  B.     S.  €9. 

PRESTEL  (JOHANN  GOTTLIEB*). 

JUahterf  JZekkner  md  Kupferßeeker  zU'  Frankfurt 
am  MujfUf  wie  auch  USitglied  der  Kunßakademie  zu 
DUffetdorf:  geb.  zu  GrUnenbaek  im  Gebiet  der  ekemah 
tigen  Reichs ßadt  Kempten  am  igten  November  jp. 

Lernte  die  Anfangsgründe  der.Zeichnangskunft  zu 
Rauten  ia  Tyrol  von  zwey  Freskoniahlern ,  Jakob  unfl 
Frans  Anton  Zeiller.  Im  J.  1760  gieng  er  nach  Vene- 
dig», und  fand  dort  an  Nogari  und  Jofeph  Wagner  wahre 
freunde  und  Lehrer.  Jener  nahm  fich  be^omders  fei- 
ner an,  weil  er  ihn*'^  nicht  lange  nach  feiner  Hinkunft, 
in  einer  Kirche  fand,'  wo  er  eines  feiner  Altarblätfer 
kopirte.  Er  nahm  ihn  hierauf  zu  lieh  in  fein  Haus  auf, 
bezeugte  ihm  voizugiiclies  Vertiauen,  und  wünfchte 

*  i  .  '  den 
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Scarb  xa  Frankfurt  am-  5tea  Oktober  i3o8  •  aachdsm  die- 
Ter  Aitikci  fchoii  gan«  xam  Pnick  aut^tarbtitcc  war« 
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den  jungen  Künftler  auf  imtneir  in  Venedig  stt  hd>t!ia* 
£r  trug  ihm  fog^r  feine  junge  VerWhndtin«'  die  er  er- 
logen und,  zu  feiner  Erbin  benimmt  hatte»  fenr  Heu- 
rath  an.         fohtug  diefea  Gl|ick  aui,  und  N.  waid 
darüber  fo  aufgebracht »  dafs  er  ihn  m\l  den  Worten 
ton  fich  fti efs  :  Jnf^raio  Tedejco!    Auf  Wagnei's  Raüi 
verlies  er  fogleich  Venedig,  gieng  rracii  Rom,  von  da 
nach  Neapels,  und  denn  wieder  nach  Rom,  wo  er  fach 
einige  Jahre  aufhielt,  und  die  alten  und  neucai  Schatze 
der  i!wuiirt  fiudirte:  dabey  aber  auch  einen  Ponrpeo  Bat- 
tonij    An  gußin  Kofa^   ^ofeph  Bottaniy   und  andere 
Küniüer  üeiiTig  belachte.    Im  J.  1766  gieng  er  nacji 
Florens  und  Bologna  t  weiterhin  nach  Augsburg ,  und  . 
1769  nach  Nürnberg»  wo  er  fich  fowohl  an  Oel-ab 
Paftellmahlen  rühmlich  teigte.    Aort  lernte  er  eine 
junge  iaterelTante  Perfon  JUarU  Katiarüti  HöBm  len« 
nen,  die  er  im  Zeichnen  unterrichtete  9  und  fich  nach* 
her  mit  ihr  verheurathete.    Diefe  Perfen  war  fähig, 
^anz  fein  Glück  zu  machen:  allein,  fein  fonderbaret 
Betragen  und  fein  uniuiiiger  Geilt  warea  Ui fache,  daf$ 
fie  hey  ihm  viel  Kränkung  erfahren  rnufste.   Im  J.  1775 
hielt  er  lieh  ungefähr  ein  halbes  Jaiu  in  der  Schweitz,  \ 
meiftens  in  Zürich  bey  I.avater,  auf,  durch  deffen  Em- 
pfehlung er  lieh  vi^l  mit  Porträtmahlcn  verdiente. 
Bie  Unbeftändigkeit  fe|nes  Charakters  war  Schuld,  daft 
er  feine  Arj  zu  mahlen    worin  er  am  glücklichllen 
war,  das  Porträtmahlen 9  ganz  Verlies;   welches  ihm 
Lavater  fehr  widerrietb ,  fo  dafs  er  fpäter  hin  es  felbft 
oft  bedauerte  9  dafs  er  einem  Manne  nicht  Gehör  gab, 
bey  dem  er  die  glücklichften  l^age  feines  Lebens  ver« 
lebt  habe.    Bey 'der  Rückkehr  nach  Nürnberg  ergriff 
er,  ftatt  des  Pinfeli  ,  den  Grabftiehel.    Seine  erfte  Ma- 
nier warfjn  nur  Uniriffe  ohne  Scjiatten  und  Lic  ht  j  wo- 
mit er  fit  h  keinen  Bey  fall  ei  warb.    Er  legte  fich  her- 
nach auf  die  Röthelmanier  und  das  Aetzen  ,  wozu  fich  - 
auch  die  Tufchmatiier  gefeilte,  aus  welchen  allen  zn-  • 
letzt  die  ITandzeicimungsinanier  entfiand  ,    die  er  fo 
glücklich  nachztiahmen  wufste,  daff  feine  herrlichen 
Blätter  alles  übertrafen,  was  bis  dahin^Englandrr  und 
Pranz€>fen  in  diefem  Fache  geleiftet  hatten.  Beweife 
davon  End:  Der  Wald  nach  SvkiUz%  di<e*Bxüeke  nach 
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IHHrich  9  det  Mofgen  n^ch  J?oot  ,  und  fler  Sonnen^ 
tempel  tu  Palaiyra  nach  Mor$ttu  Unglücklicher  Weif« 
war  Nürnberg  nicht  der  OrtV  wo  feine  Blätter  viel  Ab*r 
gang  fimden;  wostt  auch  der  EigenQnn  des  Künftlera 
viel  bey trüg.  Ungeachtet  feiner  groITen  Verdienfte  uili 
die  Kunft,  kam  er  doch  in  fchwere  hansliche  Verle*^ 

Ienheiten.  Der  im  J.  1807  veiftoibene  Kunfthändler, 
lofrath  Husgeftf  war  ihm  hauptfächlich  behülflich, 
dafs  er  Nürnberg  verlaffen  und  fich  mit  feinei  ganzen 
Familie  au  Frankfurt  am  Mnyn  niederlaffen  konnte. 
Seine  fehr  gefchickte  I  rau  ,  eine  grofle  Künftlerin,  die 
von  jeher  viel  mit  ihm  ausgeftanden  hattet  verlies  ihm 
Endlich  im  September  178$»  und  raifete  |i^ch  London^, 
wo  ße  im  J.  1794  Aarb^    '  ' 


folgende  SmUr  hat  er,  mi frimr  Frau,  geSizU 
geflöchen  mi  mf  £!$ichnungsart  verfertigt,  nach 
OriginalzeUhnurgen  und  GmHklden  derierühmti» 
'    fliu  ItaUnufchtUf  NiedtrlHndifth^u  und  Tiutfcke» 

MHßm 

.  *       Die  erßen  fieben  Blätter  find  geätzt : 

BUdnifs  des  Dichters  Sapnaiear^  nach  Tifsjan*  g* 
St.  Jakob  drr  alteie.   8.  . 
Die  heiU  Familie  auf  der  Reife  naph  Aegypteii, 
Sin  Engel*  )reiphef  ^Afarien  eine  ^ch^ale  iiiit  Qbft 
dar*  Oval  4.  /  • 

.    Aildniia  «inei  Unbekannten,  gr.  fel^ 

Ein  konigl.  Böhmifcher  1612  vorgegangener  Beleh- 
üungi^akl.  Medianfol.  (nach  dem  Gemahlde,  dasei  von 
dem  Creutzfolderifchen  Origmai  auf  dem  Schlolfe  zi^ 
I^ürnbcrg  kopirte). 

Eine  heil.  Familii»,  nach  u^/A.  Dürer  1519. 
Die  Betriibriifs  Millens  bey  deifl^Lieicbi^ip  def 
Haüaiides  f  nacii  Fandyk.  Med.  lol^ . 

Auf  Rötketartf 
ifeildnifs  eines  Bildhauers  in  Rotfi*  4, 
Eine  N  ätherin.  4^    ,  ' 
Ein  Bettler.  4. 

Eine  wälTche  Bäuerin  mit  2  Kindern.  ^ 
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In  getufchter  ManUr: 
m  Baiiemftücke«  1 2. 

ftine  f'rau  in  einem  Walde;  oder  vielmehr  diß 
lieil.  Therefie;  nach  F.  X.  Wiftr.  fpl. 

Farbenabdrücke  von  Zeichnungen:  (Er  Verbcffert 
durch  eigene  Erfindung  die  Art  des  le  Prince,  Kupfer- 
platten mit  Farben  abzudrucken,  und  bringt  die  fch^^r- 
fien  Zeichnungen  accurat  heraus): 

Eine  Zeic^nng  des  Ritters  Dßff.  Syder^  welch« 
die  übel  atigewandte  Zeit  vorftellet.  längl.  4. 

8  Köpfe  nach  Trtvifanoy  in  Le\^en«grö(Te. 

Petriif  weihet  den  heil.  Stephan  siim  Priefter  eii)  $ 
i|%ch  eitlem  wälfc^iep  Meiner;  ÜmgL  foL 

PreftePs  eigener  Kopf  (nicht  Imx  gleichend).  Auc|i 
in  (4ivatejr*8  phyl^ognomirchen  Werk.  * 

Preftel ,  wie  er  vpr  einer  Staffeley  fitzt. 

Bildnif^  des  Waagamtmanni^  von  A^urr  zu  Nürn* 
berg. 

Bildnifs  des  Barons  von  Gleichen,  genannt  Ruft- 
worm,  nach  F»  Beevy  vor  defTcn  Auseilefen^n  mi* 
krofkopifchen  Entdeckungen  (Nürnb.  J777.  4). 

Bildnifs  des  D.  Med.  Ehrmann  zu  Frankfurt.  - 
Bildnifs  des  Prof.  Phil^  Aliai^aiid  tii  Leiden,  in 
Talphnianiert 

Au  ff  er  den  xwey  letzten  Bildmjfen  wurden  in  Fra^k- 
furi  gißocheUf  -utid  theilf^  braun ,  tfieils  farbig  abge- 
druckt: 

Vut?  de  Stralenberger  Hoff  See.  fol.  Nach  einem 
Gemablde  von  Chriß,  Georg  Schütz»  * 

Die  Brücke,  ndich  Dietrielu  Gr.  Qu^erfol. 

Ein  Viehltückf  betitelt  d^r  Morgen,  toacIl  Ueimr* 
Moos,  Gr,  4. 

Vier  Prorpekte  des  ScblolXes  tind  ein  Vogelrifs  d^ 
jitadl  Heidelberg;  ohne  Nansens -Bezeichnung. 

Profpekt  des  Weftphälifchen  Städtchens  Schwebn.  4» 

Tempi o  del  Pace«  nach  d»  Cros» . 

Die  Kuinen  des  Sonnentem^aU  in  Palmyra,  nitch 
Moretti.  Realfol. 

Ein  groffps  Römifches  Bad,  dns  bey  dem  letzten 
Erdbeben  in  ApuUen  vpirunkcn  ift ,  nach  dejiUelben. 
BetlfoL  .     '         .        IC.4   '  Stt- 
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SufanM«  vor  ituea  Richtern»  nach  Putrc  da  Cp^ 
iona»  Kealfol. 

Zwey  Römirche  Raistn »  nach  ^.  PmmA  Auf 
beyden  kommt  Diogenes  vor.  Reelfol. 

Ein  Felfenftttckt  nach  Wagmr.  AealfoL 

Em  Wald,  nach  Xu^sdoiL  RealfoL 

Oer  Abend;  eine  bergichte  Landfehall  mit  Hiittii 
und  Vieh ,  u|id  einer  Windmühle »  nach  demlelben. 
Gegenftück  ,  * 

Rheingegend  hey  Bafel,  nach  F.  Schütz.  Gr.  Quee«* 

£ol. 

*  Gegend  von  Unterfeen  im  Kanton  Bei^,  nach  dem« 
-  leihen.  Gr.  Ouccrfol. 

Eine  grolle  hergichte  Landfchaft.  Ein  WafTerfal! 
in  Weftp hellen ,  nach  Aid.  van  Everäingen.  Ein  Xehc 
grolfes  Blatt  in  die  Höhe;  in  BKter  abgedruckt. 

Werner  St^uffacher,  Walther  Fürft  und  Arnold 
von  Melchthal,  wie  he  im  J.  1507  unter  fteyem  Him* 
mal  den  erften  Schweitaerbuad  befchwören* '  Nach  ei* 
ner*J*ederseichnung  von  Alb»  DUrer  1489* 

Ein  Ausdrucksvoller  Kopf,   nach  ^oh.  ^ofefk 

Ein  heydnifcher  König  auf  dem  Thron  befiehlt  ein 

Opfer,  nach  Ahr.  Bloeniart. 

Eine  AusficlU  in  Felfen,  nach  Aid*  van  Ever* 
dingen. 

Ein  alt^^r  Quackfalber  mit  einer  Brille  auf  der  Naf« 
öffnet  die  Wunde  an  der. Hand  eines  Matrolen,  nach 
Adrian  van  Oßade. 

Neptun,  Mch  ^utia  Romano. 

Eine  orientalifche  Dame  in  prächtiger  Kleidung, 
nach  Martin  Schön  1472. 

Ein  alter  Bauer  im  Wohlbehagen ,  von  Kirmesliin- 
gern  umgeben,  nach  Adrian  vaiH  dit  Finne. 

Eine  Aasficht  nach  verfchiedenen  ^ebäuden ,  die 
,  auf  ßeilen  Feiten  am  Seeufer  liegen,  nach  Thamoi 

Jupiter  mit  dem  Donnerkeil,  nach  ffulio  Rq* 
mano. 

Eine  Landfchaft  mit  Bäumen,  Gewa'ffer  und  ein^ 
reilzcuden  Ferne,  nach  Qan  van  Huyfum. 

Der 
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-  Der  Befneh  *i»w  Btifabtdi  i  wit  fit  knlMsi  im 
Unnen  Johannes  dem  Kin^e  Jefo  der Aellt  f  nach  JEbef  ; 
BrofafMr: 

Die  Bildhauer- Mahler  -  und  Baukunß  in  einer  frö# 
liclien  Gruppe ,  nach  Barth.  Smanger*  \ 

Ein  alter  Griechifcher  Philofoph»  nach  Georg  Va* 
[m  und  diefer  nach  Raphael* 

Zwey  Viehrtücke,  nach  Georg  JVagner. 

Alte  Rönnirche  Gebäude  mit  einem  runden  Thurntf 
die  in  einem  See  liegen ».  von  fteilen  Ufern  umgebeUf 
aroxan  einige  Schiffe  nahen ,  naeh  Th-  Wagner. 

Eine  Waidimg,  mit  Felfenwerk  im  Vorgrunde» 
woran  ein  Wanderer  mitjeinem  Weihe  f^rglos  aturuht» 
nach  Hurmann  Zagtleuen. 

•  Der  heiL^Uieronymnt  halbe  Fifur»  im  Gebet  emft* 
Jicfa  begriffen  $  nach  Domeniehmo. 

Der  Abtritt  eines  SchweitzerÜbhen  Baueirnhante 
in  einem  See,  nach  Franz  Schütz* 

Die  heil.  Barhara  mit  ihrem  Kelch,   nach  Albr. 

Aliorf  er  1517-  ^        ^  ^  * 

Eine  anmuthige  gebürgicht^*  Landfchaft,  mit  Ge- 
wäiler,  Schiffe  und  Menfchen  im  Vorgrunde,  nach  Ei' 
memi  ff^einrotter. 

Venus  'am  finde  der  Laufbahn  ihrer  Lafter«  ftit* 
tzet  [ich  in  einer  jämmerlichen  Stellung  mit  dem  linken 
Ftt£i- auf  eine  zerbrochene  Urne,  mit  dem  rechten 
Arm  auf  den  Capidoi  der  ihr  Troft  sufprichtf  nach 
ffatab  LigpZ9!U  ' 

Die  Tugend»  wie  fie  die*alte  Bosheit  Uhler  die  ' 
FiifTe  tritt  undmitFäu&en  fchlagt,  nach  demfeiben. 

Das  Profil  eines  weiblichen  Kopfes,  nach  Guer^ 
iino,  ^ 

Ein  alter  Bauer ,  delfen  Weib  ihm  das  Ungestiefei:  • 
auf  feinem  Kopf  fucht ,  nach  Ifaak  Oßadi. 

Ein  Schweitzeiifchcs  Bauerhaus  mit  einem  Stroh« 
dach,  nach  Franz  Schütz ^ 

Die  üirten,  wie  iie  daa  Kind  JeTu  anbeten»  nach 
einem  alten  Meifter  1548* 

Ein  Theil  eitler  Hoiländifchen  Stadt ,  mit  Mauerii 
ud  fttrkeii  ThtinoMii  ^  naeh  Jlkrak.  JUSfimeAer. 
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'  Der  Aerbmdft  ^paminoHdUs,  aaeh  Potidwre  äi  Curr 

Zwey  kleine  Landfchaften,  »ach  i)^. 

fith  rnhigef  Kfeer  mit  ^roITen  ^od  kfelaeH  Schiffen^ 

UOich  IVilhetn^  van  der  P'elde. 

Schiffe  auf  offenbahißi  See  mit  günftjgßm  Wind^ 
uach  IVilh,  Fitriftga. 

Ein  Viehttück  in  einer  einfameil  beTgic^ten  Gq» 
gend,  nach  (Carl  du  ^ardin,  ' 

Die  Flucht  in  Aegypten,  nach  Kik.  Berghem» 

Venus  befteüt  iür  dea  Aeneaf  die  Waifeii,  mcli 
PUfMda  Cortona. 

Juno  befchwert  (ich  bey  deipi  Jupiter  über  ihre  Ne^r 
1iei|bi|hlerin ,  nach  demTelben.  '  -  ' 

Die  heiL  ^ath^rine  zwifchen  dem  heil.  Fri|ii]s  und 
Hifirony  mat  i  über  welchen  der  HetUnd  verklärt  in 
WTolken  fohwebit  iMch jffofepk  Önfarivon  ^rpino. 

Kine  Landfchaft »  fBszirt  nach  H^emz  KobiB. 

Unterfeen  am  Thuner  See  im  Kanton  Bern ,  nach 
Ipran;^  Schätz,  -  ' 

Artßcht  des  Rheins  bey  Klein  -  Hüningen ,  nach 
demreiben. 

Eine  felfichte  c^d^xdk\^if'\[i\iQ]^f  ipmdrchaft|  nach 

ßalvator  Rofa. 

Anlicht  jn  Sicilien  ,  nach  <^emfelben. 
Anficht  in  Niederfachlen ,  nach  A.  van  Everdmguu  • 
AnTicht  bey  Meiningen ,  nach  Cv  Reinhardt. 
Die  Bader  CäTars  in  Caiabrien»  nach  Morettu  • 
Die  Hirtinnen  des  Berges  Ida,  nach  G.  H^^agniTf 
Die^  Haushaltung  der  Aipbinen,  nach  fHetHicL 
Ruhende  Hirten,  nach  demfelben»  Unter  Preßerf 

J^eitung  von  if«  C.  C  Quarff  bearbeitet.' 

Die  Kühlung  des  Abends»  nach  Ruysdael^ 
Jühapn  Georg  Schloffer,  xiAcli  Becker.  • 
Voltaire ,  i\xic\\  Huher* 

Das  Porträt  Trautmanns  ,  durch  ihn  felbft  gemahlp 
und  von  PreRei  in  fchwarzer  Kieidenianier  Itochen. 

.Die  Trümmer  des  MiinzenbergifcUen  bchioffes  il| 
der  Wetterau ,  narli  G'  Schutz» 

Der  Vorhof  diefes  SchlpHes  ,  nach  demfelbcn^ 

Der  Eingang  dellelb«n  |  nach  demTcibenf 
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'  tüe  fcliöae  Auificht ,  Jiach  RuysdaeL 
Ueberrefte  des  Theaters  za  Paettum  »  XUich  MoritA 
Min  ApaUo^Tmpal      Grieclieiilatid,  nach  dem« 

Aiifichtcn  der  Trünimer  d«r  waniMsi  Bader  det 
laUers  Oaracalla  tu  Rom  9  mch  V€rfihaffett  > 

Vorftellitng  eines  Scharmütsels  zwuchen- OeßreV 

chircher  und  FranzöfiCcHer  ReiiteTej  vor  Frankfurts 
liioien  1797. 

Da^  St.  Gallus  «Ther        l^rankftirt»    nach  ^ 

Die  Sachlenhäufer  Waite  von  Frankfurt»  xmcl^ 
Äcmrelbeii. 

Das  nun  abgetragene  alte  Schlofs  m  tiödaiheixil 
fcey  Frankfurt ,  nach  ÜemTelbea. 
I     Die  Marienbrücke  an  Frankfurt»  nach  Himrich 

Die  Wirkung  der  Sonne »  nach  JtuusiUiiL 
Der  Morgen»  nach  demfelbent   Uegenftüc}^  f^m 
vorhergehenden.  »  ' 

Zwey  WafTerfSlle»  nach  demfelben. 

Der  Sturm  ,  nach  Albert  Cvyp. 

Die  Nacht,  nach  A.  van  der  Neer, 

Das  alte  Schlofs  Haidenherg,  nach       Rodtl*  und 
von  ihm  unter  Prefters  Leitung  geitochßn. 

Die  Trümmer  des  Schloffes  Frf^udenbeigi  jebsn  fOt 

Anficht  det  SchloCTes  Hain  ;  eben  fo. 

Anficht  ^iner  serlnilenen  Kirche  bej  Bergen;  ^ 
ebtn  To, 

Anficht  einer  Felsgrotte ,  iTn^veit  des  loiltfchlouei 
Hdlbrnniibe;  SaUburg»  nach  SchUlmgir. 

Trimmer  des  SdUofTet  Henneberg»  nach  H^dU. 

Das  ScJ^ofs  ^teinheim  am  ^ayn »  nach  demfelbeiif 

Eine  Büren jagd,  gemahll  fon  Tl  SchfiigirSf  geAo* 
dien  unter  Prfflel's  Leitung  von  RadtL 

Leoparden,  welche  mit  Löwen  um  jlen  p.aub  kam? 

cCen,  nach  £*•  Ruthard. 

Die  Enthauptung  Johannis  des  Taufery»  nach  ^Jjf, 
f,  BarbiiH^  Le  Gutrchmo  genannt. 

Eine  Kveutzabnahme,  nach  Aliegri  Corr^8&^^ 

Sin  ftömifehet  Bad,  iBSoh  Pfumm. 
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Die  Verfiiiigu ng  der  ländlichen  'mit  def  gebil« 
deten  Toxikunft ,  nach  C  Giordano. 

Die  Griechin ,  die  durch  ihre  Milch  dem  Vater  int 
Gefängnift  dat  Leben  erhält»  nach  Guido  Cmt^fß^ 
Lagnarci  'gtndinnt.  * 

Jofeph  mit  dem  Jefat-Kind,  nach  GtiUo  Mmif  k 
Guide  genannt» 

.  Die  Mutter  Rottes  mit  dem  Jelbt-Kind,  nach 
4emfelben*  . 

Ganze  U^erke. ' 

•  I.  Von  1778  bit  1780  arbeitete  er  an  einer  Suite 
auserlefencr  Zeichnungen  aus  dftr  groileu  Sammlung 
von  Handriffen  im  PiauniFchen  Mufcum,  die  au«  48 
Blättern  in  Royalfolio  befteht:  i)  Der  in  Kupfei^  ge- 
ftochcne  Titel :  Deffins  des  meilleurs  Peintres  d'Italie» 
d*AUemagnc  &  des  Pays-Bas;  du  Cabinet,  de  Mr. 
•  *  Paul  de  Frau»  k  Nuremberg^  gravis  d'apres  les  Origi« 
naux  de  m^me  ^randeur  par  ^iouTkeophUe  Preftel^ 
Peintre  1775.  •  »)  Dellin  du  Correge  poar  la  fainte  Ma^» 
del^ne  an  Defert  de  la  Galierie  Aoyal  k  Dreede«  5) 
Ein  Entwurf  dei  Miehet  Angtio  %vl,  fjunem  Mofei, 
4)  Eine  Kreutsabnehmong  von  RankoMh  5)  DeIHnde 
Raphael  t  Urbin  poor  fon  Ecolt  d* Athenet.  6)  VhU 
Tomption  de  la  fainte  Vierge  von  Giudo  Renu  7)  Die 
heil.  Anna  heilt  das  Kind  in  den  Armen,  von  Dürer^ 

8)  rAfcenrioii  de  Notre  Seignuur,  von  Dion.  Caiuarl, 

9)  Eine  mythologifche  Kompofition ,  von  GMio  Ro^ 
ffiano.  10)  Ein  Alter  führet  einen  Knaben,  dea  eine 
Weibspeifon  küfCet,  von  Carravaggio,  11)  Fac  tibi 
«Bcam,  Gen.  VI,  14.  von  KaphaeL  li)  Der  Bethlche» 
mitifche  Kindermord,  von  Raphael,  13)  Gloire 
c^efte,  von  einem  unbekannien  Meifter.  14)  La 
Creation  d'Adam,  von  Giacawo  da  Poniormo,  15) 
St.  Jean  Baptifte  prtehent  dans  le  Defert»  voi|  BigUK 
16)  Venus  au  baifi^  von  Annib*  Carraeu    17)  Jupiter 

,  louiffant  de  Ldda^  von  Qiuho  Romano,    ig)  Mercure' 
«ndormant  par  la  ilute^Aigus,  vfin  Lorenz  Sabbatini, 

10)  Die  Heilung  det  Kianken  am  Teiche  Bethesda,  von 
Georg  Vajan.  20)  üas  Opfer  Abiahams  ,  "^  on  Carra- 
vaggio.    ui)  Die  Schöx^fung  Evern  9  vqn  JUichel  An- 

,  •  geh 

V 

1  ■  '  ' 


* 

Digitized  by  Google 


* 

—   »57  — 

geh  Buonarotu  ss)  Kopf  eines  allen  Greifen,  von 
Hans  Ho  ff  mann.  «5)  Jole  fchneidet  da«  Kleid  von  ein- 
ander, das  Deianira  dem  HerkulcA  Ichickte ,  von  Ma^ 
turiuo.  24)  Der  Tod  des  Ananias ,  von  Raphoil*  35) 
Die  heil.  Familie ,  St  EUTabeth  >  Johann  der  Täufer 
«.  f.  w.  von  Alhr»  Dürer.  fl6)  Chriftus  gehet  in  den 
Tempel»  von  XopkaeL  27)  Gaiiamelaia  V9n  Narni, 
General  der  Venetianert  wird  vom  Volke  betrauert, 
von  ylndr.  Mantegna,  s8)  Ein  todter  Chriftni  in  den 
Armen  Jofephs  von  Arimathia,  der  heil.  Johann,  Ma* 
aa  in  Ohnmacht  icc.von  Dan.  Rkciarelii  von  Volterra. 
19)  Ein  unbekanntes  Siijet ,  von  Gfulio  Romano.  50) 
Die  Tugend  mit  der  Liebe,  dem  Irrthum,  der  Unwif- - 
fenheit  und  Meynun^  umgeben,  von  ^ak»  Ligozzi* 
51)  Ein  Römilcher  Kaifcr  zu  Pferde,  von  GiuL  Ro^ 
numo.  59)  Venus  und  Ctipido ,  von  Parmeggiafio. 
S5)  Zwo  iJindrcha&en ,  von  Tizian:  54)  Paul  tind 
Barnabas  su  Lyftra,  ApoFtg.  19,  15.  14,  von  MaphaeL 
^)  Jupiter,  Juno  und  Merkur,  von  Doß  mts  Fer* 
rom.  »56)  Das  Pfingftfeft,  von  ffofeph  Ufazzolif  ge* 
nannt  Baftarmh.  ( Dii  Ubrigm  Ma  BlätUr  koM  mam 
mcht  angeben). 

a«  Dellins  de  meilleurs  Peintres  des  Pays-BaiS^ 
A'Allemagn  c  &  dltalie ,  du  Cabinet  de  Girard  Joachim 
Seknudt  k  Hambourg,  par  le  m6me.  1779.  Enthält 
50  Blätter  in  Royalfolio:  doch  etwas  kleiner  als  Nr.  u 
Dietrßin  fecks  BlStUr  jjmd:  1)  Die  bezwungenen  Ju- 
den vor  dem  Titus  VefpafLanus ,  von  Franz  Boßard. 
t)  Papft  Urban  2  bcAätiget  dem  heil.  Roheit  den  Ci- 
fierzienferoiden,  von  ^ofepino.  5)  Eine  Stutterey, 
von  PhtL  IVouwermann.  4)  Ein  7'heil  des  groffen 
Jagiiriückes  von  fiubetis ,  Has  auch  in  Kupfer  heraus  ift. 
5)  Eine  heil.  Meffe,  von  Qak.  Figyiati.  6)  Ein  Mär- 
tyrer wird  von  drey  Henkeisknechten  mit  Fäuften  ge* 
fchlagen,  von  ffordaens.  Es  find  auch  rinig$  interef* 
fatite  Blätter  aus  dem  Kabinet  des  Filrfien  vom  Ugntf 
äamahis  zu  BrUjfel ,  unter  den  folgenden.  ^ 

5.  Deffins  des  meilleurs  Peintres  des  Pays-Bas,. , 
tii^s  de  diveis  c^l^bies  Cabinets;    gravis  d'apr^s  ies 
ouainaux  de  meme  grandeur,  par  le  m^me«  1782. 


Digitized  by  Google 


j6  filätter  in  fdl.     Diefe  Sammhuig  wird  gewöhnlich 
das  kleine  Kabinet  genannt^    weil  die  Abdrücke  auf 
Bogen  nur  halb  fo^rof««  als  die  beiden  vorliergeheA« 
den,  be£eMget  ünd;    >  ^ 
Yergl.  von  Murf^s  Jourtial  zur KmiAgefchichte  Tb««^ 
«59  II.  ff.  Th,  4.  8. 51  tt.  ffi 
WtilauäFs  Tetttfcb.  Merkur  1  tf%.  laa.  S.  90  u.  ff« 
J^Mi/ir/'^Mifcell.  artift.  Inhalte  Hl  fl.  S.  57  u.  d 

H.  19.  ».  55     t  H*  «6. '  S.  67  •  74* 
Hüsgen's  artiftifche»  Magazin  S.  4io-4*5. 
Huberts  und  Roß's  Handbuch  B.  2.  S.  254-239* 
Zeitung  für  die  elegante  Weit  ^*  5^7^ 

PAEU  (FRlEDAiCtt). 

Kantor  der  Scklofskirche  zu  Bayreuth ,  mckäem  >f 
ri^^  lang  —  i;o/2  i7^*5  ^  MiijlkdLrektQv  eines  Prir 
vattheaters  zu  Riga  getejefen  war ,  and  hernach  in  Leip* 
zig  privatißrt  hatte:  geb.  ssu  If^eijfenjburg  im  NordgaU 

nso^  '  . 

Lieder  furi^KlaTier.  I^eipz.  1781,  —  «ter  Helu  efaendU 

1785.  QueerfoL' 
Adraß  und  Ißdor»  eini»  komirche  Oper  Totl  Bret^neri^ 
in  Mulik  gefetait.  ebcnd.  178  •  • 

l>er  Irrvvifch,  eine  komifche  Oper,  in  Muük  gefetzt, 
■   ebend.  17S  .  * 

Bella  und  Fernando,  oder  die  Satyre;  eine  Operette  in 
einem  Aufzuge ;  in  Muük  geletzt  u.  L  w#  Leipzig 
1791 '  "v^ueeiquait. 

Viele  ungedruciite  Sachen« 

/  Vergl«  Gerbefs  Lexiken  der  Tönkü^ler« 

PHEÜS3  (JOACHIM  BEÄNHARD)«  - 

Enferrtte  fich  vor  einigen  ^faliren  heimlich  von 
Bräunjchiceig* 

Schüler  von  Bartholomänt  £^rit2» 

VergL  G^r^r^r>  Leaukon  der  TonkiiiiiUer.       '  ^ 
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PREUaS  (KAAL). 
itofmußier  zu  Hannover :  geb.  dafelbß  um  if^S* 

iDu^j  Quartette  JFüx  den  obligaten  Flügel  oder  Piano« 
forte  t  ^  Violinen  und  Violoncäil^  i&er.Theil.  CalTd 
1778*  •  . 

Venufcliie  Oden  und  Lieder  fürs  Fortepiäno  /  mit  el^ 
Her  äiiigftimitie.  Hunnciver  1785:  fol. 

iimde  (von  ^'fM^i^.fürs  KlaHer  itnd  Mibi^  Singrümiii 
in  Mulik  gefetzt.  Leipzig  178  ...  1 . 

Walzer  fürs  Pianoforte.  Hannover  1^08.  . . 

VergL  Gsrbif's  Lexikon  der  tonkttußlevi 

pREtSING  0  . 

Jtamtnermußker  und  Vktuofe  auf  der  Violki  stU  Go^  ' 
ika:  geb.  zu  •  .  i 

V^trdüedene  Violopc^llfachen  In  der  HandTcihriftr 

1780« 

Yer^  Gffb^'*  Lexikon  der  Tonkünßkfr« 

PRIMAFESI  (s  r.). 
tMd/ckäftenmahltr  zu  Hridelbirg:  geh*  dd/elbß 

Vorzüglich  befkannt  durch  fechs  radirte  Blätter 
von  den  üuinen  ^und  Pxoliiekie  '  des  Heidelberger 
Schlotes«  .  * 

KtmZ  (JOHANN  PRifeDRICtt)/'  ' 

Kantmetmtißkef  und  Flütraverßß  zu  Dresden  feit 
l78Qi  nachdem  er  in  derfelben  Qualität  bey  dem  verflor* 
benen  Markgrafen  von  t^randittburg'^ Schwedt  gewefen 
wmt:  geh*  zu  ßerUH  iZ33* 

Bxcellirt  ¥üf  der  Flof  e. 
Verg b  Qerburs  Lexikon  der  'XonküniUer« 

♦ 

•  PäOBST 
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PROBST  (.  • 

Mahler  und  Bauinfpektor  tu  Oekvwgm  im  Hökiih 
tokifchgn  (vorher  m  Wiüii);  gib.  zu  mim  .  >  « 

Blumen,  Thiere,  J^dlckaften »  vorzügliche  aber 
Architekturrti^cke. 


•   .    PROBST  6  . 
TmMnßlir  zu  .  .  ^:  geh.  zu  .  •  * 
Dix  Variatiods  pour  Yiolon  9cc  k  LeipCc  i8o8* 

PROCHASKA  COEORG). 

faiferL  königl.  Niederöflr  eicht  [eher  Regierun  gsratlt^ 
D.  der  Medicin  und  Frofejfof  der  Anatomie  und  Ph}/* 
fiotogie  bey  der  Univerfitäi  zu  If^Uu:  gib*  zu  Lifpitzm 
Mähren  um  ioUu  April  1^4^.  ,      /  * 

Mahlt  in  Gel»  und  befitzt  groHe  Fertigkeiten  iu 
der  Muiik. 

Von  ihm,  aUSchtiftfteUer»  t  daiü  gelehrt«  Teatfch« 

PftOKOPPY  (PHILIPP).    /    *  ;  ' 
BUdkautrzu  Wim:  gib.  zu  :  •  • 

Unter  andern ,  vier  Bildfaulen  zur  Verzierung  Her 
Pfarrkirche  zu  Papa  in  Ungern,  wovon  zwey  die  Biid- 
niffe  des  heil.  Stephan  und  des  heil.  T.adislaui,  die 
zwey  andern  aber  anbetende  Engel  vorlteilen. 

Vergl.  MeufeFs  Mi£ctU.  artift.  Inhalts  tl.  XXV.  S.  54» , 

PüRlNGER  (3. . 
TankUnßter  zu  .  .      geb.  «n  .  ;  . 
Six  HongroiTet  pour  1«  Pianoforte«  •  • 

PUHL' 
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rüHlMUm  (SfOJäA^N  GÖTTUEB). 

Hißorienmäkler  and  feit  1787  k'önigl.  Preußfcker 
Gatierieinfpekior^Uber  die  königlichen  GemäMäe  zu  Ber^ 
fin  und  Potsdam  f  Rektor  ^def"  Akademie  der  bildenden 
Künße  zu  Berlin  f  wie  auch  feit  i7<)i  koftigt,  Preußfchit 
Hofratk :  geb.  zu  Pc^dat»^(n  sgtfn  ^ukm  itM-..  .  * 

Iffdt  %h  eine  ^^VA}^  auf.  (Sq^ftlo^iita 
toftii  »ichtt  von  ihm  in  Erfahrung  bripgen)« 

Von  ihm»  als  Schriftitellery  f.  das  gelehrte  TeutTcii«» 

'  Pü^omta-(v\ .).  ^-  -'^^'^^ 

TonkünßUr  »u,  ... ;  gtbxsLu,  ...   '      •      *  " 

Siz  Duo«  facilet  pour  jdeijdc  l^lü^es«  Oeuvre^IX^  t^ff.^ 

k  Leipfic  1805.  .  . 
Six  Variatioos        ibid.  1807.  •  . 

PVNTO  c^oWann), 

urfprünglich  STICH.      •  *  '-^"'^  . 

J^MT  i/^r  gröfstm  Meifier  auf  dem  IFatdham  m4 
Kmpaniß  zu  Wim :  geb.  zu  Tetfcken  tu  Böhmen . . . 

Sein  Lehrer  war  dsr  Saclififche  Kammermufiker. 
Haudenk  zu  Dresden.    Stand  zuerft  in  grnfl.  Thuni- 
fchen  Dienften  zu  Pi*»^;  ahdann  ^ieng  er  nach  Paris; 
war  hernach  in  Kurtrier ifchen  Dienften  W  Cobiens« 
Seit  1800  hält  er  lieh  an  Wien  auf. 


Zwey  Hornconcerte.  Paris  ... 
Serhi  Violintnü  i.  ebend.  ... 

XX IV  petits  Duös  d'Airs  connus,  avcc  Variätions  &i 

autres  *Airs  ^  deax  Cors.   i>iid.  (i7n5)«  ^  ' ' 

XII  petiu  Trio  4  trois  Cors.  ibid.  (1793).    -  "  * 
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'  AI»  Komponift  wurde  Huicli  einViolincOllcezt  im 
ManuA;nt)t  um  djis  J.  ij^dö'bdauint.      .  * 

'^^x'^hir  Imd  v^f  '^eggi^m  dtfn*  angefühlten 

PÜStKUCHKN  (ANfOif  ti&lNRlCH)(  ' 

Kantor  zn  Detmold  ^  \^9ih^u  *  •  *  ' 

ttammlang  leichter  Atrien«  Duette  ttndJChöre ,  mit  HU,^ 
^fierroder  Örgelbegieitüng  y   zum  oftentliclien 
••raVtf%ebkuch.'^ifter&e&  Ifetitold  (1798)' 

.  .  »  ••'i^r      -i  '         •  •  ' 

PUTZLER  C  .  j. 
Mitglied  ^ef  ÄO'wjf.:.  ff^eßphäHfahm  KapeÜi  $m 

*  ••2»»     1^  'i  '  •  • 

•  k«     •  «I  *  «      •<  .  'I*'     VJ'  *  *'  * 

.  •       QÜADA,L  (MARTIN  FERDINAND^  / 

mir  in    i  k  . 

Bildete  fich  in  Italien,  Frankreich  und  jEngland.. 
ttieh  fich  auch  in  Wien  bhd  von  1797  bis  i  .  .  in  St»* 
»!t««J»Sfi W^-:»  > Äjakften     01:  ij»,  .'i'hifermahlem  , 

Üi«  WienerICiRiABMedemü»  mit  deil  Fortirfiteii  aller 

Wiener  Künfilör,  ganz  als  Gegenftück  nur  Londoni- 
fchen  Akademie  nach  ZofTani  von  Earloip.    Diefes  Bild 
^at^jSchvva^rzkunft.  dargeftellt  Johann  ,Jacbj?,(B^  '  *' 
Ein  Ttnalbe  mit  liundcn-  *  ^  ' 

Mehrere  BildniU^  f  verlbhisdexie  Arten  von  Tfaie* 
ten  voiAellend* 
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bger»  SU  Minkendorf  bej  Lazenburg.  - 
Ttete  pittorefqm  (zu  St.  PeteMburg  1804). 

VergL  JWeiifsrs  Muteum  für  Kün^t^er  St.  5.  S.  66  u.  £»  ^ 
'  Ailgem.  UttefaxiTcher  Anzeiger  1797.  &  Sia^ 

•  t 

QUALENBERG  (MICHAEL). 

Hofrath  und  Virtuofe  auf  der  KiarmeUi  z»  fiHmrn* 
kern  (vorher  zu  Wiea):  gib^  zu  •  .  \ 

Vergl.  Gerber  £  Lexikon  der  Tonküiirtlcr. 


■    OUjIRRI  oder  QUARRY  (REGINE 
'  KATHARINE), 
gebohftae  S^CHöNECKlER.  ) 

Kupfirfiechirm  m  Preftel's  JUmtkr  zu  Frankfurt 
m.  AlajfU  f  Jf g€h  zu  Nürnberg  um  Mgöa» 

Lernte  das  KupferRechen  bey  ihrem  Verwandten 
Preftel,  und  war  eine  feiner  heften  Schülerinnen.  Er 
nahm  lie  im  J.  1785  von  iNdrnberg  mit  nach  Frankfurt^ 
und  verheuratfaete  fleh  dort.  Alle  ihre  Stücke  ünd  ia 
braun  gemfchter  Manier  Jierausgegeben. 

Eine  Fluebl  iiac|i.A«g3rpten ,  ntioHB^ghenL  kh  kL 

Die  Bequemlichkeiten  einet  Baaernh^oifet  in  des. 
Sehweite ,  nach  F.  Schütz»  kl.  fol. 

Eine  grofle  Landfchaft  mit  Fellen,  BÜumen  und 
PIguren  ,  nach  demfelben.   gr.  fol. 

Eine  ^rofTe  Landfchaft  mit  einer  Brücke  über  ei-«, 
nen  Flufs  ^  mit  Fjgi^ren.und  Vieiii  naqU  filietrick» 
gr.  QueerfoL 

Ein  Seeftück  mit  Schiffen,  welche  mit  gefpannten 
Seegein  im  offenen .  Meere  fahren ,  nach  VUriuga. 
Qaeerfnl. 

Profpekt  einer  Hi^lnndirchen  Stadt;  im  Vorgrun- 
da  ein  dicker  Thann  mit  Bäumen  umgeben »  in  der: 

La  Ferne 


^)  Kach  andern  jctit  zu  tondon. 
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Fertie  eStie  .üeio^a^M  Brücke»  .nach  RadmaUr*  gr. 
Qdeerfol. 

£ine..1i«jrgichte  Ländfchaft  mit  Anineii»  .Hirten 
ttod  Vieh »  Jftach  Ä  Äooj.  gr.  foL 

;  Zweyi  bergiclite  Landfchaften  mit  Feireii ;  -  Bau« 
rnehy  GewSffer,  Figuren  imd  VieK,  nach  KlengtU 

Queerfol. 

♦  JTie  meißen  diefer  Blätter  ßehen  auch  oben  in  dem 
Verzetchfiifs  der  PreßeÜfcken  Werke.  FirfnutH- 
lieh  hai  fii  diefelben ,  als  PreflePs  SckUlurm »  un- 
iir  fmer  iMtuug  omg^fiUfH.  ;  j ;  *  *  , 


Vergl.  Hüsgen's  ai  tirtifches  Magazin  S.  451  u.  f. 
;  Hubir's  und  Roßs  Handbucli  B.  2.  S.  575?u.  f. 

qUECK  (SOHAN^N  CHRISTIAN). 
Tonkünßler  2f|i  .  .      geb.  zu.  .  . 
Singfiueke  am  Klavier.  5Sammlui||;eii,  Leips.  1790.  4: 

qUEDENFELD  (.  . 
TaMnfller^»  .  •      geb*  zu  •  .  . 
Drey  Klavierlonaten.  Dresden  1790.  fol. 
Vergl.  <Sf«r^«r'j  liaxikoii  der  Toiikünftler» 


1*1. 


qUENEDET  (.  . 

kmd  « •  . 

•  Unter  andern  die  BildnifTe  von  Hajdn,  Moaart, 
Gluck»  Gxetry»  Mehul»  Sacchini» 


* 


*  ■ 

w 


\ 
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RjfjiB  ♦)  (ERNST  HEINRICH)* 
Virtiiofe\  auf  der  Violine  in  der  Rußfeh  -  JuUf er  liehen 
Kapeäe  xu  Si.  Petersburg :  geb.  zu  Berl^,  •  •  •    -  * 

Lenite  hey  feinem  Vater  y  dem  inzwifcbeii'  verftor- 
IcneiT  Kammermuliker  und  Anführer  des  Orcheftefs 
dei  Prinzen  Ferdinand  von  PreufTen  zu  Beilin;  und 
war,  ehe  er  nach  Rufsland  kam,  bis  1784  Kammermü- 
fiker  in  derfelben  Kapeile.  Er  ift  gegenwärtig  einer 
der  ftärkTten  VioUniften  ,  der  das  feltene  Verdienft  he- 
fitzt ,  das  Edle  und  Rührende  der  Bendaifchcn  Manier 
mit  dem  Glänzenden  und  Mannigfaltigen  des  neueii 
Gefchmacks  auf  eine  Einlichttvolle  Art  zu  Texhinden« 
Er  komponirt  auch  f ux"  fein  Inftrum^nt. 
Tergl.  Girberls  Lexikon  der  Toukünßlen 

i  .  '  '  ' 

Freyherr  zu  RÄCKNITZ  (aOSEFH 

FRIEDRICH). 
Königt.  Sächfifcher  Jiofmßrfchall  teil  1800  (vorher 
Hammar&haU)  und  RUter  der  St.  ^ohamiter^  Ualthe* 
ferordiusf  wie  auch  TwiltStufiUri  zu  ßri^ikn  ;  geb.  duh 
ftlbß  am  sten  Nwember  i^44> 

Zwölf  Lieder,  Franzöfitch  und  Teutfcji,.  für  da«  Klar 

fier.   Dresden  1789»  .  . 
Trois  Sonates  pour  le  Clavecin.  ibid.  1790,  fol. 
Xil  Entres  A€tt»  arrang^et  pour  le  Clavecin«  ibid.  •  •  \ 
Von  ihm,  aU  S^hriftfteÜer^  £  d<ii  gelehrte  Teutfch- 
iand* 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

KUibe'ns  Neuefte«  gelehrtes  Dresden    la^  u.  £| 

RADDA  (ABALB^RTX 
BiflarienmeAter  zu  SUiam  m.  Mähren :  geb^  sn  •  v  ^  . 

Altarblättex  in  Isixchen  der  Markgraflc^t  Mähren« 


KABTV  (A.  )^ 

Jüot^  und  Knpferfiidißr  zu  FrßfHtfufi  am  Mayn  : 
giK  z»  •  •  • 

Das  St.  Gallus -Thor  zw  Frankfurt  am  Mayn.  * 

Die  Sachfenhäufer  Warte  voH  Frankfurt  am  Mayn« 
Dies  und  das  vorige  Blatt  hat  er  nach  der  Natur  in 
Deckfarben  gemahlt  und  Pr eitel  hat  ßi  $mk  femtr  Meh 
mkr  bearbiUef*  -     ' . 

Das  nun  «b^'^tragene  alte  Schloüi  RödeUieini 
bej  Prankfurt  am  Mayn.    Eben  fo*  ^ 

Das  alte  Schlofs  Hardenberg.  '  „  .  ' 

Die  Trümmer  de$  SchloITefl  Freud^enberg. 

Anficht  des  Schlöffet  Hain.  * 

Anficht  einer  verfallenen.  Kirche  bey  Bergen.  Juk- 
fe  4  Blätter  hat  er  gezeichnet  und  unter  l'rcÄprf  Lei* 
tung  ^eßocken. 

Trümmer  des  Schloffes  Henneberg. 

Das  Schlofs  StP.inheim  am  Mayn  ,  unweit  Hanau. 
Diefe  bcifctpn  Blatter  fitid  von  ihm  f^emaklt  und  durch 
Pjceftel  in  feiner  /Lanier  bearbeitet  worden. 

Der  vveifTe  Ochs.  Gemahlt  von  P.  Potter  »  und  VOB 
ihm  in  FreßiUfehar  Manier  bearbeitet. 

I 

'  '      RäHMEL  (ACHATIUS  GOTTLIEB). 

Sildnifsmahter  zu  Prefsburg  (vorher  ra  Wien): 

geb*  zu  Berlin  1^3^* 

Unter  andern»  die  BildniCTe  der  Kaller  Franz  des 
Sften  und  Leopold  des  2ten ,  der  Fürften  Dictrichfteim 
lind  Lobkowitz,  des  Feldmarrdialls  Witt,  de.«  Grafen 
Sternberg)       Qralen  fi&erhasyy  und      feiner  Fr^u« 

I  a 

HANN  (.  . 

Mahler  zu  listen-:  geh»  zu  Zürich  .  •  • 

f  ergl^  Rudolf  FüefsU  in  Miuf$Fs  Archiv  fiir  Künfilc» 
B.  n.  St  n,  &  85« 

.    N    '  RAMBERG 
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Hiß  orten 'Unc^  Bil^ttijsmaklifr.  zu.  Hattnoyir^  (yörhef 
London)  /  imt  dem  C6arakt$r  eines  flofinahlers^  ufiä 
mBliii  4er  phUotechßifcken  Cefenfthagi^vi'f^  fe^ 
9?»  Hannover  aif»  a^flen  ^tditis  i^öj,  , 

In  feinem  fiebenten  Jahr  und  in  der  Penfion  eines 
ILUSgewandexten  Franzofen ,  in  die  ihn  fein  Vater ,  kuc- 
ftirftU  Hannöverifcber  Hofra^  ,  ^^üim  liatt^  <  ^ufTertG 
|ich  zuerft  fein^  glückUcheitAnlage  tum  '  Zeichnen« 
Maiiloc^9  fie  noch  mehr  hsitvoTdurcih  einige  Muttei  bli^l- 
ter»  die  er  fleiilig  seicJu[ie|iP«a^]M(ifi^edoi:b/fkläivii|ch  zu 
kopiren*  ^  abmie  mhldleMaiiifSf  .Aml  NtoH^iit  ^ath: 
4ber  fem.Genity  l^rSftiger  aUXeine  Hftndj  :tnob  ihn 
Ikeli,  eUyaa  QrigineUfis  »  bald  ainzeltto  l^l^iiWN  rbajd 
sufammen^efetzte  Gegenftände  zu  vcfrfucheiKr  Eii  wu^« 
den  ihm  Kupfer  von  le  Prince  in  gptufchter  Matoiey 
und  eine  Sammlung  Zeichnungen  von  laFage  vorgelegt. 
f,r  machte  fich  die  Manier  beyder  Meiftcx  zu  eigen  ,  und 
verfchmolz  Tie  in  eine  einzige.  BsJd darauf  uni»*i richtete 
ihn  fein  Vater  in  der  Perfpektivc,  und  nahm  Uebnn- 

£n  in  der  Oelmahlerey  ufit  ihm  vor.  Es  war  gen^g, 
m  jungen  H.  ein  fcbönes  Gemälill}^.  zu  bc^cbieiben» 
ihn  fogl^idi  tj\  dei|ea  NacbahvdUQg  ^  trai^m- 
Sain  V^ter  fpjach  ibm  yo|I'  GotieMottapeteRi^ 
^  einen  Itaiiemfcbiui  Jahniafip;kil  nach  einac  ^eicb* 
nung  von  Boupbar  darft^jkttfiiai^lind  beMburieb  ibm  ien^ 
.lalben  mit  einer  feloheii  GeaauigjkQit  »  4af.  Iiind 
mehrere  Zeichi;mngen  davon  verfertigte,,  vjb^  desaA 
pch  einige  dem  Originale  näherten.  Ein  fo  c»llfcbiÄ-i 
denes  Talent  machte  es  nothwendig ,  es  an  erhabener 
Arbeit  ?u  üben.  Man  brachte  die  beften  Gypsabdrücfce 
zi^fammen,  die  man  nur  immer  auftreiben  konnte. 
Der  lunge  Heinrich  machte  lieh  die  Sorgfalt  feines  Va- 
ters beftens  zu  Nutzen :  aber  nie  konnte  man  ihn  dahin 
biri^ngen.v  dafs  tx  kopixte.  Diefer  in  Xciuer  Erziehungst^ 
gefc^chte  charakteriftiicbe.  üicht  avi*«  ftärklte  auji 
fUea  feinen  Arbeiten  hervor«  In  feinw^  eilften  Jahr* 
mabllft  er  in  0%h^  aufler  ainem  Stüct^j^  da«  einem  jun- 
faa  Meafcben  mit  einem  Wite^dTpiei  vpiAeUlet  der  Tod 
VLüA  4a«  t-rt^VvolU  des  Getmaj^qt^ß.  \m  .ft^'? 
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und  Lcmtav'  Ab4r  i^hr  Mdhsd|^Mo!f  tMS,  Zeidi* 
Hungen  von  eigener  Erfindung  mit  der  Feder,  and  oh* 

»p  Entwurf,  zu  verfertigen,  und  aus  dem  Stegreif  Fi- 
guien  hinzuzaubern,  deien  Saubeikeit  nicht  weniger 
Bevvundeiun^  verdiente,  als  die  Fertigkeit,  mit  der  er 
dabey  zu  Weike  gieng.  Im  J.  1780  machte  er  wah- 
Tend  einer  Reife  auf  den  Harz  in  weni^  Tagen  mehr, 
fils  ein  Dutzend  Birterzeichnungen ,  welche  die  roman- 
tifchftea  Anrichl^u,'  die'diefe  Gebirge  gewähren  ,  dar« 
ßeliten.  ^  Sie  wurden  von'-dem-UaaiicHrerirchen  Minifter 
SU  St.  James  dem  Kdnige  ^oi gelegt,  der  ihm  dann  fo« 
gleich  die  Koften  ttt  einer  RfSfe  nech  Lohdon  anszah« 
lei^Kety  für  Mneii  Unterlmk  förgte,  and  ikm  eine 
Stelle  m  der  MaUisrakadeiAle  gabr  In  diefer  vervoIK 
kommmite  iicb>deT  )Uikige  iCunftfer  9  Jafare  lang^  and 
irerfertigte  eine  Men]fife  Zeichnungen ,  mit  denen  die 
gefchickteften  Kupferftecher  Englands,  namentlich 
Murphy  und  Bartolezzi,  es  lieh  zur  Ehre  anrechneten, 
ihre  Platten  zu  beleben.  Auch  erhielt  man  von  ihm 
jnehrere  Oel^emählde.  Er  verfertigte  relJgiöfe  Stücke 
für  die  königl.  Kapelle  zu  St.  James ^  Schildereyen  füp 
die  Shakfpeargaiierie  des  Alderman  Boydell,  für  den 
Poetenraal»  wie  auch  das  groffe  Stück:  den  Uebergang 
Alexanders  über  den  Oranikus ,  für  Carletonhoufe, 
den  Pallaft  des ^Prinzeir-irOti  Wallis.  Der  König  fand 
folbft  oft  Veirgnügeh  daran,  feiner  Qelbhwindigkeit  im 
Zekhaen  sa^ntehen ,  'und  fchickte  ihn  im  J*  1^8.  nach 
'den.  Ntedarlanden  and  Italien.  R.  bert^ifete  alle  Städte« 
'wo  damahls  noch  Meifterßücke  der  Niederländif^hefi 
Schule  aufbewahrt  wuiden,  begab  Geh  nach  Leipzig, 
hielt  fich  in  Dresden  auf,  wo  der  berühmte  Schulz  das 
Porträt  des  Dichters  Gleim,  das  er  dort  verfertigte,  in 
Kupfer  ftach  ,  und  blieb  eine  Zeit  lang  zu  Prag  und 
Wien ,  wo  Furft  Kaunitz  ihm  Beweife  von  Huld  und 
Achtung  gab,  und  ihn  bey  fich  zu  behalten  fuchte: 
aber,  das  Verlangen,  Italien  «u  leben ,  machte  ihn 
gleichgültig  gegen  alle  Reitaangen  des  Glücks  und  dex 
Ehre.  Zu  Venedig  knüpfte  er  die  innigfte  Verbindung 
mit  Denen«  dem  jetatgen  Generaldirektor  der  Franza^ 
£fchen  Mufeen.  R»  mahlte  Denen,  und  diefer- ftach 
ieffenft^zträt  iä  Kupfer;   Br  beAxchte  hierauf  Bofogna^ 

•  Parma» 
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Parma,  und  hielt  fleh  ziemlich  lan^inRom  und  Nea- 
pel auf.  Nachdem  er  die  merkwüidigfien  Alterthümer 
dipfcr  Stadt  gezeichnet  hatie;  fo  kehrte  er  nach  Han- 
nover zurück,  wo  ihni  der  König  das  Diplom  als  Hof- 
mahler  zufchiekte.  Es  giebt  wenig  Zeichner  und  Mah- 
ier »  die  To  viel  gearbeitet  haben ,  als  er.  Meh^*  alt 
fiiafzig  Rupferfteche?  in  Teutfchland  u&d  Englaad  här 
ben  der  Fr  achtbarkeit  feine»  Pinfels  kaum  nachkommen  / 
lilimeA.    VorsSgiich  excellirt  er  in  der  Karikatur.  . 

Auffer  den  fckon  erwähnten  f  und  aujfer-  /ehr  vUluß 
andern  IVerken  folgende: 

Zwey  Altargemählde  in  der  kcinijj^l.  Teutfrhen  Ka- 
pelle zu  St.  James,  vorteilend  Chriltus  am  Oelbeige 
und  die  AuferHehung  ChriüL  ( Mitrphff  tust  ße  im 
[chwarzer  Kunjt  gefioelm).  [ 

Dia  Königin  von  England  und  die  fecha  Prinsef« 
8nnent  nach  dem  Lieben  gezeichnet.  (Si^  wurden  ndt 
hfkigf.  SrkmMfs  von  verfcUedenem  Mietern  m  Kupfer 
geß^chemjm 

Ein  fatftoxirebes  demahlde ,  vorAellend  die  beyden 
Prinzen  Eduard^t  des  4ten9  wie  Be  der  Gewalt  Richard*» 

des  5ten  übergeben  werden  (von  Bartolozzi  geflochen). 

AuITeidem  noch  14  andere  groÜe  und  kleine  von 
Bartolozzi  geftochene  Blätter.  -      '     -  \ 

Auf  den  beiden  Kupfern,  die  Exhibition  in  Som- 
merlethaufe  voiftellend,  lind  nur  Figuren  von  ihn^ 
das  Uebrige  von  Martini  und  Malton. 

Ein  Gemähide»'  ft4Fura  breit  und  t^i  Fnb  hoch» 
verfertigt  in  Hannover  rar  Feyer  des  wegen  der  Wie* 
dergenefvng  des  Königs  von  GroCsbritannien  im  J.  17^  1 
enjeordneti^  Feftes. .  ( Befchreibung  dejfetben  m  Meu« 
t%V%  itlufenm  ßr  Xtwtter  St.  i6.  S*  M9-e5e). 
.  '  Ein  Genwlde,  Pharao  von  ihm  genannt  »  du  eiik 
Spielzimmer  vorftellt ,  mit  40  Perfonen. 

Die  Gemahlde  zu  den  Kupfcrftichen  in  der  Pracht«» 
ausgäbe  der  Wielandifchen  Werke  in  Quart. 

Fergl^  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1805.  Nr,  lee« 

Lg.  '  Md^ 
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RÄMISCH  (ANTON Jy        '  Z^' 
Ein  vorziigttcker  Tinoriß  zu  Prag :  geb.      \    ,  J 
Schüler  d||8       i.  jiiof  v^i^li^xiißnep,  Ckorxogem 


RAMM  ri?J!/EJ»J?iC»>  * 

"  Kammermii  ßker  .  in  der  kouigl^heh  Kapelle  zu  Mün- 
tfim  (vorher  zu  Mannheim) ,  ^£>?^r  fl^i?r  erßm  jetztUben^ 

*ifrfi  Firtuofm  mf  dir  Oboe:  g^b.  zu    •  v  . 

Im  J.  1784  l>efand  er  fich  aU  Concertift'en  Lonion 
unter  dea   Mi^gU^deru  des  Abingtonifcl^en  grofife^ 

jponcertj?. 

YergL  Junker  in  Meufei>  MHreiim;fü]r  K^ün&lex  St  i. 
.  r  ^        S.  57  u..  f  ' 
^        '  Gerhär's  Lexikoti  der  TonkühiU«r, 

Allgemeine  ittufikalifche  Zeiiling  »8p8.  Nr.. 54- 
S.  54.1  u.  ff-  wo  die  Feyer  Teiner  funfcigjäl^- 
'  iigen  Bayyifcben  Difltoftaelt  beXcJiriftben  ift. 


RAMMELSBERO^  l  .  .). 

ITeichenmMßer  am  Cottegio  CSirotimKt  OberJtommißar 

und  Anffeher,  '^er  P^r^eßanfabrik  Brßunfchweig; 

BASB  *)  (KARL  GOTTLOB). 

d  MitgUtd  der  Kmftaiademi  im 

Pre^dep:  geb.  dafelbß  am  2^ften  März  "  ' 

'     Sein  Vater,  kurfürfti*  lluftkammei bedienter  un^l 
j||diw«rdfeger ,  beftiqi'mte  ihn  zü  feinem  Metier ,  wo- 
bey  er  auch  einige  Jahre  arbeiten,  mufste.    Da  er  dat^ 
Zeiohncii  vfnupagängUch  piötjij«  l^att^  }  to  bxacbt« 


^  >)  Nicht  RASPC:»  wie  im  Jten  Tbeil  der  ^eHlöi  Aoigtbe  f»e* 
druckt  ift«  Die  Vadiriclit  von  ftiaem  Abfterlieii  Im  De* 
ccmber  1^07  nlii^  man  ctft  ftack  dfr  Avtacliejiaag  diclei 
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ihn  der  Vater  in  die  Akademie  der  Künf^e  Wm  ft  pyen 
Uiitenrioht  nn  ^jSinjphnexi.  -  tht  Entwickelten  lieh  feine 
Talente.    Sein  attlTerordentHcher  Fleifs  ervraib  ihm  d£t 
^ebe  feiii^  L«4^^r ,  ^iiß  ü^.etrininiterien,  fkh  ^ns 
der  Kunft  zu  widmen«    Er  kam  alfo  im  J.  1771  tu  dem 
ProfelTor  Zupchiin  der  Kupferftecherkunft ,  und  erhielt 
in  einem  Jahr^  darauf  die  al^adeixiifchen  Stipendien. 
Unermüdet  ftudirte  er  die  beAen  MeiTter,  machte  als- 
dann einige  wiffenfchaftliclie  I^eifen ,   und  ward  nnrl^ 
^er  Rückkunft  im   J.  1770  hey  der  Akademie  der 
Künftc  angeftellt.     Er  erluelt  einige  auswärtige  Rufe, 
beConders  im  ^.  1791  nac^i  Pol^n ,    hey  welcher  tiel^ 
jgenhe^t  ihfi  der  König  eine  goldene  Medaille  überrei- 
chen lies:'  allein,  die  Antiän^Üchke^t  an  deni  Vater^ 
Iftnd  bewo£  ihn»  et  nicht  zu  verlaffe^*  # ' 

Sein  vorzüglichfte»  Blatt  ift :  Olivier  Cromwell, 
nach  Vßn  DtjL  fol.  Zum  ^^ten  Band  der  kuxlurftl| 
Sächfirchen  Gall^rie.    Eben  dafcltr^: 

Ein  junges  Mädchen  mit  Fiünern  und  Tauben, 
nach  Anton  Pcsne.  Noch  ein  ganz  vorzüglich  ausg^' 
fUirtes  BiaH  iß : 

Per  {itsande.Qr^i%9Üt  4#ni  Ungrifchen  Pdlz^  >uuc^ 
vmt  Dylu  , 

Zwey  groffe  hiftorifbhe  Blätter  nach  Zeichnimgei^ 
von  dem  Polnifchen  Zeichenmeißer  Sinnglewics. 

Folgende  Porträte :     •     •  '  • 
Geheimer  Rath  von  Ponikau«  nach  JUUixßclu  x 
Salome  G.^fsner,  w^t^      Grg^ff*  ,  ,  •  .  ; 

Joh.  Andreas  Si^ner|  nach  rii^er^         '  ? 
Fürft  von  Sacken»  nach  Schmidt*  \ 
Graf  Bandiilin»  nach  demfelben. 
Die  Gräfin  Vdn  MarcoIlnr^  nack  ^demfelben; 
Friedrich  AiiguTt ,  Knrfi^|t  vqj^  Sachen»  uac;^ 
Grßff. 

Graf  von  SUckelberg»  ■     •  ^  ' 

Leihnitz» 
^  Bonnet 

Sturz.  ^  '  • 

Eichhorn.  *  ,  ' 

v«xi  JSrcnkenhoff 
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Die  regierende  JCurfiiräin,  jetxl  Königin  von 
Siichfen.  .  *   »r*  . 

Vergl.  Keüer's  Nachrichten  von  Dresdner  Künftlern 

Kl'dbe'ns  Neueltes  gelehrtes  Dresden  S.  128  u.  f. 
Huberts  und  Roß's  Handbach  B.  2.  S.  420  u.  t 

'  RATHE  (.  .  .)•  '  '»  ^ 

Landfchaftszeichner  bey  dem  FürJUn  von  Schöneiek 
zm  C^oiatk  m  Schießen  (  f):  geb.     .  • . 

Siudirte  unter  Oefer'n  zu  Leipzigs,  und  arbeitet^ 
in  Bach  s  Manier.  '  '  , 

VergL  Uenfees  MifcelL  ariiiL  Inhaltt  ü  m  $.  64. 

s  .... 

RAU  (LUOmG). 

Tönkilnflier  und  Tenortfl  des  Theaters  zu  Hamburg 
(vorher  zu  Stuttgart) :  geh.  zu  •  •  •  m  Franken  .  .  • ; 

tieder  tum  Singen  am  Klavier  öder  Fortepiano;  in 
Muük  gereut  Hamburg  1794.  Queerfol. 

RAUSCHELBACH  (. 
'  ToMkifller.  zu  *  •  . :  g$b.  zu  ^  .  . 
Zwey  kleine  Sonaten  nutawey  ViolittettundVioloAceHt. 

REBENSTEIN  (B...  F...)-  . 
TonkUnßler  zu  -  *      geb.  zu  .  .  . 

Andante ,  avec  XVII  Variatioas  ppur  !•  Claveein.  Binr- 

lin  i7<)0.  \       '  '  ,     '  , 

Deux  Chanfons  Rulles^  vaxiations pOQr  le  Clavecm«  a 

Gotha  i7i)ö.  4.  ,  . 
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MEBS  ca..  G...). 

Tonkunßler  zu  -  -  * geb,  zu  .  .  . 

Sechi  lieder»  mit  Begleitimg  cte«  Pianoforte.  Leipa. 
1808.  V        '  ^       ^  • 

REHBERG  (FRIEDRICH). 

MahUr  und  Kupjerätzer  zu  Rom  und  Profeffor 
iif  Zekkinimmft  iiißMr  Jikadenm  äßrKI»»ßf  zuBerjmz 
geb.  zu  Hannover  um  jz55* 

Studirte  unter  dem  Akademiedirektor  Oefer  vv^ 
Leipzig  das  Zeichnen  und  Mahlen;  und  gieng  von  da 
nach  Italien it  wo.  er  ßch  einige  Zeit  aufhielt.  Er  kam 
nach  Hannover  zurück ,  und  inahlte  die  Porträte  des 
Hersogs  von  York  nnd  des  *  Prinzen  WUhelm,  nacbhe« 
rigen  HenKogs  toq  Clarence;  welche' Beyfall  erhielten. 
Im  J.  1784  ward  er  nach  'Deffhu'  als  Mahler  und  Zei* 
ckenmeifter  für  das  dortige  Erziehungsinriitut  berufen. 
Einige  Zeit  nachher  hatie  er  das  Glück,  als  konigl. 
PreufriFcher  Penfionär,  nach  Rom  zurückzukehren,  wo 
er  fleißig  im  hirtorilchen  Fache  arbeitet« 

Aujfir      irwähnUu  P^ritätm: 
;  Belilarilis,  nach  Petir  BitHlmif  'mit,  der  Unter« 

lidbrift :   Date  oboium  Betifario.  *  ■  \.  - 

Bacchus,  Amor  und  Bdthjll,  welche  Traubejd  kel-». 

lern  (nach  Anakreon).  '  *         /  * 

Zwölf  Stellungen  der  Lady  Hamilton,  gezeichnet 

und  von  ...  in  Kupfer  gefiochen.     VergL  U^itlanäs 

Teut£ciiex  Merkur  1795.  St.  8«  S.  415-420. 

'  Auch  hut  er  verfchUdmut  radirf  9  z.  B^ 
Sechs  Blätter  ländliche  Italienifc^ie  Figuren.  1795.- 
8  ü.  4.                             ■     '  ' 
VcrgL  Nleufel's  Mifcell.  artift.  Inhalu  H.  XVnT. 
S.  351.  H.  XXL  S.  180. 
Huher*s  und  Roß's  Handbuch  B.  2.  S.  14s  u.  f. 
^  Winckelmann  und  fein  Jahrhundert;  herausg» 
von  Göthe  S.  52  ? . 
(Femow  in)  M^/^/  x  Archiv  für  Künftlcr  B.^ 
St  1-  S»  152.  

REHLE 


REHLE  ( F» » •  L»  * 
Hofmufiker  und  Koofoniß  zu  Stuttgart;  ;geb.  zu 
XAtdwigsburg  .  .  J  '  .    ,  ^ 

,       *  Zögling  der  hohen  Kiirlsfcliule.  . 

Sammlung  Teutfcher  Lieder ;   nebft  einem  Anhange 
kleiner  Kiavaexüüc^ei  -  ^^Mu|ü|k-ge|ci«U<  lüer  Heft 

Stuttgart  1789. . r ^     ./  .    ;  ;  _ 

RETOtt  (JOHA^iT?^  CtTRTSTTAN).  ^ 
König!.  Prt'ii  fß  fcher  Ho  fmedaiileur  und  Diintesfabri* 
kant  zu  Fürth  ufiweit  Niirnhirg:  gib»  ZU  Kijenberg^ 
im  HirßmtHum  Altenburg  jf  4  •  •        '  \ 

*  Fiele  Medaillen  auf  merkwürdige  Gegebenheiten  unji^  • 

Ferfonen  der  neuem  Zeit  ^      ß.  * 
Im  J.  1772:   l^iu  klciiies  Stück,  die  Fortuna  ge* 
nannt,  zeiget  die  1771  entftandene  grofle  Hungersj^iotk 
an  y  da  ein  Pfund  Rrodt  12  Ki.  gekoftet.  - 

Die  Ipitdaui^ude.^qth»  mit  de£  daiauf  erfolgten 
Erndie. 

Der  kluge  BrodtTch^ff^r  Jofi^ph  in  Aegyf  ten,  mit, 
dem  Viktaalienpreis. 

Der  ium  T.  f^efchicfcle  KohiWtifch<?rÄr. 
'  Sächf  Gettäehtnirsdantes  ,  die  vier  Viertoljahte ,  mit 
den  Oankopfern.    Diefe  vier  Vierteljahre  auf  einec^ 
Medaille.  '  .  . 

17  5:  Ein  Stuck  zum  Preife  ,  Lob  und  Daürk  Ool-^ 
tei  für  den  Seegen  und  wöhlf^lle  Zeit.  '    ''^  * 

2  Stück,  die  vom  Papd  Clemens  XIV  gefchehene 
Aufhebung  des  Jefuiteiuidens.  • 

Der  vom  Rurfiichen  General  Romanzow  gefchlage- 
;ne  und  übenvundene  Grnfsvezir  der  Türken. 

1774:  Der  bey  Foczani  tiefgebeugte  TürlorclieL 
Hochmuth. 

Der  Tod ,  und  das  lehr  merkwürdige  Monument 
Papa,  Ciem^mis  XIV, 

1775  V  Eivvählung  des  Fapft  Pius  VI  mit  Wap« 
pen  und'  Sinnbild.  .  ,     -  , 

Dier  Erbauung  der. Armen«>iiiid  WaUenTalittle'mi^ 
Thurm  imdl  Glocken  in  {"ürth. 


Digitized  by  GoogL 


.  115-  —  (  ■ 

i:^6j  kbf,  |>Atz0nd  Stück  Miiod  ttHd  .OBmy-üe 
Afifpielung  de«  nützlichen  Gebraucht.  2!i 

1777:  Ein  Stucke  dal.  TOni  t^^iCmt.  VI  reAün* 
dig^:  Jubeljahr .imtLAbJaTl«  -     -  r  u»     %      '  A 

1778:,  Eine  MediiiUe.  fibes  deil  vmAderbarto  Krie^ 
aller  Pfutentatefl.   .  • 

1779  5    Zwcy  r<;höne  Friedens  -  Medaillen  mit  den 
Porträts  des  Höx^i.  Kaifers  und  Königs  m  PreulTen.   '  f 
Die  Cdnfccxation  des  Fürß  -  BiXchoi^s  m  W ürzburg, 
dii^  2  eiliabenen  Brüder.  .  ^  * 

17801  Das  fruchtbare  Jahr  von  1779  bis  1780.  ,jr^ 

.178a:  Die^  giUcUipii  erfplgte  .iQi^afiZ,  KaiXert  Jo* 
Äph  II.  '  ,    .  .   ^    ,  -  I 

Zweymajpjl  daaJPivrtlräiSiiM  Vl  dn  Wien  jtiii  Wa^pei^ 
imd;PfAaieti.' 

j^^SSt  >J>et'^eiEikfviirdigjd  Fri^^de  tv^ifoben,  Englaiidt 
Frankreich  ^  ftpapien  »i  jic»U4in4^  UqA;  Aö^ierlka  k  it^  einec 
Medaille.  **       ,       -  v 

Eine  Denkmiinzeiaiif  detf}GeiieraL|ÜIiot  >  t|nd  daa 
Bombardement  ZG  Oibrältah  .  /  ■ 

-l784:.rGana  Europa  in  Waffer. 

Der  allgemein  beklagte  Prinz  Leopöld^  von  Braun« 
fchweig. 

MonFieur  Blanchard  in  der  Luft,.  ,  ,  ■  i 

Der  Markgraf  von  Ansbach.  ' 

Der  General  von  Ziethen.  i  ^ 

1786:   Fried.  II,  König  iii  PreUfTell..  '  .  ' 

Fried.  Wilh.  IX  t  König  in  Fl  euflen. 

Die  zwfey  neugebohrnen  Prinzen  von  "Bayern.  - 

Die  Freiindfchafts  -  Medaille  über  £ifenberg. 
1787:  Katharinens  II  Reife  nach  Cherfon.  . 

Hereog  von  Braunfchweig  in  Holland, 
1788:  Die  ^üs  Vaterlandsliebe  hergeftellte  Vercini- 
gong  der  Polen.  "  ' "  "  ^ 

1780:   LaudonR  Eroberung  der  FeTiung  Belgrad. 

Sieg  der  Oeft reicher  und  lluffen  unter  dem  Prin*  , 
aen  von  SachTen  -  Coburg  bey  FokFan  über  diL*  rii  ken. 

1790:  Leopold  das  $ien  Kailerwahi  z\x  i^^rankfuxt  am 
Mayn.  ^ 

^  Auf  4effeft4ür«nrili^  tii«i' König  von'ÜMga'i^»' 

1791 


Digitized  by  Google 


1791  :c  Zum  Andenken  des  TiurkiTdien  Gefandten  zu . 
Berlin.  .1  ' 

ni  Auf  die  Böhmifehe  Krönung  lupoid  des  eten. 
Auf  die  Zufammenkunft  Leopold  des  aien  und  Frie^ 
Aich  WxDielm  JiM^fiten  zu  PiUnits*  ^ 

Die  nämliche  Medaille  mit  anderer-Hifehrttlt  •  ^''^'^^ 
>;K.  Fritfbiek  Wilhttlni  deV  2f»n'HiUdiguiig  iit^A««- 
bach.  j  '       * '     »  ^'-»'^ 

r    .  Franz  des  aten  KaiTerkrönung  in  Frankfurt.  ' 

Der  Landgraf  vuu  Hellen  bej  der  Eiunahme  der 
Stadt  Frankfurt.    /•  • 

'  i7C)2:  Ludwig  der  i6te«^  der  unglückliobe  König  von 
Frankreich. 

r     Maria  Antonia  ,  die  unglückliche  Königin. 
1795:  Der  Friede  zvvifchen  PreuiTen  und  Frankreich*- 
V  «  .  Der  könlgl.  PreuIT.  Mintfter  von  Hatdenbeif. 
Der  Dank  v^r^dem  ^öitdg  von  ^PreiiilNi«  *^  '  *  / 
Bonaparte,»  dmahl. 
'  'ErfthehEDg^lCarIvon  <Mftrei^.'  *    '      «  1 

.  Senator  Mayer  von  Schwahifchhalli'   .  . 

K.  Friedrich  Wilhelm  der  $te  *vöir  Pr«nlMu-  -  ^ 
'     Admiral  Nelfon-.  '  — -'-i        .    .    -  . 

'  Feld mrirfc hall  Suvvarow.  '        •       "  ^ 

Waffcnftillftand.       '       '   »  -  '  * 
Jubeljahr  und  Wunder.  -         *  * 
I  nede  zu  Lünpville.         '      •  '  ' 

Bonaparte'ns' Monument  <  "  '  ' 
Freundfchaft. 

Kurfü<ft  von  HefTen.  /  •  * 

Kaifer  von  Frankre\cb. 


Fürft  Primas.  ^ 
Napoleon  bey-  Aiifterliti.    '  • 


'  VirgL  JomnH}  von  u.  für  Teutfchland  2j:8&*.St.  8*^ 


Alö  u*  I. 


REICHA  (ANTON). 


TonkUnfiter  zu  .  .      gi%  zu  .  *  * 
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Sonate  poar  1«  Pianofortc,  Oeuvre  XLIU.  Ü  Leipfic  •  •  . 

fol.  '  . 

Trois  Duo»  pour  deux  Yiolons.  Oeuvre  XLV.  ibid.  • . . 
fol. 

Trois  Sonates  pour  le .  Pianoforte.    Oeuvre  XLVL 

ibid.  .  .  .   fol.  ' 
Sonate  pouc-le  Pianbforte ,  avec  accompagnement  de 

Violon  &  Violoncelle.  Ocuvrf-  XLVIL  ibid.  • . .  fpl. 
Tioif  Quatuors  pour  deüx  Violonn ,   Altd  &  Bafle. 

Oeuvre  XLIJL  ibid. .  • ;  fol« 
DiX'httit  Variations  pour  Flüte,  a?ec  Violon  ft'Vip- 

loncelle.  Oeuvre  LI.  ibid.  ... 
Grand  Quatuors  pour  deux  Violons,   Alto  &  Violon- 

telle.   Oeuvre  LH.    ibid.  .  .  .  fol. 
Grand  Ooo  pour  deux  Violoxis.  Oeuvre  LIIL  ibid. 

fol  ^ 

Sonate  pour  le  Pianoforte*  avec  accompagnement  d'une 

Blüte.  Oeuvre  LIV.  ibid.  .  .  .  fol. 
Deox  Sonates  pour  le  Pianoforte ,  avec  accompagnement 

d'un  Violon.  Oeuvre  LV.  ibid.,.  •  •  fol. 
L'art  de  varier,  ou  57  Variatibnt  poar  ie  Pianoforte. 

Oeuvre  LVIL  .  ibid.  •  •  •  fol,  ; 
Gnuid  Qaamore  pQur  deux  Violons  ^  AIto&  Violonbelle« 

Oenvre  LVIII;  ibid. ...  fol. 
Ftataifie  pour  le  Planoforte.  Oeuvre  laVSt,  ibid. . .  •  fol. 
Trente  fix  Fugue.s  pour  le  Pianoforte,  compofees  d*a- 

pr^i  un  nouveau  fyft^me.  i  Vienne  (1807).  Quee.foL 
Hamlet's  Monolog,  xnil  Begleitung  des  Klaviers.  Leipz* 

1807.  .  . 

Fantaifie  pour  Pianoforte.  Oeuvre  LXL  ibid.  1807.  ,  . 
Sonate  pour  le  Pianoforte  &  Violon.    Oeuvre  LXIL 

ibid.  1808.  fol. 
Tienle  fix  Fuguea  pour  Pianoforle.  1. Vienne  2808« 


REfCHA  auch  RETCHA  (JOSEPH). 

Ehemahliger  Kamrnermufiker  and  rioloncelliß  in 
D'mtßen  des  Grafen  von  Oettiv.gen-  Wallerßeifiy  nachher 
Concfrtdirektor  am  kurcöhifchen  Hofe  zu  Bonn  (jetzt?): 
geb.  zu  .  •  •  in  Böhmen  iZ57' 
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^  Ward  in  feinem  34(Yen  Lebensjahre  durch  ein« 
Ichreckliche  Gicht  für  ieixi\lxi^ujzieiil  U&  ganz  im« 
brauchbar  gemacht. 

Concerto  k  Violoncello  Principale  ,  acc^ompagnd  de« 
plufieurs  Inftiumcns,  compole  &c.  Oeuvre  IL  Li- 
viaironlL  (C  dur).  ä  Bonn  (1801),  —  Livraifon  IlL 
(F  moll.  Mit  zwey  Hör^iexii  in  F  und  a  in  A«).  ibid* 
(1801). 

Simphonie  pour  grand  Orcbeftre«  Oeuvre  V.  Nr,  IL 
ibid.  (i8o8)- 

Concerto  pourdeux  Violons  avec  f outes  lei  partie»  d*Ox« 
cheftr«*  ibid.  (i8od)» 

Vergl.  Gerber  s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

(v.  Riegger' s)  Materialien  zur  Statißik  yo» 

Böhmen  H,  XIL  S,  275. 
MuiikaUCche  Monatsfchrift  1792.  St«  a.  S*  56* 

REICHARDT  (FRANZ  KARCHES). 
.Tonkünßier  zu  IVien:  geb.  zu  •  * 

Variatioiit  pour  le  Pianoforte.  Op.  L  k  Vienne  igo  •  • 
Varia tiont  pour  le  Pianoforte  für  TAir:  ^etxt  tß*s 

Vierteljahr^  de  l'Opeiette;  DielVanderßnafL  Op.lIL 
ibid.  igü  .  • 

Variatiens  pour  le  Pianoforte  für  la  marche  patheti^ue 
de  la  Flüteienchant^e  de  Mozart-  ibid.  1^3.  * 

BBICHARDT  (JOHANNT  FRIEDRICH). 

Direktor  des  Orcheßers  bei/  dem  Teutfchen  und 
Franzößfchen  Schau  [fiel  zu  Caffel  feit  i8o8:  geh,  zu 
JSomgibirg  in  Preuffmi  am  agfien  November  5^ 

Legte  den;  Grund  im  Klavierlpi^len  und  sur  Bil* 

dung  des  Gefchmacks  bey  Richter ,  dem  Organiften  der 
Hauptkirche  zu  Königsberg.  Zugleich  biachte  er  e» 
SU  einer  ungemeincB  Fertigkeit  auf  der  Violin.  Man 

xühmt 


Hic^t  t7$i»  «ic  aidcce  wellca« 
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xühmt  befondcrs  feine  Stärke  in  der  freyen  PkanuHe 
njad  in  Doppelgriffen  auf  diefem  Inftrument.  jVlit.die- 
ien  Fertigkeiten  ausgerül^et,  befuchte  er  vom  J.  1771 ' 
an  die  vornehmßen  Höfe  und  Städte  in  Ober  -  und  liifB- 
deriachren,    alt  Dreeden»   Leipzig,  Braunfcbweig» 
Hamburg 9  und  zuletzt  Berlin,  wo  er  das  Glück  hatte» 
vom  Könige  im  J.  1775  zum  Kapellmeiftef  an  Graun^e 
SleHe  ernannt  zu  werden.    Im  Winteihalbenjahr  1785 
errichtete  er  ein  Concert  fpiiituel;   welches  iicii  nacli 
uüd  nach  zu  einem  der  anlehnlichfien  und  rrlänzende» 
Äen  Jnftitute  eiliub,  tiieits  durch  die  zahlrejche  Gelell- 
fchaft  der  Vornehrnften  und  durch  die  Vereinigung  der 
wLiidi^rcen  Sänger  und  Virtuofen,  nicht  allem  aus  des 
iLönigs,  fondernauch  aus  des  Kronprinzen  Kapelle,  theila 
durch  die  reife  Wahl  und  eigene  Behandlung  der  auf- 
gelülurtea .  Muükftucke«     Dtefes  Concert  erhielt  iich 
aach  im  Winter  des  folgenden  Jahres  mit  gleich  groffent 
BeyfiUle.    Er  wurde  noch  in  diefem  Jdire  vom  Herzoge 
von  Mecklenburg  >  Schwerin  aufgefodert,   den  ösfteiz 
P£ahn  in  Mufik  zu  fetzen.    Zum  Zeichen  de«  Beyfalls  füc 
diefe  Arbeit  erhielt  er  eine  goldene  Dofe  ,  eine  Uhr  mit 
dem  Porträt  ties  Königs  von  Preuff  n ,  nebft  der  dazu  ge- 
hörigen goldenen  Ketle  und 40  Louisd'or.  Die  heirlicheu 
MuHkeu,  die  man  zu  London  um  jene  Zeit  Händern  zix 
hhxea  durch  Orchelter  autiührte,   die  zuletzt  aus  80a 
Perfonen  beitanden,   reitzten  ihn,  im  J.  1786  ^^^^ 
Beife  d:ihin  zu  thun.    Doch  war  er^afelbft  kein  müf- 
figer  Zufchauer^  £r  führte  fowohl  am  Hofe  als  an  öf* 
futtlichen  Oertem. in  der  Stadt,  verfchiedene  beträcht- 
liche Werke  von  feiner  Kompofitiont  befondeit  aus 
üeiner  Italienifchen  Paffion,   mit  vielem  BeyfoU  an£.. 
Im  Sommer  deffelbigen  Jahres  reifete  er  nach  Paris» 
L  j;te  auf  den  dortigen  Theatern  die  Mcifterwcrke  einet 
Giuck,  Sa lieii,  Piccini  und  Sacchini,  und  erhielt  Bey« 
fall  vom  Hofe  zu  Verfailles  bey  der  Auffühi  ung  feiuen 
Werke.      Hierdurch  aufgemuntert,  fetzte  er  zu  Paii» 
die  Opern  Tämerian  und  Panthce ,  fah  fich  aber  durch 
die  aufferordeniliche  Kabale  der  dortigen  Künftler  ge- 
nöthiget,  nachdem  er  der  Aufführung  diefer  Opern  we- 
fcn  an  Anfang  des      178Ö  eine  zweyte  Reife  »acli 
Parts  unternommen  hatte,  diefe  Stück«  wiedeir  zurück« 

M  a 
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miielimeni  oline  die  aufgeführt  su  haben.  K5nif 
Friedrich  Wilhelm  der  »te»  der  in  dem  eben  erwähn- 
ten Jahre  Friedrich  dem  flten  anf  dem  Throne.  gefoYgeC 
war,  verband  feine  Kapelle«  die  er  fchon  als  Kronprinz 

gehabt  liatte,  mit  der  königlichen,  und  fetzte  ihn  nicht 
allein  fogleich  zum  Kapellrneifter  übev  beyde  Kapellen, 
fondern  übergab  ihm  auch  die  Lateinifche  Trauerode 
,  zur  Koraporition ,  die  bey  Friedrich's  Leichenbegäng- 
nifs  aufgeführt  werden  follte.  Ob  er  nun  gleich  nur 
wenige  Zeit  auf  die  Verfertigung  derfelben  wenden 
konnte ;  fo  hei  iie  dennoch  fo  fehr  zur  Zufriedenheit 
dee  Königs  aui ,  dafs  er  ihn  fogleich  nach  der  Auffüh- 
rung mit  hundert  Friedrichsd'or  befchenkte.  Auch 
fettte  er  in  eben  der  Zeit  ein  Te  Deum  a&or  Krönnng. 
Beyde  Stücke  worden  im  folgendta  Jahre  xn  Efterhan 
^r-dem  Fürftenanfgeführt»  und  erhielten  den  Beyfall 
diefes  groITen  und  erfahrnen  Kenners  vortrefflicher  Mu- 
fiker  in  dem  Grade ,  dafs  er  dem  Urheber  eine  golde- 
ne .lofe  mit  feinem ,  des  regierenden  Fürften  ,  Bild- 
nilfe,  nach  Berlin  fandte  und  fie  '  mit  einem  fehr 
fchmeichelhaften  Schreiben  begleitete.  Wegen  der 
tiefen  Trauer  fchwieg  nun  die  Mufik  bis  zum  Karneval 
im  Janu»x  des  i78Sften  Jahres.  £s  wurde  mit  einer 
neuen  OpJr  von  feiner  Kompofition,  Andromeda,  er- 
öffnet. Er  hatte  [ich  darin  der  Gluckifchen  Manier  ge- 
xiähert,  und  Iie  that  fo  anfTerordentliche  Wirkung,  dsia 
der  König  fogleich ,  zum  Zeichen  feiner  Zufriedenheitf 
feinen  Gehalt  mit  809  Thalern  vermehrte.  Ueherdiet 
fimdtvte  er  durch  diefe  Oper  'eine  prächtige  goldene 
Dofe ,  als  er  fie  der  verwittweten  Knrfürftin  von  Bayern 
auf  ihr  Verlangen  zufandte.  Zu  Ende  des  J.  1788 
brachte  er  mit  dem  Kapelldirektor  Naumann  gemein- 
fchaftlich  die  Oper  Protefilao  zu  Beilin  auf  das  Thea- 
ter. Die  Kürze  der  Zeit  machte  diefe  Theilung  noth« 
wendig.  Man  lies  das  Loos  entfcheiden,  wobey  man 
fich  fehr  wohl  befand,  inden^  der  avveyle  Akt  ganz  für 
Naumann*s  fchmelzenden  Gelang»  fo  wie  der  erfte  für 
Reichardt's  Feuer  gedichtet  SU  fejm  fchien.  An  dem 
Geburtsfefte  der  Königin  1789  brachte  R.  feinen  Brenno 
sum  erftenmahl  auf  das  Theat^Tt  der  mit  der  äufferften 
Pracht  aufgef&hrt  vmxde.'    Im  J,  179 .  legte  er  feine 
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Steile  als  Kapsllmpifter  nieder,  und  privatifirtc  bald 
aaf  feinem  Gute  Giebichenfiein  bey  Halle»  bald  zu 
Hamborg  9  bald  auf  dem  Lande  bey  Altona.  Im  J.  1797 
nahm  er-  die  Stelle  eines  königl.  PreufBfchen  Sa]«* 
infpektors  «tt  Schönebeck  im  Mag4«bar{[ifcheii  an«  In 
das  Jahren  iSoa  und  1803  luitemabm  er  eine  abernoah« 
lige  Reife  nach  Parif, 

Eine  Kiavierfonate  »  der  Herzogin  Amalie  von  Weimar 

zugeeignet.    Berlin  1772. 
Hänachen  und  Gretchen,  eine  komifche  Oper^  in  Mu« 

fik  gefetzt.  Riga  177a»  4* 
Amors  Gnokkaften«   eine  komifdie  Oper*  ebend. 

Vermifchte  Mutftalien ,  enthaltend  Klavier*  Violin«  und 
Sfogftneke.  ebend«  1775.  IbL  . 

Concerto  per  il  Clavjcembalo*  ibid.  1775; 

Concerto  per  il  Violino  concertato.  ibid.  1775. 

VI  Concerts  pour  ie  Clavecin  ii  afage  du  beau  fexe.  a 
Amfterd.  1775. 

12  Sammlungen  von  Liedern  beym  Klavier,  1775»  1788» 

VI  Sonate  per  il  Clavicembalo.  Herl«  1776.  foL 

Le  fefte  galanti;  eine  Oper.  177Ö. 

La  Gioja  dopo  il  Duolo;  eine  Serenate.  1775. 

Gelang^  für  daa  f chöne  Gefchlecht.  Königaberg  1776« 
QneerfoL 

Concerto  per  il  Clavicmbalo  accompagnato  da  duo 
Iteud  traverfe »  dne  Violini »  Viola  e  Batto^  In  Lip« 
IIa  1777.  fol 

Sinfonie  fnr  Violinen»  Brattche  und  Bafs.  Offenbach 

1777.  gr.  fol. 

Six  Sonates  pour  le  Clavecin  avec  l'acconipagnement 
d'un  Violon.  a  Berlin  Sc  Amfterd.  1777.  f»l. 

VI  Sonate  per  il  Violino  folo  e  Barfo.  Berl.  1778-  foL 

VI  Sonate  a  a  Violini  e  Violoncello,  ib.  eod.  fol. 

Ino»  ein  muükalifches  Drama  vonBxandea»  in  Mnfil^ 
gefetzt.  Lcipz.  1778-  gr.  foL 

Sechs  VioUntrio'a.  1778« 

Artemifia ;  eine  Oper.-  1778 

Kantate  auf  den  Gfebtutatag  des  Königs«  1778^ 

Kantate  anf  den  Frieden.  1779- 

M  (  Oden 
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Oden  und  Lieder  von  Klopfiock»  S.tolberg,  Clausus  vu% 
mit  Melodien  >eym  Klavier  zu  fingen.  5  $aiiimlim« 
gen.  Berlin  1779-1781.  4. 

Ariadne  auf  Naxos  y  eine  Kantate  von  Gexfteiiberg»  in 
Mofik  gefetzt*  Leipz«  1780.  fol.  ^ 

Cephalus  und  Proki'is  ^  ep  Melodrama  im  Elavierans* 
zag*  ebend.  1781. 

Lieder  für  Kinder  aus  Campens  Kinderbibliothek,  mit 
Melodien  be^ai  Klaviere  zuüngen.  2  Theile.  Ham- 
burg 1781.  —  5ter  Theil.  Wolfen büttel  1786*  , — 
4ter  Theil.  ebend.  ]7pi.  kl.  Queerfol. 

Die  Hirten  br  y  der  Krippe  zu  Ketiiieii^m  und  der  May> 
zwf.y  Kantaten ,  von  Ramler.  1782. 

Der  Holzhauer,  eine  komifche  Oper»  178^« 

l^ebe  nur  beglückt^  Operette  fürs  Klavier  gedruclit« 

Oden  und  Lieder,  zum  Beften  der  GrotkauiCphen  Ar- 
menfcbule  .in  ScUeJieu  herausgegeben»  Grotkaa 
1783*  foL  / 

Mufikalifche«  .Kunßmagazin* '  d  Bände  (jeäer  vcn  4 

Stücken),  Berlin  1782 -1791^  gi  .  4.    (Es  find  flieht 

blos  Ablidiidlungen ,  fondern  aiuh  Mußkalien  darin)* 
Sechs  Klavierlonaten.  1782.  .  - 

Drey  Trios  für  Violine  ,  Bratfche  und  Bafs.  1782. 
Oden  und  Lieder  von  Uz ,  Hagedorn  und  andern ,  mit 

Melodien  beym  Klaviere  zu  fingen.  Grothau  1782.  4. 
Mufikalifches  Kunümagazin. ,  ilter  Jahrgang  in  4  Stü- 
^  cken.  Berlin  1782.  gr.  fol. 

Kleine  Klavier -und  Singliücke«  ißerTheiL  Königsberg 
^  1783'  4. 

.  Komponirtev  Lieder  von  JacQbi  "nnd  Gleim^  Gotha 
1785-  4- 

luß.  PalHo^ie  di  Oieln  CriJüio  9  ein  Oratorium  nach  Meta* 

ftafio.  1784« 
Tamerlan,  eine  Franzöfifche  Oper.  i785' 
Penthi^e,  eine  Friinzüiirclie  Oper,  1785. 
^   Weibnachtscantilcne  von  Matthias  Claudius  1  in  Muük 

gefetzt.  Kerl  in  1786'.  Queerfol. 
Te  Deutii  auf  rliü  KüüAung  Konlg$  Friedrich  Wilhelm 

des  sten«  ifö^*  . 
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Sonata  pel  Clavicemhalo  col  FlaulO  jC»b}]gate.  Op«.JKXI« 
In  Bei  lino  1767-  ^^ol. 

Cantusiugubrisinobitum  Fridericf  Miigni,,  Boiuflorum 
Rcgis «  ad  voces  alternas  magnamque  orchei&ram  ac- 
commodatu«  &  in  folemnibus  ExTeqiiiis  die  V  ^te 
Idua  Sept.  MOGCLXXXVI  Potsdam  celebrajdt  per- 

.  aiftns.  Parif.  1797,  foL 

Sielelba  Trauexkantate  im  Kla^xamsug.  Bexlixi  (ohne 
Andromeda,  eine  Italienifche  Oper.  1787^ 

Protelilao.    ifter  Akt.  •  ,  . 

Claudine  von  Villabella.  * 
Teutfche  Gefänge  von  Göthe,   Jacobi ,  Götter,  Vofj 
und  andern  Dichtem t  mit  K.lavierbegleituiig.  Leip- 
1788.  4- 

Sinfonia  deir  Opera  Andromeda ,  compofta  ed  aggiuftata 
pey[}lavicembalo.  Op.  XXXIII.  IuBerliAOJ788*  fol«- 

Brenno,  eine  Oper  im  Oktober  1789* 

Olimpiaudat  von  Metaftaüo»  eine  Oper  im  Oktober 
1790. 

Ciecilta  (eine  atugewäblte  Sanunlung  eigener  Arbei- 
ten). 4  Sammlungen«  Berlin  unii  Dresden  1790  u.  ff.  v 

C^^ueerfol. 

Cäb  mit  F.  A.  KUNZEN  heraus:  Mufikalifche«  Wo- 
chenblatt. 1  ftcr  und  2ter  Heft.  Berlin  1791.  4.  Fort- 
gefetzt  unter  dem  Titel :  Mufikalifche  Monatsfchrift. 
iftes-  Gtes  Stück,  cbexid.  1792.  4.  jäuck  unter  dem 
gemeinjc häßlichen  Titel :  Studien  für  Tonkunfiler 
und  Mufikfrcunde ;  eine  hiftorirch  -  kritircbe  Zeit- 
fchrift ,  mit  59  Moükftücken  von  verfchicdenen  Mei-  ' 
ftern,  fürs  Jv*i792*  In  2  Theilen  herausgegeben  von 
F.  A.  Kunzm  und     F.  ReichardU  ebend.  1795.  4. 

Cavatina  en  Bondo:  Mentre  dormi  &c.  mell'  Opera 

•  Olimpiade;  Berlin  (1792). 

Coro  e  Ballo  nell*  Opera  Olimpiade«  ibid.  (1793). 

Ballo  al  Sacrificio  dei  Opeia  Andromeda,  pel  Cembalo«  •  , 
ibid.  (1792). 

Marches  &  Ballet  de  Tiiomphe  de  T  Opera  Brenno. 
il>id.  (1792). 

Liebe  nur  he^dückt;    ein  Teutfches  SingefchaufpieT. 
ebend.  (1792;*    (Ob  utid  in  wie  fern  es  von  dem 

M  4  olfin 
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fetfy  kann  nuin  nicht  beßmmen). 
Frohe  Lieder  für  TeaiiTche  Mäan^r*  ebend.  (1799). 
^   Tafchen Format.  '  '  f 

Erwixt  und  Bimire;  *ehi  Singfpiel- in  xwey  Auf2U|en 

▼bn  Gäthg;  in  Mlißk  getetn.  Vollftaj^diger  Klavtor* 
,   aüszug.  ebftnd.  1793.  fol.     Auch  nntir  dem  Titel: 

Mofik  zvk  Gnth^'ns  Werken,   ifter  TlieiL     Der  su 

enthält  die  lyiirchea  Gedichte ,  und  erlchiea  auck 

1795. 

Senates  pour  le  Forte -Piano.  Nr.  I  &  TT.  ibid.  (x793)« 
OvertU!a  delT  Opera  Bienno,  aggiuftato  pel  Claviceill* 

halo  üveio  Pianofovte.  ibid.  (1795). 
Senates  pour  le  FortO' Piano,  ibid.  1794.-  4. 
Teutfche  Gelange  bcym  Klavier  von     MMkijfom  WcA 

^*  F,  ReichardU  ebend.  1794.  4« 
Romanceir  d'£llelle  par  Florum  ;  mifes  en  MuiicpM  ftc. 

ibid.  1 79 . .  gr.  4. 
Alcani  -Cori  e  Balli  delP  Opera  Protefilao,  compofti  el 

aggiuftati  pel  Cembalo  ftc.  ibid.  (179  .).  fol 
j^inige  Hexenfcetten  aus  Shakefpearts  Macbeth,  nach 

Bilrger's  Verteutfchuiig  in  Mufik  gefetzt,  ebend. 

(170  .).  fol. 

Sinfonia  delT  Opera  Andiomeda  compo^  ed  aggiu&aia 

pel  Cembalo,  ibid.  (179.).  fol. 
M«3rcia  deir  facrihzio:  Duetto  ed  Aria  neir  Opera  Olim« 

piade.  Brumwic  (179  •).  QueerfoK 
BaJiodeir  Opera  Brenno.  Berlin  1794.  foL 
Ouvertüre  delV  Opera  Brenno.  ibid.  1794.  4. 
Wiegenlieder  für  gute  Teut^he  Mütter*  Leipc.  (i799)# 

kl.  g.    Mebft  30  Notenblättern. 
Zwölf  Teutfche  Lieder.   (GetnemfchafHich  mU  femer 

Tochter  Luife  komponirtj.  Zerbft  (1799). 
Geninge  aus  der  Oper  Tamei  lan.    Nr.  1.  Märfche  nnd 

l  änze  für*«  Klavier  aus  dei  Oper  Tameilan,  Berlin 

(löoo). 

Jery  und  Bately;  ein  Singfpiel  in  einem  Aufzuge  von 
Giitlie;  in  Mulik  gefetzt  u.  f.  w.  ebend.  (isoi). 
jiuch  unter  dem  Titel:  Muük  xu  Ggthe'j»«  Werkea 
II.  f.  w.  s^^'  Band.  < 
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Dmife  Lieder  g^efelliger  Freude ;  herautgegefaea  n.  f.  w» 
ifter  und  2ter  Heft.  Leipzig  (1801).  gr.  8*  Inftiu- 
'  mentelmufik  u  deB  1^  Uedem  der  Freade.  ebeiA 

let  noaveai»  Ballets  de  TOp^  Brennui^  conipoM 
pour  le  Carnevalde  igos.  ABezUit  igos« 

Htmdert  leichte  Uebungtftüclw  für  zwey  VioVmen  oAet 
Klarinetten,  Hoboen  und  i löten,  a  He£teb.  Leinx. 
1^02.  foL 

Hundert  leichte  Uehurig^^riücke  für  zwey  Waldhörner, 

2  Hefte,  cbend.  1K02.  fol.  . 
.Hundert  leichte  üebungsftücke  für  das  Violencell  oder 
den  Fagott,  ebcnd*  1802.  fol.  • 

Six  Romances  avec  act^ompagnement  de  Forte^ Piene 
ou  Harpe,  i  Paris  1803.  .  . 

lieder  der  Liebe  und  £infamkeilw  2  Hehe.  Leipzig 

>  1805.  8-  ^  '  ' 

Doaee  Eldgiet  Sc  Rooiancef »  avec  Accempagnemeet  de 
Fortepiano  ou  Harpe ,  compor^et  k  d^di^es  k  Mada- 
me Louife  Bonapaite.  k  Oranienbourg  (1804). 

Monölog  aus  Göthens  Iphigenia,  als  Probe  mufikali» 
fclier  Behandlung  jcni^s  Meifterwerks.  Leipz.  1894c  4* 

Lieder  für  die  Jugeiui.  2  Hefte,  ebend.  1^04.  4. 

Liederfpiele.  Tübingen  iSo|.  8- 

Aviefceite  deir  Opera  Uofinonda.  Berlin  (1805). 

Marcie  e  Balli  dell*  Opera  Ao^imonda^  ibicl.  (1805). 

Roma ntif che  Gelange.  Leipzig  (1805).  QueerfoL 

Le  Troubadour  Italien,  Fran^ois  8c  Allemand.  CahierL 
Nr.  I-XU.  CaiiierIL  Nr.  XIII-XXIV«  Cehier  IIL 
Nr.  XXV-XXXVT.  k  Berlin  1805  Tqq. 

Det^  Heritules  Tod;  ein  MriedramiC  mit  Chören, 
ebend.  (180^). 

yrauerode  auf  den  Tod  der  Grofsfurftin  Helena,  Erb» 
prinzefTin  von  Mecklenburg- Schwerin ,  nach  Klop* 
Jfof jfe'j- Ode :  Die  todte  Klariffa,  in  MuHk  geletzt  und 
Sr.  Duiclilöucht  dem  Erbprinzen  von  Mecklenburg- 
Schwerin  zugeeignet.  Penig  und  Leipz.  (1805). 

Six  l\omahcef ,  avec  Accompagnement  de  Fortepiane 
on  Harpe,  ä  Paris  (1805). 

Sei Canzn nette,  con  Accbmpagnamentb iäa  Pianoforte  e 
Arpa.  ibid.  (1805). 
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Aomantirche  G«iailg«^  mit  Begleitung  im  KinolbrWl 

Leips.  1805.  4.  '         '  . 

Morcie  e  fialli  deil'  Opeira  RoCuMudt*  4  BerUa 

lAm  GeifterinTel ,  ioi  Slavieranstiig*  el)eitd.  i8o6. 
Rondeau  für  i'Air  des  Hefperides  dans  POp^ra  Andre* 
meda,  anrang^  pour  le  Pianoforte,  par  r.Auteur  xn^ 

me.   ibid.  (1806). 
Oden,  Lieder,  Balladen  und  Roinauzen  von  Göthc» 
niit  Mufik.  (Gehiiren  zum  erßsn  Band  der  veucn  voJt- 
ßrhidigen  jiusgsUfi  von  Göthe'ns  tf'erkenj*  Tübingen 
1807. 
Einzelne  Sinfonien. 

Einzelne  Lieder  ini  nxuJikalifciiani^dl^ttch,  her« 
m$gitffeh^u  von  Uiller.  . 

Einzelne  Lieder  im  Göttini^fehen  Mtofenalmanach 

1774,  im  Voinrchen  Mufenalmanach  1776  w.  fol^g. 
am  6ten  Ban^  von  Jacobi*s  Iris  1776,  in  den  Berlini- 
fchen  Mufenalmanachen  17Q1  und  i7f)a,  in  dem  von 
ihm  herausgegebenen  Journal;  Xeutlchland»  und  in 
den  Ho]:en  1795*  \ 

Vonihmi  alsSdu^tßeller»  £  das  gelehrte  TettlTdi« 
land. 

Seine  Bülte  in  Gyps  von  Kreul  in  Weimar« 

Sein  Bildnils  in  Kupfer  geftochen  von  Binü» 

1796. 

VergL  iVTi^o/ji'^Befchreibungder  Kefidenzßadt  Berlin 

B.  3«  Anhang  S*  &  59* 
,   Büßen  Berlinifcher  Gelehrten* 

jr.  F.  Cramer  s  mulikalirches  Magaun  B.  2^ 

S.  152  u.  ff. 
Gerber  s  Lexikon  der  Tonkün|lIer. 
Seine  Autobiographie  in  feiner  mulikal.  Zeitung 

i8o£.  Nr.  55.  56.  $5. 06i  7X«  78«  79-  89*  84*  89; 
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I^EICHARDT  ( LUISE) f 
Tochter  des  vorhergehenden.         -  '  ' 

Tonkünfllerin  zu  Cajfel:  gib*  zu  *  .  • 

Zwölf  Teutfche  Lieder.   ( Gmmfchafttth  nOi  ihrem 
Vater  k&mpamrt).  Zevhh  (17995* 

Zwölf  TeotTche  und  ItalieBifche  und  roTOantitdie  Ge- 
finge,  mit  Begleitung  des  Pianofoite,  komponirt, 
und  Ihrer  Durchlaucht ,  der  Herzogin  IVIutter,  Anna 
Amalia  von  Sadifen  -  Weimar ,  zugeeignet  Berlin 

REICHENBACH  (KUNIGUNDE  SOPHIE 
LUDOVIKE,  gewöhnlich  nur  LUDOVIKE)^ 

Sch%ve&«r  des  königL  Würtembergifchen  Bibliothe- 
kars diefes  Namenp  zu  Stuttgart.  • 

Eint  Jehr  gifchkkU  MatUerm  zu  Stuttgart  :  geb^ 
iafelbfl  am  nqßn  Fibruar  if6j* 

Studiite  die  Mahlerey  unter  GuibaPii  Leitung, 
hernach  von  1786  bis  1789  bey  dem  kotügl.  Mahlet« 
Veftien  zu  Paris,  wo  fie  fich  drittlialb  Jahre  lang  auf- 
hielt, und  fich  befonders  dem  Porträt  widmete.      *  ' ' 

Die  Bildnille  der  herzögh  Familie,  damahls  za^ 
Mömpelgaxd  u.  L  w.      ^  - 

.  REICHENBER6 

Ehedem  königl  Pveufßjcher Kamnurmuftker  zuBer* 
Un ,  vor  diefem  Concertnuifier  am  Braunjikw^igifskeu 
Hofe  (jetzt?):  gib.  zu  ,  .  . 

Excellirt  auf  der  Violine.  . 

Vergl.  Nicolai' s  Befchreibung  der  Reiidenzlladt  Be|^ 
lin  B.  3.  Anhangs.  S.  5o. 
Gerber* s  Lexiion  der  TonkünltleF. 

REICHHART  (FRANZ  KARCHESJ. 
Tottküttßler  zu  *  •  *:  gib.: zu  ... 
Varia tions  f  our  1^  Pianofoxte^  *comf  oXees  &c.  äVienno 
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Kupfirfiichir  zu  Paris:  gib.  zu  Nürnberg  .  .  . 

Unter  andefn  das  Bildnifs  des  Nürnbergifcji»« 
Kaufmanns  J^itus  Chiiftiaii  Kjesling,  welcher  Depulir- 
ter  dfir  Stadt  Nürnberg  hey  der  Kionuiig  Napoleoil'i 
war  (1Ö04).  k  ^afii.  Fol.  u.  4. 

REINERMANN  (FRIEDRICH 

CHRISTIAN). 

Zeichner^  Landßhaßmahler  und  Kupfiriitzir  zm 
Frankfurt  am  Ma^n ;  geb.  zu  U^€tzlar  1^64. 

Schon  in  den  Schuljahren  erwachte  fein  Trieb  zum 
'  ,       Zeichnen  und  Mdhlcn.    Bey    einem   Porti almahler, 
Cianiei  ,  rieb  er  Farben,  firich  an,  und  in  Freyrtun- 
^    den  zeichnete  er  und  kopivte  in  Geh    Da  bey  inuiste 
•    .er  es  einige  Jahre  lang  bewenden  lalTen,  bis  Hrh  Gele- 
genheit fand,  nach  Fi^nkfuit  zu  dem  Mahler  Nothnai 
gel  zu  iLommen ,  wp  ihm  bald  ein  helleres  Licht  auf* 
gieiig«    Aber  f^ia  Hang ,  die  Welt  mehr '  zu  fehePr 
trieb  ihn  weiter,  und  Holland  war  fein  Augenmerk. 
Docli »  die  damahligen  Unruhen  in  dierem  Lande  bin« 
'  derten  di^  Aotfübrung  diefea  Vorliabens.  Äaher  kehrte 
'er  mit  dem  Erlernten  in  feine  Vaterßa^dt  zurück,  und 
fiind  dort  alt  Mahler  Befchäftigting,  befonder»  an  dem 
Hofe  zu  Weilburg.     Durch  Hören  und  Lefen  über 
KunL  wurde  Streben  zum  Höhern  bey  ihm  geweckt. 
Schon  im  Nothnagelifchen  Haufe  entfchied  fich  fein 
Hang  für  die  Landfchaftsmahlerey ,  und,  um  ihm  Ge« 
nüge  zu  leiFten,   begab  er  fich  im  J.  1789  nach  Caffel»  , 
um  die  dortige  Gaiierie  zu  benutzen.     Die  Meifter- 
Itücket  die  er  da  fah,  lieffen  ihn  ganz  fühlen,  wie  viel 
ihm  noch  zum  Künftler  fehlte.    Der  Anblick  derLand^ 
fchafiten  von  Claude  Lorraine  machte  befonders  einen 
fo  tiefen  Eindruck  auf  ihn,  dafs  er,  ohne  et  Cch  er« 
klären  zu  können,  fühlte,  Idiefer  dem  Namen  nach 
ihm  kaum  bekannte  Mann  müfle  der  grcSfste  Land- 
fchaftcmahler  'gewefen  feyn ,  und  den  ausnehmenden 
Schmelz  der  Mahlerey  von  Potter  könnt*  er  auch  nicht 
fuffen.    ludeüen  wuj^de  auch  da  ^tit  Kopiren  einiger 
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dieXer  Landfchaften  der  Anfang  gemacht;  und  daim 
wagte  er  iich  an  pinen  groffen  Barghem ,  was  ihm  be^ 
Teils  damahls  Ehre  machte*  '  Um  diefelbe  Zeil  wardt 
er  mit  i,udwig  Strack,  dem  Landfchaftsmahler ,  be- 
kamit,  der  eben  die  PenJion  erhalten  hatte»  nm  im 
Oktober  deffelbea  Jahres  nach  Rom  m  reifen.   Als  er 
bey  einer  Unterredung  ä'un]erte,  mit  ihm  nach''Drea* 
den  zu  reifen,  um  auch  die  dbrtige  Gallerie  zu  ftudi- 
ren,  erwiederte  Strack:  Reifen  Sie  lieber  gerade  zu  mit^ 
mir  nach  Kom.    Dies  fuhr  ihm  wie  ein  Blitz  durch  die 
Seele;  der  Gedanke  nn  Rom  hatte  ihn  noch  nichti)eun- 
Tuhigt,    weil  er  dies  bisher  für  unmöglich  gehalten 
hatte.    £r  eilte  daher  zu  dem  Uolmahler  Böttner »  der 
unlängH  aus  Italien  zuröckgekommon  war,  und  erbat 
ücii  feinen  Rath  hierüber  ',  da  er  wohl  auf  irgend  eine  .  i 
Unte^ftützang  hierin  nicht  hoffen  könne,  feine  Baarw 
fchaft  aber  äiilTerft  gering  fey.   Ein  fecfasmonatliches  ^ 
Aofenthalt  in  Italien,  verücherte  ihn  diefer,  könne 
dem  Landfchaftmahler  mehr  nützen ,  ah  ein  fech^ah«* 
riget  Studium  auf  Gallerien,  und  gab  ihm  den  Troft, 
dmch  Nebenarbeiten  auch   etwas  dort  verdienen  zu 
können  ,  indem  es  andern  eben  lo  fi;ut  gelungen  wäre. 
Dadurch  wurde  fein  Entlchlufs  befeltigt;  und  nun  that 
er  Strack  den  VorTchlag,  ihn  auf  den  Nothfall,  wenn 
es  dort  nicht  gehen  wollte,  *hiit  50  Gulden  auszuhel- 
fen, um  damit  nach  Teutfchland  zurückkehren  zu 
können.    Auf  erhaltene  Zufage  reifeten  He  beyde  im 
Oktober  von  GaCTel  nach' Rom.    Nach  Erreichung  die« 
fes  Zieles  bangte  ihm  nun,  wie  er  etwas  würde  verdie« 
aen  können.  Doch,  Sorge,  von  Freunden  erleichtere 
ten  ihm  den  Aufenthalt.    Vorz  ü  glich  ift  ihm  Hrn.  Bier- 
mann's ,  jetzigen  Landfchaf tenmahlers  in  Bafel ,  Güte 
unvergefsiich  ,  der  ihn  mit  dem  trefflichen  Landfchaft- 
mahlei:  Ducros  bekannt  machte ,   der  ihm  fogleich  Be- 
fchäftigung  gab.    Hatte  er  fein  Tagewerk  vollendet ;  fo 
eilte  er  iu  die  Gegenden  von  Rom  ,   um  zu  zeichnen. 
Bey  Ducros  ward  er  mit  der  Aquarelimalilerey  bekannt, 
da  er  vorher  nur  in  üel  su  mahlen  wufste.  Widerwär- 
tige Umffände  aöthigten  ihn  aber,  nebft  Nahl  und 
Biermann      man  weifs  nicht  wann?  —  Rom  zu  ver- 
laden«  IKe  Reife  gieng  Ober  May  land  ^  dein  Lago  Mag- 

'  giöne 
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gione  und  von  über  den  Gottliaid  in  die  Sehweite, 
wahrend  4eJ^felben  alles  Merkwürdige  von  ihnen  gezeich- 

.  jiet  ward,  T^is  Lucern,  wo  R.  aus  Geldmangel  üch  von 
Ümen. trennen  inulste.  Nun  wanderte  er  nach  Zürich, 
von  wo  er,  nach  einigen  Aufenthalt,  nach  Frankfurt 
nndiWetzlar  gieng.  Bald  hierauf  erhielt. er  einen  Ruf 
vom  KaJ>ferrtecher  und  Kanftverleger  Hrn.  v.  MecheU 
dem  er  mit  Freuden  folgte^  weil  er  dort  feiiie  Freunde 
«u$  Rom  wieder  fand ,  und  weil  er  mit  Hecht  hofftef 
fich  dott  z\/i  vetvollkammnen.  Schon  im  erßen  Somi- 
xner  feines  Aufi^nthaltt  eu  Bafel  ward  in  mählerifcher 

^  HinÜcht  eine  Schweitzerreife  veranftaltet,  auf  wel* 
eher  ihn  ILildenwang  undPiena,  ebenfalls  gefchickte 
Landfchaitsmahler ,  begleiteten.  Und  fo  vergieng 
während  der  zehn  Jahro  feines  dortigen  Aufenthalts 
kein  Son-imer ,  wo  er  nicht  eine  inahlerirdie  W«iidc* 
rung  in  die  obere  Schweilz,  in  den  Revolutionsjahrert  , 
4i€re9  Ljudes  aber  einen  Ausflug  in  den  Kanton  J^afei 
that,  die  ihm  immer  n&ur.  Belehrung  und  Nutzen  für 
feine  Kunft  brachten«  bfine  letzte  Reife  gieng  durch 
das  Mün£kevthal  im^ehemahligen  Bisthum>£a£feli  dai 
einen  unerfchöpflichen  Reichthüm  an  groflen  Natur* 
fcenen  darbietet.  Lange  wurde  ihm  (^e  Manier ,  die 
jnur  Mode  fchuf,  das  Walter  und  Gras,  und  folche 
Dinge,  di3  man  beym  Tufchen  und  der  Aquarellmah» 
lerey  ausfparcn  mufs,  zur  Laft.  Auf  diefer  letzten 
Reife  nun  wiihlte  er  fich  ein  br^iunliches  Panier,  das 
für  dtjgU'irhen  nahe  Gegenltände  ganz  riaflejid  war; 
auf  diefem  bearheiteto  er  die  Schatten  mit  Aquareli, 
und  fetzte  dann  die  Lichter  mit  Gouache  auf.  So  er- 
reichte er  das  Schäumende  des  Waffers  und  jene  klei- 
nen Gegenftände,  die  fonft  irüt  unfägUcher  Mühe  mü£» 
tBp.  ausgefpart  werden »  und  das  nie  wejden  können» 
waa  mit  dem  Auffetzen  fe  leicht  gefphehen  kenn.  So 
findet  er  es  nun  auch  nach  fo  manchen  verfuchten  Ma« 
nteren,  dafs  Oel  die  vollkommenfte  Ar^  der  Mahlereyen 
ift,  und  bedauert,  dafs  er  nicht  immer  in  Oel  mahlen 
konnte.  Auf  ic^ner  leisten  Reife  ins  Münfierthal  Iiat 
er  nun  im  S*uiuner  180^  eine  groffe  herrliche  Anficht 
bey  der  Mulile  von  St.  Martin  in  Oel  gemahlt,  nehft 

.  mehnereA  Ueiuejcen^  die  ihm  eiAen  ßxoiix  unbedeutend 
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len  Rang  unter  den  Landfchaftüliahlern  anweifen  mvit^ 

fen.  Dena  in  diefem  gröffern  Bilde  ift  dem  Künftict 
ggaz  der  Ton  und  das  ifwolorit  von  Ruysdaei  gelungen«  . 

Eia  Vieh&ücky  nacli  HHnrich  SaoSf  in  Aquatinm 
geäut  « '  . 

Die  Hirten  auf  den  Apenninen^  nach  Berghem^ 
eben  fo. 

Befchäftigte  Hirten y  nach  demfelben ,  eben  To. 
Pfcide  SLdck,  nach  PA.  If  ouwermatt,  eben  To« 
Gegen  ftück. 

Ein  Anger  mit  weidenden  Pferden ^  nach  dcxnfei- 
leB?  eben  fo.  ' 

Die  ruhende  Hirtin,  unci 

Die  widerfti ebenda  Dummheit^  Gegenftücke»  nach 
Carl  du  ^ardin »  eben  To« 

Die  Infel  Meinau  im  Bodenfee»  nach  der  Natur 
geseichnet  und  in  Aquatinta  geätzt. 
-    Der, Wandelbach  bey  Mieringen  im  Eanton  Bern» 
und  ^  ' 

Das  Sehelnienloch  bey  Reigoltfchleyl  im  Kanton 
Bafel  9  GegenftücKe  im  gröfsten  Format ,  nach  der  Na« 
tur  gezeichnet  und  in  Aquatinta- Manier  beaibeitet 

Der  Wandelbach,  im  Kleinen,  und 

Ein  Wafferfall  bey  Blumenftein,  unweit  Thu^i« 
Gegenftücke  im  kleinen  Format,  eben  fo. 

Em  Heft  von  fieben  radirten  Blättern,  Gegendea 
des  Kantons  Balel  joiXtellend^  nach  der  Natur  ge^ieich* 
aet  und  radirt. 

Unterfeen  Im  Kanton  Bern,  und 

Auificht  über  den  Thuner  See.  Gegenftücke  (i796).  - 
Beyde  nach  der  Natur  gemahlt  und  in  Abexlifcher  Ma« 
aier  bearbeitet 

Eine  Mühle  bey.Thingen,  nach  der  Natur  geseich*  . 
net,  bearbeitet  und  kolorirt. 

Bey  Roche  an  der  Ens  im  Münfterthal,  eben  fo. 

Gyswyl  im  Kanton  tJnterwalden ,  nach  der  Natur 
gezeichnet 9  radirt  nnd  kolorirt.  Gegenftück  zum  vo- 
rigen. Beyde  Stücke  auch  im  Kleinen,  in  Aquatinta- 
Manier  bearbeitet  und  kolorirt« 

Ein  Heft  von  Techs  Blättern,  Anleitung  zumLand- 
ichallMichncQ.  in  Aquatinta- Manier  bearbeitet. 

^  Mah- 


Digitized  by  Google 


MihlAcifche  WanderangeB  In  die  Gegenden  dee 
Kantens  Bafel  Und  delBenNachbarfcliaft;  in  4  geätzten 
Blättern.  Bafel  1803.  gr.  Queeroktav.  Nämlich:- 1.  Ma^ 
riafiein  im  Kanton  Solothuin.  2.  Hey  Eptingen.  Merk- 
würdige Gegend  im  Diegtcr-ThaU  Ibey  der  VVaDei falle 
genannt.  5.  Die  Bylchenhaiden,  4.  Waüerfail  im  Rex* 
fenftein,  bey  Pvejgoldswyl. 

Zwej  Auslichten  aus  dem  Oberhaslithal ,  von  ilim 
gezeichnet  und  in  Tufchmanier  gcftochen. 

.  Eine  koloiirte  Zeichnung  aus  der  Gegend  von 
Wetzlar. 

i^^rgA  Bibliothek  der  bildenden  und  redenden  iL mxße 
'  '     B.  3.  St.  1.  S.  29-51 .  62  -  76. 
Meufel's  Archiv  für  iLün^ier  B.  Sl 
70  u.  £, 

REINHARD  (FRANZ).. 

Erfinder  einer  neuen  Art  von  Stereotypie  y  bef anders, 
fitr  den  mufikalifchen  Notendruck^  zußirasburg:  geb. 
tu  HümMg^    Ob^ritfafs  .  •  • 

Studirte  zu  Colmar. 
.   FtrgL  AUgem*  muiikal.  Zeitung  Jabii'g.  7.  Nr.  4a. 

•    REINHARD  OH  ANN  CHRISTOPH). 

Hofmufiker  des  Fürßin  von  Liinmgen      1788^  (o1^ 
noch?)  und  K&mpamß:  geb.  zu  .  .  . 
Virtuofe  auf  dem  Klavier. 

fieiftliche  und  moraJlifehe  Lieder»,  ifi  Mufik  gelelat» 
Gotha  (i78d)-  4* . 
Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkfinftler. 

ÄEINHARD  (JOHANN  GOTTLIEB). 

Königl.  Siühjißher  ^agdmahler  zu  Leipzig:  geb. 

Hat  fowohl  in  Dresden  als  Leipzig  bey  verfchiede^ 
nenLehrerii  ftudixt»  ^imd  bekennet  fich  fchon  längft 
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alt  Dekorations  -  und  Thiermahler.  Seit  1767  war  er 
auch  üniverfitätszeichenmeirter  zu  Leipzig:  da '  aber 
iniii  Capieux  fchon  lang  diefe  Stelle  bekleidet;  fo  het 
er  iie  entweder  niedergelegt ,   oder  ift  anders  wohint 

nelleicht  gar  ins'Reich  der  Toden»  gewaifdeit: 

» 

VergL  Keller' s  Nachrichten  von  DresdniTchen  Künlkc 
.  lern  S.  152  u«  C 

REINHARD  (SOPHIE). 

Mäklerin  zu  Carlsruhe :  geb.  dafelbß  um  i^Z^- 

Genols  den  Uhterricht  des  Galleriedirektors  Becker 
za  Carlsruhe,  in  delTen  Manier  fie  fehr  fcbön  kopirt. 
Im  Porträtiren  nnd^in  Erfindung  naiver  Fatnilienfc^nen 
ift  fie  befondera  glücklich.  Sie  ertheilt  auch  gefchick» 
ten  Unterricht  an  Frauenzimmer.  ^ 

REINHARD  (.  .  .). 
Sätigerin  zu  Gotha :  geb.  2m  .  .  . '  ' 

REIHHARDT  (SEBASTIAN  KARL 

CHRISTOPH). 

Mäklet-  zu  Hirfchherg  in  SchUJun  (vorher  zu  Ber- 
lin): geb.  zu  Ortenburg  i»  Bauern  ... 

*  *  * 

Ersögen  auf  dem  Karolinum  zu  BrannFchweig« 

bildete  er  lieh  für  die  Kunft  vo)  züglich  zu  Salzdalum 
unt£i  dem  Laiidfchaftsindliler  und  Gallerieinfpektor 
Bufcli,  lebte' alsdann  geraume  Zeit  in  Hambmg  und 
Berlin,  feit  mf  li:  ern  Jah<  en  abt  1  zu  Hirft  iiberg.  Seme 
I^dfchafien  lind  mehr  ^istchbiidungen,  als  lorgfältige 
Abbildungen*.  ,  *  ' 

Zwölf  der  fchönften  Gegenden  nm^  Pptidam ,  die 

Zlngg  zu  Dresden  in  Kupfer  ftach. 

Anficblen  des  Kiefengebüi  ges»  und  melueiei  mah- 
lerifLhen  Gegenden  Sdileliensi    z.  R. 

Die  Gegend  der  Stadt  Schmiedeberg  auf  dem  Wege 
nach  Landshut. 

Die  Gegend  von  Stoesdorf  (einem  Dorfe  beyHirfck- 
^g)  bey        fogenannten  AfHenbufch* 
Kiia«erlcatk«2c«rB«  N  Der 


Der  Kynaft  mit  dem  Amte  Hermsdorf. 
Die  Ausßcht  vom  Berge  nach  Wannbiunn  hin, 
Anücht  auf  dem  Wege  von  Hirfchberg  nach  Schmieg 
4eberg. 

Die  Schneekuppe  in  der  Gegend  von  Arnsdorf. 

Die  Schneegruben,  mit  einem  Theile  de«  Dorfes 
Schreibershau. 

Das  Schlofs  von  Fürftenßein »  der  Sitz  des  Grafea 
▼on  Hochberg.  . 

Diefe  und  nocl^  mehrere  Gemähide  find  in  illn« 
minirten  Kupfern  in  Aberlifcher  Manier  erfchienen. 

-    Ye^gL  U^eijpefts  Wanderungen  in  Sachfeni^  Schle* 

fien  u,  f.  w.  Th.  2.  S.  221  u.  f. 
JZöUner's  Briefe  über  Schieten  u.  f.      Th.  fl» 

'  S»  262  u.  f. 
Neue  allgemeiaev  'I!m\Siche  BibUothek  B*  .1^ 
IntelligenzMatt  S.  375  -  376»  . 

REINHARDT  (.  . 

Violmiß  zu  K^mgsberg  in  Preujfen  (ob  noch?); 
gib*  zu  •  .  .  '  '  ' 

Ein  groITer.  Meifter  in  Doppelgriffen  und  Phan« 
taüeen. 

REINHART^y  (JOHANN.  CHRISTIAN^*). 

Zeichner  und  Landfcha  ftsmaMer  ixu  Rom :  gib^  ZU 

Hof  im  BayreuLhifcken  am  24fien  Januar 

Studirte  zu  Hof,  üm  Gelehrter  zu  werden:  all 
aher  feine  Lehrer  merkten,  dafs  er,  aller,  feiner  Fä- 
higkeit ungeachtet!  keine  wahre  Neigung  2ur  Theolo- 
gie ,  der  er  fich  widmen  .'Wollte ,  hegte ,  fondern»jriel« 
m«hr  zur  bildenden  Kunl^ ;  fo  rieth  ihm  eilier  derfel« 
ben^  der  jetzige  Geueralfuperiiitettdent  Kapp  zu  Ba)'> 
reuth,  fich  der  Zeichnungskunft  befonders  zü  befleifH« 
gen.    R.  gieng  deihaib  im,  J.  1778  nacii  Leipzig ,  wo 

•    '     •     •  er 

 i  >■■■ 

'  Nicht  REINHARD. 

Nicht  KAHL,  wie  et  iai  Habtr-Keikirchca  Hiadbacte 
aeiftt* 
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€t  iwar  nebenher  Theologie  ftudirte ,  um  ein  Brodftu- 
dinm  zu  haben»  trieb  aber  unter  Oefer*n  mit  aiifTer« 
ordentlichen  Fleifs  Zeichnen  und  Mdhlen,  be^ab  fich 
einige  Zeit  nach  Dresden  und  beAichte  die  Kunftakade- 
jnie  oaid  Gallerie.  Der  Herzog  von^Sachfen^Meinint 
gea  nahm  ilich  des  jungen  Künftlers  an,  fachte  durah 
Unterftützung  fein  Talent  zu  entwickeln ,  lies  ihn  in 
feine  lle Tiden z  kommen  und  überti  ihm  verfchie derie 
Arbeiten,  die  ex  zu  feiner  Ehie  ausführte.  Hierauf 
reifete  er  im  J.  1789»  auf  Koften  des  Matkgrafen  von 
Ansbach  - 'Hayreulh  ,  feines  I  aiidpsJien ri ,  nach  Rom, 
und  vervollkommuete  ficii  dort  vollends.  Kr  ift  origi- 
nell in  feinen  Erfindungen,  und  hat  diß  Werke  der 
gröfslen  Meifter  in  feinem  Fache,  der  Pouffins,  der 
CSaade  und  Ruysdael,  ftudirt,  aber  ohne  iie  nachzii« 
ahmen.    Bither  hat  er  mehr  radirt»  als  genoahlt« 

Suite  von  Hunden  und  Rindvieh,  nach^  der  Natur 
gezeichnet  und  radirt  in  zwölf  Platten. 

24  groffe  radirte  Landfchaften :  Ruinen  und  Land- 
fchaften  Italiens,  zu  dem  in  Gei'ellfchaft  mit  Dies  und 
Meckern  in  xa  Heften  (jedes  von  6  Blatt)  in  gr.  QueerfoL 
im  Frauenhokifbhen  Verlag  zu  Nürnberg  herausgekom- 
menen Werke* 

Sechs  kleine  LaudrcHaften :  Ruinen ,  meiftens  von 
«ntiken  Gräbern.  Rom  1792.  Oueerquart. 

'  Sehr  viel  andere  Stücke;   z.B.         '     '  . 

Eine  groffe  radirte  Landlchaft  mit  fcliöDen  Eichen; 
links  mit  einer  Mühle  und  einem  FluiTe  ,  durch  wel- 
chen ein  llirt  fein  Vieh  treibt.  Preftel  bat,  nach  ihm, 
diefes  Blatt  in  lejner  Manier  geftochen.   Gr.  QueerfoL 

Pallazola  und  Caftello  Gandolfo^  in  der  s&wejten 
lieferung  der  mahlerifch  radirten  Pi  ofpekte* 

VergL  Allgem.  Teutfclie  Bibl.  B.  g6.  S,  i52n.fc 

fJuher's  und  Roß'sU^iuXhuch  B.  2.  S.  560  ü.  f. 

Fikenfcher's  gelehrte*  Fürftenlhum  Bajieuth 
B.  7.  S.  170  u.  f. 

"Winnkelmann  und  fein  Jahrhundert;  heraus- 
gegeben von  Gothe  S.  544« 

(Feriiow  in)  MeufeVs  Archiv  für  Künaicr  B.  2. 
St  1«  S.  155     f,  ^ 
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' RBlNiJEIMER  (JOHANN  GEORG). 

Kufferßecker  und  Kunßhändler  zu  Frankfurt  am 
Mayn:  geb.  zu  •  •  *  .  _ 

Anficht  der  Stadl  Main«  vor  der  Belagerung,  aatch 
der  Natur  gemahlt  von  Schneider. 

.    .  Anficht  der  Stadt  i  jankfuit  am  Ma)?n,  Mch  ^tx 
Natur  ge mahlt  von  j4,  KadtU 
Dieielbe,  kleiner. 

Anficht  der  Stadt  Regensburg,  nach  der  Natur  ge- 
inahlt  von  demfelben. 

Diefelbc  und  von  gleicher  Gröffe. 

Anficht  von  Canb,  der  Feftung  Pfalz  und  de» 
ScMoffes  Gulenfeb,  nach  der  Natur  gemahlt  voa 
Schütz ,  dem  Vetter.  _ 

Diefelbe  in  gleichem  Format.  ' 

Dieielbe  kleiner,  auf  »weyerley  Art.  ,  ,  , 

Anficht  von  Walimich  am  Rhein,  mit  dem  Schlori. 
'    Diefelbe  in  gleicher  GröITe.     -  . 

Ein  Pferde  Stück,  nach  Fforr  y  indelTcn  Mamer 
tftarbeitet  und  kulorirt. 

Daffelbe,  von  gkicher  Höhe  und  Breite.  *^ 

Der  von  Franzolcn  gefangene  Soldat,  die  mit  Beute 
beladenen  Soldaten  lind  Fi4nzöHche  Hufaien,  ge- 
zeichnet von  RaitU 

t^ergL  Bibl.  der  hildenden  und  redenden  Kiinfte  B.  3» 
St.  1.  S.  5^-  54* 

RUNICKE  (LEOPOLD). 
-   jrorff  uler  der  fürßl.  Degüuifcktn  Kapeüe  und  Fa- 
gotÜß^isuJDeJfait:  geb.  zm  ... 

^  REIN  ICKE  0-')f  der  Jüngere. 

yicUnifl  derfäben  Kapellf :  gtb,  «»  .  •  . 

REINOIV  (iriLHELMlNEX 
Ze'ichnerin  und  LmdJckafUnmahlerui  zu  Dresden: 
gehp  dafelbß  *  .  . 

Tochter  des  im  J.  1788  verftorbenen  und  im  fiten 
Theil  der  erfteÄ  Autgabe  die£ea.  Werke  au%eführten 

Hof- 
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HofdcHinateurs  und  Pa genzeich enmeifters,  Karl  Chri- 
ftian  Reinow  oder  Reiao  (welches  aber  unrirhtig  ift), 
lernte  von  ihrem  Vater  die  Zeichenkunft.  Sie  kopirt 
mcfatblosy  fondern  arVeitet  auch  nach  eigener  Erfin- 
(!nn^.  Sie  übt  auch  die  Landfchaftenmablerey  mit 
Wafferfarben. .  Beyda«  Anfangt  blot  zu  ihrem  Vergnü« 
aber  in  der  neuem  Zeit  fcheint  Jie  die  ^Kimft  exl 
Hauptgefchüft  zu  machen. 

VergL  Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  iji* 

a 

t 

REINSTEIN  (FERDINAND). 

Hofhoboiß  zu  Würzbmg:  gek?  dafflbß  am  sißen 
Mag  irz4. 

Hatte  Anfangs  den  Hofhobdiften  Frans  Fifcher 
zum  Lehrer ,  und  bildete  lieh  nachher  meiftens  felbft 
aas.  Sein  klingender«  ftarker,  kräftiger  Ton  wird  der 
Saltenheit  wegen  an  ihm  gerühmt,  wie  auch  fein  eben 
fc  männlich  fchöncr ,  als  Gefühlvoller  Vortrag.  , 

Vergl.  C Barth.  V^  Si^otd)  in  den  artiftifch  *  Htteran 
Blättern  von  und  für  Franken  i8öö.  Ni.  7. 
S«  59  u.  f, 

tLEINWALD  (.  . 

TankUnflUr  zuNüdisheim:  g$b.  dafelbfl  •  •  • 

Qnatre  Quadiilles  Sc  douae  Angloiles,  a  pliilieuis  In- 
ftrumems  &c.  i  Berlin  (1795).  . 

REISSIGER  C  •  •> 
TonkUn/üer  zu  .  :  .i  geb.  zu  ^  .  • 
Brey  Symphonien  fürs  Üavier.  Drcs4en  1790.  foU 
SinfoiMe  pour  le  Ciavectn.  ibid.  1 790.  fol.  ' 
Kleine  iLlavierjaücke.   ebend.  1790.  fol^ 

/ 

N  5  KELLt. 
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HELLST A»B    (JUIiANNr   KARL  —  nicht  , 
CHRISTIAN  —  FRIEDRICH).  ' 

Virtuofe  auf  dem  Klaviert  Xomponiß^  Buchd^ker 
und  Mufikalienkändter  zu  Berlin:  geb.  dafeWfl  am  a^ßen 
Februar  /r5p. 

Die  Hilten  bey  der  Krippe,  v^mRamUr^  in  Muük  ge» 

fetzt.  Berlin  1781.  fol. 
Klaviermagazin  für  Kenner  und  Liebhaber ,  herausge- 

iseben  u.  T.  w.  ^     Quartale,    ebeud.  1787-1788-  foL 

Fort  gefetzt  unter  dem  Tüit: 
Melodie  und  Harmonie;  eine  periodifche  MufiUchrift 

für  Klavierfpieler  jeder  AHt  herausgegeben  11.  f.  w« 

i;5tefFach.  ebend.  1789.  fol.    Hernach  noch  unter 

fol^frdem  Titel: 
Gila  pot.ida  für  Kiavierfjpieler ,  herausgegeben  u.  1.  w. 

ebend.  178O.  fol. 

Gefange  am  Klavier,  ebend.  1789»  fol. 

Auttwahl  von  Gefangen  aus  den  vorzüglich  ften  unge* 
druckten^ Opern  der  Teutfchen  Bühne,  fürs  Klavier 
und  Gelang  ^ingerichtety  ift  Stücke,  ebend.  (1789)* 
fol.  ,  • 

Sonata  pel  Organo  o  Clavicemhalo.  ibid.  1789*  foL 

Zwölf  Mäxfche  für'«  Klavier,  ebend.  1790.  4. 

Xieder  und  Gefa'nge  verfchiedener  Art,  welche  im: 
Klaviermagazin ,  und :  Melodien  und  Harmonie ,  ge- 
druckt ßnd.   2te  Auflage,   ebend.  1791.  fol. 

Tieue  Lieder  und  Gclai^e  verfchiedener  Art.  ebend, 
1791.  fol.  ** 

Cantate  beym  Geburtstage  eines  Greiles,  für's  Klavier 

eingprichtet.    ebend.  1791.  fol. 
Einige  Gelegenheitscantaten,   ebend.  1791.  fol.  ' 
Blmnenlefe  von  Gefangen  beym  Klavier,    ifter  Heft. 

ebend.  17c)«.  Qucerfol. 
Wildheit  und  Wils  I  Charakterj&ück  fürs  Klavier«  ebend. 

Blumenlefe  von  Gefangen  beym  Klavier,  aus  den  Samm- 
lunf'en  voh  verfciiiedenen ,  gröCstentheils  unbekannt 
ten  KomDoniltCÄ.  liies  Stück,  ebend.  (179a).  Queer- 

Viel 
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Yitr  und  swaHzifi:  Walzer ,  nach  der  Anleitung ,  Wal- 
ter mit  dem  Würfel  zu  komponiren.  ebend.  (1793). 

Wintcibluinen  am  Klavier;  eine  Sammlung  Lieder  von 
Andrij  Gör  lieh  f  Ehrenberg  f  Naumann  t  JUUßabf 
Schulz,    ebend.  (1793). 

Le  Sort  de  Medee,  grand  Ballet  Pantomime  See.  mis  en  , 
MuFique  par  ^e>SieuF  Naumann  *—  arrang^  poui  In 
Ciavtcin  gce.   ebend.  (179  .).  fol. 

CorOt  Duetto  e  Ballo  del  a  Alto  delF  Opera  FroteRlapt 
compofta  dal  Signor  NiEiumannf  aggiaßati  pel  Gem«» 
baio  ftc   ebend.  (179 .).  fol. 

Von  ihm,  als  SchrifttTtellery  L  das  gelehrte  TeutTcJi« 
land. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkiinßler« 

I 

REMBT  (JOHANN  ERNST). 

Organifi  der  HauffUtchi  zu  Sukt  im  Hitmeberg^ 
fskm:  geb.  zu  •  .  ^ 

Wird  unter  die  vorzü glich flen  McÜxer  in  feiner 
Kunft  geref  hnet ,  indem  er  nicht  nur  mit  cfln  kontra- 
punktifchen  Kenntniffen  veitrautf  foudam  auch  fertig 
in  deren  Ausübung  iSL 

Sechs  Trio'fi  für  die  Orgel.  Leipz.  1787.  —  »te  $amm« 

lung.   ebend.  1808.  fol. 
.Vierrtimmige  Orgeiiugcttenj  i»  £(^r Muükalirchan  R^al 

Zeitung  1789. 

Fünfzig  vierHimmige  Fugeitea  für  die  OrgeL  Lcipz. 
1791.  foL 

Fünf  und  zwanzig  vierftiminige  Fwgettea  fiix  die  Orgel^ 

2  Theile.  ebend.  I7gs*  4. 
Sechf  fu|rxTte  vierftimmige  <2boral?orfpiele  für  die  Ox^ 

gel.  ebend.  1808.  fol. 
Achtzehn  vierftimmige  Fugetten  für  die  Orgel,  ebenjb 

1808.  fül.         .        '  * 

Ttrgl  Gerber^s  iMtSkm  der  Tonkiinftler« 

N  4  JR^If- 
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RENNER  (L,  . 

VirtHofi  auf  der  Barmonikß  und  J^rofeffor  zu  Präg; 
geb.  zu  * 


XII  Ariettet  ItaHennes ,  compofi^ps  pai  ^er^me  Crefcen- 
tiniy  arrangees  pour  la  Gintarre  &  dediees  ä  Mdlle 
ComtelTc  de  Nadasdy.  k  V  ienne  (1802). 

RENTZSCH   (KARL  ERNST 
^  FÜRCHTEGOTT). 
Orgilbauir  zu  Dresden:  geb.  zu  . \  • 

Verfertigt  vor2Ü|;lich  gute  Klaviere  .und  Pianofoxte* 

RENZ  0  •  •> 
Wakler  im  hißorifchen  Fache  in  Oet^  auch  m  der 
Heraldik  >  zu  Prag :  geb.  zu.  ... 

RETZSCH  (AUGUST). 
Landfchaftenmahler  zu  Dresden:  geb.  zu  .  .  . 

Eine  Genend  aus  dem  Hoflösnitzer  Grunde  bey 

Dresden.  - 

Bey  der  Kunftauäftellung  zu  Dresden  im  J.  1807 
fall  man  von  ihni  drey  gut  ausgeführte  Kopieexi  nach 
Claude  Lorrain»   '  '  ^  ^ 

Verjgl.  MeufeVs  Archiv  für  Künfilei  L.  i.  St.  4.  S.  115. 
B.  2.  St.  3.  S.  9.          '  •  '  ■ 

RETZSCH  ( MORITZ), 
Bruder    des  vorhergehenden. 

Zeichner- und  HiflorienmaUer  zu  Dresden:  geb. 
Zu  .  .  •  •  -  ' 

Schüler  des  ProfelTors  Gradi  zu  Dresden. 

Fnl^nide  Stüch  von  ihm  fah  man  bey  den  Kunß- 
ausflrllmigen  zu  Dresden  in  den  fahren  iHoSt  iio6 
und  jgoT- 

Ajax  Oileus,  der,  als  er  den  Um/rang  mit  Men* 
fchen  floh  ,  fich  eine  Schlange  ersog,  die  ihn  nachher 
immer  begleitete. 

Eine 
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Sine  Diana  9  Ksieftückv  Lebehsgrdfle«  ^ 
Die  Sründang  des  Saitenfpiels ,  unter  dem  Bilde 

eine«  jungen  Mannes,  der  auf  dem  grünen  Rafen  lieft 

und  üch  dei  exTten  Tune  feiner  lelblt  gefoimteii  Le^  er 
lieuet. 

Bacchus,  als  Kind,  ruht  auf  einem  Tiger»  und  ift 
im  Begriti  einzufchlafen, 

JD^  alte  Anna  unterrichtet  die  Meine  Maria  im  . 
Icfen.  * 

Der  Leichnam  Chrifti»  auf  dem  Schoofs  feiner 
Mutter  liegend,  die  mit  erhobenen  Angeficht,  voll  Zu* 
lerficht  feufzend »  cum  Himmel  blickt. 

Porträt  einer  Demoifelle.  fusli»'im  AtkadiTchen 
Scbaferkoftume. 

VcrgL  JVleufel  s  Archiv  für  Künftler  B,  i.  St  4. 
S«  114.  B.  2*  St.  1.  S.  99*  St,  S/S. 

REUSCHEL  (KASPAR). 
Virtuofe  auf  dir  Violine ,  Höf  -  imd  Kammermufiktv^ 


soften  Februar  1^83. 

Schon  in  feinem  fechften  Jahre  iieng  er  an  ,  fich 
8er  Erlernung  des  Spiels  auf  der  Violine  zu  widmen. 
In  feinem  neunten  Jahre  hörte  er  den  verftorbenen 
Concertmeifter Schmitt»  den  berühmten  Virtuofen  auf 
der  Violine,  fpielen. .  Kaum  bemerkt^  er  Reufchera 
Eifer  und  Vorliebe  für  diefei  Inlcrument;  fo  nahm  er 
fich  mit  vätexlici^r  Liebe  des  jungen  Tonkünftlers  fo 
an,  dafs  er  ihn  nicht  nur  drey  Jahre  lang  Unterricht 
faby  fondern  fich  auch  deffe^  wifTenfchaftHche  und 
nttliche  Bildung  angelegen  feyn  lies.     Die  Frucht  da- 
von war,  dals  der  Lehrer  in  den  letzten  von  ihm  auf-  *  - 
gefühlten  Winterconcevten  feinen  Schüler  mit  unge- 
theilten  Beyfall  öffentlich  konnte  hören  laffen.  Diefer 
und  die  ein<;ueih'ire  mit  einer,  obgleich  geringen  Be- 
lohnung ,  verbundene  Erlaubniffs ,  mit  der  Hofkapelle 
fpieieu  zu  dürfen»  vermochte  Reufchern,   fich  nua 
ganz  der  Mufik  zu  widmen.    Im  J*  1801  ward  er  föim- 
lieh  als  Hofmuiiker  w  Würzburg  angeaelll»    Die  Sä- 
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kulaiifation  hatte  unter  andern  auch  zur  Folge,  dafs 
peniioniit  wmdß.  Er  verli^^s  die  VateiTtadt,  und  rei- 
Xcte  nach  Wien,  wo  er  als  Violinift  bey  dem  Theater 
atigertcllt  wurde.  Inswifchjan  kam  der  jetzige  Grofs«. 
herzog  zur  Regierung,  der,  als  gründlicher  Keüner 
niid  ^elchützer  der  Tonkunft,  ihn  im  Sept.  1806  nach 
Würzhurg  zurückberief  1  und  ihn  als  Hof- und  Kam- 
Biermuliker  anftellte«  v  ^ 

Vergl.  Barth,  v.  Siebold  in  den  artirt.  litlerar.  Blattern 
yon  u.  für  Franken  1S08.  Nr.  7.  S.  40. 

■ 

ÄEUSS  (KARL  JOHANN  GEORG). 

Ehedem  Hof  -  Stall  -  und  Kunßmahler  des  Markgra- 
fen Friednck  von  Brandenburg  -  Cuinibach ,  wie  mich 
Profejfor  der  Mahler -und  Zeicknungskunfl  bey  der 
Mahlerakadmie  zu  Bayreuth  von  1^56  bis  zu  ihrem 
Endi  1^63  ;  vüorauf  er  nach  Erlangen  zog  und  äortf 
he/anders  den  Studenten^  Unterricht  im  Zeichnen  ertheüte; 
jetzt  lebt  er  ßk&n  iängß  zu  Nürnberg:  geb,  zu  Ba^ 
reuth  .  .  .  ' 

« 

Hiftorifche  und  mythologifche  Stücke,  voinäm- 
lich  Porträte  in  Gel  und  Paftell ;  z.  F>.  dasjenige  des 
(Pfarrers  Bezzel  tu  Poppenreuth ,  des  Schaffers  Stell  wag 
zii Nürnberg,  des  Diakonus  Herold  eben  dafelbft und 
fein  eigenes  in*  Schwarzkunü  ohne  Namen  auf  einem 
Quartblatt. 

Neu  erafneter  Mahlersfaal»  begehend  ans' zwölf 
Taieln,  nämlich  drey  hiftorifohen»  drey  Gerchichtea 
aus  dem  ThierreicH,  drey  aus  dem  Pflanzen  -  und  drey 

aus  dem  Stein  reiche,    ifler  Abfchnitt.    Mit  Kupfern. 
Schwabach  1752.  4-  , 

Vergl.  V.  Sehndes  Verruch  einer  .Brandenburgifchen 

Pinakothek  8.1^95. 
Ftkenfcher^s  gelehrtes  Fürftenthüm  Bayreuth 

B.  7.  S.  196. 
Deffen  Gelehrte  Gefchtchte  der  Univerlität  zn 

E  langen  Abtheil.  5.  S.  294  n.  f. 
NopHfch'ens  5ter  Supplementband  zu  Will's 

Nürnberg.  Gel.  Lexikon  S.  247  o*  f. 

.  .  RET- 
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RETMANN  (P... 
TonkünßUr  «»....•  geb.  zu  .  ,  .  .  . 

«Thuine  vari^  pour  la  Harpe  'i  crochets»  avec  accom- 
pagnemem  d'on Violori. ,  Oeuvre  VII.  ä  Lcipfic  ( i so6). 

Troi«  Soiiatiae$  pour  la  Harpe  a  crochets  ,  avec  accom- 
pagnement  d'ua  Violon.  Oeuvre  VIII,  ibid.  (x^^oö). 

RHAN  C  •  y 
Mahler  zu  Zürich  :  geb.  zu  ...  ^ 

Bey  der  ICunft^usficllun^  zu  Zürich  im  J.  ilSor  fah 
man  von  ihm  vier  Oelgemählde ,  die  das  Thal  von  Lo- 
wer«  vor  und  nach  dem  unglücklichen  BergfaU  am 
sten  September  1806  darftellen. 

VergL  Meujei's  Archiv  für  Kunltler        St  §.  &  J65. 

RHEIN  (NIKOLAUS), 
Kupferßuhir  zu  Wim:  geb.  zu  ^  ^  . 

Schüler  von  Jacobe. 

r  Eine  Bärenjagd  und  eine  Hirfchjagd,  beyde  nach 
Suthardt  gefchabt.  .  .  . 

Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  Künftler.  B.  1.  St. 
S.  10g  u.  L 

RHODE 

Erfter  Violinifl  der  Ruffifch-kaiferlichen  Kapetle  z§$> 
St.  Petersburg  (vorher  eifter  Violinift  derFxanzölifck^ 
kaiferlichen  iLapell^  zu  Paiis) :  geb^  zu 


•  •  • 


RHODEN  (...). 

LandfchaftetmakUr  zu  Rom  (vprher  zu  Caffell:' 
geb.  zu  Cajfel  •  .  .  V  ^ 

Vergl.  Winckelmann  und  fein  Jahrhundext hei;aiis*' 
gegeben  von  Göihe  S.  545^  . 
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RIBBE       • .  C. .  J. 
Tonkunfller  zu  .  .  . :  geb.  zu  •  .  . 

Sechs  Sonaten  fürs  Klavier,  inil  B^glcdtUDg  einer  Flöte. 
Berlin  17^6«  Quejeiiol. 

RICHTER  (ELEONORE)^  . 
gebohme  SCHIVAB. 

Virtiioßn  auf  dem  Flügel  ufid  Klavier ,  Gattin  des 
IFirthfchaftsdirektors  Richter  zu  Bernßadt  in  der  Ober* 
latifttz :  geb.  zu  Schlüchenau  in  Böhmen  am  Sten  De^ 
cirnber  1^57* 

Ihr  Vater  ,  Matthias  Schwab  ,  Wirthfchaftsdirek- 
tor  zu  Schluckenau,  felbft  Liftbhahcr  und  Kenn«r  der 
Tonkunft ,  lies  ihr  gleich  in  der  erften  Jugend  die  An- 
fangsgründe der  Tonkunft  durch  den  dortigen  Schul- 
rektor  beybringen ,  und  kaufte  ihr  Meafierftücke  der 
berührateften  Tonkünftler,  damit  Tie  ihien  Gefchmack 
darnach  bilden  und  den  wahren  Gpift  der  Tonkunft  fich 
eigen  machen  könnte.  Durch  ror^;faitJge  Uebung  er- 
füllte fie  den  Wunfeh  ihres  ,  Vaters ,  indem  fie  die 
fchwerften  ^Sonaten  von  Clementi»  Haydn,  HoiF«* 
meifter,  Kozelnch  und  Pleyel  meifterhaft  fpielt.  Auch 
ihr  Mann  ift  ein  grofTer  Liebhaber  der  Tonkunft  und. 
unteihdit  ihre  Neigung  dazu  ftets  fort. 

VeigL  (v.  Riegqers )  Materialien  zur  Statiltik  von 
Bölmien  H.  Xil.  S.  1276. 

RICHTER  (KARh  AUGUST). 

Zekkner  und  Landühaßenmahler  zu  Druim: 
geb.  zu  >  \  .  ^   . ,  ,  ' 

Biy  der  KunflausfieBuffg  zu  Druden  im  ff.  jgo^ 
fah  mm  van  ihm: 

Eine  Morgen  ^Landfchaft:  Der  Bofenberg  unweit 

Prewitz  in  Böhmen.    In  der  Ferne  das  Riefengebirge 
mit  der  Schneekuppe. 

Das  fogenannte  Amrellorh  mit  dem  Wafferfall  und 
der  AusRj^ht  nach  dem  Rathncr  Grund  in  der  Säch- 
Mchen  Schweitz ,  im  Mondfchein. 

Aus»  . 
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^  AusGcht  nach  dem  WalTerfall  im  Luliethaler 
Grund,  unweit  Lohmen  bejDxesdeziy  in  der  Abend- 

Beleuchtung. 

Der  Kk'inriein  mit  der  Ritterkapelle;  in  der  £nt-» 
fernung  die  fogenannten  Bäi wände,  ebenfalls  in  der 
Sächülchei^  Schweitz»  bey  Foller  Miltagt  -  Beleuchlang. 

Vergl.  MeufePs  Archiv  für  Künftler  B.  2.  St.  3.  S.  15. 

•  RICHTER  (JOHANN  RUDOLPH  HEINRICH). 

KUnigL  Preujftfcher  Oberhoßaurath  und  Makler 
zu  Potsdam:  geb.  zu  Bayreuth  1^48^ 

Den  Unterricht  in  der  Baukunft  und  Mahlerey  ge» 
nofs  er  von  feinem  Vater ,  Rudolph  Heinrich ,  Mahler 
und  Bauinlpektar  ztt  Bayreuth  t  von  dem  Hauptmann 
von  Gontard  und  von'dcm  berühmten  Schwedifchen  ^ 
Mahler  von  Krafft. 

Er  hat  fiele  Landfckaften  in  Oel  gmahU. 
Yerfchiedene  Hä'ufer«in  Potfdam  Yind  nach  feinet  - 
Zeichnungen  erbauet. 

VergL  Nicotai's  Befchreibüng  der  Aclideiizßädt  Berlin 
B.  5.  Anh.  3.  S.  8a. 
Fikenfcher's  gelehrte^  Fürftenthum  Bayreuth 
B«  7«  S«  SIS* 

RICHTER  (JOHANN  SALOMÜ). 
Kupferßecher  zu  Leipzig :  geÜ.  zu  Dresdeu  i^6i. 

SchattenrifTe  ,  Handzeichnungen,  Kupfer  in  Lea-*  .  ' 
kt'm  Reilen  und  in  andern  Büchern. 

RICHTER  (KARL  GOTTLOB). 

Organifl  der  altßcidüfchen  Kirche  zu  Königsberg  in 
Preujfen:  geb,  zu  Berlin  i^^o 

Lernte  Anfangs  auf  feiner  Eltern  Verlangen  die 
Chimtgiey  folgte  aber  ti^ch  der  Zeit  feinem  Mrkern 

Hange 


^)  So  OMtfk/  Gffhr  17*8/  .  \ 
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Hange  zur  Mußk  gänzlich  ,  und  ftuilirte  Tie  mit  allem 
Fleiile  unter  dem  berühnittn  Schafrath.  Im  J,  1754 
gierig  er  als  Kammer niuOkoi  in  die  Dienfte  des  Gene« 
rals  Grafen  von  Truchfes  naciiCü&rin,  und  dann  nach 
Pieuffcn;  privatiürte  alsdana  einige  Zeit  in  Königs- 
berg,  bis  er  zum  Scblofsorganiften  und  hernach  an 
oben  erwähnte  Sielle  erwählt  wurde.  \ 

VI  Sonate  2  Flauti  traverfi  e  Baffo.  Refl:iom.  1771.  fol. 
Concevto  1  &  II  per  il  Cembalo  coocertato  accompagna- 

to  da  due  Violini ,  Vioietta  e  BaHo.   In  JUga  177a. 

lang  fol. 

IV  Concerti  per  il  Cembalo  &c,  ibid.  1774.  fol. 
III  Conceiti  per  il  Cembalo.  Berlin  1775.  fol. 
Concei  t  pour  le  Ciavecin  •  avec  raocompagnement  de 
Violons,  d  Cors^  a  flütes  de  Travers,  Viole 
BalTe.  k  Riga  1785*  gr.  foL 

Vergl.  GoldbecWs  litterar.  Nachr»  von  PreuXCen  Th.  1.' 
S.  109.  2127  u.  f. 
Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftlerw 

Demoifeüe  RICHTER  (.  \  .). 

's 

j        Ji^ahlerm  zu  Dresden:  geb*  dafelbfl  \  •  * 

Schülerin  der  Demoifelle  Friedrich. 

Biy  der  Kunßausfieüung  zu  Dresden  im  igof 
fah  man  von  ihr: 

Drey  Gemähide  in  WalTerfarben. 
Zwey  Fruchtftücke,  , 

Eine  febr  getreue  Abbildung  des  unter  dem  Na- 
men: Crafula  coccinea  bekanntea  ausländifchen  Ge- 
wächfes,  . 

Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  Künftler  B.  a.  St  3. 
S.  8  u  f. 

RICHTER  0  . 
Kupferflecher  zu  Berlin:  •  geh*  zu  ^  •  ^ 

Unter  andern  ftach  er  in  Aquatinta  -  ?vlanier  das 
groHe  Gemauide.  von  JCimpfeif  voiIteUend  eine  Scene 
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Äwifchen  Kaifer  Karl  dem  5ten  und  dem  Kurfürften 
Joachim  dem  sten  von  Brandenburg  im  Lager  bej 
Wittenberg  1547,  und  34.  Perfonen  einhaltend. 

Vergl.  Miujel  a.  a.  O.^B,  1.  St.  4,  S.  166  u,  f. 

RIEDEL  (ANTON  HEINRICH), 

Solm  von  Johann  Anton.  •* .  1 

Mahler  und  Kupjerätzer  ;i;u  Dresden:  geb.  dafelbfi 

Schüler,  feines  Vaters,  zeichnet  Iich  im  Radirea 
&tts.  .    '  " 

Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  Jerui,  nacli 

Baroccij  in  8.  ^ 

Biuftbild  eines  Mannes  im  Knebelbart,  mit  einer 
hohen  Mütze ,  miti  der  Infchrift :  Porträt,  des  Ghri& 
Paadia.   A.      Riedel     f.  1783  ,  in  8. 

Eine  Grotte^  von  einem  Zauberer  und  Alchymi-^ 
ften  bewohnt.  K  Both  ^/inx.  1651.  ein  kl.  BL  Qneer- 
format. 

Eine  alte  Frau  bey  einem  Wundarzt,  verbindet 
eine  Wunde  neben  einer  andern  Frau.  Brouwer 
pinx.  in  12. 

Ein  kleiner  Chriftus  -  Kopf ,  nach  A.  Caracciy  in  8» 
.  Abraham  will  feiinen  SohnJIaak  opfern.  Dietrich 
puuL  1745  ,  in  4. 

Bruftbild  eines  jungen  Engländers  in  Oval,  nach 
SMein^  in  la. 

Ein  Philofoph,  iu  einem  Budhe  lefend^'  nacb 
Handhorß  1783,  in  8.  . 

Ein  Rabbiner,  mit  einer  Mütze  und  einem  weiffeu 
Bart,  nach  Rembyaudt  ^  in  4.  • 

Eine  Frau,  ein  Billet  an  einem  offenen  Fenfiec 
lefend ,  in  4. 

VergL  JCelUr's  Nachrichten  von  Dresdnifchen  Künli« 
lern  S.  158« 
Huberts  vinä  J2^*x  Randbuch     s.  S.  fioi  u.  f. 
Jii/ä^e'iif  Neuelies  gelehrtes  Dresden  S.  133. 

RIE- 


RIEDEL' CG.. :  l'.,.). 
TonkünßUr  zu  •  •  • : .  geb*  Siu  •  »  - 

Freundfchaft  und  Liebe ;  eine  Sammlung  vennifchter 

^"Rlavjer- und  Gefan^ftücke.   Leipzig  .  .  . 
Ge£kxiQe ,  mit  Begleitung  des  rianofoi  tev  ebend.  ... 

RIEDEL,  (HEINRICH  AUGU3T). 
KönigL  Preuff^erfler geheimer  Oberbaurafkund zweu* 
ter  Direktor  dir  technifchen  Obir'BaiL-'DepuUMon  nes 
General-  Direktoriums  zu  Berlin :  geb.  zu  Sckleitz  1^4$* 

Lernte  von  feinem  im  J.  1791  veiTtoibenen  Vate^, 
Johann  Goitlieb,  die  Anfangsgründe  der  Mathematik, 
Phyiiky  Aicliilektur  und  Mahlerey.  1769  kam, er  nach 
Berlin,  wo  er,  unter  Boumann's  Aufficht,  verfchie- 
dene  wichtige  Gebäude  aufführte.  Er  hat  viele  fchöne 
ZeichnungeA  ^u  Gebäuden  gemacht> 

Vergl.  Nicotai^s  Befchreibung  der  Refidenz&adt  Ber* 

'  \  lin  Ji.  5.  Abtheil.  3.  S.  42  u.  f. 

RIEDEL  (HEINRICH  KARL) , 
3ruder  des  vorhergehenden« 

K'önigU  Preufßfcher  vierier  geheimer  Oberbaürath 
ZU'  Berlin :  geb.  zu*  •  * 

RIEDEL  (JOHANN  ANTON). 
Makler  und  Kupferätzer ,  wie  aüch  Ifffpektor  der 
ibnigl.  SHchßfchen  Gemähide gaUerie  »u  Dresden:  geb. 
zu  Frag  1^32. 

Kam  im  J.  1740  mit  feinem  Vater,  Johann  Gott« 
fried  t  der  in  Kurfächf.  Dienfte  berufen  wurde ,  nach 
Dresden ,  und  lernte  unter  ihm  suetft  die  Anfangt* 
gründe  der  Mahierey  bis  1747 ,  da  er  von  dem  Hofjnah* 
Jer  Dietrich  fernere  Unterweifting  in  der  Kun|k;  erhielt 
11751  ward  er  al»  Infplektor  der  kurfürftl.  Gallerle  ange* 
f^.ellt;  und  nach  di$m  1755  erfolgten  Tode  feinest  Va- 
tof«  lückte  er  vollkommen  in  deffen  Stelle  ein.  Wäh- 
rend diefc»'  Zeit  hat  er  viele  Gemählde  der  Galleric 
nach  vaii  i>^k,  Rubens ,  Feidiiiand  Bull  u.  f.  f.  kopirt, 

auch 


1 


Digitized  by  Google 


—   zog   —  \ 

iiich  etliche  40  Köpfet  nach  Rembrandt,  van' Dyk,  uad 
aat.der  Schule  von^  Remhrandt ,  imgleichen  die  7  Sa- 
kramente nach  Crefpi ,  radirt  herausgegeben.    Dm  die 

Gallerie  hat  er  durch  feine  ihm  ganz  eigene  Kunft, 
Gemähhle  zu  lepariren  ui\A  zu  conferviren  ,  lieh  un- 
[leibliche  Verdienfte  ervvoiben ,  viele  Schätze  der  Kunft 
dem  XJritei  gange  entriffen  ,  ja  fchon  erlofchene  Werke 
wieder  an  das  Licht  hei voroeb rächt.  So  reparirte  er 
im  J.  1791  die  Naciit  und  den  hf?il.  Georg  von  Correg* 
gio,  in  welchen  Stücken  der  Wurm  lehr  ftark  war, 
and  trieb  den  Warioi  durch  ein  Mittel  heraus  y  dat  ihn 
nicht  nur  tödtet»  fondem  auch  das  Ein'mAen  ein^s 
neuen  hindert»  Anf  die  nämliche  Art  erneuerte  den' 
Bartholome  Ramenghi ,  genannt  Bugiiacavallo ,  der  ein 
Schüler  Raphaers  war. 

Folgend^  BiätUr  zeichnen  fwh  vor  /eine»  Übrigen 

mu: 

Die  Matter  Gottes  Iitzend  in  einer Landfc]^aft|  dae 
Kind  Jefus  laugend.   F.  Barocci  pinx.  In  gr.  8* 

Brafibild  eines  Mannes  mit  einem  Knebelbavt  9  im 
langen  Haar,  mit  einer  Mütse.  SauäUz  *)  piäx.  in  kl.  4. 
(Ein  Stück ,  das  anch  fem  Sohn  radirte). 

Bruftbild  eines  alten  Mannes  im  kahlen  Kopfs 
Profil.    F.  Bül.  pinx.  1755  ♦♦).  4. 

Acht  Blätter,  enthaltend  die  fieben  Sakramente. 
^oh.  Mar.  Crefpi  pinx.  Anno  1755  radirt.  4. 

Bruftbild  eines  alten  Mannes,  mit  einer  Mütze  und 
einem  weiden  Bart;  im  Prolil  G.  Flivk  pinx.  1755-  8. 

Porträt  einer  Dame,  mit  ein^m  ii'eder- Kopfjjutz« 
de  Grebber  pinx,  1755.  4.  .  ,  * 

Der  Kopf  dj^s  heil.  Hieronymus ,  mit groffem  Bart; 
im  ProfiL       Hevens  pinx.  4. 

Rembrandfs  Porträt,  mit  der  Zeicbenfeder  in  des 
Hand,  um  in  ein  Buch  zn  Eeichnes^  Itieäet  Rem^ 
brandt  pinx.  4.   (Erßes  radirtes  Blatt  des  Mahters). 

Eine 


•)  Auch  Fduditz, 

ia  d€ü  an  igefahtttn  Jahren  ladirte  lUedcl  diefc  Blatter* 

Bamerltxik,  2csrl«  O 


—     ÄIO  — 

Eine  alte  Frau ^ Gold  wiegend;  Halbfigur.  Refftbr» 

pinx.  1754-  4«  . 

Ein  Krieger  mit  einem  Federhut ;  halt  in  der  lin« 

kcn  Hand  ein  groffes  Glas,  und  mit  der  1  echten  um- 
fafst  er  eine  auf  feinem  Sclioolfe  Üt^nde  Frau.  Rembt» 
pinx.   1764,  fol. 

Porträt  einei  Mädchens  ^  das  fleh  mit  Perlen  in  Un- 
ter Hand.befchäftigt   Rmbr.  pinx.  177a.  gr.  4* 

Vergl.  Keüer's  Nachrichten  von  Diesdnifchen  Künit- 

lern  S.  130  u.  f. 
•  Huber' s  und  Roß's  Handbuch  B.  2.  S.  igg  u.  f. 
^        Kläbi'ns  neueiies  gelehrte«  Dresden  153« 

RIEDEL  (KARL  CHRISTIAN), 

Bruder  von  Ileiniich  Auguft  und  Heinrich  Karl. 

Land 'Und  Bau- Jnfpektor  zu  Rnin-mtk:  geb.  mf 
dir  Eremitage  zu  Bayreuth  am'  sten  ^ay  1764* 

Seine  urrprüngliche  Neigung  gieng  auf  Ingenieur- 
luinlt,  in  der  er  auch  Anfangs  treuen  Unterricht  er- 
hielt. Da  aber  fein  Vater  damit  niclit  zufrieden  war, 
fü  unterrichtete  er  ihn  feibft  von  feinem  1  iten  Jahr  an 
in  der  Civil -und  Landbaukunft,  dann  in  Oel-Paftell- 
iind  WalTerfarb  -  Mahlerey  9  der  Porträte  fowohl  aU 
LandTchaften.  Unter  diefer  gefchickten  Leitung  bnfieh^ 
te  er  es  fo  weit^  dafs  er  fobon  im  1778  als  BaucoiH 
tejdtenr  zu  Bayreuth  angefteüt  wurde.    Dadurch  auf* 

Kuuntert »  vervollkommnete  er  üch  fq ,  "dab  ihn  def 
rkgraf  1786  nach  Dresden ,  wo  er  eine  Zeit  lang  die 
Akademie  beRichte ,  und  von  da  nach  Berlin  fchickte. 
3Doit  benutzte  er  feine  beyden  Brüdei  ,  mit  denen  er 
Reifen  in  Gcfchaften  unternahm;  .worauf  er  feinen 
Weg  durch  die  alte  und  neue  Mark  nach  Pommern 
nühm.  Nachher  hielt  er  fich  eine  Zeit  laag  in  Magde- 
burg auf,  und  gieng  dann  durch  daa  Biaunfchweigifche 
und  Hcfnfche  und  die  meiften  Rheingegenden  ins  Ba« 
difche  y  ferner  über  Strasburg  und  Nancy  nach  Paris^ 
wo  er  eine  eeraume  Zeit  die  Akademie  der  Künüe  ^e* 
fachte ,  und  befonderi  den  Unterricht  des  groCTen  Bau«* 
künßlejcf  Doniont  geaofii*  Widxjge  Umßanu  »Miigteii 
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flm  aber  nun ,  ohn«  Vorwiffen  feines  Fürften  und  ohne 
Italien  und  England,  wie  er  folite,  befucht  zu  haben, 
nach  Bayreuth  zurück  zu  kehren.  Zwar  hatte  er  von. 
Paus  a  US  die  Reife  nach  London  über  den  Kanal  gemacht» 
konnte  fich  aber  nur  fehr  kurze  Zelt  dort  aufhaltea, 
weil  er  ohne  Erlaubnifs  gereift  war.  Die  Bückreifa 
mufste  er  daher  im  J.  1789  durch  die  Schweit«  und  ei- 
nen Theil  Frankreichs  nach  Mainz,  Strasburg  und  Ba« 
den  durch  Schwaben  nach  Ansbach  zu  Fc^ft  .joiachen. 
Dort  wurde  ihm  fogleich  2ur  Probe  ein  Rifs  und  An- 
fchlag  über  ein  Irren- und  Badehaus  abgefodert,  wel^ 
eher  ungetheilten  Beyfall  und  er  den  Auftrag  erhielt,^ 
beydezu  gleicher  Zeit ,  und  zwar  das  eifte  zu  St.  Geor- 
gen, das  letzte  aber  zu  Burgbernheim  auszuführen. 
Am  5often  Oktober  i/go  ward  er  als  Landinfpektor  in 
Ansbach  und  dann  in  Bayreuth,  wie  auch  als  fiauconi» 
da(Steui  des  Unterlandt  ?:  angeftellt ,  1793  am  goften  Ja- 
nuar abei:  zum  wirklichen  Bauinfpektor  des  Fürften^ 
thums  Bayreuth  ernannt ,  und  am  Aten  Februar  179S 
bey  der  Organifation,  mit  der  Vermehrung  feines  Ge- 
halts,  als  L»and-und  Baniinfpektor  ?u  Bayreuth  be« 
ftatigt.  '  ^       ^  . 

Vergl.  Fikenfcher^s  gelehrtes  Fürftenthum  Bayreuth 
B.  7.  S.  214-  ai6.    *  ' 

RIEDER  (AMBRORIÜS). 
Tonkünßler  zu  •  .      geb.  zu • « • 

Treis  Quatuors  pour  dcux  Violons,  Viele  &  Violonccl- 

Ic  <fec.    Oeuvre  VIII.   Ii  Vienne  (1799). 
Une  Sonate  tr^s-facile  pour  le  Piano  -  Forte ,  avec  Tac- 
compagnement  d'un  Violon  &  Vioioncelle.    Op,  X, 

ibid.  179  ..  ■ 

Sonate  pour  Pianofoxte  avec  Violon  ad  libitum,  k  Leip* 

RIEDER  (JOSEPH).         ,      .  * 
Tonkünßler  zu  ... :  geb.  zü  .  .  •  \  , 

Spnate  pour  le  Fortepiano  ou  Clavecin^  avec  accom* 
pagnement  d'un  Violon  &  Violoncello  ,  compoföe&c. 
OeuTreXiL  4V^exme  i8oi.  ; 

O  Ji  RIEDT 
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RIEBT  (.  .  ' 
Tc»kiinßlir  zu ^  .   ;  gib.  x»  *  •  9 

Sonata  per  2  Flautet  e  BalTo.   Leipz.  .  •  • 
Sonata  ^a.  Flauto  folo  col  üaEo,    Cello  e  Cembalo« 
ibid*  •  • 

- '  RIEF  (.  .  .). 

Tonkuußter  zu  .  .      geb.  zu  •  •  • 

* 

VoIUleder.  Bifains  (179s).  •  . 

RIEFFELSER  (PETER).        %  ^ 

i^nigk  Dänifcher  Mechaniker^  feit  dem' Auguß 
j'So^  zu  Altofta  frivatißrend :  geb,  jsu  .\.  .  im  Lmlie 
Angetu  m  Herzogthum  Schleswig  ... 

Erfand  die  Melodika,  ein  mufikalifches  Inftrument, 
ferner  eine  Mafchine  ,  die  Baume  111: t  den  Wuizelh  aus 

Erde  zu  heben  (womit  bey  Kiel  gelungene  Proben 
gemacht  wurden),  und  eine  kompendiöfe  Prefs^iarchine. 
Im  J.  1807  reifele  er  durch  Teutfchlilnd»  um  leine 
Melodika  hören  zu  lallen. 

RIEGEL  (A...). 

.  Tonkünßlcr  zu  .  .  . ;  geb.  zu  •  .  • 

Siz  Sonaten  pour  le  Clavecih  du  Fortepiano,  avec  Tac* 
con^pagnement  d*ttn  Violon«  ä  Spire  179.  • 

klEGER  (GOTTFRIED). 

»  - 

Tonkünßier  zu  .  .      geb.  zu  .  .  . 
Fantalia  ^er  il  Clavicembalo  o  Piano -Forte*  ^  In  Vien« 

^  Variatiom  pbur  He  Pianoforte  &c.  Oeuvre  V.  i  Augt« 

bourg  (i799)» 

RIEGER 


t 
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RI£G£R  (JA£OB)..  > 

Landfchaftszeichner  und  Kupferfiecher  zu  Mam^ 
kdm:  geb.  da/eibß  .  •  » 

Hat  eine  Rdhe  der  fchöaften  Gegenden  in  der 
rüdz  in  Kupfer  geftochen. 

MIEL 

er  zu  Königsiirg  in  Prejijfen :  geh,  zu  .  .  ^ 


1 

RIEM  (WILHELM  FRIEDRICH).  . 
>    TonkUnflUr  zu  .  .  . :  geb.  zu  *  . 
Sonate  pour  le  Pianoforte.  Oeuvre  t  k  LeipMg:^(i8o4). 

Sonate  pour  le  FSpnofbne.  Oeuvre  IV.  ibid.  (1804).  foL 
Sonate  pour  le  Pianoforte,  a^ec  accompagncmcm  d  ua 

Violon.  Oeuvre  V.  ibid.  (1804).  fol.  •  ^ 

DoureEcoIIoifes  poui      Pianoforte.  ibid.  fol. 
Quintetto  pour  deux  Violon«,    Alto  ^  Violoncelle. 

Oeuvre  VI.   ibid.  (igoS).  fol.       •  ' 
Deui  Sonates  pour  le  Pianoforte«  Oeuvre  VII. ,  ibid. 

(1805)  .   fol.        "  ,  ^  ' 

Quatuor  pour  Pianoforte,   deux  Alto  &  Violoncelleu 

Oeuvre  VIII.  ibid.  (1805).  fol.  , 
Gefä'nge  mit  Begleitung  des  Pianoforte,  der  Frau  Ba- 

ronefTe  von  Lilienfeld,  gebohmen  von  Kiüdenery  go« 

widmet.  Dp.  IX.  ebend.  (1805). 
Capriccio  j»our  le  Pianoforte.  Oeuvre  X.  ibid.  (1806).  fot 
Six  Sonatiacs  pour  le  Pianoforte.   Oeuvie  XI.  ibid. 

(1806)  . 

Petits  ctudes  de  difficult^  progreffive  pour  le  Pieuoforte 
dans  tous  1er  tons  majeur«  Sc  mineui:s.  Cahier  I  &.lt 
ibid.  (1807).  '  '         '  ■ 

Douze  Ecoffaifes  pour  Pianoforte*  Nr.  IL  ibid.  (1807). 
Trois  Sonatcf  pour  le* Pianoforte  avec  accompagnement 

d  un  Violon.  Oeuvre  XIU.  ibid.  (1907).  fol  *  ^ 
variaüons  pour  Piaoofprte.  ^Qeuvre  XV.  ibid.  (1807). .  v 
fux'i  Bianoforte.  ebend.  (1807). . . 

.  O  5  ^  Doüz^ 


Digitized  by  Google 


Dousft  EcoCToifes  pour  Pianoforte  k  (^uatre  mains.  ibid« 
(i8«7)  v-  -  ^  * 

Douze  Walses  pour  Pianoforte  jt  qttatre  maiiit.^  ibifl. 
•1  (1807)»  .V       .     r.^   '       %  . 

Treis  Rondeaux  pour  Pianoforte^  Oeuvre  XVIII.  ibid« 
(1807)...  . 

Six  Poionaifei  pour  Pianoforte.  ibid«  (1807). 

Douze  MVsilzes  pour  Pianoforte.  ibid.  (i^o^), .  . 

Trois  Quatuor  pour  deux  Violon  ^  Viola  &  Violoncelle* 
Oeuvie  XlX.  ibia- (1808).  foi.  ' 

Grand  Roiuleaii  a  quatre  jnains  pour  Pianoforte«  Op« 
ibid.  ißoäv  fqi,  . 

',1 

riepenhausen  (ebnst  ludwig)^ 

Univerßtäts- Kupferßecher  iiiii  Güttingen:  geb.  da- 
Jelbß  i^ö  .....         '  '        '  ' ' 

Viele  Blätter  in  dem  Gottiogircben  und  in  andern 
Tftfckenkalendern »  meißens  naeb  CbodowieckiTchen 
Zeicbttungen«  In  den  GötUngilblien  von  1789  an  ?er* 
dienen  «beTonder«  feine  ins  Kleine  gebrachten  Hosar- 
diifchen  kupferftiche  au  den  Lkhtcnbei-gifchen  Erklä- 
rungen derfelben  Aufüierkfamkeit.  Diefe  und  mehre* 
re  win  den  iieiruK  h  auch  dem  bcfondeiii  Abdruck  und 
tfer  i  üitfelzung  d(^r  Erklärungen  beygefiigt,  der  unter 
^olgei^dem  Titel  erfchien ;  Georg  Chrißoph  Lichtenberg' 5 
au<?f Uhrliche  Erklärung  der  FToganhiichen  Kupfei  fliehe, 
mit  verkleinerten,  aber  vollltändigen  Kopieen  derfel- 
ben, von  E'  Riepenhaujin.  7  Lieferungen.  Göttingen 
^794  -  ^801.  8«  Tiie  Kupferlafeln  füllen  5 Hefte ,  jeden 
von  6  Blättern;  in  fol. 

'  Kopieen  von  Flattmann's  Skizzen  zu  Homerts  IJia- 
4e  (54  Blatt  in  Queeiioi.)  und  zur  ödytiee  (aö  Blatt)« 

Vergl.  EngelfehaU  in  Meufeh  Neuen  MifcelL  artift«. 
Inhalts         S«  950  u.  f. 

*  *  '  m  m  *  '  '  '  *  , 
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niEPENHAüSElt  (FRANZ)  . 

'    RIEPENAUSEN  (ff  OHA  NN J, 

Söhne  des  Torhergehenden«  * 

Kupferfiecher  ^  gegsKwärtig  zu  Rom;  geb.  zu  Göt* 
tmgen  •  •  »  -  ' 

Unter  andern  verfertigten  fie  gemeinfduiftlich  die 
14  Kupfer ,  die  zu  LibiH  und  Tod  der  ktitigiB  Genoveva 

gehören  (Frankf.  am  Mayn  1806.  foL).  '  , 

y^gU  Göttingifche  gelehrte  Anzeigen  i$o$.  St.  1^6. 
&  1555* 

« 

RIES  (FERDINAND}, 
TonkUnßler  asu  •  *      geb.  zm  •  .  % 

Sciiulei  von  Beethoven. 

Grand  Trio  concert^nt  ppur  le  Pianofoitet  Violen  & 
Violoncelle»  Oeiivj^e  II.  Bonn  i8o9»  • « 

MIESING  (FRIEDRICM  K^RL,  ERNST). 

Münz '  Graveur  zu  Würzburg  t  geb.  da/elbß  am 
jßen  ^uUus  1^75. 

Unter  Anleitnng  feinet  Vatert,  Veilht  Müns- 
StSmpelfchneiderSy  bildete  er  fich  im  Zeichnen«  Bof- 
firen  und  Graviren ,  tum  Tlieil  auch  in  der  Mahler« 
akademie  zu  CaffeJ.  Ehe  er  im  J,  1794  Erlaubnif« 
erhielt 9  fich  als  Münz*  Giaveur  in  Würzburg  iiiederzu» 
lafTcn»  verfertigte  er  zu  feiner  Empfehlung  eir  t  mit  vie- 
lem FJeifs  und  CTenauigkeit  gearbeitete  MedaiJle,  auf 
deren  einen  Seite  fich  das  Bildnifs  des  Fürfihifchofff 
Frans  Ludwig,  auf  der  andern  der  Evangelih  Lukas» 
mit  einer  Mahlerejr  befchaftigt,  nebll  der  Umfchrift: 
Virtute  &  Ingeniot  befindet,  die  mit  vielem  BeyfalL 
tnfgenomm^B  wurde.  Unt<e|^  diefem  kind  dem  lets^i^ 
FarftUrchofT  giengen  üuß  feiner  Hand  die  Stämpel  zu 
den  Wür^burgifchen  Ländesm^n^en ,  mit  R,  f.  be*  " 
zeichet  I  hetvor^  und  ier  bey  der  hernach  z weymahl 

O  4  erfolg* 
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«rfolgten  Landesregierung  arbeitete  er  für  fa'romt»*. 

Dika'terien  und  Laiidaiüiei:  die  Siegel  5  wie  auch  für 
mehrere  benachbaite  Regierungen. 

VergL  Barth,  v.  Siebold  in  der  Fränkifchen  ChiTOiiik 

3807*  s.  S57/ ; 


ÄIETER  (HEINRICH).  "  ^ 

3^ ahler  und  Kupjerälz^r  zu  Bern:  geb.  zu  Win^ 
terthur  j^^i»  ^ 

*  ■ 

Nach  Erlernung  der  Anfangsgründe  im  Zeichnen 
gieng  er  nach  Neufchatel  >  wo  er  die  Franzofifche  Spra- 
che and;^dasPorCi:ätniahlen9  aber  nnt  geringem  Erfolge, 
lernte.  £r  fand  gar  bald ,  dafs  dies  nicht  der  Weg  zn 
feinem  Glucke  fey/  und  p,ieng  nach  Di^esden  zu  feinem 
Landsmann,    dem  berühmten   Porträtmahler  Anton 

'  Graff ,  der  ihn  mit  gutern  Kaih  unterftützte.  Der  jun- 
ge Riet'*r  fah  die  fchönen  Poj  tr^te  leines  Lehrers  und 
die  Gdliene ,  lernte  Künftler  kennen,  und  bemerkte 
mit  einer  Art  von  Betäubung,  daft  er  noch  einen  wal- 
ten Weg  vor  lieh  hätte.  Ohne  jedoch  muthlos  zu  wer- 
den, ^  ftudirte  er  auf  der  Gallerie  mit  anhaltendem 
FleilTe  ^ch  Rubens ,  "van  Dyk«  Rembrandt  w. 

\  Aber  et  erweichte  eine  Neigung  in  ihn»  .  die  ihn  mphr 
für^ie  Landfchaft,  als  für  das  Porträt,  befUnfnite.  Br 
fah  auf  der  Gallerle  die  Meifterwerke  eines  Lorrain, 
Berghem,  RuysdaeJ,  Both,  und  konnte  lieh  nicht  ent- 
halten ,  fülche  zu  kopiren.  Seines  Landmannes,  des 
'ProfeHors  Zingg  ,  guter  Rath  befeftigte  ihn  in  feinem 
Vorfatz.  N  K  h  einer  fünfjährigen  Abwefenheit  kehrte  ^ 
er  in's  Vaterland  zurück.  Im  J.  1777  gieng  er  nach 
Bern ,  Wp  er  in  Aberli  wieder  fand ,  was  er  in  Dresden 
verlohrcn  hatte.  A.'  ward  fein  Freund  und  Führer, 
R.  überÜes  üch  nun  ganz  feinein  Gefchmack  ir  der 
Knnft.  Er  mahlte,  zeichnete' und  ftach  in  Kupfer, 
nnd  arbeitete  fich  vollkommen  in  die  fchöii.  koloriirte 
Manier  Aberli's hinein*  Schon  war  er  einige  Jahxp  Ge- 
hülfe  feines  Freundes,  und  beforgte  gröfsten  Theilt 
die  Illumination  der  groifen  Ausfichten.  Kurz  vor  fei- 
nem Ablteibeu  verkaufte  ihm  A.  alle  geftociiene  Plat« 
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feiif  and  fr  fahr  fort,  folche .lieraiisciigebeii  und  mit 
ifeiiieti  eigenen  Arbeiten  zu  vermehren*  UehzSgene 
inahlt  er  fehr  gut  fowohl  Porträte  ab  LandTdutflen. 

Eimfre  fetner  vor  zu  glich  sn  Blättpr  ßvd: 
Cime  de  la  Jungfrau,  vüe  pr^s  d'Üntei leen.  kl.  fol. 

C^crgl.  Meufil's  Neues  Muleüm  für  Künaier  St.  ^ 

S-483).  '  '  . 

Vüe  prife  anz  ennrons  de  la  Tonr,  petite  ville 
pret  de  Veray*  gr.  QneerfoL 

Vüe  de  Chäteaa  de  Spietz  far  le  Lac  de  Thun*  \ 
QneerfoL 

Derni^re  Cafcade  de  Reichenbach ,  dans  la  Vall^e 

d'Ohevhasli.  (1793)-  gr.  Queerfol.  (Vergl,  Mitf/ds 
Mufeum  für  K unitler  St.  14.  S.  20  u.  f.  und  dejfcn 
Neues  Mufeum  St.  4.  S.  482  u.  f.  wie  auch  deffm  N, 
Mifc^n.  artift.  Inhalts  St.  5.  S.  555  u.  f.  und  de^en  Ar- 
chiv für  Künftler  B.  1.  St.  4.  S.  47). 

Vüe  prife  ä  Ifeltwald  fur  le  Lac  deBrientz;  peint 
d*apr^.<  natare  k,  grav^e  &c.  (tf96).  gr.  Queerfol.  Das 
Gegenßück  zu  dem  vorletztm  (Vergl.  MiufiVs  N* 
Mifcell.  a.  a.  O.  S.  536-540). 

Maifon  de  PayOtn  Saiffe  du  pays  AUeimand  de  Ber- 
ne; peint  d^apr^s  le  defTein  d^AhirU  par  H:  Rieter f'9i 
prap^  par  G.  Lori(i706).  gr.  QneerfoL    (Fergi  tu  a. 

0.  s.  541-545); 

Zehen  kleine  Ausfichten  ,  nacli  der  Natur  von  ihm 
gezeiclmet,  im  Maaffe  der  AberUfchen  vom  Lac  du 
Joux,  in  Qucerquart;  nämlich: 

1.  ä  Oberlin^ll  Bey  der  >)P(!ec1^ten  Aarbrürke  von 
Mieringen  nach  Hasle  im  Grund ,  am  Fufi  des  Kirchet- 
Uügela.  • 
•  «.  IVimmis.  Ein  Pferrdorf  und  Bergfchloff« 

5.  h  Aorherg.  fiin  Landftädtchen  mii  zwey  groften 
bedeckten  Biücken  aber  die  Aar.  Diefe  j  im  KantM 

4.  a  (Harens.   Durch  RoufTeau^t  Heloife  berühmt» 

5.  Saint'  Maurice,  Ein  Schloff  und  fefter  Paff  am 

Eingang  von  Wallis;  nebit  einem  1  lecken. 

6  frade}TfchweiL  Ein  fchön  gelegener  Marktflecken  • 
am  ZiUiichür  See. 
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7-  Ringenberg.  Ein  PfAtrdorf  ttnd  vexflllene  frey« 
jMrrUehe  Feft«  unten  am  Bi  ienzer  See. 

8«  im  Gründl  Im  Hatlelandt  eine  Stunde  von 
Mie ringen,  ein  Dörfchen  mit  einem  lühlechten  VVirths* 
liaufe,  '  ' 

g,  Chillom  FeAet  SchioXs  im  Genfer  See»  das  zum 
Staatsgefängnifs  dient: 

10.  Amnlsdhgen,  Ein  artiges  Pfarrdorf  unweit 
Thun.  Letztere  im  Kantor  Binu  (VergL  Meufit 
a.  a.  O.  S.  543  u.  f.>  4 

Vüe  de  Lachen  für  le  Lac  de  Zuric 

£}ne  Iiaadfchaft,  wo  drey  Ciazien  am  FufSe  einet 
Wallerftur^ea  dem  B^de  entfteigem  Die  5  Figuren  votk 
Freudinbirger  ftaffirt    (Vergl.  Men/eFs  Archiv  B.  1« 

St.  4.  S  47  u.  f.).  ; 

Eine  etwas  wilde ,  aber  befohränkte  Landfchaft, 

wo  hey  kni  Becken  eines  kleinen  VYalTeifalis  eine  weib^ 
Jiche  badende  1  i^ur  Iitzt.    (  f^ert^L  a.      O.  S.  48). 

Oberliasli  -  oder  Mey i  lugeiuhal  ,  eine  kolorirte 
Aguaiellzeichnut}^.    ( l/trgl.  eben  dafclblt  S.  5{)). 

Auslieht  auf  die  Pctei«-Inrel  im  Bjeier  See. 

Eine  felbft  erfundene  Schvveitzerifche  Landfchaft» 
(Von  beiden  L  eben  dafelbii  B«  s.  St.  s.  S«  g)* 

Vergl.  Huber  s  und  Rofl's  Handbuch  B.  2.  S.  509-311, 
Meufel's   N.  Mifceil.  artiß,   Inhalte    St.  4» 
-  '!  ■•  S»  554  u.  ffi 

.  RIETER  C^AKOB). 

* 

Mbnattirmahler  und  Kupfer ßec her  zu  Bertin  (?) , 
wie  auch  feit  1701  NJitgHed  der  dortigen  Kufißakade* 
nM  '^>:  gib.  zu  IVintirthm  am  irten  Vecember  ifsS* 

We^en  feines  jugcndh'chen  Triebet  snm  Zeichnen 

tbaten  ihn  feine  Eltern  bey  Rudolph  Schellenbr.rg  m 
die  Lehre,  wo  er  nicht  nui  den  Anfang  in  der  Zeich- 
nung»  fundern  aucli  da«  Kadiren  auf  Kupferplatten  und 

da« 

'      I     w  I  I  ■  ■  f  I     II]  wi  '       '   *  '  '      "  ' 

^)  So  fa^t  ein  tlngenaanter  In  MtuftCiU^  Mifccl!.  St,  9.  S.  ^gj 
in  den  Berlin.  Adrc&kaleiidero  liiKlet  mao  ihn  aber  nidii 
alt  MitgUed  der  Akademie  aulgif  ttto* 
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das  Kupferftechcn  lernte.  Zur  Enveiterung  feiner 
Kunft  veilies  er  nach  Vollendung  der  bedungenen  Zeit 
leinen  eiTten  Lehrer,  und  kam  nach  Zürich  zu  dem 
Profeffor  Sonnenfr  liein  von  Stuttgart,  der  lurh  darnahls 
in  Zürich  aufiuelt.  Er  reifete  mit  ihm  nach  Stuttgart, 
ivarde  dort  unter  die  Kun&rehülex*  der  herzoglichen 
Akademie  aufgenommen,  und  genofs  auch  den  Unt«r« 
rieht  des  Pi;ofeITors  L  Gotth«  Müller  in  der  Kupferfte^ 
cherey.  Nach  swey  Jahren  reilete  er,  afaerthahls  mit 
Sonnenfchein»  nach  Paris»  und  hielt  lieh  dort  unge- 
fähr zwey  Jahre  i^ull  Er  be(ah  hernach  mehrere  Teuv 
fche  Städte,  als  Berlin  und  Wien,  hielt  fich  tiber  nir« 
£tiiids  lang  aufi  es  fey  nun,  dafs  er  das,  was  er  fuchte, 
niclit  antraf,  oder  aus  Liehe  zum  Reifen.  Seine  Ge* 
muhlde  beftehen  alle  in  AntquaR  oder  WalTergemählden 
von  Portraten  ,  deren  die  meilich  rniitelft  der  Beyhülfe 
des  Bie} Ttifts  ,  und  fchwarzer  oder  auch  wciITer  Erho- 
hungskrcide,  gute  Wiritungpn  veiurfachen.  Seine  Ge- 
mählde  befteben  theils  in  Bruftbildern ,  theils  in  Fi« 
gürchen  von  verfchiedener  Gxöite*  Seine  Arbeiten  ia 
Aupfer  radirt  und  gravirt  verxaüien ,  da wo  er  Fleifa 
anwandtet  Schönheit  und  freye  Behandlung:  dochbe« 
fafs  er  immer  mehr  Talent  %nm  Miniaturmahlen,  ali 
'  zum  Kupferftechen. 

VcrgL  Miuf£l*sN.Mi£celLarü&^Jjiih9^U  St  9.  S.  67*69) 

•  * 

RIGEL  (HEINRICH. JOSEPH). 
Tonkiitißler  zu  ...  . ;  geb.  »»  .  .  . 

Ouverlure  deRaoul  deCregny,  «rrangöe  pourle  Forte* 
.  Piano,  ayec,Violon  ad  libiuun«'  &  Paris  179  t.  «>   -  * 

RlGHTNl  (VINCENZ). 

KömgL  Preußfchtr  KapiUmrißer  zu  Berlin  (whet  , 
kurfiirA).  Mainzilcher  Kapelinieltter      Mainz) :  geb.^ 
zu  Bologna  JT5^-        '  * 

II  Convitto  di  pietra  (das  fldnerni  GafimahlJ^  wio^ 
kpmifche  Oper. 

La  Vet^ya  Xci^lura  (dii  ßkl^  lVUtwi)i  eine  ko- 
miüQhe  Oper.  ,    .  *  u 
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II  Demogorgone ,  overo  il  filofofo  ,coiift|ro./  1789.  , 

Armida.  1788-.  Jm&laviejaiusug  vpiiJS'ier^y.  -Leipx» 
2806.  fol.  *j 
Alcide  al  Bivio.  1789. 

Zu  Frankfurt  bey  der  Ka]T<*r\vahl  1790  führte  er 

•ine  Melle  von  leiner  Kompoiition^iait  grolTem  Beyfall 
mxst  '  • 

Sonate  p^ur  1«  Clavecin  ou  Fortepiano,   avec  accom- 

pagnement  de  Violo^f  &  Violuiicelie.  Livraifon^I  &  11^ 

Leipz.  (1802).  4. 
Abfcluedsemp findung,   init  B.egleituiig  des  Klaviers. 

abend.  (1802).  4. 
Minerva  belebt  die  Statuen  des  Daedalus ;  ein  pantomi* 

mircher  Tanz,  auf  alleihöchlten  Befekl  in  Mulik  ge<  . 

fetzt.   Klavißrauszug.   Berlin  (1802). 
Cantate  avec  Choeurs  Sc  Banfes  Rorfes,    ex^cutee  le 

IS  Fevrier  1801  k  la  F^te  donn^e^^  Son  AltelTe  Im- 
.  pönale  Madame  Ik  PrincelTe  h^r^ditaire  de  Mecklen-- 

Dourg  -  Schwerin ,  cliez  S.  £.  Mr.  le  Baron  de  Krü- 

dener  &c.  4  1a  Cour  de  Berlin,  compofee  &c.  arran- 
*    g6e  pour  le  Clavecin.    Oeuvre  V.   ibid.  (1802). 
Adieux  d'Effex  k  Elirabcth  ,    Romance.     Paroles  du 

Comte  A. .  de  T.  .^g:  Mufique  de  Vincent  Righini  &c. 

ibid.  (1802).      '  '  *  . 

2>odici  Ariette,  con  accompagnennenta  di  Foxtepiano» 

compofte  &c.    Opera  Vll.    ibid.  (1802)* 
Dodici  Ouetti  da  Camera,  con  accoinpagnemento  di  ^ 

Fortepiano,  compofte  &c.    ibid.  (1802). 
Sechs  Teutfche  Lieder  ,  twey  dayon  ipit  Variationen^ 
"  amPianoforte  zu  fingen.   Hamburg  (1802). 
Exercices  pcmr  fe  perfef^baner  dans  Tan  du  chant 

k  Leipzig  1804.  •  ' 

Sammlung    Teuifcher    und   Italienifcher  Gelange. 
.  8  Hefte,     fbend.  1804-1808.  fol. 

Zwölf  Teutfche  Lieder  (von  NJotthiJfon ,  MUchUr  und  ' 
Sal's),   mit  Begleitung  des  Pianofgite.    XX  Werk, 
ebeqd.  1804. 

Zwölf  dergleichen.  XII  Werk,    ebend.  1804. 

ArmiJa,  Dramma,  ronmufica&c.  (Klavierauseug  mit 
Itaiienifchem  und  Teutfchem  Text«  i&erHefli  ent- 
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haltend  den  iften;   31er  Heft,  enthaltend  denkten 

Akt),    ebend.  (1805). 
La  Selva  incantata  ( der  Zaubirwald ).   Italiemfch  und 

Teutfch.    Klavierauszug  vom  MuUkdirektor^/^fjf. 

ebend.  (1805).  • 
Geruralemme  liberata  (das  befreyte  ^erufalem);  eben 

fo.   ebend.  (1805). 
Der  Zottelbar»  eine  Romanze,  für  Klavier  und  Flöte. 

Hamburg  1806.  ful. 
Muiica  vocale  per  ufo  de'  Concerti.   Seena  nelP  Oper« 

Antigono.    (Mit  alien  Orchefterliimmen),    Letl.  C. 

Lipfia  (löoüj.  fol. 
Seena:  Berenice»  che  fai?  aggiuft.  per  ii  Pianoforte. 

ibid.  (1807)-  fol. 
Se  la  fe  ferbatido  errai  (Gilt  dieTreup  für  Verbrechen), 

Bondo  für  eine  Singilimme,,  mit  Begleitung  des  Pia« 

noforte*   ebend.  (i8oS). 
Serenade  pour  deux  Glarinettes»  deux  Qort  &  deuxBaf« 

fes.   ibid.  ... 
Ouvertüre  de  le  Triomphe  d'Ariadne.  ibid.  1808.  fol. 
Six  Romances  pour  Pianoforte  &  Guitarre.  k  Brounsvic 

1808.  .    .  ' 

Teuifche  Lieder  für  die  Guitarre  \  arrangirt  von  A*  Har* 

der.  Berlin  i8<>8.  Queerfol. 
Lied  für  a\l  ad  eben :  Jahre  kommen  u.  f.  w.  für  datPia<* 

noforte«   Hamburg  i8o8*  •  • 

TergU  Gerier's  Lexikon  der  Tonk&nfiler.  . 

RING  (JOHANN  HEINIUCH). 

BSeckemiker  der  komgL  Akademie  der  Wijfenfchaften 
zu  Bertin:  geb.  zu  .  «  . 


.    RINK  (CHRISTIAN  HEINRICH). 

QrofskerzogL  Heffifcher  Hofmuftker*  Kantor  und 
Organiflf  wie  auch  Lehrer  der  JUufik  an  dem  Gf/mnar 
fium  zu  Darmfladt:  geb.  zu  Elgersburg  m  Gathaifeken 

am  igten  Februar  ij^f /. 

Ein  Schüler  des  Organiften  Kittel  zu  £ifurt.  Sein^ 
Inftrumeat  ift^  die  Orgel. 

.  Kleine 
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Kleine  und  leichte  OrgelAücke  für'Aufäüger«  Giefeii 

und  Erfurt  (1794).  .  , 

95  Orgelpiitiudieji.    2  Hefte.    Leipz.  1794. 

Sonaten  für  das  Klavier  mit  BeglciiuDg  einer  A'ioliiic, 
eine  Kuffifche  Arie  mit  V  ariationen  für  das^Klavier, 
Tänze  a.  f.  w..  3  Sammlungen.  St.  Petersb.  1796.  1797. 

Orgelpräludien.    2.  Theile.    Gotha  u.  St. Petersb.  1798. 

Zwölf  Orgeipräludien»  oder  5ter  Tlieüi  ueblt  5  Trios* 

•  Ca[Tt'I  1802. 

Trio  für  da&  Klavier  .mit  Viole  and  Violoncello  obligato« 
'Mains  1804. 

Quadriilcn^  und  Lied^n  2  6anomIangen.  BraunTchweif; 
.  1805* 

Leichte  ({reyhimmige  Orgelvorrpiele  durcll  alle  64X0» 

aitcii.    Gl  eleu  1806.  gr.  4.  ; 
"Vier  und  zwanzig  Orgelflücke  durch  alle  Tonarten. 

ebend.  i^oö. 

§ix  Valces  k  qualre  mains,   Op.  XXIII  &  XXIV.    a  Of- 
fenbach 180B.  •  . 
Douze  Preludei  pour  TOigue,  .Sixieme  Recueii.  Op, 

XXV.  ibid.  1808* 


MußkdiretUor  des  Theaters  zu  Magdeburg  (vorlier 
MufLkdiiektor  m  Gotha) :  geb.  zu  .  * 

Premier,  Coiicerto  pour  la  Flüte.  Oeuvre  IV,*  k  Offen« 
bach  ...  * 

Deux  grandes  Sonates  pour  Pianoforte;  dedices  a  Mr, 
le  Baron  i^iederxc  de  Dalberg.  Oeuvre  III.  ibid. 
180Ö.  fol. 

Amüfemens  pour  le  beau  monde  für  le  Pianoforte.  Li- 
vraifoa  1.  Oeuvre  VI.   k  Leipfic  (1806).  fol. 

Deux  Sonates  pour  le  Pianoforte,  avec  accompagne- 
jnenl  de  Violon;  dediöes  h  Son  Alt.  ferenilT.  Caro- 
line, DttcheiTe  de  Saxe*»  Gotha  &  Altenbourg«  ibid. 
(1807).  fol. 

Deux  Sonates  pour  le  Pianoforte.   Oeuft€  XI.  ihUL 

ri8o7).  fol. 

l>*:ux  Rondeaux  pour  Pianoforte.  Oeuvre  XII.  ibi4, 
1007.  fol.. 

Polo« 
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Polonoife  pour  le  Pianofortc  k  quatie  maios.  Oeu- 
vre Xin.    ibid.  (1807).  foL 

Variationen..   Nr.  1.    Offenbacli  .  .  .  ' 

Variations  für  un  Tlieme  de  l'Op^ra:  Das  netre  Sonn« 
tagskind.    Nr.  2.    ibid.  ... 

Variations  für  TAir:  Andianno  mio  bene.  5* 

ibid.  . 

Variations  für  un  Thhxne  de  TOperai  Les  deux  Sa- 

▼oy^ds.   Nr.  4.    ibid,  .  .  . 
Variations  für  TAir:  Je  f^ai«  encore  dans  mon  printepis  ■ 
•  de  rOp^ra:  une  Folie.    Nr.  5.   ibid.  ... 
Maiche  fiivorite  pour  iortopiano.    ibid.  ... 
Fantaifie  Sc  Variations ,  avec  accompagnement  de  TOr/» 

cheftre.    Oeuvre  XIV.    ibid.  (1807).  fol. 
Deux  Soiiates  pour  Ic  Pianoforte.    Oeuire  XV.  abid, 

(1807).  fo]. 

Vanations  pour  Pianoforte,  avec  accompagnement  de 
rOrclieftre.  |  ibid.  (1808).  foL  ^ 

Duetto  für  Gelaisg  und  Forte^uo.  Hamburg  (i8o8)* 
Queer foL 

filTTER  (FRIEOBICH). 
Vittmfe  auf  dir  FioUne  zu  ßiannkeim :  geb.  zu*.. 
Der  Eremit  auf  Formentera.  ... 

Vergl.  Qifbir's  Lexikon  der  Tonkünftler« 

RITTER  (GEORG), 
'  Bruder  des  vorhergehenden. 

Vkrtuofe  auf  äim  FioloufckiU  zu  Mannkiim:  gii^, 
zu  .  .  -  .  .    ,        '  ' 

Xompeütionen. 

RITTEX  S...)*  * 

KapiUmiißer  zu,  Manukeau:  gib*  zu  *  •  »  ' 

Erfand,  wie  ^  fchreiii&tf  das  Geheimnifs  des  Stein- 
ftichst  befitEt  es  in  feiner  Vollkommenheit ,  und  ift 
jeden  Augenblick  bereit,  davon  Beweife  zu  geben, 
l^och  zur  Zeit  ift  drivon,  ui^ies  Wiltens,  öffentlich 
2ucku  bekaAut  £;ewoxden*  • 
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'  RITZ  (FELICITAS).   S.  HAYNE.       .  '■ 
de  la  R1VIERE  (.  .  •> 

t 

'  Mahler  und  Mitglkd  der  künigL  Akademie  der  bil* 
denden  KünjU  zu  Dresden:  geb.  zw  •  ^  *  / 

Bey.  der  KunßausßeÜung  zu  Dresdte  im  J.  x8o6 
fah'  man  von  ihm  ein  Oelgemähldc»  das  den  K<>nig  Saut 
bey  der  Wahrfagerin  von  £ndor  zum  Gegenftande  liat. 

V^rgL  Si^eufeVs  Aichi?  für  Künltler  £•      Su  u 

RQBERT  (ERNST  FRlEßRICH 
/  '  FERDINAND)..   ,  / 

Mdhiir  und  Kupferftechert  iffii  tmck  Lehrer  um  der 
Makler '  Akademie  zu  CaJfeV:  geb.  dafelhft  ... 

Seinen  erlteu  Unterricht  in  der  Kunft  erhielt  er 
von  reinem  verftorbenen  Oheim ,  den  berühmten  Bath 
tind  Hofmahler  Johann  Heinrich  Tifchbein  tu  Caffel*. 
Befonders  verdanlLt  er  ihm  die  Aufmunterangy  die  Per* 
fpektive  fTeilBg  zn  Itudirtn;  welches  er  denn  auch 
eifrig  |hat«  und  zu  dem  Ende,  um  in  der  Theorie  und 
Praxis  .  gleiche  Fortfchritte  zu  machen  f  in.  den  der 
fch5nen  Kunift  nicht  geweihten  Stunden,  vier  Jahre  lang 
Mathematik  unter  Anleitung  des  vei  fiorbenen  Profef- 
Xors  Matsko  zu  Caffel  fiudirte.  Mit  dieit  n  V<nkennt- 
nilTen  ausgerüftet,  trat  er  im  J.  1786  feine  Kunfller« 

'Reife  nach  Paris  und  Rom  an,  und  kelnte  im  J.  i7<[)o 
nach  Caffel  zurück.  Von  nun  an  gieng  e«  ihm  nicht 
immer  nach  Wunfeh.  £r  hoffte  nämlich »  gleich-nach 
feiner  Rückkehr  feine  gerammelten  KenntnilTe  und 
Materialien  zur  hiftorifchen  Mahierey  anwenden  zu 

.  können,'  und  4adurchfelbft  immer  gröffereFortCcfaritte  * 
2u  machen^  Allein,  '  es  fehlte  ihm'  zu  fehr  an  Gele- 
genheit und  Aufmunterung ,  feine  Talente  gehend,  m 
machen.  Daher  fah  er  (ich  genöthigt ,  'in  ganz  ver* 
fchiedenen  Fächern  zu  arbeiten.  Er  iwachfe  alfo  Ver- 
fuche,  kopirte,  zeichnete  ,  mahlte  —  inOel,  irt  En* 
kauitik^  in  Walleilarben  j  bald  Porträte  1  bald  Land«  , 

fchaf«^ 


* 
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fpliaften,  bald  pcrrpektivifche  GcgenfiÜnde,  bald  Moni- 
fcheine,   in  Hackeit'«  Manier  u.  T.  vv.    bald  trieb  er 
D^korations  -  Mahlerey.    Erft  leit  1806  fienj  er  an» 
Verlache  in  dar  Kupferftecherkunft  za  machen ,  im 
Badisen  t  in  Aquatinta  und  in  Tchwarzer  KunJt  Die 
lautere  Art  tog  er  den  übrigen  vor,  weil  man  duich 
£e  der  MahJerey  am  nächften  kommt    Der  (x-legen- 
^it  beraabf»  .eigene  erfundene  Produkte  der  hiftori- 
fchen  Mahlerey  zu  liefern,  begnügte  er  [ich,  Kopieeit 
berühmter  Meiiier  zu  liefern.    Und  diefe  Arbeiten  lind 
es,  die  ihn  jetzt  vorzüglich  befchäfti^en.  —  Irn  J.  17(55 
wurde  er  aULelirer  an  der  Mahler  -  Akademie  zu  CalTel 
ohne  Gehalt  ano:ortellt.    Seit  1796  ertheilte  erden  Zö^r, 
lingcn  der  Akademie  auch  unentgeldlichen  Unterricht 
in  der  Perfpektive.    Im  März  180^  erhielt  er  einen  Ge- 
halt ,  und  im  May  1803  die  AnwartTchaft  auf  die  Stelle 
des  durch  radirten  Blätter  bexülimten.  Gallexiieinfpek« 
toif  Heinrich  Tifchbein. 

Unter  fmien  neueßen  Arbeiten  zeichnen  ftck  atts: 
Diana  und  iLndymion»  in  Ichwarzer  Kung^  Hach^ 
Trevifanu 

Leda ,  nach  Alexo  Turchi  Orbetto  Veron^fe. 

^  £ine  fchlafende  Venu«,  nach  Palma  demjüngem: 
Der  Kopf  einet  alten  Mannes,  nach  Renibrmdt  ' 
Gato,  in  nächtlicher  Stille ,  vor  feinem  l^eytvi Iii. 

1^  Tode,  .Plato>  Phaedon  lefend,  -nach  ^.  H.  Tifeh- 

Seit  einiger  Zeit  verfuchte  er  mit  vielem  rGIück, 
nach  Preftelifcher  Manier  Kupferftiche  in  Gel  zu  kolo^ 
liren ,  z.  iß.  die  bereits  erwähnten  Stücke;  Diana  und 
Endymion,  und  die  fchlafendc  Venus«  ;  ...  ' 

Vergh  (^ufli  in)  MeufeVs^  Archiv  für  Künftlar  B.  2. 
St,  1.  S.  X93  •  186. ,  St.  s.  &  176  tt.  t  ' 

Vintr  der  grofstin  Virtuofen  auf  der  Fiotine^  war 
zuletzt  in  der  Rufßfch'liaifer liehen  Kapelle  s;u  St  Fe* 
iersburg  ^  giet^g  ui^cr  im  ^\  1808  dort  ah  ^  unif  wie  es 
keifst^  in  Frankreich  zu  privatißren^  geb*  zu  *  *  * 

KüaAUrlmk^atetB.  P  "  Sixiimt 
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Sixi&mö  Cou^rlo  j^öur  le  Violtm*  k  Offent>ath  (ifto6)i 

fol.  ^  ' 

Septieme  Goncterto  potlr  le  Violon,  aVefe  accompagne* 
ment  de  deux  Violon«,  Alto,  Bafite,  lineFlOfte,  deu* 

Hauibuis,   deux  Bafföns ,  deux  Cor$  &  Timtalet* 

Oeuvre  IX.   ä  Paris  (1805).  fol. 
Air  TAI iö  pour  le  Violon,  avec  accompagnement  d'ah 
fecond  Violon,  Alto  &  Baffe  &c.    Oeuvre  X.  ibid. 

ÖuÄtuor  pour  deux  V"io]ons , 

vre  XI.  Nt.  I.   ä  Leipzig  (1804).  fol. 
Concert  pour  la  Flüte-traveifi^ie,    avec  aceompagne- 

ttifent  arratig^  d'apres  le  huiti^Jöie  Concert  jpar  Hoff* 

tneiften    liFarif  (1805).  foK 
Huititime  Goncerto  de  Violon  >  avcc  accömpagnetaCÄl 

de  dfjux  Violons,  Alto  &c*   ibidv  (i8o5>'  fol. 
Air  vari^  en  E  poür  Pianoforte.  ibid.  (i8Ö5)»  ^^L 
Huitieme  Coucerto  pour  ViöloTi,  avec  accotnpagne* 

ment  de  rOrcheftre.   Oeuvre  XIL  ibid.  (r8o5). 
jlir  vari^  pour  Violon  principale,   avec  accompapne* 

ment  dß  FOicheftrp.    Oeuvre  XIII.  ibid.  (1805).  f oh 
Quatuor  pour  deux  Violons,  Viola  &  Violoncelle.  Oeu- 

vreXlV^   ibid.  (1805).  fol.    .  .   ^  r> 

öuallieir  poür  deux  Violons,  Alto,  Baffo  m  D.  Oeu-  ' 
-vr«  iL  Nr.  II  &  IIT.  ibid*  (1805).  foU  £diUon  nou*  , 

velU.  ibid.  (i8o6>  foU  , 
Andante  variÄ  pour  Violon ,  avec  Violon ,  Alto  ,  Baiio 

in  A  moU.    ibid.  (1805)^  fol*     ^  . .    .       u  „ 
Quatuor  pour  dcult  VioloM>  Alto  &  Violoncello-  Oeu* 

vre  XV.    ibid.  (1806).  tol 
Anf^ante  variö  pour  le  Violon,   avej  »ceompagntoetot 
dua   fecond  Violon,   Alto  &  Violoncelle*  Oeti^ 

vre  XVI.  ibid,  (1806).  fol.  .  .  o  ri-t*' 
Keuvi^me  Com  erto  poUr  Violon  pnncipal  in  O.  ueu* 

vreXVIL-  ibid.  (1807).  fol.  V  ' 

TTrois  Duos  pour  deux  .Violon«.    iMd.  (1808;.  101. 
tTroifiteie  GnncertO  pour  Violon,    avec  accompagne* 

ment  d'Oxcbeftre.  Nr.  III.   ibid.  1808. 
Arietter  Oal  di  ch'io  ci       coir  accomp,  di  Pianof  orte 

o  Arp a.  ibid«  i8o8*  *  * 
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RODEWALDT  (KARL).''     '  , 
(J««r/«*i/?«.  irtrf»  FiofiHifl  ftt  Cäpl:  geb.  «g- 

•  •  •  '  •  •  ' 

Studii  te  zu  Berlin  die  Violin  bey  fraaiBenda  un» 

lernte  fp^.r  glücklich  deffen  pündmMmer  dexa 

üntemcht  bey  Kirnberger  bis  gegen  dat  Jahr  i-ß, 
*o  er  in  CaffeGfche  Di?nße  traf,  ^fir  war.  al«  Ln 

dortige  Kapelle  traf,  faft- 
der  e^Mge  anter  den  grolfen  Künitlem,  die  fie  zievl'.  ' 
Jen,  welcher  CalTel  nicht  verüei.  Man  ernannte  iW' 
fogar  znm  Mufikmeißer  de»  damahligen  Erbprint^' 
dem  or  auch  im  J.  1789  in  diefer  Eigenfchaft  na^ 
Mamburg  folgte.  Von  feinen  KompofitiTnen  ift,  urS' 
J\i[fens,  nicht,  gedruckt,,  .aii  fein  Stahat  »toter.  ^  Vo« 
feinen  andern  KoÄp»fi»iwien  tiia Thwtmi  Bad  di^ 
i^tmmer  kann  man  noch  nennen Ein«  FiMttöfifrl,r 

Vergl.  Gerber's  Lexifcon  ^ez  Tonilünttltr;  '     '  * 

ToHkünßer  «»  .'., ..  geb.      .  . 

Etnde  pour  Je  Violon ,    compoK  de  3S  mMCetUx  'de 
diüereas  gente^.   iXe^fic  (i8o6).  fol.  /  > 

•  Röder  (lüdwig).  " 

Seip  Fach  ift  4ieji^ltekbnifche  und 

•ICAIWlliE'« 
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Tottküußler  lind  Firtuofe  auf  der  Harmonika  zu, 
ierlin  feit  1783  (vuihei  Hofoiganift  zu  Zeiblt  und  vor- 
dem zu  Hamburg  privatilirend):  geb.  zu  • 

if-^Ex  verfvofi&pln^nete  die  Hjfitnonika  durch  Hinza-» 
fögung  «inei^.'TaU^atur,  die  10Mb  ^^hiümngen  d^' 
D¥ubks  verträgt  »  1clen  SGhwingutiien  der  XSla^fchalea 
fceÜ  Hihderftift  *«tiitgpgenfettt,   die  Erfchütterungen 

ffber  für  dftn  Spielenden  veriYiindert,   ünd  doch  alles 
Irrtet,  was  iiri  ftienglien  VeiTtande  von  diefem  Jnlhu- 
iftent  verlangt  weiden  kann.    (Veigl.  Bleßet's  Nach-, 
rieht  von  der  Iftölligifchen  Harmonika,   nebft  Abbil-, 
dube:  dei  fclbed  ia  der  Berlin.  MonaLtsTchrift  1787*  X^'ebr«' 

f,    '  Von  fänen  KonipoßHdnen  bemerken  wir: 
QjjBrifra  i  oder  das  unbekannte  Diej^znädchen ;  eine 
•  Operette.     -  ' 
KlBin4.'ifoii&üdL#^ür  die  Harmomka  oder  das  Piano« 
forte;  nebft  einigen  Liedein  für  das  letztere.  •  Ber^' 
lin  1791.  gr..4.     ...  . 

Von  ihm»  als  Schi  iftfteller,  f.  das  gelehrte  Teutfch* 
Und. 

Vergl.  Gr^^V  lexikan^et.XtokioAfUiw^^ 

,  •  .     »  •  p» 

koMHlLi)  (G...  C..)..     ''"  , 
"  '  TonkUnfllär  afu  .  .  .    gett- •  •  •  , 

Zwölf  Lieder,  zum  Singen  beym  Klavier,  für  Frauen« 
Zimmer.  FrankL  am  M«  1790.  foi. 

Hössler  (JOSEPH). 

:Kaf£lhm/ler  dt^s  regkretiden  Fnrßen  van  ioMWftefj 
zu  Prag:  geb.  zu  •  •  •  i^Söhmin  .  .  ♦  ' 

.Excellirt  auf  dem  Fortepiano.  .  ,    .  , 

Teutfche  Lieder  für  das  Klavier.   Leipzig  (1799)?^.  :  /it,\ 
Sonata  per  il  Pianoforte.   Op.  I.   ibid.  1799.  föl. 
Eonio  per  il  Pianoforte.   Op.  IL   ibid.  (löoo). 

r  Sonato 

\ 
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Sonate  facUe  pour  le  Clavecin  Qit  Fortepiano,  arec  ac- 
compagnement  de  Violo^L  Nr^  h  '  ihid«  (i603)«  — ► 
Nr.  IL  ibid..(i8o3).  .4,  / 

Folonoirec  k  quatre  xnaini.  pour  1^  Clavecin  ou  Fort^« 
piattCK  ibid.  (i8os).  4« 

Andante  und  Iioii4Q  fiir  da*  Fl^nofbrte.  Prag  t8o8- 
Queerfbl.  :    '  v 

Sinfonie  au  gl  and  Orchcftr^.  Op.XIII,  J^Offenbftcli'. ,  • 

ÄöSSLER,  (KARL). 

P&rirHi'Un$Hifiarkmmihltr  zik  i^^  g^h'.zu 
Nürnberg  ... 

Sohn  eines  Kürfchners ,  Schüler  Joli.  Philipp 
Bayer's,  Mahlers  zu  Nürnberg,  bekam  von  der  dorti- 
gen patriotifchen  Gefellfchaft  eine  jährliche  Unter- 
•fiützung  an  Geld,  und  bereitete  lieh  in  Dresden  vor 
zu  einer  Reife  nach  Italien ,  die  er  auch  vollzog.  Hat 
übrigens  DoilfüITe »  aber  eine  Künftlerhand. 

Bey  der  KunßßiL^ßßllmg  zu  Dref^p  i^H 
[ah  man  von  ihm : 

Zwey  Porträte  alter  Mannsperfonen ,  nach  ^^r  I^a* 
tor.    Halbiiguren.     Leben^^rölTe ,  in  Gel. 

Porträt  eines  kleinen  Knaben,    iialbiigur,  in  Oel. 

ZweyKopieen  nach  Rembrandt  nndTeniers.  (YergJ. 
Meufees  Neuet  Mufeum  im  %vlji&Ux  Sl  3.  S.  d6g  u.  t)i 

Bey  der  Kiinßansßellung  im  ^.  iSor: 

Die  drey  Mi^rien  am  Grabe  Ci^riüi.  Oel|[;emahlde. 
Ganze  Figuren.    Lebensgrofs.  ' 

Porträt  des  Prc^feffors  Göde  9U  Göttin|[en.  Knie« 
ftfick  in  Oel.  Lehensgröfre. 

Porträt  des  Dichten  Tiedge.    Tn  Oel. 

Porträt  der  Freyiri  von  der  Reck,  gebohrnen  Grä- 
fin von  Medem,  der  edlen  UnterHützerin  deiKünMeort*. 
In  OeL   Geinte  Fi^ur,  I^ebansgröfle.' 

Porträt  dar  OemoiMle  J^öiTMri:  ^^^.^  FrenncUii. 
Erftere  fitzt  iind  fpielt  die  Guitarre:  letztere  fteht  mit 
Noten  in  der  I^ai^d  pet>«n  ibr.  6a|i&e  Figuren.  Lo* 
j^nsgrofs.  ^  .         '  , 

Vergl.  Meufel's  A^^hiv  für  Künliier       St.  3,  S.  7  ü.  f. 

P5  R(» 


ROHLEDER  (GOTTLIEB).       '  ^ 

Kantor  i^r  Dre^ßitiigkeHsIdrche  zu  Schw^dHitz  m 
Scktifien :  geb.  zu  •  .  *  * 

Der  Sommer,  ein  Siugftücky  in  Muük  geletzt >  und  in 
. ;  ;eiii9m  vollAändigen  KUvion^u^^uge  h^rausgegebei^. 
ifter  Theil.   Leips.  178^.        ster  TlieiL  el»«iid. 

Dar  Frühling  y  im  Getingeiit  ans  guten  TeutfclieQ 
Dichtern  un4  Dichterinnen  für  Anfönger  des  Ge« 
fanges  und  de»  itlavier«;  in  MuJik  gefflzt  ff 

'   Sehweidnitz  u.  Berlin  1792,  föL 

*     •  •• 

ROLLA  (ALEXANDER). 
TonkUnflier  «if  •  «  • ;  g^b,  zu  •  •  * 

Troi»  Duos  copcertiint«  pour  deux  VioIoaSf  coiiipo<. 

Tees  &c»    Oeuvrcf  III.    k  Bonn  (1SQ5). 
Troi«  Tiios  concertants  paur  Violpn,  Alto  BaXTe. 

Liv,  II,    h  Vienne  (1804). 
Etüde  pour  Violon  en  Duos  pgur  deux  Violons*  Oe^< 

vre  Xt .  iBonn  48Q8.  .  t 

RQMBERG  (ANDREAS)* 

Virtiiofe  au  f  der  Fiolm  und  Kornponißt  mgeßcllt 
im  Teutfchen  Theater- Qrcheßer  Hamburpr  (vorher 
Hof- und  ICamiue^pAuliker  Bopn):  ^eb.  s^^  Mün- 
per  jr^9. 

Reifete  in  feinem  dreyzehnteH  jTahre  ipit  feinem 
.Yat^r »  eli^ein  4ortjge]!»  TonkiililUer.»  und  fpielte  fchen 
-die  Ichwerften  YiölinkompoHtiQneii  mit  eineni  fo  voll- 
kommen fchönen  Ton  und  reifen  Ausdruck ,  als  man 
ihn  leiten  h^y  den  geHbteilen  yind  eiffl^renften  Violi* 
jiirten  fijidet.        '  .  , 

Der  Aabe,  eine  Oper  nach  fifM^rton D.  Sckmch(i7g9)» 
•Das  gratte  Ungeheuer,  n^u^h  Qoxzi  von  T>:  Sehwkk 
<1792). 

Die  Macht  der-Mofilc,  eine  Oper  ifon  Pfeifer  (1792), 
$ech»  Lieder  beym  Klavier  %u  Iin^eo,  ix^  Muf;^  geljetst, 

Sii  i^AuzQXu        ibid.  (i§oa).         , '  Troia 
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Trai«  Quatuors  pour  dem  Violont ,  AHo  So  BaCfc,  com» 
pof^s  &  dedies  k  Jofeph  HaydA.  Oeuvre  U.  Livre  IL 
ä  Paris  S&  k  Bonn  (iSqs). 

Jroi«  Quatuar  poitr  deux  Violont,  Viola  &  Violoncelle^ 
compofi^t  &  d^di^s  k  ton  fr^re  B;  Romberg*  Oea-< 
▼ra  VII  (4me  SuitQ  de  QaatUQrs),  i  Orangebou^j; 
(1805). 

Concerto  pour  le  Violon ,  avec  Accompagneoient  de 
deux  Vioions,  deux  Hautbois,  dcux  Cors,  deux 
BafTons,  Flüte,  Viole  Sc  Baffe ,  compofö  &  ^Mx6 
k  fon  pere,    (ame  Concerto),    Oc^vie  VUI.  ^bid. 

Tiois  Air*  vari^s  pour  le  Violon  avec  TccoBd  Violon» 
Alto  Sc  CeUo.  Oeuvre XVH*  Nr.  I-IIL  äOlTeabacli 
1807*  §oh 

Troit  Quatuors  pour  deux  VioJkmf  t1  Alto  &  Celli^« 

Oeuvre  XVL   ibid.  »8o8.  fbL 
Troit  Duos  potts:  deux  Vioions.  Oeuvre  XVIII.  i,  Bonn 

i6o8*  fol. 

Oemd^me  Symphonie     gi:and  Orcheftre ,  d^dide  h  U 

Societo  philarmonique^ St. Peteiibouig.  Oeuvre  XX [1^  , 
ä  Leipzig  i8üg.  fol. 

Sopran-Solo  und  Chor  a.Ui  Kofe garten' s  Kanlatii: 
Die  Harmonie  der  Sphären,  gte  Beyla^e  zur  Allge* 
meinen  muükal«  Zeitung  Jabr§> 

Gemeinjchaßlick  mit  fiinim%  hier  foigendm  Bruder ;  - 
Troi8  Duos  pour  Violon  &  ViolonccUe.  4 Vienne  1801.  fol. 
Trois  Duos  cöncertans  pour  Violon  8c  Violoncelle« 

Opera  sd.  de  Duos,  k  Leipfie  iSoa-  iol. 
Treis  Quintetti  pour  Flille,  .Violon,  deux  Altos  &  Vio- . 

lonceiie«  compoC£es  kic.  t  Oeuvre  de  Quintetti.  Nr.  L 
r     II  &  III.  ibid.  (iao5)<  •  t  ~  U  Oeuvre,  de  QttintelU. 

k  Vienne  (1804).  .  , 
Pater  n öfter ,       Muült  gefetzt^    Patlitux.  Hamburg 

(1808).  ^ol. 

Grand  Quintetto  pour  deux  Vioions»,  d^^X.4itö*^  ^ 
Violonceile        ebend.  (^o8}.  fol; 

Vergl»  Gerb^*l  li^Bxjikon.  d^r  Tonkttziftlexv. 
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ROMBERG  (B^ERNHARD)  f        '  - 
Bruder  des  vorhergehenden*  ' 

Virtiiofe  auf  dem  Fioionfchell  zu  IFien  (vorher  feit 
1805  Mitglied  des  königl.  PreuHirchen  Orohefter«  zu 
Berlin*,  vor  diefem  auf  Reifen  und  vordem  Hof  ^  «od 
KammermiiQker  zu  Bonn):  geb^  zu  Münflir  j^^  *  • 

Die  gefundene  Sutüe,  eine  Oper  nach  Gozzi  von.D« 

Schwick. 

Der  Schiffbruch,  eine  Op^r  vonPfHfer^ 

.Potpouiii  pour  le  Violoncelle ,  avec  accoirjpagrjemeat 
•   de  deux  Violüni,  Alto,  BafTc  &  Fli^le  ad  libitum* 

Oeuvre  IV.  ä  Vienne  (1Ö03).  fol, 
Grand  Trio  ponx  Violoncelle ,  ^Violon  &  Alto*  Oeuvre 

VIII.  k  Leipfic  .  ,  .  foU 
Trois  Duos  poux  deux  Violoncelle«  Oeovre  IX.  ibid. 
^*  ,  .  .  fol,  •  ; 

Fantaiiie  pour  le  Violoncello  9  avec  Accompagnement 
'  de  deux  Vjolons ;  AltQ ,  BaHe  i  Fi^te ,  Hämboit» 

Clarin^tte  ft  Ballon«    Oeuvre  X   k  Oranieabourg 

(1805), 

Ouvertüre  k  deux  Violont^  Alto,  Flinte,  de«  HAtt- 

bois,  deux  Clarinettes,  d^ux  Baffons,  deux  Oors, 
deux  Tiümpettes,  Tiinbales  &  Balfe,  Oeuvre  XI, 
ibid,  (1805). 

Macht  der  Tonkunft;  füt's  Klavier,  Hamburg  ,  ,  . 
ate  Auflage,   ebend.  i8^5« 

Selmar  und  Selma^  Klegio  von  Älopßocky  für  zwey 
Singftimmen,  mit  Begkitung  »weyer  Violinen,  Alt- 
▼iole  undBafs*  Leipz.  (1805).  foL  Diefelbe  im  KU« 
vierauszug.  ebend.  (1805).  foL 

Qmtitor  Nr.  IV  pour  deux  Violom«  Alto  ^  Violoncel*» 
le,  qompofd  &  dediee  k  Soa  AltelTe  le  Piinca  regnanl 
deLobkowita;  OeiifvreXIL  k  Leipfic  (1807)- 

Rondeau  Efpagnol  pour  le  Piano-Forte/  arraug^e  da 

rOcuvr^^  X 1 1  [.   ibid.  (1807). 
lilylTes  und  Gii  c«  ;  eine  Oper  in  drey  Akten.    Nach  der 

Jdee  des  Caldei  on  ,  koinponirt  u,  f.  w.  Leipz.  (1807), 
'  VolHuödiger  Klavier  -  Aus :^ug  vom  Autor»  ifier  Akt, 

eband,  (1808).    —    Duett  aus  Uiyü'es,   Nr*  10. 

$ 

r 
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"  Niaii/Rr  kann  ich  es.  Arie.  Nr«  .11;  Haiter  fcbwm« 

'   4^.'  ebenda  (i8o8).  foL      •  .  * 
(^poorri  pour  le  Vioioncelle ,  aco6mp«  da  deu  Yia« 
-  krm  k  BafTc.  Oaiivre  IV.  ibtd.'i8o6. . . 
^«11  Doos  pcmr  deux  VioIonCellet.  ÖeuT^r«  IX  Jk  Vhrlt 

i8o8.  ' 
Troiic  gi-ands  Sontttwi  pour  Kanoforte «  accompagn^t 

•  •  Vioioncelle.  Nr,  I.  iL  III.  ibid.  i8o8  .  •        ^  . 

S.  auch  deii  vorber^etieiidei^  Arti)ieL 
KOMM  Iii  (SEP  TIM  US) 

und 

(NONUSJ, 

i  ^tf^  BfHÜt  iMi  S9kne  äis  TdpfermHßers  ff  oh. 
^ak,  Rommel  zu  Ulm.  Der  erße  iß  dafelbjl  geb.  am 
jgten^  Oktabeir  iJZ^r        anfierß  am  iot,en  November 

■  t-  <  •  ^ 
Mit  febr  guter  Zeichnung  und  Stelivng  Terfertigeii 
fie  aus  Thon  oder  £rde  Bildnifle »  Figuien  und  Karika-» 
turen »  welche  f  glaich  andern  Töpfiferaiheiten«  im  Ofeti 
febiannt«  BadiJier  geinahlt  und  mit  Firnifs  überftri« 
eben  werden.  Da  lie  auch  fchon  treffende  BildnifTa 
nach  dem  Leben , -fo  wie  andre  vorzügliche  Arbeiten  in 
diefer  Art,  verfeitigt  haben,  obgleich  die  Bildniffe 
kaum  ein  Viertel  IJhnifcher  Elle  Jioch  find;  To  ilt  ihre  y 
Gefrhicklichkeit  um  fo  mehr  zu  bewunc^ern  ;  und  fie 
verdieaen  daher  mit  Hecht  ^  unter  die  JCiil^rUer  auf^n 

nommei)  wer4e|i. 

*  ♦  - 1^  . 

.     ROSE  (JOHANN  HEINRICH  VIJ5T0a)t 

Qrgmmft  der  Hauytürehe  i^u  Quedlinburg :  geb.  el^ 
/dbfl  (M  ften  Beerbet  if43*     ^  . 

Den  ei Tten  Unterricht  in  der  Tonkimft  bis  in  Tei^ 
J5tes  Jphr  genofs  er  voi^  feinerri  Vater,  duiti^em  StätU- 
muliker.     Im  J.  1756  nahm  ihn  die  PrinzeHin  Am4]ie 
von  Preuffen,    Aebbtifün  zu  Quedlinburg,    mit  firh 
^fiaclt  Berlin,  und  lies  ihn  ein  Paar  Jahre  von  Mata  unci 

G»«elaufdenvVid<^^en  uM^ef!]?iob$99r      j<  ^7^5 

p  4  vei.- 
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vtriies  er  Berlin »  iQ^m  er  als  Mufiker  in  <!ie  Dienfte 
des  regierenden  Fürften  von  Anhalt -Bernbu ig  kam. 
Im  J,  1767  nahm  erAbfchied,  b«gab  fich  eine  Ztit  lang 
auf  Reifen,  und  tiat  bey  der  Hucjikcki  zu  Ende  defiel- 
.|)en  Jali^rs  al«  ,  Mucker  in  die  Dien&e  d«i  regierenden 
Füi^£ten  zu  Anhalt- DefTau.  Im  !•  177s  ertheilte  ihn 
die  erwähnte  PrinzelTin  die  angezeigte  Stelle.  £1^  fpielt 
xwar  verfch^edene  Inftrumente:  ^ber  9m  6ärk&en  ift  er 
auf  dem  ViolQnlÜcjtielL  .V 

Ein  Violii^coiicert  mit  ^we^  phü^ten  Vielinen.  Pa« 

ris  ... 

Choralbuch  von  neunzig  Choraimelodien  ,  genau  hc- 
ritfert,  vierltimmi^ »  rein  ujid  barmpnilch  ausgeleixt. 
Quedlinburg  1790.  4. 

Grundmelodien  zu  den  im  n^uoB  Quedlinbnrgifcben 
G^fangbuche  befuidliclienLiederto«  ebend«  1790.4« 

Meuff  Ts  Mifcell.  aitift.  Inhalt«  H.  2.  S.  59  u.  f. 
und  (laiaua  Girbßr  ^^ht^Hioiß,  der  Ton« 
J(.ün£Uex, 

ROSENAU  (.  ..). 
Kupferßecker      CelU  (verhex  Schaufpieler) :  ^eh. 

Knpferftiche  %\k  Büchern;   s.  B.  Titelkupfer  za 
Jtmitfril'x  Schaolpiel:  Heinrich  der  Lowe  9  Sfckii'ns 
,Aoman:  der  Burgfriedt,  fifclur'^^omn;  Eduard. von 
Sdel\vangen  u«  f.  ^«  , 

ROSENBERG  (FRIEDRICH). 
J3A:hner  md  MaUir  zu  J^iuut  (vorher  su  Harn« 
)>urg) :  geb.  zu  f  •  • 

Hauptfächlirh  Landfchaften ,  2.  B, 
Kolorir^  I^aQibuTgircl^e  Aufüchten  in  AbexU't 
Mftnier. 

Antbeil  aii  den  QeiizrfcbeA  Qläueri»:  Vüe«  d^t 
Monlagnei  de  h  SRilTe, 

•   Vcigl.  Donalierr  Meuer  im  Hanfeatir^l^en  Mag^z^n 

•  ROSEN' 

* 
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ROSENBERG  (JOHANN  HARL  WILHELM). 
M^hUr  im4  Kwpfirßtcktr  zi^  BmrHH  :  gtb»  dmfslbft 

Lernte  die  Zeichenkunft  bey  C.  F.  Blcfendorf ,  die 
Architektur  bey  A.  Krüger ,  und  die  Mahleiey  bcy  Bei*- 
iavita  und  delTeii  Nachfolger  J.  G.  Bibiena.  Bev  d^-m 
aiherii  Fechh^Icn  war  er  eine  Zeit  lang  in  Kofi  und 
Lehre,  17^  war  er  Opernmahler.  Aüt  CaitIq  Bibiena. 
arbeitete  er'manches  geineinXch^fÜicl^  9  lind  ward  1766 
I^ecoxaleur  an  delTeii  SteUa, 

Er  mahlte  nach  eigener  Ei  find  ux^  verlclüedenQ 
Delorttionen  in  Berlin  uad  Breslau, 

Viele  Deckenftücke ,  Säle  und  Zimmer  in  groTTen 
Häurem  zu  Berlin;  auc}i  auf  den^  Gute  de$  Generals 
Ton  Prittwitz  zu  QulUta,  und  in  v.  Rochotivifchen  Gar« 
ten  zu  Charlottenburg. 

In  Haimoyer  ein  Saal  bej  dem  Hauptmann  von 
Waiig«|iheiQi.»  In  C^berfelde,  in  Zerbft  u.  £  w. 

In  Stettin  ift  in  der  Freymaurerloge  w  d^n  s  21if« 
|[eln  alle«  nach  feiner  Ang^abe  gemahlt  pnd  geordnet; 
eben  daFelbrt  find  noch  andere  Aibeiten  von  ihm. 

Er  zeichnet  auch  in  aller  Art,  Vignetten  für  Kupfer- 
ficher,  für  Bildhauer,  Fabrikanten  u.  f.  w, 

Aetzt  ^uch  in  Kupfer^ 

.  Yergl.  i^o/aiVBefchreibungder  RelUenftftadt^erli^ 
:p.  3^  Anbang  3.  S.  43  ^  't 

.    ROSENBERGER  (E^  ...F...)^ 

TonkUnßier  af»  .  •  .  *  geh.  zu  .  .  ^ 

SiffL  Sonatines  t  esitraites  des  Compolitions  de«;  Krommert 
arrRna^es  pouf  Pianofort^tfTec  Violon«  !  ^IIRecuetl» 
^  0&nba€)iii<«. , , 

'  ROSENMÜLLER  (GEORG  HIERONTMUS 

'  KONRAD). 

M^ägifUr  4er  PUlofopkie  und  Komponiß  zu  trifzig$ 
gib.  XU  Erlj^ngen  m  ^pß^n  ^uniu^  j^^^. 


7ro»  grande«  Sonates  poiu:  PinAoforte.  OeiiVre  IL  k 
.   Augsbourg  (iSoo).  ^  .  . 

'  iron  ihnv  als  SchriMeller,  T.  dai  geklirte  Tcutfcli« 

Und  und  Fikinfcher's  gele}tn«s:;FüxfteJathum 

ROSKR  (jiLBRECHT). 
Tonkknßler  zu  -  >  • :  geb.  zu  .  •  \  ' 
Poc|ze  Allem^ndef  •  Linz  i8o9» , , 

ROSSMiiSSLER  (JOHANN  ADOLPH}. 

Qruder  des  im  iften  and  s'ten  Thefl  der  jften  Ausgabe 
aufgeführten  und  1 7^5  verftorbenen  Johann  Auguft. 

Kliff irßiQkir  z»  Leipzig :  geb.  ekffiBlpß  i^f  f  o. 

Nachdem  er  die  Mahlerakademie  zu  Leipzig,  un- 
ter Oefer,  befucht  hatte,  bildete  ex  licii  in  leineü 
l^uuft  ganz  von  felbft  aus.  '  ' 

Nach  einer  Zeichnung  von  O^anova  radirte  er 
snahlerifcfa  ein  30  Zoll  grorfes  {Hatt »  deit  Tod  dctr  Vir- 
Ijinia  vorftellpuds  eine  fe^r  r^ich^  Koiapofition. 

Vorzüglich  glücklich  ift  er  in  Porträten  in  punk* 
tirter  Manier.  pie  neueften  find  von  Wafhington, 
I^elfon,  Schiller,  Iflärchen  zu  Thümniers  Keifen, 
Sintenis,  Profeffor  Eck  der  äitere  ^x^ach  ^un^ejf  Ca- 

ROSSl  (CHRISTIAN), 
Kupprfiecker  in  Gefchick^e  zu  Jir^ien^;  geb.  da- 

felbß 

Sein  Vater  nahm  ihn  itu  zehuten  libveanit  nach  lu* 
)len,  h^ftimmte  ihn  zurMahlerkuiift,  und  gab  ihn  in  die 
l«hv€i  hey  Jofeph  Nogari  zu  Venedig.     Nach  einigen 

Jahren  lies  ihn  der  Vattr  u^ch  Dresden  zurückkommen, 
and  unterrichtete  ihn  felbft  in  der  Mahlerej  ,  vcrfchie- 
cjeno  J.ilii  e  lan^.  Da  fie  nun  in  dem  Haufe  de»  damaliligea* 
Ko{i^u^(aii(f^c£e^l  jUofei^  wohnl«|i »  bekam  dar 

Soha 
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Sob<l  l>7»^^e  W  Kupferrtecherkiiaft  9  und  er  Ifmte 
unter  Anleituui;  delCelbeA  Zucchi,  >Nachber  war  er 
uBsertrennt  mit  diefem  feimm  Lehrer  veibuDdett,  umA 
half  ihm  achtsehn  Jahre  lang  delTen  Werke  mit  hear« 
M^^itf  da  ex  daan»4macho9  jkhcme  Stüch  ohne  fernen 
Namen  lieferte.  Schon  vor  mßhrern  Jahren  aber  gab 
er»  wegen  Augenfchwäche ,  diefe  Arbeit  gänzlicii  auf. 
Vexgl»  Kläöe  HS  Ueaeäei  geh  Dresden  &  159. 

RQTlfk  (KONg^lT-  dOTTSELF): 

König!,  Scichßfcher  Hofconduäeur  zu  Dresden: 

'  Lernte''  durch  Privatunterricht  die  Zeiduiungih 
has&  f  nad  gejiofi  hernach  ur.der  Aiphitektur^dan  ^ott-» 
fifindigen  llniemcht  des  OlMdendlKmmeiterd,:£rublh« 
dut.   lAit  diefem  reifete  er  im  J.  17S9  y  in  welchem' er 

angebellt  wurde  ^  auf  Befehl  des  Königs  nach  Polen, 
hielt  lieh  einige  Jahre  dort  auf,  und  iiatte  viel  Gele- 
genheit, feine  Ren ntniffe  im  königlichen  Dienfte  zu 
ZQjgen.  Nach  feiner  Rückkunft  im  J,  1761  veitiat  er 
l\k  gleicher  2^eit  4ie  Stelle  eine,s  Landbaufchieibers.  - 

In  «Qberlaofitt  auf  dem  Gute  f  des  Hm.  von 
Oersdorf  in  MefFersdorf  hat  er  das  f^anKe  Herrn  haus 
Und  die  übrigj»n  wixthfchafllichen  Gebdude  aufge« 
fuhrt  u.  f, ,  vv,  ... 

VergL  jr#/Z^r'^  Nachtichtea  von  Xlresdirifchm  Künft* 
-    '     jrtöte'SF/a.  Oa  S.  140^  : 

"L.  • 

iiOUX(^AKOB  WILHELM  CHKISTIJN^). 

Mahleft  ufA  ^ehr^  der.^eühHungskunfl  ZU  ^ena: 
geb.  dafeibfl  am  t^ten  April  1771. 

Bildete  fich  in  Jena  Und  Dresden  zum  Portrat- 
lind  Landfchaftenrnahler.  Auch  benutzte  er  in  Jena, 
die  Gelegenheit^  Anatomie  zu  Üudiren«  ' 

Die 


/    *)  Gewtihalicli  Aur  jAKQB«  • 


Die  Zeichnutigen  Ladtx%  ^natomiCcheB  T^felm' 
"D^B  Gegenden  um  Sen^y  .geBeichaet'  und  «ratdurt* 
lft«r  Heft  von  6  Bltttern!  Jen«  u.  Weiiilar  ißM.  ^uemr* 
fol.  (Mit  Befchveilniog  voll  ^em  jün^ern  Profeßdr- 
Schütz).  Emhat:  t)Jma,  vom  Standpunkt  am  FM«*. 
lofophengang;  ü)  di^' SHtflbrücke  mit  ihrfen  Umgebung 
gen;  5)  die  Ruinen  der  Kunitsburg;  4)  der  WafTer-/ 
fall  im  Rauhthal  (durch  welches  am  i4ten  Oktober 
1806  ein  groffer  Theil  der  FraiizÖfirchen  Armee  mit 
vieler  Artillerie  gegangen  ilt);  5)  der  Badeplatz  in  der 
Nähe  vomParadies  ;  6)  das  Thal  bey  Üritei wöUnitz.  — 
Vom  Äteü  Heft  ferfchiencn:  7)  daf  Schlors  Dornburg; 
mit  der  umliegenden  Gegend,  wo  an  demfalbfen  i4teii? 
Okt.  die  Franzöfifche  Kavallerie  hinauf  giengf'  a)  der 
dvrch  die  Schlacht  bey  Jena  merkwürdig  geworden» 
lAndgrafetebbrf ,  mit  Frattsöfifokfen  FigurMf  9)  Scfail«l 
lerVGarttnhäiuchea.  •     »  .  i        -  j.  , 

*• 

^)  kÜDOLFF  (AMTON). 

Vtrtuofe  auf  dem  U^alihom^  Koikponift^  ehedm 
Sammirmußker  des  Königs  von  Frankreick  und  Lehrte 
der  Kampoßtiän  an  der  kömgikken  Mußkfck^U  $ßuPariss 
gebi  zu  «  «  «  fff  Böhmen    •  «  .1   :  :  -  <     -  > 

Befand  fleh  fchon  im  J.  1759  zu  Paris  im  Orcbe*  * 
fiter  der  groffen  Oper :  im  J.  1 765  aber  zu  Stuttgart  in 
der  herzogl,  Würtembergifcken  Kapelle*-  Kr  fcheint 
bald  hernach  wieder  nach  Paris  ge^angeti  zu  feyn; 
denn*  (chon  im  J.  1767  braohte  tx  d,6xt  wieder  «ine  Ope* 
xette  auf  das  Theater. 

Medea  und  Jafon;  Ballet  zu  Stuttgart.  '  ^ 

PryQhe  od^r  der  Tod  des  Herkulef;  Ballet  eben 
daTelbrf,  ^ 

Arifiidf ;  Ballet  eben  dfyTelhft«  ^Ü0,  4rey  bey  CM^ 
genheU  der  Qeburtstagsfeytr  dtf  Mßrxogs  1^6 


•)  lebt  n  oocht 
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L*Ateiigte  de  Falmire)  eine  Operette  ta  fexii 
1767* 

Vcrgl.  Gerber^s  Lexikon  der  Tonkünftler, 

(v.  Riegger's)  Materialien  zui  Sutiftüt  toxi 

RUDOLFF  (ANTON), 

Sokn  des  voxhergelienden, 

Schüler  des  berühmten  Wilhelm  Kawka» 
VergL  Gerber  o»  a. 

'    ^     ACWOLPML/S  (LUDmH). 

Kupferßecken  Kunfi-und  Mußkalienkändkr  und 
Holenflecher  zu  Altona :  geb.  xu  .  ,  , 

Modekupfer  undAnüchten  Hamburgifcher  G^Tgen« 
den  zu  dem  in  feinem  VeHag  1^0$  und  1806  in  4  er« 
Ichienenen  Modejoi;imaL 

tlin  frefchickter  Zeichner  und  örganiß  zu  Buttßädt 
im  If  ^umarLfcken:  geb.  inu 


k  •  • 


RUELAND  (MARINA). 

Kunßlkhe  Stickerin  zu  tVien :   geh*  dafelbfl  tf$3i 

Tochter  eine«  gewiilen  Jeh.  Chriftoph  Dorfineiftert . 
der  Geh  mit  feiner  Frau  vpm  Sticken  nährte4  Ob  jäg^an 
gleich  damahls  die  S^idcerey  fehr  mechanifdi  behan« 
delte;  fo  fand  fie  doch  trefchmack  an  diefer  Arbeit^ 
Und  ward  von  ihren  Eitern  dazu  angehalten.  Ducij. 
fcliou  in  den  ciTten  Jahien  dieler  Befchäftigung  zeigten 
rieh  bey  ihr  Sputen  eines  fleh  auszeichnenden  Kunli^e- 
fiihls  und  eines  aufkeimenden  guten  Gcfchmai  ks,  wo- 
zu auch  die  Ünterftützung  ihier  Biiidev,  ebenfalls  ge- 

fchickie  l^ün£tier^   Viel  be^getiagexi  habeu  mochte. 
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Ein  Adler,  äm  fte  nach  der  Natur  ftickte ,  erweckte 
damahU  fchon  Aufmeikramkeit ;  und  die.«  brachte  fi« 
auf  den  Entfchlufs,  die  bisher  fo  veriiachläTTigte  und 
blos  für  mechiinifch  gehaltene  Fingerarbeit  naher  mit 

'  clor  Kunft  zu  vereinigen.  Sie  widmete  derfelben  den 
grörstea  Tbeil  ihrer  jugendlichen  Tage;  und  lie  wurde 
an  Kurzem  wegen  ihres  Fleifres  und  ihrer  immer  wach* 
fenden  GetchiickUcbkeit  Co  bekannt »  dafa  üe  BefteUun* 
gen  faß  von  der  ganzen  6riechi£ßi]»t  Gemeinde,  Bttxo« 
pens  und  ^iäens  bekam»  indem /ibekanntUch  die^rie* 
chep  das  Bildliche  in  ihrem  Gotteidienft  feht  liebent 
und  faft  übciüii  tlic  Löhens -und  l.eidens^efchichte 
Chrifti,  fo  wie  der  Apoftel,  Evangeliiten  ,u.  d^I.  aiizu* 
bringen  fuchen.  Durch  foiciie  Arbeiten  erwaib  ßc  fich 
jmraei-  gröfCern  Ruf.  Im  J.  1763  vereiielirlite  üe  iich 
mit  dem  it.  k.  Univerfalftadtfchuldenkafraorucier  Joh. 
Michael  Rüeland.  Ihr  neuer  Stand  gönnte  ihr  nun 
mehr  MufTe»  als  ehemabii,  fich  auC  diefe  befondei^ 
Ga t  tuxig  von  S  t i ckerey  zu  legen »  inden^.  üe  ,prachtigef 
Gefchmackvolle  Kiifcbenornate  •  wie  auch  andere  mit 
Künft  Verbundene  Arbeiten,  verfertigte.'  Im  S^'jf^t 
seichnete  fie  Heb  durch  ein«  Tapete  tijiis ,  auf  welcher 
die  Geburt  der  heil.  Maria  vorgeftellt  war.  Zeichnung, 
Haltung,  Kolorit  erwarben  fich  den  Beyfall  der  Kaife- 
xin.  Königin  Marie  llierefie,  und  des  Akademiedirtk- • 
toT«;  Sambach,  fo  wie  eines  jeden  andern  Kunft keuners;. 
^veiches  für  die  Künftlerin  neue  Aufmunterung  war. 
Unter  den  nachher  verfertigten  Arbeiten  fterhen  her- 
vor die  vier  Evangeliften  und  ein  Apoftel  Andreas,  wei- 
che jiach  Rufsland  kamen.  Unter  vielen  Widerwärtig« 
keiten»  die  fie  im  J.  1780  und  i^Bi  betrafen  (wohin 
auch  der  Tod  ihres  Mannes  gehört)»  verfertigte  fie  doch 
ein  Vefperbild  in  halb  erhobener  Arbeit,  mit  FaAen» 

'  Gold  und, Silber  vermifchf»  *  nach  einem  von  ihreiii 
Bruder  pouflirteil  Modell;  ''und  dlinn'nbcb  eine  mit 
Gold  gemckte  Tapete ,  in  deren  Mitte  ein  Todtenkopf 
nach  der  Natur  mit  Silber  und  gefärbter  Seide  erhobea 
angebracht  ift.  —  Sie  war  auch  Lehrerin  der  Wur- 
tembergircben  Prinzeffin  Elifabeth,  nachherigen  Ge- 
mahlin iii^aifex«  Franz  des  Zwesten«  , 
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MTTtNGER  (JOHANN  CHRISTIAN). 

Organifl  der  Neußädter  und  WaifenkWcha  Mild" 
burgi^aufen:  geb.  zu  •  .  .  -  ^ 

Achtzehn  kleine  KlaviexMcke.  Erfurt  1794. '4.  •  ' 
Stch$  kleine  Sonateh  für  das  Ptanoforte.  Leipzig  .  .  • 
Zwölf  dreyftimimge  Choralvorrpiele  ISr  die  Orgel,  ißer 

Qod  eter  Theil.  »Hildburgh.  ^  

Zwölf  leichte  Or^elfiücke  vei  fchiedeüßr  Art.  ifte  Samm- 

luflg.    Auf  Küften  des  Vexfailers  1805.  •  • 

RUGENDAS  (GEOKG  LORENZ). 

Kupftrfiecher  und  zweyter  Lehrer  bßf/,der  Kuffftäkh 
imii  zu  Atgsbwrg:  geb.  dafelbß  ... 

Hauptfächlich  Bataillenfiücke ,  z.B.  ^ 
Zwey  groffe  Blätter,  auf  denen  die  Sc  hlachten  aa 
der  Ofterach  und  bey  Hohenlinden  voigeftellt  ünd. 

Eine  Reihe  kleinerer  Blätter,  welche  einzelne  Schar- 
mützel aus  dem  vorletzten  Krieg  zwifchen  Oeftreich 
und  Frankreich  vorfiel!  en. 

,  Auch  swey  Konveriationsßücke  in  fchwarter  Eunft 
mit  bunten  Farben  gedruckt. 

Yergl.  U^ieland's  N.  Teutfcher .  Merkur  1804.  St.  6« 
S.  i}5  u.  f.' 

WJllh  (CHRISTIAN). 

Hofbitdhauer  zu  Cajfel:  geb.  dafelbß  am  j^ten  Di* 
cember  i^^^. 

Er  reifete  im  J.  1787  »  auf  Sofien  des  damahligea 
Landgrafen  von  Helfen  -  GaOel,  nach  Parit  ,  blieb  dort 
ein  Jahr ,  und  gieng  alsdann  nach  lulien,  wo  qr  dritt« 
halb- Jahre  nach  den  Antiken  ftudirte* 

Trug  bey  der  KunK  ikademie  zu  Gaffel  einigem alil 
den  Preis  in  der  Bildhaueiey  davon.  (Vergl.  Ahiijel's 
Mifcell.  artift.  Inhalts  H.  XXIV.  S.  54S-35ü-  552.  553)- 

Ein  durch  den  Paris  verwundete;  Achilles  *  in  hal- 
ber LebensgrölTe ,  von  Carraiifchen  Marmor»  noch  zu 
|[|aftStele:sik;atcrB«  Kl  Rom 


Rom  verfertigt,  und  in  der  belle  Etage  det  Corps  de 
^ogis  auf  Wilhelmshöhe  aufgcftellt. 

Das  den  Hellen  bey  FxdSkkian  am  Mayn  im  J.  1795 
errichtete  Monument. 

Denkmahl  auf  den  im  J.  1798  su  Caffel  verftorbe« 
nen  königl.  Polnifchea  Major  Müntz ,  im  Walde  bey 
•  Riede  durch  deffen  Freund  »  dem  Landrath  von  Merfe- 
burg ,  errichtet.  (Veigl.  §fuß$  in  den  HelHfchen  Denk- 
würdigkeiten Tb«  2.  S.  949 -.355)* 

Das  dem  GeneralUeutenant  Wilh.  Fried,  von  Knyp« 
hänfen  von  delTen  Familie  errichtete  Denkmahl. 

Öie  fämtlichen  Bildhauerarbeiten  in  dpr  Löwcn- 
burgei  Kapelle  auf  der  Williehnihühe  ,  nach  den  Ideen 
d^f  Oberbaudircktors  Juffow  ausgeführt. 

Einige  Basreliefs  iui  fürftlichen  Müfeum  äu  CafTel. 

Das  marmorne  Giabmahl  dos  in  einem  Duell  zu 
Göttingen  gebliebenen  Curläudilcheu  Edclmamu  von 
Huhn  (1802). 

Ein  Gothifchet  Grabmahl  in  der  Kapelle  der  Lo« 
wenburg. 

Ein  für  die  Fin^n^räthin « Ohneforgen  tu  Gaffel 
verfertigtes  Denkmahl. 

Das  vom  Kaufmann  Gnndlach  Teiner  Gftttin  eben 

dafelbfi  gewe)rhte  Denkmuhl. 

Das  dem  verdorbenen  HelBrchen  Staatstninlfter 

Von  Münchhaufen  gewidmete  Denkmahl,  auf  dem  Caf- 
le^ifchen  TodLen- Kirchhofe.  -i 

Offian's  Gedichte  im  Umriffe;  erfunden  und  radirt; 
(St.  Petersburg,  Penig  und  Leipzig  1805.  .  .)• 
.15  UmrifTe ,   die  aus  verfchiedenen  Gefängen  Offian's 
einzelne  Momente  daiitellen.  ( VergL  Zeitung  iür  die 
elegante  Welt  1805.  S.  598  u.  f.). 

Idee  zur  Verzierung  für  Knnftler  und  Handwerker 
aus  den  Antiken  gefammelt ,  geätzt  und  herausgegeben 
u»  r.  w.    ifi  leicht  radiite  Blätter  in.  kh  foL 

Vergl.  ^ußi  in  den  HefTifchen  Denkwürdigk.  Th. 

353  u.  f.  Th.  5.  S.  497-500,  Th.  4.  Ab- 
thfiil.  1.  S.  461  -  470. 
Derfelbi  in  Wieland' s  N.  TeutTchen  Merknc 
1804.  St«  a«  S,  250 •i59« 
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^   RULFF  0  • 

P'^irtnofe  auf  der  Violin^  erß  in  Graf  Thufnfchen 
Dien  ff  pn  zu  Frag  y  hernach  bey  der  Dittersdorfifchen 
Kapeile  (jeut?):  geb.  zu  *  *  •  in  Böhmen  •  *  i  ' 

VeigL  (v.  Riegqer^s)  Materialien,  zur  Slatiftik  von 
'    Bj^liiiien  K  XII.  &  278. 

RUMLER  0  •  0- 

TonkÜnfller  slu  .  .  . :  geb.  zu  -  .  . 

Vluriationen  über  das  beliebte  Duett  :  Wenn  mir  dein 
Auge  ftrahlet;  aus  der  Oper:  Das  unterbrochene 
OpferCeft.  Op.  XXVI.  .Prag  i8o.^  QueerfoL 

lload0  für  das  Pianoforte.  Op.  XXVJL  ebend.  1808. 
QaeerfeL 

Trio  pour  deux  Clarinettes  ^  Baffon.  Op.  VII.  h.  Leip-» 

fic  1808.  .  .  •  ■ 

Sonate  facile  &c.   Op,  XXV.   ibid.  1808.  •  • 
Variations  für  TAir:  un  pizzica,  de  TOpeia  gli  amanti 
de  Mr.  Sarti  pour  Pianoforte,  accomp.  d'uiie  Claii- 
nette  &  Violoncelie.  Op,  VIII.  äAugsbourg  igog 


_  _  •  • 


RUMLINQ  (F...  .      ,  . 

TonkUnßter  zu  .  .      geb.  zu  .  .  . 

Zwölf  Teutfche  Tänze  für  das  Klavier,    ifter  Theil. 
Mannheim  (i7d5).  *  ^  - ' 

RÜMMER  (MICHAELy. 

Meißer,  in  dir  Einlegungskunß  zu  Hanäfchuchshiim 
hiff  keideiberg:  geb.  dafelbfi  1^48. 

l.Qinie  die  Einlegungskunft  in  Holz  fechs  Jahre 
lang  bsy  dem  berühmten  Röntgen  zu  Neuwied  ;  reifete 
hierauf  nach  England,  wo  er  ein  Jahr  lang  bejm  Ka- 
bmf  tmacber  Gern  feine  erworbene  Kt^nftfäliigkeit  in  ei- 
gene unabliängige  Uebung  brachte;  fühlte  ailmählig', 
und  immer  lebhafter,  was  ihm  an  Kunitgriffen  und 
Fertigkeit  abgien|;»  und  er  doch  nicht  in  England  1er« 

Q  d  nen 
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nen  konnte,  reifete  nach  Neuwied  zurück«  um  lieh 
za  Tervollkommnep»  und  hielt  licli  dort  ein  Jahr  lan^ 
aui  *  Er  ftegab  fich  aladann  auf  Anrathen  und  Soften 
des  Fürften  Poninski  mit  mehrern  Gefellen  iiach  Pplen, 
blieb  ein  Jahr  lang  in  Warfcbau,  und  arbeitete  dafelbft 
ein  Vierteljahr  für  den  Fürfien  ,  und  dje  übrige  Zeit 
des  Jahrs  für  den  Kabitjetmacher  Niemann.  Ungefähr 
1777  kehrte  er  nach  Handfchuchsheim  zurück,  und 
übte  fleh  nocli  ein  Jnbr  nach  Handzeichnungen  und  " 
leichten  RirPen.  Auf  Rüntgen's  Einladung  zog  er  nun 
nochmahls  nach  Neuwied,  und  half  fall  ein  Jahr  lang, 
an  zwey  voi trefflichen ,  berühmt  gewordenen  Meifter- 
werken.  Seit  der  Zeit  hält  tt  lieh  wieder  in  Hand* 
fchuchsheim  auf ,  und  legt  i  ^nach  Zeichnungen  ver- 
schiedener Künftler,  diie  feinften  Stacke  eiii*  S.  waa 
von  ihm  weiter  und  von  delTen  Kunft  erzahlt  JKiig  in 
Meufers  MifceU.  H.  IV.  &  47  -50. 

RUNGE  C  • 
: Forträtmahler  zu  Hamburg:  geb*  zu  •  •  • 

Bey  der  Kunftausftellung  zu  Dresden  im  J.  1806  fah 
rnan  fem  von  ihm  eingefajuUes  eigenes  Poitiat  in  Gel 
als  Knieftück  in  fitzender  Stellung.  "  ' 

Vergl.  Meufil^s  Archiv  für  Künftler  B«  2.  St  i.  $.99. 

RUNGENHAGEN  (C  F...). 
Tonkünßler  zu  ^  .  . :  geh,  zu  *  * 

Neun  Lieder  9  mit  Begleitang  des  Piaüoforte »  in  MuCk 
gefetzt  nnd  Sr«  Durchlaucht  dem  Sürßen  RadzivU  au* 
geeignet.  2  Hefte.  Berlin  (iQoö), 

■ 

KUPPE  (FRIEDRICH).^  "  . 

Kapellmeiß^r  zu  Leiden :  geb.  zu  ...  in  Teutf^ . 
land  ... 

Neun  Sonatinen ,  mit  Violine ,  für  Anfänger.    Op.  7. 
^  'Haag  1787.  ,  .  > 
Chaffe  pour  Ic  Piano.  Berlin  &  Amfterd.  igog.  .  .  ' 
^  VtJrgL  Gcrbir's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

auss 
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'KUS&  (IGNATZ). 

Bildhauer  zu  Prag:  geb.  zu  Trautenau  in  Bök- 
min  J^s6. 

Porträte  und  Thiere«  Vorzüglich^ viele  BildnilTe 

Oc&retchiTcher  Ofiicfere.  v 

RTBA  (.  ..)• 
TonkUnßtr  zu  .  .      gtb.  X»  .  .  . 

Acht  Kirchen -Arien,  a  Sopran,  a  T^\ior,  2  Alt  and 
2  Bafs,  nehh  einem  Duett ,  mit  Begleitung  des  Kir* 
chenorcheüeifs*  Frag  lö^S«  ful.     '  \ 


SAAL  0  . 

Aa^yf  bet(  der  Teutfehm  Oper  zu  Wimz  geh* 
ar«  .  .  . 

95  Stücke  für  die  Harfe  ohne  Pedal«  hti^z^  i^otj. .  • 

SAALBACH  (^,..  G...  F^^O^ 
Tonkünßler  zu  •  .      geb.  zu*.^  . 

Dcux  Senates  pour  le  Pianpforte,    Opuvie  L   i  Merfe- 

bourg  1808.  fol.  '  ' 

Dix  Variations  pour  le  Pianofoite.  Oeuvre  U,  ibid. 
igoö.  fol.  ,  .  • 

von  SABLETf,  , 

Hiflorienmahler  zu  •  *  • :  geb^  ^iiu  Marfee]  m  Kat^ 
ton,  L^moM  •  •  .  . 

,  Bey  4er  Kttuftauiftellung  zu  Bern  im  J.  1804  fah 
man  von  ihm  zwey  Gemähide  ,  deren  eines  das  Arbeits«- 

Zimmer  des  Künftlei  s  ,  und  in  demfelben  feinen  Vater, 
feine  Stiefmutter  und  ihn  felbft  daißellt:  das  andere 
aber  den  Kriegsgott  Mars,  wie  er  in  feinem,  von  zwey 

Q  3     *      -  IchnaiL- 
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fchnaubei^den  weiffen  Pferden  gesogenen  und  von  ißT 
Zwietracht  geleiteten  Wagen  zum  Kampfe  läiirt.  - 

Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  Kuiirtiei  B.  i.  St.  4.  S.  48  u.  f. 

SAHLER  (OTTO  CHRISTIAN). 

Wacksbofjirer  und  Lekter  m  dir  Zekknungsklajfe 
dir  Kunftakaaemii  zu  Berlin  (vorhex  Lehrer  derfelben 
in  dein  dortigen '  Gymnaßum  zum  grauen  KloBier): 
geb.  zu  Augsburg  1^22  *). 

Macht  vornämlich  poufTirte  Bilder,  z.  B.  die  ganze 
IsönigL  Preufnfche  Familie;  die  RufTirche  Kaiferin, 
den  Grofsfürften  von  Rufsiand  und  delTen  Gemahlin 
1776'  nach  dem  Leben  gezeichnet  *  und  alsdann  Ab« 
drücke  en  Medaillon  in  Wacht  und.Gyps  davon.  Aach 
verfchiedene  Gelehrte,  z.  JL  die  Ö.berkonlißQnaIräthe 
Spalding  und  Silberfchlag. 

Jn  Dresden  hat  er  ehedem  Kupferftjche  auf  Rö- 
ihelart  und  mit  fchwarter  Kreide,  nach  van  Dyk,  Both» 
Van  der  Velde,  Rods  u.  a.  verfertiget,  wie  auch  ge-. 
hämmerte  Arbeit  nach  der  Manier  des  Joh*  Lutma  und 
Paul  Flynt. 

Hat  auch  verfchiedene  Bildniffe  gemahlt,  z.  B.  die* 
jenigen  d«s  Lelling,   Ramler,.  Mofes  Mendelifohn, 

Spalding,  Silberfchlag,  Formey,  Krünitz. 

Veigi,  Nicolai'' s  Belchreibung  der  Reridenzftadt  Ber- 
lin B.  5.  Anhang  5.  S,  4611.  f. 
V*  Stetten' s  Kunft  -  und  iiandvverksgelchichte 
von  Augsburg  Th*  1.  41s* 

SAINT  MARTIN  de  la  PORT  (.  .  J. 
Porzellanmahler  zu  Braunjdmeig :  geh,  zu  Bruf" 
fei  ...  ^ 

Sin  vorzüglich  gefchickter  Mann  in  foinet  Kunft. 

S4LES 


.  .  *)  In  dem  BerUaifchcn  Viareiskal^pdcr  anf  «las  n         IMtt  «t 
•  «och  als  Ub«ad,  aber  auch  als  cmctttitt* 
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SALES  (PETER  POMPEJUS). 

Ehidem  kurfür ßU  Trierifckir  Hofkammerrath  md 
ffofkapeUmeißir  zu  Cobtenz  (jjem?):  geb.  zu  Brefäa 
im  FinetiamfchiH  ifap*^    .  <  \ 

Stand  von  Jugend  an  bey  Teutfchen  ReichsfüiTten 
in  Dienften.    Im  J.  1763  wurde  er  .nach  Padua  beru-» 
fea»  umdi^  Opera  feria  zu  fchreiben  und  aufzuführen. 
ISr  gieng  hierauf  nach  England »  und  fand  dort  vielen 
BeyfalL   Uol  1768  kam  er  nach  Teutfchland  und  et* 
hielt  ia  Coblent  die  erwähnte  Stelle.   Im  J.  177s  ward  « 
ihm  von  München  aus  die  Kompoßtiou  der  Oper  für 
dai  kurbayrifche  Theater  aufgetragen.    Auch  In  Eng- 
land war  daa  Andenken  an  feine  Dienfte  noch  nicht  er-p  - 
lofchen.    Er  erhielt  1777  einen  Ruf  nach  London,  und 
find  fowohl  für  feine  Perfon,  als  für. feine  Prau  ,  eine 
fehr  aTigenehmc  Sängerin,  eine' nicht  minder  ^ünfiige 
Aufnaimne.    Hierauf  gieng  er  abermahis  nach  Coblenz 
mück.    Sein  jetziger  i^ufenthalt  ift  unbekannt. 

'Komponirte  eine  grofle  Menge  Kirchenftücke»  wnii 
befonders  Oratorien ,  unter  denen  man  "Betulia  liberata 
aich  Metaftafio  vom  J,  1783  für  fein  Meifterftück  hält. 

In  Teutfchen  Mulikniederlagen  findet  man  blos 
einige  Italienifche' Arien ,  nebft  einigen  Klavierconcern 
ten,  von  feiner  Arbeit:  aber  alles  handfcriftlicbt  ' 

Vergl.  Gerber*s  h^isSkon  dar  Tonkünßler^ 

SALlJEiU  (ANTOJS). 

Kmfertkk  K'miglkker' HofkapeUmeifter  zu  Wien:, 
geh*  zu  Legnago  im  Fenßtianifchen  am  ^j^ßen  4i^gMß 

^50'  .  , 

Befuchte  Anfangs  die  Latcinifche  Schule  feiner 
Vaterftadt,  und  fieng  zugleich  in  feinem  ^iUlen  Jahr- 
an«  Unterricht  auf  dem  Flügel  zn  nehmen.  SeiM» 
letdenfchaft  für  die  Mnlik  nahm*  mit  jedem  Jahr»  fo  * 
fehr  suy  dafat  ala  er  in  feinem  isten  Jahre  feinem  Va* 
ttr,  einen  angefebenen  Kaufmann,  trerlohr,  er  ficb 
der  Mufik  ganz  widmete,  und  unter  die  Protektion  de» 
Patriciers  Mocenigo  nach  Venedig  begab  ^  iimdextfein 

Q  4  mu«- 
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mulikalifches  SciidivoK,  fortzpfetE«n  uiifl  dann  in  Neapel 

zu  vollenden.    Zu  Venedig  war  feiu  ei  Itcr  Lciuer  Joh. 
Peicetti,  Kapt limeiltei  der  Douikirclie  zum  heil.  Mar* 
kus ,  und,  nach  deffen  baldigen  Ablterben,  Peter  Paf- 
Rni.    Um  diefftlbr*  Zeit  wurde  er  mit  dem  Kapelhiiei- 
fter  Garsrn?inn  bt  knint,   und  nahm  auch  bev  ihm  Un- 
te nicht  auf  dem  Klavier  imd  im  Singen.    Zu  ihm  fafste 
er  fovieiLlebe,    dafs  er  ihn«-  mit  ErlaubniFs  feines 
Protektor« V  ini  Frühjahr  1756  nach  Wien  begleitete» 
um  dort  äuph  in  der  Kompoiitiea  von  ihm 9^  befondert 
jaa  Kontrapunkt,  unterrichtet  tu  werden.  £)iefer  Um- 
gang nbit  Gafs^ann  und  deJlen  Unterricht  dauerte  acht 
Jahifellang»  und  alt  er  mit  Tod  abgieng,  wurde  er  vom 
Kaifer  zum  Kapellmeifter  bey  der  Kammeinxufik  und 
der  kaifer  liehen  Theater  in  VVien  ei  kldii  t.     Der  Kitter 
Gluck  erfctzte  ihm  durch  Rathftiil nge  und  niitgetheilte 
Eifihrunsfen  den  Verluft  feines  Lehrers.      Als  fyluck 
Alters  utid  Schwacliiiei ts  hall^i?!'  auf  ]pde  Arbeit  Ver- 
zicht thun  mufste,  und  dennoch  das  Paiiler  Publikum 
nicht  ablies 9  ihn  um  neue  Kompoßtionen  für  fein 
Theater  tu  befiürmen;  fo  übergab  er  Salieri'n  die 
Öper  Danaides ,  nebft  einigen  feiner  Ideen  und  Anlei* 
tUDg  über  die  Behandlung  derfeiben»  und  lies  es  fo, 
linier  feinen  Augen,  von  ihm  fetzen.    S.  reifele  mit 
feiner  Oper  1784.  nach  Paris,  und  führte  iie  mehrmahls 
▼or  der  königlichen  Familie  mit  groffem  Beyfall  auf; 
wobey  die  Königin  allzeit  mit  fang.    Endlich  kam  fie 
auf  das  groffe  Theater;  und  nachdem  fie  dieyzehnmahl 
war  voigeftellt  worden,  erklärte  Gluck  Salieri'n  durch 
einen  fchriftlichen  Auffatz  an  das  Parifer  Publikum,  für 
den  einzigen  Verfaffpr  derDanaiden.  S.  erhielt  hierauf 
vonder  Operndirektio.a  10000  Livres  und  5000  auf  die 
R^^ife.    Von  der  Königin  empfieng  er  ein  an  fehnliches 
Gefchenk,   und  vom  Kupferftedhier  fiir  die  Partitur 
90Ö0  Livres.     Vor  der  Abreife  nach  Wien  ward  ihm 
nach  von  der  Operndhrektion  die  Kompofition  des  dra- 
maiirchen  Gedichts ,  die  Horazier  und  CurUzier ,  au^ ' 
getkigen. '  Fux  die  Wienerifche  Bühne  fetzte  er  dar- 
auf die  Oper:  Axur,  König  von  Ormns»  für  welcbe' 
er  voni  Kaifer  Jofeph  dem  2teij,  feinem  Herrn,  200 
Dukaten  Gefcl^enk  und.  einen  lebenslänglichen  Gehalt 
;  .  I  '     :    .  von 
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von  500  Dukaten  erhielt  Im  J.  1791  sog  er  lieh  ,  mit 
Beybehaltung  feines  ganzen  Gehaltes,  von  feiner  Stell* 
zurück  >  nahm  fie  aber  in  der  Folge  wieder  ein. 

Von  leinea  Werken  kann  man  folg/ende  verzcich«. 
nen : 

I.  Für  idie  Kirche : 
V^rfchiedene  Stiickj»,  zu  feiner  Uebung,  und  das 
Oratorium:  La  PaCSone  di  Jefa  Cri&o  noüxo  Signore, 
ia  Uandfchrift. 

"iL  Für  das  Theater: 

(feit   ungefähr   1772).  v 

Le  Donne  letterate. 

U  Amore  innocente  f  wird  auch  in  einer  Ueberfetzung 

V0n  Stierle  auf  Teutfchen  Theatern  gegeben J. 
11  Don  Ciiifciolte. 

L'Armid»i  (Klavierauszug  von  K.  F.  Cranier,  mit 
mer unter f^ele^ten  Teutfchen  Ueberfetzung  17^4)- 

La  fiera  di  Venezia  (auch  Teutfck  unter  dem  Titel: 
Die  ML'ffe  zu  Venedjg). 

La  Secchia  rapita  (von  Vulpius  Ubirfitzlf  unter 
dem  Titel :^  Das  glückliche  Abentheuer). 

II  Barone  di  Rocca  antica.  . 

La  Loccandiera. 

II  trionfo  della  Gloria  e  della  Virtü. 
La  fcon6tta  di  Borea. 
^    La  calamit^  de  Oori.     *    ^  , 

Dolmita  e  Dalifo. 

La  finta  di  Scema.  Diefe  Opern  hat  er  in  ff^ien  qf- 
fchrieben;  hernach  gieng  er  n  ieder  zwey.  ^ahre  nach 
Italien  und  Jchrieb  dort  folgende  : 

*  ,  Europa  riconofciuta  (177Ö). 

La  fcuola  de'  gelofi  (Teutfchvon  Hrn.^.,'EAnh%Mf 
Mter  dm  Titel:  Die  Schule  der  Eiferfüchtigen). 

♦  Ln  partenea  in^rpettata. 

11  Talifmano  (Ttutfch  von  Hm*  v.  £ni|[ge). 
^  La  dama  paftoreHa. 

^  Nach  feiner  Rückkunft  in  IVicn  fchrieb^er:^ 
-Der  Schnrnrteinfeger, 

Die  Ichön&  Lügnerin.        '     •  ^ 
m  '  Q«  La 
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La  Semframide. 

Les  Danaides  (Frafizößfch  filr  das  Parifar  TkeatiTf 
.und  zu  Paris  jz^4     Partitur  geßochen ), 

La  Giotta  di  Trofonio  (wird  in  der  Ueberfetzung  ' 
unter  dimfelben  Titel  auch  auf  Teutfchen  Theatern  ge- 
geben). , 

Lei  Horacei  Ht  Curiacet  (1786  fUr  das  Parifer 
Theater). 

Der  Plins  von  Tarara  ( nach  dem  Franzößfchen  van 
Beaumarchait,  für  das  Parifer  Theater  jz8z*  ^iteh 
XU  Paris  auf  verfchiedene  Art  geßöcheU).  * 

Axur,  König  von*Orihnt.  (1788  für  das  IFiener 
Theater  ;  das  Lieblings ftück  Kaifers  ^ojeph  des  atettf 
das  man  auch  im  Sept.  J^po  zu  IVien  gab,  als  Kaifer 
,  Leopold  der  ate  das  Schaufpiel  zum  erßcnmahl  befuchte). 

L'avavo  e  il  Prodigo  ( i^Sp  eben  dafelbß). 

La  Ciffra  ( 1^9^  dafelbß)» 

Celace  •  •  • 

IIL  Einzelne  Scenen^^  Arieit  u.  J.  w,  aus  grdßem 
Stücken^  theits  von  ihm  felbß ,  theils  von  andern  - 

ausgezogen: 

Falftaff  le  tre  Buile,  Dramma  giofcofo  por  MuCca.  Vi- 

cnna  .  .  .  Nr.  I.  Overtura .  Op.  LIT.  Nr.  II. 
Aria:  Fendetta^  ß  Vendetta  &c.  Op.  LUX.  Nr.  III. 
Duetto:  La  fleffa,  la ßeßiffima  &c.  Op.  LIV.  Nr.  IV. 
Sc^na  Tedefca:  Guten  Morgen  t  hteinJBerr  &c.  Op.LV. 
•  Nr.  V. 

Ana:  O  dk\  Männer  kenn*  ich  fchon  &c.  Op*  LVL 
Nr.  VL 

Tensetto:  ffett' aqua  U  Buzzone  &c.  Op.  LVH.  Nr.  VIL 

Duttto:  SUfmiocore,  a  gioir  ti  prepara  &c.  Op.  LVIIL 
Nr.  VIII. 

Duetto:  Benedetto  quel  baflone  &c.  Op.  LTX.  Nr.  IX. 
Terzetto:  Prima  ancor  che  Mafier  veuga  &c.  Op.  LJL 
,Nr.  X.  • 

Canon:  Te  fol  amo ,  anima  mia  &c.  Op.  I^L 

Erftei  und  zweytes  Duett  aus  der  Oper  Axur,  fära  Klar 

vier.  Berlin  (1795). 
Romano  ans  der  Oper  Azur,  ebend.  (1793)« 
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Klavieratiisug  der  Ouvertüre  und  Favorit*  Arien  au9  der 

Oper  Axnr.  ebend.  (1795). 
Zwey  Arien  ans  dem  Käl^chen  mit  der  Zifi^#r^  ebenda 

(1793)-       '  •  • 

IV.  Für  inßrumente: 

Verfchiedene  Serehaten  und  Sinfonien ,  wie  auch 
einige  Concerte« 

Venti  Otto  Divertimenti  vocali ,  con  accorapagnamento 
di  Pianoforte.  Parte  I.  IL  IIL  In  Vienna  180  •  •  foL 

Vergl.  de  Luca's  gel.  Oeftreich  B.  j.  St.  2.  S.  341  u.  f. 

Cr fjm^r ' j  mufikalifches  Magazin  1783.  S.  253- 

239.  .       '  ' 

Gerber*s  Lexikon  der  Tonkünftier. 

SALZER  (KARL). 

Kupferßechir  zu  Frag:    geb.  zu  Prefchnitz  in 
BohmiH  1^40* 

Einige  Porträte ,  In  den  Abbildüngen  Böhmifcbev 
und  Mührifcher  Gelehrten  und  Künftler. 

Der  Prolpekt  dcf  Gartens  zu  Dobrzifch  in  Böhmen. 
Die  Statue  des  heil.  I^ioibex  t  auf  der  Prager  Biücke» 
Aach  Platzer'fi. 

VerXciiiedene  Vignetten  zu  Büchern  u.  d.  m. 

SALZMANN  (FRANZ  JOSEPH). 

FürftL  Fürßenbergifcher  Baudirehior  zu  J)onau* 
ifckingen  m  Schwaben:  geb.  zu  .  ,  • 

« 

SAMSON  (JOHANN  ULRICH). 
StaktfckHtider  zu  ßaftlt  gib.  äafelbß  tfag,  ' 

■ 

Lernte  das' Kupferßechen  zuerft  bey  Daniel  Cour-' 
voüier,   einem  mittelinalligen  Mcifter ,    bey  dem  er' 
Mos  an  Landkai ten  u.  dgl.  arbeiten  mufste.    Zu  Genf 
fieng  er  an,  nach  den  Medaillen  von  Daffier  und  Hed-  / 
linger  zu  ftudiren.     Auf  einer  Reife  nach  Italien  ver- 
ieioerte  er  leinen  Geldunack.   HdSih  Xeiner  Hiickkunft 

<  Ichnitt 
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fchnitt  er  Pettfchafte,  Sieger  und  Schaumünzen  m 
Suhl.  Der  groffe  Hedlin^er  vervollkomnuiete  ihn 
durch  mündlichen  Unterricht  '  " 

Vergt  FüfsWs  Künftlerlexikon  (1779). 

'       SANDRR  (F. . .  S. . 
foukürßler  z»  Brtfkm:  geb.      v.  .  <  j«  BSk-- 

Gab  feit  i'rS,^  heraus: 

Drey  Kiavierconceite,  mit  Begleitung, 

Sechs  Klavierfonaten.  ißer  Theil.  Breslau  u.  Leips. 
1785.         2ter  TheiL   ebend.  1787.  Queerfol. 

Das  Gebet  des  Herrn,  nach  Kiapftocl^^  nehftj^einigen 
Liedern  moralifchen  Inhalts.  Breslau  1786. 

Sechs  leichte  Klavierfonaten.  ifter  Theil.  ebend«  1786» 
—  Sechs  dergleichen,  fiter  Thäi).  ebend.  1787. 

Eine  Sonate  fürs  Klavier,  mit  Begleitung  einer  obliga- 
ten Violiae.  ebeiiii.  1789  4- 

Six  Sonates  pouv  le  Claveciii,  avec  raccompagnement 
d*ua  Violon.  ibid.  1795-  •  . 

Vergl  (v.  Riegger'sJ  Materialien,  zur  Statiltik  von* 
Böhmen  H.  XII.  S.  S79. 
Gerber's  Lexikon  der  Tonkunfiler* 

.  '     SARTO^IUS  (GEORG). 
Grofsherzogl.  Hefßfcher  Generat-  Mufikdirektor  zu 
Darmftadt  (ehedem  Mufikdirektor  und  Kapellmeifter 
des  damahligen  Erbprinzen  von  Heilen- Darmftadt); 
geb»  dafelbß  1^59*  ' 

Excellirt  auf  der  Flöte. 
y%xA.Nen[eVs  MifcelL  artift.  Inhalts  H.-XV.  S.  182. 
H.  XX  S.  121. 
Girbm'^  Lexikon  der  XonkünÄler. 

SARTORI  oder  SARTORY  (KONSTANTIN). 

Stukkaturer  zu  FoUdam :  geh»  zu  Charlottenburg 

Lernte  bey  feinem  Vater. 

Seil 
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Seit  1765  End  von  ihm  verfchiedene  Arbeiten,  Xiun 
Xheil  von  feiner  £riindung,  in  den  SchlölTern  yon 
Suitfouci  und  an  den  Bürgerhäufem  zn  Potsdiam. 

In  Berlin  verfertigte  er  an  dem  neuen  Dom  dtr 
Tenifchen  Kirche  anf  idem  Friedricias^iarkt  das  groITe 
Giebelfeld  der  vordem  Seite,  und  alle  Figuren  in  den 
Blenden  oben  und  unten,  nebft  den  Basreliefs  über  der 
niittelften  Thür. 

An  dem  Franzönfchen  Dom  das  Giebelfeld  und 
alle  Figuren  in  den  ijl enden  und  Bdsieliefs  nach  dem 

Das  Modell  zu  der  yon  Ikambly  verfeitigten  gioHen 
kupfernen- Figur. 

Vergl.  Nkald^s  Befchreibong  derRelidenzftadte  Ber* 
*  lin  und  Potsdam  B.  5.  Anhang  3.  S.  47« 

SATZENHOFEN  (FRIEDRICH), 
TonkÜnßUr  zu  .  •  • :  gib,  zu  •  •  • 

Sechs  Lieder,  in  Mnfik  gefetit  und  gewidmet  Herrn 
Siegmnnd  Robing  von  Rottenfeld,  iler  TheiL  Augs* 
borg  ...   —  ster  TheiL'  ebend.  (1799). 

Die  traveMrte  Ariadne  anf  Naxos;  eine  mnfikalifche 

Laune  üdei  <  )uüdlibet ,  als  Drama  in  einem  Aufzuge, 
fui  s  Fortopiaiio;  herausgegeben  von  Cnfpar  ireifsy 
Mitglied  des  k.  L  piivileguten  W'iedncx  Theateis. 
Wien  (1801). 

SAUER  (KARL  GOTTLOB). 

Taßtniftffr'nweffteffhauer  zu  Dresden:  gib*  zu  •  •  • 
öl  dir  Mark  ßrandinburg  •  •  • 

Hatte  £ch  Anfangs  der  TifichlerprofclEon  gewid« 
met«  aber  auch  bald,  nach  überftandenen  Lehrjahren,  ^ 

Gelegenheit,  mechanift h  praktifche  KenntniHe  des 
Td[:eninr:runje»tenbaues  ücb  zu  f  i  weiben.  Er  lies  es 
aber  dabe}  nicht  bewenden,  foiK^em  fuf  lite  durch  Er- 
lernung der  Theorie  den  UnvoUkominenheUpn  diefer 
KeniitnifTe  abzuhelfen.  Dadurch  ward  er  in  (i*  n  Stand 
gtUuXf   über  alle  neue  mechanilche  Behandlur  r  eu 

theo 
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Üiik>reüfche.AiisTvunft  zu  geben.  Seine  Modelle  nnä 
feine  zweckmänige  Menfur  ünd  nicht  ahgeborgte  Vor* 
theil«f  lofldern  nach  geome  tri  fch  erwogenen  Regeln 
lind  Gefetsen  der  theoiretifchen  Klangeindieillingslehre 
.  fi^ftgefetzt  und  modificirt.  -  Man  hat  von  ihm  mehrere 
Fianoforte ,  bey  denen  die  ihnen  eigene  Schallkraft  det 
Tangenten,  ohne  Nachtheil  des  leichten  Traktainents, 
Beweis  von  (einem  mechanifcheii  Eifiiidungfinn  pebt. 
Sein  Beftreben  geht  zu5;leich  dahin,  den  Bezug  der 
Saitei?  nach  der  Einfchiiiiikun^  zu  bewirken,  wonach 
er  minder  abwechfe Inder  Nummern  bedarf,  und  der 
xnännhche  Wohlklang  den^  Kontra^  weniger  unterwor- 
fen bleibt. 

Er  verfertigt  auch  zweckmänige  Stimmungsmono- 

chorde  nach  geonietrilchen  Abtheilungen  der  Grade. 
Sie  dienen  blos  zum  TemperaturfchlülTel  und  zur  Be- 
richtigungsprobe der  menhanifchen  StimmuTigshehzuid- 
lun^,  fo  wie  die  Stimmgabel  lelblt  der  3  öJ^ungshaupt* 
Ichluilel  iß.    '  '  -      '   ,  , 

'  VeirgL  KlHbe*ns  Neueftes  gelehrtet  Dresden  S.  141  u.  f. 

SAUER  (LEOPOLD)^ 

Ifißrumentenmaeker  zu  IHen  (vorher.su  Prag): 

geb*  zii  '  •  '       '         '  ' 

Erfand  ein  neuei  Vertikal  -  Fortepiano.  Vergl.  dar* 
Über  die  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1802.  S.  51 7  u. 

Weiterhin  er£and  er  das  Orsheftrionf  d.  i.  ein  aus 
einem  Fortepiano  und  einer  Art  Orgel  zufammenge« 
fetztes  Inftrument.  S.  davon  Abbt  Vogler  ebend.  1804. 
S*  1174  u»  f. 

j 

SAUL  (DIETERICH). 
Tonkßnßter  zu  .    - ;  geb.  zu  »  .  . 

Melponiene;  iFter  Heft,  enthaltend  zwanzi^r  Lieder  von 
L.  ^e.ricke  ;  für  das  Klavier  (und  die  Singftimme) 
gefetzt.  Hamburg  (178^.)-  ^  aterHeft  ebend.  1708* 
r-  S^^^  Heft*  ebend.  i789.  foU 

SAUFE 
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SAUFE  (CHRISTIAN  GOTTLOB). 

Organifl  und  Komponiß  zu  Glauchau  im  Schönbur* 
gifchen:  geb.  zu  .  .  , 

Ofterkantate,  um  das  J.  1780. 

Ofteroratorium :  Die  üegreiche  Aufer&ehuiiffTefttChrißi. 

Bigde  noch  kandfckriftikk,  ' 
Brey-  Sonaten  und  Techs  Sonatinen  für  die  Liebhäliex 
^  der  Miilik.  Glauchau  1 786.  foL 

Drey  Sonaten  und  Sonatinen.  Dresden  1790.  fol.  ^ 

Teutfche  Gelange,  beym  Klavier  zu  fingen;  nebft  So* 
natinen  zu  zwey  und  vier  Händen.  Leipz.  1793. 

Der  Abend  von  Matthiffon ,  mit  Begleitung  des  F6rte» 
piano'S}  in  Muiik  geietzt  u,  f.  w.  ebenda  iÖ05*  j^' 

VergL  Girbir's  Lexikon  dex  Tonkiinftler. 

SAUST  (.  . 

Vtrtiiofe  au  f  der  Flöte  in  der  Kapelle  des  Herzogs 
V9%  Ankalt- Dijßu:  geb.  zu  Ballinfiedt  .  »  •  ^7Z3' 

Lernte  feine  Kunft  bey  Taubert  in  Ballenftedt. 

Troi»  Airs  vari^s  pour  la  Flute  ,  avec  accompagnement 
de  Violoncelle.  Oeuvre  I&IT.  k  Offenbach  1807«  fok 

Six  Welzes  pour  deux  Flütes.  ibid.  1807.  .  . 

Troit  Duos  pour  deux  Flütes.  Oeuvre  HL  ibid.  .  • 

Mr  van6  pour  Piaaoforte  &  Fl^e.  Oeuvre  V.  ibid.  •  • 
.  Trois  Themas  vari^s  pour  Flüte;'  avec  accompagnement 
de  Pianoforte  ou  Violoncello.  Oeuvre  VI.  ibid.  .  . 

Arietta  ful  margine  d  uario  p.  Pianof.  e  Flute,  ibid.  ' 
X808.  .  .  .  ^  .  • 

SAUTER  (AGAPITUS). 

Franüfcaner  (1790  zu  Freyburg;  jetat?}»  guUr 
Xirehenkamponifl  f  ßarkir  Fugifi  und  fertigir  KUnuUr^ 
ffteUr:  geh.  zu  .  •  . 

Veigl.  Gerber  s  Lexikon  der  TonkünMer. 

SAUX- 
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.  SAU TNER  (JOHANN).       '  ; 

SÜdhauir  und  Mitglki  dir  Kunftaiadtmi  zu  Wien : 
gib*  zu  Breitefihrunn  m  der  Herrfchaft  Mmdelkeim  .  •  • 

Ein  BacchanAl  von  Kindern j   im  Basrelief  voja 
Alabaiier.     \      '       -  ^ 

Vergl.  ITmkopfs  Befchreibong  der  ktifet;].  königL 
Akademie  der  bildenden  Künfte  S.  45  u.  65.  ; 

SCHAALE.    S.  SCHALE. 

'    '      SCHACK  (ANTON). 
TonkUuJHir  zu  \  •  *;  geb»zu    .  * 

Dti  dumme  GÜiUiei  i  eine  Oper.  Bonn  1806.  •  . 

'  I  * 

.  •       SCHADE  (JOHANN  DANIEL). 

KönigL  Sächfifcher  HafconduSteur  Dresden: 
gekr  zu  NoH'gor^d  in  Ruf  stand  1730*  \ 

Im  J.  1745  kam  er  nach  Teutfchland ,  und  cnt- 
fchlofs  fich ,  in  Dresden  Arr  hitektur  zu  ftudiren.  In 
der  Mithpmatik  genofs  er  den  Unterricht  des  Obriften 
von  Marlchall,  und  in  der  Architektur  die  Unterwei* 
fung  der  Oberlandbaumeifter  Schwarz  und  Exnen 
1755  wurde  er  als  Conducfteur  an  dem  Sächf.  Hof  an- 
geftelU»  und  hat  feit  diefer  Zeit  viele  namhafte  Ge- 
bäude aufgeführt  *  z,B«  alle  neuen  Gebätide  und  Aalac 
gen  in  Moritzburg;  die  weitläufigen  Gebäude  und 
£inrlchtu&gen  in  dem  gräfl.  Marcoünifchen  Garten  in 
Friedrich ftadt ;  den  Englifchen  Pavillon  in  dem  königl. 
Galten;  die  gegenwärtige  Einrichtung  und  Kepiuaiux 
des  Zwingers  und  das  neue  Palais  m  Pillnitz  u.  f.  \\\ 

Vergl.  KeHer's  Nachrichten  ?on  Dresdnifchen  KünA» 
lern  S.  142  u*  f. 
Klabe^ns  Nenoftes  gelehrtes  Dresden  S«  14a  u.  s. 

SCHADE 
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^    .  SCHADE  WOHANN  GOTTFRIED). 
TonkUttßiir  zu  .  .      geb.  zu  .  .  . 

Zwölf  neue  Englifche  Tän«e ,  voUftimmig  und  mit  Kla-; 

»ierautfcu^.    Gotha  179?^.  12. 
Sechstehn  Tänze  fms  Kldvier,  als  HandÄücke  für  Aa- 
^  fangen  Braunlciiweig  1Ö08.  *  * 

'     ^  SCHADE  C  •  J- 

Forträtmakler  zu  Hamburg :  geb.  zu  .  .  . 

Studirte^zu  Kopenhagen,- Und  Meli  fich  W  in 
Berhu,  Dresden  und  anderwärts  auf.  ^ 

Vergl.  Dömherr  Me^er  im  Hanreatifcliea  Uä&LÜn 
B.  .1.  H.  i.  S.  108.    -  ^ 

SCHADECK  C^aHANNJ. 
Tonkilnßler  zu  ,  .  . :  geb.  zu  .  .  . 

Drey  groffe  Sonaten  für  das  Kavier  oder  Pianof orte  u. 
1.  w.  Wien  (i8ox). 

Tre  Quartejti  per  due  Violini,  Viola  &  Violoncello 
compolU  e  dedicati  al  Signoxe  Cajetano  Watky.  Ooel 
Uli.  Vienna  (igo2).  .  , 

.  SCHADOIF  (JOHANN  GOTTFRIED). 

Künße  und  mechavifchen  mjfenfchaften  zu  Berlin,  Hof. 
büdhauer ,  und  mtglUd  der.  Akadmieen  der  Künfle  zu 
«X  ilT^    ü:«>P««A^«i.-  geb.  z»  Berlm  am  aofien 

Von  den  Knabenjahrän  ah  fühlte  er  einen  nnwi- 
«erftehhchen  Dranp  zu  den  «eichnenden  Künften. 
aberdi6  Dürftigkeh  fen.es  Va.o.s  -  eine.  Schneid^ 
nrn  einer  Kinderreichen  tamiUe  - ;lie«  ihm  die  Be! 
tnedigung  dieles  Dranges  keinesweg«  hoffen,  bit  et 
durch  Zufall  den  Crften  Unterricht 'im  Zdchnea  vo? 
«nem  penfionirtett  Bildhauer  genoft,  durch  äen  er  im 
Haufe  des  Bildfaanen  Tafliiert  bekannt  wurde ,  dort  ßch 
•iBtaftlerle«ifc.a»«i,,         v.      B  mehr 
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inelir  üa  Zciclmen  übte,  und  endllcli ,  hey  der  iiim 
iiberlaffenen  Wahl zwUchen Mahleiey  und  Rildhauerey* 
fich  der  leteton  widmete»  Von  einem  Mädchen,  das  «r 
lieb  gewonnen  hatte ,  begleitet ,   flüchtete  er  nach  . 
Wien ,  heurath^te  es  dort  in  feinem  2  j  ften  Jahre ,  und 
mene,  Lehrer,  Penfion,  Eltern  und  alle  Ausfichtea 
in  Berlin  freywillig  aufgebend.,  mit  J^AwilBgung  Stv^ 
»es  Schwiege! vaters  und  auf  deffen  Koften  nach  luliem 
Unermüdet*  fleiffig,    verlebte  er  während  der. -Jahro 
1785  y  178^        ^7^7  feine  rneirie  Zeit  in  dem  Mufeum 
des  Vatikans  und  Kapitols.    Zu  dem  fogenannten  Con- 
corfo  di  Paleftra  maciite  er  die  gefederte  Gruppe  in  ge- 
•'brann tarn  Thon,  und  bekam  dafür  die  goldene  Preis- 
medaille,  ob  er  gleich  gar  keine  Protektion  hatte,  wie 
viele  andere ,  mit  ihm  poncurrirende  Künftler.  Als 
fein  Lehrer  Taffaert  1788  geftorben  war,  erhielt  Scha- 
dow,  feiner  Jugend  ungeachtet,  di0  dadurch -erledigte 
Stelle  eines  Hof bildhauers* 

Sein  crftes  giotTes  Werk  war  das  Denkmahl  für  den 
ver&orbenen  Grafen  von  der  Mark,  einen  natürlichen 
Sohn  Königs  Friedrich  Wilhelm  des  2ten.  (Vergl.  Meu- 
feCs  Archiv  für  Künftler  B.  ».  St,  4.  S,  j  03  u. 

Ferner,  die  koloffalifche  Bildföule  des  Generale 
von  Ziethen  m  1  luiarenuniformkortume »  mit  5  Basre« 
licfs  am  Piedeftal,  knegerilclie  Scenen  aus  den  Feld*' 
Zügen  dieles  Helden  vurftellend.    (Vergl.  CUinow  ia 
Jl^ufeVs  N.  Mifcell.  artift.  Inhalts  St.  1,  S.  i2g-3^)- 

Die  Bildfäule  Friedrich  des  Civnflen  zu  Stettin. 

Ein  Gypsmodell  in  Lebensgrölfe ,  die  damahlige 
Kronprinzeffin  von  Preuffen,  jetzige  Königin,  und  ih^ 
re  Schwefter;  die  PrinzelBn  von  Solms  -  Braunfcls ,  fich 
herzlich  an  einander  lehnend  und  zärtlich  nmfchlin« 

^^^%ie  Bildfäule  des  Fürften  Leopold  von  DelTaa »  im 

Luftgarten  zu  Berliu ,  dem  königlichen  Schlöffe  gegen 

Sandfteinarbeiten  von  ihm  find  die  Bairelieft  am 
neuen  Münzgebäude  zu  Berlin. 

Das  Denkmahl  des  Generals  von  Tauenzien  za 
Breslau.   Auf  dem  Saikojyhag  liegt  eben  Bellona  und 

untea 
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unten  im  lane^'n  Piei^eftal  find  3  Basreliefe,  einen  Au«* 
fall  der  PreullQn  aus  Bidslau  und  das  Ausrüciieii  der 
Oelueicher  aus  Schweidnitz  vorftelieud« 

Zu  Lehnhaus  in  Schleiieii,.  einem  Gute  der  Baro* 
lun  von  Grünleld«  Steht  von  ilim  ein  haher  OenkHeiOt 
eaf  der  «inen  Seite  ein  H^utrelicf ,  die  Beligion »  auf 
der  andern  ein  Todesengel ,  »ein  zerbrochenes  Wajjpen 
haltend, 

Zn  Boitzenburg  in  einer  befonders  dazu  «rbauteix 
Kapelle,  eine  Giuppe,  JarfLellend  den  ATchenkrug  de* 
Staatfimioirters  vou  Arnim  und  deiXen -traue rüde  Ge- 
mahlin. 

Zu  Schöiieich  in  euicr  Nifche  ebenfalls  eine  Ur^, 
hey  welcher  die  Hoünung  fteht. 

Die  marmorne  Büfte  des  veritorbenen  Miniftere 
Grafen  von  H«rtzberg.   .  * 

Bacchus,  der  die  Ari&dne  troftet»  eih  vertieltea^ 
Marmor -Ovai  in  Relief. 

In  Gyps.  ausn;eführt:  Ein  zum  J'üngüne  heranhlü« 
bender  Knabe»  im  Koftunie  eines  Römifchen  Opfer«, 
knaben*  Weybraoch  ftreuend  am  Altar  der  Eintracht. 
Nach  einer  alten  Gemme  ilt  auf  den  Basrelief  die  Ein- 
\feiliung  der  Pfyche  abgebildet. 

Zw^y  alle^orifche  Figuren,  Geduld  undHoffnung> 
zu  einem  Monument  für  den  Grafen  von  Hochberj;  in 
Schleiien. 

Die  Büfte  des  Herrn  von  Kotiebue  (1802)» 
Die  Büfte  Wieland's  (1805). 
Die  Büße  deskönigl.  Preulürchen  Miniftera  Gsafea 
Wi  Hoym  in  Marmor  (1807)« 

Vexlciiiedeue  Gy]3.«büiien ,  ^.  B.  Iffland  und  Mad» 
Reck. 

Ver^l.  Denmä*s  Pruffe  Üttc^raire  T.  III.  p.  262  fq. 

Widaud's  N.  Tcutfchex  Merkur  1805.  i?ebr. 

S.  144- 147.     '  • 
JHIeufel's  Archiv  für  Künftler  B.  n.  St*  4^ 

S»  94- III*         \  V 
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SCHäFFEft  (ANTON). 

WÜHZrath  und  MUmgraueur  zu  Mannkfm :  gib.  ^ 

zu  Düffeliorf  1^22.  ' 

SCHäPFER  (JOSEPH)V 
Bruder  des  voi hergebenden. 

XUnzmeißer  ukd  Münzgraveur  zu  IHamdüm^ 
geKxU  Vüffeldwf 

Leben  diefe  bejden  Brüder  noch?    Vom  dritten, 
'  ^     der  1776  ftarb,  f.  die  ^rfte  Aiisj;abe  diefet 
Werks  Tb.  ä.  S.  195. 

SCHHFFER  (.  .  - 

Profeffor  der  Baukunß  bcy  der  Kanßakademie  zu 
Düffel äor/  £eit  (vorher  Architekt  zu  Dresden); 

geb. zu. » .  .  * 

Architektonifcbe  Ideen;   einige  Hefte»  die  der 
läofrath  und  t^rofeCTor  Becker  zu  Dresdea  lierauitgab  •  • . 
'    Vorfchlag  m  einem  Denkmahl  auf  D.  Luther  •  •  • 

Vergl.  Meufel's  Archiv  für  Kün^ler  £•  x.  St  4» 
„      .  *   S.  189.  ^   .  •  .  ^  \ 

SCHAFFROTH  (.  .  .). 
Lehrer  an  der  Zekhnungsfchule  zu  Baden  bey  R(h 
ßadt :  geh.  daf^lbft        . . 

Genofs  den  Unterricht  des  Gallerledirektors  Becker 
'  zu  Gar Isriihe »  und  bildete  üch  nachher  zu  Zweybrücken 
und  Stuttgart  weiter  aus. 

SCHALCFI  (JOHANN  JAKOB). 

Thier -und  Landfchaftsmahler  zu  Schaffhaufeni 
geb.  dafelbß  sz^S  *)• 

Mahlt  iuBrenghePs  und  Hamilton''s  Manier,  deC» 
fcn  letztern  Schüler  er  war,  su  der  Zeit,  als  Hamilton 
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m  Augslsurg  in  Dienften  des  dortiges  Bifchoffs  lebte« 
In  der  Folge  gieng  er  nach  Holland  und  England,  -und 
kam  erß  nach  sehen  Jahren  in  fein  Yaterluid  zurnck« 
Da  gab  er  fich  befonders  Mühe   den  beriihmtest  Rhein-  ' 
fill  miglichft  attfchaalick  ra  niahlem    Vor  getaumer . 
Zeit  hatte  er  das  UDglück ,  durch  zu  viele  und  mühla«  ^ 
me  Arbeit  das  Gefleht  zu  TerliehieiLi    .  ,  .  .  ^  /      -  ^ 

SCHALE  (C*  •  •  • 
TamkUnfliir/zm      i:  gA^  zw,  *  • 

Leichte  Vor  -  und  Nachfpiele  für  die  Orgel  und  da^  Kla- 
vier. 5  Hefte«  Berlin  1795«  Quc^eiioi^  .  \  ^  ' 

SCHALL  (..0* 
TmiUinfller  zu  •  .      geb.  zu.  • . 

Treis  Duos  pour  deux  Violons.  Oeuvr.  L  Livr.  I  &  IL 

i  Lelpz.  1807.  fol. 
Exercices  de  TArchet  Sc  du  Doigter,  au  ^8  ßxemplet 

melös  des  Caprices.  ibid.  1807.  fol. 
Suite  des  Exercices  deTArchet  &c.  ibid«  1807.  foir 
Diz  Ariettes  Fransoilaa  pour.  la  Harpe  im  Piaiioforte. 

ibid.  1807.  foL 

SCHEFFER  (.  . 
Portrat -und  Btßarienw^iiißr  zu  Amfterdam:  geh* 
zu  *  *  .  in  Teutfchland  .  .  .    Auch  fein^  Frau  exceliirl 
in  Miniaturmahlen  und  Zeichnen. 

SCHEIBLER  (WILHELM).  ' 

T'onkihißlc.r  zu  .  *  * :  geb.  zu  •  •  • 

MuCkalifche  Erftlinget  in  zwölf  Liedeza  am  Klavier, 
beaxbe^et  u.  f.  w«  (Leipzig  };8o5). 

SCHRIBNER  (GEORG). 
Doktor  und  TonküufiUr  zu  .  *      gib.  zu  *  .  • 

Sedii  Gelange ,  mit  Begleitung  des  Piano  -  Foite ,  kom- 
ponlrt  u,  f.  w.  ifur  Heft.  Erfuit  (1Ö08).  •  • 

R5'        '  SCHEIE^ 
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•    SCtfEIBNER  (JOHANN  IffElNRlCH). 

^m  Ji  ner  iwd  Knpferßccher  ZU  JJresdcn:  ;  gib»  ZU 
Laubegüfi  bey  Dfesden.i^^g. 

Oenofs  feit  1774  den  Unterricht  des  ^rofefTort  Ca- 

nalcf.  Würde  nocii  mehr  leiften,  wenn  er  nicht  zu- 
gleich Soldat  wäre.  *      •   '  - 

Verfchiedene  Sludxenhlätten  ,  ' 
Einige  Profpekieaim  Dresden.  '  . 
Das  Portrat  des  Gealerals  Fetell. 

Vergl.  Kpfler's  Nacln  ichten  S.  24.  ' 

Kläbg'ns  neueites  gelehrte^)  Dresden  S.  t%i 

SCHEIDLER  (JOHANN  DAVID)- 

Herzogt,  Sachfen  -  Gothaijcker  Kammermufiker  und 
Violoncettifl  zu  Gotha:  geb.  zu  ■ 

.Sammlung  kleiner  Klavierftücke.  Leipi^ig  i770»  ~  öte 
veibefferte  Auflage,  ebenda  17Ö1.  —  i?te  Samaiiiiflg. 
Gcuha  .1787-  Queerfol.  / 

Ver^.  Qerber's  Ltfzikon  der  Tonkünftier. 

SCHEID LEK  (SOPHIE  ELISABETH 

SUSANNEJ,  ' 

/  gebohrne  PfeEYSlNG,  . 

*  '  Gattin  des  vorhergehenden.  ' 

Kam  im  J^y6  auf  das  TtiPßtpv  ;^?f  Gotha  ^  md, 
nach  deffenAuflvfung  m  folgenden  ^akr,  wurde  ße  zur 
herzoglichen  Kammei/ängerin  ernannt;  geb. dafelbjl  •  •  . 

SCHELCHER       OH  ANN FRIEDRICH  ^ 

'  ADOLPH). 

Zeickenmnflirisu: Dresden:  geb.  dafelbft  176^. 

Widmete  Tich  frühzeitig  in  der  Akademie  feiner 
Vaterftadt  der  Zeichnungskunft. ,  undgaUhey  den  Aus- 
ftellungen  Öftere  Beweife  feiner  erworbenen  Kenntniffe. 
Vorzii^üch  glücklich  «ft  er  im  Zeichnen  der  Landlchaf- 

"ten 


Digitized  by  Google 


'  .  / 

\ 

ten  nach  der  Natur ;  welches  feine  Gegenden  nm  un^ 
hey  Dresden  beweifen.  Ueberhaupt  findet  man  bej 
ihm  die  vorzüglichrten  Sächlifchen  Gegenden  *  fowohl 
grok  als  Mtniitur  gezeichnet«  £r  kopirt  auch  bil^ori- 
Xche  Gemähldtt  nadi  der  Nalur  ii^  jyiiniaturJ 

VergL  Ktäbe  a«  a.  O.  &  143  u.  f. 

SCHELLENBERG  (CHRISTIAN.  FRIEDRICH). : 

Bildhauer  und  Staffirmahter  bey  der  Univerfitat  zu 
Halle  (vorher  kuifürftl.  Sächfifcher  Hofftaffirer ,  Bild- 
hauer, Lakiier  und  Vergolder ,  ZU' Leipzig) :  ^e^b,  zu 
Leipzig 

Ein  nach  Chodowiedci  beaTbeltetet  Hautrelief  smn 

Andenken  des  Herzogt  Leopold  Voq  Braunfchweig  1786* 
Fortigt  auch  Abdrücke  von  Gelehrten  in  Gyps  ,  die 
rieh  in  Ab  Ficht  auf  1^  einheit  und  Ipi  sehenden  Ausdruck 
auszeichnen.    •    • ' 

VtrgU  Leipv.  .GeL  und  KünUer^AImanaeh  ?nf  dat 
,L  1787* 

SCHELLENBERG  (JOHANN  RUDOLPH). 

Mahkr^  Zeichner  und  KupforiUzer  9m  If^tir* 
thar:  geb.  däfelbß  1^40. 

Ellernte  feine  Kunft  bey  feinem  Vater,  Johann 
Uhrich»  einem  Porträtmahier.  Man  gab  ilun  die  befte 
Erziehung  mit  dem  glückJichften.  Erfolg.  Seine  Nei- 
gung zur  Kunft  trieb  ihn  auch  zum  Studium  der  Natiir^ 
hüiorie;  wodurch  er  in  Verbindung  mit  den  {^atuifor« 
feh^m  Joh.  Getsneir  und  Joh.  Georg  Stelzer  kam »  wel- 
che im  J.  1761  ein  Werk  herauseaben,  unter,  dem  Ti« 
tel:  Charakter  der  Infekten  muh  aem  linneifclien  S^ßetttf 
mit  24  Kupfer  platten,  Diefe  hat  S.  nach  der  Natur  ge- 
zeichnet, radiit  und  illuminirt.  Uebrigens  mahlt  er 
mit  Gel  -  und  WafTerfarben  ,  und  zeichnet  auf  4lie  niög-^ 
liehe  Arten. 

Die  meifien  BildnilTe  in  Job.  Kafp.  Füefdi'i  Ge- 
fchidite  der  beßen  Kunftler  in  der  Schweilz« 

R  4 .  '  Sechi- 


Sechzig  biblifche  Gefchichten  dei  A.  T«  mm  Uir« 
terricht  für  Kinder»  von  ihm  raÜirt»  theils  nach  eige- 
nen Erfindungen,  theils  nach  andern  Meiltein.  Win-» 
terthur  1775.  4.     '  *      '  , 

,  Etliche  Blätter  im  Bafedowifchen  Elementarbuch 
geätzt,  zum  Theil  auch  gezeichnet. 

Schweitzerpvorpekte  nach  Wolf«?  Gemählden  ,  in 
•der  W'agnerirchen  Sammlung  zu  Bextk,  (VergL  Meu^ 
/W'^MiIceil.  H,  1.  ,S.  07). 

Drey  Blätter  zum  dritten  Theil  des  Wandsbecker 
Boten,  und  viele  zur  Lavaterifchen  Phyfiognoiiük»  iiacti 
Ühodo^ieckifchen  Zeichntingeb. 

Die  Büdnine  Königs  Friedrich  des  »teiiToxtPreuffett» 
Chodowiecki*«  üud  Mofcs  Mendehrohns »  nach  Chodo- 
•wieckifehra  Zeichnungen. 

Freund  Heins  Eifcheinungen  in  HoIbein*s  Manier; 
•S5  Blätter  in  gr.  8-  1787.  (  FergU  Neue  Eibl,  der  fchö- 
2ien  WifT.  B.  35.  S.  153  u.  f.). 

Klyjog^,  Payfan  du  Canton  de  Zuric»  conuu,  lous 
le  nom  de  Socrate  ruftiqup.  4. 

Hdinrich  Wafe^^ ,  Pitdiger  in  Ziirich,  enthaupte^ 
%i78o.  (9^.  F.  Braunfchw$iler  deL  8- 

Moies  MendeUlohn.    Chodoiriecki  ^eh  S*  " 
Johann  Bernhard  Bafedow.      Ä.  Schfillenberg  fec.  8- 
.  Daniel  Ghodotviecki  i  teefertigt  durch  Teinen  Freund 
SchiUenberg,  8.    ' . 

Pfenniger's  Kopf,  in  Profil»  Zu  Lavaters,  Fhy- 
.fiognomik,  4.  '  * 

Der  Kopf  dei  Madame  Graf,  gebohme  Sulzer, 
Ganze  Anilciit.    A.  Graf  pin-x,    Ebpnd.  4,.  ,  • 

Zwölf  mahlerifche  Sch\veitzc-r- Ausachten  ,  unttr 
dem  Titel;  Studien  Jiir  geübtere  Anfänger,  8« 

Folgende  fechs  radirte  Blatter  in  iL  4. 

Die  Auslicht  ab  der  Muklenbrucke  gegen  Win- 
terthur. 

Das  Schlgfs  Kjburg. 

Ausficht  gegen  die  Tos -BrücTcp. 

Auslieht  gegen  die  Bodmers- Mühle, 
Das  ahe  Schlofs  Wölflingea.  ( JOi^e  3      im  KiOh 
-  ipH  ZUrick). 

Aos* 
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Aus  ficht  hinten  im  groITen  Thai  in  Glaius  bey  dem 

Doife  LiiJtiial. 

Recueii  de  Fahles.  Gravees  de  Teau  forte.  20  Blät- 
ter in  &  .  Die  Texte  find  aus  ßellerft  und  li^htwer  entr 
leimt  ^  ' 

Sein  Bildnifs  in  Füfgli*s  Gerdiichte  der  heften 
iLünfller  in  der  Schweitz. 

,  VtrgL  das  efeen  erwähnte  Werk  von  Füfsli  B.  3. ' 

Huber's  und  Rofi'i  Handbucii  B.  d/  S.  945-^47, 
Jir^i^rj  N.  MiTcelL  6t  5.  &  60& 


SCHELLER  (.  . 

Mitglied  der  königl.  Würtembergifehin  Kapilli 
Stuttgart  9  4»bir  häufig  auf  Jieifen ;  geb.  zu  *  *  .  * 

Er  ih  ftark  auf  der  V  ioline  1  beloudeis  im  komi 
Xchen  Ausdruck. 


•    A  * 


SCHELLHAAS  (KARL).  • 
Lmtd£chaftmahkr  zu  Wim :  g$b*  zu 

Lernte  be^  Ciuiftiaji  Brandt, 


SCHEPKA  (. 

■  V 

Pirtuoft  amj  dem  ^alikorn  zu  Prag :  geb.  zu  .  .  * 

SCHERER  (gOHANN  FRIEDRICH). 

Hofmahler  zu  Bratmfchweig  feit  1791  (vorher  Mah- 
ler und  Zeichenmeifter  der  Univerütät.  zu  Helmftadt): 
gfb* zu  Schaf haujjeni^^u^ 

Mahlt  hauptfächlich  Blumen  und  LandfcfaafNtn  ixi 
Oel.  Stücke  von  ihm,  in  Kupfer  geftochen,  Aehem  im 

du  Kol    Haibki&hen  wilden  Baumzucht 


Ks    ^  .  SCHEU- 
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SCHAUER  (C...  G..J. 

^     . Tonkünßler  zu  •  *      geb.  «ti» •  . 

Sammltuig  von  Tälnzen  für  das  Klavier  oder  Pianofortef 
begehend  in  Techs  Polonoifea,   fecht  Menaetten» 

drey  Quadrillen  ,  drey  Allemanden ,  fechszehn  Ecof- 
'faifeii,  aclit  Angloilen  und  Techs  Ldiideier.  Dresden 
iQo7.  Toi. 

-  ♦  • 

*    SCHICHT  (JOHAWN  GOTTFRIED); 

B/lufikdirektor  des  groffen  Concerts  md  Orgamß  der 
neuen  Kirclif;  zu  Leipzig  leit  1785»  als  Hiller  diefe 
Stellen  niede; lef7,tu :  geb.  ZU  Reichenau  bey  Zittau  am 
agßen  ^epteruber  ij^jS^ 

BeTuthte  Teit  1766  das  Oymnafium  su  Zittau  Und 
♦feit  1776  die  Univerfität  zu  Leipzig,  um  Rechtsgelehr- 

Tamkeit  zu  Itudiien.    Aber  ddr  Kapelliiieirter  Hiller, 
dem  er  vom  Ka|>tilliiieifter  Naumann  von  Dresden  an« 
nachdrücklidi  empfohlen  war,  rieth  ihm,  die  Mulik 
zu  feinem  Ha^uptftudium  zu  machen.     Da  er  nun  im 
Kldviei  -  und  Violinlpielen  fchon  auf  dem  Gymnafium 
ziemliche  Foitfchrittc  gemacht  hatte;  To  hielt  es  nicht 
Tchwer,  in  Leipzig  Klavierlektionen  zu  erhalten,  und 
Tlch  dadurch  Teinen  Unterhalt  und  eine  anfehnliche 
'theoretiTche  und  praktiTehe  Miilik*»  Bibliothek  zu  er- 
werben. Durch  den  wenigen  und  ziemUch  TaumTe^gen 
Klavieirnnterrichl  des  damahli^en  ZittauiTchen  Organi» 
ilen,'Joh.  Trier,  wurde  er  angefeuert ,  defto  fleiffiger 
muGkaliTche  Bücher  und  Partituren  zu  ftudiren,  um 
giündliche  Kenntnifs  im  Klavierrpielen  und  in  der 
Kompofition  zu  erlangen.    Diefem  todten  Unterricht 
hat  er  ,  nach  feinem  eigenen  Geftändnifs,  faft  alles  zu 
danken,  was  er  weifs.     Im  drev  Seh  wanen  - 1  homä'i- 
Tchen-und  jetzigen  Gewandhauslaale  Ipielte  er  ehedem 
Fiugel-und  Orgelconcerte.  Im  J.  1785  7.u  Michael  trat 
er  fein  Amt  als  Mufikdirektor  beym  Concert  an,  und 
2U  Wpjlinnchten  delTelben  Jahrs  die  Stelle  als  Organift 
und  Muükdiriektor  der  neuen  Kirche.    Im  J.  1786  heu- 
ratfaetft  er  DemoiTelle  Coflanza  Alejfandra  Ottavia 
Vdftiefiurta  aus  PiTa,  die«  nachdem  fie  vorher  in  ihrer 

Vateir« 
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'VaterAadt,  in  Florenz;  Prato,  Siena,  IVienza  und  Bo- 
logna,  hemach  6  Jahre  in  Efterhaz  als  Opemfängei  in  ' 
gfeftanden  iiatte,  von  17S5  bis  1803  bey  dem  Leipziger 
Concert  als  Sängerin  engagirt  war.  Die  von  vier,  aus 
diefei  Verbindung  eulfprofTenen  Kindern  ihm  übrig  ge-  ■ '  . 
bliebene  Tochter,  Henriette.  JVilhelmine ,  giebt  Hoff- 
nung zu  einer  ausgezeichneten  Säng«im  und  Klaviex'» 
rpielexÜL  *    '  , 

Theoretifche  IVerke, 

PUjfil'S  Klavietfchule ,  veibelTert  und  vermehrt.  Leip« 
zig  .  .  • 

Ciiment^s  Pianofortefchule »  yerfaelEert  und  TermefarL 
ebend.  « 

Gedruckte  Werke.  , 

Amyntt  Fremden  über  die  Wiederkehr  der  I  alage ;  ein 

,   Singftückfilr  die  Difcant-und  l  enorftimme  ,  Towohl  " 
in  einem  Klavieiauszuge,   als  auch  mit  Begleitung 
a  Waldhörner,   2  Hoboen ,  a  Flöten  ,   9  Fa^ots,  3 
Violinen,  2  Bratfeh en  und  Bafs.  Lejpz.  1778.  Queerfoi. 

Die  Feyer  der  Chriften  auf  Golgathaj  eih  Oratorium 
im  Klavierauszuge,   ebend.  1785. 

I^reis  dervDichtiunft;  Kantate  in  d  TheiUen»  Klavier* 
au»zug.  ebend.  .  .  ... 

Tater  unter  und  die  Emfetzungs werte  für  eine  tiefe  Te« 
norftimme  mit  Begleitung  der  . OrgeL  ebend.  .  • 

Drey-und  vier^immige  Choralmelodieen  für  2  Soprane 
und  d  Contr'Alte,  zum  Gebrauche  für  Gymnafien, 
Bürgerfchulen  und  andre  Singinftitute  j  in  Partitur^ 
ebend.  .  •  ' 

Unter  feiner  Reiaffion  ßnä  mit  heffern  Texten ,  reuen 
Unter legitrnjeny  ufid  nach  J einer  neuen  Methode  die  Däjfe 
biziifernt  fdgetide  IVerke  im  Druck,  uifd  Stkk 
•  \  erfchienen: 

MnzarVs  Meffe  in  F  dur.  Nr.  I.  in  Partitur.  Leipz. .  . 
^'nfepli  Haydn  Slabal  matcr,  in  Partitur,  ebend.  .  . 
ymcenzo  Martini  II  Sogrio  ,  Kantate ;  mit  einer  Teut- 
[ahcn  Ueboiietzung  in^  Klaviemu&zyg.  eb«nd. .  p 

i 

« 

»  * 
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Mozarfs  Sonaten,  XI' Hefte,    cbend.  .  . 

Scene  von  Butkovin »  in  Stimmen  nebft  KIa?icir«uaza(». 

Scene  von  Rigkmu ,  in  Stiminen  und  Klaviemuizng, 

Sibaflian  Baches  acÜtllimmige  Motetten» 

luhgen»  PänitUfT  ebend.  ^  .   .      ,  ' 
'  Deffen  CfaoralvorffSieJe ,  4  Hefte,  ebend«  .  . 

Deffen  zweychöiige  Melle  mit  Orchefter,  in  Partitur, 
ebeiid.  ,  . 

Giufeppe  Sarti  Kyrie  für  8  Singftimmen  und  Orgel »  in 

Partitur,    ebend.  .  . 

Mqzart^  5  Hymnjen»  in  Partitur.,  ebend«  •  • 

.      In  Manufcript.  - 

Pie  Feyer  der  Chriften,  ai^f  Golgatha»  ein  Oratorium. 

in  Paititur.  f 
.Die  GefetEgebttng  MoßSf  ein  dramatilches  Oratorium»  ■ 

i^  Partitur. .  . 
Das  Ende  des  Gerechten»  ein  dramatifches  Oratorium» 

in  Partitur.  . ' 

-^Preis  der  Dichtfainft»  eina|^roi!Ie. Kantate»  in  a  Thei- 

len.    Parti  luv. 

Hä'Jsliches  Glück,  eine  ^rülle  Kantate,  in  2  Theilef. 

Paititur.  *  ^  '  . 

TrauerkantcUe  auf  den  Tod  der  Madarn  Zurker.  Partitur. 
' Trauer m u fi k  ,  bcftehond  aus  6  Chihen  mit  11  MaTpndea 

Inltrumenten »  auf  d.en  Tod  des  Herrn  Profellors  Ca*  - 

Tus.  Partitur.' 
Neujahrskantate»  nach  der  Poefie  de;^  Herrn  M.  Hering. 

Partitur.  . 

Der  S4&e  Pfalm  ^  nach  Mofes  Mendelsfohn's  Uebdr« 

fetzung.  Partitur. 
Neujahrskantate»  nach  der  Poefie  des  Herrn M.  MartinL 

Partitur. 

Eni  Teuifchf^s  Te  Deum,  nach  Klöpfkock's  Ueber* 

fetzung.    Partitur.  '  ' 

Kantate  zum  Jubiläo  der  Neuen  Kirche ,  nach  der  Poeüe 

des  Hön  n  D.  Tittmann  .  in  Partitur. 
Zum-  achörigen  MiTerf^re  des  Leonardo  Lronoch  9  Satwc 

4  und  grimmig  dazu  geichrieben »  und  zwar  die  Ver fe« 

die 

\  ,  ■ 
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die  fonft  nach  der  tatholifchen  Liturgie  der  Prediger 
am  Altar  intünirt.  Das  Ganze  iIi  mit  einer  neu  liin- 
zugefügten  Be^leituxig  von  Biasinüfttmentea  verleim 
worden.  Partitur. 
50  vierMmmigeCiioralinelodieexiy  für  Singechöre.  Fav» 
titur. 

GrofTe.  Choral -Motette:    Nach  elMr  Prüfung  kaxz&t' 

Tage  —  von  Geliert;  begehend  aus  11  Sätzen»  vott 

5t  4f  5f  6y  7  bis  8  Stimmen.  Partitar. 
GroITe  Choral* Motette :  Jefut  meine  Zuverlicfat  —  bc- 

itehend  ans  8  Sätzen»  mit  5  und  4  Stimnien.  Partitur« 
Choral  -  Motette  :  Herzlieh  lieb  hab'  ich  dich,  o  Herr  —     %  • 

beftehend  aus  5  S  itzen.   Pa:  titur. 
La  ritroßa  di  Sainjatai  eine  Kantate  nach  Metaixaüo. 

Partitur. 

Ii  Benefico ;  eine  Kantate  nach  der  Poeüe  der  berühm* 

ten  Gorilla.  Partitur. 
Eine  Ital.  Kanute  nach  Apoftolo  Zeno  —  Si:  Tempo  ^ 

e  Sorte  9  Amore  e  Fede,  iaggio  e  glorioto  Aagufto  — 

Partitur. 

Eine  Scene  und  pin  Rondo  nach  MetaftaCo«  Ptetitnr« 
grotTe  ttalienifche  und  Teutfclie  Chöre.  Partitur. 

to  Gelegenheits*Kdnttten»  worunter  eine  ItalleniTche 
ift.  Partitur. 

3  Sprichwörter  (2  Italienifche  und  ein  Teutfches)  für  ^ 
Sin^rtiniinen  ,  im  fusii  ten  Style.   Tai  titur. 

Verfchiedene  Oden  und  Lieder,  nar.h  Geliert,  Wei/Te, 
MüHer  u.  f.  w.  im  Kinderfieunde,  in  der  mulikaL 
Zeitung  und  in  Manufcript. 

1  Klavierconcert. 

1  Capriccio  in  guifa  d'una  Sonata. 
Vanationen  über  ein  eignes  Thema. 

Vergl.  Gerber^t  Lexikon  der  Tonkünftler. 

Otto's  Lexikon  der  Oberlau  fitz.  Schriftlteller, 
Kün&ler  u,  f.  w.  B.  5.  AbtiieiL  i.  S.  x^q  u.  £ 

SCHICK  (ERNST). 

Violiniß  bnf  dem  h'ömgUchrn  Oppmovckißer  zu  Ber- 
im  (vorher  iLUifüiIil.  Mainzifchei  Kammermuliker  und 

erfier 
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erftev  Violinfpieler  hey  Acr  kurfürftl.  Hof  kapeile  zix 
Mainz):  geb.  im  Haag  am  .  .  .  /fjd.        '   ,  • 

/    Wurd«  Anfahgs  von  feinem  Vater  t  Tansmeiftec 
SU  Amfterdams  zu  derfelben  Kunft  angibhalteii ,  unA 
^1>tadhte«it  auch  £rüh  darin  zu  ungemeiner  Gefchick« 
lichkeit.   Allein»  ein  ftärkerer  Hang  zur  Mufik  trieb 

ihn  an  ,  im  Stillen  für  fich  alle  feine  Kräfte  und  Fähig* 
Iv-eiteii  auf  die  Violine  zu  wenden.  Der  Eeyfland  und 
Untenicht,  den  er  nachher  von  dem,  damahls  zu  Am- 
fterdam  lebenden  Gonceitmeifter  KveufTcr  genofs  ,  ver- 
vflllkornmnete  ihn.  Er  karfl  hierauf  in  erwähnter  Qua- 
lität  nach  Mam:^.,  und  es  glückte  ihm,  auch  diefen 
feine^n  Freund  und  Lehrer  dahin  zu  ziehen.  Er  fieng 
dann  von  neuem  an ,  nicht  allein  den  Unterricht  feines 
wieder  erhaltenen  Freundes  im  Vortrage,  fondern^  auch 
ip,  der  Kompolltion  mit  fo*  glücklichem  Erfolge  zu  be- 
nutzen, daff»  alt  er  im  J.  1 78^' in  Triklir*s  Gefell  fcfaafk 
«ine  Reife  durch«  Teutfchland  unternaBm»  überalt 
durch  feinen  Anftand,  fein  Feuer,  Feinen  fchönen  Ton, 
und  vüi  züglich  durch  fein  meifteihaf tes  Stoccato ,  all'- 
gemeine  Bewunderung  erregle.  ^ 

Concert  pour  |e  Violon  principal ,  avec  raccompagne« 
ment  de  Violons»  Altd  e  Baffe»  a  Hafitboii  &  2  Cori, 
Op.  L  k  Berlin  &  Amfterd,  ifSS*  , 

Sechs  Violittccmcerte »  in-  &  Sammlangen,  ebend*  •  • 

Veigl.  Girber's  Leiukou  der  TonkünfUer«  ^ 

■     HJadamc  SCHICK  (.  .  .Jf 
gebohrne  ... 
,  Frau  des  vorhergellenden. 

Opemjangerin  zu  Berlin :  geh,  zu  •  .  . 

§ 

SCHIEK  0  • 

Zeichner  und  HißorienmahUr  zu  Rom:  geb.  ZU  •  *  • 
im  Würtembergifchen  ... 

Ein  groffes  Bild  von  der  Sündfluth. 
Noah'«  Opfer  nach  der  Sündfluth» 

/      .  Apollo 
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Apollo  unter  den  Hirten,  mit  faft  drey  Viertels  le- 
bensgioffen  Figuren,  -  in  Oel  ausgeführt.  (Vergt, 
Kunftnachrichten  aus  Rom  in  dem  Inteliigeiizblatt  "zu 
den  Heidelberg.  Jahrbüchern  de^LiUeratm  180^  Nr.  XL* 
Ä  102  - 105). 

Alexander  von  Hamboldt*s  nächtliche  Scene  am 
Orinoko;      d$H  AUgemeitten  g«ograph.  Ephemerideit. 

1807.  St;  1. 

BUdnlfs  der  BaronelTe  tob  Humboldt  zu  Rom 

(1807). 

Vergi.  MeufeVs  Archiv  für  Künßler  B«       St.  a« 
S.  155*  St  5.  S.  155. 

SCHILLINGER  (JOHANN  JAKOB)* 

Hohe7ilohe-  Oehringifcher  äof maliler  zu  Oekringen: 
geb.  iafilbfl  jzs^- 

Er  lernte  Anfangs  das  Handwerk  feines  Vaters «  ei« 

ms  Zimmerm elfte  18 ,  der  bekannt  ift  durch  ein  Werk 
über  die  Baukunft.  Ein  Zufall  machte  ihn  zum  Mah- 
ler. Man  fchickte  ihn  nach  Stuttgart,  wo  er  Scotti 
und  Guibal  zu  Lehrern  hatte.  Hernacii  hielt  er  lieh  - 
auf  Köllen  feines  Fürften  drey  Jahre  lang  in  Italien^ 
meiEens  zu  Mailand  c^uf.  ^  7 

Bin  Altarblatt  zu  Lönato ,  die  Gefchichte  der  JieiL " 

Baibaia  vorfiel lend. 

Ein  Plafond  im  Schlöffe  zu  Oeiiiingen,  eine  Göl- 
terverfammlurig  vorllellend. 

Ein  Ahaiblatt  zu  Berling^n.  / 

Ein  Chor  im  Klofter  Amorbach. 

£in  Piafond  zu  Wimpfen  im  1  hal. 

Eine  ganze  Kirche  au  Wimpfen  am  Berg  bey  dea 
Kreatzherren. 

Vier  feiner  heften  Stücke  beßtzt  der  Fürfl  von  Ho*' 
henldhe*  Ingelfingen,  nämlich:  eine  Taufe  Augufiinst 
nach  J.  B*.  Ceranno;  eine  akademifche  Figur;  etuQ 
Kleopatra,  wie  fie  den  Afchenkrug  des  Antontos  be-, 
kränzt ;  und  Andromache  am  Grabmahlihrer  Geliebten« 

Im  Gemdiilde Zimmer  des  Fürften  von  Oehringen: 
Almnder>  der  dem  Apelles  die  Kampelte  voxfühiet. 

Ein 

^ 
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Ein  Kapusinei köpf  y  nach  Mengs,  zu  LeutkirciL 
/  Virginia,  von  ihrem  Vater  ermordet 

.  Vergl.  (Q\incker  in)  Meujä's  Mufeum  für  Xünfdei 
St.  ö.  i^.  121-130.^  ' 

SCHIMEL  r.  .  J 
yhrtuofe  auf  dem  Fortepiano  zu  Prag^:  geb.  zu  •  . 

# 

.         SCHINDLER  (PHILIPP  ERNST). 

Direktor  der  Mahln-eif  bey  drr  k.  k*  ForzelLafifabrik 
ZU  Wien:  geb.. zu  Dresden  1723  *)♦  • 

Kam  1750  nach' Wien,  .erhielt  1770  die  Direktor- 

ftelle,  und  beluzt  die  Kunft,  die  Farben  durch  das 
Sphniblzeii  auf  Gold  zu  tragen,  im  hohen  Grad. 

.  .Vergl.     Laua's  gel.  Oeftreich  B.  1.  St.  ».  &  947. 

#       •  - 

SCHINDLöCKER  (IVOLFGANG). 

GrofsherzogL  ITUrzbur gif  eher  Hof-  und  Kammer^ 
mufiker  uhd  VhUmceüifi  zu  WU/rzburg:  gib.  zu  Wim 
euu  •  •  •  JZ^9* 

•  Erhielt ,  nach  Erlernung  der  nöthigften  Vorberei« 
ti^ngskenntniXTe,  von  feinem  Vater  Unterricht  im  Spiele 
der  Vioiih.  Bey  zunehmenden  Kräften  fieng  an, 
unter  Anleitung  feines  Oheims,  eines  berühmten  Vio- 
lontelliften ,  das  Spiel  auf  dem  Violoncell  zu  erlernen. 
In  kurzer  Zeit  machte  er  darin  fo  gute  Fortfehritte,  dafs 
er  in  feinem  i5ten  lahre  aFs  Conceftilt  am  Wiener  Hof- 
theater an^eftellt  wurde.  Im  Monat  März  1807  erhielt 
er  den  Huf  nach  Wuizburg. 

Vergh  (Barth,  v.  Siebold)  in  den  artilUfch  -  litterar. 
Blättern  von  und  für  Franken  igoSf  Nr«  K* 

sc  Hl  NN 


*)  Lebt  tt  eec^t 
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SeHlNN  (QEORG), 

Tonkittjflier  zu  .  •      geh,  zu  .  •  •         ^  ^ 

Sephi  Teutfche  Gelaiige ,  mit  Begleitung  det  Klavier«»' 
in  Mttfik  Be£km  ü:  £  Wi  Angibuig  (1800). . 

■      '  ♦  <i  ^ 

SCHIRMSR  (CHRISTIAN  FRIEDRICH). 

Geigen  -  Lauten  -  MmdolinenmacherzuJJriißden: 
pb.  zu  . 


j«"        •'»  I 


SCHITTRA  (...).  '  '  ' 

-Ii.  >  ,  ^, 

£i»  vorzüglicher  ßaffifl  Ruffifeh*kaif er  liehen 
Vienßen  zu  SU  '  ßßtir^bur^ : .  geb.  zu  .  .  .  in  Bäk* 

M^V  ••• 

*  -  ,   -  4  ^  •  t 

War  vorher  hey  der  Kreuteheri  enkii  che  an  der 
Prager  Brücke ,  wie  auch  bey  den  Domiaiii^nem iu  der 
AltiUdt  Prag  aU  BalHIt  angelteliu     *  « 

Vergl.  (v\*  Riegger*s)  Materialien  >  xux  StatiftiK  voji 

Böhmen  H.  XU.  S.  2S0.  ,      '  a 


.     SCHLäGER  (LUDIVIG  DANIEL).  • 
Tonk&fißler  zu  • * ;  •  .  .  ^ 

Sieben  Variationen  fürs  Klavier,  zn  dem  Gefellfchafts-  ' 
lied:  Freut  euch  des  Lebens  i|.  L  w.  Hannover 
1795.  fol.  '         7  . 

Uz  RoBiance$  Fran^oifes  pour  Pianoipxte  ou  jUar^e.  i 
Brottn«vic.(i^>.  !    l  . 

SCHLäGER  (.  .  .). 
Tonkünßler  zu  «  .  . ;  g^A.  2?» 

Sieben  Variationen  fürs  Klavier.  Hannover  17<^5.  .  . 
5ix  Romdnces  &  Ai  iettesFrancoifes  (mit  Harfe)  $  tir^ei 
'des  Operas.  i  Leipüc  1807, 


•  *  » 


•  •  « 
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tlhedem  Toikünßler  zu  EipkJlM^  (jetot  rchwerlicll 
inenr) :  geb.  zu  ...    .  .  ^ 

Viele  KompofiUoiie^»  ^  btfpndf »  ia  Wien.  videA 
Ueybü  göfundea  habed.  ^ 

•  ^ 

SChLEiSßi  (PfttEÖklCtt  SAKlUiEL).  ' 

Büdhauer  und  Lehrer  bty  der  Zeicknungs-  Mahle* 
reff  -  und  Architektttrakaämie  zu  Leipzig:  gib. 
^  Qromsdorf  bey  U^eimar  1^32*  .  . 

Gellerts  Grabmahl  nach  (^trer#  Zeichnung  in  dtt 
Johanniskirche  zu  Loipzig  1775. 

Die  profiiirten  IkÖpfe  des  Herkules  und  der  Om* 
phalep  in  Marmor^,  nach  einer  lieJuuu&leA  G«simei 


1     .1  it 


SCHLEGEL  6  ^  ?>  '  ! 

iStäsiilfhrumntenmacher  ^  befmder^  ßr  Flöten  ^  zu 
Bafel:  geb.  zu  .  .  \>  / 

VergL  SteufeVs  Neue  Mifcelh  arti&  Inhaltt  Sti 

,     Schleich  (johakn  icAÄL)* 

Hofkupferftecher  zu  JVIUnchek  feit  1804  (vorher  Ku^ 
^ferftecher  zu  A^tburg) :        zu  Augsjburg  if$p* 

Lertite  bey  Jungwirth  in  München:  aber  feineft 
ilärkern  Fortgang  in  der  Kunit  hat  ex  vorzüglich  Met« 
lenleiter'n  zu  danken. 

Dasfiildnifs  des  berühmten  niederländifchen  Mah« 
ler^,  Franz  Mieris,  nädh  einem  Originalgetnählde« 

Hope  nnrfingLove»  nadh  Reynoldtt  |;ehamnier* 
ter.  Arbeit. 


Einige  gut  getroffen^  Portrate  4  B.  des  Fjirftbi« 
fchofff  Maximilian  t^rokop  zU  BegeTitburg,  der  beydeii 

Augaburgifchcn  Stadtpfleger  Paul  von  Stetten  und  J(H 
feph  Adrian  von  Iiahoffi 


A^ehrere 
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Mehrere  Arbeiten  jn  dem  Marlin ,  Sngelbracliti«« 
Ichen  Kunftverlag  zu  Augsburg.  .V 

VergL  von  Stettgn*s  Kunft>und  tfatidw^rkigefcUclit« 
yon  AugAnig  Th;  i.     «55  u.;f.  *^ 
If^ieianä'f  N.  TeutCclier  Merkur  1S04.  St.  6. 

.  154  U.  f. 


^  SCHLEMMER  (LEONHARD). 
KupferßeckSr  ^»  NUmberg :  geh.  lauf  dem  Me/fmg^ 
karnimr'  betj  Lauffenholz  unweit  Nürnberg  s  .  . 

£iA«rj[ite  das  HandwcxlL  feiues  Yfit^;^»  t  einet  3^IiMiH 
I  d^rs,  trat  hernach  in  Llvj  eedienfte  einet  PaUuimiJa 
Nürnberg»  und  übte  üc^»  alt  foicheri  im  Zeichnei^ 
.  und  Ku^erltechen*.  .AU  er  et  Ia^M^^^  gebracht  hatte, 
daft  er  fleh  durch  flfeine*  Kiinft  eniähr^n  konnte^  v\  id* 
metc  er  ficti  ganz  derfeJbem    Schon  htit  man  Arbeiten 
voniiim,  die  den  Beyfall  der  Kenner  erhielten.         *  < 
Porti'cite  und  Landfchaften,  z,  E.      ^   '       '    "  ^ 
Das  BiidniXs  de«  Contulenten  Colmar  zu  Nürnberg 


•  T 


Dat  Bitdnift  F.  G.  von  Haller  (1805). 

Das  B,ildBi|8  des  Ho£pitalpredi(er^,^b«:h(;i8Q5). 
Dat  BUdnift  det  Prokanalerv  f .     ^fcin  C^ue/l^^^ 
(1804).  8.  '  ' 

Das  Bildnib  des  Senators '  iiÄd^^lW^gsraths  d 

Löffelholz  u.  f.  w.  nach  Heffell  1804.  foL  '     ;  ^'»T  - 

Das  Biidnifs  de«  Coniuienten  G.  G.  A,  SDiela 
1804.  4. 

Das  BildniTs  des  Antifie«  und  Profellort  Waldau' 

XB04.  4.''  *    f        /"^  -• 

Das  Bildnift  de^  jetzigen  Grofsherzogs  ^Karrpläe^' 
drich  von  Baden,  nach  Seele  (1^05).  8.    *  •  ' 

.  Oenkmahl»  da«  dem  Nordifchen  Helden  OnltaV/ 
Adolph,  der  in  der^Scfhlacht  bc^  .Lutten  ,169^  blieb, 
dort  errichtet  wurde.  (1804).  QueerfoL  i-.  /  .:« 

Lei,Giaces,  nach  C.  U^.  v,  HaHer  (1805).  Qucer« 
quart. 

y%rf^  Meufers  Arehiv'für  Künftler  B.  i.  St.  5.  S.155 
>  •  .  .     tt«  if*  B.(S%  St4  iL     x^i  u..  ä^ 

'  ■  ^s*-  •.  -  scj^Ls.' 
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SCHLESINGER  (MARTIN). 

P'irtuofe  auf  d^r  Fiolmey  im  Dienß  des  Erzhifchojfs 
von  Gran  zu  ^fraßi/urg :   geb.  , zu  IVüdenJchwert  in 

Tergl.  ( t/.  Riigger's)  Matemlieo  sur  St^itiftik  Yoa 
Böhmen  H.  XII.  &  280. 


.  .  \  SCBLETT  (^OSEJPH).       .  7 
Tonkünßter  zu  ^  •  . :  geb,  zu  *  •  * 

«^•sig^  (1805).'  * 


'       Schlicht /ABEL),   '  \ 

f.:r£^v^^^wi'Eupferatzer'f  ihedim  auch  tufpfalzi*: 
jeher  Hoßaumeißer^^zu  JUamiäuim  üiul  Profejfor  dir* 

Kiinflakudemie  zu  DUjfddorf        geb.  zu  Mannheim 

.  Lerhte  die  Perfpektiv  bey  Lorenz  Qaaglioi  wid^' 
'  mete  (ich  alsdann      Baukimff : '  arbe^ete  aber  nachher 
i€ht^*er  lits  Sti^i^echerv   und*  gab -  mehrere  fehöne 
'  Blätter  hf  Täfchmanier  heraus.  - 

Örej  Blatter  nach  Brouwer  mit  luftigen  Zechern« 
Vüe  d*un  Jetnpl^^  nach  ßihiena*  fiu  C^ueerfoL 
^ ,   Vüe  d*iia  Pi^o^^viiach  demfelben.  1  Gegenftück. 
^empdte  i^vec  Naufirage»  nach  f^emeU  Gr.QueerfoI«^ 
^  (jj^trgi,  di«^*^rckreibung  diefe«  Stücks  von  dem  Hrn. 
V.  Bcroldingen  in  Meußrs  Mufeum  für  Künfiler  .St.  lo. 

La  Mar  tranquiile  au  qoucher  de  foleil  f  nach  dem* 

Eine  Ichci^^  Laaiüchafit'^  ziach  jl*  van  de  Felde«. 
Gr.  Queerfol« 

* .  '    -  V  •  Eine 


I       4  1. 


"#  --1 


Im  Huber- und  Rofti^hen  Handbuch  fteht,   er  fcy  um  dai 
i,  1790  i^cfto-bcn:  was  at^cr  tu  bciyvci^cia  iftf  da  er 
^  >^    i)04h  im  J.  1790  arbeitete« 
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Eine  fchöne  Lwdrchaft:Xi^.Vi^r  nadi^^rgÄ^«. 

Kine  Xbhöne  Lftudlchafty  nach;  Fm^ker*  Gr^  QueeXf , 
fol.  .  . 

Ruinen  von  Korinth,  wo  Alexander  5en  Diogenes 

Antike  Ruinen,  im  Vor^runde  die  Statue  des  ru- 
Menden  Herkules »  nach  demfeiben-  Cr,  Queerf  pl, 

Ein  untem4ifc|M»-6efäng]iirs,  für  eiix  Theater, 
■  'Schlicht  inv,  &.fec.   Gr.  Queerfol.        *  .    '  ■ 

Zwey  Gefüngniiie,  von  ihm  erfunden  und  ladiit. 
Queerfol.  '  -      /     .  •  • 

Zwey  Theater  -  Dekorationen, 

Der  Mitug,  von  Claude  f  in  SchtotUrbick*sßeMl^ 
fchaft  geS^t  nach  einer  Zeic^inui^g  von  Naht  (jpelTku . 
1798).  '  ;    ,  •  .  ^ 

VergL  MeufePs  Mürenm  für  Künaier  St  1$.  S.  |i8-  ' 
Huber' s  und  JZö^'x  Handbuch  B.  2.  S.  341  u,  f, 

SCHLICK  (JOHANN  ^KONRAD).       i  l  v 

Kammermufiker  y  Virtuofe  auf  d im  Viotörtcell  und 
Sekretär  des  Prinzen  Auguß  von.  Sachf in- Gotha  zu 
Gotha  i^x  1777 1  geb.zu^»*        .  ;  * 

yhx  vorter  Mitglied  der  Kapelle  des  I^ürAbireboffs 

au  Münfter.  Als  er  fich  um  jene  Zeit  die  Erlaubnifs 
von  feinem  Herrn  zu  einer  Reife  durch  Teutff  bland  er- 
beten hatte,  lies  er  lieh  auch  zu  Gotha  hören,  wo 
ihm  fo  vortheilhafte  und  anfehnliche  Vorfch^ig?^  e:e- 
than  wurden  ,  daTs  er  üch  cntichlofs,  dort  zu  bleiben, 
ungeachtet  ihm  yon  dem  Fürfi;enbifcIioif  ein  Gleiche^  , 
angeboten  wurdet 

Recueil  de  petites  Pirces  pour,  Ja  GuitarriS  y  redigii:  -ft^^t  ' 
Cahier  I.  ^  Leipfic  löQi«  •  •  - 

Oöncett  pour  Violoiicelle,  Oeuvre  Y.  Jbi4.  (1807).  fol^ 

a 
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'  Aeiten  handfchrißliche  Sachen  ßnd  von 

Vier  Concerte ,  eben  fo  viele  Qdatro's  und  ver- 

fchiedeiie  Solo's  für  das  VioloncelL    £iiiet  der  Coir 

i^tne  ift  für  VioliA  und  ViolonctlL  , 

Veigl.  Gerber' s  Lexikon  der  Toakünftler. 

JClebe'fts  Gotha  und  die  uxuUegeude  Gegend 
JIÖ8  a.  f.  ' 

SCHLICK  fXKGlNE) ,  ^ 

.     gcbohrne  STiUNASACCHI,  ' 

Gattin  des  viirhergelienden  feit  1785« 

Eine  der  gröfsten  VirHoßnnen  auf  der  Violin: 
geh*  zu  Mantua  1^64. 

Watde  in  ihrem  xarten  Alter  in  dem  Confemtorio 
flella  Pieti  SU  Venedig  erzogen«  'Brachte  hernach  ei- 
Jiige  Jahre  in  Paris  zu ,  und  bettntit^  die  Gelegenheit» 

in  dem  dortigen  Concprt  fpirituel  die  gröfsten 'Yiolini- 
Iten  mehrerer  N.ilionen  zu  hören  und  von  ihnen  zu 
lernen.  Gieng  alsdarm  in  da»  Vaterland  zurück,  und 
cindtetft  im  J.  1783  zu  Neapel ,  Florenz  qnd  in  andern 
Städten  Italiens  Beyfall  und  Bewunderung.     Im  fol- 

{enden  Jahre  kam  fic  auch  nach  Teutfchland ,  und 
ieitin  Niederfachfen  gleiche  Erndte.  Nach  der  Rück- 
luihr  in  das  Vaterland  reirete  Sehlick  ihr  nach»  ün& 
brachte  ße  als  Braut  nkch  Gotha« 

Sie  fpielt  mit  ungemeiner  Fertigkeit  ihre  eige« 
nen  Kompofitionen  und  diejenigen  der  gröfsten  Ton^ 
kündler,  und  übertrift  noch  die  Virtaoiin  Simien  an 
Gefchwindigkeit  und  hafonders  im  £toccatö*  '      ^  ' 

VergL  Gerber  und  Älebe.  a,  a< 

SCHLICK  (KAROLfFE). 

Tochter  der  beyden  vorhergehenden«  , 

Virtuofin  auf  dem  Flügel  zu  Gotha;  geb.  dafelbß/.\ 

Spielt  ancli  die ,  Qeige  und  Cultarre ,  un4 

nicht  gtiaein. 

SCäLIMU- 

•  •        .  ■ 
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gCHLIMMBAGH  (C. .  €...  FR,,  .y 
Kantor  «n4  Org^tß  zu  .  ,  . :  geb.  z^  .  .  : 

Ueber  die  Strulttur,  Erhaltung,  Stimmung,  Prüfung 
u.  f.  vv.  de^  Oigel nehh  5  ^^ttpfext^ela  %juaA  1  3Utt 

Noten,  l^e^^ig  (iSojk).  .  , 

»     -  ■  * 

•  '   5CHLOTTFRBECK    (CHRISTIAN  JAKOB). 

KönigL  Il'ürtemhergifcher  Hofkupferftecher  und 
Mahler,  lebt  in  der  muem  Zeit  halb  als  Laf*dmßnn^  kalk 
üis  Künßler  zu  Böblingen  im  Würt^^birgifchn: ,  u  o  er 
^  Auf  ficht  4Hm^  das  SeUofs  hat  9  geö.  dafelbfi  am 
2^flen  Quirns  MfSf* 

War  Anfangs  der  Arzne)  künde  gewidmet ,  verlies 
ße  aber ,  um  feiner  Neigung  zu  den  fchönen  Kunfiei^ 
zu  folgen ,  die  er  aber  aus  Mangel  an  Unterftützung 
lange  nicht  befriedigen  konnte»  bis  er  das  Glück  hattet 
in  die  Militärakademie  zu  Stuttgart  aufgenommen  za 
werden*  Dort  \9rid1nete  er  Cldi  Anfangt  ^^r  Mahl^rey, 
bcrnach  der  Kapferftecberey ,  unter*  MüUer's  AnyireV 
fung.  Nach  ac^t  Jahren  (1783.)  wurde  er  zym  Hof- 
Jmpferficcljer  ernannt.  Seitdem  befchäftigt  er  fich, 
neben  dem  Kupferftechen ,  mit  dem  Pallellniahlen,  - 
wozu  ihrn  Tilchbeiu  die  angenehmite  Aufmunterung 
gab.  Er  behauptet  ir\  diefem  Fache  der  Mahlercy  ei- 
nen Grund  aus^ndig  gemacht  zvl  haben «  worai^f  die 
Farben  haltbiir.  und  faft  16  itx  find«  als  QeHarben«  ' 

La  Reconnoirfdnce,  oder  die^ Erkenntlichkeit ,  mit 
iem  gewöhnlichen  Sinnbijlde»   dem  Suuc^e»  nacii 

Guiba^  1780.  fo^- 

GuibaTs  Biidnifs,  nach  Meiling,  fol^ 

Das  Biidnifs  der  Madamf  Meng«,  g. 

AdolfÜL  Ficiedxich  Harper^a  fiaUpifi »  nach  Madain# 
Tkeerbufch^ 

!t)at  Bildnib  daa  Oteißen  upd  intendanie«  der  ho* 
fatn-KarlifchuY«  von  Seeger.  (J*  *  > 
Lavater's  Biidnifs.  4. 

Dej  verftorbenen  Ktatsratlis  INlofer  Biidnifs ,  nach 
feinem  Gernählde^  Xqji^  ^em.4Xeu  $<m4de$  f  aUiQtifche^t 
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Das  Bilclnirs  dos  verdorbenen  Grafen  TönJBexnliorffy 
m  dem  p.itrioulchen  Arciüv  B.  6  (1787). 

Das  Bildnifs  des  Profeffoi«  Schubart,,  zur  Ausgab^ 
feiner  poetifchen  Werke.  8«  \ 

Das  Bildnifs  des  Ho&atbftWieland,  rn^d  des  Sttph» 
fen- Weii^aiiXchen  geheiineii  Bath«  vonOötlie. 

Ein  Mann  von  Otaheiti  $  zn  der  In  Berlin  herauf« 
gekommenen*  Teuf  Cohen  Ueberletzuiig  von  Cooks  letz- 
ten Seereife  (1787).  . 

Ein  hiftorifches  Knieftiick  ans  der  Gallerie  dej 
Herzogs  von  Orleans,  fol.  ^ 

Das  Biidails  4e«  Mahlers  Titiw.t  mit  feiner.  Mair 
tseire.  fol. 

Sechs  BildnilTe  W ürtembergitcher  Herzoge  £iix  den 
Würtembergifchen  Ho£kalender  1788. 
-  Ein  Frauenzimmer  nach  Golzius* 
1   Ein  Bacchus  nach  demfetben. 
'  Vier  Platten  zum  HofkcUehder  in  Berlin  für  das 
Jahr  ,  .  •  . 

Das  Bildiüfs  eines  HoUändifchen  Domine ,  Namens 
Gnipper.  fol. 

Das  Bildnifs  des  Hofraths  Becker  zu  Gotha  nach 
Tifchhein,  fol.  (VergL  MiuJfPs  Archiv  für  Kün&let 
B.  2.  St.  5.  S.  157). 

Das  Bildnifs  des  Profeffors  Gar^e  zü  Breslau  Qac& 
CrrajjK  fol.   j(yevgt.  ebend.  S.  159),  > 

vl)as  BUdnifs  des  Künftters  Ferd.  Kobell  nach  Hanh 
ierxn  Mönchen,  fol.    (  Fergt.  ebend.  S.  145). . 

Vier  Gcinmenplattexi  zu  dem  bekannten  Frauen- 
hülzifcben  Werke :  Mercure,  en  cornaline.  Le  Dien 
liUmes,  en  pate  de  verre.  Minerve,  en  p4to  de  verre« 
Caftor     Poliux,  en  päte  de  verre. 

Der  Mittag,  von  Claude  ^  nach  einer  Zeichnung 
^tm  Natu  in  ScMcht's  Gefellfchafi  geätzt^  (DelTau 
•  ^798). 

'Sache  des  Silvans»  nach'exner  Zeichnung  von  Ha* 
elurt  (ebend.  1 7^8).  '  .  - 

Der  Abend  >  nach  Claudi  L»rrain  (ebend,  i7gg\ 
AnBchten  von  Dcfrau  und  Wörlitz.   In  A^uatinta, 

Km 
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Eine  Landfchaft  nach  ^eh.  Frotk-  in  Aquatinta» 
Queerfol.  <  (VergL  Miufgl  a«  a.  Q.  B.  i.      5»  S.  sa)« 

VergL  Huhers  und  Roß's  Handbuch  B.  2.  S.  547  u,.£. 

.  .  SCHMAL  (GS^ORG  FRIEDRICH). 

Orgel '  und  Inßrumentrrtnachir  zu  Uim:  geb.  da^ 
feibß  am  loten  jPeiember  iZ4^*  ^  '* 

Lernte^  bey  felhena]^  im  J*  1773  ▼erfttrbeiiett  Vattl: 
gleichen  Namens. 

Die  Orgeln  zu  Alteaftadt,  Feramenhauffn  und 
Finningen,  und  noch  einige  änderet  wie  auch  Flügel 
Qnd  Klaviere.  ' 

Vergl.  ff^eif ermann  s  Nachrichten  von  Gelehrten  und 
Künfllern  aus  Ulm  S.  470.  —  Gerber  a.  a.  O. 
nennt  auch  einen  ^efchickten  Klavier  -  In  Inu- 
'  mentmacher  dieles  Zunamens  z\x  Regenshurg, 
ohne  Vornamen.  Ob  der  hier  aufgeführte  mit 
ihm  eine  und  diefelbe  Perfon  fey,  oder  nicht» 
ISfat  fich  auf  der  Stelle  nicht  entTcheiden* 

DemoifeUe  SCHMALZ  0  -  0*  '  \ 
'  Sängerin  zu  .  .      geb» zu  ,  •  •  ' 

Schülerin  d^s  ebemahligen  Kapellmeiüers  Naumann 

m  £>;re#den,  * 

.    ^   SCHMEIDLER  (KARL  GOTTLOB). 
Mimaturmahler  zu  Breslau:  geb,  zu  Nimptfck  fZT9* 

Uater  vielen  andern  ,  die  Porträte  des  RufRrch  -  kai* 
ferUchea  Generals  von  Benniglen  und  feiner  Cemal^U^, 

SCHMID  (ANDREAS).  ' 

Mufikdtreitor  an  dm  Lj^f^^m  li§r^heim  {m  Qet^ 
üngifchen;  geb.  zu  •  .  ^         .  ' 

Oonze  Variation«  poiir  le '  ClaTepii\  p^  pi^qofprtet  k 
•  Augsbourg:(jaio5),  Quee;fol,  \  ^ 

^  9  '  S^cJ^I 
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Sechs  Liedjßr  mit  Beg]eitun|;  des  Pi«|iolbxte%  inMufpc 
fdSem.  {1605).  i^ueerfoL 

SCHMID  (.JOHANN).     ,   ^  \ 
HoforgitmaehiT  ZftSMzburg :  gib.  zu  •  .  • 

*  *  Vei^ertigt  Orgelwerke^  Klaviere  und  Forlepiano't 
in  Flügel- und  andern  Formen.  Das  Forte  und  Piaae 
litgt  dorn  Spielenden  durcl^  mßhf  oder  weniger ^ Druck 
der  Taflcn  gl eichfam  unter  feinem  Gefühle;  und  er 
^aiin  ßch  n<^ch  Willkülir  ausdrücken.  Sein  Strukturen 
an  Inftruii^enten  ttn4  Teip  Orgelbau  iipd  Qinfjtch»  und 
leiften  fichere  Dtenlle.  Nacn  den  Ideen »  welche  die. 
Befchr^ihung  der  SteiniFchen  Sailenharmonika  in  ihm 
erweckte,  verfeitigte  er  etwas  Aehnlichei;  weichet  bej 
ihm  zu  fehen  ift.  Seine  Arbeiten  üud  leiii  beliebt» 
und  werden  weit  und  breit  gefacht. 

'  Yergl.  äubir's  Befchreibung  der  Reßdeu«ftadt  Sdx- 

|)Ur^  B.  9f  S. 

.  SCHMID  (goSEFHi). 

I/lahkr^ZhL  Prag:  geb.  zu  .  .  * 

Unter  andern  Kopieen  einiger  Handzeichnnngen 
mvii  d^r  gräfl.  Frans  AntQm  von  Kolowralhifclieii  Sainin« 
lang  ivi  ?rag, 

;     "     SCHMIß  (gos^PH ^ 

TmK&nßler  zu  .  .      gib*  zu  .  •  . 

pie  FriedcMsfeyer  ,  ein  harmonifches  Gemähide  für  dat 
Klavier  oder  Fortepiano ,  gewidmet  allen  biedern  Pa- 
trioten des  Vaterlandes.  'VVien  (1798)* 

Six  Poionx>ifes  pour  le  Pianoforte  kc.  ibid.  (1800). 

Deux  Sonates  pour  le  CUvecUi  011  Pianoforte  4c*  Oea« 
vre  VL  ikid,  (rgoo). 
♦     .  * 

SCÜMID  0  't  ' 

Wirtuoft  auf  dm  Fortepiano  au  Fr»g:  geh»  am  ... 

SCHMIDT 


f 
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SCkMIDT  (C. .  l  LT/DlflrtG), 

Xnpferßeßker  zu  Berlin:  geb.  zn  •  •      \  i 

Excellirt  im  L»mdkaitei;rieciif,n»    vexfeitigt^  abec 
auch  Porträt^.        -      -  '      .  . 

Er  hai  die  von  JffMer  Mnltm^emn^mi  von  £, 
.  Engelbrecht  {eieichneten  fohönett  Vorrchnlten  zu  ati- 
iitarifclien  Planeii,  auch  die  gifoffe  v^rtrefflkte»  Karte 

zu  der  Befchreibung  der  Kriege  dos  Itöiiig«  Friedrici^ 

dei  2ten  von  Pieufftin  geftochen.  '  •  * 

Faft  alle  Piattß4     Bioch*^  gcolXem  Werk  ülater  die  - 
Eifche.  *  * 

Folgende  Bildnüle  vor  dem  hi^oxiTchenf  Qxtefeiiüle 
4787  und  1788:  '        /  • 

Ferdinand •  IV 9  König  beyder  Siiotiett«  -  ^ 

Her^Qgiti  von  DevonXhii'e»  '  ' 
Graf  "Von  Sandwich. 
Krönprini  Fricdrich^on  Däfnemär 
Prinzeffin  Lnife  AugtiTte  von  Dänemark, 
FeldrnaiTchall  von  Lafcy.     ■*  '  ; 

Fcldmaifchall  von  Haddik.      •''  ■ 
Franz  Jofeph  ,  Grofsp rinz  fon  TofcamU 
Deffen  Gemahlin.  . 
General  v(^2]L;  MöUendor£     ^  ' 
Erbprinz  von  Brannfchweig. 
Ypfilanti,  Fütft  Toii  der  Molden.  '  •    '  ' 
Die  regierende  Herzogin  von  Braunfchweig. 

'   ' VerjL  Nicolai' sT^eichi  eihung  der  Refidenzüadt  ^eipUie 
SCHUSIDT  (FRIEDRICH  CHRISTIAN). 

Herzngl.  Särhfen  -  Gofhaifcher  Vorßehpr-  Amfsver^ 
Wifer  und  ArchMekl^  ZU  Qotkß,;^  geb./dufelbfi  am  iSten, 

•  Von  ihm,  als.Schxiftßeller,  f.4ft#.geJehrteTetttfcI|* 
i  -  SCHMIDZ 
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Kupferflecher  zu^  Offenbüch  am^  Mayn:  geb.  z» 
Braun fchweig  am  :  .  i  JJecember  1^331  ' 

« 

Weil  fein  Vater  eine  grolle  Abneigung  gegen  die 
Mahler  und  Bildhauer  hatte  :  fo  mulste  er  wider  feine:!! 
Willen  -  da  er  lieber  da*  Mahlen  gfsUxni  hätte 
4ii  BüchfenmaGherhasidwerJc  lernen;  'Da  nun^liey  die- 
ser Profeßion  dann  und«  wann  der  Grabftic&el  gebraucht 
wird;  fo* hielt  et  Pich  dadurch  fchadlos  ,  und  die  groHfe 
'Begierde,  ein  Künltler  zu  werden,  biaclite  ihn  dahin, 
dafs  er  im  Stechen  und  Schneidert  in  Stahl ,  Meffing, 
Gold,  Sil  her,  Elfenboin  und  Perlmutter  viele  Fertig- 
keit erlangte.  Nachdem  er  wählend  des  fiebenjährigen 
Krieget  unter  dem  Braunföliweigirchen  Artilleriekoxpt 
Pienfte  gethan  hatte ;  fo  legte  er  fich  durch  Anfeurung 
anderer  Künftier  einzig  auf  dal  Kupferftechen*  -  * 

Unter  andfn  iind  die  Kupfer  ZU  C^özens  Befchrei- 
bang  der  luipgc  weide würm  er  veu  ihm« . 

Vergl,  MeufeVs  Mifcell.  aitift.  Inhalto  H.  XVIL 

S.  265  u.  f.  ,      •     .  .        .-^  \ 

SCHMIDT  (HEINRICH  F^RIEDRICH}f 
Sohn  von  Jofiann  Heinrich« 

Mahler  ui}d  Kufferßedier  zu  Dresden:  geb.  s^u  - 
Berlinizz9'-  i.' 

Studirte  bey  feinem  Vater  die  PortraUpahlerey^ia  . 
Oel  und  Paftelh  -         ,  /  ^ 

Hduptfdiciilich  Porträte,  , 

Verel.  A^tö&#*if^  Neiieftes  gel.  Dresden  S.  1^9. 

SCHMIDT  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Zeichner  ^n4  JCupferßeck^r  Dresdi» :  geb.  äor 
fetbfl  jf6^.  H 

Seine  erfte  Abfitht.^tnfi:  dahiil,  fich  zum  Zeich- 
|ier  zu  bilden,  und  fich  dem  iiiftorifchen  Fache  zü 
widmen  :  bald  ah  er  folgte  er  insbefondcre  der  (^eitung 
l^^jP^^IMi  |^u^fer^«Pherl(.unf$i 

£in^ 
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Eine  Suite  in^  Ponräten  in  Oval ,  berühmte  Teut* 
Ich«  Theologen  vpi&ellehd  9  ^  B*;J.  F.  W.  JemOliein« 

J.  J.  S]>alding ,  W.  4-  Teller,     G^  Rorenmüller.  .Fei^- 

ner: 

Chriftian  Gotthelf  Salzmiinn ,  Erziehungsrath  zu 
Schnepfenthal,  nach  Specht  1791.  Icl.  fol. 
<     Andreas  Johann  Retz,    Proft^lior  zu  Lunden  in 
Schweden,  iiach  AbUgaariL  1791«  kh  loh 

Vergh  Keller  s  Nachrichten  von  allen  in  Dresden  le- 
^.  henden  Künltlern  S.  161.    ( Klabe  fchweig^ 

von  ihm;  es  fey  nun,  dafs  er  geriorben, 
oder  anderwärts  hin  gezogen ,  oder-7-ver* 
geffen  worden  ift).  *  r 

Huberts  und  Kofi  s  Han^dbuch  B.  2.    177  Uf  f# 

SCirmDT  C^OHJNN  GEORGJ. 

Kupferßech^r  zu  Leipzig:,  ^geb*  zu  .  *  %  \ 

Das  Opfer  der  Graden«  nach  jffarimann;  Tor  3ei^ 
Zeitung  für  die  elegante  Welt  1^02.' 

'    SCHMIDT\(^OHANN   GOTTFRlEt)).  '  \ 

Kupfer ßeehet  «1  Porträt  und  Gefchkhte ,  PmfionS^'^ 
der  Kunflahademie  zu  Dresden.:  geh  daj'etbft  1^64* 

Sludirte  unter  den  Ptoferforen  i\f'v  dortigen  Akf^de- 
mie,  widojete  fich  vorzüglich  der  Küpferfteche<  kunft^ 
und  vei dankt  ia  diefcr  Rückßcht  feime  KenntnifTe  dem 
nun  verftorbenen  Rafp,  den  er  bejrnahe  zehn  Jahre  zu 
deffen  Zufnedenheit  ^enofs. 

AufTcr  feinen  ^tudienblätt^n  und  vielen  Arbeiten 
für  Buch biuul  1er : 

Ein  Hör  trat  von  Seemann,  nach  ihm  feibft;  fiir  die 
koiiigiiche  Galleri'e  in  Dreideii.  • 

Eine  h^lige  Familie  /  nach  7V«t;(/illia;  auch  £ik 
die  Gallerie.   ^  •       ' . 

VergU  Kliibe  a.  a«  O.  S.  148« 

•^-^  SCHMIDT 
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•  .  SCHMIDT  (JOHANN  HEINRIGH). 
XiMgL  SHchfifihtt  Mvfmakler  mit  QekmH  ei^Dm^ 

Widmete  lieb  von  Jugend  auC^dcft  Kutafti.  tintec 
Anleitung  feines  Vaters ,  Hofmablers  eu  HiMburghmyi» 
Xen«   und  brachte  es  darin  fo  weit,-  dafs  er  «benfalli 

bey  dem  dortigen  Hof  als  Hofmahlei  an^erielll  wuide. 
Ehe  er  auf  ReiTen  gieng,  befuchte  er  die  Univerütät 
Leipzig,  hörte  Hie  dortigen  berühinten  Männer^ 
belonders  Geliert,  miditudirte  vorEÜ^lich  Mathematik« 
Auf  feinen  Reifen  machte  er  ßch  an  den  gtöfsten  Hö« 
fen 'durch  feine  Porträtmablerey  in  Gel  und  Paß  eil  be« 
liebt.  In-Parin  mahlte  enf»  auITer  &nde]:n  hoh^n  Herr« 
fbhiften»  die  jganSse  kÖliigUche  Familie^  in  Tunn,  den 
K5nig  von  Sardinien ; « in  jRufsland ,  den  Grofsfiii^ften 
und  dclfen  Gemahlin  ;  in  Bayern ,  die  verwittwete  Kur- 
fürltiu  von  Bayern  und  den  Kurfuiüßii  v(hi  Trier  j  in 
Berlin,  den  vorigen  König  als  Kronprinzen  und  die 
verwutwece  ICönigiA^  in  Di;esdeA  dei^ ^uf^^ft^.  Säch* 


1  ^  m 


Auf  dem  Refidenzrchlors  zu  Dresden  findet  nun 
faft  in  allen  Zimmern  Gernähide  von  ihm:  ^  vorzüglich 
aber  find  in  dem  königlichen  Kabinet  feine  heften  Ge- 
Jliahidey  die  das  Publikum  wenig  odex^gaz  nicht  Jiieht. 

Neuerlich  das  Porträt  des  Herzogs  Aibrecht  von 
Sachfen-Tefohen»  ^ 

Veigl.  Keller  und  Kläbi^  a.     •      ' ;    ;  '      * ;  * 

SCHMIDT  (^OßJNN  i^ETER}.    ■  ^ 

;     TottkiüifiUrSiu  .  >      geb.  zun  *   '  '  ' 

Monolog  der  Jungfrau  von  Orleftnsr, . .  von  frieämtf 
Schiller,  Akt  iV.  Scene  i,  in  Mufik  gefetzt  u.'  f.  w» 


•  •  • 


SCHMIDT 


Digitized  by  Google 


SCHMIßT  (LUOmC).  . 

Mußker  und  lnßrumentenmaclier  zu  ßrauu/chu^eig: 
geb^  zu  .  •  *  \       \  ' 

Verfertigt  vorzüglich  gute  Geigen»  Üe  mit'^deik  * 
cewöbiilicheii  Maüi^'Uiid  Fabrikinalramenten  in  keiiiem 
Vergleich  ftehe«. 

Vexgl.  Sievers  in  der  Allgem«  nm&kaliTclieA  Zeitung 
X807.&594»  ^  ^ 

SÖHMIDT  (NIKOLAUS). 

TanktiMflkr  zu  *  •      geb.  m  *  *  «         .  .. 

Troift  Trios  ä  if  laute  9  Alto  &  BaiXo»  Amüerdam  (i7Aa)» 
fal. 

CoAcert  k  deux  Fiütes  in  G»,  O^^II» .  ilüd.  (i7i^  foL  ; 

•  > 

SCHMIDT  C  .      "  •   '  ' 

Qro/sherssc^t*  Heß/eher  Hc^fmahter  itu  Damjlaäii 
ftb.  zu  k  •  p  ^  ^ 

Lebt  feit  mehrern  Jahren  in  Rom  oder  NeapeL 

Seine  VortüglichO^n  GemäbfdeV'  alt:  Artemifift» 
Adam  und  Eva,  KaHifto  im  Bade,  von  Diana  entdeckt 
n.  f.  w.  befinden  fleh  im  grotsbeszoglictie^  Mufeum  au 

Daimliadt. 


SCHMIDT  0  . 

Makler  zu  Gotha :  geb.  zu  •  *  *  [ 

Mahlt  voiaüglich  LandfcbA&en  und  andere  Sachen 
inMiniatur.  . 

Verg].  Klebi*ns  Oothä  und  die  umliegende  Gegend 

S.  Biß. 

•  '  m 

SCHMIDTS 
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V   SCHMIDTS  oder  SCHMITHS  «der  SCHMITZ 
*  s    K  *  (H, .  •  • 

Zeichner^  Kupfer ß^'ck er  ^  Kupferätzer  2ind  Mit* 
mlüd  der  KunßahudKtnie-  zu  Düffüdorfi:  geb.  xu  Km\ 
firsßertk  im  Gt({/ihirzogtkum  Mfrg  ifs8  '^)* 

'  Eines  Fleifcliers  Sülm  ,  entdeckte  feinen  unwider«» 
ftehlichen  Tueb  zur  Kunft  dem  Direktor  der  Düriel- 
dorfer  Gallerie,  Krabe,  der  iha  auch  fogleich  auf  alle 
Art  unterftützte ,  fo  dafs  er  nach  zwey  Jahren  auf  def-  • 
Ten  Kath  nach  Paris  reifen  konnte ,  um  üch  bey  Wille 
weiter  auszubilden.  Nach  vier  J[abren  kam  er  zurück, 
erhielt  im  J.  if783  eine  Penfion'  von  6oa  Gulden  von 
dem  Kurlürften  von  Bayern  und  wUrjLe  Kiahö*"!  Schwie* 
^iTohn.  *      V  '  / 

Eine  Gruppe  von  Kindern,  welche  eine  Frucht- 
fchnur  tragekif  nach  Rubens»  Gr,  QueerfpL-  ^ 

Chriftus  und  Johannes«  al«  Kinder »  nack  Sarcel* 
Uno.  ,fol.  •  '  , 

Chriftiis  f  fix  der  Magd^ilefta*.  erf cheint «  nach 
F^iedr.  Barozzl  fol.  

•  ^  Vüe  de  lä  petite  Cour  fnp^rieHrfe'-de  la  maifön  de 
campagne  de  Pompeji;  von  Despres  gezeiöhhet,  voll 
Eertliaidt  geatxt,  und  von  Schmitz  mit  dem  Grabftichel 

,  beendigt.  Kl. .v^ueerf pL  (S,  Vo^a^ge  i)ittoie/^^ue  de  Najjles 

>  VergL  Huber' s  und  Roß's  Handbuch    ä.  S.  3 54  -  5^0* 

SCJfMIEDIGEN  0  ^ 

Mitglied  des  Örcheßers  zu  Leipzig  feit  1807  (vor-  » 
iier  Kanunermaliker  zu  Oldenburg) :  geb*  zu  .  .  • 

^        EicelMTt  auf  ^er  Violine. 

Variatiom  pour  ,Vioiiae.  k  Leipfic  (1807).  foL 

■  * 

•  '     .  SCHMIEDT 

Y      '.  _  ■  *•     '  ■  ■   '  '         I       '  ■  ■ 

/ 

*)  Ob  ei:  jBoch  Icbcj  iü  angcrnfs* 
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SCHMIEDT  (SIEGFRIED).  .  - 
Tonkünflter  zu  .  •       geb.      .  •  « 

Klaviei  -  undSi;igftücke,  ißeSdijJi^ijlupg,  Die^domf&Q^ 
Queeifol. 

Drey  Sonaten  auf      Klayiar  oder  f  o/tftpia»Q,.  Ltjpi^ 

1787.  Queeifol.  .     ,  ^  ; 

Auswahl  aus  Langbm"s  Gcdic&ten»  in  Mnfik  gefetzte, 
ehend*  1700.  4. 

ffieronymiL  Knicker;  eine kemirdie  Operette  in  swev 
Aufzügen  vom  Herrn  von  Dittersdorfs  im  Kkvier» 
anszuge.  ebend.  {1791). 

Hymne  an  die  Tonkunft,  von  Schuhart ^  inMu^feg^^ 
fetzt  u,  f.  w.    ebend.  1792.  Queeifol. 

Auswahl  der  vorzüglichften  Arien  utid  Gelange  au$ 

Ditters  V,  Dittersdorf  komifchen  Oper:   Das  lothe  ' 
Kkppchen^   im  Klavieraut^uget  .ebend,  i?99.  gi^ 
Queerfol, 

Elairieraufzug  au«  diffen  kemifchen  Opers  H^eronymu» 

Knicker,  äbend.  1792'  gr.  QueerfoL  ^  ' 

Kiavieranszug  aus  Mozarfs  komifchen  Operette';  Pec 
'  &haufpie1direktor.  webend.  (1795).  Qneerfol^*      -  : 

Der  Schiffspntron  ,  oder  der  neue  Gutsherr;  eine  ko» 
mifche  Oper  in  zvvey  Aufzügen  vom  Heria  von  Dit^  • 

•  tersdorf;  im  Klavieiauszuge.  Leipz.  1795. 
Fröhliche  und  gefühlvolle  Lieder,  am  Klavier  zu  fin» 

gen;  in.Mufik  gefetzt  lu  f.  w.  ebend.  1795.  Queerfol, 
^GefiBing        Grabe  der  unglücklieben  Königin  Mari« 

Antoinette-^von  27*  H.  Fxeybmn  von  S^hUppenboihJ^ 

ebend;  1793»  QueerfoL  ^ 
Der  Schaafpieldirektor;  eine  komifcbe  Oper  in  einem 

Attfznge;  Klavieraaszug.  ebend.  (1793). 
Weibertreue,   oder  die  Mädchen  find  von  Flandern; 

•  ein , komifches  Singfpiel  in  2  Aufzügen,  von  If  jg, 
jt.  Mozart ;   im  KUvierau^^ge»   §  H^fte»  ebenda 

O79  .).  Queeifol. 

La  (;ienien2a  di  Tito,  Opera  teia  di  U^fg.  MozarU 
in  due  Atii,  agginftata  per  il  Cembalo.  Titus  deir' 
Grofsmüthige,  eine  emftbftfto  Oper  in  e  Aufsellgeni 
von  Wfg-  Ai^tfozmU  Im  |Uavieratt«zuge^  ebeeiA 

,  (179.)-  <?ueeifcK  '-^r-'        ,  .         •  ; 

% 

I 

i 
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Die  Feyer  le»  «ehUeluflen  Jahrhunderte;  ela  hifto« 
rifch-allegorirches  >f«lddrama  von  Ch.  K  ScUenhrU 

komponirt  «.  f.  w.    ebend.  (1794).  VjueerfoL 
Klavicrauszug  aus  dem  SchiiTspatron  oder  dem  neuen 

Gutsherrn,  ebend.  1794.  4. 
Liedei  kumpofitionen  in  Beckers  Talcjienbuch  zum  ge- 

Xalligen  Vergnügen  1794.  17 QS*  ^ 

1 

SCHMITT  {§OSEFH  ADAM). 

SchuBihrer ,  Organifl  und  Komponiß  zu  Vershack 
tey  Würzburg :  geb.  zu  ^iU  $m  Würzburgijchen  am 
ngßea  Julius  iZ43*  '  . 

DI«  Aaieiimifründe  in  der  Mufilc,  vorzüglich  im 

Klavier- und  Oigelfpielen  erhielt  er  fowohl  der 
Schule  ,  als  bclonders  auch  in  dem  Klofter  tu  Zell. 
Er  machte  darin  ,  fo  wie  in  den  andern  zum  Lehifach 
damahls  nothwendigen  KenntnifTen ,  bald  folche  Fort- 
fchritte,  dafs  er  fähig  war,  die  ihm  übertragene  Km- 
tortfteüe  zu  Veitshöchheim  ru  übernehmen.  Bey  dem 
^Sommeraufenthalt  des  Fürftbifchoffs  Adam  Friedrich 
«n  dieCam  Ort  hatte  S.  fehr  gute  Gelegenheit,  Yirtuo- 
fen  aoa  deiten  Kapelle ,  dergleichen  er,  ein  fehr  grolTec 
Liebhaber  der  Mufik ,  öfters  bey  fich  hatte »  au  hö- 
ren ,  und  fich  mit  ihnen  ,  beionders  mit  dem  Hoforga- 
niften  Beyer,  bekannt  zu  machen,  die  ihn  den  mög- 
lichften  Vorfchub  nach  feinen  damahligrn  Bedui  fiurien 
leifteten.  1  Im  J.  1768  kam  er  als  Schu Hehrer  nach 
> Versbach,  und  arbeitete  da  mit  fteu  regem  Eifer  fort 
an  feiner  Anabildung ,  und,  unbekünmiert  um  das  Ur- 
theil  des  gemeinen  Haufens,  dem  gewöhnlich  tandeln- 
.de  VcHT-und  Zwifchenfpiele  weit  angenehmer  find,  als 
ern&hdfte  Darchfuhrungea  fangbarer  Sätse ,  behandel« 
te  er  die  Orgel  mit  gehörigem  Ernft ,  ihrer  Würde  an« 
gemeHen,  und  biaclite  e.s  durch  die  Feftigkeit,  womit 
er  feinen  Grundfätzen  treu  blieb,  dahin,  dafs  die  gan- 
ze Gemeine  an  diefes  folide  Spiel  jetzt  gevyöhnt,  mit 
vieler  Aufmerkfamkeit  feinen  Vor -und  Zwifchenfpie- 
len  zuhört.  Bey  Einweihung  einer  neuen  Orgel  zu 
Versbich  1783  wurde  er  mit  dem.  Vie^us  Rügerth^ 

Olga- 
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* 

OrginiReii  tmd.Hecltor  chori  im  Stift  Haug  zu  Würz* 
bürg»  bekannt»  der  ibm  dann  die  heften  Werke  gröfTer 
Tonkünftler  mittheilte ,  die  er  eifri^ft  ftudirte  und  lieh 
nicht  gemeine  Kenntniffe  in  Fügen  und  kontrBpunkti« 

fchen  Bearbeitungen  erwarb.  Er  verföchte  Praeludien 
und  Fugen  iiacli  dielen  Mufteru  zu  verfertigen,  und 
war  fo  glücklich,  indem  er  feine  nieiften  Nebenftunden 
tiuf  der  Orgel  zubrachte,  es  dnhin  zu  bringen,  dafi  er 
nicht  aliein  die  Ichvverften  Meiitei  werke  fertig  fpielen 
konnte^  fondern  auch  eine  foiche  Gewandheit  im  Prae<* 
Judiren  erhielt,  daft  er  be^  der  fpäterhin  zur  Wiedev^ 
befetznng  der  erledigten  HoforganiftenfteUe  beftimmtea 
Probe  im  Praeludirefi  alt  d^r  voriüglichfte  allgemeia 
anerkannt  wurde.* 

Er  verfertigte  mehrere  Praeludien»  deren  einet  in 
Würzburg  geftochen  erfchien.  Auch  S4  kleinere  Vor*, 
fpiele  9  für  Landfchullehrer, 

Aulter  diefen  Mufikalien  und  mehrem  Fugen, 
hat  er  auch  i^n  Kirchenftil«  viele  Arbeitet  gelief ert» 
MefTen,  Te  Deum's,  Requiem't  u.  f.  w. 

Ueberdie»  fchrieb  ei  für  feine  Schüler  eine  Gena- 
ralbafsfchule,  eine  Anweifun^  zum  VioIinFpielen ,  eine 
andere  zum  Singen,  eine  Abhandlung  über  den  Fin- 
gerfatz  ,  und  eine  andere  über  die  £ximdttng  der  BalTe  . 
zu  den  Oherftimmen, 

Veigl.  ( Barth»  v.  Siebold  in  der)  Fränkilchen  Chronik 
J807.  S.  Q^^'iü'^^. 

SCHMITT  (.  .  .  1). 
Landfchaftszeuhner  zu  Hamburg :  gib,  zu  •  •  • 

SCHMITT  (,..»). 

Tonkünflter  zu  •  •  • :  geb.  zu  •  .  • 

Sinfonie  concertante  1  deux  Flütei«  Op.  IL  k  Amftec« 

dam  (^793).  ^  * 

Trois'Triorjyour  Flüte,  Violon  &  BafTe.  Op.  III.  ibid. 

(1783)-  '     ■         '  •  *    /  * 

•  ♦ 
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SCHMITTBAjUa  ^  nicht  SC^HMITTBAUER 
A  (JOSEPH  ALÖYS). 

Oberkapellmeißer  zu  Carlsruhe  i  gßb,  zu  Bamberg 
am  jßen  November  ifi8* 

Bildete'iich  zu  Stuttgart  Unter  Jomelli's  Anf öhruBg 
und  iiacii  deriea  Muftern,  kam  im  J.  1742  als  Kapt  limei- 
fter  in  die  Dienfte  der  Markgrafen  Ludwig  Gcuig  und 
Auguft  von  Baden-Baden  nac^h  Raftatt,  vvuide  in 
derfelbcn  Eigenlchaft  am  Hofe  zu  Carlsruhc  angelieUt» 
und  im  December  1806  zum  OberkapellmeirteA'  bef<ir*> 
dert*  ImJ.  1776  wurde  er  nach  Göin  berufen  ^  umbej 
dem  drejf.  Konigsfefte  eine  neue  groffo  Metfe  von  feinet 
Kompbßlion  auftct^ühren.  -  —  Er  verfertigt  nicht  mic 
Harmonika*«  von  Kryftallglafe  aus  der  Carisruhifchen  BV 
"brik  zum  Verkauf,  fondcm  iFt  auch  felbft  voi*:  üglicher 
Meifter  auf  diefem  Inftrument;  welches  zum  Tüeil  der 
Ruhm  und  die  Gefchicklichkeit  feiner  "beyden  Scliülf?- 
xinnen ,  der  blinden  Demoifelle  Kirchgeisncr ,  und  i ei- 
ner eigenen  Tochter  ^ut  dieDem  Iniiiument,  bewei« 
fen*  V  —  Auffer  feinen  gewöhnlichen  Gefchäften  war 
ihm»  wenigftens  ehedem ,  auch  die  Aufficht  und  zum 
Theil  der  mufikalifche  Unterricht  der  Kinder  in  dem 
Erziehüngshaure  zu  Carltruhe  anvertraut.  Unter  die** 
len  feinen  Zöglingen  that  fich  mancher  durch  Gefchicl^* 
lichkeit  auf  Infuumenten  und  duicii  Kompoliiion  her* 
vor.  ' 

Im  Stich  Knd  folgende  Werke  von  ihm  erfchienen : 
Sechs  Quartette  für  Flöte >  Violine,  Bratfche  und 
ViolottcelL  Das  letzte  ift  mit  einem  obligaten  Klavier 
gefetzt.  Mannheim  1775.  foL 

Drey  Ouartette  für  das  Klaviei-. 
Teutfche  Meffen  mit  einer  Orgel. 
Die  crwälmte  ,  zu  Cöln  aufgeführte  Meffek 
Ein  Liedchen  >  der  Bettelmann  betitelt 
.  Ein  Gedicht  .auf  den  Abfchied  der  Madame  Todi 
von  Carlsruhe. 

.1.;  Mehrere  Apen  9.  Liedchen  (  Kondoms »  Sonaten  it 
C»  w«  In  der  Bofslerifchen  Blumenlefe  zu  Speyer^ 
Drey  Sinfonien  9  in  Darmftadt  geltochen. 

*  Sin« 
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Sinfonie  auf  die  Vennablung  des  Prinzen  Maximi^ 
lian  von  Bayern. 

Drey  Stnfenien »  geftochen  in  Berlik  hey  tfummel^ 

Ohne  fein  Wiffen  foUon  mehrere  feiner  Komp 
litionen  zu  Wien  im  Stich  erfcbienen  feyn*   Vielleicht  . 
gehören  folgende  dahin  s  •    /  - 

Trois  Quartettes  compofps  pour  le  Clavecin  ou  Forter 
piano,  övec  I'accompagnemffnt  d*un  Violen»  flüte  - 
8c  BaCTe.    Oeuvre  I.   «i  Spire  (1792). 

Cinq  Pröludes  &  un  Rondo  pour  TArmomca  ou  Piano«  ' 
f pr te  t  oomppf es^  &c.  ^  Vienne  ( 1 805)« 

Ver^l.  Meitfet's  Mufenm  für  Künltler  St.  5.  S.  64.-68, 
Gerber  s  Lejokon  der  Ton^LÜnTUer« 

SCHMUIZEÜ  (JAK.Oa  MATTHHÜS), 

Zeichner  md  Kupfer ßecher ,  Direktor  der  Kuffer* 

ftFcherklaffe  bey  der  kaiferl.  kömgt.  Akademie  der  bilden* 
den  Künße  zu  irifin  ,  wie  auch  leit  177g  Mitglied  der 
Rnffifch-  kaif er  liehen  Akademie  der  fehonen  Kiinße  zu  St, 
Petersburg ,  und  feit  i-- 88  der  höfiigf,  Preiiffifchen  Akay 
demie  der  bildenden  Künfie  zu  ^ßerUni  geb.  zu  If'm' 
m  giin  April  ^733^ 

Sein  Vater  Andreas  war  auch  Kupf<?rfteclier : '  e«  . 
verlohr  ilm  absr  im  7ten  oder  8ten  Jahi  feines  Alters,  > 
ward  hierauf  zu  einem  Verwandten  pethan  ,   der  eilt 
Fieifciier  war  und  ihn  zu  eben  diefem  Handw  erk  heran  *  ^ 
aiehen  wjolUe.    Den  Anfeng  feiner  Lehrjahre  mufste  er 
mit  Hütung  der  eingekauften  Hammel  machen.  Die* 
gefcbah  auf  der  Weide  bey  der  Akademie ,  und  weil 
der  junge  Schniutzer  eine,  vermuthlich  doch  fchoa 
von  feinem  Vater  eingefläfste  Neigung  zum  Zeichnen 
hey  lich  empfand;   fo  vertraute  er  t^ine  Heerde  deia  • 
andern  mit  hütenden  Knaben ,  und  gieng  fleifTig  in  dl©  . 
Akademie,  wo  er  nebft  den  andern  Lehrlingen  unter- 
richtet wird.    Allein der  Geiuch  von  feinen  Kleidern 
war  lo  unangenehm,  dafs  man  foine  Gegenwart  nicht 
]?inger  dulden  wollte,    bis  der  bekannte  Medailleur, 
Matthes  Donner»  ihn  vom  Fleifcherhitndweik  rettete 

T  5  uxi^ 
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trnd  ^tt^  fieh  nahm.  Nachdem  er  nun  liauptlachlich  dia 
Ingenieur- ui^d  Civil*  Bäukunft  Audirt  hatte ^  fo  ward 
•r  3  Jahre  lang  als  Architekt  in  Ungern  gebraucht» 
wohey  er  fich  jedoch  im  Hifterienmahlen ,  befonders 
unter  der  Leitung  des  Piüfeliors  Mildorfcr,  übte. 
Auch  bey  feiner  Rückkehr  nach  Wien  mufste  er  mit 
Befnrgiing  eini,;^pr  Gebdude  fein  Rrod  erwerben  ,  wo  er 
dann  bey  muffigen  Stunden  fich  aufs  Kupferltechen 
l»gte.  IndefTen  lernte  ihn  der  Baron  von  Kettler »  ein 
Liebhaber  und  Bnföi derer  der  Künfte,  kennen,  gab 
ihqfi  eine  gute  Befoldung«  nnd  weil  ihm  fonderlich 
feine  Verfuche  im  Kupferftechen  gefielen»  brachte  er 
res  durch  den  FürJien  von  Kaunitz  dahin ,  daft  die  Kai« 
ferin  Königin  den  jungen  Schmutzer  nach  Paris  zum 
Unterricht  bey  dem  Kupferftecher  Wille  fchickte.  Nach 
Vciliinf  von  faft  4  Jahren  ward  er  nach  Wien  zurück 
berufen  und  zum  Direktor  der  Kupferüpr herklaffe  bey 
4er  im- J.  1766  errichtaten  k.  k.  Akademie  exnannt. 

BildnifTe  der  kaifer liehen  Herrfchaften  und  ver« 

fchiedener  GrofFen  des  Wiener  Hoff. 

'  Bildnis  des  Hrn.  von  Sonnenfels ,  nach  Mefsnir% 
in  Medaillen  form  1770. 

ilaph.  Donner»  nach  Troger*   1771.  8. 
Die  GefcJ^ichte  des  Mucius  Skävolai  nach  Rubens* 

1775-  ^oL 

Don  Emanuel  dell*  illuftre  famiglia  Dewalls»  Ge* 
aeral  mag^iore  dall*  Imperadöre' Carole  VI.  g« 

Martin  de  Maytens  ^  Peintre  du  Cäbinet  de  Jeurt 

Majeftes  Imperiales  Sc  Royato,  nach  ihm  felbß^  1756» 
fol. 

Chriftian  Wilhelm  Ernft  t)ieterici ,  nach  ihm  lelblL 
1765. 

Jafeph  WenceslauK»  Prinz  von  Lichtenltein»  nach 
'fantl  gr.  fpk 

Francifcus  I.  Rom.  Imperator  kr.  nach  dem  Le* 
ben  gesüichnet  von  Uotard;  in  Kupfer  gegraben  von 

Sckmutzer  1705»  M.  y 

Maria  Thcri^Ha ,  Rom»  Imperatriic  >  Vidua ,  Hun" 

gariae  ,  Bohemiae  &c.  Regina ;  gemMt  von  dii  Creux J 

in  kuffer  gegrabf.n  von  Schmutzer.  fol. 

W-A, 
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W.  A.  Princeps  &  Kaunitz ,  Comes  a  Wilberg  fte. 
lach  Stiinir.  gr.  foL 

Wencefl.  Princitpt  Kauni^s- Rittlierg,  in  Bronze 
Ton  ^oh^'  Hagenauerf  Direktor  der  kaiferL  Cifelir- 
fchule ,  geftochen  von  J!f.  Schmutxtr  J,786,  gr.  foL  in 
»iedaillon.  (Ein  fchr  feltems  Blatt  e  WiU  es  nicht  ver^, 
kauft  wurde.  EsfoU  mit  bewundernswürdiger  KUknheU 
giflocken  feyn )- 

UlytTet  entfuhrt  den  Sohn  der  Andromache ;  ge- 
ftochen von  Schmutzer  nach  einer  Z(^i(  bnung  des  Her-, 
togs  Albrecht  von  Sachfen*  Tefchen.  fol. 

Der  heil  Ambrofiuj,  wie  er  dem  Kaifer  Theodos 
den  Eintritt  in  die  Kirche  verfagt ,  hach  Rubens,  gn  fol. 
1784.  ,(Vergl.  Miiifers  MifcelU  H..XXI.  189)* 

Vier  Blätter  t'  die  isarammen  den  Englifcfaen  Gar^ 
ten  des  Feldmarfchalls  von  Lafcy  hey  Dornbach  unweit 
Wien  vorßellen,  find  theiis  von  ihm,  theils  unter  fei* 
nei  Direktion  von  Conti ^  Kokt  und  Zeller  geftochen. 
gr.  QueerfoL  (VergU  Meufei^s  Mifcell.  H.  XIIL 
S.  60  u.  f.). 

Die  Geburt  dar  Venus ,  ganz  gebildet  üch  aus  dem 
Meerlft  erhebend ,  nach  Rubins ,  aus  der  grafl.  Schön-  ■ 
bomifchem  Gallerie  zu  Wen.  1790.  gr.  fol. 

Neptune  &  THatit^  Bach  RubtnSf  in  Kupfer  ge- 

lochen  (i7g2). 

Sein  Bildnifs  von  C  JT.  Bock  nach  ^aß  Füfcher.  & 

VirgU  Neue  Bihl.  der  fchönen  Willenfcbaften  B.  flkO> 

S.  500  u.  f. 

de  Lu^a's  gel.  üefcreich  B.  1 .  St.  2.  S.  550  u.  ff. 
^  Fi7/jp/f'x  AUg«naeines  Künaierlezikoii  (1779)» 
Bock  s  und  Mofer*s  Sammlung  von  Bildniffen 

Gelehrter  und  Künftler  H.  9  (1793). 

Huberts  und  Rofi's  Handb uch  B.  ^.  S.  78  *  8 1  • 

B.  R.  FüefsWs  Annalen  der  bildenden  Künfte 

in  den  üelu eichifchen  Staaten  Th*  i.  S.  144-  ^ 

V 

♦ 
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•     SCHNABEL  (JOSEPH).    /  ' 

KapeUmHfter  der  XathedralUrcke  zu  Breslau :  g^i 
M  Naumburg  am  f^ueifs  am  24ßen  May  1^6 f. 

Lernte  von  feinem  7ten  Jahr  an  die  Mulik  bey  fei« 
Hew  Yater  %  Kantor  bey  der  Pfarrkirche  zu  Naumburg 
Kam  im  latm  Jahr  auf  die  Univerfität  zu  Br^tau* 
Wurde  im  igten  Schullehter  zu  Pftritz  auf  dem  Lande 
nahe  bey  feinein  Oeburtiort;  »ach  16  Jahren  aber  Or« 

fanift  zorlireclaub^ydem^fürftHchen  Stifte  zu  St.  Clanu 
Weiterhin  ward  e?  von  dem  Domkapitel  als  Kapelhnei« 
Xtei  zur  Katiiedialkiiche  berufen. 

Stint  >  nc^k  zur  Zeit  kandfehriftlkken  Kcmpofiti^ 
wen  find: 

Dxef  fblenne  MelTeir. 

Ein«^  kleinere  und  »ine  vierftimmige  Meffe  mit 

O/gelbegleitung. 
Drey  Vefpern. 
Acht  Hymnen^ 

Sechs  Offeitorien%  ' 
Vier  Graduale» 
Vier  Arien.  ' 

Zwey  Sätze  SjMitlöneii  zur  Fronleithnatüfpi^ellioa» 
Drey  Litaneyen. 

Achtzehn  Refponforien  in  der  Karwoche. 
Vier  Kantaten  I  worunter  eine  mit 

Yexte.  *      •  s 

£in  Klarinett-Goncert- 
Diev  Satze  Klarinelt- Variationen* 
Ein  (Tviit.iiien-Quintctto. 

Veiichiedeae  iUeinigkeiten» 

«  *  * 

SCHNEIDER  (FRl&DRlCHh 

Miußidirektor  zu  Leipzig:  ßeb.  zu  .  .  . 

Trou  Sonaftea  pour  le  l?ianofoxte.  Oeuvre  L  ^  Lei]^i| 
1    (1805).  fol. 

^nate  pour  le  Piaaöfoxie  4  qoaUe  maint.  Oea?ie  IL 

ibid.  (igoe),  toL 
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ttöi$  Sollitef  pol»  Je  Pianofbrt« ,  Coiiipor^^s  i  iiili^e§ 

L  Mr»  A.  E,  Muller»  Direäeur  de  Mulique  &  Leiplic. 

Ueavre  Iii.  ibid.  (1806).  fol. 
Rondeaux  pour  Pianoforte.  Oeuvre  IV.  ibid.  (1807).  fol. 
Sonate  pour  Pianoforte.  Oeuvre  V.  ibid.  (1807}.  fol. 
Grande  Sonate  pour  le  Pianofoitp,  coinport;e  &  dediee 

a  fon  ami  VV.  F.  Riem.   Oeuvre  VI.  ibid.  (18^7). 
Six  Marches  &  fix  Walle«  pour  le  Pianoforte«  Ojauvre 

VII.  ibid.  (1807).  fol. 
Zwölf  Ecoffoifen,  fcchs  Walzer  unä  drey  Poloaoifen 
•  für  da»  Pianoforte*  Op.  DL  ebenda  (1807)»  foL 
Flora;  eine  Liederfammlung  für  die  Jugend»  in  Mufik 
^    gefetjBtk  ifter  Hcfli.  eb#nd«  1808.  fol. 
Trio  pour  Pianoforte,  Clarinette  ^  Baffon  (ou  Violinö 

&  VioIoiic  jÜR).  Oeuvre  X.  ibid.  (1808).  fol, 
Sonate  a  quatre  maim  ^our  Piai^iforte.    Oeuvre  XIL 

ibid.  (1807).  fol. 
Die  Blumen  auf  Schiller's  Grabe  ;    ein  Gedicht  voxt 

Beinrich  Seidel;  mit  Klavierl^gleitaiigi  JLomponirt 

n.  f.       ebend*  xSog«.  foi* 

SGHmiDER  (G...  AB...)* 

KönigL  Frei^  fjifchcr  KammerninfikBr  zu  Berlin  (vor* 
her  Kammermufiker  des  verltorbeiieii  Prinzen  Heinrich 
von  Preuiien):  geb.  zu  .  .  . 

Excellirt  auf  der  Flöte. 

Tiois  Quintuors  pour  deux  Violons ,  deux  -^Ites  8c  Vio- 
loncelle  —  dedi^es  aux  Manes  de  Mozart»  Oeuvre  UL 
iAugsbeurg  (1799).  fol. 

Yroi«  Duos  concertanf  pour  Violon  k  Alt.  Oeuvre  IV» 

iWd,  Ci?99)-  '  ^ 

Six  Piice«  d'Hannpnie  ponr  deux  Clarinette$,  deux 
tiafTom  &  deux  Cors  in  B.  ibid.  (1806)«  fol. 

Grande  Sinfonie  a  pluüeurs  inftrumOn«.  ,  Oeuvre  IX 

.  ibid.  1806.  fol. 
Tröis  Quatuors  pour  deux  Violon^,  Alto  &.  Violoncellc» ' 

Oeuvre  X.  ibid.  ...  fol. 
Concert  pour  Flüte  principale,  avec  Acrompa^ncment 

de  deux  Violons.  deux  Altas»  deux  Jblütes>  deuv 

Ts  ^^^^ 
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Cort  k  BaHiit  compol^  &c.    Oeovre  XIL  ibid. 

(1802).  fol..  '  .  »  , 

PolonoKe  pour  deux  FlAtes  principales,  avec  accom- 

pagaement  de  deux  Violon«^  deux  Hautboii,  deai( 
.  Coif,  Alte&BalTe.  ibid.  (1802).  .  .. 
Trois  vSonates  pour  l'AUo,  avec  accompagnament  d'M 
.     Vioiun.  Oeuvre  XVlll.  Ni.  1  &  Ii.  k  Leipfic  (1803). 

fol.  '  .  ... 

Concerto  pour  Vioioa  &  Alto  principale«   Oeuvre  XiX. 

ibid.  .  .  .  fol. 
Trais  Dttot  pour  deux  Badont.  Oeuvre  XX*  ibid.  «  •  • 

fol 

Six  Solos  pour  l'Altd  fcul.  Oeuvre  XXL  ibid.  .  .  .  foU 
Coiicertante  pour  deux  Fiütet.   Oeuvro  XXV.  k  Bonn 

1806,  foL 

Quatuor  pour  Plüte,  Violon,  'Alto  A:  Cello.  Oeuvre 

XXVn.  a  Berlin  1806.  fol. 
Etüde  de  Flute  en  trois  Duos  bemolliT^s.  Oeuvre  XXYIIL 
*  ibid.  (1805)-  ft^i- 

Six  Duos  pour  deux  Flütcs.  Oeuvre  XXX. &  XXXII« 
ibid.  (1806;.  fol. 

Airs  favorit»  de  TQp^ra:  Les  Sylphes  par  K  Ä  Him- 
mel; arrang^spour  deux  Fli'rtes.  .  .  i  1806. 

TroiK  Quatuors  poa>  Flüte,  Violon,,  Altd  Sc  Cello.  4 
Offenbach  1807.  foL  ^ 

Trois  Quatuors  pour  Flüte,  Violon,  Viola  *  Violon« 
cello.  Oeuvre  XL.  h  Leipz.  1807.  fol.  ^ 

Variations  avec  tous  les  coups  de  langue  (mit  allen 
ZungenftöLlen)  pour  la  Flüte.  Oeuvre  XLIV.  ibid, 
(1808).  foi- 

iXlV  DivertiCTemens  pour  la  Flüte  feule.  Oeuvre  XLV. 

ibid.  (1808)-  fol,  ^  ^ 

Trois  Duos  pour  deux  Flüte»  (ou  Flüte  &  Violon).  Oen- 
.    vre  XLVL  ibid.  0808).  foL  ^ 

SCHNEIDER  (HENRIETTE),, 

'  Tochter  des  veiftovbpnen  Ludwig  Schneider,  Hofr 
mahlers  zu  Mannheim  (f.  lite  Ausg.  Th.  1). 

Makkrin  ZU  Mannheim:  gib%  zu  Netmiei  1747* 

Lernte 
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•  I»emte  die  Mahliirey  ven  ibrtm  Vater,  und  gab 
hernach  andern  f^nterricht  darin»  r..  B.  dej  legieren- 
den Hheingräiin  zu  Grumbach.  ' 

Mahlt  in  Paftell ,  Schneit  und  Miniatar. 

,  SCHNEIDER  (LORENZ). 

IferzogU  Sachfm  -  Coburg  -  Satfeld^ekJgr  Mufihäl^ 
rektor  und  Organifi  der  Hauptkinhe  i:»  Coburg :  geb.  - 

zu  »  •  •  ,1. 

I 

Lieder  zum  Singen  am  Klavier,  komponirt  und  der 
.  Frau  Gräfin  von  Walmuth,  gebohrnen  von  Lichten« 

ftein » gewidmet«  Mannheim  •  .  , 
Lieder  für  Kinder  zur  Bildung  dea  Herxem*  Coburg 

1798.  .  .  * 
Veiichicdenc  Opern  in  der  Handfchrift, 

SCHNEIDER  (LUDWIG). 
TonkUnßter  zu  ... :  geb,  zu  .  .  * 

Trois  Duoa  k  deux  Violons,  Op.  IV«  Mit  Beseichnoof 

der  Bogenftriche«  Heübrpnn  (,1793)  

SCHNEIDER  (ifILHELM). 

« 

KbnigL  Preuffifcher  Kammtrmufiker  und  Komponifl 

Zk  Berlins  geb.  zu  Rathenow  in  der  Mittelmark  i^Ho, 

Wurde  beftimmt»  Theologie  zu  ftudiren*  und  be-  ' 
sog  dethalb  im  J.  180Q  die  Univerfität  zu. Halle.  In 
feinem  Techllen  Jahre  fieng  er  an «  das  Klavier  zu  fpie* 
kn  und  Unterricht  im  Generalbals  tu  bekommen.  Die 

frühe  Bekanntfchaft  mit  den  MozartiTrhen  und  Haydni« 
fchen  Werken  wirkte  fo  voitheilhaft  auf  feine  feuiige 
Liebe  zur  Mufik,  dafs  er  im  neunten  und  zehnten  bii 
lum  fechszchnf  (*n  Jahre  fleilTig  komponirte.  'Der  Wille 
feines  Vaters »  der  ihn  zum  Studium  der  Theologie  be- 
ftimmt  hatte ,  unterdrückte  feine  Neigung  bis  %n.  fei- 
xnem  zwansi^ften  Jahr»  in  welchem  erfleh  ,  unter  fehr 
tingünftigen  Urnftänden  in  Ökonomifcher  Hinficht «  ent- 
fchlolsf  der  Theologie  tu  emlagen,  und  fich  der  Mufik 

lU 
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1^  wiimeo*  Nun  verl>and  er  mit  dem  Studium  des 
theoretiCchtn  Werke  von  Türk,  Kirnberger  und  Mar-i 
g  dasjenige  der  Werke  Seb.  Bach's,  Händers «  Mon 
2ai  t'8,  Haydn's,,  Beelhovcn's ,  G&exübim'i  und  einiger 
«Litern  Italiener. 

Gedruckt  find  bisher  von  ihm  : 
Arion,  l^ommzo  von  Atigufl  Wükilm  SchUgil  f  durch* 
komponirt  für  Singfiimmeii  und  Fumoforte.  Hall«^ 

(1805)- 

Lieder  zum  Mun\alirchen  Tafclienbuch  dfer  Brüden 

ll^erdm,  Jahi gän^.e  1805  und  1804.  (Penig.  i2)._ 
Kompoütionen  zu  Friedrich  Theodor  NJann's  Mufikali- 
•  fchenTafciienbuch  auf  das  J.  1805.  (ebend.  1804-  12). 
fCompofitionen  zu  dem  Journal  Apollon.  (ebend.  .  .  .), 
Fantaifie  pour  le  Pianoforte.  Op.  L  k  Leipzig  (idäfi). 
foL 

Grande  Pantaiße  pour  le  Pianoforte^  avec  aceompagne«. 
ment  de  rOrcheftre,.  Op.  IL  Y,  VL  VlI.  X.  XII. 

ibid.  (1805).  fol- 
Variations  pour  le  Pianofor^e.  Op.  III.  ibid.  (1805).  fol. 

Xlie,  Melodrama  von  l,aubet  komponirt.   4tes  Werk. 

etend.  (1806).  fol. 
Troi«  Sonates  pour  Pianoforte,  Op.  V.  ibid.  1806. 
Gefang  der  Engel  am  Weyhnaciitsmorgen.  Pen^g  . . . 
Grand  Marche  funebre.  Op.  IX.  .  .  . 
Lieder  und  Gefänge.  Op.  XI.  Leipz.  .  .  . 
Cinq  Matches  pour  Pianofbrte.   Oeuvre^ VIII.  ibid. 

1808.  •  •  ^  ^ 

Ungedrucki:  '  \ 

Meltrere  3,  4 9  ^f^immige  KompoQtionen  für  den 
Gefang,  mit  Lateinifchen  und  Teutfchen  Texten. 

Eine  komilthe  Oper.  (Das  Sujet  aus  Helberg*! 
Theater). 

SCHNEIDER  . 
Architekt  zu,  Bern :   geb.      •  •  • 
VergL  WmfeVslachxy  für  Känftler  B.     St  i.  S.4.  ' 

. .  SCHNELL 
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« 

•  iSCffNeil  (^OSAtfN  gAKOB).  \ 

Mechaniker  zu  Liidwigshurf^  im  JVih  temhpvgifchen : 
geb.  zu  Faif  hingen  an  dir  Ens:  tm  i^ürtmbergijchin 

WarÄ  von  feinem  Vater  der  TifchlerprofelTion  ge- 
wHmet.    Als  Tifchlerge feile  kam  er  1760  zu  dem  Or- 
gelbauer Geffiugpr  zu  Rothenburg  an   der  Tauber. 
Seit  diefcr  Zeit  legte  er  fich  mit  ollem  Ficiire  auf  deit 
luftiumenten-und  Orgelbau»  arbeitete  auch  bey  ah-, 
dem  vorzüglichen  Meiftern ,  und  kam  endlich  zu  van 
DilXen  in  Holl^od«  in/deUcn  KünUerwerkftätte  ^ 
^  lecht  y^lle  Jahr«  zubrachte.    1777  wanderte  er  sadb 
Sans ,  und  fiexig  dort  an  >  Telbft  zu  arbeiten  und 
gelinftrumente  von  verfchiedener  Form  zu  veifertifKen. 
Oiefe  fanden  durch  ihren  vorzüglichen  ixaiein  Werth  fo 
vielen  ßej  fall ,  dafs  er  üch  in  kujzer  Zeit  genuihigt  Tah,  • 
tcht  Gehülfen  anzunehmf^n,  um  die  bey  ihm  gemadH- 
ten  Beftellungen  zu  btltieiten.     Sein  Gefuch  um  da« 
Burger* und  Meifterrecht  wurde  nicht  allein  befriadigl» 
fondern  er  wurde  auch  fogar  HofinftruxUentenmachec 
bey  der  Gemablin  4et  Grafen  vou^  Artoii«^ ,  Als  folcjliec 
verfertigte  er  viele  Flügelinftrumente  für  die  könig- 
liche Familie  und  für  Privatperfonea  in  und  auffer  Pa- 
ris.   Zufall  und  Nachdenken  leiteten  ihn  auf  die  Erfin« 
dung  des  Animo- Corde  ^  das  er,  nach  einer  vierjähri- 
gen Anflrengun^,  im  J.  1789  zu  Stande  brachte.  Die 
groCren  Vortiieüe  ,  die  er  fich  dadurch  hatte  verfchaffcn. 
können»  wurden  durch  die  daniahls  ausbrechende  l\e« 
voltttion  vereitelt  >  er  mufi^te  froh  leyn  ,  da$  Leben  da- 
von und  fein  herrliches  Inftrumetit  im  J.  17C15  üack 
Lodwigsburg  zu  brineen^  wo  er  feit  dem /eine  ge-* 
Wöhttliche  Arbeit  fortletzt. 

Yergl«  Chnßmann  in  der  Allgemeinen  muükah  Zei- 
tung Jahrg.  1.  S.  59*44  (wo  auch  eine  Ab- 
bildung des  Anime^C&rie  befindlich  ifi)»  ' 

SCHNOOR  C..J.  - 

TankUnßler  zu  Gntfyl  in  Ofifrieslafid  feit  dem  N*o- 
fendier  1796  (vorherMWn  Altona) ;  geb.  zu  im  Dorft 
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Bl^menlhal ^Amts  Bordishotm ,  oder^  nach  äinUrnt  mf 

dem  Gute  ßethwißh  ,  in  IVagritn       •  * 

Nachden;!  er, in  verfchiedene  bürgerliche  Verhüh* 
niffe  getreten  und  wieder  aus  denfelben  getreten  war» 
weil  Tein  Hang  ziur  Mufik  und  zur  ungebundenen  ;Le* 
'bens weife  ihn,  (ich  lange  su  fitciren,  hinderten«  war' 

er  Sekretär  bey  dem  Prinzen  von  Coburg  (bey  wel- 
chem ?j.  Hierauf  kam  er  im  J.  179Ö  nach  Hamburg, 
zog  bald  darauf  nach  Altona,  und  im  November  des 
näLmlichen  Jahres  nach  Gretfyl  in  OMiiesland. 

Zwölf  Lieder  der  Grafen  KuStallberg»  in  Mnfik  gefetst 

'  Hamburg  1788.  4. 
Freymaurerlicder ,    in  Mufik  geletzt.     ifter  HefL 
ebend.  .  . 

Murikalifches  Blumenfträiuchen*  3  Hefte*   ebend«  .  « 

Queerfol. 

Gefellfchaftliches  Frühlingslied,  von  Schmor  und  Sch»' 
ttB  (königLDänifchenKanzleyfekretar  zu  Altona).  . 

Lieder,  dem  traulichen  Zirkel  gewidmet^  füra  Kkviiv 
oder  Fortepiano.  3  Hefte.  Hamb«  1796.  .  . 

'   \^tf^  Kordes  in  dem  Lexikon  der  Schleswig  -  Hol- 
ftcinifchen  SchriftftciJer  S.  299. 
AUgem.  litterariTcher  Anzeiger  1797.  S.  191  u.  £ 
\  auch  ia67« 

JPrivatbuchdrucker  und  Schrift giejf er  zu  St.  FiUrtr 
iurgr  geb*  zu  .  .  »  in  Teutfchland  •  *  • 

AufTer  feiner  felbft  angelegten  Schriftgiefferejt 

hat  er  auf  kailei  liche  Koften  eine  voUkommene  Arabi- 
fche  Druckeiey  mit  zwey  Preffen  eingerichtet,  deren 
Lettern  unter  i'einer  AufJicht  gefchnitten  und  gegoHen 
wurden. 

VergL  Georgi  a  Befchreibung  der  Ruffifch  -  kaiferü* 
chen  aeüdenzft^idt  St.  Pttersbutg  S.  539* 


SCHNORR 
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SCHNORR  (HETNRTCH'  TBEODOR 

LUDH^IGJ, 

Prediger  utid  TonkünflU»'  xu  Amelunxen  im  Cor? 
feyifeken:  geb.  dafeibß  1^5  •  • 

Lieder  für  frohen  Lebenscesurs  ^  am  Klavier  zu  liß^en. 
Br^imrchweig  ... 

Von  ihmt  alt  SchxiftftelWr»  f.  das  gelehrte  Teiitfeli« 
iand« 

■ 

> 

SCHffORR  (JOHANN  VEIT,  jcwölmiich 

VEIT  HANS). 

'  XaUetf  JSeiekner  und  Knfftr&tzer  zu  Leipzig; 
geb.  ttu  Sehneeberg  im  Erzgehürge  1^64. 

'  Schon  als  Knabe  zeigte  er  groffe  Neigung  zu  aller« 
ley  Künfteleyen,  und  fchnitzte  und  mahlte  und  bauta 
unaufhörlich.  Er  fertigte  fchon  in  feinem  zwölftea , 
Jahre  jedennanns  Beyfall  die  Hufaren  und  Türkaa 
•nf  der  Scheibe  der  Schüuen  feiner  iVate^ftadt  Er 
verdiente  Geh  fogar  Geld  mit  feinen  Schnitzeleyen  und 
Pmreleycn.  Die  meifte  Zeit  brachte  er  einfam  in  ei- 
ner Dachrtube  zu ,  wo  er  fein  eigene«  Kunftwefen  trieb» 
oder  er  kletterte  über  die  Gartenmauer ,  um  feinen 
Weg  zu  dem  benachbarten  Uhrmacher,  TifcPiler  odeip 
Drechaier  zu  nehmen «  um  von  ihnen  zu  lernen  oder 
ihnen  zu  helfen.  Nebenher  befli£i  er  lieh  dep  Laieina 
and  anderer  Kenntniffe ,  fo  daft  er  in  feinem  neun* 
lehnten  Jahre  auf  die  Univerfität  nach  Leipzig  ziehen 
konnte«  Dort  ftadirte  er  awar  ^inige  Jahre  lang  die 
Rechte^  aber  lau:  defto  eifriger  die  Kunft»  befuchte  die 
Akademie,  machte  lieh  nach  und  nach  dem  i*auhen  Oe- 
fer  mit  feinen  Arbeiten  geneigter,  und  wollte  üch 
endlich  auf  VVeiffe'ns  ,  feines  Vorwandten,  Rath,  ganx 
der  Kunft  widmen.  Aber  OeTer,  dem  er  fich  deshalb  ^ 
entdecliLte»  fetzte  ihm  folche  fiedenklichkeiten  entge- 

fen,  daff  er  laifge  Zeit  keinen  Pin  fei  wieder  In  die 
fand  nahm«'    Mit  verdoppeltmi  £ifer  trieb  er  nunt  , 
f  reylich  unter  Seufzen  unjä  Stöhnen  $  fein  Jus »  difpn« 
tirM.  lies  fich  exaittinireny  ward  Notar,  undbofteauf 
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Verfoi'igang.  Ueber.  den  ihm  widerlichexi  Aktenlefeii 
f»rwachte  jvieder  die  Liebe  s^ur  Kunft  bey  ihm,  und  es 

begann  ein  quälender  Kampf  in  feiner  Seele.  Von 
Zeit  zu  Zeit  zeigte  er  Oefer'n  leine  Dilettantenaibei-  . 
ten »  gewann  immer  mehi:  deffen  Zufriedenheit,  und 
endlich  fogar  Krmuiiieruiag.      Jeden  Tag  ward  Oeler 
freundiiciier  und  freundfchaftlicher.    Er  gjab  iiim  d^na 
und  wann  Zeichnungen,  und  fagte  ihm  feiue  Meinung 
über  die  Arbelt.    Jetait  (Urb  der  Vater,  und  dies  gab 
dem  Schickfai  des  jonsen  Mannes  die  endliche  Rich- 
tung*   Er  widmete  ficli  nun  entfchloffen  der  Kunft« 
Und  alles  fchieii'  ziemlich  gut  vorwärti^  zu  gehen »  als 
ihm  eine  Liebfchaft  zerftreute.    Er  heurathete  und  zog 
mit  feiner  Gehüllin  weit  vom  Vateilande  weg.  Diuch 
l*oleii  iiam  er  nach  Königsbere,  wo  ihm  fein  Bifchen 
Kunft  und  feaie  Ehrlichkeit  bald  die  Theilnahme  vie- 
ler guten  Menfchen  v^rlchaiften.    Es  gieng  ihm  wohl: 
aber  als  Künliler  war  er  verlafTen.    Es  fchmerzte  ibny 
«die  fchöne  theare  Zeit  mit  gewöhnlichem  Broderwerb 
.Bttbringen  zu  mtinen*    Er  nahm  eine  Lehrerittfle  bey 
'der  Sfogdeburgifchen  Handelsfchule  an,   verlies  fie 
.aber,^  nach  Verlauf  des  kontrahfrten  Jahres,  wiedei'. 
Und  gieng  mit  Weib  und  Kindern  nach  Leipzig  zurück, 
um  nun  endlich  mit  allen  Kräften  unter  Oefer*s  Anlei- 
tung die  Kunft  zu  ftudiren.      Die  Ter  Entfeh  lufs ,  mit 
dem  feine  eigentliche  Künftlerbahn  begann  ,  fchien 
verwegen  und  mifslich.    Aber  es  gieng.    Man  nahm 
irXheil  an  ihm.  :  Oeler'n  ward  er  täglich  lieber.  WeifTe 
*verfcha£Bte  ihm  manche  Bekann tfchaffr,  für  Studiu4i 
;iind  Haushalt  ihm  nützlich«   Er  fieng  mit  Minitatoreu 
«ati,  vlxlA  w^rd  defto  unzufriedener  mit  feinen  Arbelten» 
f je  zufriedener  aodei^  damit  w&ren.    Seine  Arbeiten 
fiengen  fchon  früh  an,  fich  vor  vielen  durch  Anmuth 
und  Grazie  auszuzeicimen.     Seine  hirtovifchen  Eihn- 
düngen  find  durchgedacht;  fein  Vortrag  im  Zeich lu  n 
lift  fanft  und  edel  ,  und  feine  radirten  Blätter,  grofsten 
Theils  nach  feiner  Erhndung ,  '  find  mit  einer  geift- 
•xeichen  Nadel  ausgeführt.    -    Im  J.  18^2  unternahm 
•r  eine  artiftifche  Aeife  »ach  Wien  und  Paris» 

Eine  Landfchaft ;  im  Vorgruiide  Dapbnis und  Chlo^*; 
na^h  Gejsrnr.  1792.  kl.  4. 

.      ,  .  Vijnet- 
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'•^ViaMim  tarn  Tnuiergadkiit-atit  den  Mbnn, 
AHegone  auf  deBtn  Vtxdiaaft«  fmd  Tugenjeii.  Oval 

in  4.  •  *  * 

Vignetten  zu  einem  Hochzeitgediclit ,  mit  der  In* 
fchrift:  Zum  Andenken  des  ssften  May  179a  von  de^ 
Familie     H.  Hoß  inw.  Schnorr  io.  Oval  in  4» 

Kopf  des  Grafen  Jgnau  Potocki»  mit  Polnifches 
Uibhrifk. '  Sthiurr  pinx  A  fc  1793.  in  Ond,  punk« 
tirt  4. 

Der  junge  Herkules  wird  von  Minerven  unterrich« 
tet  Radirt  1795.  8«    "      '   *  *  ' 

Fin  Kopf  im  antiken  Gefchmack.  Bruübild,  mit 
der  Infchrift :  Kegftrling  Plr.  Carolina  Otljim  dcL 
Scknorr  fculp.  1794.  in  punktirter  Manier.  8. 

Brn&büd  des  Geneials  Kosciusko.  Schnarr  deL 
jP>  Uangot  fc  1794.  Punktirt.  In  Oval  4. 

Eine  Vignette ,  vorftellend  einen  Genius  mit  der 
Fackel  in  der  Hand,  der  einem  jungen  Studiiendea 
die  giüisten  Meiftexiiücke  der  Kunft  zeigte  in  den 
Statuen  des  Apollo»  Xiaokoont  Venus ^  11«  L  i794ii 

Raphaers  Tod,  eine  Zeichnung »  onfeCandet^itt 
laniiausfteUattg  in  Dresden  1800* 
•  •  Zeachnnttg  etneir  ABegone  aitf  die  Gebturt  einet 
Rmsen.  ' 

Kupfer  zur  P4:achtausgabe  vxm  Xlopßock'e.  Ge* 

dicbun. 

Zeiclinun^  zu  J.  S, '  Siegfried*$  epifchen  Gedicht; 
Siaina  und  Gaimory  (Leipz.  i8oo.  8).  *^ 

Zeichnungen »  die  Gefchichte  des  Don  Carlos  vor«  .  \ 
Mend  ^ 

Skisse  >i'nes  feiner  Gconaliidet  eim  Scene  JIne 
Widmis  Ariftipp  vorftellend  i  j»ibr  Zeitiing  für  ditt 

degaate  Welt  180^  Vx.  i»8.  '\\ 

Das  neue  Jahr  ^  eine  Zeichnnng  zum  TiteUnipfet 

▼or  dem  Jahrgang  1^06  der  Zeitung  für  die  elegante. 

VVc]t. 

Die  Hören  ,  bunt  getufcht.   (Veigl.  MiußtsAlcbit  - 
fiu&un&ier  fi.     Su  ^  S.  9).  ^ 

IMUrfaik.  anrl.  V  Vtrgl, 
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i.  V^gl.  ffuber'i  und  Röß's  Handfti«drB.rÄit8i475^57f. 
{Seume),  über  Veit  £bim  Schnpm;  -  in  KHi» 
tand's  N.  Teutfchen  Merkur  1800.  St  & 
5.'  1^54  -  165.   Mit  eitteni  Vorbericht.  (voa 

Schnorr's  Erinnerungen  aus  feiner  artiftifchea 
,  Wandi  ifchaft;  ebend*  x^o^.,Su  1.  $•  ß-gj. 


*  * 


.  ^  SCHöLLHAMMEA.  (JOHANN  MELCHIOft). 

M ahler cy in fpektor  in  der  Porxdhwfabrik  zu  Brtuk^ 
berg  tww Bit  Ansbach:  gib.  zu  Ansbach  1^45* 

Würde  im  176^  bey  der  Fabrik  angefteliti  unlA 
richtete  fie  einw '         '  .  '  • 

VergL  Miujü'i  MiTcelL  .aztiftv  Inhalu  H.  XV.  &  igi« 

SCH9N 

•  *  Krfl  Kanmirmufiker  des  KMigs:  von  Prahkrekh^ 
hernach  feit  1782  in  Dienßefi  des  damahlif^en  Erbprinzen 
von  Heffen  -  Dartnßadt.  Der  Tkeaterkalender  von  j^go 
gi'bt  einen  Kapellmtißer  desi  damnhts  Neugebtluirtfckm 
Infariterieregments  zu  InnstirUckf  glichen  Namens j  aU 
ilen  KompoSißBn  dir  Opiritin^t^  mt/lrrmtA  und  das 
Mädchen  im  Eichthal «  an.  VUÜtkkt  iß  diu  dirfdbi 
9ehön;  meynt  G9Am»  '  Geb*  zu*  ./- 

« >  Er  ilt  einer  der  cröfiten  Tirtuofen  auf  dem  Wald« 
Aorii« 

f,  H|it  viele»  loaipbiurl^  '  ^or6n  abet  nichts  gf^ 
ifttckt  iK.  - 


Vexgl.  Girbir's  Lexikon  der  TonküniUe]:. 


\    SGH5NBERG  (CHRISTlAir  GOTTRfil^. 

Kwpferßtchet  zu  Leipzig:  geb.  zu  Dresden  jytfo. 

Unter  andern:    ; 

vi  Terfchj^dexie  Prpfpekte  und  La.nf  (duften  tu^ 
Wm  ReiFen  und^irfchfeld's  Gartenkunft* 

Die  Wendü'che  Trauung  1784. 
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Zeichner  und  Landfckafttnmahler  zu'lfieu:^  geb» 


•  • 


Zögling  von  Walke.  Er  ift  MeiOex  in  der  liebU^ 
dien  und  gefälligen  Landfchafl. 

Viele  Profpekte. 

Vorftellungen  des  Vefuvs  y  Monflfcheine»  Sonnen* 
aufgang,  tramparient  gemahlt  Befonders  mahlte  et 
letzteren  fo  vortrefflich ,  dab  ihm  die  luiferliche  Aka«. 
demie  zu  Wien  taufend  Dukaten  dafür  bezahlte. 

Folgend^  2^kn$mgin: 

Eine  Gegenlä  von  Freyburg  in  der  Schweitz^  in 
läulchend  wahren  Mutagsfonnenfchein, 

Eine  Gegend  Oberöftreichs  j  ein  weiter  See,  mit 
Seilern  Gebirge  umfchloilen ,  JLuftt  WaTfer  nnd;Gebi£^. 
gein  blaulichtem  Ton  harmonlfch  gearbeitete 

Eine  Gegend  bey  IMeapel:  eine  Seeferne »  mit  per* 
fpektivifcher  Architektur  am  Geftade« 

Rainen  eine^  Amphitheatertl  Ein  Ibräonlich  ko« 
lorirtes  Stück  ,  im  hellften  Tagelicht. 

Ein  Sonnenaufo^ang,  der  fo  gerühmt  wij  d,  dafa 
man  vermuthen  möchte,  es  fey  die  Skizze  2U  dem  er* 
wähnten  köülichen  Gemähide.         '  "  ' 

Das  Capo  dlltiia;  ein  gelblicher  fieiler  Feiren 
Meere. 

*  Daa  kaiferliche  Luftfchloft' Leoben»  in  einet  nn«« 
gemein  gefälligen  Landfchaft  von  hohem  Horizont. 

Ein  Wintesftuck:  Schneegebiige,  bereifte  ~ 
und  die  befchneyten  Dächer  eines  Dorfes  im  Aüt^t 

Ein,  hoch  gerühmter,  Seefturm. 
Ein  Mondfchein,   mit  Vorlteilung  des  VeTuvaus^ 
braches  i  eben  To  hoch  gerühmt.  ' '  ^ 

Yergl.  Uiüfas  K  Idircell.  arjift.  Inhalts  St  6.  &.8s?; 
St.  9.  S.  106*108.  ' 
'    Dejfmhx^lwi  füi  IC  ünftler  B.  d.  St,  5.  S.  155  u.  4 
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SCfföJfEBEOC  (H.  .  \y. 
. .      >  Tonkünfikr  zu  •  •  •  :^  geb.  zu  .  •  • 

jDer  Wunder- Igel;  eine  komifche  Operette  in  dnea 

-  Aufzuge;  von  Theodor  Ernfi  ^eßer.  Kanigsbeig 

1793-  4* 

Trois  Duos  pour  Vioioa  &  Violoncelle.    Oeuvre  Vül, 

Ii  Leipfic  1805.  fol. 
Six.  Duos  concertants  pour  deux  Violoncelles ,  k  Tufage 

des  amateurs  8c  commen^aaiu»  Qeuvze  XilL  Livr.  i» 

ibid.  1803«  ioh 
Trois  puos  concertants  pour  deux  Alta^Yioles.  Oeu« 

vre'flil.  Livr;  II.  ibid.  1803.  fol, 
Trois  Quatuors  concertans  pour  Flüt^r  Violon,  Alto  ft 
*  VioloÄceile.  Oeuvre  XIV.  ibid.  i8o7.  toL 

« 

-  SCHöNECKER  (REGINE  KATHARINE). 

S*  oben  QUAKRJ., 

m 

SCHSNEIt  (FRIEDRICH  ADOLPH). 

Porträtnuihler  zu  Bern  (?) :  geb.  zu  .  .  . 
Eia  Schüler  und  Verwaiidter  des  Mahler«  Kann* 
deiger  zu  Schweinfurt,  hielt  fich  alsdann  ein  Jahr  lang 
zu  Pari»  auf,  um  unter  David  und  in  den  Gallerien  so 
ftudixen,  und  rcifete  alsdann  (um  1801)  nach  Italien. 
:  Das  Büdnifs  des  berähml;en  Kda gegen  P^ftalozzi. 
Ein,  in  Ifabey'a  eftampirter  «chwankreide*»»« 
tßer  gezeichnctf-i  Profin  von  Bonaparte.  ' 

TergL  MeufeVs  Archiv  für  Künftler  B.  2.  St. 
iÖq  vl.  t  B.  1*  St.  4.  S.  57' 

•  »  «  • 

SCSöNHZJT  (KARL  SIMON). 
•-.   KmgU  Sächßfcker  HofeoiuMlH»  imd  Zeiehntr  z» 
JJresden:  geb.  zu  Colditz 

"  -  Kun  im  J.         »««^^  Dresden  und  ftudirte  feit 
1770  in  der  doxticen  Akademie  die  Zeichnungikunft, 
'  tOTZÜgUch  ArcUtÄtur,  woxiii  et  dtn.Piofeffor  Hol»« 
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tun  Lebrer  hatte,  deffen  Untenriclit  er  bii  1784  gm^b*- 
S^t  1799  iß  er  Hofcoii4u<äeur. 

Neben  feinen  archit^ktonifchen  Arbeiten  ^ab  er* 
fechf  Prorpekte  von  verichiedeneu  königlichen  Schlöf« 
lexn  heraus.  ,   ■  ^ 

Vergl.  Kläb$'ns  Ncueftes  gelehrtes  Dresden  S.  148  u.  f. 

•  SCHOLL  (.••). 

MiniaturmahUr  München:  geb.  dafelbfi  am 
ißtn  März,  j^ag  *)• 

SCHOLZ  (^OHANNÜEORQ). 
TonkünßLer  zu  •  .  *:        zu* » •  * 

lieder  und  Gmünge ;  mhh  einem  Xuftfpiel  för  Kh?iec 

und  Gefang.  Berlin  1792.  <Jueerfol.  '  •  *  . 

Lieder,  am  Klavier  zu  fingen,  ebeiid.  (1795).  '  ' 
Acht  Lieder,  drey  Walzer  und  fünf  HandAücke  fürs 

Klavier,  ebend.  (1793).  •  •      ^  ^   .  '  ' 

SCHRÄDER  C^.  .  .).- 
Tank&nfltir  zu  *  •      geb.  zu      •  ^ 

XIV  Variations  pour  Pianoforte  für  T^riette:  Geftcr» 

Abend  u.  f.  w.  Op.  II.  .  .  . 

» 

SCHRAMM  (JOHANN  CHRISTIAN). 

KönigL  Preuffifcher  Xamptfrmußker  und  Cembaliß 
un  Berlin :  geb.  zu  Dresden  .  •  • 

Legte  den  Grund  feiqer  mußkalifchen  WiffenIchafI 
tu  Dresden  unter  der  Anweifung  des  Rapellmeifters 

and  Organiften  Richter.    Er  erhielt  9  nachdem  der  K^* 

U3         ;  peU- 


•)  Lebt  er  noch  ?  '  ' 

••)  Ob  er  noch  lebe,  ift  zweifelhaft?  weni^#ent  fteTit  er  nicht 
mehr  in  dem  HandbucK   über  den   köai^i*.  Prittlltrchcil 
und  Hof  für  dai  j.  1805«  / 
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pi3lflS8ifi«r  Bach  von  Berlin  nach  Hamburg  abgegili* 
gen  war,  im  J;  1768  ein?n  Ruf  nach  Berlin  ,  wo  er, 
ajolfec  dar  Oper,  -üQ^h  wechfialsweiCa  i^F«Ic)i  dem  Kö« 
nige  bey  der  Kammermufik  zu  accompagniren  halte» 

Itr  Haadfchrif t  hat  man  von  ihm  drey  halbe  DuUend^ 
Filöteiiduo'«.  die  er  noch  zvl  Diresden  Ichrieb. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünßler« 


4  - 


\  SCÖRßlBER  (CHRISTIAli  LUDWIG). 

Gehemitf  und  Steuerverwattir^  wii  auch  Stholarek 
9U  HeUbrMH  am  Neckar  feit  1800  (vorher  .Senator  da« 
telbft) :  geb.  dafelbß  am  $often  NoveoAet  iZ5^- 

Sechssehn  Lieder  von  GöthCf  ÄJahtmann,  MattheßuSf 
■n/fS^l^kg^h  Schreiber  u.  £  w.  mitB^glehitiig  der  Siiik 

noforte.  Leipäg  (i8e5). 
Gefiuige,  mit  Begleitung  dea  Pianoforte«  ate  Satmn« 
^.long»  ebend.  (^805). 

Von  ihm»  als  Schrif iftelier^  L  das  gelehrte  Teutfch« 
laad» 


«  r 


SCBREIBER  (JOHANN). 

Zehr  er  der  Zeichnun^skunß  und  Frattz'ößfcher 
'Spracknieißer  an  dem  Gynmaßum  zu  Ulm  feit  1804: 
ßeb»  dafelbß  •  •  •  - 

Naeh  vollendeten  Studium  auf  dem  ^erwähnten 

Oymnaßum  lernte  er  die  Mahlerkunft  und  unternahm 
«Isdannlleiren  duicli  1  eutfchland.  Ho! land,  Belgien,  die 
Schwcitz,  Italien,  Frankreich  und  England,  und  fetzt© 
lieh  heinach  zu  Paris,  wo  er  unter  die  vorzüglichften 
Kunftler  gezählt  wurde.  Am  Karfrcjtag  1806  hielt  ex 
mit  feinen  jungen  Künftlern die  erfte  Ausftelliuigs  wes- 
wegen ein  Programm  gedruckt  wurde« 

Verfertigt  vorzüglich  Porträte  und  Landfchaftea 
Ut  Miniatur. 


SCHREI* 
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Harfen^ücke.  {^i^zig  •  «  ^  .    .  » 

'■'■SCHREUEL  (E...  E...  •^  "J  .\  "  '  ■ 

ilillUf  •  «  • 

Sckäler  des  ProfefTors  6ra(B. 

Bcy  der  Kunftaüsftellung  zu  Diesdexi  im  J.  1806 
ftk  oian.  von  ilti»'.£tbeD  Tebr  HeiHig  gearbeitete  Minia« 
targemähl^ie  nach  van  Dyk  uod  andern  altern  Meiltersi^ 
Könie  Karl  den  ift^Q  von  Siiglai^d»  deHen  Ge« 
aialilin  u*.  Ju  w.  Üiid  Ih^  dei;  A^sfteiluiig  ](8o7|  zwc^ 
weibliche  Miniaturpertrate» 

i  Meufefs  Archiv  für  JLünUerBu  su,&U  i«     99« . 

•Bt     St.  5.  ^o** 
lonmaldei  hnw^mA  iiox  Madiea  1807*  Jum 


SCHRöBEl  auch  ^CHRälfL  C FRIEDRICH).  ~ 

jtammermuftker  äes  Herzogs  von  Jlnhatt'Bemburg 

und  Firtuofe  auf  dem  Viotonceü  zu  Bällenßedt  (ob 
noch?):  geb.  zu  Balleafledt  j^SZ'  ' 

Wurde  ypn  feinem  FürÄe»  nach  Quccllinburg 
xisBfpi  .dprtigeiii  berühmten  Organifleq  Bofe  gef^ndet, 
•tam  lieh  «um  VioIoncelUßeii  in  der  fürftlichen  Kapere 
g^fchickt  SU  machen.     Dies  gelang  fo »  dab  er  ein^r 

der  gröfsten  Virtuofen  2|uf  feinem  Inrti;umeut.  wurde. 

Six  Daoi^pour  VialoacelU»  ayec  «eoom^a^ement  de 
"        >•  ä  Leipsig  .  .\ 


.  , .  y.ergl.  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler, 


SCHRÖDER  (^AKOB  FRIEDLICH), 
kufferßecker  zn  4iit$sbur^:^  geb.  zu  Cajffel  ßfn  , 
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Vne  def  ^nvitoBs  de  Cobourg ,  nacL  einem  Gcmaiil- 
de  des  Hofm-ibJei«  Raiifchfr, 

Vue  des  ienviions  d«  Ba^le  »  nach  «inor  Zeicimiuic 

Vue  de  Mein,  Mch  Guttenbirg4 
Le  Soleil  difpara^  niach  Feter  V4m  BinmiU 
.  Le  Solni]  cacW,  nach  dem/elbenf , 

Anüchtin  des  WnUfe^eän»  hey  CdtSL 


SCHRÖDER  (JOHANN  FRIEDRICH).  . 

HerzogL  Sachßn  -  Gothaifcker  Sekretär  und  Ibe 
€haniker  zu  Qothe^:  gib.  iafelbß  am  nfn  dprÜ  1737.. 

'  Lernte  von  feitfem  Vater  die  vornehmften  Theile 
«er  Mathematik ,  und  dabey  Zeichnen,  Xu pfei  frechen 
Und  Modelliren,  Be^ab  fich  alsdann  nach  Caffei ,  und 
half  dem  Hofrath  Stegmann  feine  mathematilche  Werk* 
ßätte  errichten,  wohnte  deife»  Vorlefttögen  über  Ma- 
thematik  und  Naturlehre  bey^  .undübieniahjli  den  Auf- 
trag, in  den  zu  Erklärung  der  Eitperühentalphjfik 
«uagefetzten  Standen  die  Verfuche  zu  tnechen.  Nach 
drey  Jahr^  kam^er  ^tch-f^otha  surück ,  und  ba^diäf« 
tißte  lieh  gröftientheil«  mit  Verfertigung  matliemati- 
fcher  Inftruraente.  *       »  •  ^ 


In  Ronneburg  ift  dat  vpxnehmße  Denkmahl  feiner 
Gefchicklichkeit  £r  war.  ef  nämlich »  der  dort  1766 
die  mineralifche  Quelle  »  -^  nach  abgefonderteri  tidMen 
Waffern,  in  einen  zierlichen  Befa4lter  fafste ,  über' den 
ein  Gebäude  in  Form  eines  Tempels  aufführte.  Er 
entwarf  hernach  den  Plan  zu  der  übrigen  Einricbtnng 
der  ganzen  Gegend  für  Brunncngafte ,  und  führte  ihn 
fo  aus,  dafs  er  einen  Spatzirplatz  anlegt«  u;id  ihn  mit 
Baumen  in  Farm  eines  Quincunx  bepflanzte»  {alute 
eine  ChaufT^e  von  der  Stadt  bjt  zu  f!em  Brunnen, 
durchfchnitt  das  an  den  Quincunx  'ftoffende  lebendige 
Gehölz  nach  Englifchem  Gefchmack  mit  Haupt -und 
Nebengängen  ,  die  zu  einer  u4^nr.hittter  dem 'Gehölz 
liegenden  etwas  ftärkern  mineralifchen  Quelle  führen. 
Auch  diefe  fäfste  er ,  und  baute  einen  fogenannten 
Sennentempel  darüber.    Zi;  eben  ,  der  Zeit  fuhite  er 

auch 
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«ncb  einen  ^ofTen,  60  Schuh  langen  und  34  Sclmk 
hreitta  GefaUrcliaftsfaAl  auf.  Einen  bey  dem  Spitzir« 
jiäiz  -liegenden  fteilen  Felfenberg  wable  er  zn  einem 
evföteendeii^Gebtauch  umkubilden.  Indem  er  an^  des 

Seite  delTelben  fchieflaufcnde  Wege  anbrachte ,  auf  de» 
ncn  man  ganz  gemächlich  bis  auf  den  Gipfel  kommen 
kann,  -wo  man  einen  Spatzirgang ,  der  die  fchönfte 
AusCicht  gewähret,  und  an  deTfen  beyden  Enden  Sine- 
lifche  Häuschen  antrifft,  die  zum  Autruhen  dienen* 
Seit  der  Zeit  verfertigt  er  alle  Arten  von  mathemati- 
fchen  Inftrumenten«  grMtientheils  nur  zum  Gebrauch 
Mnea  Hersege«  Das  BraaderiTche  Glaamikronteier  ^nd 
Me  DoIIondifchen  Feimröht«»  hat  er  mit  glücklichem 
Erfolg  nachgemacht.  Eine  feiner  vornehmften  Erfin- 
dungen ift  eine  Tiieilungsmafchine.  Alles  aibeitet  er 
mit  der  äurTerften  Feinheit  aus. 


VergL  Klebi'ns  Gotha  und  (Ue  umUegende  Gegeh« 


SCHRöI>£a  (JOHANN  HEINRICH).    . . 

Hefmahler  des  im  1E06  verßorbenen  Herzogs 
Von  BraunfchwäfT\  hält  fich  abtvechfelnd  zu  Braun- 
fi'hwiig  und  Meiningin  auf:  geb.  zu  Mmmgen  am 
aSfleu  jiugufl  izsZr       ,  ! 

1  Schon  als  Knabe  zeigte  er  ein  vorzügliches  Talent 
und  eine  eutfchiedene  Neigi^ng  zur  Malileiey,  fand 
aber  in  der  befchi*aakten  Lage  feines  Vaters  nicht  di^ 
au  feiner  Ausbildung  nöthigen  Mittel ,  Tendern  vicl- 
jnehr  Hinderuilfe  von  allen  Seiten.  Indulten ,  er  über- 
wand fie  alle,  lernte  die  nothdücftigften  Anfangsgründe 
im  Zeichnen  und  Mahlen  ,  von»«iMni  Anftreichqr  und 
PetTchirftecher;  welcher  letztere  ihn  zum  Porträtiren 
emanterte«  welche»  über  Erwartung  gelang,.  fq.daJii 
ef  Hch  damit  nach  und  nach  <i5oThAler  ^rf^arte,  womit 
er  in  feinem  igten  Jaiiie  naokCafTel  gieng;  wo  et  unter 
Tifchbein  den  Unterricht  in  der  Akademie ,  der  den  Zög- 
lingen überhaupt  ertheilt  wurde,  genois,  abei'  nicht  die 
»on  ihm  .fo  fehr  gewünfchte  befördere  Anweifung  in% 

Povlrätm^ii.  Üntefdea  aber  hnm%^  uu4,ß4diite 
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^  mfeHiere  von  ihm  gefehene  Meifierüücke.  So  vcr« 
lebte  ec  ttagefähr  ein  J&hr,  it.s  trat  .Geldni£ingeir  eini 
ab  eul  angefeheiier  Reif«Acler  von  Hannover  nach  <^ 
lel  klUED«  das  v^n,S,  gemablie  Porträt  #ijies  iuQgenp 
auch  in  Hannover  bekannten  Mannea  if«hci<  iutd'4affelbt 
dahin ,  %ux  EmpfeHlung  d^f  jungen  TalemMlea  KiuiA^ 
lers ,  landte.  Das  Bild  «lafihte  eineii  fooV»rjfcheiIhafiMal 
Eindruck,  da  Ts  eine  zahlreiche  Gcfellfehaft -angefehe» 
iier  Peiioaeii  ihn  zu  einer  Reife  nach  H,  auifoderte. 
Dort  fand  er  fo  viel  Aibeit  und  gute  Belohtiung^.  daii 
er  wälwrend  eines  dveyjahrj^en  Aufenthaltes  in  diefer 
Stadt  nicht  nuir  anftändig«  leben ,  fondern  auck  eine 
beträcbtlicJbetSMmme  zurücli;  legen  koiliite.  Hirr^uf 
begab  er .  fich  Mch  BNWXirehweig ,  wo  man  ebenfalls 
feiner'Kuiirtt  voUe  Ge^ebtigkeit  wiedexfabxen  lieiu  Dell 
d^mahlige  Hereog  gab  ihm  •  nebift  dem.Cbarakter  ema« 
Hpfmahleis,  eine  Befoldung:  wogegen  S.  fich  verbind- 
licn 'machte ,  in  BiaunlLbweig  zu  wohnen,  oder  doch 
von  Zeit  zu  Zeit  dahin  zu  kommen.  Nach  dreyjähri- 
gern  Aufenthalt  dalelbft  fand  er  fich  in  den  Stand  ge- 
fetzt»  den  letzten  entfcheiden den  Schiitt  zu  feiner  völ- 
ligen, Auabüdung  zu  thu;^ ,  und  einen  längft  gehegten 
Wfinfi^h.m  befri^digexL  !Die$  war  eine  Reife  in  die 
Kiederlande  u^driuich  England  t  die  ox  in  Gefellfchafl 
des  ProfelTort  WeitTch  in  Braunfcbweig  iintemahm. 
In  be)  den  Ländern  ftudirte  er  aufs  forgfältigfte  die  doil 
befindlichen  reichen  Schätze  feiner  Kunft,  übte  fie  zum 
irheil  auch  aus,  indem  er  in  London  mehrere  Pei  fönen 
der  königlichen  Famihe  mahlte.  So  vervollkonnnnet 
gicng  er  nach  Teutfchland  zurück,  bereifete  verfciüe- 
dcne  Teatfche  Höfe i  .vorzüglich  Berlin,  wo  man 
Jhn  bbenfeUs  'unter  efiner  Menge  dortiger  Mahler  vor- 
»ügUcb  fchätzte /  und  mehrere  Glieder  der  königlichen 
Familie  Rih  von  ihÄ  flifahlen  Hellen.  Bü*  Vortrat  Fii*^ 
drich  Wilhelm  des  «tM»  feiÄ  gelungenftes  Wetk^  ei> 
regt^  hefonders  viel  Auffehe^b;  Da  es  aber,  nacb  dei 
Königs  Willen,  auffer  d^m  Ori^inalgemählde ,  nur  in' 
eine  ■  einzi^sen  Kopie,  die  der  Künftler  für  hch  behielt, 
ixiftii  en  follte ,  mehrere  Groffe  des  Hofes  aber  doch 
aacb  diefem  Meifterwerk  geuzten,    und  es  ihm  durch 

eine  Ihtrigue  au  entaielien  wulstent  Xo  hatte  ^r  ^dvon 

.   '  vielen 
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V^rdrobv^nvt  begab  fick  dahjer  ton  Berltn  mg* 
Seitdem  kbt  er  ebwechfelnd  in  Meiningen  und  Brarin» 
febweig, 'und  wiämel  lieb >  in  dem  ^IvcKÜcben  Zuftand 
der  Unabkäiagigkeit ,  der  freyen  Ausübung  feinei  Kunft. 
Um  feinen  Porträten,  die  er  alle  in  Ta  tell  mahlt,  r!ie 
höchfte  Aehnlichkeit  mit  den  Originalien  zn  vcrlchaf- 
fen  ,  bedient  erüch 

d^a  lind  der  Mi^k  gewidmet»  die  ex  als  leine  Jngend^v 
frenndin  nech  immer  liebt, 

*  Vergl.  (Barth,  v,  Siebold)  Neue  .axtift.  litterar.  Biüt* 
te£  von  und  für  Franken  iSoö*  Nr.  4»  ' 

SCHRÖDER  (KAM»),  ^ 

Hofkupferßecher  und  Knpferätzer  zu  Braunfchweigi 
wie  mich  Mitglied  der  Akademie  der  Künße  zu  Augs^^ 
bürg:  geb.  M  B¥ßtmfckwn^  —  nach  andern  zul  Mn* 
mngen  *)      1761 ,  nabh  anderji  1766.  .     .  - , 

Hat  Cch  eine  Zeit  lang  ii^  Paris  aufgehaltfin. 

Le ;  Sacrifioe  ife  d*  Abcabam  9  nacb  Hevens  itk  der 
Satetbalireben  GaUiories  foL  (VergL  Jlhfrfet^s  MiiTeum 

ilBr  Künftler  St.  5.  S.  76),  .        .  '       -  ■ 

Elifabeth   Chriftine ,     verwittweie  '  Königin  von 

PreufTen ,  gebohrne  PrinzelTin  von  Braunlchweig-Lü* 

neburg,  nach  Graff^  fgl.  (Vergl.  ebend.  St.  11.  S.  480), 
Em  junger  Mann  im  Mantel,   mit  rundem  Hut 

und  Degen  ,  nach  J^hüifp  Komnk^  \  (VergL  ebend.  Su 

ajf.  S.  172).       '  *^  "  ■  *        '  ' 

Karl  Wilbelm  Ferdinand»  legierendor  Herzog  m 
Braunfchweig.  Badirt  1799.  Fol.  in  OvaL  I 
.    DäB  Bildnife  des  Herzögs  Ferdinand  v^n  Braun- 
fchweig, ganze  Figur  Im  Ordenikabiti  nach  J^UffeniSt 
in  punktirter  Manier.   I^eipz.  (1790). 

Derfelbe  auf  dem  ParAdebelt.   ebend.  (1792). 
Das  Bildnifs  der  Prinzeffitt.  KaroUne.  Amalie  von 
Bfa^nfchvvei£•  'ßl^i^A*  (}79^)* 

J9  V 


iB  diefcm  Fall.wü*  cr  vulUicht  ein  Verwandter  des  vorher« 
gehcndea^   '  , 


I 
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•  Das  Bildnira  des  Hofraths  nüd  Pcolaffors  Etcbaa» 
;httrg  zu  Braunfchweig,  nach  Sekworz*  ebtod.  (1792). 

Die  bttbfeitige  Magdalene ,  Jiach  vm  dir  IVirfi 
in  der  SalzthaHfchdu  Gallen««  1792.  gr.  foL  . 

Ein  am  Tirche  fitzender  junger  Mann ,  nachden^ 
Jccnd  und  mit  dej  Feder  in  der  Haiid,  nach.  iVlft/üiWft 
(Veigl.  Mmfers  N.  Mufeum  St.  5.  S.  5«52). 

Die  Mimer  de«  Mut^n  Uerxogt  von  Braunfchwtigi 
nach  Schwarz, 

La  Conüdc^nce  foli^e»  mach  Titim  ii|  der  Salztha* 
lifchen  Galler ie.  f Ol.  :^      '  ^ 

Die  junge  Sältl>urgerin  t  nach  einem  ui  der  Salz* 
thaiifchen  Gallerie  befindlichen  Original  von  jlHtim 
Fesne.  1795.  foL  (Vergl.  Meufel's  N.  Mafenm  St  i» 
112).      '  *  " 

Die  Anficht  des  Landfitzes  des  geh.  Raths  und 
Oberhofmarfchalls  von  Münchhaufeni  unweit  Braun« 
'fchweig.  1705.    fVer^l.  ebend.). 

Darftellung  des  SchloITes  zu  Hedwigshurg*  1795* 

Darlieünng  df$  dortigen  Baumhaufea. 
)  Ausficht  von  letzterem  nach  dem  Garten  nnd  Schloff, 

Judith  mit  dem  Haupte  dea  Holofecnet ;  Naoh^ 
ftiick  Knach  Rubens,  gr.  foL 

Die  Eheverfchreibung ,  nach  einem  Originalge- 
mählde  der  herzogl.  Braunfchwei^ifchen  Gallerie  von 
^oh.  Steen.  (Vergl.  Miußfs  N.  Mifcell.  St.  11. 
S.  356-350)-  ' 

Admiral  Kujter,  nach  Rembrmdt* 

Der  zuletzt  regierende  Herzog  von  Brannfchweig 
y^n  Pferde ,  und  noch  einigemahl  als  Knie  -  und  Bruft« 
ftück.  ♦  i  ' 

Heriog  Leopold  Tön  Braunfchweig ;  ganze  Figur. 

Der  Hersog  Frieifrich  von  Braunfchweig  -  Oels« 

Giundrifs  der  Stadt  Braunfchweig. 

Kine  Ausficht  von  Mainz. 

Lignes  de  circonvaiiation  de  Mayence. 

Vergl,  Huberts  und  Xofl*s  Handbuch  B,  9.  S.  585  ( 
ßleufePs  Nene  MiTcell*  artilt  luhaltt  St  & 
S.         u.  f. 

SCHRlh 
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SCHMTRR  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Zeichner  und  Kiipferßecher  zu  Leipzig:  geb.  dafetbß 
m  Uten  Vecember  izzo*  .  , 

Unter  mehreren  zeichnete  und ß^ch  er  die  Kupfer  zi$ 
folgenden  IVerken:  ' 

Eckoldt  über  das  Aussiehra  fremdto  Körper  am 
«lem  SpcifakanaL 

Abhandlung  über  den  Bau  lind.MechaaUmtti  diet 
ReidefoITes.  Mit  16  Kupfern. 

f,  B.  Sieboldi  Hiftoria  fyriematis  Talivalis. 
.  C-  Rofenniüller  Paiüuüi  externarum  oculi  hu- 
aani  defcriptio  anatomica. 

Idem  de  oIBbus  foffiiibus  animalis. 

Dejfelben  u*  J/enflamm's  Bejr  träge  zur  Zergliede« 
rangskünft. 

Gotthelf  Fifcher  über  die  SchwittimMafe  der  Filche« 
Sre^um  über  den  Pemphigut. 
lieber  die  Euhpoeken. 

Btumenbach"^  Abbildungen  uaturhiftorifcher  Ge« 

geBfiände. 

Monro  von  den  Schleimfacken;  herausgegeben  voxf 
^«  C  Rofenmiiller.  Mit  16  Kupfertafeln. 

Hedwig  DiFqLuiiüo  ampullataxum  Liberhühnii  &c« 
Mit  6  Kupfertafein. 

Loder' s  anatomifche  Tafeln,  gröfsten  Theili. 

C  Rofenmüller' s  Abbildung  und  Befchreibung 
dar  loflilen  Knochen  dea  Höhlenbären.  %  Kupferbögen. 

Lemgmbick  über  die  neuefte  Art  des  Steinfcbnitts. 

^5^.  F,  Äckermann  Infantit  androgyni  hiftoria  & 
iclmographia.    Mit  5  Kupfertafein. 

BeiVs  Anatomie  t  herausgegeben  von /f^ro^A  und 
&o[enmüller. 

ff.  C.  Ro/enmüUer's  anatomifche  und  chirurgiXche 
Abbildungen. 

B.  t;.  Siibqld's  Chiron,  ein  chirurgifches  Journalf 
l^t  mehrern  Kupfern» 

Deffen  Lucinä ,  ein  Journal  für  GeburtshelFeir. 

ThatamnCs  (?)  architektonifpfae  Fragmente  9  in  76 
Tafeln,  mahlarilch  xadi^^ 


Des  Grafen  v^\Cäylus  Mahleteyeh  der  Mteii,  in 
W Tafeln,  nach  dem  grollen  Wjuk  in  Aom  kopirt. 

'  Gräfe  über  Bluiadergefchwulft  am  Mond  und  de* 
ren  Heilung,  in  4  Tafeln. 

Mehrere  einzelne  anatomifche  Tafeln  in  mediciüi- 
fchen  und  cliirurgiichen  Jumiidien*  •  '  ' 

•  •       SCHRÖTER  (JOHANN  HEINRICH)., 

;  Firtuofe  auf  der  Violin  und  auf  dir  Harmonika  mit 
Jrifemen  Nägeln  zu  London  (?) :  geb.  zu  Warfekam  if6^. 

Spielte  fchon  in  feinem  fiel^rnten  Jahr  in  dem 
groITern  Conccrt  zu  Lejp?:i^  «fn  Ditterifches  Violiucon- 
ceit  mit  allgemeinem  Beifall.  Um  178B  befand  er 
lieh  auf  Keifen ,  und  lies  iif:h  auf  der  Vioün  und  auf 
jener  Hat  monika  hören. 

Zu  London  iiea  er  fecbf  VioIinduo*s  fteehen, 

•  VergL  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

•  ■ 

SCHUB  AVER  (LUDWIG). 

ToHkünJflerf  Mch  9uiid.ein  jDoktar  .der  Mediciu  tu 
Müneken:  geb.  zu  *  .  • 

Mefide,  oder  der  Schiffer;  eine  Operette.  •  ,  .  1781.  .. 
pie  DüifdeputirtL-n  ,  riÄch  Gofdwi,   in  Mufik  gefetzt 

und  im  Klavierauözug  iie rausgegeben.  München  und 

Mannlieim  178..  Queerfol. 
D^e  treuen  Köhler  i    eine  Operette  |  Klavi^tautsng; 
-  •  •  •  >?90>  . .  » 

'  Yergl  Gerber*s  Lexikon  der  Tönkunftler. 

•  -  -  ■  ■ 

SCHUBERT  (JOHANN  DAVID).  ^ 

'  -  ProfeffoTf  Zeichner  in  Gefckichte  und  Obertnaktef 
porfteher  bcjf  der  PorzeUanfabrik  zß  Meiffenf  woknt  aber 
zu  Dresden :  geb*  ;bu  *^  • 

Bey  der  Knnftautftellang  zu  Dresden  1806  fah  man 
von  ihm  ein  Oel^emählde,  den  kranken  Adam  vortei- 
lend.   (Vei^l.  Meufel's  Archiv  für  Xiinftler  B.  ä.  St.  i» 
§0). 

Zeichnungen  zu  Kupfern  in  Bedte^i;** .Xafchenbuch 
aum  geieiiigen  Vergnügen  1794,  '  ' 
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SCHUBERT  (JOHANN  FRIEDRieB). 

Tonkänßler  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 

■  i 

Six  Daoi  pour  le  Violop*   Qravre  I  &  IL   k  LeipHg 

(1804).  fol.  .  .  i 

Neue  Singfchttle»  oder  ▼pUßandige  ,A&weifttii§  ^m 

SiBgeknnft«  ebend»  1804.  .  . 
iXlV  pcthes  Pieces  pour  Pianoforte,   k  Tufage  de| 

GommÄncans.  ibid.  1806.  .  • 
Poncerto  pour  Hautbois  ou  Cl&rinette  &  BarTon,  ac- 

compagnö  de  piuiieuis  u^trumeut*  Oeuvj:e  IV«  ihii*  -  \ 

x&oj*  foL 

]  '  .  '      SCHüBtRT  (JOSEPH). 

■  '   KÜnifil.  SHchfifcher  Kammernmßker,  rrif  auch  Kont^ 
fonifi  zu  Dresden :  geb.  zu  IVarnsdorf  m  Böhmen  iZ57* 

Sein  Väter 9  Kantor  de^  Ort«,  nnterrichtete'  iim 
fehr  Zeitig  in  derMoilV«  und  l^raehte  ihn«i768  nach 

Prag  in  eine  Schule ,  wo  er  zugleich,  unter  Leitung  * 
des  Abb^  Fifcher,  das  Studium  der  Mufik  fortfetzte^ 
auch  nachher  den  Kontrapunkt  erlernte.  Jm  J. 
kam  er  nach  Berlin,  wo  er  fich  unter  dem  königl. 
Preurfifchen  KammermuGker  vüliig  ausbildete.  Da» 
Jahr  darauf  ward  er  bey  d^m  Markgrafen  von  Brandext* 
terg- Schwedt  in  gleicher  Qualität  angseftellt»  lnndii788 
tiat  er>  i^bett  fo^ia  Sächlifche  Dieafte«    ■  .  ' 

Die  Entzauberung,  eine  einithafte  Oper 9  mit 

Balletten., 

Die  Landplagen  t  oder  das  blaue  Ungeheuer  f  ein« 

Operette. 

Der  6arkoch  su  Genua;  tine  Operette. 
Bofalia;  eine  Operette«  '  '  ' 

Zwey  Flölfenfonateii,  ohne  Begleitung. 
Secht  Violinfonaten ,  ohne  Begleitung^.  - 
*"  '  Sechs  Klavieifonaten,  ohne  Begleitung.     '  -  - 
'  ■    Drey  dergleichen  9  mit  Bngleitung  einer  Violine* 
Sechs  Duette  für  zwey  Violinen.  .  - 

Sechs  Duette  für  eine  f  ipto  -und  eine  Vipjiuie«: 
Zwey  Oboeconc^rte»  .     ,      .  .  ► 

Kaiw  £löiftiianicem« . 

...  1.  .1  Secha 
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S^chs  Fagottconcefte.  '  ~>  ' 

J)i9y  WaldiiornooAcerte«  - 

Drey  Klarinettenconrerteii'  '  '  , 

Fünfzehn  VioHnooncert««  • 

Drey  Brattcheilcoitcerte. 

Zwey  ViolonctUooncerte.      •  '  " 

Zwey  Doppelconcerte »  eines  für  eine  Flöte  und 
tine  Violine,  und  eines  für  zwey  Flöteil. 

Viele  Suiten  achtfümmig  für  blafende  Inftrumeme. 

Eine  Suite,  beiteiiend  aus  viex  Ciiören  und  jedet 
Chor  zu  neun  Inftrumenten. 

Einige  Syrnphonieen. 

Verichiedene  Lieder,  Variationen  und  andere  Klei« 
nigkeiten«  für  das  Kiaviier  nnd  andere  Jnftramente; 
wovon*  einiges  im  HUfcherXcIien  Verlag  zu  Dresden  er« 
fcliienen  ill.  \  ,  .         ^  . 

VexgL  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünfiler. 

JCiäbe'ns  Neueftef  gelehrtes  Dx€$^eu  &  iSfh' 

SCHUTZ  (CHRISTUN  GEORG) ^ 
'  ^  der  Jüngere 

Lavidfckaftenmahler  zu  Frankfurt  am  fitayn:  geh* 

Zn  Flörsheim  am  Aiayn  i^sS» 

In  früher  Jugend  nahm  ihn  fein  Oheim  in  die 
Lehre»  delTen  Unterricht  gleich  lo  viel  wirkte i  dab  an 
feineni  guten  Fortkommen  nicht,  xn  .zweifeln  fiand; 
wozu  aher  freylich  nafcürliche  Gahen »  mit  Fieift  vezh 

bunden,  das  Ihrige  beylrugen.  Als  er  des  Pinfels  ei- 
nigermaffen  Meifter  wurde;  fo  kopirle  er  Nicdeilä^- 
difciie  Viehfiücke,  ahmte  fie  fchön  nach  ,  und  gieng 
dann  wieder  zu  den  Gemähiden  feines  Oheims  über» 
deffen  beliebte  Manier  er  fich  eigen  2iu  machen  fuchte. 
Deshalb  machte  er  im  Sommer  177g  eine  Reife  den 
RheinCtrom  liinunter^  tbeils  um  reits^dif  Katurfcenen» 

theili 


*)  2om  nnierfchied  fcinei  1791  Terftorbeoen,  gleiGknanyg^ 
Oheims  und  Pathens,  der  im  erftcn  und  zweytce  Ta•^l^ 

der  crAeivABig^be  dct  Tcatfelwa  KüoltelasUoat  anfff« 
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theils  um  Werke  der  Kunit  in  DüXfeldorf  itudlren. 
Nich  der  RüdkkuBft  gieiig  >ieder  fein  meifterBefi;re-k 
hm  dahin^  xiach  der  Natur  zu  zeichnen.  Die  von  iboK 
au^enommenen  Profpekte  mabiie  tr  heripfieh  in  Real- 
fotio-iGrdire  i;  Gouache.  Da  ihiii  di^fe  Gattuxig  vor- 
züglich gelang;  To  gerieth  er  darüber  ins  Feuer,  meh« 
leje  Gebenden  um  i  iaiikfui  t  in  reiiien  Pinfel  zu  ziehen. 
Im  Sonnrier  17Ö8  bereifete  er  wieder  Rheingegenden ; 
im  Sommer  des  folgenden  Jahres  aber  die  Schweits». 
fön  wo  er  im  H^rbft  zurück  kam. 

AuVer  dei|  angeführten  und  mehrem  andern* 

Stücken :  -  ' 

Vue  de  S.  Goar  &  de  Rheinfels ;  k  dröite  on  voit 
S.  Goarshaufen  8c  le  Chäteaa  dit  Katze.  Dedie  a  Sort 
Aiteffe  Eminentiriime  Monfeigneur  le  Piince  Primat  de 
h  CoJdföd^iiation  Rfaenane.  1607. 

SCHÜTZ  (JOHANN  GEOR,G), 

^,  9ruder  des  1781  yer&orbenm  tveorj  Schütz. 

Porträt' und  fUßorienmahter ^  wie  auch  Kupfer^ 
ätzeVi  zu  Offenußch  am  NIavn  (vielleicht  jetzt  zuFiank- 
Itut?).:  gib.  zu  Mr.ankfurt  am  i6Un  May  IZSS- 

Lernte  bey  feinem  Vater»  Chnfliian' Georg ,  dem 

Aeltern.    Im  J.  1776  reifete  er  nach  DüITeldorf ,  um 
in  der  dortigen  Akademie  und  Gallerie  zu  ftudii  en.  Jm 
J.  1779  erhielt  er  den  zweytcn  Preis,    vorßellend  die  * 
Gefchichte  aus  dem  Apulejus,  da  Pfyche,  wegen  ihrer 
aulTerordentlichen  Schönheit »  von  Leuten  angebetet^ 
wird,  welche  glaubten,  fie  wäre  die  Göttin  der  Liebe.  : 
Nach  einigen  Jahre  langen  Aufenthalt  bey  feinem  Vater  ' 
ntfete  er .  im  May  1 784  Mch  Rom  und  blieb  ddrt  .bis 
iat  Frühjahr  1790;  wilhrend  welcher  Zeit  er  -nach  An* 
tiken*  nach  Raphaelifchen  Gemählden  und  nach  der  ; 
fchönen  Natur  zeichnete.    Der  inzwifchen  veiftoxbenc  • 
jüngere  von  la Roche,  Sohn  der  nun  auch  verftorhenen 
berühmten  Sehriffftellerin ,  nahm  ihn  auf  feine  Koften 
mit  zurüclt^i^ach  Teutfchland  ^  und. räumte  ihm  in  iei*'* 
2)«im  Haufe  zu  Offenbach  zwev  Zimmer  9Ur  WphnuMc 

lM»MMI;«2terB.  X  .  Ein» 


3»*  ' 

fiine  Menge  Zeichaungen  und  ▼erfcIiiedette'G«^ 
aifthlde.   Von  letsttrtn  eines  mit  der  bekaxinttn  In^ 
'Jbhrift:  Auch  ich  war  in  Arkadien.  - 
'     In  'Kapfißr  Stzte  'er»  unter  andern  ^  ein  Satoyar«' 

.  den  >  Mädchen  9.  mit  beyden  Armen  kreutzwcii  auf  ei< 
Her  Le)  er  liegend ,  und  nach  einem  rechts  neben  ihr 
hängenden  Vogelkäfig  fehend,   mit  der  Unterfchrift: 

Erfler  Verfuch  von  G.  Schütz  juntOTf  /({utpf.  Franc* 
J^t  /ff 5.    -  ^ 

Pas  Bildnib  det  Deotaants  Johann  Arnos  zu  Frank- 
furt 1776. 

Vcrgl*  Büsgin's  Nachrichten  von  Frankfurter  Künift« 

•\  .  lern  S.  180  u.  f.  ' 

Z^^j/T^n  Artiftiiches  Magazin  5.  387*590« 

SCHUTZ  (JOHANN ' HEINRICH). 

Kupfer ßßckir  und^  Kupferätzir  zu  Fnmkfwrt  m 
Mayn:  gib.  zu  .  .  . 

Unkr  mekrerti  geatzten  Blättern  in  Aq^uatmta  fol- 
gende: 

Ein  Heft  mit  fechs  Blättern  von  Anfichten  Hefli« 
Icher  Gegenden;  gezeichnet  von iS^/rj^tö  tUm^üngem* 
.    Anllchl  dea  Heidelberger  SchioHea 

und 

Anlicht  der  Ruinen  des  Weinheimer  SchloITess 
lieyde  nach  der  Natur  gemahlt  von  dmfMen.  Kolorirt 
\  ^   Anficht  der  Stadt  Sifenach  und  Gegend. 

Anficht  der  Stadt  Ploen,  fammt  dem  See  gleichen» 
Namens;  beyde  nach  der  Natur  gemahlt  von  demfelben» 
Braun  ab^edjuckt,  auch  nach  der  Natur  kolorirt. 

^frg/.  Bibliothek  der  redenden  und  bildenden  Konto 
.  B.  s.  St  1,  S.  56  u*  £ 

I  • 

•  SCMüTZ  (IfENCESLAÜS). 

Tottküttßter  zu  .  ,  .:  geb.  2»  .  .  • 

Grand  Trio  pouc  le  FünoinM»  Vinlon  &'  Yixioaie*3lM> 
Wim  (1604).  . 
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SCHUHKN£CHT  (T...  ll..>. 
immtißer  xu  Danmßadt:  geb.  zu  .  .  . 
Du  neue  JLxeiciiha.ua  zu  Dumlkadt  1774» 

♦ 

SCHULDES  (WEN OESLAUS). 
Kiipfirßicher  zu  Prag:  geb.  zu  .  .  . 

Die  Enthauptung  der  heiligen  Barbara;  ein  Altar- 
gemählde  yon  Skreta^  und  \on  ffojeph  BergUr  gezeich- 
net   (Vergl.  Meu/eVs  Archiv  für  Kün&lcr  B.  i.  St. 

SCHULE  (GEORG  CHRISTIAN 

Kupferßecker  und  Kupferätzir  zu  Leipzig:  gib. 
a»  Küfinhägen  am  ^ten  Oktober  1^64. 

Lernte  in  der  Kunftakademie  zu  Kopeahageii.foa 
Clemeiu,  und  lebt  £cit  ij^j  zuLeipug* 

Die  Hauptpromenade  im  Rofenburger  Schlofsgaiten 
n  Kopenhagen  9  gezeichnet  und  geftochen.  Gi.  Queer-- 

Der  Eingang  im  Friedrichsburger  Schlofigarten  zix 

Kopenhagen,  von  ihm  gezeichnet  und  geitochen»   Ge«  ' 

genfiück, 

^  Das  Be«räbni£i  dea  Königa  ChriMaa  VI»  .nacb. 
U^udiwelt. 

Bildnifs  eines  jetzt  verftorbenen  ii^jährigen  Grei« 
fes  zu  Kopenhagen,  nach  einem  Paftellgemählde  von 
Madame  C7aMfaiix.  8. 

^  La  Marchande  d'Amour,  Antique  trouvee  dans  lea 
AUUles  d'HercuUnum.  4. 

Das  Bildnifs  des  Weiinarifchen  Profcffors  Mufaeus; 
yor  dem  57rtea  Band  der  I^euen  Bibl.  der  Ichönen  WiC- 
ienrch.  8. 

V^e     Ccibkn  (?)  en  Sazes  uch  WagiMr.  Queer« 
Quarte 


^ift.1).fc«»Wicli  nur  CHRISTIAN. 
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Das  Bildnib  des  Türkifchen  Kairtrs,  Selim  dei 
Steil ;  im  der  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1807.  Nr.  7. 
Der  Olymp }  za  der  Zeitung  für  die  Jugend  1807» 

Nr.  13.  " 

*  Viele  Kupfeiftiche  für  Buchhändler. 

Vergl»  Meufel's  Mufeum  für  Künfiler  St  8.  S.  51, 
^  Huberts  und  Roß's  Handbucli  B«  s.  S.  574  u.  1 

SCHULTHE81US  (JOHANN  PAUL). 

JPndiger  der  Evangelifch  -  Luthenfchen  Gemeine  z^ 
JMfcrno^:  geb.  zu  Feekkeim  im  Coburgifiken  /f  4^. 

Gehört  unter  die  fertigen  Klavier fpieler  und  geial* 
Ugen  Komponirten  für  dieXes  Inlunment. 

Seit  j^So  gab  er  in  Kupfer  folgende  feiner  Komp(h 
fitionen  her  am: 

Tze  Sonate  per  il  Cembalo  o  Pianoforte ,  con  Taccem« 

pagnemento  d'un  Violäio  obligato.  Opera  I.  laLi« 
vorno  1780.  fol. 

Vier  dergleichen.    Dp.  II.    ebend.  1784.  fol. 

Zwey  Violinquartette ,  mit  Violinen,  Viola  und  Vio* 
lonceil.    Op.  III.    London  1785.  fol» 

VIII  Variasioni  facili  fopra  un  Andantino  per  Cem- 
balo 9  IUI  Violine »  Viola  e  Violoncello  obhgati 
'  •  £oL 

Allegretto  avec  XII  Variationt  pour  Pianoforte ,  avtc 
accompagnement  de  deux  Violoniv^  Alto  &  Viölon* 

Celle.    Oeuvre  V.    ^  Basle  ijq^.  fol. 
Sept  Vaiiations  pour  le  Pianoforte,  conipof^es  &  d^ 
.  diees  k  Mr.  J.  IN.  itorkel  &c.    Oeuvre  IX.    k  Aug^ 

bourßj  (1801).  fol. 
Aiconciliazioni  fra  due  amici ,  Tema  originale,  con 

delle  Variasioni  analoghe  al  foggetto;  Saggio  di  Com» 

poQ^sione  patetico:   caratten&ca'  p^  il.  J^rtepiano» 

Op.  XIL  ibid.  (1801).  fol. 

VexgL  Gerbefs  Lexikon  dejr  TQnkünüler. 


SCHUL' 
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'S€M17LTHESS  (KARL)i 
Porträtmakitr  zt$  •  »  .  itt  der  Schwtittt:  gtb. 


Schüler  von  David  zu  Parit. 

Bey  der  Kunttausftelluiig  Zürich  im  J.  1B05  fah 
man  von  ihm  ein  in  Oel  femahltes  Fortrat  in  einet 
neoennnd  fonderbaren»  aber»  wie  heifst,  gar  nicht 
minatürUchen  oder  ungraziöfen  Stellung.  (Vergl.  Meu* 

fel's  Arclüv  fiii  Küii^er  B.  22. -St.  2.  3.  lo^)« 

SCHULZ  (C  . ' 

TankUnßter ,zm  •  •      geh.  zu  •  •  * 

Sechs  Caiizonettenf  (Italien ifch  und  Teutfch)  für  eine 
Singftimrne  und  Pianofoite,  in  Mufik  gefetzt  und  der 
Demoireile  Caroline  TiTchbein  zugeeignet.  JLeipzig 

(1804)  . 

Zwölf  Jägerlieder,  in  Mulik  gefetzt  tu  L  w.  Auch  mit 
Waldhornbegleitung  im  Freyen  zu  fingen*  ebend« 

(1805)  . 

Optrngefänge  von  IF»  A.  Mozart y  welche  tn  ifeineii 

bekannten  Opern  nicht  gehören,  fondern  von  ihm 
einzeln  gefchriebcn  worden  find ;  im  Klavieiauszug^« 
ifter  Heft.  Nr.  1-6.    ebend.  (1805). 
Märfche  aus  der  Jungfrau  von  Orleana»  im  lUaviexaua« 

zöge,   ebend.  1806.  fol* 
Six  Marches  th^trales  pour  le  Pianoforte  qnatre 
malus.   Oeuvre  VIII.  Livr.  L   ibid.  180^  foL 
von  Novalu*  obend«  i8o8«  foL 


SCHULZE  (A...  B...). 
TankÜnflUr.zu  •  •      geh*  zu  •  •  ^ 

Die  Stationen   des  Lebens,   mit  >Klavierbegleitung. 

Braunfeh weig  i8o(J.  .  . 
Freymaurerlieder  9  mit  Klavierbegleilung*   aixe  Samnx«»- 

long,  ebend.  •  •  • 

X$  CHUL. 
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SCHULZ!  (CHRIBTIilN>)  GOTTFRIED). 

Profeffor  der  Kupferßrcherhmß  zu  Dresden ,  und 
MitgUed  der  Akademieen  der  bildenden  Künße  zu  Dres* 
den  mid  ßerlm :  geb*  zu  Drudm  iZ49'. 

Von  feinem  Vater,   einem  Gürtler,   erlernte  et 
diefe  ProfefTion,  und  Ftand  nachher  als  Gefelle  be^  ihm 
fünf  Jahre  lang.    Wührr  nd  diefer  Zeit  Xludirte  er  auch 
auf  der  Akademie  die  Zeic  hnungs  -  und  KupfpifLecher- 
tunft.    In  der  eriten  war  Hutin  und  io  der  letzten  vor- 
züglich Camerata  lein  Lehrer.    Um  üch  in  der  Kupfer« 
ßecherkunü  zu  vervollkommnenf  unternahm  er*  auf 
Ermunterung  des  Generaldirektort  von  Hngedom  und 
'  auf  Kaftea  de«  Hofes ,  im  J.  1775  eine  Reite  nachP^» 
und  bildete  fieh  dort  unter  Wille  und  andern  KüiAIem 
weiter  aus.    Nach  einem  zehnjährigen  Aufenthalt  in 
Paris  kam  er  1785  nach  Dresden  zurück  ,   und  wurde 
eis  Profeffor  der  KupferfteGherkunft  angcftellt.    Als  er 
»och  in  Paris  war,  erhielt  er,  da  einige  feiner  Arbei- 
ten» die  er  für  leBcun  verfertigt  hatte ,  bekannt  wur- 
den, einen  Ruf  von  Battom,  nach  Rom  zu  kommen; 
Io  wie' er  auch  mit  Strange,  einem  damahla  berühmten 
Xünftler ,  mit  nach  England  gehen  foUte*    Er  fchlug 
«ber  beydes  aus,  in  RiLpkficht  derVerfprecbungen  des 
.Generaldirektors  von  Hagedom«   Wahrend  des  Anfent« 
kaltes  zu  Paris  hatte  er  die  Herren  Wille,  Alliamet, 
St.  Aubiu,   Strange,   Lebas  und  andere  Künftler  zu 
rreund«n,  deren  Rath  er  befolgte  und  ihre  Werke  nüt 
amermüdetem  Eifer  zu  benutzen  ürebte« 

For  der  Reife  nach  Paris  liefert^  $r  folgende  BtS^ 

ter: 

Ein  junges  Mädchen ,  mit  einem  kleinen  Hunde 
-  Äuf  dem  Schoos,  mit  der  Unterfchrift:   Schläft  oder 
fchemt  zu  fchlafen;  nd^ch  Hutin.   (Kopf  undHändebat 
«r  in  Paris  von  neuem  überarbeitet).  Kl.  fol» 

Ein  alter  Mann ,  mit  Namen  Hämrich ,  nacb  Hur 
tin^  mit  der  Unterfclirifk:  leb  werde  viel  älter  n. 
£1*  fol.  . 

^  Ein 


2«kck  aadtra  JOHAN«,  wclähts  aber  ganz  aorkiittg  Üt« 
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Sift  SUea»  meh  Xm4  Lo^  &1. 

CenHt.luüba  Figur,  mLch  demfiiiM*  feL 

1X0  inih^nd«  Sorge,  eiile  alte  Ptaü,  »ach  Sehenau* 

Die  überrechnende  VVoMthätigkeitf  ein  alter  Maxuiy 
nach  demfelben. 

Die  Auswahl  der  Mahlerey  aus  den  fchonen  Kün- 
ften  (wurde  nachher  verändert,  und  bekam  die  Unter» 
fchrifit:  Le  jeune  Virtuole);  nach  dewfelben,  KL  ioh 

Jo  und  Jupiter»  nach  dmfiUnm*.  Kl«  foL 

Viele  PortrStet  VignattaB  II.  £w«  , 

In  Paris: 
Gottfried  Rentfch  9  ein  Portrat 
Bachante  fe  pr^paxant  ii  un  facrificei  nach  7iir«^ 
iraf.  foL 

La  leone  Oavri^re  accabUe  ie  foauneSi  aach  dim^ 

Da«  Bildnifs  Alex.  Trippelt.  ^ 

Eine  liegende  Racchante,  nach  Lairejfe. 

Eine  fchlafende  Schäferin ,  die  von  ihrem  Gelieb» 

ttn  belaufcht  wird ,  nach  Wilhelm  Mieris.   Kl.  fol. 
Dac  Bildnifs  Kailers  Jx^Ieph  II.  Kymli  pinx.  foL 
Zw4sy  halbe  Figuren»  ein  Koch,  feine  Speife  ko* 

chend/  mit  dem  licht  in  der  Hand»  aa^ch  Schalkau 

XL  foL 

Ein  Kind,  an  einen  groffen  I(und  gelehnt»  nach 
Oriuze. 

Centauer  NeJIbt  und  Deianira»  nach  Rubens* 
£1.  foL 

Eine  Allegorie  auf  die  Geburt  des  Dauphins:  die 
Königin  übergiebt  dem  perloniücirten  Frankreich  den 
iaagen  Prinzen. 

Eine  andere  Allegorie »  nach  Lucas  ffordmo. 

Venus  und  Amor:  er  küfst  feine  M^^tter  fchmei<^ 
ehelttd»  nach  ff  uüus  Romano*  KL  foL 

Das  Bildnifs  des  gelehrten  Bauers »  Joh.  Chriftoph 
Mitsfeh»  nach  Gr  äff.   1782.  fol. 

Venus,  die  dem  Amor  die  Flügel  bindet»  nach 
Mad.  Iß  Brun.  Gr.  fol. 

Noch  viele  andere  1  die  feinen  Namen  nicht  £üh* 
rto.  '  ^  . 

X4 
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In  Dresden  nach  der  EMckkunft  mns  Panti^ 
Eine  Veftdin ,  halbe  Figur i.. nach  AUgtfUm Kauff^ 

^mann ,  und  nach  Siydelmann's  Zeichnung,  fei.  ' 

f.  v.EinBcctt  hümo!  nach  Guido  ReHi.  Id.  del.  Kl.  fol. 
Ein  Chriftuskopf,  nach  Anmbal  Caraccu  Idr  deL 

Kl.  fol.   "  .    •  \ 

Eine  liegende  Venus,  mit  zwey  Amoren,  nach 
Maria  Viani,  Gr.  Queerfol.  '  ' 

Foi  trat  des  RulTifchen  Fürften  Belofelski 

Porträt  des.  Raths  Reif Ctein  zu  Rom,  nach  ilfö^/tfA» 
gpz^ichnet  von  Sckenau;  vor  dem  iaten  Stück  von  Men"  \ 
fel^s  Neaem  Mufeurn  für  Künftler  und  Kun^lielthabtc 
(1754),   Auch  beronders  zu  halben.  ' 

Ganymed  \  nach  Rmbrand. 

Madonna,  nach  Rßphael.  ' 

Das  Bei  gfchlofs  Siolpen  ,  von  Wizarl  nach  der  Na-  ' 
tur  gemahlt,   in  Kupfer  geftochen  und  ausgemahlt 
Gr.  fol.    (Vergl.  Meufd's  N.  Mircell.  St.  6.  S.  824).  ' 

Anflehten  von  Sächfifche.n  Gegenden  in  grofs  foliop  . 
in  Aber  Ii  s  Maiiier  gearbeitet ,  nämlich : 

;i.  D4S  SchioTf  Weefenltein  bey  Dohna  ;unweit  , 
Dresden.  ."  1 

•    ft.  Das  Schlofs  Hohenßqin  bey  Stolpen  Unweit 
T)jFesden.  ,     *  .     -  ,  • 

5.  Ruinen  der  Berufe  Tie  Stolpen,  ganz  auf  Bafall- 
faulen  gebaut.  ( FieÜeicht  das  vorhin  zuletzt  erwähnte 
MlattX 

4.  Das  Schlois  Rochsburgi  Reüdenz  der;Gia{eia 
.  f.on  Schönhurg- Rochsburg. 

5.  Reinhardsdoif  an  der  BöhiaifchenGräuze,  mit 

di^m  Zirkelftein  und  Golienftein. 

R  Da^'Schlors  Auguftusburg. 
;     .  7.*  Herröhut  in  der  OberlaufitZ. 

8.  Püttrchappel  im  Plauifchtfn  Grunde  bey Dresdan» 

9.  Eine  Partie  aus  dem  Piauifchen  Grunde. 
10.  Die  Albrechtsburg  in  Meiffen. 

,       11.  Ruinen  des  Nonnenklofters  bey  Meiffen. 

la.  Die  S^chfeaburg  bey  Frankenberg.  '  | 
.15.  Lichtenwalde  unweit  Chemnitz.  | 

14.  Die  Ruinen  von  LaulerfteiA  bey  ZöbUtz.im  Erz«  1 
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1^.  Scharfenftftin  im  Erzgebirge  "bcy  WbIkeMeiiu 
t6.  Die  Riainen  von.  At^tenberg  *  bey  Fxaumfteiiir 

im  EiÄgebirge.  '\ 
17.  Das  Schlof«  Kriehftein  bey  Waldheipi, 
18«  Pirna,  mit  dem  lonli  feiten  Schiolfe  Sonnen*  « 

ig.  Hirlchrtein  an  der  Eibe  unter  MeilTcn.  * 
jio.  Pilnits  bey  Dresden.      ,  ' 

Tharand  unweit  Dresden, 
sa«  35.  Der  Diebskelier,  eine  merkwürdige  Höhle 
mf  dem  Querel  bey  der  Bergfefte  Königftein. 

24.  Anßcht  von  Dresden  nach  der  Morgenfeite.  . 

FolgeniB  ftchs  Böhmifche  ProfpekUt  die  von  Klots 
gezikhnet  f  von  Wizani  dem  Jüngern  radirt  und  unter 
fliner  Aufßcht'kolorirt  wurden  <i8oo). 

1.  Anficht  von'TepUls»  aus  dem  Dornifohen  Ger* 
•ten  genommen: 

2.  Eine  Partie  aus  dein  füritl.  Claryfchen  Garten  in 
Teplitz. 

Der  Döbrauer  oder  Schlofsber^  bey  TeplitZf  vom 
Dorfe  Schenau  aus  ,  gezeichnet. 

4.  Die  mahlerüchen  Ruinen  diefes  Bergs.  . 

6.  Partieen  aus  dem  $xßSL  Cz^rninifchen^  Garten 
vx  Schönhofen. 

Aüfferdem  find  unter  feiner  AurHcht  von  feinen 
Scholaren,  deren  er  immer  eine  Anzahl  bcfchäftigt  und 
UBtexftütxt»  noch  eine  Menge  grolTer  und. kleiner  Sa<» 
eben  gcftochen  worden ;  z.  B.  die  Kupfer  zu  Cook 's  Rei«  . 
'len^  einige^ Kalenderblätter y  Vignetten,  kleine  Por- 
'träte  xu  der  -Bibliothek  der  fchöntn  WilSe;nrchaften» 
Profpekte  vom.  Seyfersdprfer  Thal  t  die  Blätter  Kum  ' 
Modell  -  und  Zeichenbuch. 

Vergl.  i|«£#r'j  Nachrichten  von  DresdniCpben^KünA», 

lern  S.  156-  160. 

Huber' s  und  Roß's  Handbuch  S.  300  •309. 
JÜHbi^ns  Neueftes  gel.  Dresden  S«  150-155, 
Allgemeiner  litter.  Anzeiger  1799.  S.  255-258« 
Met^eVs  Nene  Mifcell.  artiß.  Inhalts  St,  lu 

s. 371-373..  :      .  '   "  .  ' 


Digitizecl  by  Google 


» 


—  j3o  — 

SCHULZE  (JOHANN  FRIED RICH).' 
DUreHcr  dfr  Blimmmahleretf  in  d$r  königl.  ParzeU 

tafjfahrik  zu  Berlin ,  und  EhrenmitglUd  der  dortigen 
Jlkadetme  der  bifdenden  Künße:  geb.  dafilbfl  am  24ften 

Wurde  als  Mablerlelirling  im  Septesnber  ijta  in 
der  damahligen  Gotzkowskifchen  Pbrzellanfabrik  ange* 
»norauien,  uad  da  er  zur  Blumenmahlerey  vorzüglich 
Luft  bezeigte,  gern  und  mit  Vergnügen  arbeitete,  aucix 
ileiiii^  nach  der  Natur  und  nach  guten  Gemählden  ko- 
pirte ;  fo  zeichnete  er  fich  bald  im  Mahlen  auf  Porzel- 
lan vor  allen  übrigen  Mahlern  der  Fabrik  au«.  Durch 
eifrigen  Beftrebeu ,  (kh  immer  mehr  in  feiner  Kunl^  zu 
Tervollkommnen 9' brachte  er  es  dahin,  dalt  feii|e  Ar- 
beiten  al»  Miifter  aufgeftelit  wurde».  Im  X  1786  über« 
trug  ihm  der  damahlige  Chef  der  PoraelJanfiibrik ,  der 
Staatsminifter  von  Heinitz ,  das  Fach  der  Blumenmali' 
lercy  als  Vorgefetzter  zu  dirigiren.  Unter  feiner  An- 
leitung und  feinem  Unterricht  wurden  viele  gute  Blu- 
menmahler  in  der  Fabrik  gebildet.  Im  J.  1787  erhinit 
er  das  Patent  als  Ehrenmitglied  der  Berlin»  Akad*  dtr 
bildenden  Kiinfte« 

Er  hat  viele  Gemähide  geliefert.  Seine  Blumen- 
Hücke  in  Waffer färbe  zeichnen  fich  durch  eine  fchöne 
Beleuchtung,  angenehmes  Kolorit  und  gute  Haltung  aus. 

'Vorzügliche  Stücke  davon  befinden  üch,  auffer Berlin, 
in  Paris ,  Stockholm ,  Schlefien  u.  L  vr.  Die  regierts- 
de  Königin  von  Preuffen  ,  die  Pfinzeflin  Augu^e  von 
PreuCTen  und  der  königl.  PreuIT.  StaätsminiAer  Graf  veli 
Reeden ,  befitzen  einige  GemShlde  von  ihm »  die  sa 

'den  gelungenften  gesiSih  iterden  kSnnen.  1 

•  I 

SCHULZE  (JOHANN  GOTTLOB). 

KämgL  Pnufftfcker  Ober-Haflamn^h  wi  Gartnh  \ 
Ditektor  zu  Potsdam  (vorher  Baucondiuftenr  und  Ren* 
dant  der  BaukafTe  dafelbft):  g^i  im  AlUm^GotUm  m 

Thüringen  1^59* 

Studirte  in  Leipzig  die  Rechte  und  die  Mathematikf  \ 
iuid*zuglcicli  unter  Dauthe'nr  die  Jhuikunft»  Seit  1777 

nt 
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ift  er  in  PrenlTirclien  Dienften,  und  hat  viele  neue  Oc- 
bäude,  meilieuLS  nach  eigenen  Zeiclmungen.  ausfie^ 
führt.'  '      •  . 

VergL  Nicolai' s  Befchreibung  der  Relidenzßadte  Bei^- 
lin  und  Potsdam  B.  ^.-vAiihasc  ^v49* 

•     SCHUNIANN  (JOHANN). 
Kupferßecher  in  Landfchßftm  und  Mitglied^  dir  Akth 
irnuder  bUdenden  Künfie  zu  Dresdien^:  geb.  zu  .  .  • 

Eine  Scene  aus  Wif^Iand's  Oberoii;  nach,  einer 
Zeichnung  von  JCoch  zu  Horn  (Nürnb.  idOi)* 

Eine  Scene  aus  VoH'ens  Luife,  nach  i.  Strock 
(i8o6).  VergL  Meufei's  Archiv  für  Küiiftler  B.,£.  St;  i* 
S.  uo. 

'  Anfangsgründe  der  Lanifchai&szeichniiiig ,  in  zwölf 
Vorlegeblatter,  nach  der  Natar  ^eseichnet  und  in 
Aquatinta  geätzt.  Queerfolv 

Antheil  an  den  innem  Anfichten  Dresdens,  nach 
Thormayer*  st  Hefte ,  jeder  zu  6  Blatt. 

SCHUMANN  (JOHANN  DANIEL). 

Bildhauer  zu  Potsdam:  geb.  dajelbß  i^ga» 

Den  erßen  Unterricht  im  Zeichnen  erhielt  er  von 
A.  L.  Krüger  »  der  ihm  rietfa,  ein  Bildhauer  su  werden« 
Er  begab  fich  5  Jahr^  in  die  Schule  der  Brüder  Rlins^ 
'Httd  gi«itg  alsdann  auf  die  Akildemie  zu  Kopenhagen.  ^ 

Verfchiedene  Werke  in  Marmor. 

Y et g^.  Nicolai  a.,a.  O. 

SCHUMANN  (JOHANN  GOTTLOB).  ' 
LandJehaftimnahUr^  KufferfleckerundKufferlitz$f 

zu  Dresden:  geb.  dafelbft  j^öi- 

Die  Anfazigsgründe  der  Zeichnungskunft  lernte  er 
bey  der  dortigen  Akademitf  und  bildete  fich  zum  Land« 
(chaftsmahler  nntj»t  KlengeVs  Leitung.  Ungefähr  ün. 
1. 1791  reifete  er  nach  London  |  wo  er  nech  1796  war.: 
ob  noch?  treilii  man:  niehtt 
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Eine  Landfchaft  na^^h  Jhjfsdaetf  BBter  Kkag^^ 
Aufficht  •  QueerfoL.  .  . 

Einigt  Blätter  m  CooVt  Reifea, 
Eine  Sächfifche  Landfchaft»  nach  KlengeL  Queer« 

,  foL 

Zvvey  Landfchaften  mit  Vieh,  nach  demfelben,  fol. 
Eine  wilde  Italienifche  Gegend,  mit  der  Unter- 
fchrift:   ^^orni9^g  i^er  Morgen)  \  nhch  Both;  von 
'Bf^ne  und      Schumann  geftpchen*  Gr.  Queerfol. 

Das  Sohlofs  zn  Windfor,  auf  einer  Anhöhe;  xinten 
.der  Park;  nach  Hodgis;\  van  denfelben  beyden.  Gr. 
Queerfol. 

Vergl.  JCf^f^r'^s  Nachrichten  von  allen  in  Dresden  le- 
benden Kün iiiern  S.  165  u.  ^13. 

Kinheim  Neueftcs  gfl.  Dresden  S.  i55« 

Huier's  und  Roß's  Handbui^  B.  ^  &  57A  u.  t 

SCHUMANN  0  . 

IBfloritnnu^0r  t  aräenttkkis  Mitglied  der  jlkaäimii 
dir  Künße  zu  Beriin  md  Projejfor  hif/  dirfetben: 

geb.     zu   .   m  • 

.    '      SCHUPP ANZIGH  (IGNATZ). 

*  ____ 

Direktor  einer  mußkali/chen  Akademie  zu  Wim 
geb^  SM  •  •  • 

XX,  Variatiottf  pour  deux  Violoiit  far  nne  Piice  tirde 
du  Ballert  d'iUcinie.  k  Vienne  (1799)« 

SC»IURICHT  (JOHANN  FRIEDRICH). . 

Köm^f.  Sächfijcker  Hofbaumeißir  zu  Dresden: 

Widmete  ßch  der  Architektur,  und-wttrde  sor  Br* 

lernung  des  praktifchen  Theils  im  J.  1769»  unter  dem 
Hofcond'idteur  und  Mauermeifter  Schwarz,  bey  dem 
Mauer  hi^ndwei  k  aufgedungen  ,  und  arbeitete  vier  Jahie 
bey  vetTchiedeoen  gioflen  Bauen.  Während  der  Win- 
fttmonaie  befuchlt  «x  xugleicii  dieatademifchen  Hand- 

*  Aeich« 
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«eicluiungsftttndeii  bey  Fechhelm.*  Nach  geendigter 
Mauerarbeit  hörte  er  die  Vorlefungen  über  fäxnmtliclie* 
Theile  der  Baukunü  bey  Krubfaciui zeichnete  zugleidi 
im  ModcfUfaal  nach  dem  Leben,  ond  nach  den  Antiken 
der  königlichen  Sammlung  im  groCTen  Garten  unt^r 
Anführung  lämmtlicher  Profefforen.  Im  J.  1775  gieng 
er  mit  dem  am  Kurfächf.  Hofe  flehenden  RuITifchen 
Gefandten ,  Furften  Beiofelsky ,  auf  einige  Znit  nach 
Lyon  und  Paris.  1777  wurde  er  als  Penfionär  der  Aka«. 
demie  zu  Dresden  mit  einer  kleinen  Penßon  angefetzt; 
"bauete  alsdann  bey  verfchiedenen  Herrfchaften  in, 
Sacbfen  1  befonders  im  Leipziger  undJErzgebürgiTchen 
Xreife»  und  arbeitete  mit  an  HirCchfeldV  Theorie  der 
Gartenkunft. '  178^  wurde  er  als  Hofcbndudleur  ver- 
pflichtet, und  1784  zum  Ehrenmitglied  der  ökonomi- 
Xchen  Societät  aufgenommen.  1786  gieng  er  mit  dem 
Kurpfaizbayrifchen  Gefandten,  Giafen  von  Schall, 
nach  Italien  ,  ftudirte  zueift  in  Neapnl  nach  den  fchö- 
nen  Ueber bleib feJn  von  Gefäffen ,  Statuen  und  Bau- 
kauft  der  verfchütteten  Städte  Pompeji  und  Herkula* 
Aom ;  reifete ,  um  die  Ueherbleibfel  alter  Griechifcher' 
Tempel  zu  fehen»  nach  Paeftum,  fetzte  darauf  feine 
Studien  aller  und  neuer  Werke  der  Baukunft  einige 
Monate  in  Rom  und  in  den  umliegenden  Gebenden, 
als  Tivoli ,  I  rafcati  u.  f.  vv.  fort,  benutzte  auf  feiner 
Kuckreife  über  Siena  und  Florenz  die  berühmte  Gal- 
lerio ,  gieng  von  da  über  Bologna  und  Ferrara  nach 
Venedig  f  und  dann  nach  Padua  und  Vicenza,  wo  er 
Cch  einige  Zeit  aufhielt ,  um  die  fchönen  Werke  des 
F^lladio  zu  ftudiren ,  und  kehrte  hierauf  im  Jilnius  1787 
über  Verona  nach  Teutfchland  zurück« 

■ 

Seit  feiner  Rückkunft  nach  Dresden  zeichnete  «r- 
fich  in  verfchiedenen  kurfürftliehen  (jetzt  königlichen), 
und  herrfchaftlichen  Gebäuden  rühmlich  eut. 

Seine  mit  Architektur  ausftaffirten  Landfchafts« 
Zeichnungen  geholfen  zu  dem  Schätzbarrien,  was  man* 
in  diefer  Art  aufzuweifen  hat. 

Bey  der  Kunftausflellung  zu  Dresden  im  J.  1807- 

fah  man  von  ihm  eine  Zeichnung  in  Sepia,  ein  Mau« 

Meum  am  Ufer  •^»ine»  SeHr  angenehnjenr 

Baum« 
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Baumreiclien  Landfchaft;  weiche  fehr  gerühmt  wurde« 
{Ymt^  MeufeU  Archiv  für  Künftier     s«  Su  ^ 

Vergl.  Kefler  a.  ä.      S.  165-165. 

KUibe  a.  a.  O.  S.  153, 

SCHUSTER  (JOHANN  CHRISTIAN). 

Mechaniker  uhd  Kleinuhrmacher  zu  Afisbach:  geb* 
ZU  Wefikem  bey  Wm(Uhei»n  am  Sten  Oktober  1^59" 

Genorf  den  Üatetricht  des  berühmten  Hahn  im 
TThrenmochen ,  und  ahmte  deOen  Manier ,  jedoch  mit 

VeibeiTcrungen,  nach. 

Seine  vorzüglich ften  Werke  beftehen  in  al^rononu« 
Xclien  Uhren  t  mit  Himmels -und  Erdkugeln  >  auch 
i^ch  dem  Kopernikanifchen  Syßem»  mit  .oder  oline 
Trabanten;  Sonnenuhren,  von  fchöner  und  bequemer 

Art;  alle^ Arten  von  Tafchenuhren  nach  den  neueren 
Verbefferungen ,  befonders  fehr  einfach ,  ferner Vexir- 
und  Maifchuhren)  Chronometer  und  mechanilche  Wa- 
gen. 

Auch  hat  er  eine  groITe  Kechemnafchine  verfer« 
tigt,  welche  vom  König  von  FreuITen  um  1000  Gulden 
gekauft  wurde*  Jetzt  luit  er  eine  kleinere  Ton  diefei 
Art  in  Arbeit. 

SCHUSTER  (JOSEPH). 

Königt.  Stälianifcher  und  SHchßfchet  Kapeümeiftir 
ZU  Dresden:  geb.  dafelbß  am  Uten  Augufl  jZ48* 

Sein  Vater ,  Kammermuliker  und  Rafsränger  in 
der  Kapelle  zu  Dresden«,  lies  ihn  unter  Anfiihrung  des 
Kirchen-*  und  Kammerkomponiften  Schürer  die  An* 
iangsgründe  der  Kompoiition  erlernen ,  und  ihm  xn« 
gleich  bey  Tr^ulfchel  Anweifong  im  Klavierfpielen  ge« 
ben.  Um  fich  noch  weiter  zum  Komponißen  zu  bil* 
den»  gieng  er  in  Gefcllfchaft  des  Kapellmeifters  Nau« 
mann  im  J.  1765  nach  Italien,  ftudiite  zu  Venedig  fcey 
dem  Kapt^limeifter  Hieronymus  Pera  den  Kontrapunktt 
und  benutzte  noch  insbefondere  Naumann's  Anwei« 

Ijingen  zum  Äumj^oniceA^aMi  datc  WiaUesa  Aeife  nach 
....  jRomt 
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iMn^  Keapelt  SkiKen  u.  T.  w.    Nach  der  RücUunlfe 
1766  verfertigte  er  «ine  vieißuninige  Meile»  und  über« 
gib  fie  dem  Kurfdrften,  auf  deffen  Befehl  er  Ce  am 
Ilten  Jan.  1769  telhh  aufführen  und  nachher  verfchie-.t 
dene  andere  Stücke  für  die  Kirche  fetzen  mufste. 
Diefe  Bemühungen  wurden  dadurch  belohnt,  dafs  ihn 
der  Kuxfürft  im  J.  1772  zu  feinem  Kirchen  -  und  Kam- 
merkomponiften  ernannte.     Im  J.  I775  fetzte  er  eine 
Italienifche  komiiche  Oper:  la  Fedelta  in  amore,  für 
dat  kurfürftliche  kleine  Theater  in  Mufik,  und  im,, 
Karneval  dea  folgenden  Jahrs  die  komifche  Oper:  Tldolo 
Ginefe ,  snm  Bey lager  der  P&lzgräiin  von  Zweybrücken.  « 
Im  Auguft  deltelben  Jahrea  unternahm  er,,  mit  Erlaub* > 
mft  des  Kurfürften »  eine  sweyte  Reife  nach  Italien» 
um  fich  mit  der  Lehrart  des  Paters  Martini  zu  Bologna 
bekannt  zu  machen ,  und  fein  Glück  auf  den  Italien!* 
fchen  Theatern  zu  verfuchen. 

Sein  erftes  Werk,  wodurch  er  fich  in  Italien  he« 
kannt  machte»  war:  la  Pldone  abbandonata,  welche 
in  Neapel  1776  im  Karneval  gegeben  wurde«  Er  ward 
datauf  fogleich  nach  Forli  zur  £rö£Eauuj^  des  dafeibft 
neu  errichteten  Theaters  berufen  f  wo  er  im  Sommer 
delTelben  Jahrs  die  Oper:  il  Demofonte»  fetzte.  V<fn. 
da  ward  er  nach  Venedig  berufen,  verfertigte  dort  die 
komifche  Oper:  TAmore  artigiano,  und  trat  darauf  die 
Rückreife  nach  Dresden  an.  Vielleicht  wurde  er  wäh- 
rend diefer  Reife  zu  Neapel  zum  konigliGlien  Ka- 
pellmeiftei  ernannt» 

Bald  naeh  feiner  Ankunft  ward  ihm  aufgetragen»; 
iur  das  Karneval  1777  die  komifche  Oper:  la  Schiava 
IflnsralAt  in  Mnfik  zu  fetzen;  und  im  Herbft  kompo« 
nxrte  er  die  Operette:  der  Alchymift»  von  Meiffnfer. 
Ito  J.  1778  fetzte  er  für  die  Kirche  zur  Karwoche  das' 
Oratorium:  la  PalTione,   und  noch  im  Sommer  deffel- 
ben  Jahres:  die  wüfte  Infel ,  eine  Teutfche  Operette« 
Um  diefe  Zeit  erhielt  er  einen  neuen  Ruf  nach  Vene- 
dig, den  er  auch,  mit  Bewilligung  des  Kurfürften ,  an- 
nahm«   Doit  verfertigte  er  für  dat  kLaxneval  1779  die 
Oper:  la  Didone»  and  zuPadua  im  Sommer  die  Oper: 
Ruggiero  e  Qradamante.    Man  berief  ihn  aufs  »em- 
zum  Karneval  des  folgenden  Jahres  nach  VMedig »  und» 
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da  man  ihm  auch  von  Neapel  aus  fehr  vortheilhafle 
Anerbietungen  machte;  To  bat  er  den  KurfürfteA  Uta, 
Verlängeroxig  feines  Urlaubs,  gieng'häch  Neapel,  und 
fetste*20iii  4ten  Nov«  1779  die  Operi  Crelo  in  Media; 
kam  nach  Venedig  zurück  ^  verfertigte  für  da«  Karneval 
1780  die  komifche  Op6r:  le  bon  Ton;  *und  war  im 
Begriff,  feine  Rückreife  antutreten,  als  er  einen  kur- 
füiitüchen  Befehl  erhielt,  fooleich  nach  Neapel  zu  ge- 
hen, indem  der  dortige  König  den  Kurfürllen  ei  lucht 
habe,  zum  Geburtstaji;  der  Königin  am  i5ten  Auguft 
die  Oper:  Amor  e  Pfychey  in  Mufik  zu  fetzen.  £r 

*  kam  zu  Neapel  im  Junius  an »  ward  aber  fo  gefährlieh 
krank,  daft  diefe  Oper  erft  ani4ten  Nov.  gegeben  wer* 
den  konnte.  Dort  verfettigte  er  auch  für  den  Hof: 
Fiföla  disabitata ;  und  verlies  endlich  Neapel  im  April 
1781 »  reichlich  belohnt  und  fehr  gerührt  von  den  wie- 
derhohlten  Antragen,  die  man  ihm  gemacht  hatte, 
immer  dort  zu  bleiben.  Auf  der  Rückreife  nach  Dresden 
hielt  er  fleh  noch  einige  Zeit  in  Venedig  atif  und  fetzte 
das  Oratorium :  Kither  ,  für  das  (Gonfervaturium )  Ofpita- 
letto  in  Mufik.  Dort  übergab  ihm  der  Kapellmeifter 
Haffe  9  deften  freundfchaftlichen  und  lehrreichen  Um* 

^  gang  er  bey  jedem  Aufenthalt  in^  Venedlg  genofTen, 
fein  letzte«  neu  verfertigtes  Werk  9  eine  vierßimmige 
MefTe ,  mit  nach  Dresden  ^  um  es  dem  Kucf ürften  za 
überreichen. 

  « 

Er  kam  im  September  1781  nach  Dresden  zurück, 
und  fetzte  feit  dieler  Zeit  folgende  W  erke  m  Muiik: 

II  Marito  indolente,  eine  komifche  Oper  für  das  ICar* 
neval  17R«. 

Da«  Lob  der« Mufik,  eine  Kantate  von  MeilTner^  die 
auch  1784  ini. Klavierduszug  heraus  kam. 

II  pazBo  per/orza,  für  das  Karneval  1783* 

Six  ContfedanCes  k  a  Viblinfli»  Oboe,  Corne  tromba, 
Flaute  piccal ,  Timpano.  k  Dretde  1784^  4* 

Lo  fpirito  di  conti  adixziürie  1785.  *  , 

II  Moife  riconoTciuto  ,  Oratorium  1786. 

Ilübe;(ahl,  eine  komifche  Oper  17öS» 

i 
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Geränge  Äüm  jünkerirendön  PhiKßör.  .  .  J 

Jeder  bleib  hey  feines  Gleicheni  eine  0|^«it««  •  %  • 

Gli  due  Avari.  ijQO^ 

Recaeil  des  petilef  piices  polir  1«  Clavecui  oo  Focttpiiitb 

k  qitatr«F  maills^  FiPartie.  17^0.  QueexfoU  . 
Ii  Strvo  Padtone.  179^*       .       '  , 
Mnfilalifchc  Todtenfeyer  ^  den  Mtiieii  Leopoldt  dei* 

Weiten  gehtlligi  won  Kart  /feinrich  Heifdenreich  ;  die 

Mufik  von  Hrti.  Schußer*  Leipzig  17Q2.  C)ueerfol. 
(Quodlibet  aus  d^m  Singfpiel:  Die  unruhige  Nachbar» 
•fchäft,  mit  Begleitung  des  Pianofioite.  Wien  (1804). 
Gefang  Äur  Feyer  des  Friedens  und  der  Sächfifchen 

K.dnigf  würde  #  als  Prolog  im  Italienifchen  Opemthea«*    . . 

ter  in  Dresden  ^efungen  von  Hrn.  Berelli,  ItaUenUili 

Und  Temibh.  KlaviexAüitngi  Leipss.  i((ofi 

VexgL  Girb^r's  LeMkoH  der  ^^nkünMen  , ' 

KlHbe'm  neueftes  gelehrtes  Dxt&dLen  S.  15$^  * 
155*  ^ 

Kufferfiichur^  IBU  4  i  *  iai       SihweUt:  geh*  $m 
Hürnberg  \  *  *  '  ' 

SCHWA&Z  (JO£!£FH)< 

ßitdhauer  zu  Dresden:  geh,  isu  Nikotausdorf  (ge* 
wohnlich  Nixäorf)  in  Böhmen  i^So* 

Von  feinem  c^ten  Jahr  an  beÜndei  er  0ch  in  Drei- 
den,  wo  er  ÜcIl  der  Bildl^euerkunft  yon  Jugend  anf 
iiriilffieie«  £r  bettbeitet  Figuren  in  Stein  »  Metall  und 
llolz :  ift  aber  voraiügUch  durch  Jeinef  Üekorationtwer-« 

ke  berühmt. 

Ver|L  KMir'i  IläditieliMn      DreidsildttiA  Knnfl« 
lern  S.  165» 

KläbtmH9Mht% gelehrtes  Dresden  S.  xsi^^ 

-  • 

■ 
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•  SCHWARZ  (KARL  GEORG 

'  JCupferflechir  und  Kupferäiz&r  zu  Leipzig:,  fifc 
dafetbfi  j-jr*  ,  ^ 

Sein  Vater,    ein  SchlolTer,  beftimmte  ihn  zum 
Tifchleihandvveik ,  und  lies  ihn  in  allen  dazu  erfoderli- 
Wiilenrchaf len » .  als  im  Zeichnent  in  der  Mathe* 
i^a^tik  u.  f.  w.  unterrichten.    Nach  geendigten  Lehr« 
jähren  gieng     auf  die  Wanderung  ^  und  kSai  endlich 
hie  nach  Pari$.     Doxt  machte  vorzüglich  das  t'ranzd* 
fifche  Militär  eisen  fp  liebhaften  Eindruck  auf  ihn» 
da  Ts  ei  fleh  bey  dem  Regiment  Royal  Darxnftadt  anwer« 
ben  lie».     Da  es  damahls  zu  Strasburg  in  B-  fatzung 
lag;  fo  mufste  S,  dorthin;  wo  er  dann  Gelee^enheit  be- 
kam, feine  Neugierde  auch  in  andern  Stücken  zu  be- 
friedigen, indem  er  yerfchiedene  Märfche  nach  Fraa- 
zöUfch  >  Flandern  mit  machen  mufste»    Der  Anblick 
^eier.  Prachtvollen  Städte  und  reichte  mahl erifchen 
Gegenden  weckten  dort  feine  Neiguxig  %ut  Knnft  und 
Natur.   Ueherall  f  wo  er  hin  kam »  fuchte  er  mit  Kfinß* 
lern  Bekanntichalt  au  machen,  und  iich  von  der  Be< 
rdiaffenheit  ihrer  Kunftwerke  tM  uliterrif^htem  Indcfs 
feine  Kameraden  ihre  Zeit  in  der  Schenke  verfchwen- 
deten,  zeichnete  er,  in  Canalettp*«  Manier,  Städte, 
Arfenaie  und  Kafernen.    Im  J.  1779  verlies  er  das  Si  l- 
dateiileben,  und  kehrte,  mit  guten  Zeugnillen ,  zurück 
nach  Leipzig,  wo  inzwifchen  feine  £ltern  geftorbea 
wtratt*   Seine  Vormünder  wollten  ^  dafs  er  das  Tifch- 
lerhandwerk  fortfetae:  alleint  er  hatte ,  wegen  dex 
Handwerksgeb'raijtche  f  keine  Neigung  daau.     Er  be» 
luchie  vielmehr  Von  neüem  fleiiTig  die  Akademie,  mi-  I 
ter  Oefer  s  Direktion,  wie  auch  die  mathematiichen  | 
Lehrftunden  der  Profeiroren  Borz  und  Gehler.     Zu-  i 
gleich  machte  er  Bekanntfchaft  mit  Gottfried  Winkler, 
dem  Beützer  eines  berüiimten  Gema hldekabinets ,  der 
ihm  in  dcar  Folge  die  Aufücht  über  daileibe  anvertriia* 
te^  und  mit  dem  Buchhändler  fireitkopf,  die  ilmi 
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durch  ihre  Attfmunteriuig  die  b«fte|i  Vortheile  lux  fein 

Studiuiii  veiTciiailtea. 

Im  J.  1785  gab  er  feine  erften  Veifuche  in  56  Pro« 
fpekten  von  Leipzig  heraus  (zu  Geisier's  maisüfiirirch' 
fchönen  An -und  Auifichten)«  Alsdann  machte  er  täi 
Breitkopf 's  Rechnung  einr  mahlertfciie  Reifomi  des 
Saale  hin,  die  mit  eine^  Befchreibung  crfchien.  Aoctt 
arbeitete  er  an  den  groffen.  SezUm&hen  ftrofßektdii-.fSic 
Morino't  Verlag. 

AuITeidein  noch 

Vier  Blattei,  die  Jahrszeiten,  durch  ländliche  Fi- 
guren vorgeiteUt,  nach  Ferg ;  aus  dem  Winklerilclijen 
Kabinett  xadlrt  und  kolorirt.  Queerquart.  (1766). 

Zwey  greife  kolorirte  Rheingejgeodea  $  aacb  C  & 
Schütz,  1786.  Gr.  Queerlol.  *  i 

D«is  Iiuieie  ein«r  Gothifchen  Kirclief  Mit  einer 
fcyerlichen  ,Proce{n«ai,  nebft  der  Unterfcbrift :  DM 
Umgang."  Nach  Peter  Xeefs.  Gr.  Queecfol.  (Eines 
femer  beßen  Blatter).     '       .  ' 

Ruinen  des  Klofters  auf  dem  Peteisbcrge  bey  Halle» 
Kolorirt.  Gr.  Queerfol. 

Prolpekt  der  Pauüneikixche  w  Lftif  Z)g«  KoloricC* 
In  lehr  gr.  QueerfoU. 

Prolpekt  der  TiioniaskirGhc  zu  Leipzig.  Gegenftüct 

Vier  Gegenden  an  der  Saale :  1 )  das  Schlofs  GoITeck* 
2)  Die  Stadt  .Neumbiiri^    5>  Die.  SuAt  Weilfonfela« 
4)  Die  Stadt  Camburg.  Kolorirt.  Gt»  Queerfol.  ^ 
.  Vier  BroCpekle  Laucbftädt. 

*  VßrgU  Leipz.  Gel.  und  Künfller  -  Almanach.  * 

Uuhet^s  und  RoWs  Handbuch  fi.  a.  S.  548  -  351^ 

.  SCHIFARZ  (PAUL  WOLFGANG), 

Brüder  von  JolyuM>  Jakob.  ,  *  * 

*  Ifir^0gL  Seigkfin  "  Coburg '  SalfHSißker  Hof^r^h 
vewr  feit  1789,  Zeichner  f  Kupferßeel^mdJimflkMh . 
tir  zu  Nürnberg:  geb,  etofelbß  /ftftf. 

Lernte  er&  bey  C.  W.  Bock  In  Nürnberg»,  und  bip. 
drte  JEcI^  alsdann  weiter  zu  Bafel  unter  I«eitun|i  Chri- 
ftiatfa  ¥oti  Mechd  feit  178«.  *  * 
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-  Das  häusliche  Leben  HoUändifclier  Bauern  >  »ach 
Adrian  Oßade  t  etwas  kleiner ,  als  Originalgeinaibl* 
de  (1788;. 

Die  Kupfer  zn  dem  herzog!«  Sachfen- Coburg «Sal« 
•tldifchen  Hofkalender  1799.  (Kürnb«)  i6. 
*    Gegend  vom  der  Donau  bey  Regentbnrg ,  nach  dn 
j  '  Kafttr  ^geaeichnet  v^n  Qearg  Adam  18^  t  geätzt  von 
Pi  If^*  SehUßmrz*  ebend.  QneerfoL 

Affalterbach  A.  1503.  Gezeichnet  und  geStH  ton 
F.  W'  Schwarz,   ebend.  i8f^3.  Queeroktav. 

Die  eilten  Anfangsgründe  dea  Landlchaftzeichneiu  | 
lüjt  die  Jugend,  ebend.  1B05.  4.  ! 

Mahlerifche  Aniichtcn  für  Geübtere  im  Natur*  | 
seichaen»  in  Aqua  tinta  geätat»  ifte  Sammlung  1  in  4  1 
Blättern,  ebend»  1S05.  4.  I 

Uebnngea  ini  Tbieraeiehnen  nach  den  grdCttcn  i 
Meiftexn »  in  Aqua  finta  geatat,  .1  Ae  und  ale  Sanmilnwg. 
Aend.  1805.  gr.  4. 

Kleine  Landfchaften ,  nach  F.  Kobeln  in  Aqua  tili* 
la*  ifter  Heft  in  4  Blättern,  ebend.  igo5.  4. 

Neue  und  giündliche  Art,  die  Aqua  tinta -oiet 
Tufchmanier  auf  das  gefchwindefte  ohne  alle  Anwei-  | 
£ung  für  lieh  zu  erlernen.    Durch  mehrjährige  Erlidi* 
ilmg  geprüft.  Mit  7  Kupfertafeln,  ebend*  1805.  8. 

Blumen  ^  tur  Uebong  ün  Zeielimn  und  Ulnmini- 
sen;  für  Teutfciilanda  fehönie  Tdchler.  ifte  Hälfte, 
ebend.  1305.  QueerektaT«  .  . 

Gründlich»  Anleitung  im  tandfciiaftsaeielmen  und 
Zufammenretzen  deilelben.  Mit  einem  ausführlichen 
erläuternden  Text.  Für  diejenigen,  \jelche  dafTelbe 
ohne  Lehrmeifier  nach  richtigen  Grundfätzen  eilemea 
wollen,  jüiex  Heft*  Mit  Kuj^eitufeln.  ,ebd&4-  löo^ 
•  gr.  4.  ^      '  *  '  * 

Anficht  deir  Beichs-Veße  au  Numbei^^  vom 
8ehiM>are9igäkrtej|auageaeichnet;  ebend*  (t8<>6>.  Qoeer» 
qixart.  .Kc^ortvt.  ' 

Anficht  des  SoU^mplalaeft  be;  St  loktiMeviiprKttcn- 
berg.  ebend.  (igo6).  Queerquart.    Ebf^n  fo. 

Hiftorifch  -  militärifcbe  Darftellungen:  1.  KaiTerl 
Oeftreichifche  Infanterie.  2.  ■ —  Kavallerie.  3.  Kaiferl. 
Franzoiifcbe  IjAfänterie.  —  Kavallerie.  In  Quart, 
fiolorii'l»  If0]i« 
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Mehr«rre  EildnilTe  gelehrtei:  M^oi^ef»  -2.  £•  det 
Sdia£fert  Panzer  zu  Niuttberg. 

VwrgLvoH  Murr'sJwmcal  zurKunftgelbblchte  Th.  17. 

von  Schad's  Verfuch  einer  Br^ndenburgifchen 

Pinac«lhek  S.  005  u.  2^4.  ^ 
Nofitfclf ens  4ter  Supplem entband  zu  Will's 
Kü»berg.  GeL  I^exikoA  S.  173     f.  v 

SCHWARZ  C  •  0- 
SUthlfchleifer  zu  IVieu:  gib,  zu  ...  ' 

Ein  in  üeinem  Fache  fich  auszeichnender  l^ünftler. 

PcrtrHtmahlir  m  Od  uud  PäjliU ,  Diitor^Mtmsmah* 
tiff  und  auswärtiges  ordentliches  Mitglied  der  könlgl. 

Preuffifchen  Akademie  der  Kilnße  zu  ntrliUy  lebt  ztu 
Braunjchwiigz  geb.  zu  Hüdeskeim  «  •  ^ 

SCHWARZ  (.  . 
Sehndes  1804  verfterbenen  Faf etillen  Anditis  6ot^ 

lob  (in  der  erften  Auigabe). 


Königl.  JPreuffifchir  Kapellmußker  und  Fagotiß  

Merliu:  geb.  zu  Ludwigsburg  mm  t^ieu  Auguß  ifS^* 

SCHWARZ  r.  . 
Bruder  des  foihergelienden« 

KdnigL  Preußfiher  KapeÜmufiisr  netf  PUlMß  Z9t 
Berlin:  geb.  '^»Ansbach  .  .  . 

,  SCHWEGLER  (JOSEPH*)  flAFWJ. 

Höb&iß  uud  Kampomfl  hey  der  iümgL  Wttriembergi^ 

fchfn  Hofmußk  zu  Stuttgart:  geb.  zu  Enderfpach  im 
IVi^rLembergifchen  am  j^tcn  Januar  1^59* 

Y  5  /        '  Ei'liielt 


Nicki  JOHANK. 
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'  '  Erhielt  feine  Bildung  in.  der  ehcmahligen  Kdi 
Hohenfchule  zu  Stuitgart,  wo  er  fich  zchen  Jahre  auf- 
luelt  und  Anfiings  auf  Stukkatarknnft  legte«  In  iier 
Folge  aber  vertaufchte  er  diefe  mit  der  Mufik,  und 
wählte  befendinrs  Sie  Hoboe  zu  feinem  Inftrumenti  auf 
vrclcher  er  auch  viermahl  den  Pieis  eiiüell._  < 

14  Concerte  für  die  Ho>^or. 

Ein  Coneert  für  das  Waldhorn. 

Zwey  Doppelconcerte  für  die  Hoboe« 

Ein  dergleichen  für  zwey  Klarinetten* 

Drey  Quartette  fijr  Hqboe »  Violiii»  Bratftheiui 

Violoncell. 
Zwey  Trio's  für  Hoboe Violin  und  BaU. 
•  Vier  Duette  für  zwey  Hoboen. 
Zwey  Flötenduette. 

Eine  S^enate  für  zf&hen  Biasinftrumente*  : 
■ .  Mehrere  dergleichen.  , 
Einige  Teutfche  Xieder,  Italienifche,  Axm 
Kantaten. 

Gab  mit  ABEILLK  und  EIDENBENZ  heraus:  Maß. 
kalifches  Potpauici  für  Liebhaberinnen  und  Freunde 
4fti.£Mutgi  und.Klaviere,  i-.^tea  Quartal.  Stuttgart 
1700.  4.  .  .      -  « 

TjToit  Duot  ponr  Flütes.  Oeuvre  L  k  Leiplig . . .  f<»I* 
xi*oii  Duot  pour  deux  Flütes.  Oenm  II»  ibid.  (iS^S)* 
'iot       V  ^  .... 

Zwölf  Lieder  mit  Begleitung  d^t  Pianoforte»  in  Mufik 
gefetzt,  ebend*  (1805). 

IV  Quatuors  pour  Fiüte,  Violon,  Alto  &  Violoncello. 

V  OeuvrpJLV*,il)id*  .  .  v  foL 

Vergl.  G$rbir*s  Lexikon  d«r  Tonkünßkr* 

SCHiFEmL  (ANDREAS). 

[      Bildhamr  zu  Brünn  in  Mährin :  geb.  dafelbß  an 

3oßen  Uovember  iZ35'  -  *  , 

r    .  Die  meiften  Kirche»  in  Mähren  und  in  Oeftrei* 

ehifch- Schießen  haben  Werke  von  fleiner  Hand  aa&a- 

weifen» 

SCHWiKr 
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SCHWEIGLHNDER  (JlLOTSIÜS).  ^  ^• 

Makkr  z»  NUbmbirg:  giß.  zm  Oeitiiggin  pm  ifiin 
ffutims  * 

Lernte  zu  WalleiTiein  hey  dem  Mahler  Balthafar 
Bof»  und  machte  Reifea  nach  Tyrol,  Italien »  Sokle* 
Gen,  Brandenbarg  ^  Hamburg  u.  £• 

Mahlt  vorzüglich  Porträte  und  Hiftorienftücke, 
auch  auf  Glas.  "  ' 

Nach  ihm  ftac^  Ä*/«^  We^khrlin's  Bildniff  in 
Kupfer  (178Ä).  '  ^ 

P'irgt.  Neue  Bibl.  der  fchönenWilTenrcIiafteii 

S.  96.  '  '        '  • 

Schad's  Verfuch  einer  Brandenburg.  Pina* 
cothek  S.  noßm 

■ 

SCHWEIGLIN  (.  .  0' 

Bildhauer  tnu  Rom  (im  J«  1804;  ob  xipck?):  geb. 
2»  .  «  M  Teut/chtiMd *  .  '  ' 

Kupido,  nicht  aU  Kind,  fondern  als  Jungling  in 
LebensgröiXe  9  in  CarrariTchen  Marmor. 

VergL  (Femow  in)  MeufeFs  Arcbiv  für  ^unUer  B. 
StJ.  S.,153. 

SCIiWEirZAR  (JVILHELM). 
ToHk&nfiier  zu  IVun  :,  geb.  zu  ,  .  •  • 

Monate  avec  Violon  oblig^.  Oeuve  III.   a  Vienne  .  .  . 
Sonate  &c.    —    —    —    Oeuvre  IV.   ibid.  .  .  . 
Trois  Senates  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte,  avec  une 

Flüte  oblig^e.  Oeuvre  V,  ibid.  (1805). 
Trois  petites  Sonatea  faciles  &  progreffives  k  i'ufage  des 

commengani»  pour  le  Fortepiano.  Nr.  L 11^  Iii»  ibid* 

(1805).  fol. 

Sonate  pour  Pianoforte,  avec  mie.  FUUe  ebligöi.  Oeu* 

vre  IX.  ibid.  löoz«  ^oL  *  ^ 
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^CHU^EITZER  (LUVmG  FRIEDRICH). 

KöHigt.  iP^urtembifgifcker  Hofmuftkir  wnd  Firtnoli 
m$f  der  Flöte:  geb.  zu  Neämgen  m^öö. 

Wurde  in  der  höhen  Karlsfcbiile  gebildet« 
,   V«^.  Baug's  gelehrtes  Würtemberg  S,  514» 

i 

*  I 

SCHWENKE  (CHRISTIAN  FRIEDRICH 
»  GOTTLIEB). 

lUußkdirektor  feit  1 789  und  Kofpponiß  zu  Hamburg ; 
geb^  zu  Hannover  i^66»  .  - 

Den  elften  Ujiterricht  in  der  Tonkfind  erhiett  et 
Ton  feinem  Vater ,  einem  Virtuofen  auf  4an)r  Fagetli 
▼erfolgte  dann  die  angetretene  Bahn  unter  Lcatnag  dei 
'  groIFen  Bach  $  hatte  beftändig ,  aufTer  den  'Mußem  fei«i 

»et  Lehrers,  die  Werke  eines  Jofeph  Haydn  und  Ma- 
xart vor  Augen,  und  bildete  Geh  nach  ihnen.  Doch 
fcheint  er  fich  in  feinen. Werken  der  Haydnifcken Ma- 
nier apa  meiften  zu  nähern. 

Drey  Sonaten  für  das  Klavier.  Halle.  1789.  foL 
Oftermufik.  (Hamburg  178<).  .  .)• 
Lob^efang  auf  die  Harmonie  (1790).  .  . 
^     Trauermuük  auf  den  Tod  de«  Kaifers  Jofeph  def  vSten 
(1790)-  •  • 

TroisSonatet  pour  le  Clavecin  ou  Portepiano  avec  l'Ac- 
compagnement  d'utt  Violon.  Oeuvre  IIL  (179a).  foL 

Wechfelgefang  und  Tetzefl  im  Klaviertaszuge.  Ham- 
burg 1702.  gr.  4. 

Kart  Reinhards  Gedichte ,  in  MuGk  gefetzt  abenl. 
1795-  fol. 

Le  Prifonnier ,  Opera  en  un  Adle.  Mufique  de  DonA- 
nico  della  Maria.  Der  Arrefiant,  eine  Oper  \x.  L  t 
Im  Klavierauszug.  Leipzig  (i8oo}* 

Das  K^lopftockifche  Vater  unfer*  •  • 

VergL  Gerber  s  Lexikon  der  Tonkünftler. 
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'     SCHIFSNKE  0  • 

Mißofimimhter  in  Dienßen  in  Qrmfen  von  Bisbo^ 
rpdko  XU  SUJPeter^urg:  geb.  zu  ^  .  l  m  Sachfen  .  • 

Ein  Altaiblatt ,  die  Verklärung  Cbrifti  vorfteiieni, 
für  die  Fuulahft  Kirche  z\jl  Si»  Peux»b«rg  (i8Q4)* 

VergL  Mmfefs  Archiv  für  Künltler  B.  u  St,     S,  177. 


SCBtf^EmltRLET  (H.  \ 

Kupfyrßefihsr  zu  Gmmgin(?)  s  gib.  zu/. \  . 

'  *  Pöndtte  in  ^ktirter  Manier  von  Göttingifcheiv 
ProftÄlforen  auf  Quartbliittem  1700  u.  ff»    Zum  Be/' 
/fiel: 

Gek.  Juftitzrath  Böhmer, 

Geh.  Juftitzrftth  Heyne*      -  .  * 

Hofrath  Lichtenberg. 

Geh*  luftits&rath  ven  SchÜser» 
Hairath  Beckmann. 

Kimfiftorffttnith  l^laiik 
HeCradi  Elebhorii» 

Hofrath  Richter.  . 

Hofrath  Mcinerf.  . .  ^ 

SCHUBER TGEBÜRT  (.  •  .> 

Kupferßeclier  zu  IVeimar:  geb.  . 

Porträt  der  Grofsfürlkui  MaHa  Faulowna ,  Erbpria« 
teffin  von  Sachfen  «Weimar»  nach  Tifchbih  (1807). 

SCHWINDEL  (FBIEDRIGH). 

Tonkiinßler  und  Virtuofe  au  f  dem  ViolonfchiU  und 
üuf  der  V'Loime  zu  .  .  . ;  geb.  zu  *  •  . 

Hat  keinen  fteten  Aufenthalt;  heurathete  zu  Jiinjgf* 
Banslau  in  Böhmen;  befand  fich  darauf  alt  Concert« 
meifter  in  Dienßen  det  Grafitn^von  Wiad^RunkeM 
hielt  ßch  nm  1770  im  Haag  auf ;  war  hernach  Concert« 
meifter  zu  Carlsruhe;  gieng  alsdann  nach  Genf,  er- 
richtete dort  ein  Coucert^  und  zog  eine  junge  Söngeiin 

Y  5  Von 
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von  vortrefflicher  Stimme,  mit  Namen  ^I^mas ,  zu 
d^fem  B'^hufi  kam  von  da  nach  Muhihaufen  in  der 
Sctiwcitz  (jetzt  in  Frankreich) ,  und  wurde  dort  Stifter 
und  Direktor  eines  Liebhaberc.oncerts ;  war  hernach 
1786  auf  kurze  ^eit  tVL  Lauranne.  Wo  er  jetzt  feyii 
und  ob  er  noch  leben  mag,  kann  män  nicht  erfahrtii. 

'  '  *  Sechs  Sinfonien  a  8-    Op.  I.  Amfterdam  •  • 
Seclis  dergleichen.  Op.  II.  ebend.  1765. 
Sechs  (Jergleiehen.  Op.  Hf.  Lüttich  1768. 
Zwölf  Violin  buoü  für  Anfänger;  Öp.IV.  Haa^«.. 
Sitifon.  period^  k  4«  Nr.      Amfterdam  .  .  . 
'  '  Sechs  Duo^a      Violine  und  ViolonfchelL  Op.  YL 

ebend.  •  •  •      .  > 
Sechs  Quatro's  für  2wey  Violinen  oder  eine  Flpte, 

Viola  und  Baf$.  Op.  VII.  ebend.  ... 
Vier  Klaviertrio's,  mit  Violine  und  Baf«.  Op,  VIIL 

ebend.  ... 

Sechs  Dao*s  fuC'  Violia  und  Eratfche.  Op.  X 

ebend.  1779.  .  . 

Sechs  Flöten -Duo'«.  Qp.  I.  Paris  ...     .  * 
Sechs  Flöten -Trio's.  Op.  m.  ebend.  ...  ^ 

Handfchriftlkh: 

Das  Liebesgrab,  eine  Operötte. 
Die  Axfy  Pächter,  eine  Operette. 
Vier  Franzönfcbe  Operetten.  -  ^ 

.  Verfchiedene  Concerte  für  die  Flöte  n.  t  w. 

VergL  Gerber^s  Lexikon  dec  Tcmkünftler. 


.  9 

< «  .  • 


SECKEL  (NORBERT). 
Nakler  ZU  Frag:' gek.      .  .  .  in  ßSkmen  x?2S  *)• 

^  ■  Architektonifche  Stücke,  I.andfchaften  und  Bin- 
Tiien,  vorzügli<3h  auf  naffem  Kalk.  Unter  anderÄ  ift 
von  ihm  der  Spanifche  Sail  in  der  knuigl.  Burg  zo 
Prag,  den  er  nuHuchitektoniiciien  Veraieiungen  aus- 

^gemahlthat.  .  .  ^  .^^^^ 


Übt  er  noch?,  * 

• 


1-^ 
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'         •      SEEBACH  f.  .  .> 
t^tuofe  auf  dm  If^^dharn  zu  Gotka:  geb.      •    *  : 

.    SEEHASE  (CHRISTJAN  LUniVIG).  . 

Hof  -  PortrmmMir  zu  LudwigstufiumHe^^ 

KeMenburg' Schivmn:  geb.  zt^  •  •  ^  '     ^  ' 

'  FirgL  N.  Bihl.  der  fchönen  Wiilcnfchaften  B,  52. 

SEELE  (.  .  0-  • 
Awot-  ßaäeriedmktor  und  Hofmahler  z»  SMt- 
§art:  geb.  *»  .  .  . 
•  •  Meifteas  PorUäte  und  hiftorifche  Gemiililde. 
Vergl.  mufel's  AxtAavÄintSaaSikt  B.  i.^fc+i  &  167. 


SEIDEL  (CHRISTIAN  TIMOTHEUS). 
KmigU  Freu fßf eher  Oberbaurath  uud  Bäuin/pektof 
;m  Berlm:  geb.  zu  • 

.  Kail«' viel«  Jahre  laog  die  Anflickt  über  alle  kö. 
nijliclie  Baue  zu  Berlin^  und  PoUdanu  .  Ob  er  nocii 
lelie,  ift  ungeWift»  ^  ^ 

Y%TgLNicotars  Befchreibuog  der  Refidenzftädte  Ber- 
itt und  P^Udan^  B.  5-  Anbang  5-  S.  ^o^ 


SEIDEL  (FRIEDRICH  LUDWIG). 
".  ^  Skßm/»or  a*s  miigUchn  Nationaltheaters  und 
Komponiß  zu  Berlmt'  gib,  zu  TnunUirutM».am  *^ 
Julius  1^6^' "  -  >-    ■   '      "■ .  .  ; -•. 

Kam  ix».  X  »776  nach  ^eclin  7.um  Kapellmeifter 
Reichard;  wütde  erft  von  ihm  zur  TiieologLe  bertitnmt, 
taqchher  ab«r  Xiii Mnftk  angehalten?  ftudirte  unter  ihm 
WA  unter  Poflin,  nachherigen  Kapell  meifter  des  Prm- 
sen  Heinrich  -ron  l^affMi,  üe  Gruadlehren  der  Mu- 
fik-,  machte  mit  Reichard4ieB6ifim;MichEpgiaad  und 
Funkieichj  nrivaüftrte  £«it  1786  »u  Bert»  «nÄ  ff» 
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Unterricht  im  Kltirierfpielen ;  wurde  im  J.  1792  Orgt- 
nift  der  St.  Marienkirche  zu  Beilin;  erhielt  bey ^Er- 
bauung des  neuen  Theater«  igoi  das  Amt  des  zweyten 
Muiikdirektois  als  AdiFtent,  und  im  J.  1807  den  Titel 
eiaef  MuXikdirektois  mit  Vermehrung  leines  Gehalls, 

Zwejr  Sammlungen  ¥on  Uedem  am  Klavier.  Ber«' 
lin  1793-  gr.  8.  *  . 

Hymnus  auf  Gött,  von  Friedrich  Van  Köpken;  ein 

Oratorium.  '  ' 

Vier  Pfalmen  vpa  Mojes  MendeU/oknf   für  die 

Kirche.  ^ 
Die  Unfterblichkeit »  eine  Kantate  von  F.  Kinäßrtmg^ 
Lob  der  Gottheit t  von  XMß\  mit  Chärom  und 

groffem  Orcheßec* 
Jerj  und  Bätely »  eine  Operette  von*  Gf^flv, 
Sech»  Zwifehenakte  mit  vollem  Orchefier  für  das 
•   *      königl.  Nationaltheater.  •       '  ' 

DieSchmidtswittvre,  Operette  in  einem  Akte,  Fort- 
fetz ung  des  Dorfbaibiers  ♦  von       f/.  VofSp  für 
.  da«  königl.  Nationaltheatcr. 

Ouvertüre  und  ZwifchonmuBk  zur  Turandot  von 
Friedrich  Schüler j  für  daskönigl.  Nationaltheater. 

,  Sehttf  acht »  von  Friedrich  ScIMerf  dui^hgeretst» 
mit  BegteitofiK  det  Kanofocte.  Berlin  (i$o6).  ^ 

^  Lieder  mit  Begleitung  des  Pianofioftei  in  Miifik 
gefetzt,  ifter  Heft,  ebend«  1809. 

SEIDELMANN.    &  SEYDSLMANN. 

SElDLER  (& .  0.  ^ 

KdmgL  Preußfcher  Kmimmmfihmr  mi  nrbeofi 
auf  der  VMin  zu  ßerim:  gib*  zu  0  •  • 

Sei  Ariettc  per  la  Ghitana.  Leipzig  i8o8*.*  • 


SEIFFERT*)  (JOHANN  GOTTFRIED). 

Kuffferßecher  zuMwdeu:.  geh.  dafelbß  if6$. 
»  ♦    ,      ,  ^  •  .Die 


*)  Nach  andern    SEtFrEHT    (JOHAKN    GOTTHOLD>.  So 
'  heiftc  er  auch  In  der  erftcn  Au^e^abe   und  bey  KciiCT* 
lli«c  hat  man  üch  ao       ncueca  Kiabe  gchaUea. 
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Die  Anfangigrtinde  im^Zeichnen  lernte  er  von  dem 
Hofkupferftecher  Boetius;  nachher  erft ,  unter  ,  der 
Führung  des  Hofkupferltechers  Stälzel,  beftimmte  er 
fich  zum  Kupfer^echen.  Als  Zeichner  erhielt  er  im 
Modeliraale  nach  der  Natur  den  Preis  von  der  Akade* 
mie;  fo  wie  er  auch  viele  Pcirträte  mit  BejfaJ]  zeicli* 
nete.  Als  Kupferftecher  bildete  er  lieh  mehr  für  das 
giöirere  Fach ,  dem  zu  Folge  er  theils  hiftorifche  grolle 
Pinnen  und  Porträte,  theils  grolTe  Porträte  im  hißori- 
fchen  Stil ,  hauptfächlich  für  Piufsland,  entweder  nach 
Gemählden  oder  nach  eigenen  Zeichnunfeh  bearhei« 
tete.  Im  Ueiaern  Fache  lieferte  er  zu  veifchiedeneii 
gelehrten  und  artiftifchcn  Werken  Vignetten ,  Xöpfe 
und  Titribiatter.  Für  die  Leipziger  dkonomifche  So. 
cietät»  deren  Ehrenmitglied  er  ift,  bearbeitet  er  gröfs« 
ten  Theils  die  Zeichnungen  und  die  Kupfer  zu  ihren 
Schriftpn, 


YergL  Killer' s  Nachrichten  von  Dresdnifchen 
lern  S.  ißg  (unter  Setfffert). 
'  Kläbf^'ws  NeueAes  gelehrtes  Dresd«  S.  igf, 

SEITZ  (JOHANN). 
Mabilienfchätzmeißer  der  königlichen  Landtafßt  zu 
Prag  9  arbiUet  m  iimr  muturAri  dir  Oelmaktiri^ :  gib* 

SEITZ  0  .  •> 
V9get-  mä  InfektenmahUr  zu  Prag :  geb.  zu 

SENEFBLDER^)  (ALOTS). 
Mäerfindir  der  Pclffbuiograpkie  odir  Stemdrucki- 
Uy  zu  München:  geb.  zu  .  .  .  * 

Das  Verfüiren  hey  dieler  neu  erfundenen  Knnh  ift 
kurz  folgendes^  Anf  einer  glatt  und  märtt  gefchliifeneii 
-Murmorplattt  witdf  wie  auf  Papier,  mit  einer,!  he« 
tonders  dazu  vttfurtfgtM  KreUa^  od«r  mit  «nei  tchwar» 

Nach  aiidern  ikkH  nach  andern  SEKHi- 

F£L0£R:  ilUia  Ctt,  wie  »b«»,  kbrct^  er  iicii  ieibft» 
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zen,  der  Tufclie  ähnlichen  Tinte  mit  d«r  Feder  ge- 
zeichnet oder  geicliiieben.  Diefe  Zeichnung  wii  d  als* 
dann  durch  eine  gewilTe  chemifche  Operation  fo  auf 
dem  Marmor  lixirt,  dafs  fie  ganz  unauflöslich  ift; 
worauf  die  Platte  eingelchwärzt  odejr  fonft  gefaxbtf  und 
auf  PrelTen  von  ganz  eigenem  Bau  sum  Druck  («^bricht 
wird.  Diefes  Verfahren  hat- vor  deni  gangbaren  groITe 
.Vorzüge»  Der  Künßler  macht  feine  Zeichnungen 
felbft  auf  den  Steina,  es  geht  daher  nicht«  wie  bisher 
gewöhnlich  der  Fall  war,  ^der  eigentliche  Ausdruck 
unter  dein  GrabTtichel  oder  der  Radirnadel  verlohren, 
fondern  die  Zeichnung  bleibt  fo  ganz  in  ihrer  Origiiia- 
lität  und  Kraft 9  dafs  jeder  Abdruck  ein  Original  ift. 
Uebeidies  nutaen  Uch  die  Platten  nicht  ab ,  und  liefern 
ins  Unendliche  fort  gute  vollkommene  Abdrücke. 

Senefclder  und  feii^  Qehüife  Gleifsner  erhielten 
von  dem  König  von  Bayern  ein  Privilegium  über  ih« 
xe  Steindtuckerey.  Jetzt  gehen  fie  damit  um«  die 
in  dem  königlichenKunftkabinet  zuMün<:hefiinMeiiee 
befindlichen  Handzeichnungen  der  berühm teften  Man- 
ier, Zeichner  und  Kupferftecher ,  und  zwar  zunäcji& 
diejenigen  von  Albrecht  Duier,  durch  ihre  Kunil  zu 
vervielfältigen.  ( Vergl.  Jntelligenzblatt  zu  den  Hei" 
delberg.  Jahrbüchern  der  Litter.  r^og.  I^r.  XL  S.  107)« 

*  S.  auch  oben  GLEISSNER  und  JOHANNOT. 

VirgL  Allgemeine  muiikal«  Zeitung  Jahrg.  6*  Nr.  4S* 

S.  754  u.  f.    ^  ' 
...••Bin.  Wort  .über  Poly^utograpliie;    ein«  von 
f'ranz  Johannot  in  Öffenbac&  am  Mayn  ver-i 
befferte  Knnft ,  Zeichnubgen»  Sphtiften  n» 

f.  w.  durch  Steindruckerey  zu  Vervielfälti- 
gen, von  Goi^i^/i^/y'/i/J^^rOelzigern  RulTifch- 
kaiferl.  Hofrath  und  Piof.  zu  Moskau,  vor- 
^  .         ^      her  zu  Mainz);    in  dem  Jntelli^enzblatt  zur 
:.•       ;•■     Leipzig. Littcr.Zeitung  1804.  St.  32.  S.  506- 
509;  ,und  daraus  Intelligenzblatt  zur  Jen» 
Xitter.  Zeitung  1804.  Nr.-ög.  S.  7315  wfa 
^  auch  Meufel  in  dem  Archiv  für  Künftier  B.  %• 

St.  5.  S.  181  u.  f. 
>  Kauex  litte r.  Anzeiger  igoS.  S.  423  u«  f. 
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SENF  (FRIEDRICH  THAUGOTT), 

Miniatur -und  Zandfckaftenmahlir  zw  Dresden  r 
gA.  dafelbfi  i^Öi. 

Zeichnete  zuerft  ^rey  Jahre  lang  bey  Hutiii,  wid- 
mete fich  hierauf  bey  Klengern  vier  Jahre  insbefondere 
der  Landrchaftsmahlerey,  und  zeichnet  und  mahlt  feit- 
dem  fowohl  nach  der  Natur ,  alt.xia(;h  den  Zeichnunc^n 
und  Gemählden  grofTer  Meifter.  Späteihin  legte^er 
fich  TorzügUch  auf  Poxträtmahlerey  und  Miniatur,  ' 
Seine  meiAen  Gamählde  find  nach  der  Natut« 

Unter  mehrern  Porträten  verfertigte  er  dasjenige  ^ 
dfii  H^rsogf  Karl  von  Curland  nach  A*-  (Sraff. 

'  'VergL  Keller's  Nachrichten  von  Diesdn.  KünMern 
S.  168  u.  f. 
Jiläbe  a. 

SENF  (KARL  AUGUST). 

Portrat  -  und  LandfchaftszeichneTf  iffie  auch  Kupfer^ 
ätzir  zu  Dresdens  gib.  zu  Malli  •  •  • '  . 

I 

SEUFFERT  (FRANZ  IQNATZ). 

iSkemahliger  fllrflL  Würzbur gif  eher  Hoforgetbauff 

zu  U^ürzburg  :  geb.  zu  Kirchwetter  1^31* 

Wurde  von  fetitem  Vater,  Jfohaah  Philipp ,  einem 
der  heiühnueften  Orgelbauer  in  Tentfchland ,  der  ele 
Wurzbuzgifolier  Hoforgelbauer,  67  Jahre  ah»  ftarb» 
lehr  frübaeitig  Our  Orgelbeukunft  angebalten.   Er  un- 

terftützte  den  Vater  bey  dem  Bau  der  Orgel  in  der  grefs« 
herzoglichen  Hofkapeile  zu  Wützburg,  welche  die  Be- 
wunderung aller  Fremden. erreget.  Nach  zurückgeleg- 
ten Lehrjahren  lies  ihn  der  Vater  durch  die  Nieder- 
lande^ Frankreich  t  Sciiweitz  und  mehrere  andere 
Lander  reifen^  um  die  herühmteften  Orgelwerke 
ÜBben.  Nach  der  RüdÜLunft  half  er  dem  Vater  in  def* 
fen  fcbon  hohem  Aller  die  bereatt  ini  Akkoi'd  übemom« 
neuen  Werfcr  iroUeiidlBn ,  und  wurde -mch  deffen  Tode 
1760  aU  ftirrtl>chec  ijofgjgelbauer  an  deHen  Stelle  es» 
'  "  ^     '  üannt. 
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nanfit«  Mit  ftttshelimender  ThKtigR«it  bdute  ^  in  tinl 

auffer  dem  fchöne  Orgeln ,  B.  in  der  Peterskirciie  tu 
ÄruchfaL  In  feinem  Vaterlande  baute  er  über  40  Ot* 
gehl,  befonde^s  die  vortreffliche  Orgel  in  der  Fnn* 
cifcanerkirche  tn  Würzburg*  Neben  dem  Orgelbau 
verfertigte  er  viele  lehr  gute  Klaviere  umd  andere 
vxattuiiiftxiimeiite« 

Vergl.  (Barth,     Siebold  in  der}  FiankiTcheU  Cbroitlk 
a8Q7*  S*  707*  .  , 

,       SE  UFFER  f  (  frans:  MAR  TW) » 

Soim  d«s  vorhergehcAden* 

Schon  febr  frühzeitig  zeigte  er  gönz  atiigezeicbne* 
te  Anlagen  9  und  Ichien  alle  grolle  Eigenichaften  leinei 
Großvaters  ererbt  za  haben«  Mit  felt^nem  Forfchimgi* 

f elfte  uhd  mit  unermüdlichen  Eifer  bearbeitete  er  & 
^Id  feiner  Kulift ,  ttnd  brachtet  es  dahin ,  dafs  er  äachf 
anein  drey  ihm  üteifiragene  neu^  Orgelwerke  fehr  vom 
trefilich  bearbeitete ,  fondem  ancli  noch  aus  dem  Aum* 
lande  Belobungsfchreiben  von  jenen  Plätzen  erhielt, 
wohin  er  diefe  Werke  geliefert  hatte.  Die  durch  Auf- 
hebung der  Klöfter  und  Stifter  bewirkte  Verftopfung 
dieler  Hauptquelle  für  einen  gefehickten  Orgelbauer 
vermochte  ihn «  den  Kuf »  den  de^*  bekannte  Inftrttmen« 
ienmaoher  Walther  zu  Wien  an  ihn  ergehen  lies^  au* 
saqehmen.  Dort  lbnd,S.  vorsüaUohe  Geie^nhett  #  iKi* 
Mp  Talente  %u  «eigen  ^  indem  ahm  W.  diejirerferfigun| 
allerg  mit  Walzen,  odfr  Chrgelwerken  verfeheneli  hi* 
firuniente  anvertraute..  W.  bekem  den  Auftrag  aus 
England,  ein  Fortepiano  mit  einem  Orgelwerk  zu  ver-« 
fertigen.    Er  übertrug  dicfes  Gefchäft  Seuffert'en  ,  und 

fab  ihm  zwey  feiner  heften  Arbeiter,    einen  gewiffen 
(^achti  aus  Wien^  und  Bieyer^  einen  gebohrnen  Un« 
,  ger,  zu  Gehnifen.     Mit  aurTerardenaUchem  Giöcki 
vollendeten  ße  diefet  GoTclfölt.   Das  neue  Inftrttmenli 
dem'  ße  den  Hamen  olgaaiBrtes  Queei:fcn:ic|)iatto  gaben^ 
erhiih^toi.  Be^rfalt  .^ec.KuiiftkaaMr^  ^nn^  Walther 

dafür 
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dafür  5000  Guldeik    AofmerUam  dadurch  gemacht/ 
and  durch  die  mit  vereinigten  Kräften  vollbnichte  Ar«  ' 
lieit  w^chfelfeitig  enget  i^erbunden ,  entrchlofTen  Iich 
diefe  drey  jungen  Künftler,  eine  Fabrik  von  folchen 

Infiiumenten  ,    unter  der  Firma  VVachtl  und  Kom- 
pagnie, anzulegen.    Jeder  mufstQ  taufend  Gulden  da-  ^ 
zu  liei  fchicfren ,  womit  fie  ihre  Gefchafte  anfieagen,-. 
und  Jae  bis  jetzt  mit  foichem  iiuhme  fortfetzten,  daf»' 
lie  nicht  allein  immer  häufigere  Beltellun^en  aus  Rufe» 
landy  Polen 9  England,  Türkey»  Sachfenund,  fpäter«« 
hin,  auch  aua  allen  Oeftreichifchen  Provinzen  erhiel- 
ten ,  fondern  gegenwartig  fchon  ttber  36  Gefellen  cur 
Forderung  ihrer  Arbeiten  halten.    Sie  verfertigen  Kla- 
vialurinftrumente  aller  Art,  und  zwar  die  erwähnten 
organifirten 'Queerfortepiano ,    die  nebft  dem  Klavier 
auch  mit  einem  Orgelweike  verfehen  find,   dann  aiif- 
recht  ftohendo  PyramidaJförmige,    die  einen  ausge- 
zeichnet Ichonen  und  dabey  äuilerrt  vollen  Ton  haben; 
auITerdera  noch  Haifenformige  nnd  gewohnliche  Queer- 
fortepiano i  die  aber  fowohl,  was  die  äullere  Form  all 
die  innere  Einrichtung  angeht ,  Ühx  vervollkommnet 
werden.  - 

Vergl,  ß.  V.  Siebold  a.  ^  O.,    709. .  ^ 

•  SEUFFERT  (GEORG  VALENTIN). 

Mufikdirektarund  Fikar  am  Damfiifttzu  Würgiburg  9, 
geh.  zu  Bifehoffshmm  um  dir  SShn  im  ßFUrzburgifck$n 
m  ssflen  März^  ^T7^' 

Die  Anfangsgründe  des  Gefanges  lehrte  ihn  fein 
Vater,  Schul rektor  su  Bifchoffsheim ;  worauf  er-lni 
X784  der  Studien  wegen  nach  Würzburg  kam.  'Im 
dortigen  MinoritenkloHer ,  wo  täglich  ein  Mulikamt  ge- 
halten wurde,  ward  er  als  Alti»  angeftellt  In  der  ' 
Folge  hatte  er  das  feltene  Glück,  dalf  fich  feine  Alt- 
ftimme  in  der  Zeit  von  vier  Wochen  in  eine  Tenor- 
ftixnme  umänderte.  Während  dielei  Zeit  widmete  er 
fich  auch  der  Erlernung  verfchiedener  Geigen  -  In ftru- 
mente  mit  einem  folchen  Erfolge,  dafs  er  in  den  Win- 
terconcerten  nicht  allein  alt  Tenorift,  fondein  auch 
.  KaafttetUiik«  itcrB«  Z        .  all 

♦ 

■  •  m  ^ 
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Violiniff  mit.  Bey fall  auftrat  Nachdem  er  im  L 
1796  die  Stelle  eines  Vikars  am  Domftift  ei  halten  hattei 
WMrde  €r  ein  Jahr  darauf  aa  demlelben  alt  Muükdirektor 
"ängeftellti  Die  dort  gans  in  VexfiiU  f;eralJbene  MuBk 
#rhielt  durch  feinen  unermüdeten  Eifer '  wieder  i\a 
Aufkommen.  Als  Tenorift  trii^t  er  bey  Gelegenheit 
der  Kammeiiiiuiiken  des  iet7-i^en  Kegenten  zur  Zufik* 
4eniißi^  Älle  ihm  vorgele/^ten  Stucke  mit  eben  fo  groffex 
Beftimmtheit ,  als  mit  dem  gehörigen  Ausdiucke  vor. 
AuIXerdem  unterriciilet  er  ohne  Eigennutz  ünd  Prah- 
^lerey  mit  beltem  Erfolge  mehrere  Scholaren  im  Ge- 
üng  und  im  KiavierfpieL 

Schrieb  mehrerei  mit  Bey  fall  aufgenommene  Ut* 
lodieen  zu  Liedern. 

Vergl.  (Barth*  v.  äübolä's)  arti&  litterar.  Blätter  föii 
u.  für  Fräiiken  igos.  Nn  8-  S.  46 11»  £ 

SEUtFikf  (Johann  tgnatz), 

.  Biuder  von  Franz  Ignatz. 

Orgelbauer  zu  Kirchweüer :  geb,  zutfürzburg  1727*' 

Lernte  bey  feinem  Vater «  dem  vorhin  erwähnten 
grofTen  Orgelbauer,  reifete  alsdann  nach  Frankreicht 
und  trat  bey  dem  Orgelhauer  Dicpony  (?)  in  Konditioot 
welcfadr  gerade  eine  nette  Orgel  für  die*  Stiftskirche 
Aach  Krön*  WeiCTenburg  baute.  S.  bewog  diefen  Mei« 
fter,  einige  neue  Einriditungen ,  die  er  von  feinem  Tft* 
ter  erlernt  hatte ,  anzubringen.  Dies  hatte  die  glück- 
liche Folge,  dafs  Seuffert's  Name  in  der  dortigen  Ge- 
gend fowohl ,  als  in  den  eigentlichen  Fianzöfirchen 
Landen  bekannt  wurde*  Er  baute  nun  allein  eine  neue 
Orgel  nach  iienigen  (i^),  welche  noch  beHer  ausfiel; 
worauf  er  fo  viele  Befiellungen  erhielt ,  dafs  er  in  kur- 
Mr  Zeit  über  50  Orgeln ,  mei^ens  in  denk  eigentlichen 
Viankreich  verfertigte.  Er  liet  fich  hierauf  in  £irch- 
Weiler  nieder »  und  trieb  fein  Gefchäfk ,  nach  dem  Bey« 
ipiele  feines  Vaters,  mit  folcherThätigkeit»  dafs  er  feit 
jener  Zeit,  ohne  die  vielen  Reparaturen,  über  hundert 
neue  Ür^v^la  veiieitigtei  und  -aucih  noch  je^zt  in  einem 

Alter 
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Alter  von  aclitsig  Jahren  diefem  Gefcblifte  gai»  gewtch« 

Vergl.  (Barth'  t;.  Siebold  in  der)  FräakiTchen  Chxonik 
i8u7.  S.  707,  ' 

SEÜFFERT  (JOHANN  PHILIPP), 
Bruder  de«  vorhergehenden.  * 

Hoforgelbaumei^er  und  Contra  -  Baffiß.  bitf  dem 
grnfsherzoglichen  Hoforcheßir  ZU  if^Utzäurg:  geb. 

Seine  Stelle  bekam  er  bey  zunehmenden  Alter  fei* 
nes  Vaters,  gleichen  Namens.  Er  hat,  neben  fehc 
vielen  glücklichen  Reparaturen,  auch  mehrere  neue< 
Orgeln  verfertigt ,  worunter  die  in  der  Kirche  des  Ju« 
liusfpitals  zu  Würzburg  die  vorzüglichfte  ift.  An  ih£ 
ift  befcmdera  merkwürdig»  daft  der  Wind  durch  einen 
40  Schuh  langen  Kanal  in  dat  Orgelwerk  geleitel  wird, 
ohae  daft  die  Orgel  ftöfst  oder  fich  die  durch  den 
Kanal  hinein  gebfachte  Luft  wieder  durch  denfelben 
verhehlt.  Da  er  fich  daneben  auf  dem  Contra -Bafs 
Eiemiich  vervollkommnet  hatte  ;   fo  ernannte  ihn  dec 

Grofsherzog  zum  Contra -BaiBüeA  he^  dem  UqIox« 
clie&er. 

Vergl.  B.  V.  Siibatd  m.  a*  0/  8.  703, 

SEYDELMANN  (JAKOB  CRESCENTIUS), 
Bruder  def  1806  verftorbenen  KapßUmei&era 

(vergL  ifte  Ausgabe), 

Zeichner  in  PörhrHten  und  Gefchkkte,  profeffot 
dir  bildenden  Künfle  und  Mitglied  der  Akademie^  wi$ 

auch  feit  1797  Kondirektor  derfelben  zu  Dresden:  geb* 
daßibß  izSOp 

Lernte  die  Anfangsgründe  der  Zeichnungskunft 
▼on  dem  ProferTor  Canaie«  und  bildete  fich- nachher 
bis  1772  unter  der  Anleitung  dee  Profeffor«  Joh.  Cafa« 
nova  zunr  Mahler.    In  demfelben  Jahr  reifete  er  auf 

eigene  Koften  nach  Italien.  In  Rom  fand  er  an  dem 
Bitter  Mengs  einen  iueund,  unter  delTen  Führung  er 

^ '       2  Ä         -  die 
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die  dortigen  Kunftwerke «  vorzüglich  in,  Rücklicht  der 
2eichiitttag  f  benutzte.  Der  Aufenthalt  in  Rom  dauerte 
bis  inr  Jahr  1781 «  wo  er  auch  noch  durch  die  von  ihm 

erfundene  neue  Art  zu  zeichnen  berühmt  wurde.  Sei- 
ne in  Rum  verfertigten  Zeichnungen  nach  Antiken  find 
gröfstentheils  nach  England  und  an  den  Baron  von 
Riefch  gekommen;  einige  nach  Cjotha  und  Ansbach 
(vergl.  Meufel  s  Maieum  St.  1.  S.  5Ö-58).  Er  kann  der 
Zeichnungen  nach  den  Werken  grofTer  Meifter^  die, 
Ton  feiner  Hand  bearbeitet ,  wieder  Originale  werden, 
nicht  genug  verfertigen.  Nach  dem  Leben  hat  er  viele 
grofTe  und  berühmte  «Männer  ausgeführt  Nach  der 
Rückkunft  auf  Italien  wurde  er  als  ProfelTor  und  Mit* 
glicd  der  Kunftakademie  zu  Dresden  angeftellt.  Auf 
den  jährlichen  akadeniiichen  AusTtell^gen  fah  man 
von  ihm  Zeichnungen  nach  Raphael,  Correggio,  Ti- 
tian y  Annihal  Caracci ,  Guido  Reni  u.  a.  m.  Im  J. 
17S9  gien£  er  zum  zweytenmahl  nach  Italien,  nach 
Neapel  und  vorzüglich  nach  Rom ;  wo  er  in  dem  Vati- 
kan Zeichnungen  nach  Raphael  vei'fertigte^  fo^fi, 
wie  die  Originalien*  Bey  der  Rückkunft  nach  Dresden 
1799  verfertigte  er  verfchiedene  groITe  Blätter  für  die 
Fürftin  Radzivil ,  für  welche  er  auch  die  fchÖnften  Ge« 
mählde  der  Dresdnifchen  Gallerie,  die  fie  für  eine 
Kapelle  auf  ihrem  Landhaule  beftimmte,  fo  grofs,  uic 
die  Originalien,  zeichiiete.  Im  J.  1794  gieng  er  zum 
drittenmahl  nach  Rom,  kam  zu  Ende  des  Junius  179S 
aurük»  nachdem  er  dort,  während  eines  achtmonatli- 
chen Aufenthaltes  «wey  groffe  Zeichnungen  nach  Ra- 
phael verfertigt  hatte,  die  er  für  die  Adsftellung  12$^ 
beftimmte.  —  Er  führt  zugleich 'die  Direktion  dei 
bekaCnnten  Galleriewerks  9  wozu  er  die  Zeichnungen 
zu  verfertigen  hat. 

Verg)l.  Kiüer's  Nachrichten  von  Dresdn«  Künftlera 

S.  166-168* 
Kläbi'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S;  158  Q* 
MeufePs  N.  Mufeum  für  KünMer  St  3«  S.  s55* 
Deffen  N.  Mifcell.  artift.  Inhalts  St  6.  S. 

St  7.  S.  9.^5. 
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'  SETFFE&  0  . 

Kupferflecker  zu  Wien:  geb.  zu 
Eludet  d*apr^t  Claude  Lorxain«  8* 

SEYFFERT.  S. 'SEIFFERT. 


*  «  • 


r  •  > 


von  SETFRIED  (.  •  •> 

KapeUmeifter  zu  Wien:  geb.  zu  .  •  • 

Schüler  von  Albrechtsberger.  ' 

Der  Wund  ermann  am' Rheinfall ;  eine  0]jei'  «  .  • 

Idas  und  Maipifla  5   eine-Oper  1807. 

Chor  der  Barden  aus  der  Oper :  Die  Druiden.  Leip- 

SIEBIGK  (L. A...  C), 
ToukUnfltirzu  4     :  gelh  zu  .  .  . 

Douze  Variations  pour  le  Pianofortc.  Op.  V.  k  Leipfie 

(1801).  fol. 

XIV  Variations  für  un  Air  connu  pöur  le  Pianofotte. 
Oeuf re  VI.  ibid.  (i^oa),  fol.  ,  . 

SIEG  (KARL).^ 
'    'Zeichner  zu  Berlin:  geb.  zu  .  ^  *  . 

Bey  der  KunftausPtellung  zu  Berlin  1S06  fah  man 
von  ihm  eine  Kindergruppe,    mit  Sepia  gezeichnet 
von  welcher  g^fagt  wird,  üe  habe  üch  fehr  zu  ihrem 
Vortheii  ausgezeichnet.  % 

Vergl.  Wietantts  N.  Teatfcher  Mcrlur  1807»  St.  4. 

S.  298  u.  f.  ^  -  , 

SIEGEL    (KARL   AUGUST.  , 
BEN^AUIN). 

Uniuerßtätsbaumißtr  zu  Läpzig :  .gep.  zu^ 


p 
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SIEGERT  C  . 
Frefco-und  TkeatermahUr  zuJOrisdsn:  geb.  M  «  • 

SJEGMEJER 

Uhrmacher  und  Erfindungsreicher  Mukaniher  zu 
Eislehen:  geb.  zu  *  .  • 

Unter  andern  verfertigte  er  im  T.  180«  ein  mufib* 
lifches  Ai^tomatenwerk  ,  einen  Flötenfpieler  und  eine 

ilötenfpielerin  voiTteiiend. 

y^gl^  Allgemeine  mulikaUrche  Zeitung  Jahrg.  ^ 
S,  655     f,  . 

SIEWERT  (BENJAMIN  GOTTHOLD> 

KapiUmHßer  und  Mufikdinktor  an  der  Oberpfarr* 
turche  »u  Danzig  feit  178a:  geb.  da  felbft  .  .  . 

^  War  vorher  Kaufmann  9  litt  aber ,  nebft  andern 
dortigen  Kaufleutent  tey  der  im  J.  1772  erfolgten 
Staats  -  Veränderung  in  Polnifch  -  PreuITen  einen  fo  be- 
trachtlichen Verlaft »  dafs  er  den  Handel  aufgeben »  oad 
fich  um  die  Organiftenftelle  in  Guttland  betverbta 
mufste ,  dabey  er  zugleich  Schulhalter  war.  Nach  dem 
Tode  des  Kapellmeirttirs  Merheim  hielt  er  zwar  um  def- 
Ten  Stelle  an:  ihm  wurde  aber  diesmahl  Löhlein  vor- 
gezogen. Da  aber  auch  diefer  im  December  1761  Itarbi 
Jbam  er  an  deXIen  Stelle. 

Gelange  zum  Vergnügen  Iwym  Klavier  cu  fingen, 
mehrentheils  im  Volkston.  Dan2.ig  1785.  fol-  ate  Auf* 
läge',  ebend.  1784.  i^oi. 

VergL  Gerber"^  Lexikon  der  Tonkünftler« 

SIMON  (FRANZ). 

ff 

Hofhund  bürgerlicher  Lauten'^ und  tSeigemnaei^ 
MU  Salzburg :  geb.  zn  .  .  * 

Verfertigt  ailc  Arten  von  Geigen  und  Lauten  xufo 
groder  Zufriedenheit  der  Kenner »  dafa^  man  fie  den 

beÄcn  in  «nd  auffei:  TeiuIeUand  an  die  Seite  feu«; 
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ja»  felblt  einigen  der  berühmteren  Ifalienifchen  v«^* 
fiefat. 

Vergl.  J^ff^^VBeFchreibuDg  derStoät  Sahbur^  B. 

SIMON I  (PETER). 

Kammermufiker  des  Grofsherzogs  von  iTürzburg 
(vorlier  in  gleicher  Qualität  zu  Saizbarg  an  delfelben 
Dienften) :  geb.  zu  •  •  • 

Excellirt  auf  der  Oboe ,  fpiell  Concerte  mit  groffet 
Fertigkeit,  und  ift  befooders  Itark  im  Adagio.  Kom- 
poiiirt  auch  für  diefes  Inftrument.  Ift  abor  auc}i  Üark 
euf  dem  Englilchen  Horn  und  dei  ^  iütß.  • 

Vergl.  üuber  a.  a«  O.  S.  613, 

STMROCK  (ff. .  0- 

Ehemühls  kurßirßl.  Colnifcher  Hof  -  md  Kamm  fr- 
mufiker  zu  Bonn  ,  jetzt  Befitzer  einer  vorzügitckin  Mn- 
ßkaUinkanaUung  dafilbfi:  geb*  zif  •  •  •  ^  > 

Trois  Qnatttors  potir  Cor  oblig^ ,  Violon »  Alto  &  Baffe« 

Oeuvre  I.  k  Bonn  ... 
XVITT  Duo«  pour  deux  Cors.    Oeuvre  I|.  Livr.  I  &  II. 
ibid..  ... 

Douze  WalzeSf  fix  AngioiXes.  $c  üx  AUemande«  poux 

Violon.  ibid.  .  .  . 
Th^me  avec  ßx  Variations  pour  Cor  4  Harpe  ou  Pia* 

noforte.  ibid.  .  .  . 
Bfcaeil  d*Aira     Th^met  choifies  &  Duof  ponr  deuz 

ClarinettL  Nr.  Ift  IL  ibid.'.  .  . 
Dense  Welzes  ponr  denz  Violonty  danx  Clarinettii 

deux  Cors  &  Baffe,  ibid,  ... 
Recueil  pour  deux  1  lageolets  ... 
Beloxgte  auch  verfckLedene  Opern  im  Klavieiauszug. 

■ 

■  ~ 

SINTZENICH  (HEINRICH). 
Eoßupferßecher  zu  Marnheim  9  und  ordenftiehk^ 

WittiUed  der  k'önigf.  Preußifchen  Akademie  der  Kunflc  zu 
ßerim:  geb.  zu  Mannheim  am  ißen  Decetnber  jZ5^- 

Z  4  Nack^ 
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Nachdem  «r  in  feiner  Vaterftadt  die  Anfangsgrün- 
de feiner  Kunft  erlernt  hatte,  gieng  er,  auf  Verord- 
nung und  Koften  d«s  damahligen  Kuifürfteu  von  Pfalz* 
bajern»  im  J.  1775  nach  London,  und  lernte  dort» 
un^er  Bartolozxi*!«  Auflicht  das  Kapferftechen  in  fchwar- 
Ker  uitid  ruther  Manier«  Im  J.  177g  ward  er  zurück 
jiach  Manaheim  berufen»  und  zum  Hoflupferftecher 
ernannt. .  Er  legte  da  Beweife  feiner  Fähigkeit  ab, 
und  gab  eine  groffe  Anzahl  Stücjte  heraus,  von  denen 
der  gröfste  Theil  in  Englifcher  Manier  war ,  und  in 
Farben  abgedruckt  wurde.  Im  J.  1790  erhielt  er  von 
feinem  Hofe  Erlaubnifs ,  nach  Berlin  7u  reifm,  wo 
er  daUjU  bey  der.  Akademie  alt  ordentliches  Mitglied 
aufgenommen  wurde,  und  einige  Platten  für  ParcaVi 
Verlag  arbeitete.  Unferi  WilTens  lebt  er  noch  dafelb^ 
Er  hielt  fich  dazwifchen  auch  eine  Zeit  lang  in  Drei« 
*deu  auf.  •  * 

Nach  feiner  Rückkunft  in  Teutfckland  hat  erfolgen- 
de Kupferfliche  verfertigt : 

Einen  Chrißuskopf ,  nach  Carlo  Bold  (1780). 

Eine  Madonna,  nach  demfelben  (1780). 
'  Das  Sinnbild  der  cbriftlichen  Tug^end ,  nach  Minx» 

Bie  tugendUafle  Aemilie,  nach  Angelika  Kau§- 
mann.  4. 

Zemire,  nach  Cipriani  (der  Pendant  zum  vori* 
gen).  4. 

Ariadne,  oder  die  Schaufpieleriu  Bxandei ,  nacb 

Graff  (1781).  fol. 

Die  Vef^linnen,  nach  Scolians  (178 1)^ 

Die  heilige  Caecilia,  nach  Dameiddim.  foL- 

Fhyllis',  nach  Carlo  Dold  (178s)*  4« 

Fran  von  la  Roche,  gebohrne  von  GijEktennaiui» 

nach  Brekenkamp  (1782).  8. 

Sophonisbe,  nach  Solimena  C 1785)»  4« 
Mahlerey,  nach  Angelika  Kauffmam  (1785).  4» 
Mufik,  nach  Rofalba  (izBSJ-  4- 
Ein  heiliger  Rifchoff ,  deflen  todter  Leichnam  ver- 

fchicden^  Kranke  heilt,  die  ihn  berühreri ,  nach  einer 

Zeichnung  fiaphael's  in  dem  damahligen  kurfüiftl. 

Zeichnongszimmer  in  ft^annheim  (1784)*  KL  Queerfol. 

Cat 
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:   CalTandra^,  Bach  Anton  Hiekil  (1784)«  4.  ' 
Dm  Bildiiift  det  ProfelTor«  Scjbold  in*  Bttclitweiler 

(1785)- 

-  Artemifia,  nwAi      CotmA  fol.  ^ 

Magdalene,  nach  le  Brun»  foL 

Maria ,  mit  dem  Kinde  Jefus  und  dem  kleinen  Jo- 
iianjDes,  nach  Pam/  Feronefe.  fol. 

Pomona,  nach  Bened,  Lutti  (1785- 1787). 

Felix  ^ernery-Direöieur  des  Specäacles »  in  fchwair« 
ser  Kunft  9  in  8. 

Fr^d^rique  Louife  Wilhehnine,  PrinceiXe  de  Pruile» 
nach  Schröder,  fol. 

Die  heil.  Anna  unterrichtet  die  junge  Maria  im 
liefen  t  nach  B,  Lutti.  *  Rnhd  in  foL  v  ' 

Ophelia ,  nach  Rembrand,  4. 

Der  Friedtj,  den  die  Sabiner  mit  den  Römern  ftif- 
tcten ;  eine  groffe  Kompofition  nach  Rubens  ;  daniaiils 
in  der  Galierie  zu  Mannheim ,  jetzt  zu  München.  Qr. 
Queerfol. 

Vergl.  Miufers  Mifcell.  artift.  Inhalts  H.  XIII.  S.  stS- 
51.  Ii.  XX.  S.  81  -  87.  H.  XXni.  S.  a7i  -  275. 
H.  XXX.  S.  565. 

Allgem.  Teulfche  Bibl.  B.  115.  S,  420  u.  427. 
ffubcr's  und  Roß's  Handbuch     2.  S.  524-526. 

^  SINTZENICH  (PETER), 
•    Bruder  de«  vorhergehenden.- 

Kupfirßichir  zu  London:^  geb.  zu  Mannheim  .  •  • 

Unter  andern  eine  Landfchaft  nach  Httismann  ,  wo- 
von das  Original  in  der  damahligeii  kurfurftl.  Bilder- 
iammlung  zu  Mannheim  befindlich  war. 

Vergl.  MeufeVsMiicM.  artift. Inhalt»  H.XXIIL  S. 079. 
Allgem;  Teutfche  Bi^othek  a.  a.  Ö.  S.  407« 

SIPPEL  (C... 
Tankünßler  zu  •  •  * :  geh.  zu  •  •  • 

Lieder  mit  Begleitung  des  Pianofortey  inMußk  gefetzt. 
BiauoTchw&ig  i8o6* 

Z  5  '  Au«* 
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Auswahl  von  Arien  und  Romaneen  fär  de»  Bab  öder 

'  Alt,   mit  Begleitung  der  Guitam,  eingerichtit 

ifterHeft.  ebend.  1806. 
Sieben  leichte  und  gefällige  Lieder  für  Pianof 01  te  uüd 

Guitarre.   ebend.  1808. 
Amufemens  pour  le  Pianoforte.  Op.  XL  ibid.  1808. 
'Vier  Duette  von  Poer^  mit  Begleitung  der  Guitarre. 

ebeud*  1808.  ' 
Petites  Pikees  faciles  &  agrdaUes  &  quatrrmai^.  li- 

jrrairon  L  IL  IIL  ibid.  1808. 
Auswahl  von  Arien  und  Romanzen  für  Pitkant-una 

Tenor -Stimmen,    mit  Begleitung  der  Guilazre. 

ebend.  i8o8« 

Auswahl  von  Arien  für  Alt -und  Bafs- Stimme,  mit 
Begleitung  der  Guitarrc.  ifter  und  ater  Heft,  ebeud. 
'  1808. 

Drey  Favorit -Tänze  fürs  Pianof  orte,  ebend.  1808» 
Marche  pour  le  Fianoforte  4  quatre  mains.  ibid*  i8o8* 

■ 

SmCH  (WOLFGANG  JOSEPH). 
Möhler  zu  Augsburg :  geb.  iafelbfi  1^45* 

Gemähide  mit  Wafrerfarben  ,  theils  nach  Kupfer- 
Richen,  zuinahl  ChodowieciuXchen,  theüs  nach  eigener 
Erfindung.  ■    ■  '  ^ 

VergL  V.  Stetten' s  KtttaRr-und  Handwerkst^erchicbta 
v^n  Augsburg  Th.  x.  S.  56l» 

SJXT  (FRIEDRICH  ANDREAS). 

Tonküttßier  xu  .  •       geb,  zu  ,  .  , 

Sechs  Lieder  zum  Singen  heym  Klavibr.   Leipi  179$. 

'  QueerfoL  '    '  ' 

r 

♦  -  •    '  f  ' 

SIXT  Ce...  A...)' 

TonkUnßler  zu  .  .       geb.  zti  .  .  . 
Sonate  pour  Clavecin  folo  in     4  0£enbacii  (1793)* 

'   .  5K£ßL 
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SKBRL  (FAraORlCH  WILHELM). 

Parträtmahler  zu  Dresden:  geb.xu  Braunfchweig 

Schon  ili  feiner  früheften  Jugend  lies  er  viele.  Nei^ 
nng  mm  2Seichnen  blicken.  In  feinen^  i4ten  Jahr» 
lam  er  va  dem  damahligen  Hofmahler  von  Span  zu 

Braunfchweig  in  die  Lehre.  Bey  diefem  zeichnete  er 
anderthalb  Jdhre  fehr  flcilTig,  wurde  aber  wegen  iibler 
Behandlung  weggenommen,  und  kam  zur  Hofxnahleiin 
de  Gafc  :  aber  auch  da  konnte  er  nicht  zu  feinem 
Zwecke  kommen ;  weswegen  ex  zu  einem  Dekora^ons* 
mahler,  Namens  Hemeling»  zu  Hil|le«heim  auf  zrrty 
Jahre  in  die  Lehre  gegeben  wurde.  Bey  diefem  kö« 
pirte  er  viel  nach  Niederländifchen  Meiftern »  und  fieng 
nach  Verlauf  feiner  Lehrteit  an ,  für  lieh  felbß  zu  ar- 
beiten. Et  bildete  fich  hauptlacblich  zum  Bildnifs« 
mahler  in  der  hersogl.  Gallerie  zu  Salzdahlen  ,  befon- 
ders  nach  Rembrand,  van  Dyk,  und  vorzüglich  Ku* 
petzky.  Er  mahlte  viele  Familien,  befondeiis  in  der 
Kurmark  Brandenburg,  vorzüglich  viele  Officiere  von 
der  Preufnfchen  .Armee  ,  fowohl  in  Oei  als  in  PaftelL 
Im  J.  1781  kam  er  nacii  Dresden,  wo  er  auf  der  kur« 
fürftl.  Gallerie  flei£Eig  kopirte«  Der  Umgang  mit  dea 
dortigen  Künßlerny  und  vorzüglich  Grabens  Freund'« 
fchaft,  trug  viel  su  feiner  Bildung  bey.  Uebrigene 
brachte  er  feine  meifle  Zeit  auf  Reifen  zu,  theils  dei, 
Erwerbes  wegen  ,  theils ,  um  für  feinen  Kunfteifer  im* 
mer  fortdauernd«  Befchäftigung  zu  haben. 

Auffer  Porträten  verfertigt  er  auc]:i  Nachtftücke. 

Vergl.  Kiüir's  Nachrichten  von  Dreadnifchen  Künii» 
lern  S.  170  u.  f. 
Jüäbfns  Neueßes  gel.  Dresden  S.  i59  'U.  £ 

SöCKLER  (JOSEPH). 
Kupferßicker  zu  Münckiu:  geb.  dafelbft  jf^ .  • 

Viele  Bildniffe  ,  z.  B.  des  AbbeChappc  d'Auterochc, 
des  Paters  Sterzinger  ,  des  Augsburgifchen  Stadtplleger« 
I^ngenmantel ,  Schubart*s  tt«  a»  Auch  geißüche  und 
hiftoxifche  Vox&eUungen* 
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SäRENSEN  (JOHANN). 

D.  der  Median  zu  Ebersdarf  im  Reu/jßfche»  P'o^ 
lande:  geb.  zu  •  .  • 

Geiftliche  Gefänge»  Oden  und  Lieder.  .  .  .     2te  Auf- 
lage, ifte  und  2te  Abtheilung«  Rudolftadt  1808.  •  • 

SOLJE  0  • 

Tonkünßler  zu  •  *       geb.  zu  •  .  . 

BeliebtePte  Gefänge  aus  der  Oper:  Das  zwejte  Kapital 

(Chapitre  fecorid).  ... 
Gefange  aus  der  Oper:  Das  Geheimnir«.  Bonn  .  ,  « 
JjQ  Voyage  de  TAmour  &  du  Temps  i  Ganzonetta  •  •  • 

SOLLBRIG  (JOHANN  GOTTLOB). 

Miniatur mahUr  und  Sühouetteur  zU  Dresden:  geh. 
ZU  MarientkeU  bey  Zwickau  iT^S* 

Studirte  Feit  1 78 1  bey  der  Akademi^^  zu  Dresden,  und 
genois  voi  züglich  den  Unterricht  des  Direktors  Cafanova« 
Nachdem  er  ßch  da  gebildet  hatte ,  gieng  er  nach  Dan* 
zig/  hielt  fich  einige  Jahre  dort  auf^  und  machte  als 
Miniaturmahler  fein  Glück«  Seit  1794  Wählte  er  Dres- 
den zu  Xeinem  Aufenthaltsort. 

Vergl.  Kläbe  a.  a,  O.  S.  i6o« 

SOLLER  (.  . 
Tonkünßler  zu  *  •  • :  geb.  z^u  •  •  • 

Six  Air«  vari^s  pour  Giarinette  &  Alto.  Otwti  IV,  I 

Glien bacli  •  •  • 

SONDEREGGER  (JOHANN  ULRICH). 

Mechaniker  zu  Herifan  im  Appenzeller  Land:  geb. 
zu  Haiden  im  Appenzeller  Land  .  •  • 

Sein  Vater»  ein  Uhrmacher ,  der  Stubenuhren  für 
Bauern  verfertigte  und  ausbelTerte,  ftarb»  da  er  kaum 
zehn  Jalue  alt  war.    Ein  Gelell,  den  feine  Mutter 

'  noch 

■ 
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noch  einige  Zeit  hielt  9  gab  ahm  einigen  Unterricht  in 
feiner  Kunft.      Da  die  Mutter  aber  in  kinzem  dielen 
Arbeiter  nicht  mehr  bcyzubchallen  verinncbte,  i^nd 
ihr  auch  der  Unterhalt  des  Sohnes  berchvvexiich  liel| 
fö  verHet  ^^efer  das  väterliche  Haus»    zog  im  Lan* 
de  herum»  befchäftigte  fich  Anfangs  mit  Ausbelfem 
Verdorbener  Wanduhren»   fieng  aber  bald  felbft  an» 
h51xexn*e  und  JTpäter  eiferne  Uhrwei^ke  zu  verfertigen, 
nod  verdiente  damit  feinen  Unterhalt    Er  arbeitete 
fleillag  und  gut ,   und  binnen  einigen  Jahren  hatte  er 
einen  groffen  Theil  des  Landes  theils  mit  unzählbaren 
Wanduhren ,  theils  mit  mehr  als  20  Kirchthurmuhren 
verfehen,  die  fämmtlich  wegen  ihrer  Güte  gefchätzt  find.  ^ 
Unterdeiren  hatte  er  fleh  auf  das  Schmelzen  und  auf 
Erfindung  und  Verfertigung  allerhand  mechanifcher 
Mafchinen  gelegt.    Eine  Wafferfpritze  von  feiner  Er« 
findung  und  Arbeit  wurde»  unter  andern»  damahls 
feh6n  tot  ein  Meifk'erftück  gehalten.  *  Diefe  neuen  Be* 
fchäftigungen  hatten  ihn  ietzt  zu  einem  eigentlichen 
SchloiXer,  fo  gefchickt  als  irgend  einen  andern,  ge- 
macht.   Sein  immer  thätiger  Geift  lies  ihn  um  jene 
Zeit  auch  auf  die  Auflöfung  des  Problems  eines  Perpe- 
tuum mobile  verfallen.    Nach  mehreren  Verfuchen  foU 
es  ihm  gelungen  feyn »  ein  Uhrwerk  von  fortwahreadet 
Bewegung  zu  Stande  zu  bringen.    Was  ihn  aber  noch 
mehr»  alt  diefet»  befchüftigte »  war  die  Erfindung  ei« 
nes  Stuhls»  vexnuttelfi  deCTen  er  Bind  «'.und  Pack  •  Schnü* 
re»  nämlich  zwey  und  drey  Faden  zugleich,  im  engen 
Baum  eines  Zimmers,  und  in  kürzerer  Zeit,  als  ge* 
wohnlich,  verfertigen  wollte,  und  in  kuizern  auch  fo 
bewcikrteiligte,  dafs  er  achtzig  Klaftern  Schnüre,  fitzend 
und  ohne  feinen  Stuhl  zu  veilalTen  ,  verfertigte.    Als  er 
bald  darauf  hörte»  man  habe  in  England  Spinnma* 
fchinen ;  fo  fann  er  der  Möglichkeit  der  Sache  fo  lang 
nach»  Ui  auch  er  eine  zuwege  brachte»  die^  obgleich 

S;ans  andera  -gebaut  und  eingerichtet »  alt  die  Engli^ 
eben,  jafogar  einfiicher»  dennoch  mehr  leiftete,  indem 
an  der  feinigen  jede  Spindel  befonders  nach  Belieben 
in  Lauf  oder  Slillftand  geletzt  werden  kann  und  eben 
fo  fchönes  und  vieles  Garn  fpinnt ,  als  jene  in  England. 
Diefe Mdichinen  waren  fchon  vor  ungefähr  zehn  Jahren 

bU 


Digitiz^  by  Google 


bis  auf  die  Anzahl  von  acht  vermehrt ,  mit  denen  wö- 
chentlich drey taufend  Englifche  Rickle -Lau/er ,  an 
welchen  acht  Spinnerinnen  ,  eine  Kanterin  und  eine 
Hafplerin  arbeiten,  herausgebracht  werden.  Mehrere 
Beförderer  nützlicher  Induitrie  und  Befchützer  feltener 
Talente  hatten  fich  zu  verfchiedenen  mahlen  Son- 
deregger's  angenommen,  ihn  in  feinen  Verfuehen  un- 
terftützt,  und  ihm  fogar  im  J.  1790  an  einem  Bache 
ein  eigenes  Wohnhaus,  mit  angebauter  Weber- und 
Schloiler- Werkftätte ,  errichten  laffen ,  wo  er  feitdem 
wohnt. 

« 

Vergl.  Weufefs  Archiv  für  Künftler  B.  2.  St  !• 
S.  £6-28.        i  ^  ' 

* 

SONNENSCHEIN*)  (VALENTIN). 

Bildhauer  und  Stukkaturer  j  wie  auch  Profeffor  der 
JCunß-und  Zeichnungsfchule  zu  Bern:  geb.  zu  Lud- 
wigsburg  'J^49' 

Kam  in  feinem  gten  Jahr  in  die  Akademie  zu  Stutt- 
gart ,  und  genofs  aufferdem  noch  Privatunterricht  in 
der  Bildhauerkunft  von  dem  Hofbildhauer  Bayer,  legte 
lieh  aber  nachher  mehr  auf  Stukkaturarbeit  und  Archi- 
^  tektnr.  Im  J.  j  775  zog  er  nach  Zürich  y  ward  Lehrer  der 
dortigen  Kunftfchule ,  und  befchäftigte  fich  dort  mit 
Modellen  »nd  kleinen  Gruppen  von  gebrannter  Erde, 
dann  auch  mit  Büften  nach  dem  Leben,  in  Lebensgrörfe, 
und  mit  Statuen  u.  d.  gl.  für  Garten.  Im  J.  1779  kam 
er  nach  Bern  in  die  erwähnte  Stelle.  Während  des 
Winters  hält  er  bisweilen  in  feinem  Haufe  eine  Privat- 
akademie ,  wo  nach  dem  Nackten  gezeichnet  wird.  Er 
befitzt  auch  ein ,  mit  Wahl  und  Gefchmack  gefammel« 
tes  Gemähide  -  und  Kunftkabinet. 

Seine  vornehmßen  IVerke : 
Der  Lorbeerfaal  auf  der  Solitüde;  das  Veftibule 
diefes  Saals ;  die  Gallerie  u.  a. 

Acht 
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Acht  gToffe  in  Metall  gegoüene  Kinde rgruppen,  difl 
Itr  ebemahlige  Kurfurft  von  der  Pfalz  belafs. 

In  l'hon  modeliii*te  Reliefs  von  dem  berühmten 
NfiUiTchen  Meiftacßück  zu  Hindelbank. 

Sine  drmppe »  eis  Dtakmahlaaf  eine  geliebte  büh 
mlohme  Gattin:  Die  Religion  seigt  mit  gen  Himmel 
empor  gehobener  Hand  dem  trauernden  Schmerzen« 
wo  Troll  im  Leiden  zu  fuchen  fey. 

Eine  andere  Gruppe,  als  Denkinahl  auf  den  Tod  ■ 
2wey  früh  verftorbener  Brüder:  Neben  der  auf  einem 
Poftameiit  ftehenden  Todtcnurne  lehnt  fleh  in  edler 
Geitalt  eine  weibliche  Figur  an  9  und  fetzt  Kränze  auf 
den  Afchenkrugy  der  die  Ueberbleibfel  der  theuren 
Verlohrnen  enthält.  Zur  Rechten  Heht  man  'das  ver« 
edeke  Sinpbild  dea  Tode« ,  in  Geftalt  eines  Engelfchd-* 
Afin  Jünglings,  feine  Fackel*  auf  der  Erde  ivuh^ 
laichen. 

Das  ideaUfche  Nahlifche  Grabmahl  von  I^indel« 
bank. 

Denkmahl  Albrecht's  von  Hai  1p  r  zu  Bein* 

Vergl.  j^ifr/^i'^  Allgemeines  Künftlerlexikon. 
Haug's  gelehrtes  Würteml|>erj;  Sr  518. 
MeufePs  Neues  Mufeum  für  Künftler  St  4. 

S.  485  u.  f. 

Deffen  Neue  Mifcell.  artift.  Inhalts   St«  5. 

S.  569  u.  61^. 
Dejfen  Archiv  für  Künftier  B.  i.  St.  4.  &  74 •  7g. 

I 

SOTZMANN  (DANIEL  FRIEJDÄIGH). 

KdnigL  Preufßfcher  Kriegsratk  und  Geograph  det 

königl.  Akademie  der  fFiJfenfchaften  zu  BerUn:  geb.  zu 
Spandau  am  jjten  AprÜ  1^54*  * 

-  ■ 

Eint  Hinge  Grundriffe^  militari fche  und  Zandkar^ 
tut  van- ihm  entworfen  f  und  z$tm  TkeU  van  ihmfelbft^ 
«am  TheU  von  an((grn  m  Kupfer  ge flocken^  als: 

^  Grundrif»  der  Stadt  Danzig ,  nebft  ihi  ea  umlie* 
genden  Gegenden  1785*  Ein  kleiner  hsdbex  Bogen ^ 
gt&achea  von  Giasback  len»  zu  Berlin.  ^ 

Die  ^ 
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Die  vereinigten  Staaten  von  Nordamerika,  zu 
Sprengers  Aimandch  1785 1  geliociien  von  Schienen  %u 
B«rlin.  Gr.  4. 

Neue  und  genaue  Specialkarte  des  Ober^Barnimi;« 
fchen  Kreifes  und  der  angränzenden  Gegend.  1784* 
Zur  Befehreibung  d^r  Stadt  Neußadl-Eberswalde  vom 
Präfidenten  von  der  Hagen.     Geftofcfaen  von 
Schmidt  zu  Berlin »  anf  einem  halben  Medianbogen. 

'  Karte  von  Oftindien,  zu  Sprengel's  Almanach  1785» 
geftochen  von  Glasbach  len.  zu  Berlin.  Gr.  4. 

Plan  der  Stadt  Frankfurt  an  der  Oder  und  def 
Dapimvorftadt  1785*  Geltochen  vom  V^ifailisr  lelbli. 
Ein  Medianbogen. 

Plan  der  Kalkberge  bey  Rüdersdorff  1785 ,  ior  vor- 
gedachten v»  Hagenifchen  Belchreibung;  geftocheiivoiB 
YerfafTen  Ein  Medianbogen. 

Grundrif»  von  Neuftadt-Eberswalde,^  su  demfd« 
ben  Werke  gehörig.  Ein  groues  Quartblatt  ^  vom  Ve^ 
faEer  geftoclien.  '  * 

Plan  des  1743  angelegten  Finow  -  Kanals ,  nach 
dem  gegenwärtigen  und  alten  Zufiande.  1785.  Geßo- 
chen  von  Dan.  Berger.   Ein  Medianbogen. 

Grundrifs  der  königl.  Keiidenzftadt  Berlin  1786; 
zuNicolai's  Befchreibung  der  ReüdenzMdte  Berlin  und 
Potsdiinu  Ein  M^^Uanlbogeat  vom  Verfajfer  geftochen. 

Die  Gegend  um^  Slargard  von  lier  und  einer  hal- 
ben Quftdratmeile ;  ein  Probeblatt  cur  GiUyfohen  Karte 
von  Pommern  in  6  Bogen  1787«  Geftochen  vom  Vcr 
falle  r. 

■  Statiftifche  Karte  von  der  Kurmark  Brandenburg 
1787 ;  zu  Borgßede'ns  Befchreibung  dex  Kurmark.  Gr.  4« 
Geftochen  von  C.  ^äck  zu  Berlin. 

'  Generalkarte  von  der  Altmark  1788.  Ein  greller 
Medianbogen  9  geftochen  von  Frenzel  zu  Leipzig. 

Karte  von  den  oberhalb  und  feituärts  des  fchwar* 
aen Meedes  gelegenen  Ruffifchen  und  Türki fchen  Län* 
dern  1788.  Ein  fehr  groITer  Bogen  von  C.  ^äck  «u 
Berlin  geftochen. 

Karte  von  Polen ,  nach  der  Zannonifchen  verjüngt 
entworfen.  1 788.  Ein  kleiner  Medianbogen  von  Schiene^ 
|u JBeriin  geltocheo. 
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Specialkarte  von  den  Wcftphälifchen  Provinzen 
Cleve f  Geldern,  MoeufSi  Mark,  Minden»  Ravensberg» 
Lingen  und  Teeklenburg.  1788^ ,  Einer  der  allergtöb- 
ten  Bogen »  geftochen  von  Q&ck  zu  Bei:Un*  .  . 

Neue  Karte  von^  Teutll^Iand  zur  ^ebetllehr  dee 
Teutfchen  Fürfteabund'es  im  J.  1786;  nach  aftronomi- 
fchen  Beobachtungen  genau  zurammengelvage.n  1787* 
Ein  kleiner  Bogen,  von  ^äck  geCtochen  ('da*  dh^r  nuhi 
öffentlich  bekannt  gemacht  wurde ),  * 

Profpecflus  Regni  BorufTiae  tarn  orientali«  quam 
occidentalis  1789?  vermehrt  und  durch  lammtliche 
Püftkurfe  vevbefTert.  Gf^ftochen  von  Birgir  Ten.  zä 
Berlin.    Ein  kleiner  Medianbogen. 

Generalkarte  von' dem  ganzen  Wärthebrnch^  nebft 
den  darin,  befindlichen  EtafolifTements ,  Bewallungen« 
Kanälen  und  Gräben.  1788«     Ein  länglicher  B^en»  ^ 
?om  VerfafTer  geftochen. 

Karte  von  den  vereinigten  Niederlanden  1  700  ,  zum 
Spenerifchen  Alnianach  von  dem  Kriege  in  Hpllandj 
gcltüciien  von  ^ffäck.    Ein  gro ffes  Quartblatt. 

Karte  von  Temefchwarer  Banat  1790  j  zum  Miüta- 
rirch-genealogifchen  Kalender  1790»  Ein  Quartblattt 
geftochen  von  ^äck.  •  . 

Eier  Schievelbeinirche  Kreis  1790;  zum  hiftörifeh« 
geneälpgiTchen  Kalender  von  1790.  Sin  Blatt  in  gr.  4, 
geftochen  von  Sehfeuen  zu  Berlin. 

Karte  der  fänimtlichen  Kriegsvorfälle  bey  den  ver- 
einigten Oertreichifclien  ,    RulTirchen  und  Tüi  kifchen«- 
Armeen  im  J.  1788?  nach  den  Tjeften  Kai tenzeichnun- 
pen  und  den  Wiener  Hofbericliten  herausgegeben  1790t 
Ein  groHer  Imperial  bogen  ...  ' 

Specialkarte  von  der  Mittelmark  Brandenburg,  nebft^ 
Tal^clle;  mit  Genehmhaltung  der  känigL' Akademie  dec^  ' 
WitTenfchaften  .herausgegisben  1791.    d  groIFe  Cölem«  ^ 
bierbogen ,  geftochen  von  ^äcki   *      '  *  . 

Kane  von  GroftpoTen  zwifcfaen  >der  Netze  Oder, 
Rlitz  und  Weichfel  u.  f.  w.    Ein  groffer  Colombierbo*  ' 
gen,  geftf^cheM  \  on  Gürfch  fen.  1791.     *  -  s 

Der  Drambuigifche  Kreis  1791  ;  Zum  Berlin,  hiffc  • 
^  genealog.  Kalender  17911  geftochen  von  SchUuen  zur» 
\  Berlin.  Gr.  4. 

I    Kiiaftlcrlexik*  2ccr  B«  A  a  *    .  ,  Kart^ 

I         ' '  ' 

k  *  ^ 

I  • 
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Karte  von  der  Moldau ,  Befsarabien  und  der  Äacle« 
Wina  1791;  zum  Herlin.  militarifch- genealog.  Kaien* 
'dev  i^gu    E.m  Blau  in  gr«If  ^uarl,  geftocheu  von 

'  Dm  lüdöftliche  Alien,  nach  Ptolemäus  entworfen 
1701;  ™^  FoiTtenfchen  Ueberfetzung  Von  Roheitfon't 
mCtoritchen  Unterfuchong  über  die  Kenmnifs  der  Altea 
\üii  IndiÄtt.   «  kleine  Bogen,  ge&ochen  von  Sandm 

Karte  des  ndr^ilichlten  Ameiika»  nach  der  Kweyten 
Ausgabe  von  Arrowsmith's  grofTen  Mercators  Karle  ia 
^  Blatt,  undLong's  Karte  gezeichnet  1791;  zu  For* 
ßer's  Üehf*rreiEun^  der  Reifen,  (he  feit  Cook  nach  dit 
ISJordweitkülte  von  Ameuka  gefchthen,  geftuchen  von 
^ück  aiu  Berlin.    Ein  grofier  Mediaubogeif. 

Karle  von  dem  Königreiche  Marocco  1791.  Em 
£laU  i»  gr.  4»  »UJ»  8ten  Band  de«  ForCie^iichen  Maga^ 
sios  von  merk«^.  neuen  Reiieberchreibungen ;  geaochen 
von  Schimon  zu  Berlin. 

Lauf  der  Fiüffe  tigri*  und  Euphrat»  Und  der  We| 
von  ßdlra  nacW  Konftantulopel  1791 ;   zum  6ten  Band 
delTelben  Mac^azinji.    Ein  kÜBiner  Jialber  Bogen,  geftc** 
.  chen  von  Schkuen  zu  Beilin        ,  ,  ^  . 

"  .Fahrt  des  Lieutenants  Wilhelm  Bligh  von  Tofoa, 
^ner  der  freundichaftl.  Infein  nach  Timor  im  J.  1789t 
nebft  einer  Karte  von  dem  nordlichen  Theil  der  neuen 
Hebriden»  einer  Karte  von  den  neu  entdeckten  Bligh- 
lafeln  und  de|r  No^^doftküfte  von  Neu -Holland  1791; 
fämmtlich  auf  einem  grollen  länglichen  halben  Bogen; 
M  demlelben  Magazin  B.  5;  geftochen  von  Schleuß 

\  Karte  von  den  iFCÖnigretchen  Fortugal  und  Algar* 
bieti ,  nachliüfchin- $  Erdbefchreibung  und  den  Zan*. 
jipiai- Jß^f^eiy-  ^^"^  Lope^ifchen  Karten,  entvvorfen  1791. 
Sin  Medianbogen ,  von  Ramberg  in  feerlin  gefiochen. 

$kiz^e  des  nötdlichften  Theils  von  Afrika,  nach 
den  geogiaphifchen  Nachrichten,  welche  die  Afrikanin 
fchc  Gefelifchaft  gefammlct  hat ,  nach  Rennet ;  nebft 
ein^m  AVift  der  SkJavenküfte  von  dem.ßia  da  Voha 
bis  zu  Benin»  naci|  Babert  Nortis  1791;  zu  demial: 
hqn  Magazin  ß.  5'         Madijuibogeii ,  geftochan  von 


m       ^    V  ^    MM  * 
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IJit  Erdkugel,  worauf  alte  Entdeckungen,  welche  Jec 
JRapltaln  Jakob  Cook  auf  feinen  drey  groricn  Weltreifen 
vom  Monat  April  1768  bis  zum  14100  Febr.  1779,  und 
nach  ihm  die  Englifchen  Stiftskapitaine  Portiock  und 
Dixon  in  den  J.  1705  bis  1788  gewacht  haben,  befindr  * 
lieh  ünd,  nach  aitronomifchen  J^eobachtungsn  eniwon« 
fen  1791 ;  geftociien  von  Schieten,  n  groffe  Medianbo» 
gen,  wekhe  dl«  la  Segnsiente  d^et  Erdkugel  enthalten^ 
und  1  Blatt  in  gr.  -4 ,  worauf  die  ndrdlicheu  und  Tüdli- 
chen  Polargegend^  bis  aoo""  Breite  enthalten  find. 

Die  Graffchafit  Mark  1791.  Ein  klein ei  halber  Bo- 
gen, geftochen  von  Gürfch  fen.  zu  Berlin. 

Karte  von  Grofspolen ,  enthaltend  die  Woiwofl- 
fctaften  Pofen,  Gnefen ,  Kaiifeh ,  Siradin,  Land 
Wielun,  Woivvodfchaft  Lentfchülz,  Brzefcie,  Inow* 
raklaw,  Ravva,  Mafuren,  Plotak  und  das  Land  Do* 
bn^^;  vermehrt  herausgegeben  im  J.  1795.  (Dies  iß 
&4forhin  erwähnte  Karte  wn  Grofspoten  vom  ff.  i^pff 
worin  du  fehlenden  Stücke  dir  fFaiwo^eh.  Rawa  und 
Mafuren  f  ingleichen  ein  Theil  derKkinpotnrJFoiwodfch. 
Sendomr  hinzugetragen  wurden^  fo  dafs  diefe  Karte  das 
ganze  nachherige  Südpreuffen  abbildet). 

Specialkalte  vom  Herzogtiium  Pommern,  nehft 
den  angränzenden  Ländern  von  Mecklenburg,  den 
Ucker-und  Neumai k  ,  Weftpreuffen  und  Netzdißrikt^ 
nach  den  heften  Zeichnungen  und  Karten  entworfen^ 
und  nach  den  neueilen  eis -und  Diitrikta*£inthei» 
Inngep  .  Bruggemann*«  und  Gadebufch'ena  herausge* 
geben  179a.   Ein  gnoffer  Bogen ,  nebß  1  Bogen  Ret 

iX^^Giüyfche  Karte  vom  PreufT.  Herzogthum  Vor- 
und  Hinterpummern  in  6  grf^rfen  Bogen  von  17Ö0  iß 
Wos  von  ihm  geftorhen  worden. 

Karte  von  Auftralien  oder  Polynefien,    tiach  deJt' 
Zeichnungen,  Reifebefchreibungen  und  Tagebuclierii 
der  vorzuglichften  Seefahrer  bis  i789f  entworfen  int 
.X  1792.    Ein  fehr  groffpr  Tmperialbogen. 

Generalkarte  des  Ruflifchen  Reichs  ^  mit  der  Ein- 
teilung in  die  neu  errichteten  Statthalterfchaften  und 
Kreife,  nach  der  zu  Petersburg  verfertigten  Karte  voa 
1787»  «nd  des  Hrn.  v.  Leffeps  Reife  dmch  Kamtfchatka 

Aa  »  ^ 
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mi  SihMmf  >crbeffert  herausgegeben  1792.  Wien, 
bey  SciiidmbL  5  lehr  grolle  an  eiiiaiider  paFTende  Bo« 
gen.  . 

Karte  von  dem  Finifchen  Meerbufen  und  den  an» 
glänzenden  8»  hw«  diichen  und  Ruffifchen  Provinzen, 
£ia  grollet  QuaitbUtt  zum  Berlin^  iiift»  gencalog.  Ka» 
fender  1792;  geftochen  von  ^äck. 

Der  Arendswaldifche  Kreit  i7gt«  £ia  großes  Quart« 
Matt  ram  BerHn*  bifk.  genealog.  Kalender;  feßocben 
von  C     Glasbach  zu  Berlin« 

Neue  Karte  vom  Krte^slheater  der  verein  igten 
Pi-euffifchen  und  Oertreichirchen  Armeen  in  Frank- 
reich j  nach  der  groffen  Carfmifchen  Karte  und  dem 
Atlas  national  entworfen;  nebft  drey  geographirch-ft«<- 
tiiUrchea  üeberfichtstabcUen  der  auf  der  Karte  vor- 
kommenden Departemente.  (I^Hß  Karte  y  die  von 
ganz  Frankreich  fortgefetzt  und  aus  mehr  als  40  Blat- 
fem  oder  f  bis  g  Heßen  beflehen  faüie^  enthielt  Ins  i^pd 
i6  Bogen  ^  (He  in  y  Heften  erfcmenen  find »  nanMch  der 
jfte  Heft  6  BlaH  und  a  Tabellen;  der  ate  6  Statt  nad 

i  Tabelle;  der  jte  4  Blatt). 

Schauplatz  des  Iiebenjähr?gen  Krieges,  den  Frie- 
drich der  ste,  König  von  Preuffen,  gegen  die  verbun- 
dene Macht  von  Oeftreich  ,  dem  Teutfchen  Reich, 
Sachfen^  Frankreich,  Rufsland  und  Schweden  in  den 
Jahren  ijSß-  bis  1 765  fiegrcich  geführt  hat.  Ein  Me- 
dianhogen  zur  G«lchichte  des  fiebenjährigen  Krieges  in 
Teutfcbland  von  Arcbenholts  1793  i   geftochen  von 

Atlas  zur  Büfchingifchen  Erdbeßkreibung,;  wovon 
ins  ifQö  heramkamen: 

Karte  von  Teutfcbland  in  XVI  Blatt;  nach  Bü- 
fching*s  firdb^fohreibung  und  den  heften  Hfilfsmitteln 
entworfen  ifS^;  geftocbeiä  von  ^ciek.' 

Karte  von  Europa  in  XVI  Blatt.  1792. 

Karte  von  Polen  und  den  angraiizenden  Provinxes 
in  XVi  Blatt.  1793;  geftochen  von  Glasbach  fen.  &  juiL 
Schmidt,  Savder  und  Pennin glu 

Der  Soldjnifche  Kreis  179?;  dem  Berlin,  hilt 
genealoi?.  Kalender.  £xa  gx«  Quaxtblatt 9  geftochen  von 
Glasbaeh  feiU  :  ^ 
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DerFrindbergifcliQ.Kreif  1795.  Biben*  damit  JS»in 
gr.  Quartblati»  geftocben  von  Sandir. 

Kartr  von  den  Staaten  de«  Königs  ven  Sardinien, 
enthaltend  Savojen  und  Piemont,  MontferTat\  einen 

Theil  des  lleizogihnm^  Maviand  und  die  infel  Sardi- 
nien ,    nach  der  8ten  Ausgabe  von  BüCching's  Eidbe- 
fchieibung  beai  bejtet  17^)5.    Ein  gvnCler  Medianbogen, 
gcftochea  von  Glasback  }un.    ( Auch  bey  F.  L.  Brunn's 
fiituflen  —  NachrUhtim  von  diefen  Staaten ). 

Alien,  nach  den  neueften  undbeften  Hülßmitteln 
entworfen  und  herausgegeben  1795.  Bin  groCTer  Bogen, 
sür Karte  von  Aufttalien  oder  Polyn^fien  gehöiigt  Nebft 
einer  ^ographifch*-  ftatiftifcben  Befchreibnng« 

Plan  von  dem  Angriff  auf  Mainz,    eröffnet  dci< 
igtea  Jun.  17()5.     Nebft  einer  Klappe.  1793. 
groffer  Medianbogea,  und  die  Klappe  in  gr.  4.  Gefto- 
chen  von  Schmidt. 

Plan  von  der  Stadt  und  Feftung  Landau.    Ein  Me- 
dianbogen,  geftochen  von  Schmidt.  1795., 

Plan  von  der  Stadt  und  Feftung  Sarlouis.  Ein  Me*  . 
dianbogen,  geftochen  von  Gf/aiAar&  jun«  1793* 

Plan  ron  der  Stadt  und  Feftung  Toulon.    Ein  Me* 
dianbogen ,  geftochen  von  Ä  Kliewer.  1 795^ 

Attas  van  d$n  Kitnigtich  Preußfehm  Stm^  m 
XX  Blättern*  Entworfen  von  D.  SoUnriann  ;  gefl. 
eoe  Gürrch  jnn.  1795.  Queerquart  Enthaltend: 

1.  Genera^karte  von  fuimmtiichen  t^ieuÜiic^ien  Staa« 

ten*^ 

2.  Cleve,  Geldern>  Meur^  und  Mark.  , 
5.  Minden,  Aavenafaergi  Lingeid,  T^clilenb^rg  un4 

O&friesland. 

4.  Magdeburg,  nehft  der  Gra£fchaft  Mantfeld. 
5*  Haiberftadt,  nehft,  der  Graffchafl^W^r^igerodei 
Hofaenftein  und  der UVl^tey  Quedlinburg,  n 
'  6.  Die  AUmark  mit  ihren  6  Kreifen. 

7.  Die  Prignitz  mit  ihren  8  Kieifen. 

8.  Die  IVIittelmaik  mit  ihren  10  Kreifeti. 

9.  Dife  Uckermark  mit  ihren  2  Kieifen. 

10.  Die  NeumarJ^  piit  ihren  11  Kieüen,  i^öidücher 
Theil. 

•  y 
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ii.  desgleichen,  den  maikhen  Theil  derfelben. 
*    lö.  Vor -Pommei  n  mit  feinen  5  Kreifen. 

15.  Hinter  Po  in  mein  mit  leinen  Kreileii« 

14,  Oft-Preulfen. 

25.  Weft  Preuffen  und  der  Netsdiftrikt. 

16.  Nieder -Sclilefien  mit  feinen  51  KreiTen* 

17.  Ober  •  Schießen »  nebft  dar  GrafTcbaft  Glati. 
i8»  Arnbach  und  Bayreuth« 

19.  Neufchatel  und  Valiangin, 
ao.  Süd  -  PreufTen, 

Plan  der  Stadt  und  Feüung  Strasburgt  nebfi;  d«£ 
umliegenden  Gegend  1794.  £iia  Medianbogen »  gefto« 
chen  von  KtkwerJ 

Der  Land^bergirche  Kreit  1794.  gr.  4.  Ga^ocfaen 
yox^  Sander.' 

Der  Züllichauifrhe  Kreis  1794.  g^«  4*  Geßochen 
▼on  demfelben,    (Btyde  zu  Berlin*  Kalendern  gehö" 

Dumouriez^s  Feldzng  an  der  Maas  1792  ;  zum 
7ournal:  die  Fxiedenspraüounarien »  geltochen  1794 
von  GUrfch  Ten. 

Karte  von  Frankreich,  welche  die  ahe  und  neue 
Bintheüung ,  die  verfchiedene  Befchafienheit  des  Bo* 
dens,  und  die  n&rdlichen  Grfinaen  de»  Oel- Mais -und 
1/Veinbau6i  darfteilt;  zu  Toung's  Reifen.,  aus  den  s 
Karten  des  Originals  lufammengetragen  und  verfchie- 
dentlich  berichtiget  1795.  Ein  gioiTei  Medianbogen, 
gekochen  von  G^rfch  fen. 

Karte  von  Itaiieii,  nach  Brion  verjüngt  gezeiclmet 
1704.  Zur  Reife  des  Grafen  von  Stolberg  in  Teutfcli- 
land  9  der  Schvveitz ,  Italien  und  Sicilien.  £ii^  Impe« 
Tialbogen»  geftöchen  von  Ramberg  zu  Berlin. 

Specialkarte  von  Eifas  und  Lothringen  t  nebft  ei' 
aieih  Theil  der  an  glänzenden  Gouvernemeats  von 
Champagne»  Bour^ngne  und  Isle  de  France.  Sechs  an 
•inander  paffende  Blätter,  verbunden  mit  der  Einthei« 
Jung  in  die  neu  errichteten  Departenifinis.  1794. 
itochen  yon  ^ffäck ,  Sander  Glasbach  u.  f.  w.  (Duft 
JCarte  iß  ein  Theil  derjenigen  ^  welche  ohm  aufgefühH 
iß :  jedoch  verfchiedenttich  vermehrt  und  mit  einer  SSW  eck» 

mäßgin  MummatioH  virfeAiuJ* 
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SpecklkiiTte  von  derPrignitz,  mit  Gehchmhaltung 
Äer  königl.  Akad.  der  Wiffeafch.  herausgegeben  1795. 
EingrofTer  Golombiei bogen,  gnftocben  von  KHpwfr, 

Schauplatz  des  Vendeekrie^es  tu  dem  Bericht  der 
VolksrepraTentanten  Chaudiou  und  Hichaid  1794.  Für 
dat  journal :  die  i^riedeasprälimiiiau«!!«  fiia  Mediw» 
bogen  voa  Gürfch  fen. 

Karte  aller  Theile  fon  Neu- Süd«*  Wallit^,  welche  , 
bis  yetti  näher  gefehen  worden  find.  1794.   Zu  Hun^ 
ter*i  Reife.  Ein  Oktavblatt,  geftochen  von  GUrfch  Ten. 

Allgemeine  Weltkarte  nach  den  neu^lten  £nt* 
deckungen;  zur  Gefchichte  der  Niederlafluiig  der  Eng* 
länder  in  NeuhoÜand  und  auf  der  Norfolk- Infel.  £ii| 
groffer  halber  Bogen,  geftochen  von  ^äck  170'^. 

Der  Sternbeigifche  Kreis.    Ein  gr.  QuartbiaU. 

Der  Königs bergifche  Kreis.  Gefioch&A  von  Ffanz* 
Ein  gr.  i^uai  iblatt»  Beyde  gehören  zw  den  Berlin.  Ta- 
fchenkal endern  1795»  (Diifi  beyden  Kreife,  wozu  die 
Mm  bifoniers  -  angefithrten  ^  Kreife  mit  gehören ,  wa* 
thMf  mU  den  nachher  noch  e^fchienenen  bevden  Crojfen^ 
fihen  und  OoHbufchifchen  Kreißn  >  ^nen  kompktUn  ^li^ 
las  von  der  Neumark  aus). 

Karte  von  dem  nfordlichen  Theil  des  Oberfäch- 
fifchen  Kreifes,  welcher  die  Mark  Brandenburg  und 
das  Herzogthum  Pommern  enthält;   mit  Oenehmhal* *  • 
tung  der  Akad.  der  WirTenfch.  entworfen  179^ 

Karte  von  dem  Herzogthiun  Pommern,  zu  Wut- 
ftrack's  Befchreibung  diefes  Herz ogth ums  nach  der  Gil« 
lyfqhen  Karte  entworfen  i7g4,  Geftochen  von^äctu 

'  Karte  vom  Fürftenthum  Anspach,  Onoldsliacb 
oder  BurggrafÜmm  Nürnberg  unterhalb  d^i  Gebirges.  . 
l  Bogen. 

Afrika,  nach  Robert  Fangoftdtf,  RentelVs  und:  , 
Sotzmann's  Skizze  des  nördlichen  Theiis  von  Afrika, 
nacli  den  geographifchen  Nachrichten,  weh  he  die 
AirikaniTche  Gefellfchaft  gefammeh  hat,  Robert  Sayer,. 
Lempriere,  Sparrmann,  Bruce,  Niebuhr,  Robextf 
Dapres  u.  f.  \v..  entworfen  und  herausgegeben  im  J.  17.94. 
( Gehört  zu  der  oben  erwähnten  Karte  f/oii  Außralien 
und  zu  dem  gleich fatts  oben  bemerkten:  Aßen  nacHd^ 
meßen  und  beflen  MUlfomtteln). 

A  a  4  Sui- 
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Südpreuffei»,  mit  GenehmhaUuiig  der  Aktd.  der 
WiXTenfch.  herausgegeben  1794 ,  geftochen  von  KUiWir; 
zu  dem  SüdpreuCr.  Kalender  für  1794.  Quart. 

Plan  der  Operationen  der  königl.  Grofsbrit.  Armee 
unter  dem  Cominaudo  des  Cieneials  Wilhelm  tloue  in 
Neu  York  und  Oft -Neu -  Jerfey  gegen  die  Amerikani- 
fche  Aiinfe  unter  der  Anführung  des  Generals  Wafhiiig- 
ton  vom  i2ten  Okt.  bis  zum  agiten  Nov.  1776;  mit  ei- 
ner genauen  Vorltelimig  des  Gefechts  auf  den  White 
Piaint  den  aaften  Okt.  nach  dem  Englifchen  Oiigia^ 
verjüngt  gezeichnet  1794.  Ge&ochen  Von  Gürfck  fen. 
Ein  halber  Bogen. 

Plan  von  der  Stellung »  welche  die  Armeetinler  dem 
Generallieut.  Bonrgogne  bey  Saratoga  am  loten  Sept« 
1777  nahm,  und  in  welcher  ße  bis  zur  Unterzeich- 
nung der  Gunvention  blieb.  (Bcyde  Plane  gehören  zu 
St^d maan's  Gefchichte  des  Ameiik.  Krieges.  Berlin 

Grundrifs  von  Berlint  zu  Rumpfs  WegweiTer  diuch 
diefe  Stadt.    Gr.  4. 

Karte  von  Frankreich  in  16 Blattern,  nach  Caflini 
und  dem  Atlas  national ,  wie  auch  nach  Büfching's 
Srdbefchreibung  und  den  heften  HiUfsmilteln  entwor- 
fen  1705;  geftochen  von  i?affift^r^,  Glasiaek  Jun.f  Am» 
der ,  Schmidt ,  ffättnig ,  Franz  ,  Klmfjer ,  Frieck  und 
Gllrfch.  ( Gehört  2:11  den  oben  angefükrLen  j  Karten 
von  Teutfchland  9  von  Europa  und  von  Polen ,  jtde  16 
Blatt  ßark). 

Atlas  zum  Lefebuch  der  neueftcn  Erdbefclireibung 
für  öffentliche  und  Privat  -  Schulen ,  nach  Wilhelm 
Guthrie^  enthaltend:  1)  Mappa  mundi,  2)  die  öfilichc, 

~  5)  die  weftliche  Halbkugel,  4)  Europa,  5)  Teutfchland, 
6)  den  nöi*dl,  und  7)  den  füdl.  Theil  des  Oherlach- 
lifebett  Kreifeat  8)  den  Oeftreichifchen  ,  9)  Bayrifcheoi 

'  10)  Schwäbifchen ,  11)  Oberrbeinifchen,  12)  Nieder* 
iheinifchen,  13)  Burgundifchen  ,  14)  Weftphälirchen, 
35)  Frankifchen ,  16)  NjederrächfiA  lien  Kreis,  17) 
Scblefien,  18)  Böhmen,  Mäiiien,  Laufitz,  ip)  Spa- 
nien und  Pomigal,  20)  Frankreich ,  21)  Italien,  22) 
Grofsbritannieu  und  Ireiandj  123)  die  vei  einigten  IMe- 
derlande,  24)  Helvetien  »  85)  Ungern  und  Gailiaiea, 

26) 


Digitized  by  Google 


l 


—  377  --^ 

26)  die  Eurapäifche  Türkey,  Ä7)  Sud- Oft- und  Weft- 
pieun'en  ,  und  Netzdiin  ikt ,  28)  Dänemark  ,  29)  Schwe-. 
den  und  r^orwegen,  50)  Kufsland,  51)  Alien,  52)  Oft- 
indieii ,  53)  Afrika,,  54)  Amerika,  35)  Noidameiika, 
56)  Südannerika,  57)  Wefthulien,  58)  Auftvalien,  Jede 
Karte  ^uf  einem  kleixieni  Bogen  von  verfchied^nen  Ku/^ 
ibiftechern  geßodien.  , 

Grofftbriiaunien  und  Irelan^  1796»  geftochen.THit 
KBiWir.  Zu  Becker*«  Tafchenfanch  für  das  3.  179& 

Schauplatz  des  fiebe n jäh n*g:f»n  Krieges»  gertochen 
^OR  Franz-  1796.    Ein  kleiner  Bogen. 

Schauplatz  des  Baytifchen  Erbfolgekrieges ,  gel^o- 
chen  von  Gürfch.  1796.  Gr.  4*  /(Sleyde  zum  SiUfkH" 
ffken  Tafchenfmck 

Karte  von  Polen  und  den  ehe'miihls  dazu  gehörigen 
Provinzen  im  May  1794.  in  Qnart,  geßochen  von^tt^ 
«g  und  Scklcuen  1796. 

Grundrifs  von  Warfchau ,  geftochen  von  ^iittnig 
1796.  ( Betf  de  zum  Berlin.  Tajchenkalender  für  i^g6)* 

Anfang  eines  AtlalTes  eu  'Ebeling*s  Befchreibung 
von  Amerika ;  1 )  Conne<fticnt.  Hamburg  bey  Bofan  1 796» 
fi)  Newton -Hampfhire  1796.    3)  Vermont  1796.  4) 

Rhode -Island  1797.    5)  Pennfylvania  1797.    6)  New»  • 
Jerfey  1797.     7)  Maryland  und  Delaware  i7(}7.  8) 
Maine  1798.     9)  New -York  1799.    Geftochen  vou 
Schmidt  u.  a.  '  "■' 

Atlas  von  dem  zu  Südpreuffen  gehörigen  Pofner 
Kammerdepartement  in  XVIU  Blättern  ^  entworfen  von 
Hoff  garten  und  Sotzmann  1799. 

Karte  von  dem  nördlichen  Theil«  des  Oberfächr 
fifchenKreifes»  welcher  die  Mark  Brandenburg  und  das 
Herzophum  Pommern  enthält;  aus  den  znyerläTngften 
Specialkartcn  zufammengetragen  und  mit  dem  Laufe 
der  fahrenden ,  reitenden  und  Extra- Poften  verfehen; 
mit  Genelimhalt'ung  der  königl.  Akad.  dei  Wiffenfcb« 
heraus^f gehen,  igoo,  ^ 

Specinikarle  vom  Herzogthum  Ma^dehur^,  der 
Graffchaft  Mansfeld,  den  Fürftenthümern  Anhalt  und 
Blankenburg ,  und  der  Abtcy  Quedlinburg,  ncbft  dem 

gröfsten  Theile  der  AUmatk«  des  Füiftenibums  Halber« 
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ftadt  imd  der  Graffchaft  Wemigerode«  •  In  %  Secflionen. 

Generalkalte  von  Teutfchland ,  der  Batavifchen 
und  Helvetifchpn  [Republik,  Ober  •  und  Mittel -Italien 
••  '  und  dem  örtlichen  Theil  der  Franzöfifchcn  Republik, 
in  zwey  Se(5lionen«  Nach  den  Bertimmungeu  der  neue« 
ften  Friedensfchl üITe  und  Convendonen »  ingleicbeii 
ToA  aßronomifchen  Ortsbeftimmungen  und  den  vor- 
süglichftto  HüUcmitieln;  anf  Ko&en  der  königl.  AkaiL 

♦  der  WifTenrch.  »tt  Berlin  Entworfen  p.  f-  w.  1803. 

k  Das  Teutfche  Reich  nach  feinen  einseinen. Staateiit 
fp  v>ie  die  gefammten  Lander  der  PreufYifchen  und 
Oeflreichirchen  Monarchie;  zu  Brunn's  Grundrils  der 
Staatskunde  des  Teutfchen  Reichs  entworfen  im  J,  1794, 
und  nach  deni  £im|[ch4digupgs«Plan  abgeändert  und 

verbelTert  1804. 

Karte  Tom  Hersogthume  Mecklenburg  -  Streliu 

Karte  vom  Königreiche  Preuffen»  drm  Hersogthn* 
me  Warfchau  und  dem  neuen  Danziger  Gebiete  1  nach 
dem  zM  Tilfit  am  g^Jul.  1807  gefchloffeaen  Frieden, 

'  entworfen  u.  f.  w.  Weimar  1807.  Auch  unter  dem  7?- 
iei:  Interim» -Karte  vöm  Frieden  zu  Tilfit  den  9  JuL 
^807  bi«  aum  allgemeinen  Frieden  von  Europa. 

Von  ihm,  als  SchriftQ;eUer,  das  gelehrte  Tetitfeh« 
land.  '    ■  ^ 

Vßigl.  Schmidts  und  Mehring's  Neu^Xtes  gelehrtei 
BerÜÄ  Jk.  Ä..  &  ♦65- 17* 

SPANGENBERG  fHKrNRIGH  DANIEL 

THEODOR). 

Hofmahkr  zu  Gotha :  geb.  zu  ^ena  1^64. 

Anfangs  hatte  er  ficji  den  Studien  gewidmet:  aber 
feine  Neigung  cur  Mahlerey  trieb  ihn  davon  ab»  und 
a^iach  (Sotha ,  wo  der  Herzog  ihn  unterftützte  und  ihn 
•  nuf  die  Khnftakademie  zn  Caffel  fchickte»  wo  er  untei 

Tifchbein's  Anleitung  ä  Jahre  feine  Studien  trieb.  Da* 
bey  befuQbte  er  .fleilSg  das  Mur^um  Fxidciiciunum. 

Ver- 
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Verfchiedene  Kopieen  nacli  Tifcbbein,  Schalk  oni 
Rembiand ,  Poiträte  und  andexe  Stucke« 

TergL  KUbt'ni  Gotlui  S.  S47; 

SFANGENBERG  0  *  . 
Vkrtuafe  auf  dm  U^aldhom  zu  Getka:  gth.  M  «  •  * 

SPÄTH  (JOHANN  ADAM). 

Orgelbauer  und  InßrumenUnmacher  zu  Regensburg: 
geb.  zu  *  .  • 

Seine  Flügel  und  Foxtepiano  find  auch  aufTec 
TeutTcUand  fahr  berühmt.  Dia  groffe  prächtige  Gr« 
gel  iH  dar  Domkirche  la  J^egensburg  ift  aach  lain 
Wart 

SPECff  (JOHANN}. 
.Teukäußlir  am  •  «  « :  geh*  zu.*  • 

Trois  QuatuoTs  pour  deux  Yiolons ,  Alto  &  Violoncelle, 

Op.  IL  k  Vienne  180  ,  . 
Trois  Fugues  pour  deux  Violoxii ,  Alto  &  Violoncelle« 

Op.  m.  ibid«  1 80 . . 
Sonata pom le Piaooforte.  Op. IV.  ibid. 

SPECHT  C  .  .). 
HofimaUtr  z»  Gothai  geb,  z«    .  . 

Porträte  und  Landfchaften« 
Vergl«  JCMi'ns  Gotha  S.  «46. 

■ 

SPECK  (CHf^STIAN  GOTTLOB  *)  AUGUST). 
JrchHektxu  Dresden;  geb.  dafelbft  1^54. 

Hat  die  Baukunft  unter  Krnbfacius  erlernt,  und 

ihdann  vexlchiedeiie  Baue  dirigirt.    £r  ilt  lowohl  in 

all 
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idi  au^er  Dresdan  durch  feine  Erfindungenr  bekamt, 
und  hat  die  Kabinete  der  Liebhaber  befondc^rs^  mit  vie* 
len  Dekoxationtblättern  von  feiner  Erfindung  berei- 
chert. • 

'  Vergl.  Keüer's  Nachrichten  von  Dresdnifchen  KüiiA- 

lern  S»  171  u.  .f. 
«  .       Klabi^ns  Neneites  gelehrtes  Dresden  &  i6oi 


SPERBER  0  • 
Tonküußler  zu  .  .      geh*  zu  •  •  • 

Six  Allemands  pom  Guitane.  k  Brounsvic  (löoö). 

SPOBRXpOROTHEE). 
Tochter  des  Kammermufiker  Scheiäter  zu  Gotha 

und  Gattin  des  folgenden:  geb.  zu  Gotha  am  2ten  Dt- 

cemöer  j^g^'. 

Sie  rpielt  die  Harfe  mit  fehr  vieler  Empfindiuig 
und  Präcilioiii  auch  das  Klavier ,  und  fingt  artig«  m 
den  Jahren  1806  und  1807  begleitete  fie  ihren  Gattei 
auf  feinen  Kunftreifen* 

SPOHR  (LUjyiriG). 
'  Cancertmeifier  und  Firtuofe  auf  der  Ftotin  am  het^ 
zogtichen  Hofe  zu  ^otha  (vorher  feit  1798  Kanunerma« 
.fiker  SU  Braunfchweig) :  geb.  zu  Stifiu  imBroiuifchufd' 

gifchen  am  ^ten  April  1^84*  * 

Empfänglich  für  alles  Schöne  und  Gute»  ausgerü- 
ftet  mit  Talenten  für  das  wiffenlchaftliche  ,  wie'tür  das 
Kunftfach»  hatte  ihn  der  Vat^r  für  die  Arzneykunde 
befiimmt*  Allein«  der  Hoffnungsvolle  Knabe  folgte 
feigem innern  Rufe und  war  fo  glücklich,  von  feinen 
'  vernünftigen  Ehern  hierin  nicht  gehindert  zu  werdeit 
Ein  >  zufiüli^  nach  Seelen  gekoiauiiener  i  lanzörifcher 
Emigrant,  der  gut  Violin  fpielte,  weckte  in  ihiu  dai 
nach  fchimmernde  Talent  zur  Tonkunft.  Als  der  Va- 
ter diefe  liervorftechende  Anlage  an  ihm  bemerkte,  lies 
er  ihn  bey  Maucour  in  Braunfchweig  die  Violine,  und 
(pät^rbiil  ebm  dafeibfi  bejrm  prganiften  Härtung  die 

Korn* 
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Kompolidou  fuidiren.    Seine  Fortfchritte  in  der  Ton» 
konft  waren  fo  rafch|  dafs  er  fcfaon  in  feinem  vierzehn« 
teil  Jahre  als  Kaoimermußker  an  dem  ddrdgen  herzog« 
Heben  Hofe  angeftellf  wurde.     Als  der  hachherzigii 
Jnngling  Geh  fühlte,  gieüirg  er  frey,  aus  .eigenem  An* 
triebe  und  ohne  fremde  Empfehlnng  za  feinem  Lan- 
desvater, und  bat  um  Unterftützung,  um  fich  für  die 
Kunfi  ganz  ausbilden  und  die  damit  verbundenen  Ko- 
ften  feinen  Eltern  erleichtern  zu  können.    Dem  geift-  ' 
reichen  Furften  ,  der  To  pprne  das  wahre  Genie  unter« 
Nützte,  gefiel  des  Jünglings  Uftenheit  >  und  durch  fei*  • 
jien  Beylland  ward  derfeibe  in  den  Stand  gefetzt ,  mit 
dem  kiaCBfchen  Violin fpieler  Eck  dem  jungern  nach  St« 
Petertbu»  reifen  und  fich  zwey  Jahre  im  Auslande  auf* 
halten  zu  JLönnen.  .  Nach  der  Rückkunft  .machte  er  eU 
ne  Kunftreife  nach  Leipzig,  Dresden  und  Berlin,  wo 
er  überall  den  ausgezeichnetelten  Beyfall  erhielt,  den 
er  auch  auf  feiner  zweyten  Reife  mit  feiner  Gattin  im 
J.  1807  zu  Weimar,  Leipzig,  Dresden,  Prag,  Kegens- 
burg,  München,  Au^^sburg,  Ulm,  Stuttgart,  Carls* 
ruhe,  Heidelberg,  Mannheim,  Darmftadt  und  Fr ank* 
furt  wieder  in  vollem  Maaffe  erndtete.  In  feinem  Spie* 
le  nähert  er  firh   der  Viottifch  -  Rodifchen  Schulet 
bleibt  aber  dabey  doch  originell.   Man  ftellt  ihn  in  die 
vorderfte  Re|he  der  Virtuofen  auf  der  Violine  und  der 
Komponiften  für  diefes  Inftrument« 

Gedruckte  Kompofitimetu ' 

Violineoncert  in  a  dur.  Leipz.  i8oi.  foL 

VioHnconcert  in  d  molf.   ebend  1804.  fol. 

Violineoncert  in  c  dur.  Oeuvre  Vil.  ehend.  1806.  fol. 

Drey  Violinduette  in  f  dur.    ,  .  .  i8<>5.  fol. 

Variationen  in  d  moll ,  auf  Viol.  puncipale,  mit  Be- 
gleitung einer  zweyten  Violine  t  Bratfclie  und  l^afs« 
Oeuvre  VI.  Leipz.  ...  ' 

Potpourri.  Oeuvi^eV»  mit  demfeiben  Accompagnement» 
•ebend«  «  •  * 

Boux  Quatuor«  pöur  deuz  Violons^  Alto  Baffe«  Op«  IV» 
ibid.  1806* 

Zwey  Quartette.  eT>end.  .  .  •  ,  ^ 

Variationen  in  g  dur.  ebend.  «  «  «  '  «  .  . 

Deux 
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Penx  Duot  pour  den  Vlolons.    OeuvrO'IX.  ibid. 
(1807).  fol.  ■ 

Un  Concei  to  pour  Violoa.  Nr,  IV.  Oeuvre  X  4  Bou 

Quatuor  brillant  pour  Violon.  Oeuvre.  XI.  ibid.  .  .  . 
Ouvertüre  k  ^and  Uxciielue«  Oeuvre  Xll  ic  XV*  ihid» 

Grand  Duo  pour  Violon  &  Viola»  Oeuvre  XiiL  ,  ibii 
(i8o8KfoL 

Sonate  für  die  Harfe,  mit  Violinbegleitun^» .  Op.  ZVL  •«  f 

Ungeäruckte  KompofiHonen. 
Viollnconcert  in  e  moIL  Jul»  1804. 

~      —  a  dur.  Dec.  1S04. 
^      ^      ^  hmoU.  HexbÄ  1Ö05. 
Eine  Oper.  Herbft  iSoß, 
Ouveilute.  Sommer  1806. 

Concertante  für  Harfe  und  Violine.  Nov.  1806. 
Vier  Sonaten  für  Hai  fe  und  Vioiuae.  i8o6  und  l8o7» 
ViolincüDceit  in  es  dur.  1807. 

Zwey  Duette  für  £wey  Violinen  und  eine«  für  Violine 

und  Bratfche»  Febr.  1807. 
Potpourri.  1807. 

Bin  Quartett  für  obligate  Violine.  ^  ^  •  ' 

SPRINGER  (VINCENZ). 

Virtuofe  auf  dem^Baffethom ,  und  ehedem  Mitgliii 
der  Bentheim  -  Steh furtifchen  Kaveüe  ( jetit?):  g$b,  zu 

^ung-Bunziaii  bry  Prag  um  jtoo* 

Lernte  erll  bej  feinem  Vater  Mufikdirektor  sti 
Jttng*Bi|nzIatt9  und  wählte  fich  vorzüglich  die  Kiari« 
xiellet  .als  er  aber  in  Ungern  das  Baffethorn  kennen 
Jerntet'  fand  er  au  diefem  In^ument  fo  viel  Gefchmftcki 
dafs  er  lieh  ihm  ganz  widmete,  und  et  auf  demfelben 
liald  zu  dei  jenigen  Vollkommenheit  brachte,  die  man 
feit  178«  an  ihm  bewundert.  Schon  um  diefe  Zeit 
jeifele  er  in  Gefelircliaft  Anton  Davids  (f.  oben  diefen 
Artikel),  der  ebenFaUs  VittuoTe  auf  di^^fem  Inftiumeiit 
ift,  und  den  einige  für  Springer*«  Lehrer  halten.  Za 

BexUn^  Ua^iburg  and  an  andern  Ortexi»  wo  £e  üch  so« 

famnm 
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Ibnimeii  boren  Keff«if  wiur  ina]i:<welfeB)a{t>  ob.  um 
mehr  das  Inßrument  oder  iht  meiüerhftftet  und  knaß** 

volle«  Spiel  bewundern  follte.  Im  J.  3787  befand  er 
fich  zu  Berlin  ,  ohne  Engagement  und  ohne  David.  In 
der  Fo!£^e  ward  er  Mitglied  der  Bentheim  -  Steinfurti- 
Iciiea  Kapell«.    Sein  jetziger  Aufenthalt  ift  unbei£.aj^t. 

Vergl*  Gitber^s  Lexftop  der  Tonkänßleiv 

(V.  Riegger' s)  Maieriftlien  zur  Slatißik  Ton 

Eöliiuexi  i284* 

SPRISK  (CM RIST  JAN  FRIEDRICH). 

Kupferflecher  in  Schrift -und  H^^apptnßechin  zu 
Dresden:  gib.  dajeibfi  iZ^P- 

Studirte  feit  178^  in  der  Kunftakademio  fyimt 
Geburtsfta^t  die  Zeichnungskunft  unter  Anweifung 
Mietfch'ens  und  Torcani's.    im  J.  1 784  widmete  er  ficb 

der  KupfeiTtecherkunft  unter  der  Leitung  de*  ProfelTori 
Caiale  bis  1788.  Seit  diefer  Zeit  befchafdgt  ei  üch  vor«» 
zügUch  mit  Schrift- vind  Wappenftechen. 

Kupfer  in  Grohmann^t  Ueberteften  der  Aegypti- 
fcben  Baukunft,  und  zu  deffen  Bruchßücken  dqr  .60- 
thifchen  Baukunft. 

Mit  Hüümann  ßack  er  Trauermonumente*  Leips. 

1797- 

VergL  Kitter^S  Nachrichten  S.  »4. 

Jf/a^^'iwNeueftesgelefartf»  Dresden  S.  160. 

Jlapnmm's  Schriftfteller  und  KünMer  Drei« 

dens  S.  59*^ 

SPRüNGLJ*}  (NIKOLAUS). 
Architekt  und  obrigkeitlicher  Werkmeifler^zu  Bert^: 
gjtb.  daßlbfi  /fjtf.  .  : 

•  Hat,  unt(^r  andern,  da«  fchöne  H6tel  de  Mußque», 
Ae  nkht  weil  davon  ftehende  Haaptwache  und  -die 

BibUo^ 


*}  Niehl  SPlUiKCim. 
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.  ■  ~  384  ■  —  • 

Bibliothekgallerie  gebaut.  Auch  wurden  ihm  Plane  2n 
einem  Pallaft  für  die  KaiforiTi'Kathanne  von  Rulsland 
aiif^etraoen.     ]m  J.  \Ain\R  er  einen  voj theilhaftCÄ 

,  Ruf  nach  Hannover  ab.    £r  giebt  auch  Ichözie  illumi* 
nirte  Schweiuerproi^ekte  heraus.. 

Vergl.  MeufeVs  Neue  MiTcell.  artift.  Inlialu  St  5. 
S.  572.     ,  '  " 

STADLER  (MAXIMILIAN). 

Profejjor  d^r  Theologie  in  der  Oeßreichijchen  Bene* 
ülküner-  AbbUy  Nlelk  und  Virtuofe  auf  dem  Klavier  und 
der  Orgel:  geh.  zu ^  .  .       #       ^  . 

Er  ift  einer  der  wenigen,  der  fein  Thema  in  einer 
Fuge  au>  dem  Stegreif  mit  Einficht  und  Feuer  auszu- 
führen weiPs.    Auch  ift  er  mit  den  VVeikeu  alter  und 
"  '  neuerer  Tonküuliler  lehr  wohl  bekannt. . 

.  '    Sonata  per  il  Clavicemhalo  o  Fortepiano  &c.  In 

Vienna  (1799).  •  ' 

Deux  Senates  luivies  d'une  Fugue  pour  le  Piano« 
forte,  a  Zuric  (1804). 

Vergl»  Nicolais  Reirebefchr^ibuug  B.  &  S.  640. 
STADLER  oder  STADELER  (.  .  .) 

und 

_    '        STADLER  0  • 

J^wejf  BrUder  und  Firtuofen  auf  der  Xtarinette  zu 
IFien:  geb. 

Beyde  waren  um  da«  J.  1783  Mitglieder  der  foge* 
nannten  kaiferlichen  Harmonie  f  die  aus  acht  Blasinfuu- 
menten  beitandt  und  wobey  fiet  -als  Virtaofen  und 
Komponiften »  die  Stellen  des  erJlen  und  ssweyten  Kla* 
^vinettiften  v^rJahta»,'  Der  ältere  Bruder  bläfet  die 
Mreyte  Klarinette»  und  vermehrte  um  dat  J.  1790  reim 
.  Inftrument  an  feinen  tiefen  Tönen  noch  um  eine 
Terz 9  fo  ddls  er  Itau  des  fonft  tiefften  E  ,  noch  Dis,  D, 
^  Cis  und  C  mit  befondexer  Leichtigkeit  hören  lafst 

Em€f 
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Einer  diefer  Bruder  lies  zu  Wien  um  1780  Ta^el» 
fe«,  Menuetten  und  Trio' s  fürs  Klavier  herauszuu  nr- 
fein,  ftechen.    Ob  die  feit  1762  uuter  d ein  Namen  ^'0-  \ 
tum  Anton  Stadler  handfchriftLich  bekaniua  Siafoui« 
VQtt  einem  dieler  Brüder  £ey  t  iH  ungcwüj. 

Six  Menuetti,  k  deux  Violons  &  BafTe,  deux  Cla- 
rinettes  ,  deux  f'agots  ,  deux  Cois ,  deux  lidut- 
bois  &  Tinibales,  ad  libitum  .  .  .  ' 

Ter^  Gir^ir*s  Lexikon  der  ToakünlUer, 

STAHL  (JOHANN  KASPAR). 

Wachsboßirer  zu  Nürnberg:  geb.  ddfetbß  .  .  • 

•  «  ■  •  * 

Seine  BildnifTe  werden  fehr  gefueht;  vorzüglich  gut 
nachte  er  diejen^en  Kaif^pr^  Jpfeph  des  Aten  und  Kör 
nigs  Friedrich  des  2ten  von  PreuITeii. 

■ 

»TAHL  (JOHANN  LUDWIG). 
Bruder  des  vorhergehenden. 

Ziichner  und  Kupferßecher  zu  Nürnberg :  geb.  da* 

Sein  Vater,  den  er  frühzeitig  verlolir,  war  eini 
Wachsboffirer.    Sein  iiltefter  Bruder,  der  die  Kunlt  des  - 
Vaters  eif lernt  hat ,  gab  ihm  A  nleituug  zur  Zeichriungs-  .  ■ 
kuuIL   Er  widmete  lieh  der  l^upieultecherey ,  und  Üeis 
fich  von  A.  L.  Möglich  die  mechanifchen  Vortheile 
diefcr  Kunft  zeigen  ^  übte  Ikh  auch  bey  demfelben  ei-* 
ftige  Jahr e.hii^  im  ftadiren.  •  Durch .  deüen  Empfeh« 
.Wflg  kam  ßüt.  1770' nach  Augsburg  2u  dem  damahligeiK 
Kiinfthändler  Grofsmann ,  für  deffen  Knnftverlag  er  aip- 
beiten  umlste.   Durch  die  Arielen  fchönen  Mahlereyen, 
Hand  Zeichnungen   und   Kupferftiche  grofler  Meifter^  . 
womit  (iiefcr  liandelte,   und  durch  den  Umgang  mit. 
▼eiTchiedenen  dortigen  Künltlem  erwarb  er  firh  immer 
mehr  Kenntniffe.    Nach  einiger  ISkit  belachte  er  dfe 
il^unftakaderaie;  uniiiacH  dem  Leben  zu  zeichDem  Bey 
der  erften  ÄifenliithiBn  Ausliellung  dafelbfl  1781  wurd» 
hiae  Zeichnung  nach  einem  6t»mäMde  von  DieteiiA 
V  ^IWUcri^k,  2,vei  B«  B  b       '  mit  .  . 
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itoit  einer  iilb einen  Medaille  gekrönt.  i",^«  erhielt 
er  nicht  nur  Lvvey  kleine  Gefellfchaftsp:  anuen ,  Ton- 
«Lern  auch  den  elften  Preis  bey  dem  Zeichnen  nacii 
dem  Leben.  Von  Augsburg  aus  machte  er  eine  Luft- 
reife  nach  Ulm ,  wo  er  bey  hundert  Ppjrträte  mit  fciiwar- 
xer  und  rother  Kreide  nach  dem  Leben  zeichnete»  auch 
einige  Sachen  in  Kupfer  verfertigte.  Seit  1783  hält  ex 
fich  wieder  in  Nürnberg  auf,  wo  er  meiftens.  für  ein* 
heimifche  und  auswärtige  Buchhändler  arbeitet.  Ei- 
nige Jahre  laijg  itudirte  er,  unter  Anleitung  de?  In^e- 
jiieuihauptmaans  Xeil»  die  Feldm^Iskuiift  und  Civil« 
baukunft« 

Meißens  Vignetten^  Titelf)lätti^rf  phy^kalifche, 
snechanifche  und  mathematifche  Sachen ,  wozu  er  tbeüa 
Üie  Zeichnungen  felbft-verfertigt ,  theils  nach  andern 

arbeitet.  Hiei  lü  ein  Yerzeichnils  leinei  voizügt 
ohen  Arbeiten.     -         *  '  *         •  ,  ' 

In  Augsburg: 

Der  Kopf  eines  ,Tibkuchen  idteit  Mannest  nadi 

Jületerkh. 

4  Oktavblätter,  kopirt  aus  dem  FranzüIirGhen  Ovid. 
*  '4  Folioplatten,  kopiit  nach  i:*ianzöiirchen  Galaa- 
terieltücken. 

Das  Biidnifs  P^^pfts  Pius  des  6ten,  nach  einer 
Zeichnung  von  Götz» 

Das  Biidnifs  des  Verwalters  Hainleih  ^  nuchdem 
Leben  gezeichnet  und  in  Kupfer  geätzt.  * 

.  .  ,        i  Jh  Nürnberg  t  , 

Zwey.  Profpekte  von  der  Ueberfdbts^itimQng  der, 

Ueinen  Weidenmühle,  nach  dex  Kalor  geaseidmetioj 

in  Kupfer  radij(t.    ^  ' 

Verfchiedene  mahlerifche  Gegenden  um  Nüinbergi. 

^nach  der  Natur  gezeichnet  und  geftochen.  J 
Das  Klofter  Weifenohe,  nach  einer  Zeichnung.  • 
Eine  Vignette  zu  einem  philofophilchen  Wed^jl 

den  Plato  vorftellend.  1 
Eine  Vignette ,  worauf  das  Abendmahl  vorgeftellti 

.iftt  zu  der  Dreykornifchaii  UeberCetsiUig  des  Adoufck^ 
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Herzog  Leopold  von  Braunfcliweig ,  wie  er  in  den 
Nachen  Iteigt ,  nach  Cliodowiecki. 

Voiftelluiig  des  leTchner  Friedens,  nach.  Krüger ^ 
für  das  Journal  von  u.  für  Teufrchland. 

Die  Titelvignotte  zu  der  Kiubeiilchen  Ueberfetzung 
des  Werkes  des  Hrn.  de  Sie,  Palaye  vom  Ritterwefen^ 

Voltaire'ns  Bildnifs  ^  nach  einem  Franzöüfciieii 
Kupfer  rtich,  .  " 

Ziethen I  fitzend  fror  feinem  König»  nacK  Choda- 
mecU.  '  • 

Zwey  Quartplatten,  eine  kleine  Nafurgefchirhte 
vorrtellend ,  zur  Bürgel  A  li ulc  vua  l  iubing  in  HiinaO" 
ver,  gezeichnet  und  geftochen. 

Der  Frauenberg,  nach  KngelfchaWs  Zeichnung; 
zum  Jouinal  von  u,  für  Teutfcliland. 

.QicuQdrilte  von  I*  elditücken,  W ieJCen,.  Gärten L  w. 
Sine  Menge  aichitektonifcher  Riffe. 

Unterweifung  zum  Xufchen  mit  dbcey£8M;her  Tinte. 
Nümb*.  ifpi«  & 

üebungen  im  T\ifcben  aus  dem  Thier- Vögel- 
mÜL  BluWienreich ,  mit  illuminirten  Kupfern.  3  Hefte, 
ebend.  1792.  *  ■ 

Kupfeiftiche  fdr  die  Jugend ,  iiiallerley  nützlichen 
VoifteUun*i;en.  1792, 

Das  Englifclie  Puppenpfeid,  ein  ganz  neues  Spiel* 
zeug  ^\x%  junge  Knaben  u.  L  w* 

Die  Englifche  Puppe  i  ein  ganz  neues  Modelpijel- 
Seug  für  junge  Frauenzimmer. 

Die  Englifche  Puppe  männl.  Gefcblechts  u.  f.  w.^ 
-  Die  Englifche  Puppe  weibl.  Gefchlechts      f.  w.  . 
'  Stammbücher  .nach  dem  neueAe;».  Gefchmack  u. 
f  .  w.  .  '  - 

"  Verfcbiedene  Landfciiafren ,   zur  Uehung  im  Tu- 
•  fchen  und  Laüren  mit  Farben  ;    für  T  iebhaber  der 
Zeichenkunft.  4Hefte.  Leipz.  u.  Jena  1792-1794.  gr,  .f. 
Vier  Blätter  Kriegsfcenen  vom  J.  1794.  Qu»*erquait. 
Abbildungen  menfchlicher  Formen,     nach  dem 
Leben  gezeichnet,  >  Hefte»  .lUumiuiit  und  fchwäiz» 

»794- 

Ibhlerifchft  Anfichten  und  Prpfpekte  nm  Nürn- 
berg^ zur  beliebten  Abwechfelung  imNachtufchen  und 
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Lafiren  mit  Farben  ^  för  fchon  etwas  Geübte  in  det 
Zeicthenkunft ,  wie  aach  al«  freondfchaftUche  Angeden* 
ken  in  Stammbücher  zu  gebrauchen,  ifter  Heft  1796^ 
Quecrqtiart. 

Ver{l.  Hopitfck'ens  4ter  Supplementband  zu  t^iSi 
Dürnberg.  Gel«  Lexikon« 

ST  AHN  (.  .  * 

Arkaniß  der  kaiferlicken  Porzetianfabrik  zu  St  Fi- 
Urshur g:  gib.  zu  .  .    in  Tentfchtand  •  •  . 

Ein  voxzügUcher  Porzellaxunahler* 
♦ 

VergL  GiorgVs  Befehreibun^  der  RuIKrch-^irerli- 
chen  ßeJidenzßadt  St.  Petersbui  g  S.  559« 


X  STAMM  (JOHANN  GOTTLOB  SAMUEL). 

Landfcha  ftenwahler  und  Kupferßuher  zu  Dresden: 
geb^  zu  Meißen  •  •  •  ' 

Schüler  von  Klengel.  Die  Manier,  en  Peau  oder 
mit  Mos  durchfichtige  a  Waflerfaiben  iu  mahlen  t  foQ 

noch  kein  Künftler  weiter  gebracht  haben,    als  er. 

Bekanntlich  lind  die  fo  behandelten  Stücke  von  i«ii2ge* 
rei  Dauer ,  als  diejenigen  en  Gouache. 

Verfchiedene  kleine ,  unter  Direktion  feines  Leb« 
rers'»  radirte  Landfchaften* 

Bey  der  Kunitansftellung  zu  Dresden  1 794  fah  man 

▼en  ihm  zwey  Xopieen  nach  Riiisdael  und  eine  nach 
Dietrich  y  lavii  t  und  kolorirt.  (VcrgU  Meußl  sN,  Mu* 
feuin  für  Künftler  St.  3.  S.  258). 

Bey  der  Ausftellung  i80'5j  einfi  gebirc;igc  Land» 
Ichaft  mit  Hilten  und  Heerde,  en  Teau  gemahlL  (Vergl« 
JUiufePs  Archiv  für  KünfUer  B.  1.  St  4.  &  ii6> 

VeigL  Kiüers  Nachrichten  S,  8r*  '   '  ' 

\  .  •  e 

^  I  I  f 
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STA-tf^EN  (JOHANN  LUDOLPH). 

Organiß  der  Hauptkirche  St  Andreas  zu  HUdesheim 
feit  dem  laten  Julius  1804  (vorher  feit  dem  2ten  De-^  ' 
cember  1772  Orgaiiiü  der  dortigen  Paulskirche) :  gehn 
iafelbfi  am  Men  Januar  1^4^. 

Klavier. Lieder,  ifter Tiieü. •  Callei  —  öterTheiJ. 

ebend.  1785.  .  .  ^  '       '  ^ 

.Trois  Senates  pour  Clavecin,  Violon     Baffon.   Op^  L 
■  i  Opfenbach  (ir7^)u  fol.  ' 
Sonate  4  quatre  maitis.  Op.  II.  ibid.  (1795).  fol. 
Sonate  avec  Violon  9^  Violoncello  oblig.  ... 
Marche»  charac^eriftiquea  &  concextanu  k  im  RondQ  I 

trois  mains.  Bronsvic  ... 
Sonate  avec  Violon  Sc  Violoncelle  ohlig.  ibid.  ... 
Sonate  avec  Violon  &  Violoncelle  oblic.  -ibid.  ... 

Vergl.  Gerber  s  LexÜLon  der  1  oniLunliier. 

'  Graf  von  STARAT  (...). 
Komponifi  zu  H^iem  geb.  zu  ^  .  • 

Six  Pelonoirer  pour  lo  Piano -Forte,    avec  laccom- 

•  pagnement  d'un  Violon  &  Violoncelle  obligat,  Op.  VIL 
k  Vienne  179  .  .  _ 

•  •  •  I 

STARK  *)  FRIEDRICH): 

Kantor  und  Komponifi  zu  Waldenburg  in  Schießen :  . 
geb.  ZI»  .  .  . 

Plteea  facilea  k  quatre  maint ,  pour  le  Pianoforte, 
compofite  &  d^di^e«  k  Mad.  MailoYsiLy.    k  Vienne 

^  (1805).  •  '        '  • 

Varidüonsfur  le  Quintette  du  Baliot  —  pour  la Fortepia- 
no.  Oeuvre  XXV.  ibid.  (1807). 

Variations  für  le  Canon  favorit  de  TOpera  Agnes  Sorel 

pour  1q  Fortcpiano.  Ocufxe  XXVIL  ibid..  (1807).  . 
Kiichenkonipoiitioiian. 

'    ^  •       Bb  5     '  ;  STARK  . 


^}  ^aa  findet  ihn  auch  STARKE  i^cfchiitbco. 
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STARK  (FRIEDRICH  KARL).  ^ 

Mechaniker  und  UnwerßtäU- Uhrmacher  zu  Mar* 
bürg:  geb.  zu  •  •  •  * 

Vorzä^lich  berühmt  durcli  eine  Ktinftreiche  oim« 

fikalifche  Schlaguhr ,  die  er  binnen  drey  Jahren  verfer- 
tigte, die  liicht  nur  acht  Tage  in  einem  foi  tgeht ,  Stun- 
den und  Viertel  fchlagt.  Stunden,  Minuten  und  Se- 
"künden  zeigt,  fondern  auch  durch  einen  künftlich  l^^^- 
jechneten  Mcchanifmus  das  liarmonirende  Spiel  drey 
verfchiedener  Inftrumente ,  zweyer  Flöten  and  eines 
Pianofojte  o^jligato^  vereinigt.  Sechs  Walzen  gewah« 
aren  das  Spiel  neun  verfchiedener  Stücke«  fünf  Sonattfa 
und  vier  Arien  von  Mozart«  Haydn  u»  f.  w.  Efarch 
«inen- bloCfen  Fingerdfuck  kann  das  Spiel  aüch  To  ver- 
ändert werdert ,  dnfs  die  Flöten  allein  und  ohne  Be- 
gleitung des  Piaiioforte  fich  hören  laffen.  Durch  einen 
andern  Druck  ninnnt  dds  letztere  den  Ton  einer  TIaife 
an,  und  kann  fowohl  in  diefein  ,  als  nicht  ged  irnpft, 
das  Ohr  vergnügen,  indem  fich  beyin  Piano  der  Jblöten- 
'töüe  auch  ein  Lautenzug  vorfjphiebt.  Diefes  Spiel 
Juinn  niclit  jiur  auf  jede  Stunde »  nach  dem  Schlagen 
der  Uhr .9  gelkellt •  fondern  auch  mitteift  Ziehung  einet 
Fadens  zu  allen  Zeiten  hervorgebracht  werden«  Ebea 
fb  kann  dalTelbe  durch  Richtung  des  Zeigers  adf  dem 
Zifferblatt  zwölf  Stunden  vorher  beftimmt  und  all 
Wecker  gehraucht  werden.  Endlich  läfst  fich  riu  Ii, 
^m  in  der  Ruhe  nicht  gert,ört  zu  werden,  das  Schlaf:-  - 
und  SpieUveik  gänzlich  abXteüen»  und  die  Uiir  geiit 
dejuuo^eaciitet  fort*  ,  .  .  ' 

Vergl.  C^ußi  in)  Mmfel's  N.  Mifcell.  arHft.  Tnhalli 

St.  7.  S.  g2o-c)ii{j.    Neblt  einer  Abbildung 
der  Uhr. 

STECHER  (MARIANUS). 

Tonkünßier  zu  .  •  . :  geb.  zu  .  *  • 

Gran  Sonata  a  quattro  inani;  Leipzig  1795.  4* 
VI  B'ughe  per  I'Organo^   o  Cembalo  ^  compofte 
ibld«  1798*  Xangfol*. 

'        '  SBEF- 
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\  '     STEFPAN  *)  (JOSEPH  KtTTOK)^  '    *  f 

KaiferL  käuigticker  Hof-Klwkrmtifier  zu  Wien^ 
geb.  zuKopidtno  m  Bäkmw  an^  i4tiH  IWc^  j^iig^"^)^ 

Wagenleil  war  fein  Lehrer:  aber  er  gieng  von  <!ef- 
fen  Mcuuex  ab ,  und  .bildQte  ücb  eine  eigene.  pie 
a^fiilierigen  Königinnen  von  £ri|nkreicli  uad  Neapel 
mterriehtete     auf  dem  Klavier« 

Sei  Divertimenti  per  il  Cembalo  ai  DUettanti  fdvorabili« 
Op.  I.  Vienna  .  .  .  foL 

Sei  Sonate  per  il  Cembalo.  Parte  ima  delT  opera  te;^^ 
continente  tre  Sonate  da  Cembalo;  Parte  2da  dell' 
opera  terza,  continente  tre  Sonate  da  Cembalo,  ibid« 

1750-1759-  . 
40^xeladi  jier  il  Cemba|o«  ^vejrfi  tuoiii«  ibid. 

Sammlung  Teatfcber  Lieder  für  das  Klavier«  4  Sa] 

lungen.   Wien  1778- 1781- 


Ver£l.  de  Luca's  gel.  Oeftreich     1.  St«  2.  S*  188  Ct 
S.  553  u.  f.  .  ^ 

Gerb  er"  s  Lexikon  d^X  X^^^  k  ^tt^V 

.  STEPHAN.  .  ^ 


STEGMANN  (KARL  DAVID). 

Erß  Schaufpielsr  hsy  dem  'herzogtiehm  Moftkiaieiß 

Z»  Gotha 9  alsdann  zu  Hmnburgj  hernach  feit  1785 
Mujlkdirektor  der  Grofsmannifchen  Schaufpielergtj'^ 
fchaft  (jetzt?):  geb^  zu  Dresden     51.    _  ^> 

Legte  den  Grand  feiner  mufikalifchen  Kenntnifltf 
Inder  Kreutzfcl^ule  unter  HomiUnt,  ,  Man  rcl;iätzte  ihn 
Xtt  Hamburg y  wo  Bach  lebte,  alt  ei^en  groffen  Con- 
certfpieler. 

Der  Kaufmann  vonSmirna,  eine  komifcLe  Operette  in 
,  einem  Aufzug ,  in  Mufil!^  gefetrt  Berlin  u«  Königs^ 
i?7S*  QueerfpL 

Bb4 


•)  AucK  STEPF^AN, 

Lebt  tx  noch  | 
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Der  Deferteur,  eiaß  Operette,  in  Mufik  gefetzt  ebend. 

.  1775-  4«  .  ; 

Da^  redende  Geipablde  ^  ^  eiae  Oper  ia  drey  Akteili^ 

Mietau  1775.  4-  *  "  ' 
ltom{)ofiüon  der  beyderi  Singiiücke  Erwin  und  Elrmre 

von  Hrn.  D.  Goethen  ;  und  Apollo  unter  den  Hiitenj 
*  von  tirn»  Jacobi ;  Kkvieräus^og.  Kdnigsb.  1777.  4* 

( Von  dm  Operetten  find  nur  die  Klavifraiiszn^e 
"     -  '  gedruckt    Der  Dfifertt'ffr  iß  eic^evflkh  m'r  ein 
Klavierauszug  der  jMonßgnylchen  Kompojition )• 

^ .  Verffl.  Gr^r&^rV  Lexikon  det  TonkünMer« 

'    STEH  MANN  (KARL  GEBHARD),.  '. 

'  ■  *  '' Hotzfchaeidekilnßler  zu  Leipzig  :    geb.  dafelbß 

^  ^  Erlernte  das  Gürtlerhandwqrk,  legt  ßch  abcr^feit 
1805  f  ohne  klie  fremde  Anweifnng',  'auf  die  Nolzfchnei* 
dekuni^  und^  zvyär  mit  To  glückliebem  Erfolge  daff  fich 
^feihfi'etwa^  Airs^'eieicfinetes  von  ihm  erwarten  lä&t 

Schon  hat  er  eine  Menge  Vigaetleu  uiid  ein  groITes 
Tixierftuck  geliefert. 


KomponUl  lind  T^rtiiofe  auf '  dem  Pmnaforte teit 
"Üilgfefähr  i'^qo  5f«  Paris;  feit  180.  in  Rufftfch  -  kaifer- 
liehen  Dknflin  zw  St  Petersburg :  gebn  zu  Berlin  %m 

'Genors ,  anf  Kaft'en  des  vorigen  Königs  von  Preuffeu, 
"Kirnberger'g  Unterricht.  * 

Zwey  Klavlerfonaten»  mit  einer  Violine»  Oifenbach 
t788-  toL  "   •      •  * 

Trölt  Pr^ludes  ou  Caprice»,  a^ec  troii  petitcs  Piicei 

pour  le  cominencans.  a  Fan.«  1701.  Fol. 
jPbtpourri  pour  lo  Forte -Piaiiü.  XX  Parties,  ibid. . • 

1 808'  .  .        J  . 
Grande  Sonata  in  f) ,    pnur  Clavecin  &  Violons  &c. 

Qp.  ^L  k  Vi«nne  &  Oifeubacb  (i79^)*  foL 
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"Peux  Sonates  *  la  Coquetle.  Op,  VL. .  k  Pam  (179a).  fol 
Ouvertüre  Turqu«  pouir  le  Claveci]|., -Violont  ^-Qa^e^ 
.  pp.  VIL     Otfeabach  (17«)$);  foL 
£aCoquett(^;  Sonate,.  Op.  IX.  ibid.  (1793).  fol.  . 
Jnrocs^tiQn  ä  lamuit,  Seen e de r Opera:  Romeo  &  Julie, 
.  .  avec  raccompagnement  de  Piaiiüfüile  icc.   a  Bejin 

(1798).  fol.  ■  ' 

•Twelwe  Waltzes  for  thePianofoiie  or  Harpfichord,  witk 

an  AccompahiiiK  nt  for  tüe  Taaaiboui^ne  and  Tiian- 
.   ^le. -London  (179g).  .  .        '  .  .  , 

Duo  pour  deux  Pknoforte  ou  deux  Harpes  ou  Harpe 

&  Pianoforte  .  .  .  '  . 

.Tiojs  Quimetti  pour  Pianofoitet  deux  Violons»  Alto  jfc 

Baffe i  compofes  &  dädi^s  &  Sa  Maj.  le  Roi  de  PxuITe. 

Nr.  I  ^  IL  4, Paris  (1790).  fol.-  '^^ 
Trio'  pour  Clarinette ,   Flute      Violoncelle.  O&uvre 

XXX L   a  Üiienbach  .  .  . 
Enfant  cheri  des  Dames»  Ait  varie  pour  Pianoforte. 
.  - Oeuvre  XXXII.   ibid.  ... 

.Three  Sonatas  i^x  the  Piano  Forte,  witli  an  Acconipa-  - 
niment  for  a  Violin  ad  libitum,  com po Ted  and  dedi- 
cated  to  Müs  Uabella  Savexr.  Op.  XXXV«  Loudqsi 

Three  Sonatas  for  the  Piano  Forte,  with  an  Accoi|i]|pa« 
.  'lüment  for  ^  V^Un  ßd  libitum  f  Compored  and  «diedi« 
cated  {o  Mifs  Maria  Read*    Öp.  XXXVIL  ibid. 

.    (1799).  fol.*     -    V  - 

Tvois  Sonates  pour  le  Forte  piano,   avec  Accompagne- 

ment  de  Flute  ou  Vioian  &c,  Oeuv.re  XXXIX.  a  Pa- 

ris  (1800).  fol.  •  * 

liouveau  Coucoito  pour  le  Fortepiano ,  avecles  Accom-  , 

pagtiements  4  grand  Orcbeftre.  ibid.  (igoe)..  fol,  ^  -  r 
'fiönates  pour  le  Fdrtepiano,.  avec  Accompagnemept 

d*un  Violon  ad  libitum»  campoX^es  &c.  Oeuvre 

XXXV.  ibid.  (1800).  fol. 
'Douze  Walaes4K>ur.deux  Ffötcsi  ibid.  (1800).  .  . 
Douze  Walzes  pour  le  Pianoforte,  avec- Accompagne*  * 

ment  de  Tanibourin  &  I  rianA^le.  Ofcjuvre  XXX Vi.  ^ 

Paris  &  Leipiic  (igoo).  .  . 
'  Sonatines  pour  Ic.  Piauofoite.    Kr.  I  &  IL    k  Vienna 

180 .  .  fol.  *  ' 

.Bb  5  Qua- 
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Quatre  Sohates  d'ane  dii£cuU4  progreHive  pour  PiaiKK 
forte  t  a\'ec  äcGompagnement  de  Vtolön  ad  liMtQiii;^ 
Oeuvre  XXXIIL  (  Okm  Angabe  , des  Ferfagsaris), 
1801.  fol. 

Faataifift,  avec  neuf  Variations  für  im  Air  des  Mift^re» 
d'ITis,  pour  le  Pidiiüloite,  compoiee  <5«-c.    a  Paiis 

"©pande  Sonate  pour  le  Pianoforte,  compofee  Sc  dödiee 

k  Madame  Bonaparte,   k  Leipiic  (1802).  fol. 
Trois  Senates   faciies    &   agieables«    Oeuvre  ^XLf« 

ibid«  •     •  foJ-  '  "  *  .  * 

Troil  Soiiate»,  pour  le  l?ortepiano ,  avec  accompagne- 
meut  de  Flüte       Violoxi. .  Oeuvre  XLV.  ^  k  Parif 

•  (1802).  fol.  "  ' 

Le  grande  Marche  de  Sonaparte  en  Italie^  iompoße 

pour  le  Fortepiano,  avec  Accompagnement  de  Tarn- 

bouriii.  ibid.  (1802).  ,  .  ' 
Six:  Sonatinps  pour  le  Pianoforte.  a  Leipfic  (7802).  fol. 
Combat  naval  pour  le  Pianoforte  ,  avec  Violon  ,  Viülon- 

*  Celle  &  grand  Tambour  ad  libitum.  Op.  XXX VL  Of- 
.  fenbach  (1803).  fol. 

'Troi«  Senates  d'une  difficulte  progrelTive,  fürs  Piano- 
forte, mit  ViolxÄ  uud.  Viole.    Op.  XXXVli.  ibid. 

'  .  (1803).  Langfol.  ^  '  ' 

^Trois  Rondos  fevotis  pour  Pianofprte.   Op.  ibid. 

'*  (1805).  (JueerfW.-  '     *  -  ' 

Eine  1  avorit-PoIünoife,  von  Mad.  Billingtön  in  Loa- , 

*  don  gelungen,  als  Rondo  f ui  s  Pianoforte  gefetzt 
ebend.  (180^).  Queeifol.  ■ 

Troi«  Senates  pour  le  Pianoforte  d'une  d!J?icti1t6  pro- 
■ '  gierGve  k  Tufage  des  commioncanfi.  ä  Viemie  (1^). 

'Sotiate  ^oür  Pianoforte ,  accompagnee  de  Violon,  ad 
libitunif  compoWeftc-  4  Öffentlich  (1805).  fol. 

Soiiate  poür  le  Pianoforte,  compof^  &  d^di^e  k  Ma- 
dame la  Ducheffe  deCourlande.  OefivreLX.  iiJLeip- 

fic  (1805).  fol.       ■  • 
Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte,  compofee  St  dedtee 
A  Mad.  Clementine  d  ii.]Jieiiiefiiil.    Oeuvre  LXIV. 

•  •  ibid.  (ißoöj.  ioh  - 

r 

:    .  Aix 
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Air  Mama  mia  ariaiag^  en  Rondo  pour  le  Pianoforte^ 
ibid.  (1806).  .  .  •  '     •  ... 

La  Bohemienne  9  Romance  variee  pour  Pianofoite. 
ibid.  ... 

Le  Kappel  ä  TArm^e  ( Aufruf  an  die  Armee ) ;  Fantai- 
fie  militaire  pour  Piano  •  Forte»  Oeuvre  LXY.  ibidr 
1806.  fol.    ,  ' 

'Deuxi^me  Faütöiiie  militaire»  avec  une  Marche  triom«  ^ 
^YiAb  Ab  Haydn,^  poarle  Piano -  Forte,  ibid*  1B06.  foL 

La  Chaffe ,  Sonate  pöur  Pianoforte  &  Violon.  '  i  Offen* 
bacli  ^  .  .  ' 

"Six  Bacchanales  potiv  le  Pianoforte  ,  avec  accompa^ne- 

inent  de  FU\te,  Tambourin  &  Tiiangle.   Mr^  IV.  k 

Pari»  CiS'H)).  fol. 
Trois  Sonates  pour  Pianoforte  avec  Flauto  obligatq* 

Oeuvre  LXXIil.  fol.  ■     -  ^ 

Trois  Sonates  pour  P'nnnforte  avec  Violon  obIi|[4ta> 

Nr.  I-HI.  OfeuvreLXXlV.  fol. 
l'rois  grands  Sonates  pour  Pianoforte.  Oeuvre  LXXVL 

Nr.  f.  II.  III.  ...  ' 
Fantaifie  avec  fix' Variation«  far  laRomance  de  Richard, 

Coeur  de  Lion.  Oeu\  1  c  LXXVII.  c\  OITenbaGh  .  .  . 
LaTeinpete,  Rondeau  pour  Pianoforte  1  accompagnee 

d'OiCheftre.  ibid.  .  .  .  '  * 

Choix  de«  Airs  du  Jugement  de  Paris,  grand  Ballet 

pautomimc,  pour  Pianoforte,  ä  Leipz.  .  . 
Entre- A(^e  &  Airs  de  la  belte  Laiti^re,  grand  Ballet» 

pour  Pianoforte.  ibid.  •  •  • 
Fantaifie  avec  neuf  Variations  für  un  Air  des  Mift^r^s 

d'IBs.  k  Vienne  .  .  • 
Vier  Sonatinen  ,  mit  einer  wilftuhrlichen  Vlolinbeglei- 

tung.  Op.  XaXIII.   Leipz.  1807.  fol. 

Trois  Rondeaux  pour  Pianoforte.    Livr.  I-IV.  ibid. 

( x^.o^).  fol. 

Polonoife  favorite ,  arrangee  en  Rgudeau  pour  Piano- 
forte. ibid.  (»807).  .  . 

Polonoife  de  ViotU^  variee  pour  Pianoforte. .  ibid^ 
(^807).  .  . 

Variations  pour  P;anoforte.  Livr.  L  ibid.  (1807).  .  . 
Fantaiße  militaire  pottx  Pianoforte.  Nr.  I  &  IL  ^^^^ 

(1807). ..     '  .    ^  ; 


» 
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4ir  de  Leonce  vari^  ^jq*.  Oeuyr^  I-XVl  a-OiTenli^cli  .v. 
i    Beux'grandes  Sonaies  pour  le  Pianofo'rte ,  /avec  äccom« 

pagnement  d'wj  Yiolou.    Qp,.  XXjVIL  Ii  LeipG^ 

(1807)4  fol.  * 
Trois  Sonates  faciles  Sc  agrrfables  pour  Pianoforte.  Op. 
*  XLL  ibid.  (1S07).  fol.  .'  ^' 

Tiois  Süiiaies  faciles  Sc  a^r^ables  pour  Pianoforte,  avec 

acconipagnement  d^,  Viplon  ad  liibjitum.    Op.  LV^ 

ibid.  (1007).  fol.  '  • 

Sonate  poui  Piaiioforteavec  Vio|onad*libitiiiiu,  Op.Ll2(, 

ibid.  (1807).  foL 

Sonates  pour  Pianoforte ,  ^ec.  Violon  &  Violoa* 

oelle.  ,Op...LXl.  ibid.  (1807)- iol.  .    ,  , 

Trois  Sonatines  pour  Pianoforte.    Op.  LXIL  ibid. 

Grande  Sonate  pour  Pianoforte.    Op.  LXIV.  ibid. 

.(1807).  fol. 
Walze  pour  le  Pianoforte.  ibid.  (1807^.  .  . 
•  Trois  Marchfis  favoiiies  poiM-'  ie  Pianoforte.  Kjt.  IL  ibid. 

(1807)  .  . 

Trois  Senates  pour  PiaAefoj;te  avec  Flüte  ou  Violoa. 

Oeuvre  X^XX«  ibid.  ... 
.Treis  Senates  avec  Hüte  oblig^e,  Öevvx^.  LXXIX.  4 

Oifenbach  .  .  .        ,  .    ;  "  '  \ 

Monate  pour  le  Pianqforte  avec  Violon  ad .  libitnni* 

Öeuvre  XXX V [I.  Leipz.  (1808).  foi. 
Deux  Süuates  poui*  Pianoforte.    Oeuvre  XX VI.  ibid. 

1808.  fol. 

^Trois  Sonatines  pour  Pianrtforte,  avi»c  accompagnement 

de  Flute  uu  Violon.  Oeuvre  LXXH.  ibid.  1808.  fol. 
, Fan tailie  pour  Pianoforte  für  la  Fete  de  S.  M.  I.  &  R. 

Napoleon  apr&s  fon  retour  &  Tilfit.  ibid.  1S08.  .  * 
^Trois  gfanäfis  Sonates  pour  Pianoforte.  Oeuvre  LXXVL 

Nr.  X*  fi.  5.  ibid.  i8o8.  foL  - 
.Quatri&me  grand  Goncerto  pour  Pianoforte  t  avec  ac« 

compagnement  de  PO'rcheftre.  ibid.  1808.  foL 

Vergl.  Girber's ^Lexikon  der  1  Qukiinitler. 


•  > 


STEIN 
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STEIN  (ANDREAS).  ^  '  ' 
^  -     lufirumentenmackir  xu  Wien  :  geV.  zu  .  i  n  - 

Verfertigt  Fortepiaiio,  die  weit  und  breit  gefucbt 
werden.    Erland  ein  neues  Stimminiti  ument. 

FergL  Zeitiwg  für  die  eUgante  Welt  1805.  S^.  635« 


«  • 


STEIN  (AIS NE  MARIE). 
Edilßeinfchneiderin  zp  Nürnberg :  geb.  dafelbß 

Eine  Tochter  des  ehemaliligen  Akademiedirektors 
Joh.  Juft.  Preifsler  und  der  berülunten  Sufanne  Marie 
gebohr nen  Dorfch ,  von  der  fie  die  ILunTti  in  orienta« 
ikche  Steine  za  bilden»  gelernt iiat» 

STEIN  (AUGUST  LUDWIG). 

Kfpferftecher  und  Lehrer  bey  der  Kunßakademe  zu 
Ijifzig:  -gelF.  zu  Pavia  1^43* 

Ein  Petruskopf»  nach  Guido  RenL  1768« 
Ein  junger  Kopf,  nach  Kembrond* 

Ein  Kopf.  1770. 

Venus  und  Amor,  nach  Cignanif  mit  fcjj^warzac 
Sceide  gezeichnet.  1771. 

Profpefc«  der  Feftiing  Königftein  ,  narli  der  Natur 
gezeichnet  9  radirt^  und  im  Aberlifchen  GeCchmack  il* 
liuninirt.  ' 

Der  Kopf  MoQe  in  Lebelliigr^lTe^  mit  den  Gefets*' 
tafeln  in  der  Hand  ^  eine  Originalzeichnung  mit  fchwar« 
zer  Kreide.  ■  • 

Zeichnung  des  abgebrannten  Schlotes  in  GeHi|üi|( 
Tehivarzer  Kreide. 

Carvellirte  Porträtprohle  (vergL  N*  Bibi.  derlcho» 
nen  WiH.  B.  as.  S«  134).^ 


V  1 


STEIN  (FRIEDRICH).  ; 
Tonkünfiier  zu  •  k.  .:  geb.  zu  .  .  • 

Sa  per  il  Pianpforte  folV  Aria*:  Ombra  ^Soratä  ^ 
comp,  e  ded«  a  Mad.  Carolina  Haas.  Op.  L  In  Vienna 


Sech» 
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Sechs  leichte  Variationen  für  das  Pianofort^  —  mit  Fin« 

gerfeuoBg  für  die  Anfänger  Nr.  ^*  ehend.  (iSoj),  •  «  -  ^ 

...       .  ^  ^ 

•  '  STEINACKER  (C.  . 

'    .  Tonkünßler  ssu  •  .  •  .*  g^b.      -  *  • 
XV  t^olonoifes  pour  le  Pianoforte  k  quatre  maint,  k 

'        .      STEINBERGER  (.  . 

Mechaniker  und  Kmßdr echsler  zu  ^Salzburg:  geb. 
ari*  .  .  . 

•  *♦  - 

Wild  fehr  gerjähmt  wegen  ^FeiiiarGelchickUcfateit 
und  Genauigkeit  in -Stahl -und  Meflingarheiten  und  in 

Verfertigung  phjrikalilcher  und  mathemetifcher  In« 
ilrumente.  *  ^ 

•  Vergl.  fluber's  B^fch reihung  der  aefidensüadt  SaU* 

STEINBRUCK  (.  .  .). 
.  .    ,  Jnßflumentenmacher  zu  Gotha :  geb.  z«  •  •  • 

Seine  Fortepiano  und  Klaviere  werden  wegen  ihrer 
Güte  und  Schönheit  fahr  gefacht  und  weil  verfendet 

Vergl.  Klebe' ns  Gotha  S.  «48.  '  ^  . 

•     '  STEINOL  c  . 

Mahler  in  Miniatur  -  und  FaßelL  •  Forträten  zu  Prag; 
g^^^-mu  .  .  . 

\. ,  :    STMINER  C^OHANH  KON  RAD). 

Zeichner  und  Landfchafteumahler  zu  IFhOrikettt 

geß,  dafelbfl  am  j^ten  Februar  iZ57*  • 

Zufällig  bekam  er  Neigung  2ttr  Zeich nnngskuiifti 
wurde  nach  Genf  gefchickt.,  wo.  er  drej  Ji^re  unter 
Geisier'e  Anleitung  zubrachte »  und  reifete  von  da  nach 
Dresden «  wo  er  zu  dem  laus  St.  Gallen  gebürtigen  Hof- 
kuffei  Aecher  Adrio^  ^Sim.     Gans  unerwaftet 

V  hörte 
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tertft  er  von  diefem ,  dafs  er  feine  Zeit  be^y  Geislei*» 
^anüU  aagebfacht  habe,  und  dafs  er  noch  ^anz  un- 
vermögend  in  der  Kunft  Xey.  Wach  eiUem  Aufeathalt  von 
zwey  Jahren  verlies  er, Dresden,  und  gieng  nach  Parit^ 
er  fich  ehen  Toaeng  airfhielt,  «i^i  Kunft  niehft 

weiter  kam ,  als  er  fchon  ge^eTerf  war.    Er  kehrte  des«* 
halb  nach  Haule  zurück,  nahm  einige  Stucke, nach  de« 
Natu-  auf  und  ladiite  iio  in  Kupfer  «um  Iltuminiren, 
itt  dem  Gelchinack  feines  Miibuigers  Aberli.  Nicht 
lange  hernach  unternahm  er  feine  Hauptreile  nach 
Itaüen,  voraügUch  nach  Rom,  um  dafelbft  das  vielfäi- 
ti£  Schöne  zu  fnidifen.    Erc  benutzte  nicht  allein  die 
Werke  von  Glaiide  Lorrain,   fondern  Iiudirte  und  ko- 
pirte  hauptlachhch  die  fchönen  Gegenden  um  Rom 
Wem.    Eben  dies  that  er  auch  zu  Tivoli  und  Ne;»pel. 
Nach  Verlauf  dreier  Jahre  kehrte  er  in  feine  Vaterftadt 
zurück,  mit  einer  lehr  anfehnlichen  Sammjung  fchö- 
ner,  grofs  gedachter  und  fr ey.  bearbeiteter  Handseich- 
nuoHen,   die  er  von  der  Natur  erlernt  hatte,  und  in 
feinen  Werken  Fehr  fchicklich  zu  benutzen  und  zufam* 
snenzufetzen  wufste.    Fr  fetzte  nunmehr  die  Kunft  in 
Küpfer  zu  radiVen  faft  ganz  hev  Seite  ,  und  verfertigte 
dagegen  mit  viele^m  Eifer  Handzeichnungen  auf  grofs 
Real  oder  Medianpapier  mit  Bifter  und  Sepia,  welche 
erfehrangenehim  ,  kräftig  und  markig  mit  einer  freyeni 
ungezwungenen  Hand  vermittelft  des  Pinfels  zeichnete; 
auch  Gegenden  feines  Vaterlandes,  weil  er  fich  hiezin 
eine  befonde.e  Leichtigkeit  und  Fertigkeit  erwarb ,  in 
einem  erliabenen  und  ihm  ganz  eigetteii  Stil.     Im  Ju, 
hus  1792  machte  er  eine  Reife  in  den  Kanfon  Schvveitz, 
nm   dort   alles  merkwürdig  Schöne  von  Auslichten 
und  andern  Gegenftänden ,    theils  in  fleiffig  beaÄ. 
beiteten  Zeichnungen,  theils  in  Skizzen  oder  Entwür- 
fen aüfittnehmen.     Seine  Verfuche,  I-andfchaften  ih 
Wafferfarben  aüf  gr^fs  Royalpapier  änf  grauen  GtmA 
zu  mahlen  und  zn  liolariren  hstte  er  4  bis  5  Jahre  fort- 
gefetzt.   Nunmehr  wfuchte  e?  feine  Ifandfchaften  in 
Oel  zu  koloiiren:    allein,  das  Kolorit  fiel  ihm  hierin 
fchwerer,  als  in  WaffeTfarben.     Dennoch  herrfchet 
ftets  etwas  G^offes  darin.    Vorzüglich  gelang  es  ihm, 

l^|ti«  befonders  fchöue  Luft  znit  yi^lex.  ila&ehmUchkeit 
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td  koloriren:  oft  aber  fehlt  der  Arbeit  eine  gewUb 
fchmeizeade  MitteUinte«  in  einigen 'Uebergängea  sv 
den  andern^  Bis  gegen  Ende  des  1794  vervoUkonim<' 
nete  er  fich  indeffon  4ingeinein  in  Oelfarbe  zu  kolori'! 

ren.  Im  Februar  1796  reifete  er  zum  diittenmahlnach 
Rom  ,  in  GeleiUcliaft  feiner  Gattin  ,  Anne  Barbar9 
Steiner  y  nicht  allein  der  Erbin  eines  anfehnlichen  Ver* 
mögens,  fondern  auch  einer  Künftlerin  nicht  gemei- 
nen Sciilags  y  die  mit  inännUcher  Kraft  und  Schönheit 
LamUchaften  mit  Tufch  und  Sepia  zeichnet,  auch.mil 
viel  Schönheit  und  Stärke  Landfchaften  und  dergleichen 
Gegenßiinde  mahlerirch  in  Kupfer  radirt.  Weiter 
geh.en  untere  Nachrichten  von  diefeni  Künftlerpaar^ 
nichts  Nur  dief.faeitoerken  fie  noch,  dafs  St  auch  ein 
Freund  der  Mufifc  ift,  und  dafs  er  felbft  als  einer  der 
Stdikern  in  dieier  Kuult  unter  feinen  Mitbürgern  fpielt» 

Vergl.  Meufers  N.  Mifcell.  artift.  Inh.  St.  9.  S»  4g -5S» 
'  Winckelmann  und  fein  Jahrhundert;  herans« 
gegeben  von  GSthe  S.  543. 


^    ST£iNl{.a  (JOHANN  NEPOMUCK). 

KaiferL  kdmgL  Kammermahli^  und  Uitgtüd  der 

Akademie  der  bildenden  Künfle  zu  Wien:  geb,  zu  Igla» 
in  Mähren  am  löten  May  ir2^  *).  ■  ^ 

Den  erften  Grund  zur  Mahlerey  legte  er  durch  fich 
felbft  t  und  bildete  lieh  zu  VeAe4ig  und  Rom  aus« 

Ein  Altarblatt  in  feiner  Gebuitsiiadt» 
Das  Forträt  des  Fürfien  von  Kaunitz. 
./Die  Bildniffe  des  letzten  Jefuitengeneials  Lorens 
Bicci,  Metaftafib,  Feldmacfchairs  Laudenau,  a.  m» 

Unter  den  1777  von  der  Akademie  aufgeftelltea 
J[unit«r^rken' befanden  lieh  iron  ihm:  der  imL  Jofephi 
ein  Ghemift;  das  Porträt  des  Angejo  Sbliment;  duPotf* 
trat  des  Fürft  Kaunitzifchen  Stallmeifters  Ridel.« 

'   Vergl»  di  Lwa\s  gel*  Oeftreich  B.  i»  St.  fi.  S»  554.« 


*)  Ubi  er  aeckl  . .  -  1.:   .  . 
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STEIN  FELS  (A. . .  ^. . 
Tonkünßler  zu-.  .  .     gib*  zu  .  *  • 

Drey  Sonaten  für»  Klavier.  Lübeck  1788.  QucerfoL 
Brey  Souatinen  fürs  Klavier,  ebend.  1788.  kl.  fol. 
Simmlung  moitJifchei  OdeA  und  Lieder,  zum  Singm 
,  key  deijn  KlaYiar.  Hamburg  1789*  QoeerfoL 

STEPHAN  (JOHANN  ADOLPH). 

Landfchaft-tind  FrefcomahUr ,  wie  auch  PortrHi^ 
Zii^kner  zu  Dresden :  geb.  zu 


^   •  • 


STEPHENI  (...)• 
KMgl.  Preufftfcher  Kammermußker  und  Violiniß  zu 
ßerim :  geb.  zu  ^ 


STERKEL  (JOHAlW  FRANZ  XAVER). 

Kapeüfheifler  des  Furßen  Primas  zu  Regensburg 
feit  1805  (vorher  feit  1794  kurfürAl.  Mainzifcher  MuHk- 
direktor  und  Kapellmeißer  tu  Mainz)  |  ,geb.  zu  if^ürz- 
hrg  am  3ten  December  50. 

Empfjeng  feine  eiFle  mtifikalifche  Grundlage  von 
dem  Würzburgifchen  Organiften  Kette  und  Weifsman-* 
del,  fchwang  fich  aber  bald  über  leine  Lehrer  hinweg, 
ftudiite  Theorie ,  und  vierband  damit  feine  eigenen  An* 
Achten.     Nach  sarückgelegten  Studirjahren.auf  de^ 
Univerfitat  widmete  er  ßch' dem  geißlichen  Stande; 
und  da  eben  die  OfgauiftenGtelle  in  dem  ehen^ahligen  v 
Stift  Neumünltcr  erledigt  worden  war;  fo  ühernabin 
er  fie  nebit  der  damit  verbundenen  Vikarie.     Alle  Ne-» 
benltunc^en  wendete  er  nun  zu  feiner  Ausbildung  in  der 
Mufikan,   übte  fich  mit  raitlufear  Fleiffe  im  Kidvier- 
fpielen,  und,  gedrängt  durch  die  Fülle  feines  Ftets  re-* 
gen  Fleidea,  legte  er  fich  auf  Kompoiition.  Vorzug- 
lieh  fetate  er  Sinfonien,  die  in  jenen  Zeiten  feiten  mi| 
diefem  Gerchmack  l^aibeitet  wuiden,    wie  S^. 
fchrieb.    Aufgemum^rl  durch  den  Beyfall  dös  regia- 
itnden  FürftMfehofif  Adam  Friedrich  ton  Würzburg^ 

K«oftUiU»iK.  itcr  B,  Wttcha 
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wuchs  tein  Ttneh  zur  VervoU^ammnuiig^  Der  Main* 
ftifcht  Minifter  von  Sickingen  y  der  ihn  bey  feiner  An* 
wefenheit  inf  Würzburg  auf  d^m  Kiavier  tpielen  hdrtei 
fachte  ihn  für  feinen-Hof  su  gewinnen,  « und  lud  *ttin 

ein,  nach  Afchaffenburg  kommen;  wo  fich  gerade 
der  Kuifurlt  voa  Mainz,  Freyherr  yo^i  Eitbal,  auf- 

^  hijdlt,  St.  kam,  und  der  Kuifürft  nahm  ihn  fogleich 
(im  J.  1778)  als  KLivierfpieier  an,  ernannte  ihn  zum 
Hufkaplan  y  und  übertrug  ihm  zugleich  die  ein&vveiiige 
Stelle  eines  Vikars  in  einem  Stifte ,  bis  ein  Kalionikal 
eMedIgt  vv«rden  wüvde* '  Ueberdies  lies  er  ihn  Mtf  ei- 
gene Köllen  im  J«  1779  eine  Keife  nach  Italien  machen} 
lind  zwar  in  Begleitung  feines  Stiefbruders»  des  ehe- 
mahligen  Concertmeißeifs  Lehnitter«  St  lies  lieh  in 
Rom,  Florenz,  Neapel  und  in  vielen  andern  Italien!« 
fcheil  StiidleHi  mit  vielem  Beyfdlle  höien ,  benutzte  aber 
auch  zugleich  jede  Gelegenheit  zu  feiner  eigenen  Auj* 

'  bil^ung,  und  erwaib  fich  dadin  rli  befondeis  die  in  fei- 
nen Melodieen  herrlchende  Anmuth  und  Ungr/wun« 

fenheit.    Zu  Neapel  ward  ihm  im  J.  17809^  auf  befon« 
^xes  Verlangen  der  Königin»  die  Verfertigung  einet 
h^roirchen  Oper»  il  Farnace»  fiir  das  groffe  kö&ig)* 
Tki^atefr  übertragen;  welche  auch  mit  allgemeinem 
Beyfall  des  Hofes  gegeben  wurde.    Xndeih  er  im  BegrifE 
Hand,  ferne  Reife  ai^ch'nach  Frankreich  fortzufeuen, 
rief  ihn  der  Kuriuili:  plötzlich  zurück,  um  ihm  ein  in- 
zwifchen  erledigtes  Kanonikat  in  demfolben  Stift,  bey 
dem  CA'  vorerft  vikarirt  hatte,    zu  verleihen,  indem 
liach  den  Statuten  die  Steile  niclit  üHi  r  ein  Vierteljahr 
nnbefetzt  bleiben  durfte.    Von  nun  an  begann  St.  mit 
ilusgezelchnetert  Thätigkeit  zu  komponiren.    Er  bear- 
beitete voTZiiglich  den  damahls  noch  zu  wenig  gehobe« 
nen  Theil  der  Tonkunft»  die  Gefangftückef  und:  das  fo 
tetbnder^  zur  Terbreitung  allgemeiner  Bildung  beytra« 
gende  liied.    Er  fchrieb  ferner  Xehr  viele  Sonaten  für 
d  IS  Klavier,  worauf  er  einer  der  ft&rkften.  Virtuofen  ift; 
verfertigte  melneie  Sinfonieen  ,  und  fetzte  viele  Con- 
certe  für  folche  Künftler,  uelclie  blos  im  Stande  wa- 
ren, fich  eiae  Frincipalftimme  zu  verfchaffen*     Ur Ije  - 
dies  befchäftigte  er  lieh  mit  der  Bildung  guter  Sangs- 
xlptten.  VersägUch  aber  erwarb  tt  fich  durch  die  &1» 
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diiBg  meiner  ^genen  Mahior  auf  dem  Klavier  erncs  felis 
braven  Vortrags  auf  deinfelben.     Nach  diefer  Methode 
find  ii«uie  vielen  •KUviel'ftücke'»  und  befonders  feine, 
fnr  jeden  Spieler  in  Hiniicht  der  »  der  Natur'  det  Kla-* 
•Vieri  to  gansr  angepafstefi  Sätce  zu  empfehlende  Klv- 
▼ierconcerte  ausgearbeitet.      Als   Righini  in  königl. 
Pieu'ljiche  Dienite  tiat,    wuide  St.  Kapellitieifter  det 
Kuimdinzifchen  Kappüe.    Er  fchrieb  nun  auch  Fugen 
und  mehrere  Kir<* henmufiken.     Bey  der  Zerftöhrung 
Aes  Teutfchen  iieichs  durch  die  Fianzofen  und  bey 
dem,  dem  Mainzifchen  Staat  dadurch  2Ugewachfene 
UnglüclL  begab  fich  St.  in  feine  Y^terftadt,  verfertigte  dm 
drey  neue  MelTfn^für  das  Hoforchefter»  und  in  letzteres 
Zeit  auch  eine  neue  für  das  nunmehrige  grofsherzogr 
liehe  HoföreheAer^  wofür  ihm  der  Grofsherzogt  felhft 
ein  gt^er  Mufikkenner ,  eine  goldene  Dofe,  nebft  ei^ 
nein  Belobungslchieiben  ,  zufchickte.    Als  Kapellmei- 
fter  des  Fül  lten  Primas  wurde  6r  nach  Regensbutg  be- 
rufen, als  bey  der  letzten  Landeitlieilun^  die  Refidenz 
diefes  Fürften  dorthin  vei]p£:t  wurde.     Er  arbeitet  dort 
eben  To,  wie  in  Afchaüeliburg ,  befonders  an  der  Bil- 
dung tüchtiger  Singer  und  Sängerinnen;        ,  Im  J; 
i8od  ejlangte  er  einen  io.  Wien  aufgefetzten 
fchea  ~ 


Sein.  Bildnifs  iß;  oft  in  «Kupfer  geftochen  und  im  J. 
i8oi  zu  Jloi^     ^yp*^  geformt  worden»     ■  ^ 

Von  der  Menge  feiner  Werke  kann  man  nur  . folgen* 
Treis  Sonates  pour  le  Clavecin  aveo  un  Violon  ft  BalEo« 

Öp.  III  Sc  IV.   a  Francfort  1778.  foL 
Troiü  Senates  pour  ie  Ciavecin  avec  uu  Violon  &  Baffo. 

ibid.  1780.  fol. 
JCrois  Süiiates  pour  le  Ciavecin  avec  accomgnement  d'uJQI 
'  Violon  Sc  Violoncelle.  Og.  VII.  ibid.  1782.  fol. 
9nfiarti^^  fle  J'ainac^^  gX99d  opera  pour  le  Pianofort« 
avec  raccompagnement  d'un  Vieloii .  obliga;io.   ibid.  * 

Julj^en*  Fpjn  w'uBnm  Unw  fcM>m  Morgen.  Wü»- 
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2 Wölf  Liedei  mit  Melodien.»  bfiym  Klavier  zu  Tiugeii» 
Wien  1786. 

Quatre  Sonatei  k  quatre  mains ,  pour  les  Commengana» 
Op,  XXVIIL  .  .  .  1767.  iol. 

Airf  liTon  dormait,  pour  le  Clavecin  vari^.  k  Spitt 
(\7g\).  .  •  (Erfchien  xiffor' unter  feinem  Nmmen:  er 
felhfi  abir  vtrfickerU  in  dir  mi$fikaHfckm  Mimatsfchrift 

.  St*  i.     a6f  dafaerknngn  TkeU  daran  habe). 

Jlecueil  de  Pifccea  de  Cialanterie  pour  le  Clavedu  pn 

,  Pianofortei  par  Mrt*  RofeUi  Sc  Sterkel.   ibid.  (1792). 

.    fol.  • 

Taois  grandes  Senates  poui  Ciavecin  Sc  Vioion.  i)p, 
XXX III.  Livraifon  L  k  Mayence  (^ijgo).  —  Lirr^ 
ton  H.   ibid.  (1792).  f"l. 

Deux  Sinfonie«  iß  D  Sc  B.  Nr.  I  8c  II.  ibid.  (1702).  fo!. 

ßonate  pour  Clavecin,  Violons  &  Baüe» .  Op«  iüüUV. 

. .  k  Vienne  &  Oilenbach  (1795)«  fol.   

ppttze  Varialious  pour  le  Pianofort^.   Oeuvze  XXXV* 

.  k  Offenbach  1798.  foL    '  ; 

Fantaifie  *en  Rondo«  dedide  k  Mad«  Robuiwi,  .Oea» 
vre  XXXVII.  ibid.  (1798).  .  . 

Gelange  beym  Klavier  ,  in  Mufik  gefetzt  und  Thro  Gna- 

^  den  der  Reichsfi  eyfrau  von  AI bAni  ehrfurciit» voll  ge- 
widmet. Op.  XXXVIIL  ebend.  (1,799).  .  . 

Trois  grandes  Sonates  pour  ie  Pianoforte,  compof^esü; 

•  '  dedides  aux  deux  Demoifelles  let  BaronefTes  Doro- 
thöe  &  El^onere  d'Albini   Oeuvre  XXXXX  ibid. 

Sechs  Lieder  von  Hottif ,   in  Mußk  gereizt  u.  £  w« 

Op.  XL,  Augsburg  (1799).  Queerfol. 
Sechs  Kieder  vori  Fofs  und  Salis^  in  Mußk  gereizt 

7te  Sammlung.  Mainz  (1802).  Queerfol. 
Petites  Pikees  pouc  le  Pianoforte,  cumpolees  &c.  ibid* 
(1803).  .  . 

Sonate  pour  ie  Pianoforte,  avec  Vaccompagnement  d'ua 

Vioion  &c.  Oeuvre  XLI.  k  Oifenb  jch  (1804).  fol. 
Quatuor  pour  Pianoforte  t  Vielon»  Alle  &  ViolonceHft 

k  Leipfig  (1805).  foL 
Gelange  mit  Beeleitung  des  Pianoforte ,  kompontrt  und 
'  Sr.  Durchl.  der  Frau  StbprineefSn  '^en  Thum  und 
.  Taxis  gewidmet.  Qte  Samml.-  Augsb.  (1805).  QueertbL 
-      -  *  -  Sechs 
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Sech»  Gefange,  mit  Begleitung  des  Pianoforte ,  in  Ma- 
■  ""«l  'le-r  lalenti eichen  Künftlerin  Madame  • 

Queerfir**'^*^™***  *****  ^^•'^  Qr«iii6nbnrg  (i8o5>^. 
T.        »4*««  ^erk.  Berlin  (180«).  Qute^L 

eine  Singftimme  und  Chor,  mit  Beglei* 

tung  des  Pianoforte.  Leipz.  igoS.  fol. 
Sechs  Lieder,  mit  Begleitung  des  Pianoforte.  SteSamm- 

lung.  Regensbuig  (1806).  iQueerfoL 
Arietta  „  M  hanno  dclto"  con  acGompigMmealo  di  Pia-  1 

noforte  <>  Chitana.  Lftipf.  (1807)., . 
Sei  Canzoneue  col  accpmpagnamemo  ü  Pianofoxt»«  I» 

Lipfia  1 807»  foL  • 

Sinfonie  Ä  grand^  Orcheftre.  Nr.  ^      ibid.  1808.  fol. 
l^|e  Sterne,  von  Kofe garten^  mit  Begl^iiung  de«  Pia- 

noforte.  «bend.  i8o,s.  .  .  ' 
L*Aftro  di  Vencre,  Notturno  a  4.  parti  cantanti  col^L 
'"aedb^npa^namento  del  Pianoforte.  Berlin  1808.  fol. 
Tre  Terzetti  coli'  äccompagnamento  di  Piano -Forte, 
dedicati  all' illuftriffima.Signöra  de  Hepp ,  nata  <1« 
*   -f^lT*    «  II  Haccolta  di  Terzetti.  JLipria(i8o8).  ioL 
Sönettodi  Petrarca,  con  Pianoforte.  ibid.  (1808).  foL 

n  prima  amore.  Ari^ttÄ      Bon     Lappr.  Con  Piaio- 
forte.  ij)id.  (i8o§).  foL  • 

e^ffi  t  tnittBegl^ttaag  aig  RinofOrte,  iste  und  i6t^  ' 
Sammlung;  ebenC  iSod-^QaeerfoL*  . 

Verfl,  CriWiwr^jr  Magazin  der  Mufik  S.  546  h.  f. 

'  574     f.  969  -  971.  - 
'  "  ;  Gerber  s  Lexikon  der  Tonkündler. 

Journal  de«  Luxu»  Und  der  Moden  igoi.  Jan» 

'  '     Allgemeine  muTÜLalifche  Zeitung  an  mekrem 

(B.  V.  SUbold  in  der)  Fränki(cb^n  CWnik 
1807.  S.  719-7^     Sieiie  ebend,  igoS* 


Cc »  STBTT- 
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,      STETTNER  (JOHANN  THOMAS).  ' 
f     Kömgt.  Bayrifcher  Münzgraue^  zu  NüriAirgi 

Lieferte  den  Stämpel  zu  einem  fogeüfiunten  Lämm- 
leinsdukaten.  Der  jProfpekt  der  Stadt  Nürnberg  auf  (1er 
Kehrfeite  hat  das  Neue,  dafs  fichdic  neu  erbaute  St.  Eli- 
fabethen  -  Kapelle  des  Teutfclien  Hanfes  zpigt.'  '  * 
^  Eine  Medaille  auf  die  Uebergabe  Nürnbergs  an 
den  König  von  B&yern»  Der  Avers  zeigt  delTen  Pöi* 
trat,  üiid  der  Revem  den  Bayrifchen  LöVvenV  mit  dem 
Stadtwappen  und. der  UmTchrilt:  B^IclxüUt  and  l^e- 
glückt. 


STEUP  (H,,.  C...)'       ^  \ 
TofikUn/ller  zu  Amßi^dafH:    geb.  ;?r» 
Tiutjchland  ...  .      .      .iti* . 

Sonate  pour  le  Qmecin  pu't'ijpQf^.i^tet  ave^  i)^GCAm* 
pagnerhent  d'iihe  Flüte  &  Baue,  cjslige  &c.;  \  BerUi(* 

*  (1800).  fol.  '/  '  " 

trois  Sonates  faciles  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforfet 
avet;  Violon  oblige,  coinpöfees  &c.  Oeuvre  ÜL  ibit^ 
(1802).  fo!.         •  *       r  -v  " '  •       .  '  . 

Spnate  yiej^.jtiäifiden  iw  d|tf  Bianplprte,  .Op«.  VI. « .  * 
fol.  '        ;  I  .  ,    ;  ^  .r:^:  . 

Sonalines  tres  faciles  pour  le  Pianofort»»  ^vec  «n  Vie« 
Ion  oblig^  &c.  ii  Bofin  (x8Q6>»/t^GyL 

:  STIASNT  (IFENCESLAr/S),  der  ältere/ 

Der  vorzüglichße ,  J^iijier  auf  dim  Fioiq^cell  wid 
groffer  Kßnn&  des  Generatbäjjes  zu  Prßg :  gA* 

ZU  ♦  •  •  ' 

^i;(,Quo$  ppur  deiuf:  Violoncelles.  i.OITenba^^  • . «  fol. 
Veral'  Allgemeine  muükal«  Zeitung;  Jahrg.  3.  Nr.  iso. 

Vktuofe  auf  dem  Fiolimfck^  zu  Prag :  geb.  zu  . 
1 -  a  W.  V.  STICH 
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^  -407 

STICH  (JOHAim);   8,  o\)en  PüliTOi  • 

r.      .         -     -  ^  . 

STIERLE;;  (JÖHÄi^N  ?AKOB  G0TTFR1BED>  ;! 

.  JTMfg/.  J^üffifcher  Wedmllnut  und  Stömfilßhmh 
der  zu  Birfm    -g^&s  dafelbß  1^64^     »  '  » 

Er  kam  zu  dem  königl.  Medailleur  Loos  177^ 
ISnigl.  Korten  in  die  Lehre  ,  und  ward  nach  Verlauf 
reiner  8  Lehrjahr^  bey  der  Münz^  aageletat 

'  Auffer  feinen  Muniaibeitpn  xeiferüjt  cr.PclfchaftQ 
ia  St^hl  und  Silber.  '  u  " 

Er  hat  auch  auf  den  Tod  des  Herzogs  Leoßol^  yoa 
BraunTciiweig  eine  Medaille^gemach^.*  ,  * 

B.  5»  Anhang  3.  S.Si^.^:  '\    '  \ 

Porirätmahlerin  zu  Dresdtn:  geh.         •  ♦     v  \ 

'  Bey  der.KuhÄausftellung  zu  Dresden  im  J-..^^^^ 
KU  maii  Toin  ihr  fli6  Porträte  d«s  Ruffifchen  fmiten 

mtitetttby  und  a«k  Kwarmpa«^  ^^i^^/ 

Rirt^Xopie  der MrHder  Glorie  ßtÄexiden  Mana  aua 
dem  Gemähide  c^es  Coneggio,  der  heil-  8cbafiaa»*iÄ 
nannt.*  :     ^  •  "  ^'   '  '* 

STOCKMAR  (THEODORy 
Herzogt.  Sachfen rGothaifch,ef  M^nzwßrdem  ^ 
Gotha:  geb.  zu  .  •  •  , 
VergL  Klebä'ns  Gotha  S.  947« . .  •  . 

Maktir  zu  Speyer  :  geh.  zu  ttäen  iz6o.  ^ 
^'  ^  Studiiteerft  beiden  Jeruitenr'til«  aber  ihr  Örd  eil 
aufgehoben  wüi'de ,    thaten  ihn  feinö  FJtern  dw 
3Lehie  bev  einem  Goldfchnued.-    Ais  er  bey  f^«^' 


Cc  4 
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Meifter  fl^ifli^  zeichnete;  fo  bemerkte  fein  OhBini ,  dex 
Mahler  und  Gemähldehandler  war ,  feine  Talente  in 
der  ^eicjbeakuiiii  y  uad  rieih  feinen  Eltern ,  ihn  in  die 
Zeichttungsakademie  zu  fchicken.  Weil  feine  ftärkfte 
Neigung  auf  Landfchafts  -  und  Aichitekturmahlerey  ge» 
lachtet  war;  fo  begab  er  iich  in  die  Schule  dei  LeiiiA- 
fcb^ftraoahleriiy  Akademiedirektorf  9  Chtiftian  Brandt 
Bnd  dei  Pl*ofeffori  und  Kupferftejchcrs,  Friedrich  Brand. 
Um  die  Farbenmifchung  zu  lernen,  gieng  er  fleiHig 
mit  Heiiein,  einem  Mahler  von  Fulda,  um.  Bey  Ge* 
^  legenheit  des  Gemähldehandels  feinei  Oheims  machte 
er  mit  ihm  einf!  Reife  durch  das  Reich  ,  nach  den  Nie- 
derlanden, Holland  und  in  die  Schweitz.  Er  bekam 
dadurch  viele  Niederländifche  Mahiereyen  zu  feken; 
und  da. ihm  dal  Koloril  derfelben  fehr  wohl  gefiel;  fo 
verlies  er  dasjenige ,  dem  er  lieh  bis,  dahin  gewidmet 
hatte.  Weil  aber  feine.  hiO^er  in  Wien  unzufrieden 
'  darüber  waren  ;  fo  erhielt  ai^.  1784  b^  der  Landfchafts* 
ntahlerey  nicht  die  erlle ,  fondemt  die  aSWeyte  Prämie. 
Aus  Verdruf«  hierüber  verlies  er  Wien,  und  machte 
mit  feinem  Oheim  abermahls  eine  Reife  in  die  Niieder«^ 
lande.  Er  kam  auf  derfelben  nach  Speyer,  und  liei 
fich  dort  häuslich  nieder  ,  weil  ihm  der  dortige  Dom- 
dechanty  Freyherr  von  Hutten  zu  Stolzenberg,  die 
Alifücht  über  feine  anfehnliche  Gallerie  auftrug.-  \  Dor| 
▼ervoUkommnete  er  f^ch  durch  das  Studium  der  vor» 
nehmft^n  Meifter  »  fpwöhl  aus  der  It^tlienifcheiiy  alt 
Tentfchen  und  Niederländifcfa'eh- Schule. 

Pür  den  erwähnten  Domdechant  mahlte  er  ein  gm* 
zes  Kabinet,  worin  befonders  die'Rudera  der  zu  Speyer 
nach  der  1689  eifolgten  L^ranzörifchen  ^oidbrennei cj 
merkwürdig  find.  Eben  däfelbft  ift  von  ihm  der  Rhein- 
fall bey  Schafhaufen,  von  dem  er  auch  eine  iwojpie 
nach  Wien  fenden  mufsti».       *     '    '-^  •  .  - 

SnCKKL  (OL.vrR..). 
Kantor  zu  Burg  im  Magdeburgifchen  :  geh  zu  .  .  . 

/.  Eifand  einen  murikalifcheiiCJtirouometer,  oder  Zeit- 
meffarf  den  er  felbft  b^fchreibt  ju  äer  Aligam.'  mufikaL 
2eituiiigJ[aijifr  2,  Nr.33u.39..  _ 
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.^  V    «T#LZBIi -(CHRISTIAN  £JlIKDIUim)^v  r 

Hofknpferßecher  und  perßonirtes  Mitglied  der  Aka*- 
iemie  der  bUdq^din'  Künße  zu  Dresden:  geb.  dajeibfi 

^751^ ,  ...  *    '.^    ......     *   .  .  . 

Canale  war  fem  Xehrer.  Seine  Portratzeichoun- 
gen  ,  theils  liach  äem  Leben  ^  theih  ttaeh  GemähK3en« 
find  nieiftcns  gctufcht  und  ein  wenig  milFai  be  erhöht, 
in  der  Manier  der  Englifchen  mit  Farben  abgedruckten 
Köpfe,  und  in  gfeicher  GrÖfTe,  nur  fleifH^er  ausge- 
führt.   Im  J.  177p  ward  er  zum  IIofJ^upfer^clMC^  Und 

1765  fünf  kleine  Landfchaften ,  Kopien  nach  Pifi 
fiUe.  '•  * 

9  .    1766  eine  Landfcliaft,  nach  Dietrich» 

1767  drej  Blatter  von  Kiafs  und  Friedrich  nach 
Antiken  des  kurfürftl.  Kabinets  gezeichnet,    für  die 
Widtherifche  Buchhandlung  in  Dre&den. 
\  1 1768  zwev  Nachtftücket  nach  dem  altem 
*'**i765  der  Compagnon  zu  diefem.  fol.      '  *      '  , 
a770  der  Herbftr  Hac^  Dietrich.:    \  \  '        * '  '"^ 

1%^^  i^^ifieng  er  auy  für  fich  felbß  zu  arbeiten,  und. 
üef^ev  Mßer  vUien  Zeichnungen^  gröfateMk^  wn  ei- 
giner  Erfindung  y  folgende  geßochene  MlHHtr:  1«  '  .?« 

V771  >ihelti  Köpf ;  nach  Hoibrin   '  * ' '  ♦ 
■  1772  PortrSt  det  ^^rfterhenen  B8r||e)rmMftere^B&fv 
mann  in  DrMto,  n%c\\  Befster.  fol.- '^>'    r?*  . V 

Das  Porträt  des  Buchhändler«  Gebauer  in  Dresden." 

1774  der  Weife,  eine  Allegoij«  auf  die  Wohltha- 
Ä^keit  der  Dresdner  Freymaurerloge  bey  der  ^oITeA 
Theurung  1772  ,  n^ch  Schenaii.  gr.  fbl.  '  ' 

.  /      Ein  Kind  mit  dem  Grabftichcl,  nach  dentfelbeni-  .^{^ 

1776  Porträt  det  .Hrn. KiaaOWfkyt  nach  dem* 
mnbekannten  iQünftJer. 

Porträt  d^tf  ferßclrben^tt  Supefinteildentea  «iiSA  En<* 
dVitf  ll^esdöh  y^nacb  A^/jV^K  -         -  ^^ 

^1779^  Poiträt  de<:C]^ikansI^tf'«m.l|oleiii 

Hans  Hnbrich ,  ein  alter  Miann ,  ganze  Figur,  fol. 

Viele  Vignetten  für  Buchhändler  ,  giölstentheils 
nach  Schenau* 

-s^s    \  CC  5  178» 
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^  178»  Portrat  «Aei  <>berkriegskdmmifrdb'  Xling^ 
mann  v  nach,  einftm  von  Kruger  bolBrten  Kopfe. 
t  ■  Seii  flm  eißi^e  (Sallexiebläuer.  ^  ^        .  v    \  \ 

Ferners  in  der^  Etiglifchen  punktirten  Manier: 

Das  Porträt  jder  Slgnora  Allegranti«,  erften  Sänge« 
Tin  Jieym  Dresdner  Itaüenifchea  XiU^ater,  nach  CaffL 
iol  / 

Zwey  Veftalinoen ,  nach  Scbenaul  . 

Das  Porträt  <!ps  Lanilmarjiies  nnd  Dichter«  Maui, 
und  des  Piofellors  SoioLeaaUy  nach  einem  Pa&ellgemähl^ 
4^ A^9Ü^efi.  loh,  -    :  „, 

.  .  Heuere  Stücke: 

Die  Mufe  Sachrens,  fitsend  am  Piedeftal,  worauf 
die  Bii&e  des  Kurfürften  von  Sacbfen  fleht  $  denkt  auf 
neue  Entdeckungen  und  Verbefferungen ,  indeb  daa 
alte  y<^rurtbeil  m'it  verbundenen  Augen  Geh  zurück- 
zieht, und  ein  aufgeklarter  Genius  ihnfjic  WünTchcl« 
ruthe  zcibiicht.    Ein  Titelkupfer,  nach  Scheiiau*  ^ 

Kupferfliche  nach  Schnbert  in  Becker's  TatTcliea- 
buch  zum  Vefeliigen  Vergiiü;^en  1794.    .  *    '  ■  • 

Dasi  Altarbkii  dcrJ^ixche  2iLGiuiiar.6cbön«u«  ffach 

Bey  der  Kunrtaijis&fälung  zu  Dresden  1794,11^1  man 
irenclihm'vfvl^edene^.geiareiche  Blfit^che^,  romanti- 
fcher  Sujets ,  nach  .fehtf ajctig^»  £i£i|d|!eiupfen  Sckem^*M 

Künftler  Stf  3»     gSJi)«^; "    '  ...  , 

Bey  der  AnsTtellung  1807:  Die Krautzigung Chrifii 

nach  le  Brun.    (tVe.xgl.  Mß^fel[^  Aichiv  füi  Küiiiiler 

B.  Si  H.  3.  S.  6).      •  *    i  *   ;  * 

i.i^.Ku|l«rfüplu}  wS^cJt^r's  Angul^fiu^a,  j,  . 

Kläbe'ns  Neueaes.g0lela;tef  {X^ef  den  S.  «. 
üWePnmd  JS^!«  Handbuch    ft«  S.  3 1 5  -  5 1 5. 

.V      -  .     .  i/  ■  ' .  .  ^.        ■  •  ' 

i  *  • 

«•'■i'.  STiiTTRüP 
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.V  '     •  'STöTTRUP  (ANDKKAS).  ' 

JUaUer^Mnd  Knpfrrßeekif  zu  Hamburg :  ^tt.  rf«* 

J^ß  'T54^  '  '        ■  -     -   •       -  *5  ' 

Studirte  um  <ias  J.  Koppyihagen  .in.  det; 

a-  ^PortraMb  aä-Ötl  und  MiYä^^tnr,  Zeichntingen  ra 
ßrtfyon,  rorzöglich  aber  Kupferftiche,  PoiUate  in' 
punktirter  Manier  und  befonders  in  der  punktirten  fo- 
genannten  Englifchen  Kreideiiianien  Tn  die  fei  lernen* 
feeaiiaeiteta-eT  JuäVö  PortTZLt  von  Äniep  gezeichnet, 
TiamlOf  vor      H.  Schoix'ens  lyrifchen  Gedichte*  1804. 

IfH      jr83  gab  er  eine  kleine' Sehrift  heraftf  untet^ 
dem  Titeh  Nu tzUcbei  Handbuch  für  Anföngei^  d«rZei<>- 
«iMiikuiiifil  /i  Soh^lten  md  Licht 'betreflead.  * 
ilir#rgl.  (Eki^dt's )  Hkmbtirgifelie  Sünaiemacbrich- 
ten  S.  105  u.  112  u.  f.  '      '        .  .\ 

31; .  i  1  ..«Do  inh  e  r r     f  i/f  r  in  d  e  m  H^f eatilchen  M|igaaiil 
B.  1.  H.  1.  S.  1S2,  r  ♦ 

»  •  !•       ■  -  •  » 

w  m  J  '-.        ■  -      .  *  >  V  > 

STOLLE  (QOTTHARJ)). 

mtgsfaalJn  B^kmtn;  jetzt  zu  Prag  :  5:^.^^  •  >>n'\ 

Excellirt  auf  der  Pofautte.  -  ■ 

f  ^Viotiniß  und  Fagottiß,  wie  aßich  Direktor  ^er  f7m^- 
mvrjßMs-  Conierti  zu  Helmß^r  igebi  iafelbß_.  ^4 

In  feine^i  blühenden  j^Uer  ftand  er  in  der  Braun- 
Xchweigifchen  Ka[u  ik  ,  als  ein  vorirefflicher  Fagoltift 
lind  ^iltör  Viölini  rt.  Auf  diePem  letzten  Inftrument  war 
er  ein  Schüler  dos  Concertmeirter»  Graun,  und  iihei^ 
hauplll  im  den  .Vortrag,  des  Adagio^  vom  l^apcilnißifter 
Qraun.  /Qabtey  h|itte  er  da»  BefondartO  ii^y^i^ehup  g,4?|^ 
W  .4p^eb  f eiaßr ,  ^Jcige ,  diaff  ^er  ^pn ;  JBo^n 
mit  der  linken.  Hf^nd  iüifute,  iind  die  G^ige»  olftieiiQ 

Imks^  .zu  1»(»aiäjeii,  melV  iät  fbrtiial  vor  der  rächten 
A    *\  1l  'i  _  Bruft^ 
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Bruft,  wie  ctwin  eine  Viola  da  fpalla;  und  ^ey  diefer 
Steilling;  war  er  mclit  nur  ein  ^uter  Solugei^er»  loa« 
dein  auch  relbft  ein  zuvertälliger  Anführer.  In  der  Ju* 
gend  fpielte  er  auch  die  Queerflöte.  Als  er  aber  einft 
Kdtti^  'FHedrich  dra  fttenT  Preoflen  und  Quans^n 
sufammenblafen  hörtet  und  einfah/  'der  AnAtc  auf 
dem  Fageit  wuide  ihnrlieftändSg  hindern:»  ^n  wahren 
fchönan  Flötenton  zu  erzeugen,  legte  er  He  ganz  hey 
Seite,  und  lies  lieh  eine  grofTe  Flaut  k  bec  machen, 
deren  tiefftcr  Ton ,  wie  he.y  der  Queerflöte ,  D  war,- 
fetzte  oban  ein  halbes  ETs  mit  eiaem  Rohre  darauf, 
weichen  jedocli  nichts  that,  als  ^en  Bailonanfatz  in  der 
I#ge  zu  erhalten»  und  aiuf  dielem  Inftrumente,  das 
wn  lehr  angenehmen  Tone  war »  und  gar  nichts  Aehn«. 
lichea  mit  der  Flaute  dolqe  hatte ,  als<  did  AppUkiitnr^^ 
niichl»  er  hemach  iiUea«  waa  nur  rl^Jureud^^ydtfr  «och 
ISohwer  für  die  Queerflöte  gefetzt  war. 

iNetjg^  Bode  z\xm  5ten  Band  der  mulikalirchen  Reifi 
von  Bi^rnetf  S.  260.  ' 
Gerber*s  Lexikon  der  Tonkünftlen 


STRACK  (miHELM). 
Profeffor  des  Zeichnens  zu  Bückeburg :  geb.  zu  .  .  . 

Qcr  Wilhelmftein  im  Steinhuder  See,  geftochen 
^  G.  -H.  'TlfeiM»  f  Kit  das  Journal  von  ti;  t  tetatfeh«  ^ 
land.  Queerfol.  • .     ♦  ' 

Bildnifs  des  Grafen  Wilhelm  von  Schanmburg« 

Lippe,  geftochen  von  ßockf  für  daffelbe  Jour- 

Xlf^i,  4. 

Die  t^ortaWeftphalicabev  Minden.  ^Bogen  Queerfol^ 
STRASSSR  C^okANN  GEORG)}  /  ; 

Uhr -und  mußkal'tfcker  Inffrumentenmach^r  ZH  St*- 
Feiersöurg:  gßh      Maden  mweit  IVieiU  j.  .  . 

Erfand  daa  mechttdfche  Orchöftftr^ xein  iaf  itM 
Art'dnBiges  und  $uffe«ft  ptiiehtv<dlei'KunAii^i^k.  -  « 

'  yergl.  von  Doppelmaif  in  der  Allgemeinen  muükal. 
.   .  Zeitung.  Jahrg.  s.  Nr.  44;  &  7^5;  7^^^ 
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STREICHER  {ANDRSAS). 
TünkUnßliT  zu  •  .  • :  gib*      .  *  •  . 

VII  Variations  pour  le  Pianoforte,   comp,      decl.  k 
Mad.  Therefe  Vand«xauU  &c.  Peuw  IL  iVa^t 

STREICHER  6  • 
FaßiUmahfer  zu  Salzburg:  geb.  xu  .  .  .  / 
V«tgl.  Huberts  B^chxtibvin^  der  Stadt  Salsburg.  B.  9b 

STKfiULI  (FRIEDRICH), 

Ein  kUnßllcker  Tifchler  zu  Ubersiärf  im  Reußfchen 
Foigttandf  gßb.^zu  .  .  •  im  Kanton  Zürich  .  •  . 

JUemt»  bfy.  Aiintge«  in  Neuwied.  * 

Verfertiget  Stücke  in  eingelegter  Arbeit  nach  dem 
liclitigrten  Zeichnungea  lo  künßlich,  dafs  man  lie  für 
Cemülüde  haken  loUte. 

« 

'  F$rgl'  Lobetiftdtiirchei  gemelBUutziget  Iiltelligens* 

•    l»latt  1788.  St  fti.  S.  87»  '  ' 

<      '     Meufei\^  Muleum  f üi  Künftler  St  6.  S.  68  u.  t 

•  *  '  *  - 

RT^ROBACH  (FRANZ).  • 

Chordirektor  der  Laurenimf  ehen  Kirch*  zu  Präg  t 
geb.  2«  .  •  • 

Ein  Gefduoackvolles  Sänger,  dei  den  Mezzo- 

STROBACH  (FRIEDRICH). 
TüniUnßlef  zu  : .  . :  •  / . 

Zwölf  Lieder  von  SophU  Albrecht;  für  das  Forlepiani> 
geletzt  iltcxTheiL  Piag  ijgsL  queexfoL  ' 

STRO- 
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--^  .414  ^ 

Firtüofe  auf  der  Violine  und  Direktor  des  Opern" 
orcheßevs  zu  Prag  (vorher  Muiikdirektor  in  eirngea 
^dortigen  Kirchen,    zuleut  ia  der  Hauptkircke  zu  ^ 
.'Nicolau«):  geb*  a^u-.  •  i-'^: 

Vei  gl.  Gerber*s  Lexikon  der  Tonkfin&ltr.    '  -  '  ' 

STRUCK  (P...J.'  ^ 
TonkUnfllir  zu    .  .  :  geb/zu  \  .  .       ^  ^  V 

Tj^ois  Sonates  poiir  Piauofarte.    Oeuvre  L  i^Offen- 

l:>dch  .  .  .    fol.  '  ^  .     . , 

Grand  Trio  pour  Pianoforte  &c.  Oeuvare  IIL  ibid.  •  •  • 

fol»  t  i  •  ,^  *' 

Trois  Trio«  paar  Piaaoforte  Oeuvre  ly.  iWA^  ,  . . 
^  foL-    '  .  *  • 

Dreyftiriimige  Geßng^  ölme  BegleituÄg;  l^ei  Werk  . 
Grand  Duo  ponr  Piaribfoite  Sä  Glktlfiette^ou^  VioloiL 
Oeuvre  VIL  äBoim  .  •  *  fol.     .  ,  »     *    •  1/ 

>i  •       .  ,  ■  ... 

STRüTT  (^OHANN^AKjOB)^  o 
>  LandfchaßeiMaMer  ^(UiMannhHm  (voria^r  su  Caflt- 

ruhe):  geb.  zu WkftntItM. in  dir  Obermark gr äff c ha ft 

JBi^iäm-,  unweit  Bafeln  nach« andern  zu  Tegeri^au^  einem 
Badifchen  Pfarrdorfe  bey  Bafel,  j^ZS* 

Bildete  fidvA^nfangs  in  Bafel  durc}\  Kolorirung  der 
MechelifGheii^upferrtichtf,  f paterlii^'^ih  der  Rheiiip&Is 

durdf  Kupir«!»  d?rt  Kojbälli(<^eii  Ar^ilm^  -  . 

Seine  12  ProCpekte  au«  dem  Salzburgifchen ,  wel* 

ciie^bey  Artaria  in  Mannheim  erfchienen  lind,  werden 
gefckätzt  wegen  der  L  inrilTe  Towoiil ,  als  auch  in  Anfer 
hung  des  Kolorits.  Auch  eine  Anücht  von  Pa/Iau  zum 
Koloriren  in  Aquatinta  geatzU 

L  »  -  .     ■  *  ^  \     •      '  ^ 

STRUNZ  C^JKQB).    .     •  ' 

Komponiß  zu  AnUt  eypeu  (vorher  .Mitg^^d  {dei  Kag 
pelie  zu  Muncihe»)^.  geb.^      .  ^        ' .      , ' , .  ^\ 

Scioe  Koinpofiti«n«n  kuncn  ia  Paxi«  jhetaiu.  ' 
c.ui  '  STÜ- 
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Mechaniker^  zu  Freyberg  im  Sächßfchen  Erzgebür" 
ße;  geb.  zu  \  l  . 

. .  Efvirarb  ficb.$mf  Reifen»  befendertl^ey  feigem  AiiCr 
enthalt  in  hoxHon-i  die  erfoderlichea  KenntmUe  >  yfQr 
diurck  ausländirche  Kiinltler  ihren  Inftrnmenten  die 

Döthige  Richtigkeit  und  Schönheit  geben.  '  Sein  Geni^ 
führte  ihn  auf  Veibefferungen  bisher  bekannter  Inftiu- 
inente ,  woduich  er  Iic  zu  neuen  Erfindungen  machte. 
Unzählige  eigene  N  erfuche  und  das  Urtheil  Kenntnifs- 
zeicher  Männer  überzeugten  ihn  von  der  Genauigkeit 
und  Kichtigkeit  ieiner  Aibeiten.    So  vejpfeitigt  er 

Aftrolabientn  Scheiben  -  Initramente »  Mefsfifctib 
hnd  alle  Arten]  ^  vpii  Feldmeis  "  und  Niv^Ur  <^  inftrufe» 
menten. 

Markrciieide-Inftramente;  wobey  et  folgende  Ver« 

belTerungen  anbVafchte:  i)  den  Theilungsring  zum  Ver^ 
ftellen  eingf^iirhtet ;  2)  eine  Aretirung,  die  den  Korn- 
pafs  in  der  Mitternachtslinie  des  Zuleginftruments  feft 
ftellt;  5)  eine  neue  Einrichtung  des  Gradbogens,  woh 
durch  die  Giade  äufferft  fcharf  abgeichnitten  werdeh.  * 

Kleine  Berg*  Kompaffe,  worauf,  auf  ^Verlangen^ 
gleicl;!  ein  Gradbogen  angebracht  wird  ,  wie  auch'  ande- 
re Hand-  KootpafTe,  auch  in  Form  der  Uhrbn. '  ^ 

Alle  Arten  V04  Reilbzeugen'  vQllßSndig  und  i^in« 
fi'ch,  auch  einzelne  Zirkel ,  Maasftäbe  und  Traififpo^ 
teur«,  mit  und  ohne  Normals,  auch  auf  Verlangen  mi^ 
Puuktirmafchine.  •  •  *   '  '    *  ... 

Luftpumpen  und  andere  phyfifche  Inftrumente.  ' 

ReiTe  -  und  Hohen  -  Barometer ,  womit  man  ge- 
fchwind  und  äuITeift  genau  beobachten  kann.  Die 
Skale y  ein  Parifer  Fufs  lang,  ift  duich  Diagonallinien 
in  1440  gleiche  Theile  getheilt,  fo  dafs  man^  mit  ziem- 
licher Oewilsheit,  den  567orten  Theil  eines  Parifei 
FnCTei  abne/bmen  'kann«  ,  Das  Qnecklilber  im  Oefäta 
kan'n  irerarittelft  einer  Schraube  akif  den  Anfangf?puiikt 
der  Theilung  gebellt  werden.  • 

Thei  üiometer  mit  mefüngenen  Skalen ,  auch,  nach 
Verlange ittit  1$  2,^  und  ^erley  Xheüungen.  i 


Che- 
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Chemirche  Besfteoke,  ToIUmndig oder  ein&ch, 

Meiling  oder  Silber«  - 

^  "  ^  Aüe  GättuDgen  von  Waagen*  Bey  der  PxQbirwaage 
hat  er  die  Friktion  fo  weit  vehnindert  und  den  Ballen 
,^Miife  folche  Form  gegeben ,  dafs  eine  fokfae  Waage  noch 

den  5iaooften  Theil  eines  Quentchens  angiebt. 

Wafföifpritzen  ,  mit  denen  er  den  höchlten  Effekt 
2u  erreichen  im  Stande  ift.      .    •  *  • 

Vergl.  6f.      G'öfchen  in  dem  Inte]ligen«UattcaxAII& 
gem.  Litt.  Zeitung  1795.  S.  767  a,  t 

STUMPF  {CHRISTOPH  ^OSfiPB). 

^Knpferftiekef  XU  /fi^Urzbürg:  gelK  atu  HdeUifg 
bey  Würzburg  ant  aten  Augufl 

War  von  1774,  bia  1796  Schullehrer  m  Hochberg, 
in  den  erflen  Jahren  diefes  Pienfte«  lies  er  lieh  nicht 

,  nur  Ederniing  der  für  einen  Schullehrer  ndthigen 
j^enntniire,  unter  andern  auch  der  Mufifc»  forgfaltig 
s^ngelegen  feyn,  fondern  er  äufrerte  auch  eine  befon* 
dere  Neigung  für  die  Zeichnungskunft ,  und  legte  dem 
Mahler  Fefel ,  dem  altem,  feine  Zeichnungen  vor, 

.  iier  ihnen  feinen  Beyfall  nicht  vertagte,  und  iie  nicht 
feiten  mit  eigener  Hand  verbffferte  Schon  wahrend 
feines  Schuiiehreramtes  iieng  er  an,  fich  ohne  alle 
Anleitung,  in  der  Führung  des  Qrabftichels  mit  fot 
chem  Eifer  zu  üben,  dafs  er  Hch  nach  einiger  Zeit  dem 
Mechanifmuf  der  KupCerftecherkunft  in  hohem  Grade 
eisen  gemfi)cht  hatte »  und  mit  einer  fejtenen  Gefchick« 
)ij^keit  und  Fertigkeit  Schriften  und  Figuren  kraftig 
ftechen  konnte.  Als  feine  Arbeiten  immer  mehr  und 
mehr  Beyfall  erhielten ,  und  er  Auslichten  genug  vor 
lieh  fah,  fich  von  der  Kupferfterherkunft  ernähren  tu 
können,  gab  er  den  Schuldienft  auf,  und  zog  nach 
Würzburg,  wo  er  feine  Arbeiten,  wozu  er  vom  In- 
^nd  Auslande  hiiilängUohe  Beftellungctn  eiMltf  bey 
fällig  foxtfetzt. 

»  Unter  mehrern  bisher  gelieferten  Aibeiten  ragen 
hervor  28  Kupferftiche  in  dem  zu  Würzburg  gediuck- 
ten  Calmetüchen  Kommentar  über  das  alte  und  neue 
.      ^.  •  Te- 
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Te&ament  Ferner  >  55  Kupfer  zu  einer  SanunluBf^ 
auserlefener  Fftbelli »  die  man  auch'ükabte  iUumimrt* 
bekenipeii  kann,  und  üj  Kupfer  zn  emem  ABC« 
Buch.  Eine  Kupfetdrockerey.befchäftigt  imaufge* 
fetit  feine  und  feiner  FamiMe  Thatigkelt# 

VergL  B*  v.  Sieboid  in  der  Frank«  Cliioiük  1807.  S,  741» 

STUMPF  (MATTHaBS); 

Kupferflecher  zu  *  *  .  in  der  Schwätz:  geb.  zu  .  •  m 

BHdnide  in  dem  Nacbthig  zur  ficlimitxerifchw 
lanftlergefchichtet  .  . 

TonkUnßier  zu  ^  *  * ;  geb*  zu    *  % 

Douze.Diverti£remenu  pour  4ei^  FIAW««  k  Hamboorf 
(1806).  ,  , 

STÜNZ  r.  >        "  • 

Ehedem  Land fchaftenmalihr  zu  Arlesheim  im  ehe^ 
mahtifyen  Bisthum  Bafel  ^  wurds  während  der  Franz'öß^ 
fchen  Revolution  Sansculotte^  und  lebt  jetzt yom  KUilk^ 

Imd^  zu.Strßsburg  ;  g^b.  zu  ^rk^imm  t '«  * 

Gab  mit  dem  Mahter  ^oh,  ffartmmnn  ed  Biel  ge« 

meinfchaftlich  Schweitzerprofpekte  in  Gouache  Jieraus, 
unter  andern  de^jenigei^  der  Su  Vßi^tmxhl  iia  Bielen 
See. 

■  Verl  fifeufePs  N.  Mufeum  für  Künftler  St  4.  S.  46R 
Pejjfen  N»  Mifceil.  artift.  Inball»  St  5.  &  964» .  ^ 

'   STURM  (ffAKOB)y 

Sohn  des  I7f)3  verftorbenen  Kupferftechers  Joh.  Georg 
(v^gU  den  aten  Thcil  der  iften  Ausgabe)« 

' '  Wl ahler  und  Kupferflecher  ZH  NUrnberg;  geb,  dßi^ 
felbß  ßm^^ißen  ß^ärz  iff/ 

.  •  Wahr- 

•y%o  9t  k\yk,    Nopilftb^  Angab«  (1767)  ift  folglich  h«« 

richtig. 

.KSaftUrksü^ZurB*  ^  Dd 
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Wahrfcheinlich  ZögBog  feines Valttri.  Widmete  £cl| 
liaiipträchlich  der  lofekten-Mahleiey  itiid  Stech^ey. 

.  IttTekten  -  Kabinet,  nach  des  Natur  {[eseichnet  mi 
gßttodken*  iftcfs»  istet  find  5tei  Stücke  Nürnb.  1791.  ^ 
^tes  Stück,  ebenda  1^»  ^  '  • 

*  Verzeichnifs  feiner  Infcktenfammlung.  Mit  4  Ku- 
pfertafeln (worauf  42  Infekten  abgebildet  find,  von  de- 
nen vorher  gar  j^e^ne  Ab))UdungeiL  vorbanden  waren)« 
ebnend.  179^5.  12.  • 

Teutfchland«  Flora,  in  Abbildungen  nach  der  Na- 
tur, mit  Befchreibungfsn«/v  ifte.Abtheiiung  i*83&bc 
Heft,  ebend.  }  796  •1807.  Ate  Auflage  des  tßen  and 
sten  Hef U.  ebend.  1 798«  —  nte  Abtiieilung :  Kiypto« 
gamie.  i-yterHeit  ^btond.  1791a-.  1803. 19.  Jeder  Hei1( 
mit  i6ill«minirteBKupfertafein  und  Textblattem.  (Zn 
iin  letzten  Blättern  verfeHigti  Itoppe  den  Text ), 

Abbildungen  zu  Karl  Jttiger's  Ueberfetzwng  von 
Olivier^s  Entomologie  oder  Naturgefchichte  der  Infek- 
ten mit  ihren  Gattung«- und  Ait- Merkmahlen ,  ihrer 
Befchreibung  und  Synonymie.  Käfer*  ifterTheil,  mit 
54  iUtun.  Kupfertafeln  (in  9  Heften;  jeder  .Von  6  Ta- 
feln, mit  Text  und  Umfchlag).    ebend.  i8ofi.  4. 

Tetitfchlands  Fauna  Ton  Ö.  If^.  F.  PanziTf  inAb- 
'bildungen  nacU  der  Natur ,  mit  Befehreibtm^en;  Bit 
jeuf  107  Hefte ,  jedet  mit  24  ^on  ihm  nadi  der  Natat 
^  gemahlten  und  geftocher^en  Abbildungen,  ebend.  i79»* 
1808.  gr.  13.    Seine  Arbeit  an  diefem  IFerk  beginnt  erß 
mit.  dem  ^.  jSo^^. 

M*  Beclißehis  und  G»  Scharfenberg' s  voll- 
.  ßandige  NaturgefcJiiclite  aller  fchadlichen  Forfunfck* 
teri;  neblt  einem  Nachtrag  der  Schonungswerthen  In- 
fekten ,  welche  die  fchädUdien  vertilgen  helfen.  Ein 
Handbuch  für  J'orftmfinner,  Kameraliften  und  Oekono« 
inen«  Mi^  viclmi  illamiiiirteii^  .Kupfern  von  Stwrm* 
Leips.  1804.  gr.  4.       '      '  '     •      •  • 

Vo(L  ihm,  aliScbrifUleller»  L  das  gelehrte Te&tfcli* 
land.  *  . "    ^  - 

•  Vergl.  Nopiljih'ens  4ten  Supplementband  zu  Wiiri 
Nürnberg.  Gel.  Lexikon  S.  318  u.  f. 

Menfers  N«  MifcßlLactkß.  Inhalu     4-«.  5i8- 
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SüSSMJTR  auch  SUSSHSATER  ^  .  O* 

TonkUnßler  zu  Wien :  geb.  zu  .  *  * 
JDuett  aus  der  Oper:    Solimanr^  der  zvveyte;    In  des 
Monds  u.  1.  vv.  mit  Begleitung  des  ÜicüertejLS.  Q£f^4« 
bacJi  .  •  • 

Ouvertüre  unä  Gefnnge  aus  der  Oper:  Solizuanil  dec 
3te ;  Kiavierauszug  von  Neefe.    Bonn  ...  ' 

Favoritgclange  aus  der  Oper:  Die  neuen  ArJ^cU^  fiiit 
Klavier  eingerichtet,   s  Hefte,  Berlin  (1798). 

PKafma»  oder  die  Erfcheiniing  aus  dem  Verfcjiwiegeil« 
heltstempel ;  eine  Oper,  «  ;  ^  (i8Pi}« 

SÜSS  MILCH  (P...  A...).         \  * 
*  TonkUnßler  zu  .  .  .;  geb,  zu  .  .  * 
Sechs  Ecoüaifea  f üi  s  Fia^iofonte  und  «we^  Flöten.  Kam» 

bürg  ,  •  •  ' 
Der  Frühlings  von  Schillirf  mit  Pianoforte,'  ebenj» 

Das  6lück  des  Lebens:  Freutidiii  wenn  u.  f«  w«  Hiit 
'  Pianoforte.   einend,  iSof« 


SUHR  (CHRISTOPH). 

Hlßorien-nvd  Portratmahl  er  j   wie  auch  Kupferße^ 

cherf  ProßJJor  der  Berämjckm  JCunßqliadmief  zu  Harn* 
iMrg:geb.dafelbßjzr^. 

Bildete  in  Salzdahlen  und  rerfchiedene  Jahre  in 
Rom  fein  Talent,  befonders  im  Pnrtiatmalilen.  Meh- 
rere feiner,  der  Berlinifchen  Akademie  deiKunrte  dar- 
geltelile  Werke  aus  Rom  eiwaiben  ihm  den. Titel  eine« 
PiofeEors  der  Akademie. 

Hamburgifqbe  Gebräuche  und  Kleidertracfaten» 
S7  mit  Farben  ausgemahlte  Slästarin^f^lio^  itmi  - 1603« 
Der  Auslruf  in  |iamburg.  18^  und  1807,    120  kom 
lorirte  Vorftellun^en  in  8«  Mit^rklSiiingen,  *\_ ' 
'  VergL  Dotnberr  Miffer  im  Hanfeatifcfaen  Magasin 
B.  1.  H.  1.  S.  107  u.  f.  '  ' 


Mo  ige4blatt  für  gebildete  Stände  1807.  Nr^  laij). 

.  Hemnich  in  dem  Journal  für  Fabriken  1SQ8« 

84.*> 

Dd»,  SU£M3L^ 
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-    SUHRtAND  (JOHANN  HEINRICH)« 

Herzogt'  Mecklenburg  -  Schwerinifcher  Hofmahltf 
Z»  Ludwigsluß:  geb.  zu,  Schwerin  am  joßeu  März 

'  Sein  Vater,  aus  Dransfeld  im  Hannöverifchen 
lürtigy  war  Hofmechanikus  zu  Schwerin.  Er  leiDte 
erft  beym  Hofmahler  Lehmann  zu  Schwerin:  aber  mit 
Ichlech^^™  Vortheil.  Defto  mehr  bey  d^m  damahli« 
Wn-Hofbildjbau«r  Bufch,  nachhcrigem  ßaurath  und 
Hofbaudl^ektor  dalelblt^  der  ihn  im  Zeichnen  unter- 
richtete. Nebenher  molste  er  für  feinen  Vater  in  Me- 
tall 9  Elfenbein*  Perlmutter  und  andern  Materialien 
arbeiten,  und  bekam  dadurch  Luft,  die  Bildheuerkunk 
^lernen.  Er  übte  fich  auch«  ohne  Anweif ung,  im 
Kupfer ftechen.  Endlich  widmete  er  fieh  der  Mabler- 
kttnüt  untex  einiger  Anleitung  4««  Schwerinifchen Mab- 
S  Findorf.  Das  meifte  lernte  er  für  (ich. 
.      JEiin  Altarftück  in  der  Kirche  zu  Aibnits  u.  a«  m. 

Verfil.  (F-  C.  KarfletCs)  Anmerkungen  ra  den  ven 
ihm  überfetzten  Reifen  rfes  Engländert  HT«- 
gent  durch  Teutfchland  Tli.  2.  S.  504-51$. 

-   •  •     SÜPPAN  (JOSEPH  ROBERT). 

Abbi  und  Xomponiß  zu  fFUn :  geb.  zu  .  .  . 

vji  Vanalipns  pour..le  Clavecin.ou  Pianoforte  für  le 
Duo:  Die  mck  iß  gefunder f  tixA  de  rOpera:  Der 
-i  Sf^&i^  '^^^  yt/rWi^«.  i  Vienne  (1799}.  .  * 

_     SUSEMIHL  *)  (JOHANN), 
niahter  zu  Darmfladt:  'gfb.  dafelbß  1772. 

'  *   Schüler  von  Pforr ,  zeichnet  hefonders  vierfüffigt 
Thiere-in  Tufche  und  Gouche -Manier,  und  ftudirt 
^tat  (?)  auf  Koaen  des  Grofsherzpgt  von  Heilen  »a 

^*r*  rg/.  Zeitung  iEur  die  elegante  Welt  iSoi»  S,  1*55^ 


Nicht  SUSEMttHU'  ' 
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SüSEMIHL  (^OMANN  KONKÄD)t 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Kuff er  flecher  zu  Darmfiadt:  geb.  zu  Rainrod  im^ 
Mrftentkum  Oberheffen  1767. 

Götz  von  Berlichin^en;  ein  grolle«  Blatt  in  A^u« 
tinta ,  nach  Tifchbeiru 

Drey  Anfichtea  von  Neapel. 

Anficht  von  Lauranne»  nach  Aberlu  ^ 
Die  Stadt  Bern  von  d^r  Mitternaclitleite;  nach, 

dmfelben. 

Vier  Pferde ;  nach  Pforr. 

Er  üach  die  Vögel  zu  der  voihin  exwahnten  Ojrni- 
thologi«, 

SmTiL  (JOSEPH). 
■    Mahler  zu  Wien:  geb.  zu  RothofH?tfdna  in  Bäh- 


Arbeitete  mehrere  Jährt  bey  dem  k.  ftadtiTchen 
Theater  zu  Brünn.         .  ' 

Vorzüglich  wrerden  gerühmt  zwey  GemahWe,  me^  - 
in  der  Kirche  der  Karthaufe  zu  Königsfeid  hey  BrüÄH' 
an  den  beyden  Seitenaltären  hängen,  den  heil.  Petruf 
und  die  heil.  Magdalene  vorftellend. 

Dat  Altarblatt  in  der  D«>mkirche  zu  Brunn ,  vor- 
teilend ^e^  heil.  Wenceriaui. 

Die  greife  Korfine  im  Theater  »u  Brunn. 


T. 

TAG  (CHRISTIAN  OOTTHILF). 
Kantor  und  Mußkdirektor  zu  Hohenßeln  in  der  graß- 
Sckifnhurgifchen  Dioas  Glauchau:  geb.  zu  Beyerfeld  m 
SSehfifcken  Erzgebürgi^  um 

*  Von  1740  bis  1755  war  er  Alumnus  der  Kreutz- 
Tchule  zu  Dresden.  *  Schon  von  feinen  Vater,  Schul- 
lehrex  zuBevexield^  in  der  Mufik  unterrichtet,  fetzte 

Dd$  er 
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mt  cuDmäen  fein4  mtißkalitigheii  Uel)tt^gexi  unteipAii* 
fühninp: ReiiihoId*t  und  Homilittt  fort,  lind  Füchte  ßch 

in  der  Kompofition  nach  den  Muftern  Haffe  iu,  Giaua  i 
und  C.  P.  E.  Bach'Ä,  und  nach  den  Theorieen  Mar- 
purg'sy  Kirnbergcr's  und  Schulze'ns  zu  bilden.  Im 
J.  3755  erhielt  er  den  Ruf  nach  UohenJlein  als  Kantox 
und  zweiter  ^chulkoiiege. 

S^ch»  Choral vorfpiele,  nehft  einem  Trio  und  Allabrcv€> 

für  die  Orgel.   Leipz.  1785.  gr.  fol. 
Lieder  beym  Klavier  zu  fingen,    ebeiid.  1783.   —  öte 
Sammlung,    liebft  einer  melodramatirchen  Scene. 
ebend.  i785"  4- 
Si«benzig  Veränderungen  über  ein  Andantino  fürs  KUl* 

vier.    Leipz.  und  DelTau  Qii€erfol. 
Der  chriftliche  Glaube ,  mit  einer  neuen  Melodie  für 

die  Orgel»  Lc^ipz.  (179«). 
lieder  der  Bernhigang  (zum  Beften  eiiier  Wittwe.  naä 

kchn  nherzogener  Kinder),  ebend«  {i  jgai)%  ^ 
Wörlitz,  eine  Ode.  .  .  .  iSoj, 

Ungedrucki  finä  noch  j 
sS  Vorrpiele      Chorälen,  Ttio's  und  Fugen,  für 
«in  und  zwey  Manuale,  mit  utld  ohne  iPedal. 

Dämon  und  Phyllis ,  oder  die  Vorwürfe  der  Uä- 
treue ;  ein  Singfiuck.  ' 
->   Apollo  und  die  Mufen,  eine  Kantate. 
Der  Alte  wnA  der  Jüngling ,   eine  Kantate, 
in  voiirtändiger  Jahrgang  für  die  Kirche, 
iele  Gelege nheits  -  Feft-  und  geiftliche  Kantaten« 
Vier-  und  achtfiimniigeMotettefly  Arien  undLieden 
Singftücke  für  Concerte. 
Sechi  Ditertimenti. 
Verfchiedene  Sonaten» 
Vermifchte  Stücke  fürs  Kla^iet* 
Auch  in  den  Hillerirchen  Nachi lebten  findet  man 
Verfchiedenes  von  feiner  Arbeit,   theils  für  das  Kla- 
.yier  ,  theils  für  den  Gefang. 
^  •  VergL  Gerber  s  Lexikon  der  TonkilnTtlei'. 

DUtmanfCs  Kirchen- und  Schulen  -  Qefcbichte 
^  ■  '     der  hoühgräfl.  Schönburgirchen  Länder  in 
'    Meiffen  S.  15a  u.  f. 

r '       ■  ' 

t  .  * 
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'   TAUJSERT  (GUSTAF)* 

KnmgJ.  Polmfcher  Hofrnflu  Mahler  ufid  feit  i8oa 
Dirpktnr  der  Figttrcn  und  der  dazu  ffeh^rrndcn  Dekora- 
tms-  34  all!  er  elf  zu  AJeiJfen:  geb.  z'dßerim  am  a^ßen 

Die  Anfangsgründe  im  Zeichnen  und  Mnhieu  lernte 
ei  voii  leinem  Vater;  nachher  bildete  er  lieh  in  den 
Gallerieen  und  Akademieca  xu  Dresden  und  Wien 
weiter  aus. 

.  Bey  feinem  Aufenthalt  zu  WarfcJiau  von  1780  hi$ 
1794  verfertigt«  er  verfchiedene  FamiiiengemähUe  ia 
vfrjiingtem  Maasftab»  «nd  Sepia  *  Zf^ichnungen  r  <• 
die  Heicbstag«- Verfammlnng  am  sten  May  1791*  . . 
,    Eine  Allegorie  auf  den  König  Stanislaus  Auguft  von 
Polen.    Die  Zeit,  an  einen  Felfei^  ^lebnt,  befiehlt' 
dem  Monat  May  folgende  Worte  einzugraben  t  Exegi 
inohumctitHm  aere  perenfiius;  während  der  Genius  des 
Fliedens  das  Bildnifs  des  Könige»  begli'itet  von  Grnien^ 
zum  Tempel  des  Ruiinis  hinan  trägt.    Im  Ilmteigiun- 
de,  der  Altar  des  Vaterlandes,  vom  opfernden  und  be- 
tenden Volke  umgeben»    (Der  K9nig  befc henkte  ih« 
dafür  mit  der  groITen  goldenen  Medaille;  Merentibuff 
und  mit  der  Erlaubnifst  Hc  am  Hall^  sn  tragen). 

In  der  Porcellanmannfaktur  find  von  ihm  zuerft 
le  Zoll  groITe  Figuren,  Helena  und  PariSi  'nach  Hetfc}iy 
auf  eine  groJTe  Porcelllanphtte  gemahlt  w<$rden.  ^ 

Verfchiedene  Porträte  in  raTteH,  ilieils  f::anze  Fi^  • 
^uren,  theils  K  meüiicke  in  veriürigtem  Ma{LSiub,  mit 
Umgebung  von  Landichaften*  . 

•  ■ 

TAUBERT  (ff'OHAtJtr  FRIEDRICH). 

Fl'ilraverßß  in  de)-  Kapell drs  Herzogs  von  An-  •" 
halt-  Bernburg  zu  BaUenfiedt:  "^eb.  zu  Naumburg  am 
ßiflin  Dectmber  j^ö^. 

Concerto  pour  la  Flftte  -  traverlicre ,  avec  accompagne- 
ment  de  deux  Viofons ,  deux  Hautbois,  deux  Corc^ 
Alto  Sc  BalTe  cS.c.   Oeuvre  I.    aLe3f)Z)g  (iS-^h)« 

Co^icei  to  pour  1^  Hüte •  traveiüicre,  avec&€«  Oeuvre  II.  ;  * 
ibid*  (id<»4).<  •  •  '      .  . 

^  Dd4  Varia- 
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Varittionf  pour  la  Fmtci-traverfiiTd,  änux  Violont, 

deux  Hambois,  deax  Gort,  Alto  &  BalTe.  Oeuvre  II  (?), 

ibid.  (1804).  .  »  . 
Variations  poar  la  Flüfe  -  traverfiere ,  dcüx  Violoni, 

deux  Hautbois,  deux  Gors,  Alto  &  ßalle.  Oeuvre  ÜL 

ibid.  (180  .).  i  . 

TAUSCH  (FRANZ). 
TenkUnßler  «r»  .  <  •    geh»  ar»  .  .  . 

Six  Quatuors  pour  deux  Cors  de  Ballette  en  F,'  deax 
'  Badons  &  deux  Gers  de  CbalTe  ad  libitum»  cempo- 
£6s  &c.   Oeuvre  V.  a  Orangebourg  (1805).  . 
Duoi  pour  ijfeux  Glahnettes.  ibid^  (1805^. 


TAUSCH  CgAKOB). 


.Kamfnermußker  und  Klarmttiß  in  der  Kapelli  zu 
WUncken  (ob  noch?):  geh.  zu.  ^  • 

-  Vexgl.  Gerber* s  Lexikon  der  Toukimltier. 

•    TETTELBACH  YGOTTFRIED  BENJAMIN). 

4 

KöHigl.  Siichßfcher  Hof  -  und  Kabinetsfiemfchneidcr 
und  Graveur  zu  Friedricksfiadt  bey  Dresden ;  geb.  da- 
/elbß  1Z50. 

Lernte  bey  dem  ehemahligen  Hofft emfchneicler 
Klett  ztt  Dresden,   ftand  6  volle  Jahre  m^chanifch  in 
der  Lehre,   und  lernte  die  daniahls  In  beliebte  Gro- 
teske,   wie  auch  Watteauifche  Schäferliguren  auf  Do- 
fen,  Uhrgehäufe,  Stockknöpfe  u.  f.  vv.  feirht  eciiabeiiy 
fauber  arbeiten     Nach  gcendigten  Lehrjahren  1771 
fachte  er  fein  Glück  in  Berjin ,  Veil  dahin  feinq  n^ei* 
ften  Arbeiten  gekommen  waren  t  fond  es  aber  nicht 
Gern  war'  er,  um  Reh  zu  vervollkommnen,  nach  Rom 
gegangen:  aber  davon  hielten  ihn  feine  Um  rtändegam- 
lieh  zurück  ;    er  mufste  alfo  in  Dresden  bleiben,  ac- 
ben  volle  Jahre  für  Kaufleute  arbeiten,  und  üch  manch- 
mahl  bequemen,  Arbeiten  7,u  vi»!  fertigen ,  die  für  feia 
Tal  ent  viel  zu  niedrig  waren.    Endlich  fand  er  Grle- 
genheity  mit  dem  Piofeüor  Lippert  bekannt  zu  werben. 

Dil' 
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Diefer  Wftr  M ,  im  er  Am  Grund  zu  f«iiiM  Ktmftfiif!- 
fen  Cind  den  Gefcbmack  an  deii^erken  de«  Alterthuipi 
Kxldanteii  hat    Er  lai  und&udirte  des  Nachtil»  nach« 

dem  er  ßch  des  Tags  über  müde  gearbeitet  hatte« 
Uebrigens  blieb  er  dem  Publikum  verborgen ,  bis  er 
im  J.  1777  auf  ein  gut  geratheiies  Stück  feinen  Namen 
fetzte.  Diefes  Stück  hatte  das  Glück,  als  Erar  eiet  an  • 
der  Hand  der  Kurfürftin  bewundert  und  zugleich  ieia 
Name  dabey  entdeckt  zu  werden.  Aber  auqh  diefe  Ent- 
deckung Aväre  bald  verhindert  werden ,  wenn  ihn  nicht , 
*  der  Infpektor  Wacker  und;  einige  hohe  Standesperfonen 
aofgehicht  hattenu  Während  des  Kriegs  von  1778  bis 
1779  wurde  er  fowohl  durch  Freuflifche  Als  Oeftreichi- 
fche  Officiere  *  einigermafTe'n  bekannt  Von  1785  bis 
1790  arbeitete  er  lehr  viel  für  den  Fürften  Belofelski; 
und  von  diefer^  Zeit  an  reifen  kunftliebende  Fremde 
feiten  von  Dresden  ab,  ohne  ihn  kennen  gelernt  zu 
haben.  Seit  1795  geniefst  er  Titel  und  Gehalt  als  kur- 
förftl*  (jetzt  köAigL)  Hof  -  und  KabinetsfteinTchneiden 
Im  J.  iRoo  nahm  ihn  die  königU  Akademie  der  bilden«* 
d^n  Künftfr^u  zu  ihreoa  auswärtigen  auff^ror« 

deutlichen  Mitglied  an« 

-  Da  dte  .Befcheidenheit  büBtat,  feinen  Namen^ 
auffer!^  feiten  auf  etwas  zu  fetzen;  To  werden  viele  fei" 
ner  Arbeiten  für  äclite  Antiken  verkauft,  und  anderer 
Arbeiten  für  die  feinige  11  ausgegeben.  Bekannt  ift» 
dafs  er  feinen  Figuren  das  Gefloffene  und  Weiche  des  . 
Fleifches,  auch  auf  Verlane^en  die  hohe  l*olitur  der 
Alten  tu,  geben  weifs,  und  damit  Ichon  manchen  groffen  ^ 
Kenner  getänfcht  hat»  Dafs  er  aber,  wie  im  Dresd. 
Magazitft^7E85*  S.  aSo)  fteht,  in  Glas  und  Schmsili^ 
werk  axl»eitBev  ift  ungegründet. 

^ Seine  vorzügUchßen  Basreliefe: 
Das  Cachet  do Michel  Angelo  von  14 Figuren;  di» 
Hauptfigur  fünfviertel  Zoll  hodu 

£in  Sacriiicium  Florae  von  7  Figuren,  ein  und 
einfechstel  Zoll  boeh ;  mit  dem  Nenien  des  Griechi- 
fchen  Meifters  A0HNIflN. 

EinSacrificium  Veftae  v  on  8  Figuren,  die  Hauptfigur 
anderthalb  ^11^  mit  SflA  @HnAS  (Detteibach). 

Dd5  Die 
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Die  GräÄien.      '  ,  ^ 

Herkules  und  Jole. 

Oedipui  im  Elende ,  nebft  Antigone  und  Ifitneat. 
fFUr  tiiefis  SttUk  bot  mm  Ittriiener  dem  Fürßen  BeiofdsH' 

fUfiftnahl  fHehf'y  als  T.  daßir  bekommen  halle 
•  Kopf  des  Apolio. 
Kopf  Marc  Aurers. 

Leda  mit  dem  Schwan;   die  Figuren  w(*ifs,  der 
Grund  fchwarz ;  ein  Ringitein.   ( Dajur  gab  der  letzte 
Käufer  fßchsmahl  mekrj  als  TL  vtm  dem  trßeu  rnffem- 
'  gen  hatte). 

Der  Kapf  Pete»  det  Groffen  »  mad»  naioh  einem 
Gemählde» 

Eine  Mänade',  für  welehe  ein  Bdlinifclier  Graf 
dem  Fürften  BelofeUi  vier  andei?e  fcliäM  Antiken 

gab.  I 
Drey  tanzende  Nymphen. 
-     Venus  und  Mars.  .  , 

Triton  und  Amnlihnte, 
Amor,  Venus  und  Adonis. 

Herknies  erdrückt  den  Gerberus  <in' den  Händen 
des  Hrn.  von  Mengerfen  'm  Hildesheim)*,''''  » 
•  Thetie  und  ^lens  bay  demrHm«  von.  Andrä  in 
Gttiland. 

Tuccia  Veftalew 

Eurydicc.  '  . 

Zwey  Tänzerinnen.  '  t  •  . 

UlyfTes  und  Andromaciir-. 

Eine  Trauung,  enthaltend  die  Braut  mit  dem 
Schleyer,  den  Bräutigam  mit  ein^m  Band,  und  die 
Juno  pronuba  mit  dem  Diadem.  Alie  5  Figuren  mit 
langen  Gewändern.  ( Diefes  Stück  wird  Mf^nsd.  Ma- 
gazin a.  a.  O.  fätfchlkk  ßr  die  Grazien  mitgegeben). 

Tief  gearbeitete  U/^erke: 
Der  Flopf  der  Vefta,  in  Onjx. 
Kopf  der  Ariadne^  in  Onyx« 
T^efens  und  Antitrpe ,  in  Cameol.  v 
.  Herknlei  mit  dem  Nemäüfchen  Löwen.  /  / 
..    Endymion,  Tchlafend.  «t 
Exato ,  in  Cacneoi ,  und  in  Onyx.      <  < 
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Reritiles  giebt  dem  ASmtl  die  Alcafte  wieder«,  in 

Äameol,  mit  der  Unterfchrifti  AL  iTEABAX  EH. 

Vicftorie,  in  Ciialcedon.  . 

Mufe,  in  Qhaicedon  y  mit  der  Beylcluif t ;  A£T* 
TEABAX. 

Kamem: 

/  Mehrere  Köpfe ,      B.  Apollo.    Thefeus*  Parit 

und  Helena.  Jupiter  von  vorn.  Apollo  uad  Diane«* 
Marc  Aurel.  Ariadnc.  Pctei  der  GroHe.  Kaüiarinc 
die  file.  Alexander  der  Groffe.  L}Timachus.  Sokra- 
tes.    Alv-xander  der  eiiie,  Kai  Ter  von  Ku  Island. 

Wappen  und  Fetfchafte ,  im  neu^j^n  Gelchinack 
«md  in  Men^e. 

:Kirgt.  Vorrede  zum  Supplement  reinejrDaltjIiothecfc 

Kilhti's  Nachrichten  fon  Dregdn.  Künftlern 

S.  182-185.  ' 
Kiäbs  vs  Neueftes  gel.  Dresden  S.  1612-164. 

'  Drefdeps  Schrihfieiier  und  iLimltiex  voa 

.  mam  S.  397. 

'    TETTELBACH  (KLEMENS)^ 
Sohn  dee  vorhergehenden. 

Stetnfchneiier  zu  Dresden:  geh.  dafelbß  .  .  ♦ 

Bey  der  Xunftausltellung  zu  Dresden  1807  fah  man 
von  ihm : 

Gy psabgüffe  zwey er  von  ihm  gelchnittencu  antiken 

Steine:  j 

MerkttT  ttnd  Minerva;  ah  Kameen  in  On^-x. 
Ganymed,  welcher  den  Adler  füttert;  als  IntagHo 

in  Kamaline.. 

■  Vejgl.  Meu/el's  Archiv  Xüi  künlller  B.  2.  St.  5.  S.  15  u.  f. 

TEUTUORN  (C  . .  Ä . 
TonkUnßier  sen  Rendsburg:  geh.  zu 

Drey  Klavierfonaten,   mit  Begleitung  einejf  Violine, 
Rendsburg  u.  Kopenhagen  1788.  fol.  ^ 
Ver«L  Gerher' s  Lexikon  der  Tonkün&ler. 

TEX- 


Digitized  by  Google 


TErBER  (ANTONX 

Kaifert.  königL  Kapell -und  Mußktneifler  zu  ITien: 
'gib»  zu  •  .  • 

Troif  Qnatvor  pour  deux  Violom ,  Alto    Batffo.,  Onn- 

vre  1.   Wien  (178  .)•  •  • 
Die  Einnafaiüe  toH  Belgrad,  für  das  Klavier  in  Muük 

gefetzt.    Dreden  { ohne  ^ahr;^ahl ).  Queerfol. 
Zwölf  Menuetten  aus  dem  kaiferl.  königl.  groffen  Rc- 
douten- Saale  y  im  Klaviexauszug.   Wien  (ifioo). 

TETBER  (FRANZ). 

TmlMnßlir  zu  fften :  geb.  zu  .  .  , 

Alexander,  eine  Oper.    Wien  (1801).  fol. 
Oefänge  vpA  £a/ir»  mit  Begleitung  deslUavien.  eben!. 
iSQ  

*•  * 

f       THALER  (FRANZ). 

Bildhauer  zu  Wkn:  geb.  zu  *  .  •  in  Tyrat  •  •  • 

Die  Bürte  K;aireis  fianz  des  aten»  in  Gypt  ge- 
formt. 

Yey^h.MeufePslieum  Mifcell.  artilL  I^ialt»  Stf. 
S.  941-  ^ 

THELOT  (.  .  J. 

Kupferßecher  zu  Düjfeidorf  (wenigitent  ehemahli^ 
oll  noch?):  g$b.  zu  •  .  * 

Der  Tod  des  Seneca ,  nach  Carlo  Lotto. 

Das  Fefi  der  heiligen  diey  Könige  ,  nach  NffZiU 

Eine  ücii  krank  Itellende  Verliebte,  nach  ^ohauu 

Ein  fchlafendes  Mädchen t  nach  AmoraßL 
Da»  Bildnift  des  }et&igen  Pi^äfidenten  der  kdnigl. 
Bayrifchea  Akademie  der  Willenfchaften  zu  Müncheo^ 

TBEUSS 
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tbeuss(c...f:..). 

Tonkünßler  zu  ... :  gib,  ar»  .  .  , 
8Mhi  charakteriftiTche  Tänze  für  das  Pianofortt.  .  •  • 

Titr  Idchu  YairiAtio^eii  übar  eui  Thema  wjf^Fkyü.  *  . 

THIELO  (JOHANN  GEKHARD  WlLHELMj^. 
Makler  xu  ßann&ver:  gib,  dafelhfi  gm  loten  01h 

Lernte  bey  feinem  Vater  Juft  Anton.  Der  Mini- 
fter  von  Hardenberg  fchickte  ihn  1757  nach  Kopenha- 
gen auf  die  Akademie,  wo  er  fleiffig  nach  dem  Leben 
zeichnete,  und  noch  in  demfelben  und  auch  im  fol* 
genden  Jahr  Preile  davon  tru|;.  17.61  lum  ex  nach 
Hannover  zurück. 

,  Hi&orien,  Landfchafteu  und  BiUniiTe,  1.  B.  dio 
Gefchichte  am  1  B.  Mof.  8,  ao.  und  die  Gefchicht^  aui 
sB.  Mof.    16. 17 ,  s  Prämienßüoke. 

Zwey  kleine  Schlachtenftücke, 

Zwey  Landfckaften  mit  Ruuien. 

Eine  Landichaft  mit  einem  Regenbofeu;  eine  an« 
dere  mit  Mondfchein  1762.         *  '\  \ 

Zwey  kleine  IConverlationtltücke  1763. 

Zvvey  Konverfationsftücke  mit  grofbrn  Figiireiit 
bey  Ka&e ,  Mufik  und  Wein. 

Zwey  Fabeln  aus  Gelierti.  der  Afife  and  dieitJCarteii« 
iiaas  1765. 

Eine  LandfchafI  mit  der  untergehenden  Sonne 
1767.  '  . 

Seine  heften  Blläniffe: 
Raphael  zu  Hannover  neblt.  deHen  Frau« 
Paftoi'  Becker  zu  Weften.     •  .  . 

Bötticher  zu  Hannover. 

Obrifter  von  Eftorff  au  Haarburg«  ^ 

Fräulein  v.  Ledebur ,  ebend. 

Poftmeifter  Preufs  und  defTen  Frau,  ebend. 


Sein  eigenes  Bildnib« 

Madame  Reinecke. 

^Ufarth  zu  Haunovex  1774.  TMIJR 
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THIKlßE  0  v> 

Zeichner  und  Mahler  zu  Dresden :  geb,  zu  .  .  . 

*  Bey  See  Kimbans^ftellung  zu  Dresden  a8o6  wari 
eine  von  ihm  auigaführte  Sepia- Zeichnung  einei  öf- 
ientlichen  Badei  an  einem  Fhüre  -imil' Beyidi  aiifge- 

nomine  n. 

THIERRT  (A. ..). 
TonkünflUr  zu  .  .      geb.  zu  »  . 

Drey  Lieder.   Offenbacli  .  .  .  ^ 
Amalie,  die  Ideale,  von  Schiller»  .  •  •  1807.  .  • 
xKleine  Lieder    mit  Fianoioite.  «  »  •  ' 

r-:       THILO  (QOTTFRISD  AUGUST). 

'       Wakler  zu  Breslau  und  anfferordcntlkhes  Mitglied 
,4er  konigU  Freuffifchen  Akademie  der  bildenden  Künfli 
zu  Berlin :  geb.  zu  Löwen  in  Schießen  1^66. 

Porträte  in  Oel  und  Miniatur.   Unter  letzteren  das 
Bildnirs  des  Königs  Hieroii ymus  von  Weftphalen. 
Mehrexe  ILopieen  in  Hiltorie  und  Landlohalu 

THöNERT  (MEDARD). 

ftupferflecher  und  ZeUhenmißer  zu  Leipzig:  gei* 

4afßlkß  m  17^  4»gnfl  ^754-.   .  ^ 

Studirte  von  feinem  i6ten  Jahr  an  auf  der  Univef* 
Etat  feiner  Vaterftadt  Philofopliie ,  Mathematik  und 
Ichöne  Wirfenfehaften  ,  befonders  praktifche  Geometrie 
▼on  dem  Baudirektor  Dauthc.  Nach  dem  Tode  feines 
Vaters,  den  er  zeitig  verlohr,  rieth  ihm  fein  Vormund, 
ProfeCTor  Reitz,  ium  Studium  der  Kunlt,  und  empfahl 
Ihn  deip  Direktor  Oefer ,  der  ihm  feine  Freundfchaft 
fchenkte  nnA*einen  befondem  -  Unterricht  eitheilte. 
Br  wählte  daa  '^ndlnm  der  Kujpferftecherkunft,'  und 
])c nutzte  Baufe'ns  und  Geyrei^a-Ünteni^hl  f&nf  Jahre 


*  • 
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tt  Aicht  pQttiäte,  IdftoxUiche  BlStttr  and  VignfU 

tili  9  %i 

Sm  Bildidrt  Caglioftro'f. 

^       ~  Blanchard's. 

—  —  des  Schaufpielers  und  SchriftltcIIei» 
Brandes^  nach  eigener  Zeichnwng  (1780% 

— .       —     des  Prinzen  von  Wallis« 
.   ^  Salomon  Gefsner'«*     '  . 

—  *  —  Angelika  Kaufmann. 
*—   .   .-^     des  ProfelTors,  Aeitz^. 

—  —     des  KapdloQi^iftfir»  Frans  Seydelmanil^ 

(DU  Mztfn  4  ßr  die  JSib^tkek  dir  fchonm 

JViJfenfchaften), 
~   *  des  Profeflors  Eck. 

— 4  ,     ^     Adrian  Zingg's  ,  nach  Graff* 

—  —      des  ivöiiigs  von  Sachfen. 
'Awey  Landfchaften ,  nach  Q,  If^'agncr^ 
Der  Philofoph,  nach  Ä^mfrrflwrf; 
Amor  und  Anakreon ,  nach  Oefir*  " 
Narcifs,  Moh  demfelbgn^ ' 

Ein  Kopf,  nach  Idvensg  ift  der  ^aUerie  üü  Sals« 
'     ÜvA  ^eibÜchtfr  Klopf,  nach  Oefer* 

Teoda.  '    \  '     '      ^  ^' 

Ariadne  und  Rinaldo  ,   nadfi  E.  Dietrich* 

(Vergl.  Meufel's  Mnleum  für  Künftler  St.  15.  S. 

St  15.  S.  175).  •  ' 

Mehrere  Blätter  nach  Mßchau's  Zeichnungen« 

Vignetten  in  Hirfchfeld's  Theörie  der  Gartenkunft 
tind  in  del'fen  evften  Gartenkaleiider,  iu  Mufaus  Volks- 
toährchen,  Feft's  Vctitheiie  der  Leidenden,  in  Ilnbf^r'g 
Franzönfchen  ÜebeiTelzung  von  Wmckelmann's  Ge- 
fchichte  der  Kunit  des  Alterthwuia^  in^ücmaiien  und 
Gelegenheitsgedichten.       <  /      *  -  > 

'  Firgl,  Leipzig.   Gelebrleü-itind  -  Künßleralmanach 

•    '  1787.   •  •  '  . 

»  .  .     j .  .      .    *   #  >  1,  I       *    •  '  • 
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TonkUnfller  zu  Leipzig :  geb.  zu 

Fünf  und  zwanzig  Lieder  beym  K]avi<?v,  vorziiglicb  für 
das  fchöne  Gefchlecht»  herausgegeben  und  m  Muiik 

TffORMETER  (GOTTLOB  FPIEDRICH). 
BofcouduStmr  zu  Dresden :  geb.  dafelbß  .  .  . 

Zeichnete  Anfangs  bejr  Mietefcli  uuä  Feclihelm 
nach  Originalien  des  Diri^ktbT«  Cafatiova  ,  und  wohnif 

nachher  (1790)  den  Vorlefungen  dtfs  HdfllSitimeiltsri  ' 
Hölzer  über  die  Architektui  und  Peifpektrve  be}  ,  flu- 
dirte  aber  vorzüglich  letztere.  Es  bevveifen  dies  feine 
Profpekte,  die  er  einige  Jahre  nach  einander  ausfteiite, 
und  welche,  unter  andern,  eine  Brücke  mit  bedeckten 
Säulengängen  und  (i79{^)  einen,  antiken  Tempel  mit 
KorintbiTcher  Ordnung  ifi  einer  freyen  Landfchaft  vor- 
ftellen«  Daneben  zeichnete  er  noch  fowohl  nach  An- 
tiken ,  als  weh  nach  der  Natur;  z.  B. 

Ausßehten  von  Pilnit« ,  vpn  AubertiM  in  A^natinto 
ausgeführt.   2  Blättfer  (1800). 

Der  Dom  zu  Meiüfcju ,  in  Schlenjtert'-«  mahleriTclm  ' 
Skizzen  H.  2.  Blatt  7-  ^ 

Ver£l.  Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S,  167. 
,  Dresdens  Schrif tlielUr  un4  . KünlUec  von  ä^^* 

'   mann  S.  404.  *  * 

.  r  THOURET  (NIKOLAUS  FRIEDRICH). 

^  Hofbourneißer  zu  Stuttgart,  wie  auch  feit  1808 
J^ter-des  WUrUmbirgifciien  CwU-FerdUnfiordens; 
gib.  zu  Ludwigsburg  iz<ip 

Zögling  der  eheinahligea  hohen  Karlsfchole  Sl 
Stuttgart. 

Bereife  feines  architektonifchcn  Talents  finden  ßch 
hin  und  wieder  in  Stuttgart  und  Ludwig^burg,  s»  B. 
das  Theater  in  i»x  erfter^  Stadt. 
Vergl.  metauts  Neuer  Ttutfcher  Merkur  i8o;»  Miy 

^*     "  THoA« 
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THuRSCHMIDT  (KARL). 
Virtiiofe  auf  dem  U^aläliorn;  ehedem  kUmgL  Prsuf^ 
fifcher  Kammermufiker  zu  Berlin ;  jetzt?  gdf.  sgu  IFiUm 
krßem  im  Oetüngifchen  ifss*.  .  . 

TIEBE  (F. . ;  -  i  ' 
TonkÜnJtier  zu  .  •      gei.  zu  • 

Titriationen  für  das  Pianoforte  vbftti  Xiebet  Mädchen 
hör'inir  zni  mit  Begleitung  der  Flofe.  Berlin  1805. . ! 

Air  vari*  fom  le  Pianoforte  arrangö  d'un  Air  pout  Vio*  • 
Ion  par  Rode*  ibid.  ... 

TIECK  (FRJEÜRICH). 

Bildhauer  zu  IVeim^r^   hält  ßch  gegenwärtig  iu 
ßaSeu  auf:  geb.  zu  Berlin  ... 

Büfte  des  geheimen  Raths  von  Goethe  zu  Weimar« 

Hüfte  der  Schau fpiclei in  Friederike  Unzelmaniu 
(Beyde  find  befchrieben  in  der  Zeitung  für  die  elegazit»^. 
Welt  1803.  Nn  igt  S.  .145- 148). 

Büfte  der  Erbprinzeflin  von  Weimar.  ' 

Büfte  des  Generalfuperintendenten  Heider  zu  Wei» 
mar.    (Von  beyde^i  f.  MeufeVs  Archiv  für  Künltler  B.  2m  . 
St  1.  S.  197).  ; 

Bülte  der  Frau  von  StaeZ  (i8oö)« 

VergL  Bertkch's  Journal  des  l^uxus  nud  der  Moden 
1803.  JuQ«  S.  430.  : 

TIEDEMANN  (JOHANN  HEINRICH). 

Hof  -  Mechaniker  und  Hof-  Optiker ,  wie  auch  Stifts- 

mefsner  öder  Küßer  zu  Stuttgart :  geb.  zu  Krummen- 
teick  im  Lande  Kehdmgen  de^  Herzogthmns  Bremen  am 
i^ten Julius  i2'42'  ^ 

Von  üeiuem  Vater^  einem  Handelimaim  f  Jcam  6s 
am  Sehlufs  feines  |2teii  Jahrs  ift  die  Koft  zu  dem  Hol^ 
fteinifchen  FeldmelTer  Lüder  zu  Wilfter  auf  5  Jahre, 

und  dann  zu  dem  Hannöveiifchen  Ingenieur  Rudolf  in 
Bremervöide,  wo  er  in  kurzer  Zeit  iai  Stande  war  — 
KünftUrlexik,  :^ier  £^  .  .  .  okr 


Digitized  by  Google 


—  434   —  ' 

•  > 

ob  er  gleich  nie  einen  Grund  daasu  gelegt  hatte  —  die 
Oegehd  Wä  Hameln  und  Hannover  fii  richtig  eufsu- 
aehmen*,  dab  feine  Arbeit  dem  damähligen  K6nig  von 
England  überreicht  wurde.    jNunmehr  lernte  er  eben 

fo  gefchwind  bey  dem  Schwager  feinem  Vaters ,  Schar- 
mer in  Hamburg,  die  Fortiiikatioa  und  Pyiotechnie, 
und  zwar  mit  folchem  Erfolge,  dafs  der  ddinahlige 
Kummanddnt  zu  Hamburg  die  Gaben  und  Kenntniffe 
des  iSjäbrigen  Jünglings  felbTt  prüfte,-  ihm  hierauf 
aulTcrordentliche  Dienftc  anbot,  und  verlangtet  er  un^ 
fein  Vater  fölhen  eidlich  verfprechenv  nie  andere  Dien* 
fte,  als  Hamburgifchei  anzunehmen.^  Der  Vater  wil-  ; 
ligte  aber  nicht  ein,  weil  er  den  Sohn  cum  Handel  be* 
ftimmt  Hatte;  und  Xcfaickt^  ihn  .zu  dem  Infpektor  Rti«  | 
jfeteH  jMLch  Itzehoe  als  Schreiber.  Diefer»  der  als  Va« 
ter  än  i\hn  handelte  y  empfahl  ihn  dem  Dänifchen, 
nacli  Stuttgart  befiimmten  Gefandten,  Barun  von  £i-  ; 
hen,  als  einen  tüchtigen  Schreiber  (1765).  Diefer  ver-  • 
fprach  dem  jungen  Mann  ücheres  Brod ;  und  fie  wur»  1 
den  bald  einig,  obgleich  der  Vater  die  gehoifte  Stütze 
feines  Alters  nur  mit  fchwerem  Herzen,  von  Uch  lies. 
In  Stuttgart  «wurde  das  Klavier  Tie^emann's  Lieblings* 
hefchaftigung ;  aber  er  trieb  fie  als  Mathematiker.  Um 
hierin  vollkommener  ztf  werden  t  machte  er  Bekannt» 
fchaft  mit  dem  Stifts ^MelÜMier  Eben,  deffen  Tochter 
er  1766  heurathete,  und  hierauf '  durch  Eiben's  Em- 
pfehlung  vom  Magiftrat  die  Adjunktur  der  Stelle  feines 
Schwiegervaters  erhielt.  Jetzt  hatte  er  zwar  einen 
Dienft,  und  niufste  ihn  nach  und  nach,  da  den  Schwie« 
gervater  die  Kräfte  veilieflcn,  allein  verfehen:  aber 
fein  Wartgel^L  betrug  jährlich  nur  Gulden;  weswe- 
|;en  ergenöthigt  ward,  auf  andere  Quellen  feiner  Ein« 
nähme  bedacht  zu  feya.  Er  gab  alfo  Unterricht  im 
Schreiben  und  Rechnen.  Die  Art ,  wie  er  üch  vor  ge« 
^öhnlichen  Rechenmeiftem  auszeichnete  und  leine 

Jrkieh  fditaei  genaue,  fertige  und  leferliche  Hand*  | 
chrilt  erwarben  ihm  Lehrlinge  genu^.    Endlich  be- 
fiimmte  er  fich  im  J.  1771 ,  auf  Anrathen  des  Piaecep* 
toTs  Lenz  am  Gymnafiuni  zu  Stuttgart,  der  feine  Ent- 
fchlolTenheit ,  Liebe  und  Fähigkeit  zu  mathematifchen 

Keantai££ea  kaxuiie  ausXchUe^lich  fiic  Mechanik  und 
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Oplit; "  Za  diefeh  wandte  er  die  Nacht  an »  weil  der 
Tag  dem  Amt  und  dem  Unterricht  cehövte»  Er  verfer« 
tigte  suvörderft  die  Leurmannifche  Schleifmarchlne 
leibft ,  fchliff  feine  erftcn  GlaTer  darauf,  und  -fiudirte 
die  dahin  einfchlagenden  Schriften.  Dies  zog  ihm  eine 
tüdtliche  Krankheit  zu:  aber  kaum  war  ec  wieder  her- 
^efiellt,  To  trieb  er  dennoch  fein  Nachtgefchaft  fo  em- 
iig, eds  zuvor,  und  brachte  es  dahin,  dafs  er,  der  vor- 
her weder  fchleifen  gefehen ,  noch  die  Witkung 
der  Gläfer  gelernt  hatte,  jetzt  die  fchönfTen  Glä- 
fer  veifertigea  konnte.  Doch»  das  Einkommen 
jeichte  nicht  zu;  er  uijternahm  deswegen  mit  der  uii* 
•erhörteilen  AnUrengung  lebensgefahrliche  Arbeiten, 
bis  1772  der  Schwiegervater  ßarb  und  er  dadurch  die 
ganze  Befoldung  erhielt.  Nunmehr  konnte  er  nadi 
und  nach  den  Unterricht  aufgeben  und  feine  metfte 
Zeit  dem  fyi'tematifchen  Studium  feine»  Lieblingsgc- - 
fchäftes  widmen.  Jetzt  verfertigte  er  ein  Telefkop,  das 
fchwerfte  in  feiner  Art,  und  legte  es  feinrm  Herzog 
vor,  der  ein  folches  Wohlgefallen  daran  fand,  dafs  er  '  ,  * 
dem  einheimifch  gewordenen  und  in  Würtemberg  aus- 
gebildeten Künftler  auf  3  Jahre  100  Gulden  jährlich 
Sur  UnterJHitisang  ausfetzte ,  und  ihm  an  das'  Haus, 
worin  er  wegen  feines  Amtes  fireye  Wohnung  hat,  ' 
eine  geräumige  und  tauglich  eingerichtete  Werkftättc 
bauen  lies.  Nun  war  T.  g^nz  in  dem  ihm  angoneff^ 
nen  Wirkungskreis,  und  nahm  fogleich  einen  Glas*-  ^ 
fchleifer,  Meffingaibeiter  und  Dreher  an.  Seitdem 
flieg  aber  auch  die  Zahl  feiner  Arbeiten  Jo  hoch,  dafs, 
aufler  ihm  und  einer  Tochter ,  zwar  5  Glasfchleifer ,  <» 
Medingaibeiter^  2  Dreher  und  1  Schloffer  belchgftigt, 
dabey  aber  immer  auf  em  Jahr  Beftellungpn  da  find. 
(So  wurde  im  Jahr  1789  gefchrieben ,  ob  diefe  glück- 
liche Lage  de«  Künftlers  jetzt  noch  fortdaure,  weifs  ' 
man  nicht),  Diefe  Beftellungen  kommen  vornämlich 
aus  der  Schweitz,  aus  Salzburg,  Wien,  Breslau,  Mie- 
tau,  Riga,  Dänemark,  den  Rheingegenden  und  Franko, 
reich.  Mehl cre  kompetente  Richter  verfichem,  dafs 
feine  Arbeiten  gleichen  Werth  mit  den  vorzüglichften 
Englifchen  haben.  Dabey  find,  weil  er  nicht  ums  Brod 
arbeiten  mufs ,  feine  Werke  verhäitnÜRmäfTig  woi^ifeiler, 
•  -  •  £  e  a  al« 

'  '  •  >        ■  V 
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alt  diejenigen  anileier  Meifter.  ^  Zum  iiof<M0* 
chuiker  und  Hof -Optiker  wurde  et  2794  emaimt 

Hier  ift  das  Verzeichiüfs  feiner  optilchen,  geonie« 
trifchen  und  phyfikalifcheri  Initramente  9  nämlich  von 
dem  erwähnten  Jahr  1789. 

Spiegel- Telelkope  nach  Gregorifcher  Ait. 

Achroma tifche  Telelkope  mit  zweyfaciiem  Objek» 
liv  voTi  4  Brennweite, 

Dergleichen  mit  dreyfachem  Objektiv  voä  4'^  von 
18'',  von7^ 

DergleicVent  deren  Ok)ektiv  7  Zoll  ünd  galite 
Länge  14 Zoll  iß,  aut  4 meiHngefien  Aöhreti  fo  ttthm- 

mengefeizt,  dafs  fie  in  Futteral  6  '  hoch  und  ij"  weit 
gefteckt,  alfo  bequem  in  der  Tafche  getragen  werden  | 
können ,  mit  4  Okuiargläfern. 

Saökperfpektive  mit  dreifachem  Objektiv  y  6*  hudg« 

Gemeine  Ferni:öhre. 

Der  von  Bode  befciiriebene  SterpmeH^er^  7-8  Schuh 
lang,  ' 

Einfache  Mikrofkope  nach  LieberkühniTcher  loder  . 
•    Änderer  Einrithtnng. 

Zufammengefetzte  Mikrofkope   von  Meiling  auf 
verfchiedene  Ait^  auch  mit  einem  Zufatz  zum  Ab-  , 
zeichnen  durch  das  MikroXkop,  und  ein  netzförmlget  , 
Mikrometer  dazu.  *  ' 

Ein  Sonnen  -  Mikrolkop  mit  Heüexiont  -  Mikiolkop 
Und  Zauberlaterne. 

Brillen  von  der  feinllen  Art 

Leregldfer. 

Glas -Mikrometer  ah  Skalen« 
Glas  -  Mikrometer  als  Netze« 

•  Camera  obfciira; 

Fern- oder  Hohlglafer  für  Kuizfichtige. 

£in  zurannnengefetztes  Piiima,  welches  ans  tYtej 
von  gemeiiuni  und  einem  von  FImt-Glas  zufaninien* 
gefetzt  ift,  zur  Erklärung  achromatifcher  Objektive. 

Bofcowicii  s  Olasmelfer  f  mit  Prifmen  von  alierlej 
Glasarten. 

Die  eiiifdchde  Art  von  ZoUmännifclien  Scheibe 
mit  hohen  Dioptern  und  zum  HörisontallteUen. 

'  Eia 
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Ein  InFtrument  zu  allen  geodätifchen  und  trigono- 
metrifchen  MelTun^en,  als  Scheibe,  Mefstifch  und 
Aftrol  ib  za  ^ebiauchen,  mit  Stativ  nach  Bi ander's  Art, 
und  gemeinen  Dioptern  oder  einem  geuieiaen  l  ubus. 

Em  dergleichen  mit  7  zo lügen  achioniatifchen 
Telefkop  und  WafCferwage  zum  Horizontalftellen. 

Eine  Burfole  za  Ziehung  der  Mittagslinie  auf  ho- 
rixontalen  Flächen. 

Eine  BafTole  zum  Aufnehmen ,  deren  Statk  etf« 
gleibh  als  Stock  zu  gebrauchen  ift ;  mit  achatenen  Hütt- 
cUen  der  Magnetnad*  In. 

Ein  iSzolliges  lelelkop  mit  Stativ,  Glasmikipma- 
ter  und  Höhen-Zirkel. 

Ein  dergleichen  von  7  Zoll. 

Barometer ,  Thermometer,  kleine  .Luftpumpen» 
Elektrifir-  Mafchincn. 

Philorophifche  LampM* 

GhemlTcher  BiailMlg,  um  Miner?^lien  mit  Lamr 
penlicht  zu  tchmelzen,  «i^eh  KöiUin'a  Befcfareibung.' 

FirgU  Journal  von  u.  für  Teutfchiand  1789.  St. 

•  ■  t 

♦ 

iainiaiUrmakhr ,  auf  Reifen:  gib.z»  ßrßumfdmtig 
Viele  Bildniile,  vorzüglich  mit  Siibeirtift 

TIEMANN  r-  •  r> 
Infpektor  zu  Carlshütte  im  Braunfihweigifchen: 
geb,  zu  .  >  • 

Bekannt  ditrch  feine  Cfaartyl- Gemmen,  oder  Ab* 
drücke  der  Gemmen  auf  gepfefsten  Carton  ,  die  wegen 
ihrer  Dauer ,  Schärfe  tind  Wohlfeilbeit  beliebt  find. 

■ 

Yergl.  Efchenbnrg  im  Teutfcben  Merkuf  1805.  JuU 
S«  da6  u.  f« 

.  Eej  TIETZ 
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Ift  der  oben  (B.  S.  167)  erwähnte  und  von  Ger- 
ber a.  a.  O.  umichtig  gefchriebene  DIETZ,  Virtuofe 
auf  der  Violine  zu.  Dresden.  Hermann  a.  a.  O.  S.  56« 
1)ericiit«t»  er  [py  zu  Anfang  des  Junius  1801 ,  74  JaL« 
wlifU  geftoiben. 

TISCHBEIN  (CHRISTIAN), 
Sohn  von  Johann  und  rselTe  von  Anton  Wilhelm 

und  Johann  Heinrich 

JÜähkr'zu  JFarfckm  (?):  geb.  zu*  •  • 

TISCHBEIN  (HEINRICH  WILHELM) , 
Brader  von  ChriMan  und  Neffe  von  Johann  Heinrich« 

Mahler  und  F'ipferßecher^   Gallprichifpektor  und 
JWitghed  der  Jlkadefnle  der  fchäneU' Künfie  zu  Cajfel: 
-  f   geb.  zu  Hayna  itr  Neffen  m^si*  . 

Sein  Vater  Johann  Konrad  gab  ihm  einigen  Unter-  i 
xicht  iin  Zeichnen  und  Mahlen,  mehr  aber  leine  bey« 

'  den 


*)  \Uhn  ne!ife  Kodnt«  von  der  XSalUeTfiimilie  Tifil4ik  h 
dem  iteti  Thdl  der  ecftcn  Ausgabe  ditfet  Werks  heific  «t 

in  dtv  All^e.iicinen  Luteraiarzcicang  1791«  S.  an: 

,,Es  finden  fich  darin  mehrere  Vfrwechfeluogcn  der  Vor.  | 
y^namen  ,  und  L^ickrn  ,   die  Ree.  abfr  nlle  zu  hcrichti|ea  j 
5, gerade  jetzt  nicht  im  Stande  ift.*"  Dies  bedauerte  ich  dt. 
inahU ,  Uiid  b-daure  es  noch,  Indens  mich  vri'hrcnd  Hic(cr  . 
fangen  Zeit  nieiatud  uocr  dicfca  gtnealogifchea  Witrwar  , 
df  rTircKbeiaifcheii  naftUrfamilh  KründKcli  belehn  btt.  ! 
Mein ,  leide«  xa  frttb  verftorbener  Freund  Enielfck^S  in  fei- 
aer  meifterhaftea  Biographie  |oh«  Heinrich  T  fchbcinV  | 
(S,  Ii  u,  0  war  der  einifgc,    der  mir  et«  helleres,  je. 
doch  nicht  2;5ni  bcHes  Lit^"  hierüber  aufftcckte.    So  finH* 
ich  bey  ihn  nich.s  vcn  Chrtßimn  Tifciibcin.     Die  mcitti 
Schriftfrcllcr  rcrf,>t;rcn  To  for^'os,  dafs  fie  in  diefem  Falf, 
Wo  et  dock  hbchfk  ncthwendig         die  Voinamcn  dielirr 
Kiiiftler  verfchwcigeo.    Wer  füllte  et  x«'B*  Rliubea,  dth 
Ich  bis  jem  die  Vorntmen  dei  jetsige»  berahntea  Diieb> 
tors  und  rrofe0oa  dei  I«eipzigeK  Kaaftfchalc  rnfgeu^i  ia*  ' 
4eakaaate2  M*  \ 
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flen  Oheime f  Johann  Heinrich  zu  Gaffel  und  Johann^, 
lakab  zu  Hamburg.  Bey  letzterem  übte  er  iich  andert- 
halb Jahre  lang  meifttna  im  Thier-  und  Landrchaftmah« 
len.    Er  kopirte  auch  in  Hamburg  viele  Gemahlde  drey 

Jaiire  lang  ,  foadei  lieh  Bildniffe.  1770  reifete  er  nach  ; 
AmCierdam  und  in  viele  andrre  HoUündifche  Städte, 
und  gieng  1772  wieder  nach  GaUcI,  Er  mahlte  dort 
BildnifTe  und  Landfrhaften.  1777  reifete  er  nach  Ber- 
lin, wo  er  viele  Biidnifle  mahlte.  1770  ^ieng  er  nach 
Italien  9  und  von  dii  17^1  nach  der  Sphweitz.  Seit 
dem  J«  •  • »  bekleidet  er  die  erwähnte  Stelle  in  CaUel. 

BiHniffe  und  hiftorifche  Stücke,  z.  B.  eine  Kopie 
nach  Raphael,  die  heil.  Familie  vürliellend. 

Herkulei  «.wifchen  iugencL  und  Wolluß,  ein  Ori- 
ginal ftück, 

Chriftus  mit  der  Dornenkrone »  nach  GuercUuf* 
. .   Eine  kleine  Italienifche  Landfchaft. 

Viele  Zeichnungen  nach  Xäphoil  i  DmienkUna  un2  - 

Leonhiurd      FincU  ,  , 

Viele  von  ihm  radirte  Thierftücke »  wooninter.  auph 
mehrere  Daiftellungeu  der  ehamahlt  in  4er  Menagerije 
lu  Cduel  befindliche  Ori^inalien  des  Elephaiiten»  Lö* 
wen  u;  f.  w.  befindlich  find.  Eä  find  mehr  alt  lOO- 
Platten ,  die  man  alle  auf  etliche  60  Bogen  i&ufam- 
mengediuckt  haben  kann. 

Vergl.  IfkotoTs^  Nacbr*  von.Eünftlern^  Üe  «htdem  m 
Berlin  lebten  S.  157. 

TISCHBEIN  (SfOHANN  JNTON*). 
Bruder  von  Johann  Heinrich. 

Mahler. Mamburg;    geb.  zu  Hayna  in  Hef- 

ftH  •  •  • 

Sollte  ftudiren ,  gab  es  abei  auf,  gieng  nach  Frank* 
fürt,  und  wurde  zueiük  Schreiber,  lernte  hernach  Ta« 
petenmahien,  und  ward  baW  ein  Knnftreicher  Mahler. 
»  Ee  4   .  -  Er 
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Er  wtr  mit  feinem  Bruder  Johann  Heinrich  in  Ttälien. 

Indei  Folge  lies  er  fich  in  Flamburg  nieder  t  und  legte 
dort  eine  Zeichnuiigsichule  an. 

.  Von  ikm>  ak  SchriftfteUer,  f.  das  gelthste  Teatfcb* 
UM.  ' 

'*  Vergl.        D.  Hock  von  der  Künftlerfamilie  Tifch- 

  bein  in  Meufits  Milceii«  artift.  luhalu  H.^ 

'  ;    S.  138. 
EngelfihaU  a.  a«  O*  15% 

FISCHBEIN  (JOHANN    FRIEDRICH  , 
.    '  AUGUST  , 

Sohn  von  Johann  Valentin  und  Neffe  Johann  Heinrich»* 

Direktor  und  Profrffor  der  Kunßfchnle  y  wie  anck 
Portriitmahler  zu  Leipzig:  geb*  ZU  Maaßrkht  am 

Lernte  bey  feinem  Oheim.  Auf  Koften  det  Fur- 
*ften  von  Waldeck  hielt  er  fich  fieben  Jahre  lang  in 

Fiankreich  und  Italien  au  F.  In  Neapel  lies  lieh  die 
Königin  von  ihm  mahlen,  und  trug  ihm  auf,  das  Bild- 
aiils  ihrer  Mutter,  der  Kaiferin  Marie  Therehe  2u  üher- 
biingen.  Nach  feiner  Rückkunft  nahm  ihn  der  Yüik 
von  Waldeck  zu  Aroifen  als  Hofmahler ,  mit  Rathscha- 
rakter,  in  feine  Diende.  Später  iiin  hielt  er  lieh  viel 
in  Holland  auf.  Die  Revolution  1795  zwang  ihn  aber« 
diete»  Land  zu  verlaJTen.  Nachdem  er  hierauf  4  Jahre 
unter  dem  Schuts  de«  Kunftliebenden  Herzogt  von  An* 
halt- Deffau  isu  OeiTau  gelebt  hatte  ^  ward  ihm  1800 
Oelei  s  Stelle  in  Leip^g  zu  Theil. 

Porträte ,  wovon  man  nttr  folgende  neuere  feitiSee 

Mf ühi^en  will : 

♦ 

L  Ganze  Figuren  in  Lebensgröjfe: 
Grafin  von  Fr^et  in  Wien.  —  Kaufmann  Dufoör- 
Feronce  mit  feiner  Tochter»   —   Madame  Dufour- 

Fe* 
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Fernnce  mit  ihi  eni  Sohne«  —  Frau  von  Leweznw, 
gebohrne  von  Riölikci  —  Familie  Lohr.  CSkizze  zu 
einem  AlUrblatt»  die  Himmelfahrt  Chrifti  vorftel« 
lejid).  —  Amot  iMid  Pfyehfe.  ßie  Familie  Gth- 
ner  m  Leipzig.  —  Drey  Kinder  des  Kaufmanhi^ 
Scimettger.  ' 

II.  Kniefiücke :  ■ 
Kammerrath  Frege.  —  Kaufmann  Schnettger.  — • 
Kauhoann  StolL  ~.  Baohhändler  Nicolai  tn  Ber- 
lifl.  Madame  Platamann  die  ältere.  ,  —  Madam« 
Platzmann  da^  jüngere«,  —  Gruppe  nm  ixty  Kin* 
dern«  ^ 

—  III.  Brußbüiit 

BaumeiAer  D.  Neumann.  —  Kanbnann  Lim* 
liarger  der  ältere.  —  Mde.  Limbürger  die  altere.  — * 
Mde.  Limburger  die  jüngere.    — Madame  Scholz» 

gebohrne  Küfter.  • —  PrinzelTin  von  Holftcin- Beck.  — 
D.  Joh.  Ge.  llofenmüller.  —  Frau  D.  Stieglitz.  — 
Frau  D.  Carl.  —  Frau  von  Weidenbach.  —  Bau* 
meiftcr  Hänfen  der  jii ngeie.  —  Graf  von Lamberg.  — 
Senator  und  Kaufmann  Limburger.  —  KoUegienrath 
von  Kotzebue«         KapellmeiEer  Rigbini. 

*  IV.  Kleinere  AJiniaturgemäklde  in  Gel : 
Die  diey  Kinder  des  KünFtierf»  als  Gruppe,  — 
Kaufmann  Limburger  der  ältere.    —    Kaufmann  GotU 
Iried  Winkler*         Kaufmann  Vetler. 


• » 

4 


Bey  der  Kunltaus^eliung  zu  Dresden  igoG  Iah  man 
von  ihm: 

Das  Porträt  der  ErbprinzefTin  von  Sachfen  -  Weimar. 
(Vergi.  Meufel's  Archiv  für  Kün  ftler  15.  ^.,St.  i.  S.  196). 

£iae  Grup^  von  drey  Perfonen»  Knieftückt  Le« 
benffgröJTe»  nnd  lämmtlich  Porträte, 

Schilleret  Porträt.     (Vei^L  JUle^fel  9u  a. 
90  u.  f.).      .  .  , 

VergL  jöbVü.a*  a.  O.  &.  138.  .  t 

'  '   •  i  '       r  '         ' .  '  '  ^ 
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TISCHBEIN  (JOHANN  HEINRICH  WILHELM, 
^ach   HEINIuCH   WILHELM ,    auch  blo« 

WILHELM), 

'  Brodar  wn  Hei&üch  Wilheta. 

Mahtir  zu  Hamhurg  feit  1806  (vorher  Direktor 
kdaiglichen  Afti^demie  der  Kiuiß«  M  Meapei):  geb*  zu 
Hayna  in  Heffen  ...       -         *  -  , 

Sö  berühmt' äiQcb  diererHirToxieninafater  und  fem« 
Werlte  find    fo  wenig  konnte  mto  Von  feinen  Lebeat* 

umfländen  erfahren.  Man  weifs  nur,  dafs  er  —  wie 
und  wann  ?  —  nach  Neapel  kam ,  und  dort  Direktor 
der  köriigl.  Akadeiiiie  der  Kunfte  war,  dafs  ei  bey  der 
Königin  und  dem  ^anzpu  Hof  in  hober  Achtung  ftnnd, 
dafs  er,  noch  vor  deai  Ausbiuch  dei  Franzöfirchen  Re- 
volution in  Neapel»  und  ehe  der  Köni/^  und  die  käai|[* 
liehe  Familie  lieh  na(^h  Sicilien.  cinrchitften»  von  je- 
nem einen  längft  vorher  erbetenen  uiid  beftimmten  Ur* 
li|ub  ei hielt  9  am  nach-  Teutfchland  zu  reifen  f  um 
dort  die  Vollendung  und  Herausgabe  feiner  erläutern* 
den  Kupferfammhfng  zun:i  Hohler  su  beförgen.  InzwV 
fchen  blieb  er  doch  fo  lang,  bis  das  revolutionäre 
Sturmwetter  in  der  Stadt  Neapel  ausbrach  ,  %vo  er  zwar 
in  Lebensgefahr  gerieth,  aus  der  ihn  aber  feine  Teutfch- 
heit  und  fein^?  Kunft  rettf^^ten.  Daher  wurden  aucJi  fei- 
»er  Abreife  nach  Teutfchland  nicht  die  rainrieftcn 
Schivierigkeiten  entj^egengefetzt.  Mit  einem  kleinen, 
doch  ausgefuchten  Tl>eile  feiner  Kunftfchalze,  wornn* 
ter  fich  die  fämmthchen  Kupfrrplatten  zu  feinem 
firoITen  Werk  über  die  zvpej-te  Hamiltonifche  VlRfen* 
Sammlung  in  4  Foliobänden  9  und  ku  feinem  Homer  in 
Bildern  befanden  ,  fchiffte  er  fich  im  Auf  einem 

neutralen  Schiff  mit  Hackert  und  Hai^elin  nach  Li- 
Torno  ein,  wurde  von  Stürmen  an  die  Kuften  von  Cor- 
Iica  veifchlagen,  von  Franzöfi fchen  Schiffen  ppkapeit, 
aber  mit  allen  leinpn  Habfeliokeilen  wieder  fievgelaf- 
fen,  und  mit  vollgültigen  Paffen  verfchn.  So  icam  er 
nach  vielen  Mühfeligkeiten*  von  einem  einzigen  treuen 
Freunde  t  einem  jungen  Ho&LnngtvoUe»  KünAler  ant 
.        '  .     ,  Nea* 

■% 
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Nittpdf :  aber  Teutfcher  Herkun^  Lu4w]|;  Hammel 
begleii^ty  /oiacii  einer  viennonatliciien  Reife  zu  Calfill 
bey  feineor Bruder  an;  lebte  in  der  Folge  eine  Zeit 
lang  zu  Götlingen  ,  und  feit  1806  zu  Hamburg. 

Unter  feinen  frühem  Werken  ih  das  berühmtefte 
die  Sammlung  feiner  Thicrfiudieny  in  2  Tiieilen»  de-* 
ren  erfter  betitelt  ift:  Tites  des  diffirentes  animoux 
deffittls  d*aprii  Mtun  pour  ddnner  um  idi^  plus  exaSles 
de  leurs  cara&eres.  a  Napfes^  ^T9^'  t^-  ^< 
16  biatter.  Der  andere  Theil  begebt  ans  8  Bl^ttem^ 
Das  elfte  im  erften  Theil  iü  die  berühmte  Thiergruppe, 
wo  eine  Hiefenfchlange  eine  Löwin  mit  ihren  Jungen  in 
ihrer  Höiile  überfdilt,  und,  indem  fie  die  Mutter  um- 
fchlinot  und  in  den  Nacken  beifst,  von  (iieler  gleichfalls 
wuthend  angcfreilen  wird.  Die  Jungen  liegen  theils  zer- 
quetfcht,  theils  umfchlungen  zur  Seite.  Ein  herrlich 
geftochenes  Blatt,  das  man  in  Italien  längft  Tifcbbein'a 
thierifchen  Laokoon  ffenanat  hat. '  Jeder  der  darauf  fol'* 
gendenKc^pfe  ift  gleichram  der  Inbegriff  der  Thierart»  di* 
er  repräfentirt.  Oer  Stierkopf ,  derXöwenkopf ,  die 
ganze  Gefellfchaft  ven  Füchfen  >  jedes  ift  mit  dem  äch* 
ten  Naturi'iämpel  bezeichnet.  Das  Pferd,  dei*  Hund 
und  die  Katze  find  Ausdrucksvolle  Porträtiiguren  nach 
den  HauÄihieren  des  Künftlers.  Der  andere  Theil  be- 
lieht  aus  8  churakteriftifclien  Männer -  und  Götter* 
köpfen,  nämlich:  von  Correggio,  Salvator  Rofa,  Mi- 
chel Angelo,  Raphael,  Scipio  Africanus,  Caracalkf 
^  Jupiter  und  Apollo. 

Eine  Reihe  witziger  Bambecciaden,  darftellend 
die  Erziehung,  die  Schickfale  und  das  Ende  einet 
Efeh.- 

Ferner:  Sir  U^tUiam  'HamdtM^s  Collecftion  of  en«  \ 

gravings  from  antique  Vafes ,  the  greater  pert  of  Gre^ 

cian  fabrie:  found  in  ancient  tombs  in  two  Sicilies  in 
the  years  1780  ^^^^d  i"9o;  ^vith  the  Remarks  of  the  pro- 
prietor  —  pubiifhed  bey  IViüiam  Tifchbein.  Vol.  L 
Naples  1791.  —  Vol.  IT  and  ITT.  ibid.  1795.  —  Vol.  IV. 

ibid.  179*  •  fal.   £•  Und  daxin  zulanunan  ^40  UmiiHd^ 

wirk« 

♦)  I«  obea  B.  I«  437. 
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wirilicber  Varenabbil^gen.  von  Tifchbeia ,  die  I^ük 
tafetn  nicht  mit  gerechnet.   Ein  51er  Band,  wozu  Tchon 

60  Kupfei tafeln  fertig  gefxocheix  liegen,  follte  folgen, 
ift  aber  bis  jetzt  nicht  erfchienen.  Teutfchy  unter  dem 
Titel:  Umiifre  Giiechifcher  Gemähide  auf  ntuiken,  iü 
den  J.  1789  und  1 700  in  Canipanien  und  Sicilien  ausge- 
grabenen Vafen ,  ]eizt  im  Belitze  d««-.JtUlt.ei6  ff^,  Han^ 
ton;  herausg.  von  IV.  Tifchbein,  iften  Bandet  ifter 
Heft.  (Mehr  erfchiea-  nicht).  \Veimar  1797.  gr,  foL 
Es  find  6  Kupfeiuleln«  (Vergl.  Ueb«r  die  Aechlheit 
der  Tifckbeinifbhen  Vafenseicbnnngen ;  im  dem  N.  TeiH' 
fchen  Merkur  1801.  M8rz>&  di8«'d29). 

Homer,  nach  Antiken  gezeichnet  von  Heinrich 
IVilht'lm  Tlfchbein ,  Direiaor  u.  f.  w.  Mit  Kiiauterun- 
gen  von  Chrifli.  Gottlob  Heifve.  i  -  6ter  Heft.  Göttin 
gea  1 801  -  i8o|.  Royalfol.  Enthalf  eine  IWiiie  von  Dar- 
Iteiiungen ,  welche  die  Alten  aus  dem  Homer  wählten 
und  auf  K  unftwerken  manchfirley  Art  vorftelhen«  Jed^r 
Heft  enthält,  auffer  mfamijg^Jti'i^n  VerzfientOgant 
6  Blätter.  Den  Inhalt  der  4  erften  Hefte  findet  man  in 
Sufti'sHemehB^,  Denkwürdigkeiien  Th.  5.  &  486-499^ 
Th.  4.  AbtheiL  i'.  S,  472-475. 

Phantaßeen  fürs  flumme  Buch  mid  etrige  Uibm^ 
hleihfel  der  Sibyllinifchen  Bilchet'  t  ör  der  Grotte  von  CumB 
ßefammelt.  Oder  deutlicher:  Ein  Buch  der  Weislieit 
m  redenden  Bildern  und  Gemahlden,  deutfam  und 
veiftändlich  für  ^alle,  die  das  Scheine  im  Geift  und  in 
der  Wahrheit  .'anbeten.  Mit  Bejfchriften  vom  Kiinfikr, 
Eine  Sammlung  von  17  Gemähldcn  folgenden  Inhalts: 

1.  Eine  fchäne  Landfchaft  Ein  Rofenhayn  fpia- 
gelt  fich  im  filbernen  Bache^  woLibcillen  fclnv^  ben  u. 
r.*w.*  Mit  dd  Beyrohrifi:  Auf  dem  Schlachtfeide  bey 
Verona.  -      .    .  .  ' 

-  DieBegeifternng.  Eine  edle  weiblidie  Ge&alti 
auf  einem  Fellen  fitzend,  das  linke  Knie  ruhend  auf 
dem  rechten;  diei  rechte  Hand  um  dem  zweyten  und 
dritten  Fmger  fanft  an  die  rechte  Schläfe  gedrückt,  die 
lin]<p  mit  dem  Griflel  über  eine  Rolle  gelehnt,  welche 
auf  dem  knie  ftehtj  unten  zur  Seite  mehrere  Buchcr- 
rollen;  Scheitel  und  Scliulter  hinab  der  Schleyer  ;  die 
offene  Stirn  voll  Gedanken»  finnenden  Ernft  in  den 


\ 
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«oit«h  forfchendeii  hugp.nj  in  der  Fcrm^  ein  Flammen 
fprüh ender  Berg;  am  Himmel  der  Vr)Ilmond ;  Feutr 
und  Mondlicht  fpiegöin  lieh  im  unten  wogenden  Bache. 

3.  Die  Lava  ftrömt  aus  dem  Berge.  Schon  droht 
der  Flammen flrom  tai  Fuffe  des  BexgeB,  einem  Greife^ 
der  mit  Todesangft  im  tiefftea  Schmerzen  mit  nacktem 
Oberleibe  auf  der  Srde  ülzt;  Tor  ihm  der  Sohn  mit 
JLrampf  bafter  Bewegung  der  tlände  vaid  Arme;  fliehend 
mid  bleibend  I  im  Ge&cht  h.Schft  Ausdruck  der  Angft^ 
Liefee,'  Verzweiflung,  fein  Haar  wild  gefträubt  u.  f.  wt 
Beydt;  Körper  glühen  im  gelblichen  W icdeifcheine 
Fiamme  und  det  dick  wogenden  Lava. 

4.  Üine  Mutter,  das  eine  Knie  auf  die  Eide  ^e-* 
itützt,  die  offenen  Arme  ge^en  das  Kmd  gebreitet,  dai 
ihr  entgegen  kommen  foU;  das  Kind  lieht  angftrich^ 
un4  wagt'a  nichts  die  Mutter  fpricht  ihm  Alath  ein* 
Der  Vater  ruht  zur  Seite  unter  ein^m  Baume  im  lieb^ 
liehen  GeßrSucht  den  Kopf  auf  die  Linke  geftützt»  nnd 
£eht  mit  Aill  freundlichem  Lächeln  di^  uebun|[  dcpe 
lehrendeä  Mutteir  nni  det  forchtfainen  Kindet. 

5.  Ein  Bar  umarmt . einen  Hund,   und  erdrückt 
.ihn  in  lemen  Tatznn.  i 

ß.  Ein  geduldiges  Bofs  trägt  einen  Bauer,  dör 
4leflen  Zaum  hält;  hinter  ihm  fein. Weib,  das  ihn 
liebkofet  und  fich  zärtlich  an  dem  Manne  hält;  det 
Mann  ernfthaft  und  etwaa  grämlich»  das  Pferd  trabt 
langfam  feinen  Schritt. 

7.  Eine  niedliche  Landfchaft  und  ein  Schvran  in 
klaret  bläulicher  Fluth:  ihm  entgegen  auf  dem  Lan^^ 
im  Schilf  und  Koth  ein  Schwein. 

8«        Joch  flüchtiger  OchfeH  vor  einein  Wagen ^ 
defTen  Lafdung  in  Flammen  gerathen  ift»  und  immeif 
hatkcr  bieiiLit,  je  llaiker  die  Zugthiere  davon  rennen. 
Der  Efel  frifst  die  Ananas  für  Difteln. 

10^  Vier  Efel ,  deren  drey  den  halb  verlchattQteH 
Mond  zu  betrachten  fchririen. 

11.  Em  Knabe  mit  dem  Bach  unter  dem  rechten  v 
Arm,  flehend»  vor  ihm  die  fitzende  Mutter ,  die  ihm 
eini^  Kranz  um  den  Kopf  flicht;  fle  ängßlich  befotgi: 
!er  vöU  Unlni^^  mit  cinfx  hingebenden  exzwnngeiiea 
J*  olgfamkf it. '  *  >■ 
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Ein  Mann  im  tiefen  ßnnenden  EmS;  tAa 
Kattpt  mit  dem  obern  Theile  de*  Körpers  vorwärts  ge- 
funkt; die  Rechte  fimft  gegen  die  finnende' Stirn  ge* 
wrüekt;  der  linke  Arm  .Mt2t  den  rechten ;  er  lieht  vor 
einem  brennenden  Kamin,  und  fein  Schatten  ift  im  , 
ganzen  Zimmer  verltKE^ut  j  au|  dem  Geßmle  des  Kamins 
Gefäffe. 

15.  Ein  fchöne«?  jno:eT}dliches  Märschen ,  im  gelb- 
lichen Gewände  y  wandelte  die  Ralenitufen  hinauf  vor 
dem  Eingang  eines  Waldes;  ihr  Körbchen  im  Arm  mit 
Tauben  und  Gänschen)  Jie  fällt;  eine  weifTe  Taube 
fliegt  über  Xie  weg,  swey  andere  flattern  der  £rde  nä* 
her  und  dtohen  zu  entfliehen;  ztvey  Gänscheä  flatterp 
»eben  dem  umgeftürzten  Xerfae»  und  eine  gröITere 
guckt  mit  dem  halben  Körper  heraus. 

14.  Das  Kind  fpielt  mit  dem  Vater,  der  am  üfer 
fitzt;   der  Vater  fällt  rücklings  über  und  bleibt,  den 
rechten  Arm  auf  die  Erde  gpftützt,  der  linke  über  dem 
-Kopf,  ruhig  und  fanft  läclielnd,  mit  dem  brennenden 
jßfeifchen  im  Munde  liegen;  das  Kind  kriecht  auf  ihn  ' 
und  drückt  ihn' mit  feinen  Händen  feft  gegen  dieBxuft; 
es  freut  fich,  und  glaubt ,  den  Vater  bezwungen  zu  ha» 
ben;  die  Mutter/  rückwärts  geivandt»  Geht  dem  lieb* 
'liehen  S^^e  ztT;  ihr  Blick  ftille ,  bedäch'tige  Freude; 
üe  freuet  fleh  des  Kindes,  das  den  Vater  niederdriickt 
In  der  Ferne  ein  qualmender  Vefur  ,*  del*  die  Wolken 
bräunt,  und  auf  dem  Meere  Schiffe  und  Fahrzeuge. 

'*i5.  Der  Löwe  lie^t  im  Walde  geftreckt,  Grofsmuth 
und  Wohlwollen  im  Geficht;  ihm  zur  Seite  der  Fuchs, 
auf  die  Hinterpfoten  gefiützt;  vor  beyden  eine  Menge 
Gänfe,  die  ü^hnatternd  ihre  Hälfe  empoixecken.  , 

16.  Klopftock^s  Bildnifs. 

17.  Mit  dem  hächften  Ausdruck  der  Angft,  des 
Sbhmerzens  und  d^  Verz\veiflung  knieet  das  Weib  ne« 
beh  dein  -erfchlageneii  Gatten ,  der  da  im  Staube  liegt 
Sie  will  über  ihn  fttirzen ;  ihr  ^^Taar  .fträubt  fich  wild* 

geröthet  vom  Wiedel Icheine  d^  Feuer«,  das  dort  um 
die  belagerte  Vefte  brennt ;  in  ihrem  Auge  Verzweiflung 
bis  zum  Wahnfinrt;  am  Himmel  der  halb  befchatteie 
Mond  ;  7ur  Seite  der  Mutter  und  des  erfchlagenen  Va- 
ters das  i^Äod«  das  im  Uefften  Gefühle  des  äcluneiz^ns 
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J!cK  krümmt  und  jammernd  die  HSnde  ringt  und  fein 
'Auge  halb^eg  gewendet  von  der  Leiche  des  Vaters. 
(Vergl.  ffak.  Lud.  Römer  in  Wieland's  M  euem  Teut. 
Merkur  iöo6.  St.  ^.  S« 

EiiHgi  muere  Gmäklde: 
Chriftuff ,  wie  er. lagt:  Lafst  die  Kindtein  su  mir 
kommen  (1Ö07);  beröhiieben  von  tf^ächrbarth  im  In^ 
telligenzbl.  zur  J«n.'  ALZ.  ]8<)7-  Nr.  76.  und  daiaus  in 

Meu/eVs  Archiv  B  2.  St.  4.  S.  146- 152. 

Das  Rildiiifs  des  PreufT.  Generals  v.  Blücher.  •  ; 
Die  BildniHe  Klopftock  s  und  Hcjne'm, 

V^rgL  BUtügir  in  Wieland*s  Neuem  Teut  MexkuSc 
iSoo.  St.  g.  S.  61*67. 
EfigelfchaWs  J.  H.  Tifchbein  S.  ifl. 

MmfeVs  N.  Milceii.   aitif:.  Inhalt«  St.  11. 
S.  568  u.  f. 

Winrkelmann  und  fein  Jahihundeit»  heraus« 
gegeben. von  Göthe  S.  507  u.  f. 

r     TITTEL  (KONBAD  WILHELM). 

König!.  Preußifcher  Oberhofrath  Berlin:  geb.  zu 
JPaUdam  1754.. 

Genofs  Gontard's  und  Manger*«  Unterricht  Führte 

bis  17^73  beym  Baukomtoir  in  Potsdam  viele  Gebäude, 
zum  Theil  nach  eigener  Erfindung ,  aus.  Kam  J774 
nach  Berlin,  wo  er  vorzüglich  Aniheil  an  den  Entwür- 
fen zu  den  königl.  Bauen  hat. 

VergL  Nieotai^s  B^fcfareibung  der  RefidensfiMidt  BexUa 
.  B«  5«  Anhang  3.  S.  51  n.  £  ^ 

TITZ  (A.  .)^         •  . 
TonkUnßter  zu  *  .  . ;  geb^ 

Treis  Quatuora  pour  deux  Violoni,  Alto  &  Violencelle» 

k  Leipzig  ... 
Sonate  pour  le  Violoa^  avec  aocompi^nementdeBaire. 

ibid.  ... 

TöFFER 


— ,  448^  —  ' 

.....  T6PTER  (SOHAN,N  GOTTFRIED). 
Meckamkir  z%  Dresden:  gejb*  zu  •  * 

Vmoifeüe  TOLL  (.  .  J. 
Hofßngerin  zu  Neu-StrelHz:  geb.  zu  *  .  . 

Hat  auf  herzogliche  Koften        Jahr  zu  Beiim 


rOMASCHEK  (m . .  . 

Kompottift  des  Grafen  Georg  von  Buquot^  zu 
>gek^  p:u  .  .  .  , 

Sonate  8c  Rondeau  pour  le  Pianofoi«».  iZuric  (1805). 
Grande  Sonate  pour  le Pianof ortß*^  OeiiwXV.  iLtif- 

*  '  hc  (1807). 

■       *       TOMASELLI  (JOSEPH). 

Ehemakls  Tenoriß  in  der  jürjVoifchofflichen  Kapelle 
ZU  Salzburg  Oe^^it?):  geb.  zu  ... 
»  V^gl*  fii^^^'^  Berchreibung  der  Stadt  Sataburg  B.  1. 
.  ,     S.  613. 

^  TÖMlCH      .  J.  . 
.         Tonkünflter  zu  .  .       geb.  zu  .  •  . 
^^rois  Trios  pour  deux  Violons  8l  Violoncelle.  Oeu- 
vre L  ä  Offenbach  . 
^hree  Soiiatfes  for  the  Piaiioforte  e  Violiap.  Lp^i^eB 

-    1794.  foL  * 


TOSCANI  (KAJETAN). 
Unterlehrer  m  der  Jkadptäe  der  Kütiße  zu  Dresden 
m  Zeichnen  feit  1766:  geb.  bet,  Manafchem  m  Bohmt» 
•  von  Italienifchen  Eltern  1^4^- 

Kam-«ls  Knabe  nach  Dresden,  und  ward  ton  Hutia 
in  der  Kftnft  unterrichtet.  Er  bildete  fich  vorzüglich 
,in  der  2ieichenkunft,  und  hat,  auffes  Kopieen  nach 
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Gemahld^n  auf  der  katfQrftL  GaUerie^v  mmig  in  Oel 
fonlUt  Er  bat  aacli  die  Infpektion  be^  den  akade« 
jEkifeheti  Aufftellungen. 

VcrgL  Kiüer's  Nachrichten  von  DzeidniAcbeii  Kfinll- 
'  lern  S.  188. 
Klobens  Neueres  gelehrtes  Dreideii  S.  170» 
BreMäem  SchriftfteUer  mid  Künftler  von  Ifajf* 

• 

TOSONI  (JOSEPH). 

KSfrigL  Premffi/ciir  SoprämfSngir  auf  dem  Openh 
ikMer  zu  Berlin  feit  1766:  geb.  zu  Brefcia  ... 


Ver^  Gerber  n  Lexikon  der  TonkünMer. 

TÄaGF  (ANDREAS). 

Toaiünßler  2»  •  •       geb*  z»  •  •  • 

Dense  Variations  lur  le  Duettiao  de  i'Opera  Sargine«« 
Nr.  III.  ,  .  . 

Sammlung  von  Arien  und  Liedern.  Nr.  TV.  .  .  . 

Dix  Variations  für  un  tht  ine  du  Ballet:  Die  Xiu 

von  Athen,  pour  Pianoforte.   Op,  IV,  .  , 

Zwölf  I^ndier  in  g  für  eine  Flöte.  •  •  « 

Zwölf  dergleichen  in  d*  .  .  . 

Sanunltteg  verfchiedener  Stücke  f  mit  mdL  ohne  Beglei* 
tnng,  für  die  Guitarre  eingerichtet.  Nr.  L  IL  HL 
Wien  (1805). 

Sanmdang  verfchiedener  Variationen  für  die  Guiterre» 
in  Maiik  gefetzt  u.  L  w.  Nr.  I  und  IL  ebe&d.  (iöoj)» 

TXSGER  . 

tT'ar  Zekhenmeifler  bey  dem  Schuüaßiiut  zu  Bem^ 
f>^g'  Sein  jetziger  Aufenthalt  und  jeUu  Lebensum^ 
fiände  find  unbekannt. 

Er&nd  daa  Nage lUaviert  von  dem  Nachricht  ge« 
geben  wird  in  der  Mafikalifchen  Idonattfchrifl  1792» 
St.  I.  S.  «4  n.  £ 
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J^ASSCÜEL  (CHRISTOPH). 

Ktmfkrmiiflir  ftnd  Komponifl  zu  Drisiin:  gek 

Braunsdorf  bey  Rafsbach  i'^2i 

Kam  i75i  auf  das  Gymnaßum  zu  Merfehiirgt  ^ 
er  von  dem  Concertmeifter  Förfter  förmlichen  Unt^* 
xicht  In  derMail)L  erhielt.  £r  ftudirte  i^sdann  sn  Leip« 
aig  Theologie  and  Philofopfaie.  Aas  Mangel  an  Unter» 
ftütsung  von  feinen  Eltern  Iah  er  Geh, bald  genöthigt, 
durch  mufikaltfchen  Unterriehl  die  nöthigften  Bedürf- 
nirf.e  lieh  zu  erwerben.  Daher  kam  es  denn  auch,  dafi. 
er  von  diefer  Zeit  an  die  Muiik  mehr,  als  die  übrigea 
WiCTenrchaften ,  fchätzte.  Dadurch  kam  er  in  die  Bt- 
kaantTchaft  des  groffen  Joh.  Sebaftian  Bach»  ward  def- 
fen  Schüies  und  Togar  lein  Freund.  Im  J«  1755  verlief 
er  Leipzig 9  und  gifeng,  auf  VeranlaiTung  feiner  Göa- 
ner  und  Freundet  als  Meifter  dev  Tonkanft,  belondcn 
%U  Klaviermeifter ,  nach  Dresdta»  wo  man  feine  Vor- 
nüge  fehr  bald  anefkannte.  Seit  diefer.Zeif  sog  er  in 
4on  'grobten  Hanfem  Schuler  und  Schälerinnen ,  wel* 
ehe  beweifen  ,  dafs  man  Ixch  in  feiner  Erwartung  nicht 
betrogen  hatte.  ,  Denn  er  felbft  fpielt  das  Klavier  mit 
ausnehmender  OelikatelTe  und  Feinheit,  und  verfteht 
ilie  nicht  gemeine  Kunft,  diefen  Gefchmack  feinen 
Schütern  bei  zubringen.  Aber  er  beützt  nicht  bloa  me* 
ohanifche  Fertigkeit  in  diefer  ^^Kunft ,  fondern  feine 
Sjfii'achkenntnifs  und  Liebe  zu  den  Wiffenfchaften  trie- 
ben ihn  zum  Stndiam  und  der  Theorie  derfelbottf  fo 
dab.  er  alt  einer  der  feinßen  Kubftrichter  gefchatat  wird. 
Er  beCtst  ein«  fehr  anfehnlidie  muHkalifche  BiUio* 
thek,  und  darin  die  vorzüglich ften  Werke  der  altern 
und  neuern  Schriftfteller  diefes  Faches ,  in  Englifcher, 
Franzöflfcher ,  Italienifcher ,  Teutfcher,  OriecIiifcheT 
und  Holländifcher  Sprache.  Eben  fo  anfehniich  ifl 
auch  die  Sammlung  feiner  Mufikalien  aller  Ait,  die  er 
ßets  fort  mit  den  Werken  der  Neuem  9  wenn  £e  Ge« 

^  Xchmackvoll  gefchrieben  Qnd,  vermehrte. 

'  .  Von  feigen  t  xneiftem  im  Bachifehen  Gefchmack 
gefetzten  Kompoiltionen  findet  man  zwar  nichts  ge> 

druckl: 


LcU(  vielleicht  nicht  Afthr. 
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liuckt:  feine  Freunde  nnd  Zöglinge  beCtiea  aber  de^ 

Jen  in  Menge ;  wohin  vorzüglich  5  Klmetfonaien  und 
6  Poionoifeji  fürs  Klavier  gehören« 

VergL  Kläbt  a.  a.  O.  S.  170  u« 
Jiojfttmnm  a.  a«  O.  S,  559« 

'    TRAUTMANN  (JOHANN*  PETER). 

t 

Makler  zu  Urankfurt  am  fiäaf/nt  gib.  äßftlbß  am 

Lernte  hey  feinem  176p  verftorbenen  Vater,  Jo- 
hann Georg,  einem  berühniten  Mahler,  und  macht# 
mlchiedene  Reifen  in  Teutfchland  und  in  der  Sehweite* 

Nachtftücket  Köpfe«  Hiftonen  und  Bauernftücke. 

Vergl.  JJüsgen  s  N  ichrichten  von  Fi  ankf.  Künftleul 
S,  175 ,  uud  äejfin  Aiü£u  Mag^ua  S.  350« 

TAAUTMANN  (MICHA£L). 

irachsboßirer  und  Bildkauer'  zu  ßambirg:  MiK 
dafelbß  .  .  .  '  ^  , 

Mttfsle  fich  fturch  manche  Schmerigkeiten  zu  dem 
empor  arbeiten,  was  er  naii  iSu  Alt  Knabe  kam  er 
oftert  nach  dem  Luftfchloffe  Seehof  bey  Bamberg »  wo 

d«r  Bildhauer  Dietz  feine  Werkftätte  auf^efchlagen 
halte.  T.  fah  ihm  fieiffig  iu,  und  das  Genie  regte  fich 
indem  lojahrigen  Knaben.  Voll  von  dem,  was  er  ge- 
fehcn  hatte,  verfertigte  er  aus  Thon  Figuren,  und 
fachte  darin  den  Ausdruck  jener  Statuen  nachzuahnnen» 
die  Bietzens  Meifel  fchuf.  Fand  er  in  denfelben  Aehn« 
lichkeit  mit  feinem  Urbilde;  fo  hatte  er  den  Math,  fie^ 
])ietaen  felbft  und  dem  Garteninfpektor  Jacob  au  sei* 
gen..  Dielt  gab  ihm  nun  Modelle.  Schnell  und  mit 
bewundernswürdiger  Aehnlichkeit  bildete  nach  diefea 
der  junge  Künftler  feine  ThonfigureUt  und  zog  dadurch 
die  Aufmeikfamkeit  der  Kenner  auf  fich.  Fürfi  Adam 
Friedrich  übergab  ihn  Bietzen,  um  feine  Anlage  zu 
entwickeln.  T.  war  daniahls  la  Jahre  alt  AHein,  znit 
ätifTerfter  Hartnäckigkeit  widerft  tztc  fic  h  frinr  Mutter, 
eine  Gärtnersfrau  ,  und  mit  wilden  Uni^iftiun  Ichob. 
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den  Garteninfpektor  von  üch,  der  ihr  diea  froha 
Erci^stfa  verkündigen  wollte.  <  Schon,  vorher  hatte  der 
^Knabe  von  diefer  Seite  her  manchen  harten  Kampf  au 
'hefteheftf.  Mit  feinen  Modellen  durfte  er  lieh  Bur  dei 
Kachtf  nnd  an  Sonn  -  und  Feyertagen  befchaftigen,  und 
felbft  in  diefen  Stunden  muftte  er  (ich  von  feiner  klei* 
nen  Erfparniff  ein  dürftiges  Licht  erfparen.  Der  Tag 
ward  mit  rauhen  1  eldarbeiten  zugebracht,  die  feinen 
Geift  niederzudruckijn  und  alles  Gefühl  für  Kunft  in 
feinem  Keime  zu  erflicken  drohten.  Noth^edrun^en 
blieb  der  Knabe  in  der  väterlichen  Hütte:  aber  in  fei- 
mer  Laufbahn  lies  er  lieh  durch  nichts  zurückhalten* 
Nun  wagte  ar  £ch  fchon  an  die  Bearbeitung  hölzerncc 
Figuren f  gewann  damit  Geld»  und  kaufte  äck  Wachs. 
Seine  Wachsfigurchen  gefielen »  und  giengen  reiffend 
ab.  Diefet  Gewerbe  braqhte  ihm  viel  Geld  ein ,  und 
nun  bekam  er  auf  einmabl  freye  Hand«  Er  gieng  an 
gröffere  Unternehmungen,  und  arbeitete  in  Holz  und 
SteiVi.  Zwey  in  jener  Epoche  von  ihm  gehauene  Sta- 
tuen« ein  Jäger  und  eine  Jägerin,  Jlnd  in  dem  Irrgar- 
ten zu  Sechof  aufgeltellt.  Dietz  und  Jacob  machten 
den  Fürlten  auf  Trautmann's  Wacbshguren  aufmerke 
fyaa.  Bey fällig  gab  Adam  Friedrich  dem  Hof  -  und  Ka- 
binetsmahler  Scheubel  den  Auftrag,  dem  angehenden 
'  Kunftlei*  fiber  richtige  Zeichnung  und  Farbenmifchung 
die  nöthigen  Begriffe  beysubringen«»  Nach  vollende- 
tem Unterricht  lies  er  ihn  nach  Wien  und  Stuttgart  rei- 
fen, und  riellte  ihn  nach  der  Rückkehr  im  J.  1778  als 
Hofvvachsboflirer  mit  Gebalt  an.  Die  Wachsbildnerey 
Sft  jKwar  feinHauptgefchäft,  und  er  hat  in  diefem  Fache 
die  niedlichften,  und  befonders  in  Blumen  die  täu- 
fchendeften  Proben  feiner  Gefchicklichkeit  abgelegt: 
allein ,  auch  in  der  Bildhauerey  ift  feine  glückliche  An- 
lage nicht  im  geringften  vi  verkennen. 

Von  ihm  ßnd  2.  B.  der  Altar  in  der  Kapelle  des 
allgemeinen  Krankenhaufes ,  die  Ilaupiiiguren  an  dem 
Brunnen  auf  dem  Domplatze  zu  Bamberg ,  die  4  Jahrs- 
seiten in  dem  Gartenfaal  zu  Greifenftein  •  zwey  Brun- 
nen Tambach ,  zwey  hölzerne  und  zwey  ßeineme 
•   Statuen  eben  dafelbft»  Auch  waz|p  fOn  ilun  in  dem 

^  neuen 
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neuen  Speifefaal  der  nun  niedergebrannten  Abbtey 
Laugheim  dio  ^pfernen  Basreliefs  von  ilrni. 

^ViHtgl*  Littmlur  des  kathoUfchei&  Tratfichlaudf  B.  ^. 
St.     S.  50  u.  f. 

Schneidawind's  Befchreibung  des  kaiferl.  Hoeh« 
ftüu  Bamberg  AbtkeiL  i.  S.  9^^'Si2Q^. 

TRAÜTNER  (JOHANN  GEORG).  ' 
TonkünfiUr  und  Kufferfleclur  zu  NUmbirg:  gik 


•  *  m 


TREPPER  (JOHANN  HEINRICH). 

  * 

PortrHtmahler  zu  Potsdam:  geb.  ZU  Aroifen  im 
Fürfientkum  if^aideek  1-33. 

Lernte  die  Mahlerey  bey  feinem  Vater,  Waldecki- 
fchem  Hofmahl  er.  Studirte  hernaeli  Xeit  17441  nock 
weiter  unter  f  eine  in  Berlin. 

TREU  (AGNES),  .    "  ' 

Schweter  der  beyden  folgenden,  Terbeiuratheta^  ' 

H£MM£RLEiN. 

Mäklerin  zu  Bamberg:  geb.  iafelbß  1^42* 

Malilt  Thiere  und  StilUebm; 

Vergl.  Nicolai' S  Befchreibung  einer  Reife  n. f.  w.  B.  1#. 

St  167  (nach  der  5ten  Ausgabe}« 

TREU  (KATHARINK). 

War  kurpfalzifche  Kabinetsmahlerin  zu  Wannheim 
feit  176 »  und  ward  nachher  als  Profefform  bey  der 
Akademie  der  Künfk  zu  Dü(feldorf  augefleui  (wo  jejtzt  ?) ; 
geb.  zu  Samberg  tf  41  (nicht  1747). 

Sie  weifs  da«  Helldunkle  vonüglich  gut  darxuftel- 
len.  Ihr  Kolorit  ift  fchön  ,  aber  nicht  bunt.  Ihr  Pia- 
felzng  ift  mehr  der  kiaftvoile  eines  MaJ^es oi^s.der 
Ichüchterne  des  Weibes^ 

Ffs  Ihrt 
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Hirc  mtifien  Arbeiten  befinden  fich  in  Englifchek 
Kabincten.    Hauptiächlich  Bildnide  und  Blumen/ 

In  der  I^anpheimer  (jeut  Münchner)  Gallerie  lind  . 
von  ihr  s  grolle  Stücke  >  die  das  Keilnerange  in  vollem 
Maaffe  befriedigen. 

Das  Httttenirche  Kabinet  zu  Würabii^rg  befilzl  ei- 
lüge  fchöne  Gemäblde  von  ihr. 

Auch  in  das  RufTirch  -  kairerliche  Kabinet  iu  St.  Pe» 
tersbuig  ünd  einige  iiiiei  Stücke  gekommen. 

Vergl.  Nicolai  a.  a.  Ö. 

Scknridcwiud  iii'dem  Journal  v.  u.  f.  TeatfclH 
land  1700«.  St.  9.  S.  ai 1 1  und  derfelbe  a. a.  0. 
S;  sr5;  und  daraus,  ohne  die  Quelle  zu  nem 
nen,  das  Intelligenzblatt  zur  Allgem.  Litter. 
Zeitung  1797.  S.  184« 

TXEl/  (ROSALIE). 

verehelichte  DORI^. 
PcrtrBtmaktirin  zu  Bamberg :  gib.  dafMß  1^4^ 

Sie  wählte  in  jüngem  Jaliren  den  KlarifTerorden, 
fnnri  ihn  aber  nicht  behaglich»  und  heurathete  einen 
jungen  Künltier  Dorn. 

'  '  Viele  gute  Porträte  von  ihr  befi>iden  ßch  in  Mainz, 
Mannheim  und  Cöln.  Eine  ihrer  beften  Aibeiten  ift 
das  Porträt  des  Oberhofmeifters  von  Koteniian  im  gi^fl. 
Reteuhanifchen  Hofe  zu  Bamberg. 

VergL  SchnndafvM  im  Journaf  v.  u.  f.  TeutfcM. 

a.  a.  O.  S.  aio%  und  in  feiner  Statiftik  a.  a.  0. 
S.  314;  und  daiauf  IntelligenzbL  a.  a.  0. 
S.  iö4. 

TREURLUTH  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Hof  -  Orgii-tmd   Tnßrumtntnin.Jifr  Drrsden: 
geh.  zu  IVi^sdorf  in  der  Oberiaujitz  am  ^f^ßtn  JMag 

Nachdem  er  bey  Tamitiui  in  Zittau  gelernt  hatte, 
verfc|irieb  ihn  der  berüiunte  Oigelbauer  Hildebrand 

am 
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mi  Dresden  nach  Homburg,  wo  er  ein  groffet  ssfüffi- 
fei  Werk  baute ,  und  er  blieb  bey  iiim  b.t  zu  defTeii^i 
Vollendung:  Einige  Zeit  darauf  kam  er  nach  Dresden. 
Da  nun  Hitdebrand  in  Venichtiing  nach  Soran  g}>ngf 
fo  bekam  T.  den  Auftrag,  defTen  Dienft  in  der  llof- 
kapelle  zu  vcrfehen ,  und  erhielt,  nach  Abfrerben  def- 
felben,  feiner  geJeifietcn  Dienfte  wegrn  die  Stelle  ei- 
nes Hoforgelniachers.  Er  veib^Heitc  die  Harmonika^ 
fif  mit  und  ohne  Klaviatur  zu  fpielen.  Er  erfand  auch 
eine  Mafchine  ohne  Wiibel  gf?^en  die  Verrtimmung  dci 
Fortepiano,  welche  er  feibit  befchiieb  in  den  Dxetdni* 
khen  Ansteigen  1795.  St«  51. 

Aufferdem  hat  er  fich  auch  durch  den  Bau  vieler 
Orgeln  und  anderer  Intirumenie  rühmlich  bekannt  ge* 
macht*  -  . 

VergL  Ktäh*n$  NeueJUs  gelehrtes  Dreiden  SJ  ijM  o.  I» 
und  aus  ihm 

Allgemeiner  litter.  Anzeiger  1796.  S,  15(5. 

Otto  in  dem  Lexikon  der  Obeilaufitx.  Schrift- 

fteller  B,  3.  Abtheil.  ».  S.  410. 
Dresdens  Schriftfteller  und  Künüler  vonHäjf^ 

mann  &  45^^  f. 

m 

m 

TRIEBENSEE  (G...)- 
Tonkünfllir  zu  .  •  *:  geb.  zn  .  .  » 

XXIV  Bxerdcea  en  Vaziationa  ponr  Hautboia,  avee  ae- 
compagnement  de  Violon.  k  Vienne  •  •  i 

TRIKLIR  (JOHANN  BAPTIST). 

.    Kcmmtrvhrtuofe  und  erfler  FiohncMß  ♦)  &  dir 

konigl.  Sächfifchen  Kammsr  und  Kapelle  zu  Dresdin: 
gib*  zu  Dijen  1^50* 

War  Anfangt  von  feinen  Eltern  dem  geiftlicben 
Stande  gewidmet',  verlies  ihn  aber,  da  er  et  fchon  früh 
auf  dem  ViolonceU  zu  aufTeroTdentlichnr  Fertigkeit  ge- 
bracl^t  hatte ,  und  gieng  in*  feinem  isteti  Jahre  nacli 

Ff. 4  Mann- 


^)  In  fcitttr  Matttr^rackc  aeaat  a;  <icU  frt^e^tby  de  yulmtllt' 


Mannheim,  nm  fich  dort  noch  mehr  *u  bilden.  TTfer- 
zxlit  noch  nicht  zufrieden  ^  that  er  drey  verichiedeno 
Reifen  nach  Italien,  und  trat  nach  der  RiicUehr  von 
der  letzten  im  Mäxz  des  lySSften  Jahres  in  kurfürßL 
Sitchnfche  Dicnfte  2u  Dresden.  Er  ift  einer  der  grob* 
ten  Meifter  auf  dem  Violoncell  und  sugleich  . einer  dec  ' 
Gefchmackvellften  Komponiften  für  diefes  InftmmenL ' 
Auch  ih  er  der  Erfinder  des  GeheimnifTes  der  Indifcor* 
dabÜLte  (Unverftimmbarkeit)  oder  Microcofme  fimfikal^ 
d.i.  eines  Mittels,  alle  und  jede,  fowohl  Drath-als 
Darmfaiten -Inftrumente ,  bey  alier  Veränderung  der 
Liuft ,  unferftimmbar  zu  erhalten.  Er  thut  nämlich 
zwey  Saiten»  eine  gewöhnliche  und  eine  von  ihm  zu« 
bereitete,  in  den  Ofen  und  bringt  lie  nachher  in^i^ 
kältefte  Luft,  und  umgekehrt.  ErftereünktBtVfan  um 
•inen  halben  Ton ,  £e  andere  nicht  um  den  ftoßen 
Theil«  In  einer  Minute  verftinimt  er  eine  sanse  Oktave 
im  Kla-f  ier  und  Aimmt  fie  wieder  in  einer  Minute.  Sein 
Klavier  war  im  J.  igoa  feit  14  Jahren  geftimmt,  und 
Siicht  eine  Saite  war  bis  dahin  verftimmt.  Er  kam  da^ 
mit  im  Januar  1785»  in  GefelHcliaft  des  Hrn,  Henne- 
l^ain ,  zu  Stande,  liei  die  Güte  und  den  Werth  diefer 
Erfindung  durch  mehrere  Kenner  prüfen  und  ein  Vi« 
Ibm  repertum  darüber  ausfeilen  *  um  ßch  d^üTen  auf 
einer  Reife  nach  England  zu  bedienen.  Er  war  auch 
dort :  man  wollte  ihm  aber  nicht  das  Verlangte  für  feia 
GeheimniTs  geben* 

Trbif  Concerts  pour  le  Violoncelle,  avec  Violon, 
Alto  &  BaUe ,  Cors  de  Chaffc  &  Hautbois  Obligos. 
Oeuvre  I.  h.  Verlin  &  Amfterdam  .  • 

Drey  dergleichen.  Oeuvre  IL  ä  Berlin  ... 

Sechs  Violoncelifolo's*  Oeuvre  III.  ibid.  •  •  • 

HandlchriftUch  noch  mehrere  Sachen  für  fein  la« 
ftrument. 

^  VergL  Gtrber^s  Lexikon  der  TonkunRler. 

Cramer's  mulikal.  Mag.  Jahrg.  e.  S.  499  u.  829.* 

"Meyer  von  Knonau  in  dem  Journal  des  Lnxui 
•    und  der  Moden  1790.  März  S.  175-176. 

^H^uland's  N.Teut.  Merkur  igoa.  März  S.  1 46  a«  t 
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TmSCH  (JOHANN). 

Kupfeyßecber  ZH  ThufißsttiHf  eine  hatk  Stunde 
Langenthal  f  m  Kanton  Bim:  gik.  iaßlbfi  .  .  . 

Ein  Bauer,  der  das  Unglück  hatte,  den  rechten 
Arm  zu  verüeliien,  und  zu  Gewinnung  ftines  Unter- 
halts mit  der  linken  Hand  zeichnen  lernte.  Ohne  An- 
weifung  brachte  er  es  fo  weit,  daf»  er  verfchiedcno 
Ausfichten  feines  Vaterlandes  in  Kupfer  ftechen  konnte^ 
die  zum  Theil  von  ihm  felbft  aufgenommen  nnd  iliu- 
minirt  wurden;  z.  * 

Das  Bad  bey  I^ngenthaL  '  .  ^ 

Das  Bürgiiweyerbadt  im  Kanton  Bern. 

Das  Klofter  St.  Uriban ,  im  Kanton  Lribein. 

Harrifon^t  Stahlfebrik,  zu  Burgdorf  im  Kanton 
Bern;  eines  feiner  fchönften  Stücke. 

Wo  Plürs  geftanden,  in  Bündten.  Nach  einem 
Kupfer  von  Sal,  Gefsngr  im  Helvet.  Almanach  von  1786. 
.  Silva  Plana  ,  im  Engadin ;  aus  demfelhen  Almanach. 

Rheinbrücke  bey  St.  Roch  9  im  Medelsertiiai  in 
Bündten.    £ben  daher  vom  J.  1 788. 

Trient-Gletfcker»  im  Wallis.   £bon  daher  vom 

VcrgL  (B.  V.  Haüir  in)  Meufel  s  N.  MifcclL  St  5. 
'    S.  581.  '  ^ 

TRÖSTER  (CHRISTOPH  AHAM). 

TonkÜnßler  und  Apotheker  zu  Ründeroth  %  Cöln : 
.  geh*  zu  Erlangen  am  j^ien  Oktober  iZZ3' 

Schon  in  feiner  frühen  Jugjsnd  xeigte  er  Anlag« 
zur  Mußk.  Sein  noch  lebender  Vater,  ein  Kaufmann» 
lie«  ihn  daher  von  feinem  loten  Jahr  an  durch  den  der-  - 
mahligen  Stadtkanlor  lind  Organiften  Martins,  in  Erlan«  ^ 
gen  in  der  Mulik  weiter  i^nterjrilchten.  /  Diefer  war  mit 
dafien  Fortfchritten  fehr  wohl  zufrieden.  Denn  in  ei- 
nigen Jahren  brachte  er  es  nicht  nur  im  Orgel- und 
Fortepianofpielen  fehr  weit,  fondern  er  übte  lieh  auch 
am  Küinponiren,  Da  er  fich  aber,  nach  dem  Willen 
feines  Vaters,  irgendeine  Kunü  oder  Pxofeüion  zu  er* 

£  f  ^       ;  lernen 
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lernett  entTchlieflea  nmbte  ^  fo  fehr  mm.  «uch  den 
>  %  Vftter  davon  abzurathtn  und  ihn  zu  bereden  fnchte, 
den  Talentvollen  Sohn  auf  Reifen  f  ehen  zu  laCTen 
fö  wählte  er  zu  feineöi  weitem  Foitkoinuien  die  Apo- 
theke) kuuft.  Im  J.  1788  verlies  nv  Ei  langen ,  und  ift 
feiulorn  in  Ründeroth  anfaffig,  wo  er  ficb  in  müff?gen 
Stunden  immer  noch  derTonkunft  hpfleiffigt,  wie  che- 
mahU  der  Ga&wiitli  Kheineck  zu  Memmiugen« 

Vermircbte  Klavier- ynd SiiigAücke«  ifter  und  atet 
Heft.  Bonn  .  .  .  1801. 

Auch  find  von  ihm  handfchi iftlich  verfrhiedfiie 
einzelne  Anen,  Tänze  und  Harmonien  für  Biasinfiru- 
jnente,   deren  Behandluoj;  ex  gaus  in  £eioer  Gewalt 
'   iMtf  vorbanden.^ 

r 

TROLL  (JOHANN  HEINRICH). 

Zrithmr  und  Kupfirßecker  zu  iVuUerAur:  gib. 
dafelbft  am  jJUn  Julius  1^56. 

Nach  gelegten  Anfangsgründen  im  Zeichnen  kam 
n  nach  Dresden  in  die  Lehre  bey  dem  Kupfeiitecjuer 
Adrian  Zingg*  Dort  brachte  er  7  Jabre  ununterbro* 
oben  fleillig  zu  tbetU  nut  Zeichnens  theils  mit  Nacb- 
'bÜduncen  der  Natur»  um  WafTe) falle ,  Ausüchten  und 
Landrcbaften  aufzunebmen.  Nur  auf  kurze  Zeit  kehr« 
te  er  nach  Haure  y  um  eine  Reife  nach  Rom  und  Nea> 
pel  zu  unternehmen,  wo  er  fleh  innerhalb  5  Jahren 
vortheilhaft  weiter  bildete.  Von  da  reilete  er  nach 
Paris,  wo  er  über  2  Ja  hie  zubrachte.  Duirh  die  Revo- 
lütionsgräuel  veifcheuchr ,  gicng  er  nach  HolJand ,  und 
blieb  einige  Zeit  im  Haag,  kf^hrte  aber  1702  zu  den 
Seinigen  nach  Haufe.  Nachdem  er  /eine  häuslichen 
Angelegenheiten  in  Ordnung  gebracht  hatte,  reifete  er 
wieder  nach  dem  Haag  und  blieb  dort  bis  zu  Anfang 
des  J«  1794»  um  Cch,  der  kriegerifchen  Unruhen  we* 
^en,  nach  Hamburg  an  begeben,  kam  aber  im  Sommer 
net  folgenden  Jähret  abermablt  curück  nach  Winter- 
thur.  Doch  er  weilte  da  wieder  nicht  Innge,  fondern 
reifete  zu  Fufs,  was  er  auf  allen  feinen  Reifen  that,  in 
d6r  Schweitz  herum  1  um  dafelbft  die  /chöae  und  mah- 

lerildie 
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levifchc  Natnr  an  verrchiedenen  Orten  in  7j%ithnnngvlä 
aufzunehmen,  und  zum  Voitheil  der  Kunft  zu  ftudiren. 
im  Fttbr«  1796  aber  gieng  die  Reife  abermahls  uacb 
Rom;  und  swar  in  Gefellfcliaft  Koxnrad  Steiser^f  •  um 
iflort  dat  vielfach  Schöne'  der  Natur  zvm  sweytenmahl 
KU  ftodiren  tusd  Teine  Ideen  tu  bereichern.  Wann  er 
zurück  gekommen  fejy  kann  man  nicht  1>eßimmen. 

Aufch  ymn  der  Menge  feiner  Werke  kann  man  kein 
Verzcichnifs  mittheilen.  Nurnachei zählen  kunn  man, 
dafs  er  im  Haag  und  zu  Hamburg  eine  groITe  Zahl  Ku- 
pferplatten  a  Rulet  bearbeitete;  welche  Manier ^fehr 
fein  und  ungefähr  wie  getufchte  Handzeichnung  aus- 
ficht. Ferner,  dafs  feine  im  J»  1795  in  feinem  Va- 
leijrlaade  nach  der  Natur  aufgenommenen  Zeichnun- 
gen ungemein  fleifGg  mit  Sepia  imd  .Sinefifchen  Tufch 
ausgearbeitet  find.  Vorzüglich  werden  unter  denfeiben 
gerühmt:  Das  Waldkirchli  im  Appensellerland »  imd 
die  Gegend  des  vefunglücktea  Dorfes  Wegis  im  Kanton 
Lucern. 

'  VergL  MiufeVs  Neue  Mifcell.  «rtift.  Inhalts  .St.  9;> 
S.  59-6»- 

Winckelmann  und  Fein  Jahrhimdext;  heraus* 

gegeben  von  G^tke  S.  543.^ 

TUCH  (HEINRICH  GOTTLOB)* 

Hoffchaufpleler  ^  Sänger  und  Komponiß  ZU  Dejfau^ 
jgeh.  zu  Dresden  ... 

kleine  und  leichte  Klavitrftücko.  iKe  Sammlung  Ber- 
lin tt.  Leipx.  1790.  .  •  *  .  ' 
Sonate  per  il  Clavicembälo  o  Fortepiano  &e.  Opera  Xt 

DefTau  (igoo). 
/Iwölf  gefellige  Lieder,  mit  Begleitung  des  FoTtepian# 
oder  zweyer  \  iolinen,  eines  Baffes  und  zweyer  Hör- 
ncr,  in  Mufik  geft^tu  u.  f.  w.   Zum  Beften  eines  an- 
glücklichen  eibiindeten  Freundes,  ebend.  (ißoo). 
Gcfänge  aus  ji.  Laftmtaine's  färnmtlichen  Werken ,  mit 
'   Klavierbegleitang.  i&er  Hefh  i»tes  Wcrk#  ebsüd. 
(x8oi). 

Das  Vater  UnCss.  ebenda  i9tau 


Di0  Xinfetzttngtwom  de«  beiL  Abendmahl«.,  eben!. 

180»/ ,  ' 

lieder  der  Liebe  und  def  Frohfinns ,  mit  Melodieen 

und  Klavierbegleitung.  Op.  XVI.  ebend.  (1803). 
H^mnoJ^i^  pDur  deux  Claxinettes,    deox  Cors,  deux 
.  BafFons  &  deux  Hautboj».  Op,  XXIL  «  •  «  ifiofi. 
Die  Erinnerung»  eine  Kantate, 

•  Viele  Gefifige  ^  Klavierftücke  und 


•  •  * 

I«* 


Virgl*  Dresdens  SchriftTteiier  undKünItier  von  J^iiy« 
monii  S*  56e. 

TüCHERT  (JOHANN  FALEfJTlN). 

Bildhauer  zu  Frmnkfurt  am  Majfn :  gib,  z»  •  •  • 
im  Würzburg^chen  if6u 

Legte  den  erftcn  Grund  zur  Kunft  bey  Zeherd  in 
Königshofen,  bildete  fich  alsdann  weiter, bey  einem 
ungenannten  Meifter  in  der  Stadt  Würzburg,  und  au* 
leUl  bey  dorn  berüiunten  Bildhauer  Pfaff  au  Mainz. 

Er  arbeitet  fowohl  in  Stein  als  Holz.  Unter  feinen 
Arbeiten  erfter  Art  wird  gerühmt  da«  Epitaphium  auf 
dem  dritten  Peters -Kirchhof  zu  Frankfurt}  füi  die 
Bethmanuifche  Familie  verfertigt. 

,  Tergl*  HüsgifCs  arti&i£che«  Magazin  8.  447  -  449. 

TüaK  (DANIEL  GOTTLOB). 

Organift  (vorher  Kantor) ,  WufiUtirikiar  und  ScM- 
hffttigi  an  am  Gymnaftum^ zu  Hatte  im  Magdeburgs 

fchen ,  wie  auch  feit  1808  Magißer  der  Phitojophie  und 
Profeffor  der  Mußk:  geb.  zu  Ciaufatitz  in  der  Graf* 
Jchaft  Schönburg 

Stttdirte  um  da«  J.  1775  auf  der  Univerfitat  |n 
Leipzig»  nnd  war  zugleich  Violinift  bey  dem  Orchefier 
de«  grofTen  Concert«.    AI«  fich  damahl«  der  berühmte 

Tonkünftler  Häfsler  einige  Zeit  dort  aufhielt j  fo  be« 
nutate  er  diefe  Gelegenheit ,  und  nahm  von  ihm  5  Mo- 
nate lang  Unterricht  über  Emanu«!  Bach's  Klavierfona- 
len  in  Abüchl  de«  Voitrage«  und  der  ApjblilLatur«  Er 

'  '  .  Ual 
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trat  ilfdann  1774  fefaie  jetzige  Stelle  in  Halle  an,  Tchuf 

dai  dortige  Concert  um,  und  hielt  tingefähr  feit  17Ö1 

Voilerungen  über  die  Mufik  und  die  Koinpofition. 

Sonaten  für  das  Klavier,  ü  Theile  (jeder  enthält  6  So* 
nat^).  Leips.  1777.  QneerfoL  ste  Auflage  Het  i&en 
Thtila.  ebend.1789.  dessleaTheils.  ebend.i769* 
QueerfoL 

Lieder  und  Gedichte  aus  dem  Siegvvaxt,  in  Mufik  ge« 

fetzt.   Lpipz.  u,  Halle  i'~'So.  4. 
Sieg  der  Maurerey  y  eine  Kantate,  auf  das  Johannitfeft 

in  Mufik  gefetzt,  ebend.  1780.  foL 
Dir  HirtL'ji  bey  de  r  Krippe  zu  Bethlehem»  ebend«  178^ 

fol.    Neue  Aoüage.  Halle  1798*  foL  / 
Sephi  leichte  Klavierfonatien.  >fter  u.  dtar TheiL  Leipz, 

1783.  foL    (Vom  erften  Theil  eine  l^te  vetbelfertt 

Auflage,  ebend«  1787)*  ^ 
Sechs  kleine  Klavierfonaten.  ifterThisiL  Leips^u.  Halle 

1785.  —  ater  Theil.  ebend.  1786.   —  5ter  Theil. 

ebend.  1795.  gr.  8«  * 
Sechs  Klavierfonaten ,  gröfstentheils  für  Kenner,  ißer 

Theil.  fibend.  1789-  QueerfoL 
Volkslied  auf  Kailer  Leopolds  Tod  von  Karl  Heinrkh 

Heydenreich  ^  in  Muiik  gefetzt  11.  f.  w.  Leipz.  1792. .. 
Sechszig  Handftücke  für  angehende  Klavierf{^ie]er. 

Itter  Theil.  Leipz.  u.  Halle  1793.    —  ater  Theil.- 

ebend.  1795.  QueerfoL     Vom  lilen  Theil  etfchien 

die  5te  verbefferte  Ausgabe  ebend«  1806. 
Tonftücke  für  vier  Hände»  angehenden  Klavier* und 

Fortepianofpielern  gewidmet  4  Theile.  ebend.  1807« 

1808.  Queeiquart. 
Pyrainus  und  Thisbe^  ein  Drama  in  der  Ilandfchrift 

Von  ihm»  als  Schrififteller,  f.  das  gelehrte  TeutTch« 
laiid. 

Vergl.  Gerber" s  Lexikon  der.Tonkiinßler, 

TüRSCHMANN  (FRIEDRICH  AUGUST). 
OrgoMtfi  und  Kampaniß  zu  Pemg  im  KUmgreUk$ 
Sackjen :  geb.  zu  .  .  • 

Vierzehn  Lieder  für*s  Klavier.  Leipz«  1735.  4. 

TU- 
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TUGEND  (JOHANN).' 

'  Virtuofe  auf  der  Harfe  imd  JComponiß  fiir  die/n 

Jnflrtim*tf  faß  fiits  auf  Mmfen:  gA.  zu  Prefiburg  ii 
[/ngem  am  tfUm  Turnus  1770. 

Er  excelJirt  auf  der  Harfe  und  komponirt  für  die» 
felke,  ob  er  gleich  in  der  eilten  Kindheit  blind  gewor« 
den  ift.    Zu  BrüfTel  bekam  er  auf  Koften  der  Henogia 
ChriMne  von  Sachfen-TeCclieiiS  Jahre  hmgUntenidii 
^        von  Schon  und  Godecharies. 

Vergi.  Gerbir's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

TUB  Cm  {.  .  .). 

m 

TonkUnflter  zu  .  .      geb.  zu  •  *  . 

Cefänge  aus  der  Oper:  Von  Gafthof  zu  Gafthof  (da 
r Attberge  en  Auberge).  Fran«öüfch  und  Teutfch.  • « • 
1807.  .  . 

Die  iwey  PofTen;  eine  Oper  fiira  Klarier  eingeiichtat 
•  •  .  1807. 


•  •  • 


TURNER  0  •  0- 

Mitglied  der  kSmgL  IFeßfhälifchen  KapeBe  md  Fw- 

iuofe  auf  dem  Hautbois  zu  Caffel  (vorhaar  in  der  Kapelle 
zu  Bxaunfcl^weig) :  geb*  ^l*  .  .  . 

Komponirl  auch  für  fein  Inftrument 


TUSCH  (JOHANN). 

JHißorien-ufid  Porträtmakler  ZU  If^eu^  wie  mich 
erßir  /(uflos  der  kaiferL  kömgL  BUdergallerie  im  ßilvi- 
dere:  geb»  zu 


TVTOIVITSCH  (BENEDIK T). 
Tonkünßer  zu  .  •      geb.  zu  .  .  . 

YaTiatton»  conciartames  pour  Violon ,  Alto  Gnitanet 
für  un  thitß9  d* Aloine.  Oeuvre  IIL  •  •  • 
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Qofttuor  pour  den  Violoot ,  Alt»  h  Viplracellit»  ^'Otu*  ' 

vjra  IV.  k  Vitnne  .  .  .  fol. 
Quatuor  ftc  Oeuvre  V.  ibacL  1807.  %s/L 
Quatuor  fto.  deiliöe  i  Kr.  Charles  Salomoa«  Oeavrt  VI, 

TUTZEK  0 

TonkÜnßler  zu  *  >       geb>  zu  .  .  • 

DbL  WalTes  pour  deux  Violont,  Raffe  &  ienx  Cottf 
aui  deffen  Oper  DämoiMt  dai  Bergwcibcben.  .  .  .. 

Getangi  umA  Walser  für  daa  Klavier ,  am.  derfel* 
bell»  ^  •  •  '  * 


V. 

U3ER  (CHRISTIAN  BENJAMIN). 

Mit' Amis- Refriermgsßdvokat  und  königL  Preuße 
fifcher  ^iiflitzltmmtßar  9  wie  auch  TonkSnftUr  zu  Mris-* 
lau :  geh*  dafettß  am  aoßen  Septmbgr  t^jfö. 

Cirviffe,  oder  das  nnbekannte  Dienftmädchen »  eine 
komjirchc  OpeXf  in  MaUk  gebracht  Bretlait  277s. 
Queeifol. 

Sonate  k  cinq  voix. .  ibid.  1775.  QueerfoL 
Attizng  «iner  SerenaCe  film  JKiavier.    ebend.  1775. 
QueerfoL 

Sechs  Sonaten  für  das  Klavier >  mit  einer  begleitenden 

Violine,  ebend.  177C.  gr.  fol. 
Divertiffement  für  den  Flügel,  mit  2  VioKnen ,  Fiöte^ 

Waldburn,  Biaifche  und  Bafs.   ebend.  1777.  foL 
Six Divertiffementspoui  le Clavecin,  avec T'accompagne- 

ment  d'une  Flute,  d'un  Vioion»  de  deux  Coi»  &  da 

la  Baffe,  ibid.  1785.  lol. 
Dcey  KlavieiTonaten ,  mit  einer  obligaten  Violine  nfid 

einem  Bailettel ,  nebft  awey  obiigaten  Waldhörnern. 
'    ebend.  17S6.  fol, 

"Trois  Sonates  ponr  le  Clavecin ,  avec  Taccompagnörnent 
d*uu  Vioion  &  Violoacelle  oWiges  &  de  deuxCora  de 

chaOe 
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dmffe  ad  libitum ,  de  m^me  d^nneSlAte  pour  le  prt- 
wihte  Sonate.  CoUedUon  L  ibid«  1786*  CoUa* 
6don  IL  ibid.  1787. 
81X  Sonate«. poiir  le  ClaveGin  on  Pianoforte,  k  Vuh^n 

des  commen^cans.  CollecJlion  I.  ibid.  1788.  foL  . 

Vergl.  Qirker's  Lexikon  der  TonkimMer. 

;  VBLEMdNN  (CHRISTIAN  FRIEDRICH 

TRAUQOTT).  ' 

Kupferfleckir  m  GifchkkUn  und  PartrSten  zu  Dres-  \ 

den:  geb.  dafetbfl  1^65. 

Studirte  auf  der  dort]g;en  Akademie  und  genora 
TOTzü  glich  den  Unterricht  des  Profeffors  Schule  in  der 
Kttpferüecherkiui& 

Fünf  Platten  zu  der  Forlteiifchen  Uel^erfeUung 
iron  Cook's  erüen  Reife. 

Ein  hiftorifches  Blatt,  für  den  Fürften  Belofeisky, 

Sylvius  und  Ciarinde,  nach  GuircmOf  für  die  kd- 
aigl.  SächEiiche  Gallerie. 

£ittige  Bildnifle  Franzölifcher  Generale ,  z.  B.  Bo« 
naparte't  und  Pichegrü*«  2797* 

Kleine  Porträte  und  Vignetten  für  Bachhändlcx; 

VexgL  Ketter  a.  a.  O.  S.  159. 
.  \J(läbe  a*  a.  Q.  S.  1.75. 

UHLMANN  (JOHANN). 
Uichaniker  zu  Buchfee  bey  Bim :  geb.  zu  •  •  . 

Bey  der  Kiinftausftellung  zu  Bern  1804  foh  man 
von  ihm  eine  überaus  künftJiche  Uiir  in  einem  Fin« 
^errin^.  * 

Vergl.  Meiifel^s  Archiv  für  Künftler  B.x.  St.  i,  S,  ig. 

"  ULBRICHT 
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ULBRICHT  (KARL  miBKLM). 

TonkUnßiir  zu  .  #  • . :  geb.      *  .  ^ 

Der  Kammer  verfch  mähtet  Liebe »  wön  Sophie  Albrecht  ^ 

als  Deklamaiionsltürk  mit  mufikalifriier  Begleitung 
des  Kidviexs  oder  Pianoforte's  beaibeitet.    Dresden  » 
(iöoi).  . 

DLRICH  (FRAftZ). 

Mechaniker  und  ßückfen/cktmd  zu  Bern  ;  gek.  ;(fi 
Scknyz  .  .  .  - ,     -  • 

Bey  der  'Kanftamftellung  m  Bevn  im  J.  1804  be« 
wunderte  man  einen  für  den  Grafen  von  Fries  zu  Wieii  ' 
verfei  tigten  W  diieuapparat  in  einer  Kalielte ,  enthal- 
tend einen  Stutzer  und  zwey  Paar  Piftolen ,  von  denen 
die  kleineren  ,  deren  Lauf  nicht  4  Zoll  lang  ift,  den- 
Boch  auf  aoo  Schritte  richtig  und  kräftig  m  die  Scheibe 
fchielTen}  welches  durch  eine  neue  Erfindung  det^er* 
lerligeilt  im  Gewii^de  des  Laufs  l^^wirkt  wird.  ^ 

Veigl.  WetifeVs  Archiv  für  Künftler  B.  1.  Sl  4.  S,  2d 
u.  67.  B.  8.  St.  1.  S.  lü  }i.  L 

■  k 

ULRICH  (JOHANN  ANDREAS). 
SUdhauefi/^  zu  Dfeiden:  geb.zu  \    .  '   ^    '  ' 

Bey  der  KunftausPtellung  zu  Dresden  1806  fah  man 
von  ihm  die  Bülten  des  Bergraths  Werner  zu  Jbreyberg 
und  den  ProfefTors  GraHi  zu  Dresden.  (Vergl.  Meufets 
Archiv  für  Künftler  B.  3.  St.  1.  S.  io<2). 

Boy  der  doj^gen  Kttiillausrtelluhg  i 807:  Die  beym 
IJ^AWiffattuneln  von  einer  Schlange  getodtete  Eutydi- 
oe;  ein  Modell  in  Gypt   (FergL  eli^n  dafelbft.  B.!a»\ 
St.  5.  S.  10);  und  die  Büße  des  Icönigl.  Sächfirchcn  Ka« 

binetstninifters  Grafen  von  Bofe.  ( yergt.  ebend.). 
-      'Die  Büfte  des  lluriifchen  Kaifcrs  Alexander  (1806).  , 
■*  '  Ein  w^eibliehes  Porträt  als  Büfte,  und  ein  fitzender,' 
i|.hior*  der  Sißgvügd^^  .   "  . 

'ItSioftlerlexik.  AtcrB.  G.g  Uii^ 
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UimVH  (ffüHAllTN  GOTTLIEB). 
Tonkünßler  zu  .  .      gei^  zu  .  .  . 

«Sefange  mn  KUvier ,  od«;r  Auswahl  einiger  LieHer  det 

bcßen  neueren  Dichter ,  Fofs  ,  Stoiber ,  Äamlir^ 
Bürger,  und  andeiei ,  üiu.Melodieiu  LeiuzjÄ  170«. 
QueeifoJ.  r  © 

UMBREIT  (KARL  GO  TTLIEB ). 

'  Orgamfi,  Und  Komponifi  zu  Sofmiboru  bsu  Gothas 
geh,  zu  ...  -  . 

Schüler  dei  Organiften  Kittel'  eti  Erfurt. 

Zwölf  Oigelftücke  verrchiedener  Art  — r  aus  befonderer 
Aciitun^^  und  Dankbarkeit  feinem  ehemahligen  Leii^ 
rer ,  dem  Herrn  Organift  Kittel  in£rfurt,  gewidmet 
6  Sammlungen.  Leipzig  1796- 1*04.  gr,  4. 

Fünfzehn  leichte  Choral  *  Vorfpiele  für  die  Orgel.  Go- 
^    tba  u.  Leipz.  (x8oo)*  .  . 

Fünfzig  Choralmelodieen  ,  vierfümmig  gearbeitet  für 
,die  Orgel,  tjotha  iSog.  fol. 

UMLAUF  (M...)' 

TpnkUnßler  zu  .  »  , :  geb^  zu  *  *  • 

Grande  Sonate  pour^le  Planofoitey  avec  acc<unpagB6« 

ment  d'un  Violon  oblig^.  k  Vienne  1804.  fol. 
ifosgewählte  Stüeke  aus  dem  Ballet:  Amors  Bache»  (oc 
das  Foxtepiano.  eBend.  1805.  fol. 


,  ^  .  UNGER  (GEORG  CHRISTIAN). 

KdnigL  Preuffifcher  Bnn  'wfpektor  zu  Berlin  (voifc« 
Xa  Potsdam) :  get.  zu  Bayreuth  1^43* 

Er  ftudirte  suerft  auf  der  Akademie,  der  Künfte  zu 
Bayreuth ,  und  genofs  den  befondem  üntenicht  des 
Hauptmanns  von  6i»ntard.  1765  kam  er  als  C<ind[iideiir 
beymiBaukomtoir  nach  Potsdam  t  und  hatte,  durch dia 
dortige  weitläufige  Praxi«,  Gelegenheit,  fein'Taleat 
sn  vexyoUkonunnen. 
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'  Br  luit  an  Zeiclmiing  und  Autfiihnmf  der  meifteil 
Mldeni  in  Potsdam  «rbauton  Häufer  Antheil.  In  Ber- 
liB  Ift  von  ihm  dat  nene  Kadettenhaus.    Seit  1781  diri- 

girte  er  den  Bau  der  Thüime  auf  dem  Friediichsüadti- 
fchen  Majkie  und  dei:  ubi igen  königlichen  9  auch  eini- 
ger Privatgebäude. 

Vergl.  Nicolas s  Befchrribnng  der  ReCdenzftädte  Ber- 
lin und  Potsdam  B.  5.  Anhang  5.  S.  55. 

r 

•     UNGER  (WILHELM), 

Sdnrefterrohn  des  Gallcrieinfpelvtors  Heinrich  WilfaeUs 

Tifchbein  EU  CafleL  • 

Hofmahler  und  Kupferflecher  des  Fürßeu  von  IFcU^  ^ 
dick  zu  Arolfen-^  geb.  zu  .  •  • 

Lernte  bey  feinem  Oheim* 

Unter  andern  radirte  er  auf  mehrern  Blattern  das 
berühmte  Thiexftück  Fotter's  auf  der  Gallerie  zu  Caf- 
ItXf  weichet  daa  Thierdrama:  den  von  den  Thieren 
tUigefnigeiieny  verhörten  und  hingerichteten  Jäger,  m 
einem  eigenen  Cyclua  vorftellt  « 

VeigL  IVielütid's  Neuer  TeutTcher  MexJLux  1604,.  Mäiz 
S.  231  u.  f« 

UNMACHT  *)  LANDOLIN). 

BUdhauer  zu  Rothweil  im  jrürtember gifchen:  geb. 
Zu  Dufiningen ,  eifiem  Dorfe  im  Gebiete  dfir  ehemahligen^ 
Bmksfladt  M»tkweiL  if6  • « 

Ward  durdu  eigene  Kraft  einer  der  be&en  BiM«<* 
hauer  in  Kuropa.  Von  Jugend  auf  für  die  Spate  und 
den  Pflug  bt  Ttimmt,  hütete  er  bis  in  fein  i2tps  Jahr 
das  Vieh.  Aber  ein  in  ihm  re^er ,  unwideiitehlicher 
Drang,  alles  nachEubilden ,  machte,  dafs  pi  immer  in 
Holt  fchnitzelte ,  während  feine  Hecide  m  die  benach- 
baiten  Felder  eindrangt  bis  endlich  der  Vater 9  des 

Gg  m  ^«vi- 
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ttyrigen  &cbadei(erratzei  müde,  ihn  einem  gemeine« 
Bildfcb&itser  ztt.Triberg  aoC  dem  Schwarmalde  «Ii 
Lehrling  übergab.  Da  lernte  er  das  MechaniTcbe  fei« 
nes  Gefchäftes  ganz  gut;   fein  Fleiff  und  fein  Knntu 

fitin  brachten  ihn  immer  weiter,  und  auf  feinen  Kei- 
feu  hatte  er  da«  Glück,  in  einer  Stadt  des  noidlithea 
Teutfchlands  einer  GefeilFch^ift  edler  MenlLhunfieuude 
bekannt  zu  werden,  d;e  ihn  in  den  Siaiid  l<^t7te,  nach 
Italien  zu  reifen  und  fich  ein  haibee  Jahr  in  Rom  auf* 
zuhalten.  Ungeachtet  er  in  feiner  fiühern  Jugend 
keine  Gelegenheit  liatte,  ßch  wiflenfchaftlinh  zu  bil- 
disn;  fo  hat  er  doch  fpäter  durch  eigenen  Fleib  nnA 
durch  den  Umgang  mitmehfem  vorzüglichen  TentTchen 
Männern»  B.  Klopftock»  Sommerring  u*  a«  feinem 
Geifte  einen  hohen  Schwung  gegeben.  Er  kennt  «nd  lieft 
die  SchriftFteller  des  Akerthunis  in  Ueberietzungen,  lind 
die  heften  Werke  der  neuern  Litteratnr,  befondeis  die, 
welche  in  lein  Fach  einfchlagen.  Als  ^ehohinei  i/n- 
terthan  der  Keichsltadt  Kothweil  konnte  U.  einen  An** 
Cfruch  an  die  Rechte  eines  Bürgers  machen.  Aber 
d^r  dortige  Rath  ehrte  in  dem  Unterthan  das  Talent^ 
fchenkte  ihm  das  Bürgerrecht«  und  unterftüttte  iba 
noch  mit  einend  Paar  hundert  Gulden  zu  feiner  Beife 
nach  Italien.  Dat  erfte  Gefchenk,  nahm  er. an:  das  an^ 
dere  aber  betrachtete  er  als  ein  bloffes  Anlehn«  und 
gab  e*  luiiglt  wieder  zurück. 

In  Hamburg  verfertigte  er  nach  Lübeck  für  den 
Senator  Rodde  ein  fehr  gefchätztes  Monument  in  Mu* 
mor»  mit  Figuren  in  Lebensgrölfe« 

Hernach  bearbeitete  er  das  DenkmaU,  da«  dem 

Franzöfifchen  ,  beyMarengo  gefallenen  General  Defaix 

auf  einer  Rheininfel  bty  Strasburg  errichtet  wurde, 
nacli  einer  Zeichnung  des  Baudnektors  Weinbreinier 
zu  Carlsruhe«   Das  Qßnze  iix  von  gewöhnlichem  Saud^ 

Veyaus  und  Parti«   siwej  Statuen  zu  Müncheii 

Jjie  Büfte  einen  jungen  Herrn  von  Schaumburg» 
der  in  einem  Gefechte  bey  GutAadt  in  Preuden  um- 
kam (iVs). 


Auffer- 
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AiifTerdem  noch  kleine  Stücke  und  Buften  nach 
Porträten  ,  en  bas  relicf,  wobey  er  die  Phvrio2;nomieen 
mit  leiteAem  Glücke  trifft»  und  alles  lorgfältigit  ausar- 
beitet 

VtrgU  PahPs  Nationalchronik  der  Teutfchen  1804» 
St.  15.  S.  lüi  u.  L  ^ 

UNTERBERGER  (CHRISTOPH). 
Vettet  dier  beyden  folgenden. 

1^1  ahler  zu, Rom:  geb.  zu  Fleins  in  Tyrot .  •  * 

Eineir  der  irorzügUdiften  Schüler  v/bh  Men^ 
Kehrte  nach  eiäiger  Zeit  in  fein  Vaterland  zurück» 
verkaufte  das  Seinige ,  und  gieng  mit  Fi  nu  und  Kuidem 
nach  Rom  f  wo  ex  zum  Profeflor  zu  St.  Lucai  grnanxtf 

UNTERBERQER  (FRANZ). 

MahUr  in  Oelfarbtn  zu  Brixtn  in  Tyrol:  gib..  W 
Fleins  in  Tyrol  •  •  , 

UNTERBERGER  (^OSEPH), 

Bruder  des  vorhergehenden. 
MaUer  zm  U^ien  :  geh*  zu  Fiäns  m  Tyrol  .  .  . 

'   Von^diefen  drey  Unterbergern  vergl.  MeufeVs  Neul 
Mifcell.  artift.  Inhaltt  St.  2.  S«  «55  u.  t, 

URBAN  (o. . 

Tonküftßler  xu  •  •      geb.  zu  •  •  * 
Tzoi«  grandes  Walfer  prar  Pianoferte.  k  Bottn  .  ^. 

URLAUB  (GEORG  KARL). 

,  Oet^uni  PafleUmahter  in  Gefchichten  vnd  Porträten 
ZU  Mmrburg  feit  1804,  da  er  das  UfiglÜck  hatte,  blind 
XU  werden  (vorher  ms^iftens  auf  Reilen|:  geh,  zu  Ans- 
bach am  ^Un  Oktober  JZ49* 

Ggs  Vnter 
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ITntBr  fekun  hißorifchen  SiÜeken  xekkim  fich  vmh 
,ztigtick  üUM^ 

BAw  Kindßrftube ,  vorftellend  eine  Frau  mit  einem 
iaugenaen  Kind  auf  dem.  Schoos;  zu  ihren  FüHen  ein 
Schlafendes  Kind  \  im  .Vordergrund  ein  Madchen  am 
'  Tifch  ftehefid ;  auf  der  Seite  ein  Vordergrund* 

Ein  Korb  mit  Gemüfe  und  Fleifck;  dabey  eine 
Katze  ,  die  iiarh  dem  Fleifch  langt.  Auf  Holz  genidliit, 
a  Sciiuh  und  5  Zoll  hoch  und  breit.  1784. 

Venus  und  Cupido  ,  auf  PJolz  geuidhlt,  15  Schuh 
hoeli ,  1  Srhiih  4  Zoll  breit.    Zum  GegenFtück 

.  Venus  und  Cupido ,  eritere  mit  4  1  auben  auf  dem 
Schoost  von  nämlicher  Höhe  und  Breite. 

Apollo,  an  einen  Felfen  gelehnt;  in  der  Entfer- 
nung ein  Schaaf;  auch  aul  Holz  gemahlt  f  ungefähr 
Von  nämlicher  Höhe  un^l  Breite«   Zum  Gegenftück 

Herkules  mit  einer  Keule ,  aus  einer  finHem  Hohle 
kommend;  g^gen  den  Hintergrund  ein  auf  Raub  aus- 
gehender Löwe,  dem  flerkuies  iiachfchleicht«  Von 
;nämlicher  Höhe  und  Breite.  — -  ' 

Cupido,  zum  Vordergrund  zwey  Tauben,  die 
iich  fchnäbeln.  In  kieinerm  Format  1  wie  die  fol- 
genden. 

Cupido  in  einer  lüftemea  Stellun|;,  auf  Holz  gs* 

mahl  f. 

Cupido  vom  FeUeil  einer  dunkeln  Hdkle  herab« 
fchJeichend».  oder  um  etwas  aiu  belaufchen* 

Eine  Frau,  am  Tifch  fitzend  und  nähend;  neben 
ihr  ein  Kuabe,  in  einem  Buch  leieiul.  Gegenftück: 

Eine  Frau,  in  der  Küche  litEend;  auf  ihrem 
Schoos  ein  }Iackbi^»tt  mit  weiffen  Riiben,  um  Iie  zn 
fchälen.  Gegenüber  ein  Madciien  ,  dem  He  Geld  giebt. 
Auf  der  Seite  des  Hintergrundes  ein  Herd,  wo  dai 
Feuer  brennt  und  Töpfe  dabey  ftchem  ^ 

Zwey  Qa^aiilenitückeY  auf  Holz  gemahlt,  1  j  Schah 
^  lioch.  Dal  eine  ftellt  vor 9  %vie  die  Kavallerie  in  die  im 
Quarrte  ftehende  In&nterie  einbaut  und  eindringt 
In  der  Ferne  Ungewitter  in  der  Lnft  —  Das  andere^ 
wie  die  J^avallerie  gefch lagen  wird  ,  und  das  Quarrt 

der  Infanterie  noch  in  feiuer  gefchloIIeHen  Siclluug  ift» 

*  Die 
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Sie  Kavallerie  hat  OeftreicUfehe  unA  die  Iiifiaitexie 
Fransölifche  Uniform. 

Mehrere  Stücke  diefer  Art,  wie  auch  Kometü^ 

tion&iiücke. 

USTERI  (ff OH jl NN  MARTIN J. 

Zeichner  und  Mahler  zu  Zürich:,  geb.  dafelbß  /  *  . 

Muitertrea  wird  täglich  neu,,  oder,  TendrofffejBa- 
ternelle  ^oujours  fe  renouvelle ;  ein  aus  9  Blättern  be* 
ftehendet  Werk  •  mit  dem  Pinfel  in  Tufch  und  Farben 
aus^tfohrt.  i8od.  kL  4.  (Veigl.  JUeaf^s  Archiv  für 
Kunftler  B.  1.  St  '5.  S.  58). 

Zeichnung  sn  der  von  Lips  geßochenen  Darftellung 
des  Alpenhirtenfeftes  im  Bernifchen  Oberland«   £i*  4« 

(f^ergl.  a.  a.  (X  B.  a.  St.  2.  S.  155  ft). 

'   .  '  '     ■  ■  ■ 

Orgel -und  Inflrumentmacher  zu  Hohlßedt  beif  San- 
verkaufen:  geh*  zu^*  .  V 

Erfand  eine  neu»  Art  von  Harmonika  f  XjFlofiftvea 
genannt. 

Vergl.  Bertuch's  Journal  c^es  Luxui  luid  der  Moden 


VALENTINl  (ERNST).  , 

Fürßl*  Lippifcker  Iloßnahler  und  Zeichmaigslehrer 
am  Gymnnjlum  zu  Detmold :  geh*  zu  U^eßerburg  am 
a^flen  März  iZ59* 

Diefer  Kunftler ,  den  das  Misgefchick  in  feinev  Jii* 

fend*  aus  der  Sphäre  rifs,  wozu  ihn  die  Natur  einzig 
eftimmt  zu  haben  fchien,  widmete  lieh,  aus  Mau^el 
an  Vemiögen  und  Gelegenheit  fein  Genie  auszubilden, 
von  feinem  i5ten  bis  söften  Jahr  den  Buchhandel, 
worin  er  zu  Lemgo  in  der  Meyerlcljen  Handlung 
C  Lehrjahre  bejiundi  undnachrtdem  inMünXteTf  Frank« 

>Gf4  ,  fürt 


{lirtam  M^rn  uiid*Gettf  conditionirte.  Sokcfti*ali 
1>e  eptkeimte  in  ihm  eine  heftige  .Neigung  ,txi  den  bil« 
deittien  Küftftflni ,  vdrsüglich  nurMablc^yy  welches  er 
dadarph  zeigte,  daft  et  nicht  nur  alle  kleine .Kiipfier 

und  Vignettcrt  aus  Büchern,  die  er  habhaft  werden 
konnte,  ohne  alle  Grundfätze  nachzeichnete,  fondern 
auch  aus  fieyer  Hand  Silhouetten  in  fprechender  Aehn- 
lichkeit  zeichnete  und  ausfchnitt.  Diefe  Neigung  l^onn- 
te  aber  nicht  anders  als  unbefriedigt  bleiben  an  einem 
Ort,  wo  man  die  Mahl  er  ey  nur  dem  Namen  nach,  nicbt 
.ihren  ärthetifchen  Werth  kannte  ,  foighch  auch  Mittel 
und  Wege  zur  weitern  Fortbildung  mangelte.  In 
Frankfurt  am  Sllayn ,  wohin  er  I780  'bey  Blalinger  [Iii 
Condition  trat  ond  lieh  drittehalb  Jakre  aufhielt,  hatte 
er  Gelegenheit,  ein  6emähld|kabin^t  Bu  fehen,  weichet 
mehiere  Werke  vorzüglicher  Meifter  enthielt,  Ilier 
entflammte  fein  Genie  und  loderte  mächtig  empor» 
Die  Natur  behauptete  nun  das  Recht  des  Wirkens  und 
vertrat  in  feinen  Fe)'eritunden  ,  die  er  fleifTig  zum 
Zeichnen  nach  Kupfarltichen  benutzte,  die  Steile  des 
Lehrmeiftert.  Sein  G^fchäft  gemattete  ihm  aber  m 
wenig  Zeit,  um*  ohne  Anleitung*  bedeutende  Fort* 
fchrttte  machen  zu  kpnnent  Sein  Streben  .war  wv 
Planlos  und  ohne  Syftem.  Demohngei^chtet  wagte  er 
es,  das  Bildnifs  des'damahls  in  Frankfurt  a.  M.  leben- 
den bekannten  Schriftftellers ,  Barons  von  Pfeifer  *j, 
wozu  Efslinger  vom  Buchhändler  Pauli  in  Berlin  be- 
auftragt war,  um  es  als  Titelkupfer  für  einten  Bkiul  der 
Krünitzifchen  Encyklopadie  ftechen  zu  laffen ,  mit 
Licht  und  Schatten  zu  zeichnen.  Dies  erlte  Porträt, 
nach  der  Natur  fo  fprechend  ähnlich  und,  ohne  alle 
Grundfätze  in  To  richtigen  Verhältniffen  gezeichnet, 
etwatb  ihm  den  Beyfall  jedes  Künftlera  und  Kenners, 
die  ihm  auch  einftimmig  anriethen ,  den  Buchhandel 
8tt  entliigen  und  Heb  eihsig  der  Mahlerey  au  widmen. 
Indefs  ohne  Unterftützuug  einett  folchen  Schritt  KU 
wagen  und  einen  zu  verlaHen,  der  ihm  ücheies  B^od 

gab, 

  ..rill        I  I 

Verfafler  dci  Okonomifchca  Uhxbegrjlfs  ttad  a^c»  Schliß 
tcQ  diefft  faclu« 
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«gib ,  fcllktf  ihm  wt  dü  Hand  hob'h  iiiitii«falu%t!r;  -fir 
gieng  bald  diMuf  im  J.  178s  Back  Genf  in  Condition 
cam  Bixchhäiidlftr  Bardin.    Die  Gelegenheit,  die  er' 

iiier  hatte ,  metrere  Konftwerke  sn  fehen ,  auch  mit 
einigen  gefchic  kten  Künftlern  bekannt  zu  werden  und 
die  Nähe  Italiens ,  wohin  er  fich  von  jeher  gelehnt  hat- 
te, entflammte  endlich  feinen  Xunftlergeift  zu  d^m 
Grade,  dafs  er  nun  feinem  Hange  nicht  weiter  zu  Yfjh 
derftehen  vermochte «  und  nacii  einem  anderthalbjähd» 
gen  Aufenthalt tden  Entfchlufs  faftte,  ohne  die  geling* 
■ie  Unterftützung  den  Buchhandel  m  verkilen  und 
uuthvoQ  nacK  Italien  att  wandern«  Nur  inh  zvmf 
I<ouitd*or#  die  er  iich  erfpart  hatte»  und  mit  EmpMi» 
lungsbriefen  von  feinem  Prinzipal  auegerürtet,  trat  et 
noch  im  J.  1785  feine  neue  Laafbahn  an,  und  nahm 
feinen  Weg  über  Savoycn  nach  7  unrj.  In  diefen  Ge- 
genden waren  damahls  die  Silhouetten  eine  neue  Er- 
löheinung  ,  und  wurden  bald  zur  Mode.  Diefes  kam 
dem  angehenden  Künfiler  vortrelTlich  zu  Statten  und 
%enatEte  £e  vor  der  Hand  zu  feinem  Nahrungserworb. 

machte  damit  den  Anfang  in  Chambery ,  der  Hau|^t^ 
ftadt  in  Savoyen »  wo  er  durch  die  Schnelligkeit  9  womit 
er  folne  Silhouetten  ^erfcrtigte^nnd  die  treffende  Aehn« 
lichkwit,  die  «r  ihnen  zugeben  wufste*  Auffehen wieg- 
le, mehrere  Monate  hindurch  unaufhörlich  befdiäftigt 
wurde  und  Fich  ein  beträchtliches  Reifegeld  erwarb. 

Mit  Ümpfehlun^rsbriefen  der  Vornehmften  diefer 
Staflt  an  die  erften  Perfonen  des  königl.  Sardinifchen 
Hofes  verfehen,  wanderte  er  über  den  MontCeni«?  nach 
Turin.  Hier  hatte  er  das  Glück ,  bald  nach  feiner  An- 
kunft dem  damahUi  noch  lebenden  König  Vic5lor  Ama«> 
deut  voi^geftelk  zu  werden,  deraä  den  Silhouetten  unA 
ihrer  fchnellen  Veifertigungsart  fo  viel  Vergnügen 
fand»  dafs  er  nicht  nnr  fich  und  feine  ganze  köni^l,  Fa- 
milie, fendern  aöch  viele  PerCooen  feinet  Häfiaau 
filhouettiren  lies  und  den  Kvnftler  reichlich  dafür  he* 
loimte.  Mit  dielen  Erwerb  und  was  er  noch  hey  der 
ganzen  Nobleffe  und  den  übrigen  Bewohnern  der  Stadt 
verdiente  ,  lebte  er  in  Turin  beyuRhe  zwey  Jahre,  fieng 
kun  erft  die  Anfangsgründe  der  Zeichnung  inethodirch 
an,  freqaentirte  diedaüge  Zeiclumngs- Akademie  und 

Gg  5     "  machte. 


laachle  Xolche  Fertfcliritte  ^^^^b-  er  Biin  lieiiie  Silhenet- 
teh  mehr»  fondern' ausgezeichnete  Pbttrito  mit  Silbev- 
ftift  und  Garmin  auf  Pergament  verfertigte,  die  aUge» 

mein  beliebt  wurden,  wobey  er  auch  axmcng,  lieh  im 
Miniaturmahlen  zu  befleiffigen. 

■  Im  Anfang  dfes  Jahrs  i  jSS  gieng  er  nach  Mayland, 
wo  VT  wälnend  lO  Monate  unaufhörlich  befchäftigt 
wurde,  auch  zwifchendurch  die  dortige  Akadenne  be- 
fuchte  und  feine  Reife  weiter  nach  Parma  foitietzte^ 
Hier  bekam  erden  Herzog  und  deffen  ganze  Familie 
MVL  porträtiren  und  nach  eintm  Aufenthalt  von  6  Mo» 
nat  gieng  er  weiter  nach- Florenz  »wo  er  im  Frühjahr 
1787  ankam«  Eine  Empfehlung  von  Parma  au«  an  den 
fpanifchen  Miniftes  in  Florenz  vecfohafte  ihm  den  Zur- 
tritt  Zürn  Grofsherzo^,  nachherigen  Kaifer  Leopold. 
Diefem  gefiel  die  Art  dieler  Porträte  und  die  l  eiUi^k^it 

'  des  Künftlers  fo  fehr ,  dafs  f.r  licii  und  ieine  ^anze  Fa» 
milie,  die  duich  die  Anzahl  feinet  Kinder  beträchtlich 
war,  porträtiren  lies,  fliedurch  ward  er  in  den  Stand 
gefetzt,  feinen. Aufenthalt  in  dielcr  Stadt  zu  verlän- 

'  gern ,  die  Akademie  zu  befachen ,  und  die  vortrefflache 
Gemähide -und  Antiken- Gallerie  zu  benutzen. 

Bisher  lies  ihm^  fein  Broderwerb  wenige  Zeit  zum 
eigentlichen  Studium  der  £unft  übrig ,  auch  hier  war 
es  anfänglich  der  Fall,  wo  er  0ch  genöthigt  fahe^ 
Zeichnungen  nach  Gemähldeii  zum  Verkauf  zu  verfer- 
ti^ren.  Sein  Schickfal  fchien  aber  auf  einmahl  eine 
günftigere  Wendung'  nehmen  zu  wollen.  Der  verftor- 
bene  Graf  von  Fries  aus  Wien,  der  damahls  auf  feiner 
Rückreife  von  Kom  lieh  in  Florenz  befand  ,  fah  Valen- 
tinPs  Zeichnungen ,  kaufte  fie  und  befiellte  bey  ihm 
i^ehrere ;  er  fetzte  ihm  zugleich  ein  monatliche«  Geld 
aus  mit  der  ZuHoherung,  ihn  in  Ko«l  nocli  einige  Jah- 
re auf  feine  Kofteu  weiter  ftudiren  zu  lafCeu.  Diefe  er* 
wünfchte  Ausficht  erneuerte  bey  ihmMuth  und  Kräfta, 
und  nach  geendigtcrt  Zeichnungen  fauinte  er  nicht» 
fich  nach  dem  längft  erfehnten  Rom  zu  begeben ,  wo 
er  im  Hefbft  des  J.  1789  eintraf.    I>eider  war  aber  diefe 

fluckliche  Periode  für  unfern  Ki  nftler  von  kurzer 
)atter.     Der  bald  darnuf  erfolgte  zu  frühe  Tod  des 

Grafen,  diefes  g];oneiiMäcenas  dex  liwSi^  uad  WifTen- 
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fciiaften,  gleich «ach  feiner  Rückkunft  in  Wi«n,  machte 
auch  dem  Glucke  unlers  Kuiillicrs  ein  Ende*  Dicfer 
traurige  hdll  ciTchütterte  zwar  feinen  Muth,  fchlug 
ihn  aber  nicht  nieder.    Er  vciTetzte  ihn  nur  wieder  in 
feiu  voriges  Verhältnifs,  vcii'ertigte  wieder  Zeichnun- 
gen nach  Gemählden  und  Antiken  laum  Verkauf ,  die  ex 
an  dortige  Fremde  anbrachte  und  von  ihnen  Eeftellungen 
erhielt.   Abwechfelnd  übte  er.fich  nun  fieillig  im  Oel«- 
laahlei»  und  in  da^  Kompofition  im  hiftotifehen  Fachei 
SoJebte  er  in  'R^m  bis  ifgsi  wo  ficli  eine  nen«  Aub« 
ficht  für  ihn  öfoete.    Der  ehemahlig^e  Akademie4itek* 
tor  Tifchhein  in  Neapel ,  der  damahls  in  Gemeinfchaft 
.mit  dem  Englifchen  Gefandten  Hamilton  das  groffe 
Werk  über  die  Etiurifchen  Vafen  herausgab,  lud  ihn 
untei  lehr  voi llieiihaften  Bedingungen  ein  ,  Mitarbei- 
ter an  dicfem  Wei'ke  zu  weiden,  vvobey  vorzüglich  fei* 
ne  Franzöfifche ,  Italienifche  und  Englifche  Spracii** 
kenntnifs  in  Anfpruch  genommen  wurde ^  um4n  die«  * 
jTen  drey  Sprachen  die  Correfpondenz  und  dabey.dea 
anexkantilifchen  Betrieb  des  Werks  zu  übernehmen* 
Er  folgte  diefer  Einladung  und  wanderte  nach  Neapel. 
Hier  fah  er  aber  bald»  dafs  diebs  Gefcftaft  ihn  %n  fehc 
von  feinem  Hauptfache  ei^tfernte  ,  und  gieng  alfo  nach 
einem  Aufenthalt  von  anderthalb  Jahren  1794  :iacli 
Rom  wieder  zurück  ,  wo  er  fein  erftes  hiftorifchcs  Ge- 
mählde  in  Gel  halb  [.ebensgruffe ,  Amor  und  Pfvche  *). 
vorftellcnd  ,  veifertigte.    Sein  diesmahliger  Aufenthalt 
in  Rom  war  aber  von  kurzer  Dauer.    Die  Fxanzöüfche 
Bevolution  hatte  fich  bis  dahin  verbreitet  und  von  dort 
alle  KunftUebende  Fremde  verfcheucht,  von  denen  die 
Xiinftler  .groXfentheils  ihre  SubHäenz  halten ,  worunte« 
denn  auch  Valentin!  gehörte ,  für  äen  folglich  dafelbft 
keine  bleibende  Statt  mehr  war.    Er  verlies  alfo  .Rom 
noch  im  Jahr  1794  und  ^ieng  über  Florenz,  Bologna, 
Venedig  nach  Teutfthland  zurück.    Hielt  Hch  zu  Oet- 
tinj^^en  in  Schwaben  faft  ein  Jahr  bey  feinen  Verwand- 
ten auff  uuteriichtete  wahrend  diefer  Zeit  die  dortige  / 

regia« 


Dicfcs  Gcuüdlde  bc£ndei  &äi  m  lüiM^  Scklofi  DiU 
mold.  ^  _ 
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tegimnd«  FfirAin  iia  ZeichHeiif  unA  Un  1795  niA 

'Detmold  y  wo  er  fein  Engagement  als  fürftl.  Hofmahler 
annahm.  In  dei  Zeit  feines  dafigen  Aufenthalts  machte 
er  jährlich  Reifen  nach  Bremen',  Hnmburg,  Beilin, 
Caf/el,  Münfter,  DünVldoif,  Frankfurt  a.  M.  Augs- 
burg, Nürnberg,  Heidelberg,  Mannlieim  u.  f.  w.  wo 
er  vorzüglieh  mit  vielem  Glücke  die  Porträtmahlercy 
In  Miniatur  übte.  In  den  Jahren  1802  bis  1805  dielt 
M  fich  mit  Bewilltfimg  feinet  Hofes  theili  in  Mün^ 
cken^  theils  wieder  in  Oettingen  tuf»  an  welchem 
leisten  Ort  ihm  die-  Törbemeldete  regieretide  Fürftin 
von  Oeffingen -Spielberg 9  die  ihn  immer  mit  vieler 
Auszeichnung  behandelte ,  den  Zeichnungsunterricht 
ihrer  zwey  Prinzen  übertrug;  diefes  Auftrags  er  aurh 
während  drittehaib  Jahr  fich  rühmli'chft  entledigte  und 
dann  wieder  auf  feinen  Polten  nach  Detm<^  ftuiück- 
kein  te. 

£ine  kleine  Stadt,  wie  diefe,  iH  nicht  dazu  geeig- 
net»  in  felbiger  hiftoiifche  Gemählue  zu  Tcrfertigeil» 
weil  et  liier  an  allen  daeu  gehörigen  BedürfnüTen  and 
Beffibürcen  mangdt  /  folglich  konnte  man  auch  in  die- 
fem  Faclie  dat  nicht  von  ihm  erwarten,  was  fein  Genie 
an  einem  gröffern  Orte ,  wo  Künfte  und  Wiffenfchafien 
blühen  und  jeder  Kunftlei:  Aufmunterung  findet ,  hätte 
leiftpn  können. 

Seine  vorzüglichften  Oelgemfihlde  ,  die  er  in  Rom, 
München,  Oettingen  und  in  Detmold  vor  fertigt  hat,  find: 

Amor  und  Pl^-che.  (VergL  Ewald's  Urania  1795. 
St.  Ii).  ^ 

Amor,  der  der  Mufe  die  Leyer  ftimmt«  Diefe  bey^ 

den  Oemahlde  hängen  im  Schlöffe  zu  Detmold. 

Hektort  Abfchied  von  feiner  Familie.  (VergL  Glh 
ihen's  Propyl^ien). 

Sufanne  im  Bade. 

Bithfeba  im  Bade. 

Das  Porträt  des  Erbprinzen  zur  Lippe  als  einjäihri* 
ges  Kind  in  Lebensgröile. 

Das  Porträt  des  hoch  fei.  FihTtpn  zur  Lippe  ?u 
Pfeide,  etwa  4  Fuft  hoch  und  5  Fufs  breit  Diefe 
beyden  Gemählde  befinden  fich  ebenfallt  im  S^hlofie. 

Seine 
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Seine  ülirigen  Oel  -  imr!  viele  Miniaturgernälilde^ 
die  er  theils  auf  Keiien  theüi  zu  Hauie  vexiexli^t  h^tf 
find  mehren  theils  Porträte. 

Seit  einigen  Jahren  lial.er  fich  auch  der  Laodf 
fchaftsmahlerey  befliilien,  wozu  ihm  die  fchönen  Um- 
gebungen Detniolds  di%  nahlenlchaea  GegenftäniU 
darbieten. 

Von  ihm,,  als  Sckriltßellax,  I«  das  gelehxte.TeutIck« 

I 

YANHALL^  auch  WANH ALL  (JOHANN); 

K^ferl  konigl.  Hofmufiker  und  Virttiofe  auf  der 
Flöte  zu  ff^ien  (nach  andern  privatifirt  «r  da£eibJGt):  g^. 
am  Neckmitz  m  Böhmen  um  Mf4o* 

Von  der  aujferordentticken  Menge  ferner  Sonatenf 
Divertijfementifi ,  Arien  und  Menuetten  mit  Variationen f 
mit  UM  ohne  Begleitung  f  kann  man  nur  folgende  an- 
ßkren: 

VI  Senates   k  Cembalo  obligato ,     Violiao  e  Bäl« 
fo.  •  •  • 

Trois  Sinfonien  Ii  graad  Oicheitre«  OeuvzeX.  äBexUn 

&  Amfterdam  1782. 
Trois  Sonates  pour  v  le  Clavecin  ou  Pianoforte ;  s  avec 

l^ccompagxiement  d*un  Viaion  8c  Violoncelle  9  &  la. 

3me  avec  nn  Violon »  Alto  ^  BaiXe.   Oeuvre  ZXiX. 

)i  Vienpe  178«. 
TrevSonate  per  il  Eortep^ano  o  Qlavicembalo«  Opern 

XXX>  In  Vienna  1785.,  - 
Aiietta  con  dodeci  Variazioni  per  il  Clavlcembalo  o 

FoTtepiano.  Opera  XXXL  ibid.  eod.  * 

^The  favorite  Ouveituie,  adapted  for  the  Haipficord 

or  Piano  Forte.  T.ondtjn  1783. 

Trois  Ca prices  pour  le  Glavecini  pufaUes  parHoffmei- 

fter.  k  Vienne^  I7Ä5»  4- 
III  Caprice  Sonates  pour  le  Clavecin.  k  Speier  1785- 
Im  Plaißrs  d'Hiji^er;  Recueil  de  18  Men.  &  i8  Allein. 

'  ißViol  OboisonFlütes,Cor8&.  Baffe,  ibid  1786;  fol. 
Ärietta  con  XfV  Vatiazioni  per  il  CJaTicembalo ^  Forte- 

.  Piano.  Üp.  XXXVlL  Spira  (1791).  '     '  ; 
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Trois  Caprices  pour    Cla?ieciii  ou  Fortepiano*  0«iim 

XXXV L  k  Spira  (1792).  . 
Zwölf  Teutföhe  Tänee.  Wien  (1792).  *  • 
Vamtions  pour    Glaveciir,  avec  Flüte  &  Violoncelle. 

^  k  Kerlin  (1795)^ 

Six  Vdiidtiüns  für  une  Poloiioife  pour  le  Piano  -  Forte, 

avcc  raccompagnement  d'un  Violon  obligat.  Üp.  LXil. 

k  Vieiiiie  179  .  . 
Arietta  Italiana:  la  mia  crudel  tiranna  &c.  con  fei  Va- 

riazioni  per  il  Pianoforte.  ibid.  (i7f)C)). 
Six  Variations  für  TAir:  Gontento  il  cor  nel  feno,  da 

rOp^ra  Lodi)iska,  pour  ie  Pianoforte,  avec  Tac- 
'  compagnement  d*une  Fiüte  ou  Vielon  &  Violoncelle. 

Oeuvre  LXtIL  ibid.  (1^99)* 
Une  Sonate  tr^s  -  facile  a  quatre  maint  pour  le  Claveciii. 

Oeuvre  LXIV.  ibid.  (i799)- 
Six  Variaüüiis  per  U  Fortepiano  con  Violino  obligato* 

ibid.  (1800). 

VI  Variazioni  Polonefe  per  il  Fortepiano,  con  Violino 

obligate,  ibid.  (1800). 
Acht  Teutfche  Kiiiderliedcr  am  Klavie.re  zu  Cngen* 

Braunfch^weig  u.  Hamburg  (1801). 
Vriedenafeyer  $    charakteriMfche  Scene  iüx't  Piuio. 

Wien  (1801). 
Trois  Sonate«  pour  le  Pianoforte  &c.  (1801). 
Sonata  in  B.  per  Fortepiano  con  un  Violino  ad  libitimi. 

•.Vieiinai(i8o6).  fol. 

Ytigh.  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler,  unter 
WANHALL. 
(v.  Rtegger's )  Materialien  xur  Staliaik  von 
Böhmen  U.  XIL  8.  ^91. 

.  VEIGHTNER  (FRANZ  ADAM). 

Virtuofe  mf  der  VMin^  ehedem  Kapeameißer  des 
Herzogs  von  Curland  zu  MietMi  kemach  auf  Reifen; 
'  jetzt  ?  geb.  zu  *  :  • 

Schüler  von  Franz  Benda  in  Berlin,  und  wegen 
feinef*  kunftreichen  Vortrages  auf  der  Violin  eben  fa 
berähmt  9  als  durch  feine  Kompofitionen» 
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IV^  Sin&niM»  &Mitlatt  1770.  >  ; 

Simphonie  RufHenne  h  2  Violons,  Taille  &  BaCfe,  FIA- 

-  tes  &  Ci>iÄ  de  Chaife.  ä  Riga  1771.  lang  fol. 
Gü«<^ei^o  f  per  Violino  concertato  ,  accompagnato  di  II 
VioUni,  Viola  e  BalTo.    ibid.  1775.  gi\  fol> 

Vergl.  C^i^V  Lexikon  der  Tonkünftlcr. 
F£IEL  (gOH4NN  MELCHIOR). 

*  * 

Zrickner  und  MaUir ,  le^  üfftrA  feit  1786  Ratkkaus^ 
AnimanH  und  Aktuar  bey  der  Ftei/ck-Brüd-und  Lein^ 

wandfchait,  und  feit  1797  auch  hexj  dem  Ft  mid-  Almos^ 
Kaftenamt  zu  Ulm:  geh,  dafelbß  1^4^. 

.  Mahlt  gewöhnlich  mit  Waüeifarben*)  in  nenerec 
Zek  auch  Poxiräte  in  Miniatur«- 

■  •     •  ■       ■      •  •. 

'     -FETEL  (WIARKUS  THEODOSTUS), 
Sohn  und  Sehüler  dea  vorhergehenden/ 

Porträt-'  und  Landfckaftmahler  in  Paßell  zu  Ulm: 
geb.  dafelbß  am  iiLen  Januar  i^HZ' 

'  VEITH  (JOHANN  PHILIPP}.  • 

Zeichner  ,  Kupfer ßer.her  uvd  Landfctiaftsmahter^ 
wie  auch  Pp>?fwnär  der  kunigL  Akademie  der  Küuße  zt$ 
Dresden  :  geh  dafelbß  jrf  dp.  " 

Stuclirte  die  Zeichnungs  -  und  Kupferfte^lierlunft 

unter  dt  ni  Profeflor  Zingg.  Nicht  nur  feine  Studien- 
Blätter,  die  er  bey  diefem  Meifter  zeichnete  und  radir- 
te,  «eigen,  dafs  er  einer  feiner  heften  Zöglinge  war, 
fondern  auch  aus  den  folgenden  Arbeiten  ,  die  er  füc 
lieh  felhrt  fertigte,  fieht  man  die  ungezwungene  na* 
türliche  Manier,  die  21ingg  feinen  Zöglingen  zu  gebeii^ 
tjBvfteht«  .    '  ' 

Unter  andern  radirte  er  acht  Gegenden  von  Pots«. 
dam,  weiche  Zin^g  ausarbeitete. 

Zu  d(  n  m  ihlerifchen  Wanderungen  duicli  Sachfen 
.cadi^te  en  die  l^andfchaften,    *        ^       '     ^      '  . 

Dat 


Das  Titelkupfer  %a  des  Frejlierm  «k  BM^Ito 
Briefen  über  die  Kunft« 

Vue  d'ane  partie  de  la  rüle  de  Terraciap ,  a&cien*- 

nement  Auxur,  avec  uac  partie  de  Mi^texraadew  1805* 

Quperfol.  - 

Vue  d*une  partie  de  la  ville  de  Tenacina,  ancien« 
nement  Anxur,  prile  du  (  ote  de  TEft.  1805.  Qu«erfol. 

Schandau,,  in  der  Zeitung  für  die  elegante  Welt 
180$.  Nr»  6. 

.     Pirna  mit  Verte  Sonnenfteinj  ibifld*  Nr. 
/    Kahlkdi  (eine  Felfengiuppe  aiif  den  Sächfifcben 
Elb^«  bürgen);  ibend*  igeö.  Nr.9. 

Bey  der  KunßausßeUung  zu  Dresden  i8oz  fah  man 
nm  ihm: 

Profpekt  des  Zwingergebäudes  ia  Dresden ,  mk  der 

Brücke  über  den  Sudtgraben. 

Aufler  einigen  JcUiiien  Protpekten  derOegend  nm 

Meiden  ,  noch  einige  Anfichten  von  Ruinen  und  Villen 

der  Gegend  um  Rom  n.K  h  Zeichnungen  vom  Profcllor 
Schäfer.    (Vergl.  Meufei  s  Archiv  für  Künfiler  B.  fl. 

H.  5.  S.  13). 

Porträt  des  Ruffifphen  Kaifers  Alexander.  1805. 

Der  Becher,  den  der  König  von  Sachfen  den  Fi* 

Tchern  zu  Wittenberg  verehrte. 

•  Vergl.  Hafche'ns  Säclifirches  Magazin  Th. «.  S.  289* 
KtiibeUu  Neueftes  gel.  Dresden  S,  174  u.  f. 
Dresdner  vSchriftfteiler  und  ikünltler  von  i/tfjr, 
mann  595. 

VENZKT  (KARL  RUpOLFti  AUGUST). 

Hof  Orgelbauer'  Adjunkt  zu  Dresden;  geb.zulAm' 
gßnhenmrsdorf  bey  Pirna  JZ^T* 

Lernte  die  Orgelbaukunft  bey  dem  Hoforgehraache» 
Tiefribluth  ven  X78«  bis  1786  #  conditionirte  nachher 
Iiis  1787  bey  demrelben,  erweiterte  hierauf  feine 
KenntnilTe  auf  Reiten  „.k^m  1790  züi-ück;  und  etablir* 
te  lieh  in  Dresden,  wo  er  denn  die  erwähnt^ 
Stelle  cihielt^ 

*  Ir 
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bimtwclrfiiur  alle  Atten  von  Orgeln,  fondern 
auch  Fortepiano^  in  Flügel -und  Klaviei  foim ,  mit 
ilhd  ohne  Flötenwerke,  ingieichen  Klaviere  ohne  und 
mit  Flötenwerken.  Er  erfand  auch  eine  neue  f^attung 
von  Klavierformigen  Fo)tepiano  s,  wo  dei  Relonanzbo« 
den  über  das  gSLXi^  JnftKiuneiit  geht 

7 '^^rg/.Drwdn*  Anzeigen  1789.  St  aS.  1797.  St  i8* 
KlHbatu  a«  O.  S.  175. 
Maifipann  a.  a.  O.  S.  457. .  . 

*t      .       ....  .  .   -  * 

VERHELSr  (A£G1DIUS).  ^ 

Kupferßecher  und  Profefßr  der  Zeichnufi gsakade" 
miey  wie  auch  Mitglied  der  Kiiii  ff  akadenite  zti  Düjfeldorf  : 
geh,  in  der  ekemahiigm  jibbti^,Etal  in  ßaj^ern  am  jgteu 
Augufi  JZ4^. 

Lernte  zue:r^t  bey  feinem  Vater  dieBildhauerkunft, 
und  nachher  bey  feinem  Schwager,  Rudolf  Siäikel ,  in 
Augsburg  das  Kupferftechen.  Nach  gcendio^ten  I.ehr^ 
jähren  hielt  er  fich  ungefähr  18  Monate  in  Stuttgart 
auf,  giei^  von  da  wieder  nach  Augsburg  zurück,  und 
üach  das  Bildnifs  der  damabligen  Karfürftin  von  Bayern, 
welciiea  ihm io  wohl  gerieth,  da£i  «r  zum  Hdfknpfer- 
techec  enuihnt  wtnde«  17^  kam  er  als  H<)fkupfeift0^ 
eher  nach'  Manaheim»  und  wurde  bald  darauf  Pro&f«' 
for  der'  Zeichnmigsäkademie  su  Mannheim  nhd  Mit« 
glied  der  Akademie  zu  DtUTeldorf*  Bald  darauf  reifete 
er  nach  Paris ,  um  von  Wille  noch  etwas  zu  lernen. 
Er  trag  hernach  am  meiften  dazu  bey,'  die  Kunit  za 
Mannheim  in  Anfehen  zu  bringen«  l 

Er  verfertigt  nicht  blos  Porträte,  fondein  arbeitet 
in  allen  Fächern,  der  Kupferftecheikunft. 

Das  Bildnifs  der  Knifürftin  ^^maiie  Auguiie  von, 
Sachfen  (1763).,  , 

Lord  Clivc  9  nebft  feiner  Geliebten;  m  ClaviCbhen 
eücJrkJlpfiSdifchtin  iPoarnal  1774.  ; 
•     D.  WUK  flobenfon ;  •  (sbeni:.       •    .  v 
'    Titejkü^fer,  zum  ift^n  TheH  von  SoHter's  Briefen 
eines  Lehrers  an  MM  Schätef.  'i  778.  '  '  '  ' 

^ JKttBftlcrlexik. awrl,  .  ^  Hh  TiteU 
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Titel  Vignette  mit  dem  Kopfe  PftUlUCCll^f  %U  friidlN 
SchfHiit^s  Gedichten  1779. 

Franz  Ximenes  de  Cifneros;  vor  dm  Teiufdieii 
Merkur  Aprih 

Algernon  Sidney;'  eiend,  3uh 

Franz  von  Sickingen;  ihend.  NoV*  , 

Fünf  KttpferMche  zu  derHeinELTcEen  Üetterfettniig 
de«  befreyten  Jenifalems  von  Taffii.  (Veigl.  Meüßl's 
Miicell.  üitift.  Inhalts  St.  10.  S.  1251  u.  f.). 

Veit  Ludwig  von  Seckendbrff;  vor  dem  iftenBand 
de«  von  Friedr.  Karl  v,  Mo/er  herausgegebenen  Patrio« 
tifchen  Archivs  für  Teutfchland. 

Karl  Theodor  von  Dalberg ;  ebend.  B.. «. 

Gerlach  Adolf  vön  Münchhaufen»  $bfind^  B« 

Johann  Jakob  Mofer ;  ebend.  B.  4« 

Axel  Oxenftiema}  $biHd-  B.  5- 

Ülrich  von  Hntten;  ebend*  B«  7* 

Chriftoph  Herzog  von  Würtemberg  %  tbml»  A.  9. 

Karl  Friedrich  Markgraf  zu  Baden  $  ebend,  B.  10. 

Ewald  luiediich  Graf  von  lieizberg;  ebend»  B.  m 

Sie^^mund  Freyherr  von  Bibra;  ebenda  B.  12  (1790)* 
(Vor  allen  den  erwähnten  Bänden  diefea  We^ki  Aebea 
auch  Titelvignetten  von  feiner  Hand). 

Das  BildniTs  des  letzten  i^urf  ärften  von  Trier«  nebft 
einer  Allegorie  auf  daa  neue  ReRdenzfehlirfi  u  Co« 
Uens« 

A.  W*  Iffland;  in  Medaillon  U«  lA» 
.  Melchior  Adam  Weickard«  8*- 
Joh.  Dan.  Schoepflintes ,  Reg.  Fxenci  liffioiiogri* 

phus.    Gezeichnet  und  ^eftochen  von  Verhelft. 

Karl  Theodor,  KurfüiTt  von  Bayern^  in  feiner  Uni* 
form.   Mit  fchönen  Verzierungen.  Oval  in  fol.  I790. 

Elifabeth  Augufte,  Kürfurftin  von  Bayerh.  Gegen« 
Hück.  (Vergl.  {Kart  Lang  in)  MeufeFt  Mulenni  fuc 
Künftler  St  1$.  S.  165  vu  f.). 

Allegorie  auf  die  häusliche  Ni^dcrlaffung  Maximi* 
lian  Jofeph'sy  Pfalzgrafen  bey  Rhein  und  leiner  Ge« 
mahlin  Augufte  Wilhelmine,  zu  Mannheim.  Erfun« 
den  und  gezeichnet  (von  Langen hö ff el fol.  (VergL 

MiufiPs  Mafeum  f  üy  KünMex  SUi^^^tQVul  Suig^ 
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i6Sti..£).    Sin  iürtorilclies  Blatt  von  edler  Erfin* 

dang» 

Zwey  Köpfe:  .Die  Unfchuld  und  Heiterkeit;  - 
Lavater's  Phjfiognömik  Tii.  4.  in  8» 
Friedrich  Mattli^Ifon.  8* 

^  Vetf^juon  Stetten's  Kunft-und  Handwerksgefdiicfat« 

von  Augsburg  Th.  1^  ^.  412. 

Huber' s  und  R^'s  Handbuch  B.    S.  S56-  358« 


»  » 


,  VERHELST  (IGNATZ), 

Bruder  des-  ▼orhergehendeä*  - 

EhemahU  ßirßl,  Kemptifclu  y  Hoßildhauir  und  Si* 
natar  zu , Augsburg :  geb.  dafelbfi  j^sp. 

Die  Kanze)  in  der  EvangeliiTchen  Ktrche.sum  helL 
Krauts  in  Augsburg. 

Em  Ejutaphium  in  der  dortigen  PiLilaturkirche. 

Der  höbe  Altar  in  der  Klolterkirclie  zum  heil. 

Kicutz  eben  dafelbft.  '    .         \      .  .  * 

&M]jkrt.auch  in  Kiffer«  . 


VERLOHREN  (WILHELM  TRAUGOTT).  . 

K'önigl.  Sächfifcker  Laudbauf ehr  eiber  und  Landbem^ 
hmndjfar  im  JOresdeu:  geb.  dafelbß  am  sifleu  JUärei 

Studirte  erft  unter  dem  Ilofbaumeirter  Hölzer  bcy 
der  Kunftakademie  die  Anfangsgründe  der  Baukunft^ 
und  vollendete  nachher  feine  architektonifchen  Studien 
be^  dem  OVerlandbaumeifter  Krubfacius»  Im  J;  1780 
ward  V«  Landbaafcbreibendjankt  und  1787  wirklicher 
Landbanfchreiber«  neuerlich  auch  I«axidbäukon)iviffac 
und  Architekt  bey  der  Akademie  der  Baukunft. 

Auf  den  jährlichen  akademiXchen  AjutßeüuDgeia 
fah  man  verfchiedene  A)^beite,n  von  ihm«  ,  die  feucm 
Kenntniile  der  faöhern  Bau kunft  beurkundeten.  Sem 
gegeawäxtigeic  Beinf  befchäftigt  ihn  vorzüglich  mic  , 

Hh  a  ^  lind* 
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.Xandg&ba'udQQ»  über  die  er  wechfelsweife  die  AufüUii 
hat  und  daher  im  Lande  kleine  Keilen  thun  muTa. 

V^{L  Keltet's  lAicIiiichteii!  voiti  Dresdnifdien  Kfinft» 
lern  S.  189-  *  "      '  ' 

Kläbe^ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  175. 
Dresdens  Schriftfieiicr  und  ^iktiixl^sojpk  ha}^^ 
mann  S.  4as.    .  .  , .  .  '  * 

'     VERONA  (BARTHüLOMäüS). 

<< 

Ekedm  kSmgU  Preuffifcher  TheaUrmahkr  wd 

Operndecorateur  zu  Berlin  (jetzt?.):  g^i.  2fU  .  .  . 

Lernte  h0y**fein^^  Oheim ,  dem  königl.  Sardini* 
fdien  DekorationsmaUer  GagUari,  mit  d^m  anch 
1771  nach  Berlin  kam. 

Dekorationen  für  das  königl.  0^erntheat«r  zu  Ber- 
lin, füi  däs  Fianzofifche  Theater  auf  dem  Fiiedüchs- 
ftädter  Markte  dafelbft,  für  das  Schaufpielhaus  des  Prin- 
zen Heinrich  in  Rheinsberg,  für  das  Theater  desMaik* 
jgrafen  von  Btandenburg- Schwedt  z«  Schwedt, 

Viele  PaUäfte  und  Pxivathäufer  in  Berlin  lind  mit 
feiner  Mahlerey  geziert,  verzüglich  fein  eigenee  ücho« 
lief  Haus  in  der  Straffe  unter  den  Linden* 

1784  Qti<l  1785  ward  er  nach  Hannover  berafen» 
um  ii|  4tm  PallalB;  des  Hersagt  von  York  viele  Saie  und 
2immer  zu  mahlen. 

•   YergL  fiicolai's  Befchreibung  von  Bexiin  B.  5.  An- 
hang. 5.  S.  5a.  " 

■ 

VIERLING  (JOHANN  GfiORG,   uiOi  andern 

GOTTFRIED). 

Orgmiifi  und  Kompatuß  zu  &dmalkaUtemz  .gth*  m 
üfM^  Memingi»  mm  agßen  ffatmar  M^yo* 

Studirte  den  Kontrapunkt  zu  Berlin  bey  Kirnbcr- 
ger,  und  gehört  ZU  den  gröfsten  Teutfchen  Meift( 
anf  der  Orgel,  k 

Sechs  Klavierfofaatea.  Le{pz.'i78i«  •  • 

Ii  Sonätes  'pöu^  1e  davebin ,  'Violon  VioloiNellei 

\  Oj.  L  iM,a)ence  J782.  *  .  *  ' 

•  •■     "  1784 
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ChorallMicli  auf  Tl^tSfttiilltoeti,  tum  Getiranch  bey  dem 
öffentlichen,  und  Privat -Gottesdienj^;   nebft  einer 

Vorrec!e  und  kurzen  Vorbericht  mit  einem  Haupt - 
xxnA  iVlelodieen  Regifter.  Caffel  1780.  Queerquart, 
£s  find  154,  auf  das  HefTifche  CTefan^burh  gerichtete 
Chol  nie»  Hiid  daruut^  auci)  yeiiciiiedeue  von 

feibft. 

Zwey  4Uid  zwanaig  leichte  Orgelftücke»  für  ein  und 

swey  Manuale  und  Pedal.   Leipz.  1790.  4. 
Sammlung  leichter  Orgelftücke;  nebft  einer  Anleitung 

zu  Zwifchenfpielen  bey  dem  Choral*  4Thei]e.  ebenda 
*  .1789  - 1795«  QueerfoL  Vom  iftenTbeil  erfchira  die 

ate  Auflage  1790. 
Acht  upd  vierzig  leichte  Choral  vor  fpiele.    9  Hefte»  . 

ebend:  1807.  fol. 
DrevfTig   leichte   drcj ftiromige   Orgelftücke«  ebend* 

1S07.  fol. 

Einige  Jahrgänge  Klvcbenmuükeii' fur  jeden  Sonn  -  und 
Fefttagy  im  Manulcfipt^ 

VergL  Girber's  Lexikon  d«r  TonkünAler. 

Vi£KTJ4A¥£A  (JOSEPH). 

KaiferU  königL  Münzgraveur  zu  Prag:   geb.  zu 

Eine  Medaille  znm  Gedächtnifs  der  Tnßallation  dea 
Wifcbahrader  Propftet«  Grafen  von  Schafgotfch. 
'  Verlbhiedene  in  Wachi  pouIErte  Bildniffe* 

-  .* 

VIGURCE  (B...J.  ' 

■ 

TonkUnßlir  zu  *  *  geb. 

Trois  Sonatines  pour  PianofortCt  avec  Violon  ad  bili** 

anra.   ä  Vienne  ... 
Quatre  Sonatinet.  Oeuvre  IX.  ibid.  •  •  • 
Bataille  de  Marengo  pour  Pianoforte.  ... 
Concerto  pour  Pianoforte.  Oeuvre      ^OfEenbach  » •  • 
Dottze  Prdludes  dans  let  Ions  les  plua  uOt^s  pour  Piano» 

forte.  OeiirreXIIL  .  »  •      ~  - 

-  •  -  % 

Hlis  VX> 
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VnffATZER  .^JOSEPH). 

KaiferU  königl.  Ä^iirzgraveur  und  MitgtUd  der  k.  L 
Akademie  der  bildenden  .Kunßß  zu  U^kn:  geb.  zu  Groden 
in  Tyroi 


VIRNIKEL  (JOSEPH), 
i^oj  klarine tift  zu  Würzburg  feit  löoi :  geb.  dn/elbfi 

Zeichnet  Jich  durch  die  Leichtigkeit »  womit  er  die 
Schwierigkeiten  feinet  Inftruments  überwindet »  und 

durch  eine  aufferprdentliche  Fertigkeit  im  Spiele  vor* 
theilhaft  aus. 

VergL  (B.  v.  Siebold' s )  Artiftifch'-litterajrirche  Bialter 

.  von  und  |ur.  Franken  1908.  Nr*  9.  &  Sß* 

•    •  • 

y  • 

VöGELI  (.  . 
BiU/chütztr  zu  »  *  .  m  der  Schwabe :  git.  zu 


•  •  • 


FöLK   (JOHANN  GEORG 
BARTHOLOMäUS). 

PartrHt  -  Hißorien  ^  und  LandfihaJienmahUr  zu 

Würzburg ;  geb.  zu  Ochfenfurtk  am  mayu  em  icki^ 

Lernte  von  feinem  Vater»  einem  Mahler,  die  er- 
Aen  Anftngsgründe  in  der*  Zeichmuigt-imd  Mahler- 
kunft,  Hieralif  jreifete  er  nach  Augsburg ,  wo  er  fich, 
unter  der  Anleitung  des  damahligen  Direktors  der  Aka^ 

demie  bildender  Künfte,  des  berühmten  FrelcomaWers 

Günther,  zu  vervollkommripn  bel'trebte.  BefonÄers 
lies  er  fich  an^i^elegen  feyn,  in  der  Akademie  Figuren 
nach  dein  J.eben  zu  zeichnen.  Nach  der  Rückkunft 
in's  Vaterland  vollendete  fix  leine  Bildung  unter  dem 
ültern  Fefel. 

.  .  Anfimgs  trieb  er  befonders  die  Kunft,  Porträte  in 
Qel  XU  tnahlen,;  mit  nnteit  kopirie  er  aacii  Köpfe!  nacli 
Rembrand,  van  Dyk,  Rubens  u.* tu- -  i^äterhin  tod 
tr  auch  an  der  Hißoxieni*und  Landfchaftenmahlerey 
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Cerclimack.    Seine  Mahlereyen  empfehlen  Bell  durch 

gute  Zeichnung  und  fchöne«  Kolorit.  Im  Porträtmah- 
len hat  er  fich  vorzüglich  den  Fleifs  und  die  Manier 
de«  berühmten  Hamburgifchcn  Mahiers ,  Balthafcu; 
Deimer  zum  MuTiex  gewahltr 

Vergl  (B.  V.  Siebold  in  der)  Frank.  Chrooil;  1807. 
S.  74**  744t 

» 

Völler  (Johann  heinxjcb). 

Michamker  zu  *  •  ^:  g^.  zn  Jhgmbaek  im  Hef-^ 
fmr'Di$rmßiidtifchin      •  ^ 

Erfand  das  Apollonion  ,  delTen  Befchreibüng  man 
findet  in  der  AlXg^m^m^^  vxuöJ^.  Zpmu^  Jah^g.  2« 
N|.  44*  S»  76^u»  t 

VöTSCH  CT.'  }- 

Tonkünßler  zu  .  ,  ,  .*  geb.  zu  .  ,  • 
Difffotttte»  Dante  pour  Piauofoxie.  kl^ifz.  1808^  toh 

VO©EL  (CHRISTIAN  LEBRECHT). 

Penßonär  dir  königl.  Sächfifchen  Aksdemie  der  bil- 
iewden  Sünßet  wie  auch  Gefikicht  -  Porträt  -  md  Mi- 
niaturmaklir  s^u  XhesdeHi  g^K  dosßlbß  am  6Un  ^prit 

Kin  gebohrner  Künftler ,  deffcn  Talente  Schönau 
ausbildete.  Durch  delTen  Kunftbibliothsk  wnd  durch. 
Voilefun^en  über  Anatomie  und  Architektur,  iu  fe  ' 
ferne  fie  der  Hiftorienmahler  braucht,  winde  er  auch 
ein  gelehrter  Känltler.  Zugleich  zeichjaete  er  fehr 
fleiffig  nach  dem  akademiTcben  Modelle,  und  verban4 
ipit  feinem  Studium  der  Myiho1o|;ie  das  Zeichnen  nach 
den  Antiken  in  der  königlichen  Antikenrammlung. 
Ferner  arbeitete  er,  unter  Anleitunjt  feine»  Lehrers, 
nach  den  Gemählden  der  {rdltten  JCunftler  auf  der 
GaHerie. 

Hh4  trnir 
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Unier  fAnen  vklen  ßemählden  werdfn  folgende  ah 

varisU glich  gekannt :  ' 

Kine  Veftdlin,  in  Paftell,  halbe  Figur. 

Die  Giälia  von  Sojlms,  als  Velialiu»  ia  Oel  und 
PAflell.  '  '  ' 

Zvvpy  Mddchen  als  Nymphen,  in  Ocl. 

Eine  Maria  mit  Händen. 

Eine  fcJilafende  BacchantOs  in  Oel. 

Zwey  Kinder  nach  der  Natur,  in  Gel* 

Ganymed ,  in  Oel  und  Partei!. 

Eine  Pfyche»  in  Oel;'  diefelbe  aoeb  in  PaftelL 

Viele  Zeichnungen  und  Erfindungen  für  Liebha* 
ber,  und  vorzüglich  zu  Kupferftichen  und  Vignetten. 

'  Eine  Menge  Pox träte  in  öel  und  Pafteiii  woiunitr 
fein  eigenes  Poitiiit  in  Paftell  ift. 

Chnftus  ftellt  ein  Kind  untrer  foine  Jünger,  um  ih- 
nen ein  Beyfpiel  «der  wahren  Einfalt  zu  geben;  eine  hi- 
ftorifche  Skizze  zu  einem  Altai  blatt,  in  Gel  gemahlt 
(Vergl.  Meufel's  Neuer  Mufeum  Su  3.  S.  261.  ßejfen 
Archiv  B.  d.  St.  1.^.  c)4  u.  f.J. 

Ein  zwölfjähriger  Knabe ,  der  an  einem  mit  Bö- . 
ch%tn,  iuidSchreIhzeug«belegten  Tifobe  ßxzu  om  emOg 
lieh  zur  Schule  voreubereitenr  LebensgröfTe,  faft  ganze 
Figur.   (Vergl.  Matfel's  Archiv  B.  1.  St.  4.  S.  110). 

Ein  Knabe,  der  feine  Schwefter  in  einen  Gaiien 
begleitet.  Letztere  tragt  ein  Körbchen  mit  Blumen  am 
Arme.    (Vergl.  ehend.  S.  im). 

Ovale  BiidnilTe  von  zwey  kleinen  Madchen  in  Le- 
bensgröITe,  Das  «rftere  en  face ,  mit  in  einander  ge- 
fchlagenen  Armen.  Das  zweyte ,  auf  rinem  Stuhl 
knieend»  fich  mit  beyden  Arnlen  Httf  de£ten  Lebne 
«Aücstad  qnd  drüber  hinaus  blickend.  (Vei^l.  von 
beyden  letzten  Gemahlden  JUeufel  a.  a.  O»*  B.  s.  Sl  i. 
6.  94).        *  «  .  , . 

■  Das  Porträt  der  Grä'ffn  von Steinfeldi  Knicftücfe 
(Vergl.  ebend.  B.  2.  St.  5.  S.  5). 

.Vergl.  KeUer's  Nackrichten  von  DresdAiCcben  Kiuift- 
lern  ff.  igg-  ipa. 
Haymann  a.  a.  O.     ^66  und  580. 

-  FOGEL 
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r.  .       .  VOGEL  C  .  Of  ' 

■   *  '  Sohn  det  vorhergekeiideii« 

JUahler  zu  Dresden  : ,  geb^  dafelbß  ... 

Unter  andftriib  das  Potträt  ddtr  DemoUeUe  Schmidt 
(Vergi  MiufeVs  Archiir'B*  a.  St.  5* 

t  Vergl,  auch  Bertuch^s  Journal  des  Luxus  and  der 
Modem  iSog.  Jan.  S.  407,  '  * 

FOGEL  (MARIE  ELISABETH), 

TQimahüge  Demoifelle  DEBOER,    Gattin  det  » 
Doktors  der  Rechte  Vogel. 

Mahterin  zu  Hamburg :  geb.  zu  ,  •  . 

Miniatur  -  und  Oelgemählde ;  z«  £»  J^lopfiock's  Bil^r 
niCf,  Knicftück. in  LebensgrÖffe.    Bewundert  hey  dop 
>on  der  Hamburg,  palriodrcben  Gefellfchaft  im  J. 
vexanEUdteten  Aufßellung  von  Konftwerken.         *.  \ 

VOGLEÄ  (GEORG  JOSEPH)- 

Titulirt  fich:  Päpfllicker  Etsszevge,  Ritür  vom 

{'otdenen  Sporn ,  kammerer  des  nvoßolifchen  Pallaßes, 
urpfalzhayrifcher  geißlicher  Rathy   Hofkapellan  und 

Hüfkapeflmei/fer,  öffentlicher  Tonlehrer  ,  IVJttglkd  der 
arkadifchen  Gefellfchaft  in  Rom,  feit  i^S^  königL  Schwe- 
dfcher  Kapellmetßer ,  Mitglied  der  miißkalifchen  Akade- 
mie und  Oberauff eher  der  mufikalifchen  National fchute 
ZU  Stockholm  y  hernach  eine  Zeit  lang  n^u ff  er  ordentlicher 
Profejfor  der  Tonwijfenfchaft  auf  der  'Urnverßtät  zu 
Prag  j  feit  jgo^  aber  grofsherzogU  Heßfcher  geheimefr 
geißlicMr  Rath,  wU  auch  Heß/eher  .Ordensritter ^  zk 
Darmßadtf  mt  Uebertragung  der  oberßeh  IMtung  des 
Wnßkwefens  in  den  grofsherzogl.  Heßfchen  Staateiks 
geb.  zu  Würzburg  am  i^ten  ^unius  iZ49'  »  ... 

Seine  ausge^pichneten  muriX^^ü^^ben  Anli^n 
äuiXerten  fich  {tht  fa üh^^^iti^,  befo'nders  Tein^ Neigung 
ssnm  J(^lavjerrpi0i«n.s  wfeihalb. ihn  auch  fein  Veter*  *om 
iGeigenmacher«  halft«  dAi*nötliige  Tnßrumtnt  vn4  eine« 
l^mpn  I.«Qhver.feblkff^  .  Mit  attireioidentliohtni.£ifo» 

Hh  5  Ie(^ 
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legte  fich  nun  der  Sohn  auf  das  Klavierrpielen «  unj 
-  mit  rolchem  Krfoige ,  dals  ei^  bfkld  feinen  Lehrer  über- 
fehen  konnte.  Ec  üeng  nun  an»  den  Gebrauch  meh- 
rerer Inftruinente  zu  erierjien ,  brachte  es  damit  za  ei- 
mtü  ziemliebeii  Grad  der  Vollkoniaiienfaeit,  «ad  be- 
ftimmte  fich  endlich  für  dat  OrgelffSeL-  Sein  damah* 
liger  Stiefvater*  der Inftrumentennaacher  Siraodinger, 
lies  ihm  deswegen  d«n  gehörigen  üntenicht  eilheilen, 
und  zur  Uebung  ein  Pedal  zu  feinem  Klavitr  veiferti- 
gen,  weiche»  V.  auch  fo  benutzte,  dafs  er  einen  ziem« 
liehen  Grad  von  Fertigkeit  im  I  rdalfpielen  eriiielt.  Kr 
erfand  lieh  neue  Regeln  im  Fingeriatz,  fchuf  fich  neu© 
Applikaiuien  im  Pedal,  und,  ermuntert  durch  viele 
von  ihnif  noch  als  Studenten,  verfuchte  gelungene 
Proben  auf '  mehrern  Orgeln  der  Stadt  Würzbargt 
-brachte  er  ei  dahin  f  dafs  er  foWöhl  während  feipes  phi- 
lefophiFchen  Cuifes »  ab  nach  Zürücllegung  detTelbea» 
Sen  allj^emeinen  Ruf  eines  Tehr  tüchtigen  Orgelfpielers 
behauptete.  Er  übte  ßrh  auch,  fo  viel  ihm  feine  Stu- 
dien Zeit  lif:ften,  im  Koniponiren ,  verfertigte  friion 
damahli  fchöne  Stin  ke  ,  errichtete  ein  eigenes  I  ieb- 
haber  -  Orcliefier  ,  das  unter  feine]-  I. eilung  die  heften 
V^erkc  ^xecutirte.  Dabey  ftudirte  er  zu  W  ürzburg  und 
^ernach  zu  Bamberg  das  Staats- und  kanonifche  Rechte 
\ind  wünfchte,  eine  Anüellung  in  feinem  Vaterlande 
und  einen  angemeffenen  Wirkungskreis  erhalten  za 
können :  da  er  aber  die  AusGchteh  dazu  gana  ungünftig 
3Fand;  fb  reifete  er  ins  Äbsland,  liild  wandte  £ch  nach 
Mannheim  zu  dem  Kurfürllen  Karl  Theodor  von  der 
Pfalz.  Diefer  Schätzer  der  Künfte  und  WifFenfchafien 
fchickte  ihn  nach  Italien  zu  dem  als  groffen  praktifchen 
Meifter  berühmten  Pater  Martini ,  zu  Bologna.  Da 
aber  (tiefer  nach  dem  damahls  gewöhnlichen  Fuchfifrhen 
Syftem  lehrte,  deffen  Unzulänglichkeit  V.  fchon  frü- 
her gefühlt  hatte,  und  er  durch  einen  MuHkliebhaber 
in  Venedig  mehrere  Sätze  eines  mufikalifchen  Syüems 
^eo  dem  berühmten  Pater  Vallotti  im  Padua«  einem 
ilamahls  fchon  8o}ahrigen  Greife,  fceaaeti 'gelernt  hatte, 
«tvelcbe  feine  ganze  Wilsbegierde  fpauten;  -  IW  brachte 
«T  es,  obgleich  ValKstti  fchlechtetdings  niemanden 
Sehren  wollte,  doch  mit  Zufriedenheit  feines  Hofes, 
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dahin,  difi  er! nach  Padua  kam,  wo  er  fowolil  Theolo^ 
ftudirte »  als  auch  den  .mufikaliiTchen  Unteirricb^ 
jenes  gproflen '  Meimers  7  Monate  lang  genob.  Durch 
aufiTereordentlicheA  Fleift  und  unermüdetes  Forfchen 
madite  fiefa  V.  tnT  diefer  kureen  Zeit  das  ganze  SjAem 
eigen,  an  dem  fein  Lehret  50  Jahre  gearbeitet  hatte; 
und  nur  ein  einziger,  aber  wichtiger  Zweifel  fties  ihm 
auf.  Als  er  über  die  Auflöfun^  d^ffelben  keine  befrie- 
digende  Auskunft  von  feinem  Meifinr  eiijalten  konnte, 
fuchte  V.  durch  eigenes  unausgeietztes  P'orfchen  ihn 
SU  löfen»  und  kam  To  auf  die  gänzliche  Entwickelung 
feines  eigenen  Syltems »  welches  lieh  von  dem  Vallot- 
tifc^en  lind  allen  andern  wefentlich  unterfcheidet.  In 
feinem  26&en  Jahr  kam  er  ans  Italien»  und  «war  mit 
den  erwähnten  Ehrentiteln»  und  übernahm  die  ihtn  über* 
tragene  Direktion  der  Mannheimirchen  Kapelle»  nebft 
der  Stelle  eines  öffentlichen  Lehrers  der  Tonkunft,  ei- 
ncs  Pfalz bayiifcljen  geifilichen  Rathes  und  Hofkapel- 
lans. Nunmehr  mat  htf^  er  auch  lein  Syftem  bekannt; 
welches,  wie  alles  Neue  und  Ungewöhnliche ,  fehr  viel 
Widerfpruch  fand.  V.  kehrte  lieh  nicht  daran,  fetzte 
vielmehr  9  Preife»  jeden  zu  100  Loui^d'or ,  für  den 
ans»  der  entweder  ein  neues  mudkalifchcs  Material  er«  , 
finden  oder  da»  feinige  berichtigen  könnte ;  und  plöta« 
lieh  vrar.  alles  ftill.  £r  fchrieb  hierauf  Betrachlungeii 
der  Mannheimer  Tonfcliule,  in  36  monatHchen  Liefe« 
mngen  von  1778  bis  1780,  und  bildete  in  diefer  Schule 
mehrere  vortreffliche  Künftler  und Tonfetzer,  z.B.  den 
königl.  Bayrilciien  Kapellmeirier  Winter,  und  den  jetzi- 
gen Mulikdirektor  Knecht  zu  Stuttgart.  Im  J.  1781 
wurde  fein  in u fikal.  Syitem  von  der  eheniahlfg<'n  königl, 
FranzÖL  Aicademie  der  Wiffenfchaften  zu  Paris  und 
1763  von  der  königl.  Societat  in  London,  als  fehr  tüch- 
tig angenommen.  Späterhin  kam  er  mit  dem  gröfsteti 
Theil  des  Mannheimifchcn  Orch efters  nach  München» 
liegab  fich  aber  bald  auf  Reifen  durch  Teotfchlandv 
Frankreich 9  England»  Holland  tind  andoi«  tJndbr« 
Im  J.  1794  hielt  er  in  Stockholm  Bifenlliche  VoriefunX 
jgpu  über  MuHk,  und  bekam  die  oberfte  Leitung  dea 
königl.  Orchelie] s  und  d^n  Unterricht  des  damabligen 
Kioppiinzen  in  der  Muiik.  Auch  dort  wmidQ  er  zum 
'"  •  \  Mit- 
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Mitglied  mehrerer  gelehrten  Gefellfchaften  ernannt, 
und  rdiiieb,  nebft  mehrein  Opcin,  auch  jioch  eine 
Klavier- und  Generalbafslchjule,  und  eine  Einleitung 
in  die  I  larmoniekenn Ln i fs  ,  in  Schwedifcher  Spraciie. 
Um  die  wichtige  und  damahls  noch  nicht  hinlänghcii 
erfchöpfte  Lehre  vbm. Choral  und  dt^iXen  Behandlung  in 
gehöriges  Licht  zu  fetzeiif  reifetc  V.  narh  Afrika  (?) 
und  Giiecbenland um  dort  die  Gnechifch^  Tonaite« 
in  ihrer.  Reinheit  Aocli  zu  hören.  Auf  die  dort  g/d* 
macbteii  £i;itdeckungeii  baute  er  £eiii  Chojalfy&eint 
welches  er  zn  Kopeiuuigen  iSoo»  nebft  (einem  Softem 
in  Daiuicher  Spi  ache  und  einem  niulikalirch  -  techno- 
logifchen  \^  üi  terburh  in  Schwedifcher  und  Däxiifrhpr 
Sprache  für  beyde  Naijonon,  herausgab.  Na(  ii  der 
Rückkehr  auf  Tcutfchen  Giund  und  Boden  richtete  er 
fein  Augenmerk  vorzuglich  auf  die  Akuftik  und  auf  die 
Verbreitung  und  Vervollkommnung  feines  neu  erfun- 
denen Simplihkationsfyftem«  für  den  Orgelbau.  Nach 
^ejQnfelbeA  fcbuf  er  die  Orgel  in  der  Marienkirche  z« 
Bfi^Un  AUS-  welcher  er  idoo  Pfeifiei^  heraus  nahm« 
Er  Schrieb  darüber  eine  eigene  akuftifche  Abband« 
lung.  Späterhin  reifete  er  in  die  kaifer).  Oeftreichi- 
fchen  Staaten,  und  zuai  zueiTt  nach  Böhmen,  wo  er 
in  Prag  die  Anüeliuiig  als  auii'eioidenthcher  Profeflor 
empfieng.  Er  hielt  Voriefungen  über  die  Tonwiffen- 
fchafty  die  ftark  befucht  wurden,  und  fchrieb  ein  mu* 
fikaliüches  Vorielungsbuch ,  das  zu  Prag  1802  heraus« 
kam.  Alsdann  begab  er  dch  nach  Wien »  fchrieb  ei- 
nige Op^rn,  und  bey  dem  1805  ausgebroqbenen  Krieg 
^f^fifchen  Oeftreich  und  Frankreich  gieng  er  nach  Müar 
ichen »  w.e»  er  die  f^hon,  früher  iron  ihm  kpmponirte 
grofTe  Oper,  Caftor  und  Pollux»  mit  neuen  Stücken 
vermehrte,  und  fie  bey  der  Vermähluiigsfeyer  der  kö- 
nigl.  Baviifchen  Piinzel'Ün  mit  dem  Vicekönig  von  Ita- 
lien, auiführte.  Im  Sommer  1807  machte  er  eine  Reife 
nach  Frankfurt  und  in  di«  dortige  Geaen^,  vro  er  hch 
mit  vielem-  Beyfall  auf  den  Orgein  hören  lies.  Der 
Grofiherzng  von  Heffen ,  ein  ausgezeichneter  Liebha- 
ber dei:  Tonkuipft,  lud  Vogler'n  an  feinen  Hof  ein  ,  wo 
er  dann^ßob  mitjolcbem  f  ßyfall  hären  üei»  dafa  ihn 
deeFürft  fagleiphiil        Djieiiße  |iah{ii|..j}up  mxm 

6e* 
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Gehalt  von  5000  Gulden,  nehh  freyer  Wobnung  uhd 
freyer  Tafel  bey  Hof,  auswarf,  ihn  zum  geheimen 
geiülichen  Rath  ernannte»  ihm  die  Leitung  des  grofs- 
faeizogl.  Orchefteis  übertrug  und  ihm  den  Verdienll- 
orden  der  ferften  Klaffe  ^nit  vieler  Autzeichntung  über« 
Yeickte.  Noch  muh  Folgende«  von  ihm  erKfihlt 
werden:  Zu  London  foll  er  im  1, 1790  an  der  Orgel  im 
Pantheon  dat  Crefcendo,  Diminuendo  und  felbft  die 
Bebung  vom  Klavikordt  und  in  inehicin  dortigen  Kir- 
chen das  Pedal  ,  was  eine  feltene  Sarho  an  £nglifchen 
Orgeln  war,  an^ebiatht  haben.  Auf  der  Rückreife 
aus  England  lies  er  fich  zu  Anilterdnm  auf  der  von  ihm 
felbft  erfundenen  und  angegebenen  Orgel,  welche  wah*. 
rend  feiner  Abwefenheit  fertig  geworden*  war,  hdren. 
Er  nennt  fie  Orcheßrion,  weil  fie  alle  Inftrumente 
nachahmt  und  ein  voUftandiget  Orchefter  vorftellt. 

-  h  Praktifehe  Werke  für  die  Kirche  $  atte  geflockm 

und  in  die  Tanfchute  ÜHgirfkkt: 
Paradigma  Mbdorum  ecclefiafticorum. 

Ecce  Penis,  Chorus.  '  • 

Teutfche  vierftimmige  Meffe  mit  der  Orgel;  die  übri- 
gen Inftiuinente  dazu  werden  im  Manufciipt  ausge- 
geben ' 

Sufcepit  Tfraely  ein  Vexlett  aua  dem  Fariler  Concert 

fpintuel. 

Vierltimmige  Fugen ,  su.Pergoieü'a  Stabat  mater. 
•Pfalmut  Miferere,  decant-indüs  a  quatuorirocibus,  cum 

Organo  &  Baffit»  S.  D.  Pio  Pontifici  compofilus. 

Spirae* 

Vetperae  chorales.  ibid.  ^      -  *  ^ 

Davids  Buff -Pfalm,  nach  Mofef  MendelafoHm  Uiabef- 

fetzung  im  Choral -Styl,  zu  vier  wefentlichen  und 
felbrtftändigen  Singftimmen ,  doch  willküln  lichea 
Tenor;  mit  einer  Zergliederung.  München  1 807.  . ', 

•Davids  Pfalm:  Ecce  quam  bonumf  von  vier  Männer* 
Stimmen,   ebend.  1807.  .  . 

'Teutfche  Khrchenmufik,  die  vor  50  Jahren  zu  vier  Sing- 
ftimmen und  der  Orgel  herausgekommen^  und  mit 
nlneftttoderhen  Inftrumentalbegleitung-  bereichert 
worden.  Nebft  der  ZergUeiexung  unAJQ^anlwortung 

*  *  .    .  der 
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<!er  Frage:  Hat  die  Mufik  feit  50  Jahren  fcw«i0m 
o4ei:  verlohren?.  ebend.         • . 

IL  Für  das  Thioter: 
Der  Kaufmann  von  Smyma;  eine  Operette. 
Ouvertüre  und  Zwifqben-ALle  zum  Hamlet;  im  KU« 

vieiaufzug  geftochem, 
Ino. 

Lampeclo ;   ein  Melodrama.       •  . 
,Egle;  eine  Oper. 

Die  Dorfkirmes;  eine  Operette.  Paris» 
Le  Patriotifme;   eine  grolle  Oper. 
'  Hermann  von  Unnat-  eine  Oper  im  Kiavierausaugi 
Leipzig  •  ,  • 
Athalie;  eine  Oper»  .  .  ♦ 
Caftor  -und  PoUux ;  'eine  Oper. 

Ouvertüre  aus  der  Oper  Caftor  und  Pollux,  für  vier 
Hjtnde  eingerichtet  von  JT/iAlAMlue.  Mannheim  (17^^)* 
'  Samorij  eine  Oper  (1804).  - 

IlL  Orgel '  und  KlavierflückCf  fämmtlich 

geßocken»  ^ 

Seclis  Klaviertrio*s»    Op.  L  . 
Sechs  leichte  Klavierlonaten.    Op,  IL 
Sechs  leichte  Klavierfonatan  mit  einer  Violine.  Op.IIL 
Sechs  Sonaten »  welche  Duette«  Trio\<«»  Qui^tro's  u.  f.  vr. 

von  Techs  verfcfaiedetLen  Arten  Enthalten«  Op.  IV. 
Sechs  Klavierconcerte.   iftes  und  atea  Buchi  Jedes  an 
.  5  Stück.   Op,  .V. 
Sechs  Klaviertrio*s.    Op.  VL 
Dergleichen.    Op.  VIL  Paris. 
Sechs  leichte  DivertUTemj^nts »  mit  National  -  Charakte» 

ren.    iftes  Buch. 
Sechs  dergleichen,  fites  Buch.   Bejrde  aufammen  naa* 

che»  das  Op.  VIII,  Paris. 
Kiavierconcert  k  gp  im  Concert  vor  der  K/toign  tan 

Frankreich  gefpielt.   Op.  Vlll.  Paris. 
CXU  kleine  und  ieio)ite  Präludien  für  Klavier  und  0^ 

gel.  Op.  IX. 

Ein  Klavietconeeirt  &  g ,  mit  tan  KomohertfcliAn  ni* 
JanwNn  geftochen.    l  .  , 
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S^ckstehtt  Vamtioiieti;aus  dem  C.  ... 
BiM  ^.09ate  für  v\fx  i^^de.  Nr.  X  VL.  F^. 
Pqlyo^^s,  ovr  Cairatft^ei.  de  Ma&yie  ide  ifS4itentBB 

Naüont  &c.  •  ♦  . ,  (i  79  .),  "  ,  . . 

yi^ifitio^is      FAir  d«  Maxlborough»  eonipalfes  prar  Icr 

Pianoforte,  ayec  un  Accompagnemenf  de  Violons, 

Alte,  Balte,  2  Flütes»  2  Fagots  &  2  Cois  ad  libituxn* 

•  .  .  1791.  .  . 

Seize  Variations  pour  le  Foi  tepiano.  k  Munich  (igoi)* 

Sechs  .Kariatioiien  über  eine  Grönländifche  Homanx«. 

'  liir'das  Pianoforte.  *  ^      ,     '  ' 

tüht  7arliiti6fie]i  ülbtff  eitt  Schwedifchetf  LiM.  .  «  . 

Wünfcho  der  Freuudfchaft  am  feülichen  Tage«  Leipz* 

1807.  .  »      .  .  / 

Canionetta  Venesiaii^  vari^e  .pour.  Pianoföxt^.  «  ;«  « 

1^7.  ;  *  *   *  '  ' ; '  ' 

CXÜ  Pr^hldef  pdnrrOrgtie.  .  4  . 

¥  Utile  fliiicil  Vogler's  belehrende  mufikalifclie  Ausga- 
ben: i)  5^  ausgeführte  Präludien  für  die  Orgel  öden 
Fort^piano  durch  alle  Tonarten ;  nebft  einet  Zerglie» 

.'deniii4|[  in  äfthetirch-rhetorifch- und  harmonifchet 
Rücklicht»   a)  Pelymelodifches  Orgel -^Concerf^  dae 

.  aft', -.National  «Melodieen  verfchiedever  Völker  -(iß 
und  aüITer  Europa),  knit  charakteriftifcher  Auffüh^ 
mug  für  das  Fortepianoi  nebft  einer  willkührlicheii 
]begleitung  von  einer  Violine  und  Violoncell ,  und 
Zergliederung.  Nr.  I-XVI.  3)  der  unter  Nr*  I.  an- 
geführte Bufs-Pfalm,  München  1807. 

Variationen  für  das  Fortepiano  über  das  Thema:  Ah 
qCie  difais  -  je ,  Mama?  mit  einer  willkührlichen  £e« 
gleitung  von  einer  Violine  und  Violoncell*  -I 

Noch  mehrere  Variationen ,  einzelne  Sonaten  und  an« 
dere  Kiavierftücke ,  auch  Gefange  bey  daiA  Klavier^ 
in  feiner  Tonfchule.     •  '  -^^ 


Von  ihm,  als  Schriftfteller,  £•  das  gelahrte  Teutfch« 
land. 

.   » »  • 

S«in  JiilAiift  VAU  DUrmtr  nach  0$titAaiKZ.  Seine 
Silhouette  in  den  N.  Würibturg.  ge).  Anveigen.  igOOr 

Tliu  *.   .  " .    ,r  , 

.    i  .Vergl. 
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YergL  Gerber* s  Lexikon  der  Tonkünftlerl 

N.  Würsbnrg.  gel.  Anzeiget  i8o6.-  S.  601  iL  £ß 
Ci?.  r^.  Skbotd  in  der)  ^ritotifchen  ChroiiiK 

1807.  S.  771-774*  787  ir.  f.-  • 
^'  (Veffen)  anift.  litterar.  BlStter  voa  und  ßt 

*  Franken  i^oö-  Nr.  17.  S.  103. 


V    »  »  » 


VOGLE.R  (LORENZ), 
tottkünfller  zu  .  .  ^:  geh*  zu  • . 

Concerto  ponr  Clavecin  ou  Fortepiano,  deux  Violons, 
Alto  ^  Ballo ,  Coxs  &  Hiiatbois  ad  Mbitum.  a  Paiit 

1791« 


•  •  • 


VOIGT  (G..  H...)* 

•  •     ybii*fiif/f/ir  ar«  .    .  /  geb.'  »u 

Andante  avec  Variatipna  pour  Vipl^Jj.    Octtvie.  VIU» 
k  Berlin  ... 

Sonate  pour  Pianoforte  accompagnee  d*ün  Violon  obli* 

•  g^,  Oeuvre  X,  k  Offenbacli.  ... 

Cöncerto  pour  TAlta  piincipale.  Oeuvre  XL  ibid. . . . 
Polonoife  pour  Violoncelle  priQci)>ale^.  accompagnee  de 
'  plufieurt  rnftrumeots.  Oeutrrö  XIV.  ibid.  .  .  . 
Düuze  petits  Pikees  pour  Piauofoifte.  Oeuvre XV.  lifr. L 
"  k  LeipliG  ...  • 

Grand  Trio  pour  Vioion ,  AU  ^  Violonceiie.  Oeuvre 

^  xvm. ... 

FOJGT  (.  .  .> 
[     '   Tenküfifller  ar»  .  .  .    geh.  «»  •  .  .  '  ' 

Douze  petites  Pi^ce«  pom  Pianoforte.  Oeuvre  XV.  k 

Leipzig  1Ö07.  fol. 
Grandel  Trio,   Oeuvre  XVIII.   ibid.  eod.  fol. 
Amufement  pour  Pianoforte.  Oeuvre  XVI.  ibid.,  1808. 

FOIT  (ANDREAS). 
•  Zeichner  und  Nachbilimr '  ifcr  iVolnr  U  PäfUr- 
mactU  zu  Rodach  im  Sudifm  -  Cofmrgifdun:  gA.  4^ 
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Buden,  Thiers  und  andere  Figuren,  die  er  —  bt* 
fonders  Tliiere  —  äulieiXt  Ueu  und  taufclien4  cUraitt* 
teilen  weiis. 

VergL  Jllefry^Pj'Arclüvfttr.KuBlUcrB.  vStg^  S.  149> 

,  153-  '  ' 

 VOLKA^T  (JOHANN). 

I  KwfßrfUthm  z»  Nümhrg :  gsb.  dafelhfi  if^gOi  , 

Die  Kupferftiche  zu  den  von  Baumgartner  ^Ui  dem  ' 
£ügiifchen  übeifetzten  Ruinen  von  Paeituin, 

Viele  Kupfer  zu  Schieber'«  Säugthiexexi ,     a.  m.'/' 

.     rOLKMRT  (FRANZ).  ^  \ 
Tankünßer  zu  .  ^*      gib.  zu  *  •  *  ./* 

l'rio  pöur  le  Pianoforte,  Violon  &  ViolraceUcw  Op.  L 

,  4  Vienne  i^o  •  •        .    ^       ;  .  " 


4 


VOLKHEIM  Ca ^ 

TonkÜnßUr  zu  .  .  . ;   geb.  zu  .  *  -        *  '    *  •  ' 

Lieder  fürs  Erzgebürge  von  SduMiug$  in  Muiik  gefetit» 
Dreulen  1786.  foL  . 

POLKMAR  (Ay.  ir.,.>. 
^  ^ ThnltUnßlir  zu  .  .      geh*  zu  .  •  \ 

Drey  Sonatitien  für  das  Klavier,   mit  Begleitung  von, 
Violine  und  Violoncello,  i&es  Werk.  Offenback  an. 
Mayn  (1799).  # 

VOLMAR  oder  VOLLMAR  (GEORG).  ' 
Kufferfiicher  zu  Bern :  gib.  zu  Augiburg  •  •  *• 

Vorzüglich  Gouache  -  Zeichnungen  ,  z.  B.  die  In- 
fel  Ufnau  im  Züricher  See  9  im  Mondlicht.  Ge^en« 
Itück:  *     '  , 

Die  Schneegebürge  im  Abendroth. 

Da«  Erndtefeft.    'V  -  • 
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JDrey  Stücl^  3cIiwftiUfTtr»chi;je]k  (VbrgL  iik»filti 
^chiy  für  küDftleir.JR,,!.  Sl,  4.  S\  jSo),  . 

Mutterliebe  9  oder  Madonna  mit  dem  Kiilde»  (Veigb 
.Meu-fel  a.  a.  O.  B,  ft.  St.  la.  S.  100). 
*  '  Zwanzig  Kompodtionsliücke  ,  ahf  deren  jeden  ein© 
Schwcitzeifamilie  aus  irgend  einem  Kanton  in  einei; 
landesüblichen  Befchäftigung  dargeüelli  wild..  (VexgL 
Meufel  a.  a.  O.  S.  155  u.  f.). 

Vier  gröffere  Schweitzer- Landfchaften  >  in  detteii 
verfchiedVne  Gruppen  Schweitaerifcher  Landleute,  ie» 
aer  in  feine^ir  {Nationaltracht  und  feiner  ikm  eigonen 
BefSphäfticiing  dargeftellt  iO:.^  (ebend.)« 

"Kfelirere  Schweitüerbacliten. '    ergl.  iu  a.  0.  B. 
St.  3.  S,  164).  /  ' 

In  Gef^ilfchüft  feines  hier  fölgendeH  SrudiTS  verfef^ 
tigte  er  zwei/  kriegerifche  Scenen,  nämlich: 

Erzherzog  Karl  liegt  über  den  Geneittl  Jouidan  in 
dir  Gegend  von  Oftrach.  ■        '  ♦       *    .  * 

^General  Maffena  bekämpft  und  Überwindet  die 
Ruffen  bey  Zürich.  Die  Kompofition  dicXer  beyden 
Stücke  ilt  von  ihm.  (Vergl.  JdiufH  a^  O.  B.  i.  Sl  a» 

Bruder  des  vorhergehenden. 
Kupferßecher  zu  A^gsburgt  gelhdafelbß  •  *  » 

Unter  an^ri^  bearbeitete  er  mit  feinem  Bruder  die 
beyden  eben  erwähnten  kriegerifchen  Scenen.  Des. 
Sftch  iler  Ümiiffe  und  die  KololariUig  lind  von  ihm.  ' 


y:AAG^N  (FRIEDRICH  LÜDWIQ 

imtNRlCB). 


* ^  Qefchichten  -  und  Landjcka^tenmaklir  zu  Hamburgt 
gihi  4HU  Göttingen  •  .  «  '  V 

Bildete  floh  unter  Anleitung  FeidinAnd  Kobel'i 
und  dvuch  eine  Reif«  Aack  luUeA« 
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Nicht  allein  beriibmt  wegen  feiner  OeniAhUe. 
londern  auph  wegen  einer  GemähldefanunluBg ,  woru 
Originalien  von  Kaphael,  Michel  Ahgelo  t  w.  feyn 
folien,  und  die  er  an  be&immten  Taeea  und  fär  wxeu 
beßimaiten  Eintrittspreis  ausftellt. 

Veigl.  Domherr  Meyer  im  HanleatifcheA  ^^pnin 


WACHLER  (P^..)'  ' 

Schreibt  fick  Artißg  du  TJUaire  ItaUm:  aber^a» 
g$b*  zu 


•  •  « 


Romane«  vari^  pour  Violon*  .  .  .  1802.  .  . 

Tiüjs  Aiis  vaiie*  pour  V^olon.  Oeuvre  XIIT.  .  .  ,  ' 

Troifieme  Reeueil  de  Romances  avec 

ment  de  ir'ianofoxte^  k  Paris  ... 

*  • 

mCHTBR  (GEORG  FRIEDRICH 

'  EBERHARD),. 

Kupferfiuher  zu  If^ien  :  geh,  zu  BeUwgm  m  Wür^ 
ttmbirgifchen  jfgs. 

Hielt  lieh  eine  Zeit  lang  in  Paris  und  in  Rom  au£  ' 

Hiob«  Ein  Umrifs  davon  durch  Röhl  findet  fich  i^ 
dem  Morgenblatt  für  gebildete  Stände  1807.  Nr.  lao, 
'  Die  heilige  Famiue.  Eben  dafelhft  Nr.  isS. 

!     Maklir  zu  Wien:  geb.  zu  .  .  . 

Wird  fphr  gerühmt  wegen  vieler  ZeiduHUlgen  fnt' 
die  Gailerien  der  Fur&en  von  laohtenftein,  Sftas^ 
hazi  n.  a.  ;  \ 

Der  begeifterta  Bacchus  mit  denMufoa^  ein  bei« 

femithlde »  in  der  Frauenholzi&hen  Kiinfifammliing  zu 
Furnberg. 

Vergi.  JVietants  N.  T^utXcher  MerJ^nr  1804,  St  f • 
-      *  ^  •  ■  *  ' 

l%»  WAGEN- 


1>' 
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ITAGENBAUER  (.  . 
Brfehäßi^tt ßch  t»  StetHobdrückeu  zu  .  .  ,:  gtk 

^  Vorzüglich  Abbildungen  aus  dem  Thierreichc  mit 
landfchaftlichen  Gemählden,  worin  die  Thierc  nur  all 
Stoiikirung  erXcheinen. 

Yergl.  Horflig  im  N.  litterar;'  Aaseiger  1807.  Nr.  & 

HTAGENER^CFRl^ßRICH  EHRHARD), 

Portrcitmahler  in  Faßell  und  Oel  zu  Dresden :  geh. 
zu  Göthen  .  .  .  *  '  '    *  - 

Studirte  die  Zeichnungskunft  fowohl  als  die  Mall* 
lerey  in  der  Kunftakademie  zu  Berlin,  und  kam  1788 
nach  Dresden ,  um  vorzüglich  die  königliche  Gallerie 
Bu  benutzen.    Sowohl  in  Berlin  als  in  Dresden  kopirte 

er  Werke  dei  gröfsten  Meifter.    Pliftellfnalilerey-ift  feui 

Lieblingsfach.  In  Oel  verfertigt  ei  nur  wenige  Porträte, 
worunter  dasjenige  des  Fürften  Radzivil  eines  feiner 
heften  ift.  Seine  Zeichnungen  in  Cra^on  empfelikÄ 
ihn  helonders. 

Vergl.  Kläbe'ns  Neuefkes  gel.  Dresden  S,  175  u.  t 

*  Hciyniaun  a.  a.  O.  S.  380. 

MeufeVs  Neues  Mufeum  für  Kiinßler'St  }. 
'  *S.  a7X  u.  f.        *  / 

WAGHER  (CHRISTIAN  SALOMON). 

Tafteninflrni)imtbauer  zu  Dresden:  gtb.  zu  Midi»' 
gtn  bey  Dresden  iZ54* 

Sohn  eines  Zimmermanns,  mdmete  er  ßch  fchen 
von  Jugend  auf  der  Kunft  unter  Anleitung  feiHes  BrO- 
devs  Johann  Gottlob ,  der  fchon  Fortfchritte  gemacht 
hatte,  und  arbeitete  mit  ihm  gemeinfchafilich  von 
1775  bis  1780,  in  welchem  Jahre  jener  ftarb.  Von 
177Ö  bauten  beyele  Bruder  eine  eigene  und  neue  Art 
Clavecin  in  Klavierform  von  Contra  F  bis  zun»  dievge- 
ftriehenen  g  und  • »  mit  6  Veranderungeja,  und  nanu- 
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ten  es  Ctavicin  rotfolf  närnlich:  1)  dat  Inftramcnt 
Mhhf  s)  dan  Glavecin^.  5)  das  Pianoforte»  4)  die  Harfe» 
5)  die  Laute  und  6)  der  Pautalon.  Der  noch  lebende. 
Von' dem  hier  die  Rede  ilt,  baut  auch  alle  übrige  lA* 
ftrumente »  welche*  eine  ^  Klaviatur '  haben  »  befonder« 
aber  auch  Flügel*  In  diefer  letztern  Bauart  brachte  er 
es  fo  weit,  dals  der  Flügel  durch  die  Decke  fchwach 
tind  ftark  gemacht  werden  kann  ,  und  die  drey  Verän- 
derungen, närnlich  die  Flöte,  das  Klavier  und  Fagott 
nicht  durch  Pfeifen,  fondfrn  durch  die  Saiten  fo  na- 
türlich taufchend  angebracht  find,  daf»  man  glauben 
mufs.  Pfeifen  zu  hören,  wenn  er  gefpielt  wird.  W.  ver- 
indert  auch  alle  Flügel,  und  fuchte  es  dahin  zu  brin- 
gen» dalj  fie  nie  wieder  bekielt  werden  dürfen«  Ob  et 
IhnL  damit  gdungen  fey,  weifs  man  nichi» 

VergL  Kläbs  a.  a.  O.  S.  177. 

Haymann  a.  a*  O.  &.457» 

WAGNER  (FRIEDRICH)- 
Ekedm  PorträtmahUrim  Fapilzu  Dnsden  (jetzt  ?) : 
fA.  zu      .  Jr5P* 

*  Viele  fehr  gute  Bilduilfc ,  nach,  dem  leben  ge- 
zeichnet. 

Vergl.  Nicolai  a,  a.  O.  S.  '55, 

Killer  $L,9u  O.  S.  «19« 

'  *  •  . .    .  , 

WAGNER  (PRIEDRiCH  CHRISTIAN). 

Mahtir  zu  Druden:  gek  zu  SeUbromi^  am.Np 
nkar  ... 

'  •  Lernte  die  Anfangsgründe  bey  Schilling  zu  Oeh- 
ringen,  und  bildete  lieh  i^veiter  aus  unter  Guibal  itt 
filottgart.    Zwey  Jahre  lang  war  er  in  Italien. 

Er  hat  viele  Gemähide  der  königlichen  Galleri^  Z« 
Dresden,  befonders  Landfchaften ,  kojjiit, 

VcrgL  KeÜer  a.  a.  O.  S,  193. 

Baymßnn  a.  a.  O«  &  s/a. . 

Iis  ÄTifff- 
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WAGNER  (G...  A...)^ 
TüHklimftUr  zu  .  *      gib.  zu  .  .  • 

Altfchottifche  Balladen  und  Lieder,  mit  Klavierbcplei- 
.  ttmg  nach  den  alifghottifchen  Melodieen  ausgefeUt 
:  TOtt  ffofepk  Häydn ,  mit  Teutfcher  Nachbildunf  f qq 
«L  £  w«  A  Hefte.  Leips.  (i8<>5). ' 


JVAGNER  (KARL  ^AKOB). 

GrofshirzogU  Heßifcher  Hof -und  MüHar-Mußk^ 
zu  Darmßadt:  geb*  dafelbfi  am  aaßeu  Fehiat 

Studirte  unter  Portmann  die  Kompofition,  Snn 
H^uprinftrument  ift  das  ViolonCchell,  mit  4cm  er  ück 
auf  feinen  müCkdifchen  BeiCen  In  den  JaHren  179! 
und  1799  ungetbeUten  Beyfall  erwarb.  Unter  feinei 
Anleitung  blüht  in  Darmftadt  eine  Singakademie,  wo» 
Äti  erft  im  J.  jßoö  der  Giund  gelegt  wuide^  zu  ?ielve^ 
Sprechenden  Ho£nungeu  auf. 

Xieder  und  Gefänge  aus  den  neuelten  Romanen  woä 
Rittergefchichten  u.  f.  w. 

Duette  für  zwey  Horn.  Darmftadt. 

Drey  Trio't  für  Flöte  ,  Viplin  und  Violonfchell. 

Produkte  aiis  dem.  Garten  der  Mnfen  and.Graaien  m 
f.  w«  Heiibronn. 

Drey  Klavierfonateny.  mit  Be(Ieitui^  «iner  VioHn. 
Braunfchweig. 

Trio's  für  drey  Horn ,  und  mehrere  Thetn«*f  mh  Ta* 
riationen,  für  verfchiedene  Inftrumente.  Maint.  * 

Handbuch  zum  JJnteriicht  für  die  Tonkunfi.  Darm- 
ftadt 1 802. 

Mehrere  Auffätze  in  dpr  Allgenieinen  raunkalilchea 
Zeitung  und  in  andern  pericdifc  hen  Schriften. 

Viele  ungedruckte  Cantaten,  Conceite  und  Sjar 
]^onieen»  ,  . 


\ 
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:  UrAONER  (MARTIN)^  '  '  ^  / 

Sohn  de^  folgradeu.  '  \  t 

Jü/Iorienmohler  und  ^rofsherzogl.  IVitrzhurgifcket 
frofejfor  diK  ^^khmngskunß  am/  der  Umverß^ät  zU 
if^ürzburgi  gib^  daJMfi  m^ZS^  - 

Schon  111  feiner  frühein  Jugend  ^'ufTertc  er  eine 
auffÄlicnde  Neigung  und  Vorliebe  für  die  ZeichnuTjas^ 
lunft,  die  ihn  auch  während  feiner  Stadien  auf  rieui 
Talei ländifchen  Gyninafium  nicht  verlies.     Nach  zu- 
zückgeiegter  vierten  Klaffe  verlies  er  es ,  und  lies  fich 
in  dem  väterlichen  Haufe  fechs  Jahre  laj]0  die  JUobunjg; 
nnd  Ausbildung  in  der  Zeichnungskunft»  fowohl  iüi 
Verfpektiv  alt  in  der  Optik »  ernMichft  angelegen  fey^. 
hat  Empfehlnng  des  damahli^en  Domproplief  *  Frey« 
lierni  von  Dalbeig,  jetzigen  Fürften  Pri^ias  der  ^bef^i 
«ifeheti  Konlsderation 9  begab  er  fich  nach  Wien,  utti 
feine  höhere  Ausbildung  im  Zeichnen,  Mahlen  un^ 
Boffiren  unter  dem  Direktor  der  dortigen  Mähleraka- 
demie, Fuger,  unter  deffen  Anleitung  er  5  Jahre  un- 
nnterbrocnpn  arbeitete,   zu  volienden.      Eine  Frucht 
feines  Fleiffes  und  feiner  bis  dahin  erwoibenen  G^- 
fchicklichkeit  vtrar,  dafs  man  ihm  bey  Gelegenheit  der 
öffentlichen  Preisvertheilang  den  erllen  Freie  ta^i'*^ 
kannte.    Die  Aufgabe  war:  Aenei^»  der  die  Venus  utii 
den  Wec  nach  Karthago  befragt    Von  Wien  begab  ^ 
fich  nach  Shlsburg;  •  Von  da  bereitete  er  di^  ^^x^z^ 
Sehvreitis,  und  kam  altdann  über  StiTttgari,  wo  er  mit^ 
den  berühmtcften  Künftlern  perfönliche  Bekauntfch'äft 
machte»  und  die  merkwürdieften  Kunftfachen  betiach- 
tcte,  nach  .Würzburg  zurück,  wo  er  ein  halbes  Jahr 
lang  blieb.    Während  diefer  Zeit  erfchipn  die  im  Na- 
men der  vereinigten  iCunfifreunde  za  Weimar,  durch 
rfen  geheimen  R4th  von  Göthe  ausgefetzte  Preisaufgabft 
von  6o  Dukaten  auf  das  Jahr  1803:  Ulyffes,  der  de» 
Cjklopen  Polyphem  hiirterliftig  durch  Wein  belanftigtt 
nach  Homer'f  Schilderung.   W.  machte  Iich  an'  dje 
l^olung  diefer  Ka^flS^^jf  fendete  feine  Zeichnoi9g  ^ach 
Weimar ,  reifete  unterdet  nach  Paris ,  und  erfuhr  dort 
durch  feinen  Vater,  dafs  ihm  der  Pieis  zuerkannt  wor- 
den fcy«  (Vergl.  Jenaifche  Litter&tjLUzeiti.LPg  18047  vor 

114  ^   .  dem 
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im  JanuaiTt  wo^mch  die  Zeichnung  in  einem  Um* 
rifs  vorgeftellt  wird).  W.  verweilte  ein  halbes  Jahr  in 
Paris ,  und  fetzte  fich  theils  noch  mehr  in  der  Mahler- 
künft  feft,  theils  befichtigte  er  die  dort  aufgehäuften 
Kunftlchätze.  Von  da  reifete  er  über  Mayland  nach 
Rom  9  und  bildete  fich  durch  forgfaltiget  Studium  und  | 
Verbindung  der  Antike  mit  der  Natur  voU#nda  snm 
Hiftorienmahler'aus.  Int  Somdiet  1808  kam  nach 
Tratfchland  zurück. 

Von  Rom  aus  landete  er  an  Ai^  Weimarifchw 
XnnMreunde  vier  getufchte  Zeichnunjeen  mit  .  Feder 
Gontour  ein,  welche  bey  der  Kunftauaftellung  la  Wcir 
mar  1804  ihr  verdientes  Lob  erhielten. 

In  Rom  noch  ftellte  er  öffentlich  au«  des  von  deai 
Kronprinzen  von  Bayern  für  die  Galleric  zu  München 
beftcllte  Gemahlde ,  den  Götterrath,  wie  ihn  Homer 
befchreibt.    Es  ift  10  Schuh  hoch  und  14  breit.  Die 
,  ^ara^uf  beändUchen  Figuren  hßhpn  eine  Grolle  vo»  | 

j.rufs.  ' 

Auph  verfertigte  er  noch  in  Rom  die  BerathripUfr* 
j[UU||ig:ider  QrieGhiTchen  tieldeii  vor  Tjreja»  ^  Eine  vea 
Qf\  WUÜer  in  Kupfer  geftochener  Umrifa  fteht  vor  dei» 
louinal  ides  Ltt^ua  und  der  Moden  1809«  Januar,  und 
eine  Befchreibung  delTelben  aua  der  Schrift  det  Abate 
Guattani:  Memoiie  enciclopediche  Romane  fujle  belB 
arti,  eben  dafelbft  S.  5-11.  Eine  andere  in  der  Jen. 
Xitt.  Zeitung  1808.  Januar,,  und  daraus  in  Barth,  ü. 
Miebold's  artilt.  litter.  Blättern  1808.  Nr.  7.  Noch  eint 
.anderein  dem  Intelligenzbiatt  zu  den. Heidelberg.  Jahr- 
büchern der  Litteifltur  1808  Nr.  1 1 ,  und  darauf  in  d«  1 
^renkifchen  Chropik  1 8<>a.  Nr^  44.  &  665  -  666.  ! 

-  ]ti  Aam  zeichnete  und  vadirte  er  die  Refte  von  Fn 
Angelko  da  Fir/ofeV.Mahlereyen  in  der  Vetikanka^e» 
dlie  das  Lehen  der  Martyrei;  Lorenz. o^d  Stephan  in  15 
^Feldern  darftellen.  (Veigl.  Italienilcbe  Adifcellen  B.S 
S.  6|C);  und  M eußr s  ^Aichiy  Cur  Künftler  B«  e.  St  fl. 
S.  186). 

*    Virgil  Jenaifche  Litteraturzellmig  1804.  InteUigem- 
*  blau  8*  47, 
*  ^{A  p.  Si$boti  in  der)  FrSakacheB  Chroink 
1607.3.801-804.  .    '        ^  j^ß. 
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^  WAGNEIl  (PCTER  ALEXANDER): 

Hof  bildhauer  zu  ITürzburg:  gel/,  zu  Kloßer  Tki-- 
res  in  Franken  1^30* 

Lernte  bey  leinem  Vater,  Thomas,  bildet^ 
in  feinem  ayten .Jahr  in  der  Akademie  der  Künfte  zu 
Wien  weiter  aus,  durphreifete  hernach  die  Scfaweitz  und 
iie  Niederlande ,  und  hiejt  Geh  eine  TJAt  lang  2Xi  Mann«^ 
heim  auf.  1756  Icam  er  nach  Würsburg  zu  dem  gc-^ 
fchicXten  Hofbildhauer  Auwera^  und  nach'dciren  Tode 
177 verhielt  er  deffen  Stelle. 

Die  Leidensgerchichte  des  Heilandes  in  14  Grup- 

Jen  %Aec  Stationen,  in  LebensgröITe t  auf  dem  Niko« 
Lüsberg  aulTerhalb  Würzburg. 

Viele  Statuen  und  .Gruppen  im  fürftL  Lu&garten 
zu .  Veitsliöchheim  unweit  Würzburg  ;  befondeis  dat 
Dianenbad. 

Die  Stdtuen  und  Urnen  auf  der  neuen  Kolonade, 
die  den  Refidenzplatz  zu  Würzburg  einlcliiiefst. 

Alle  Statuen,  Gruppen  von  Kindern ,  Yafen  und 
Urnen  im  Hof^arten  dalelbft. 

'Die  Statuen  und  Vafen  aus  weiifem ,  etwa«  ins 
<>raue  fallenden  ,  in  ländifchen  Marmor,  auf  der  Haupt- 
treppe im  fürftl.  l^allaft  zu  Wüjr^burg.  —  Pie  4  f  i- 
guren  an  dem  viei;  Röhrbrunnen  auf  der  Domgafre  zu 
.Würzburg.  Die  Figur,  die  Zeit  und  Wiflenfchaft 
vfirftelleiid,  a|if  dem  Brunnen  in  dftr^Hofgatfe.  — • 
Ueber  hundert  Altare  und  Kanzeln  in  Kirchen  der  Stadt 
Würzburg  und  auf  dem  Lande. 

VirgL  Litteratur  dea  kathol.  TeutfchL  B.  i.  St.  4^ 
S.  105  n.  f. 
•  SiibolidL.  «.  O.  8.  78»-79«v 

.    WAGNER  (SIMON).  '  ■ 

«  • 

BUdkoMiT  zu  JVürzburg :  geh.  xu  UtUirefsfeld  m 
Ircmkm  am  nten  Novembir  if42* 

Zeigte  fchon  in  früher  Jugend  befondere  Neigung 
zur  Erlernung  der  Bildliauerknnft.    Swn  erfter  Lehrer 
^  war  der  in  feinem  Geburtsort  anläUige  Bildhauer^  Joh. 

Ii  5  Reufs. 


t 
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^eufs.  Von  ihm  kam  er  1756  nach  Würzburg  zn  i&m 
verftoibenGii  Hofbildhauer  Wolfgang  Auwera,  unter 
deffen  Anleitung  er  ein  halbes  Jahr  arbeitete;  -uid 
hierauf  trat  er  eine  Zeit  lang  bey  dem  eben  erwäjinteii 
HoiFbildhaii^r  Peter  Wagner  in  Arbeite 

Unter  feinen  gröffern  Werls on  verdienen  die  4  Apo- 
Üel  andern  Ichönen  Portal  der  Pfarrkirche  zu  SuPetec 
in  yyürzburg  genannt  ^u  weirden.  Ferner 

Eine  liegende  Fi|gar  in  dem  zum  botanifchen  Gar- 
ten hinter  dem  Juliu^fpital  ge^öreude^n  BaHin. 

Eine  Menge  Figurenf  Vafen  und  Urnen  ia  Kirchen»'^ 
fowo&l  in  der  Stadt ,  als  auf  dem  Landetr. 

Veffchiedene  Monumente  in  Kirchen  und  auf 
Kirchhöfen. 

VergL  3*  V.  Siiboli  a#  a.  O.  S«  305  u.  f* 

4 

.    WAHNSCHAFFT  (JOHANN  ^AKOB). 

Xapjellfänger  zu  Lndir  igshft  im  MtcUinburg* 
Sfhtffirimfchin:  gib.  zu  Güßrqw  •  *  • 

Ein  fehr  guter  BafTift.  . 

VergL  Gitber's  Lexiken  der  TonkünOler« 

WALCH  (FilEDRICH). 
-Tonküfißler  zu  •  t  /•*  g^*  zu  . 

Xll  EcoHaires  &  JQI  Walzer,  mit  voiilümmiger  Mu- 
fik.  ... 

KI  Marrhes.    Nr.  I  &  IT.  Avec  Marche  double.  .  .  . 
XXIV  EcoÜaifes  pour  deux  Violons,  Flute,  deux  Cort 

&  Baffe.   l  ivraifciuL  k  Leipfic  1807.  /  . 
XXIV  EcoiXaifes  kc.   Livr.  II.   ibid.  ißog.  .  .  Diifi 

auch  unter  fotgindm  Titel:  XXIV  EcofCaiCt»  pour  a 

Pianoförte. 

Sechs  Walzer  fürs  Fianoforte«  Hamburg  .  «  » 

WALCH 
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WALCH  (JOHANN). 
Miniaturmahler  zu  Augsburg:  geb.  zu  Kempten 

Ksr-  ' 

Nachdem  er  ßcK  fchon  in  feiner  Jugend  lang  m 
Augsburg  aufgejmiien  und  in  Miniaturmalilcn  Ginnd 
jgelegi  hatte«  reifete  er  »ach  Italien ,  und  erwarb  fich 
dtfrt  noch  mehr  Gefchniark  und  viele  KunftkenntniXTef 
worauf  er  nach  Augsbtirg  zurück  kehrte.  Als  im  Jahr 
1739  während  der  FriedensunteThandlimgen  211  Ra- 
ftadt  das  Oertreichifche  Hauptquartier  2U  Fnf;db€rg 
unweit  Augsburs:  war,  hatte  er  viel  Verdienft,  indem 
er  den  ETzherzog  Karl  und  v'ioie  General«  zu  poiträti- 
jen  bekam.  Während  eines  nachberigen  Aufenthaltes 
xu.Wicn  j;erchah.  dieii  in  Anfehung  des  Erzherzogs  zum 
zweytenmahl.  — »  £r  beiitzi  eine  eigene  Maniei:  im 
Miuiaturmahlen, 
VergL.i;.  Sutten* s^^nnh^urA  Handwerksgerchichte 

von  Augsburg  Th.  1.  S.  220. 
*•  if^tela^jd^sSeaex  Tcut.rcher. Merkur  1804.  St, 

S.  150  u.  f. 

WALCH  0  ♦ 
TanHnßler  zu  •  •  • ;  geh*  zu  p  •  • 

XXIV  Ecofraifes  pour  deux  Violons,  FlÄtes  ou  Clari- 
nettes^  Hauthois,  deux  Cors  Bade,  Iii  Livrairons* 
^  Leipug  1807  &  i8od*  fol« 

Trois  Marches  pour  deux  Clarinettes,  deux  Hautbois, 
deux  CorS)  FlCite,  deux  BalTotts,  Tcompette  &  Set* 

^  pent»  ad  libitum,  ibid.  ijSog*  •  • 

IVALDER  (gOHANN  gAKOB). 
Tankünßiir  zu  .  .  . :  gib.  zU  .  .  . 

Sammlung  chriftUcher  Gefänge ,  meiftens  m  vier  Stim» 
.  zuen. ,  Züjcich  1791-  gr.  8. 

WALDHECKER  (.  .  ). 
Mtckanikef  und  Jnfirumentenmackir  zu  Halliin  der 
Graffehaft  Rsmnsierg :  gelfM      .  ^  •  .  _  ^ 
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"  BOB.  — 

ALLBAUM  (.  .  .). 

•  -  Miimäeur  ■  und-  Kupferfiuhtr  zu  ßrmmfekmeig  t 

geh      .  .  . 

Unter  an^^ern 
f  K  .  Eine  Medaille  auf  den  Abbt  Jerufalem. 

Eine  Gruppe  i  Ludwig  den  i5ten,  feiae  Gemahlia 
und  ihren  Soiin'vorfi;eU«itd«  Kupferplatle.  i 

WALTER  (FRANZ  CHRISTOPH). 

Kotnponifl  und  rirtuofe  im  Tmarfingim  m  Sigi^: 
gebi  zu  Bölmifch' Leipa  •  .  • 

Schüler  des  beiüimitcn  Slurzer's  zu  Wien.  Waid 
im  J.  1783  ei Tter  Tenorlanger  des  giäfl.  Noftitzifchen 
Theaters  zu  Prag.    Wann  und  wie  er  nach  Riga  ge- 
,  kommen  lej  und  ob  ex  noch  imht »  kann  man  nicht  be* 
ftimmen.  ' 

Für  das  Frager  Theater  Jehrieb  er  folgende 
Opsrn:       '        '  >  ' 

Mehr  als  taufend  Gulden. 

Der  Graf  von  Walhron, 

Der  Kaufmann  Vdn  Smyrna. 

Djer  Trank  ' der  Ünlterblichkextf  in  4  Akten  fon 
,  *      FutpiM.  (i789> 

Man  fchreibt  ihm  auch  die  haMdlchriftliche  Kan* 
täte:  Les  Forgcs  de  Lemne« ,  zu. 

'  VexffL  Gerbe's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

(v.  Riegger' s )  Materialien  im  Statiftik  ton 
Böhmeii  H.  XII.  S.  qqx. 

-    Tottkünßler  zu  .  ,  > :  geb.  zu  ,  .  . 

üawerauszug  aus  der  Liebe  im  Narrenhaufet  einer 

*  komifchen  Oper  in  d  Aufzügen  von  DUters  von  Düf 
ieirsiarf*  Main«  179  .  •  .  . 

Klavierans^ug  aui  Dcdeufrac's  O^en  Die  kleinen  Sa- 
'  voyarden.  ebend.  179  .  *  ^  .  ^  , 
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H^ALTPER  (FRIEDRICH). 

Kömgt,  Priuffifcher  Kämmmnußkir  ku  Ansbach: 
feb,  dafeibß  am  soßen  NüViatbir  J^Ög* 

Von  feiner  fiüheften  Jugeml  an  ftudirte  er  mit 
allem  Fleif»  ^ie.  Mulik,  den  Geneialbafs  und  die  Kom- 
polition.  Unter  andern  Inftrurnenten  wählte  er  fic4 
vorzüglich  das  Pianoforte  zu  ieinem  Lieblingsinltru- 
ment;  für  welches  er  auch  viel  komponijt  hat.  Von 
feinen  Kompoßtiojneii  lind  bii  jetst  folgend«  Kupfer 
geftochen:  -  \ 
Senate  ponr  .le  Pieno* Feite,  avec  Vi^a  obüg^.  ^ 

Oeuvre  1   k  OfFenbach  .  .  «  foL 
©rande  Sonate  pour  le  Pjane- Forte,  avec  Violon  Sc 
Violoncelle  obligat.   Oeuvre  IL  iApgsbourg  ,  •  • 
foL  '  ' 

.  Air  favorit  varie^  pour  le  Piano -Forte,  ibid.  .  .  .  fol, 
Txois  Sonates  d'une  diiiicultö  progreHive  pour  Je 
Piano  »Forte,  avec  Violoa  oblig^*  Oeuvre  UL. 
ibid.  .  f  «  fol« 
Treis  Sonates  pour  le  Piano -Forte,  avec  Violon 
obUg^ ,  dedMes  Tefpeiftueufement  k  Sa  MajeM  In 
Reine  de  PrnlTe.  Oeuvre  IV.  ibid.  a8o6.  foL 

IVALTHER  r-  •         ^      \  • 

Mickamker  zuZürkh:  gik  zu  •  ^  • 

Bey  der  Kunfi  aus  Reil  ung  zu  Bern  1804  fah  man 
von  ihm  eine  ökonomilche  VYaileifpritze»  die  viel  Bey«. 
Ml  erhielt 

,  VergL  Meufers  Axdhiv  für  Künftler  B  2,  Stt  1»  &  141 

WALWERT  (GEORG  CHRISTOPH).   .    •  " 
Kupferßeekir  zm  Nürnberg:  geb.  äqfMß  1^4$*  - 

Lernte  bey  dem  altern  Nufsbiegel»  und  übte  Reh 
au  Bafel  in  der  Kuiift.  '  >' 

Unter  andern  lieferte  er  fein  eigenes  Porträt,  mit 
der  Unifchvift:  Q$org  Chrißopk  Waiwirt  fua  iff€  ora 
delimabai  &  grapk»  $xprim$9a^  1774«  le. 

'  WAL- 
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mLWERT  (JAKOB  SAMÜEt 

Bruder  .;4ea..vorli9rgeheiidexi.  ' 
Xupferßecker  Zß  NUmberg  :  geh.  dafelbß  9m  sSflen 

Seine  Liebe  zur  Zeichöungskunft  äuCTerte  ßch 
fchon  in  früher  Jugend.  ^  Er  hatte  daiin  den  berühm- 
ten Direktor  Preisler  tum  Lehrer  ;  und  in  der  Kupfer- 
Itecherkunft  unterrichtete  ihn  nachher  der  rühmlich 
'  Wkannti^  Schweickartl  So  bald  ßv  in  heyden  KünAen 
liinreichende  Schritte  zum  weitern' Foi^Jkömmen  ge* 
macht  hatte;  -  fo*  genoft  «r'^daft*  Gtüc^,  Anfengs  Bach 
Augsburg,  alsdann  nach  Leipzig  geiufen  zu  werden. 
Während  er  in  der  letzten  Stadt  für  den  Buchlianffler 
Cruliui  arbeitete,  befuchte  er,  als  der  Mathematik  Be- 
fliffener ,  zuglf^ich  mehrere  auf  fein  Knnftfach  Heb  be- 
ziehende Vorieiungen.  Auch  vervollkommnete  er  lick 
ifttiroh  den  Umgang  mit  Baufe  und  Gey f er.  Von  Leip- 
%ig  at»  erhielt  er  den  Buf  zu  dem  Rath  und  Hof kupfer- 
ßecher  von  Mechel  zu  Bafel,  bey  dem  er  8  Jahre  lang 
in  Kondition  ßand.  Seit  mehmÄ  Jähren  i&  er  wiedec 
in  feiner  Vaterftadt  Nürnberg. 

W.  hat  zwar  Iliflorien  uni^  Lanf^fchaften  bearbei- 
tet: aber  befonders  zeichnet  er  lieh  aus  im  Stechen  bo« 
tanifcher,  anatomifcher  und  architektonifcher  Zeich- 
nungen.- Unter  andlem  bewies  er  dies  in  Teutfchlanda 
^^Ipra  .von  J^. Stürmt  und  in  Lapgenbeck's  anatomifch- 
chirurgifclien  Abhandluiig  über  den  Stein tc^nilt.  Auch 
in  B.  von  iSiebold^a  Zeitfchrift  Chiron  ui^  itk  delTeoi 
Sammlung  chimrgifcher  Fälle  hat  er  mehrere  voti 
La'ubreii  za  Würzbuig  gezeichnete  f athologifche  Pia- 
parate  fchön  und  kräftig  gefLochen. 

Auch  finden  fich  von  ihm  in  dem  1807  erfchient* 
nen  trßen  Kupferbaiid  %u  der  Prankfartifohen  Bncy« 
klopädie -viele,  die'  Batikunft  betreffende,  xeia  -ujid 
Ichon  geftochene  Zeichnungen  von  ihm«  - 

•  % 

'  Aufferim  noch  '  ♦ 
Jeune  Joueur  d'InftrumcAt  9  ,  u^ch  Scial' 

'  ,  Dit 
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Üic»  KupferAiclia  tarn  Mim  Heft  von  K6ppers  Be^ 

Ichrcibung  einer  Reife  durch  di«  Fürftenihümer  Bay- 
reuth und  Ansbach  (1795). 

Vergl.  B.  V.  Siebold' s  Artiftifch  -  litter.  Blatter  ?oi4  1 
und  für  Franken  i8o8.  J^^r•  X.  S.  57  f« 

WANHALL.   &  VAMHALL«  . 

i 

WANIEC2KK  (JOSEPH). 
Sänger  zu  Prag:  gib.  zu  ,  .  . 

ARMHOLZ  (.  . 

Ir^rumentmacher  zu  Eis  leben?  gib,  zu  .  •  4  '  " 

Genbff  den  Unterricht  def  berühmten  inUx^mtnU 
toacliers  ßch^nk  lu  Weimar.  *  AnUeriAem  erwarb  ei;  B/dt 
|rühdliche  tnatbematifdie.ttnd  ph)  Iiialifcbe  Kenntnifle^ 
wie  ancb  Gefbbicklichkeit  in  der  Zeichnun^skunft« 

Bauet  Fortepiano's  in  Klavier* und  Flügelform,  die 
wegen  ihres  lieblichen  und  kiaftigen  Tons  und  wegen 
ihres  leichten  Traktanients  und  einfachen  und  dauer« 
haften  Mechanifmus  den  Kunfiweiken  der  erften  Mei:« 
&er  mit  Ehien  an  die  Seite  g^HeiU  yvcrden  können. 

ifergt*  AUgennieine  Iiit«r»  Zeitung.  1808^  fiL  47.  &  569«  • . 

tVAkUKCKt  (GEORG  HEINRICH). 
Toniünßler  zu  Göttingen:  geb.  zu  Goslar  am  ^im 
Ajpril  27^7'  '  '  . . 

:  Lieder  mit  Melodieen  fürs  Klavier,    ifte  Sammlung* 

Güttingen  17SO»         ate  Sammlung,  ebtnd. 
' ,  •  .KL  QueerfoL  ^  : 

V«rgL  Girbir^^  iMÜMk  iUt  TonkünfUm« 

tt^ASMUTIUS  (BERNHARD). 

Virtiwfe  auf  der  Klarinette  zu  Paffatt,  wo  er  ats 
Mußker  feines  Inflruments  heu  der  Domkirche  angeßellt 
ifl  ( V&rher  lebte  er  einige  ^ahre-  i»  Ptug) :  geb\  ZU 
JCraloWUZ  i«*  Buhnun  ... 
VergL  (v.  Rieggir'sJ  Matedalien  cur  SlaiiAik  ton. 
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€o»  WATZDOHF  tHEiNJtiCH  AUSUSV), 

'  Makler  und  feit  if     penßonirter  hUnigk  Sächfifcker 
liejitemnt  zu  Dresden:  gelf.  zu  Greitz  em  14^% 
hrüar  1^60.  '  ^  '  *  ' 

GeauFs  in  dem  viitei  liehen  Haufe  den  erften  Untei- 
xicht  in  den  Wifrenfchaften  durch  einige  Hofmpjfter. 
Schon  in  der  frühelten  Jugend  empfand  er  Freude  an 
Mabierey.  .Dieües  Talent  blieb  aber,  wegen  Mangel  in 
Unterrichtt  iinentwApkeit,  bis .nngefähr. in  feinem  Ilten 
Jahr  ein  benachbarter  Mahler  auf  dem  Rittergute  fei- 
net Vaters:  HobeuöUIent  Namene  Weber ,  ihm  zuwei- 
len  Anleimng  gab*.  Ndfik  n  Jahren  bekam  er  einen 
Hofmeifter»  mit  Namen  Törnberg,  eines  Bildhanert 
Söhn  aus  Arnftadt,  der  ihm  einigen  Unterricht  im 
Zeichnen  ertheilte.  Im  J.  1778  gieng  er  nach  Leipzig 
^lif  die  üniverfität,  wo  er  2  Jahre  Audirte,  und  eben- 
falls einigen  Unterricht  im  Zeichnen  einpiieng.  Im 
Herbft  1780  wählte  er  den  Soldatenftand  und  gieng  un- 
ter' das  Infanteiieregiment  von  Lindt.  Ohne  weitere 
A>iweifung  fetzte  er  für  fich  allein  das  Zeichnen  zu  fei« 
mm  Vergnügen  fort »  iieng  auch- an  9  in  Waffe  ifarbeip 
£a  mählen,  bis  er '1788  mit  dem  Regiment  nach  Dret*' 
den  In  GamiFon^'kam;  -  Dort  wählte  er  fich  den  Hbf« 
xnahler  Klengel  zum  Lehrer,  delTen.  Unterricht  er 
11  Monate  genofs,  und  dem  er  alle  feiiie,  in  derKnnft 
gemach  tfm  ioi  tfchritte  vei  dankt.  Landfchaft  und  Vjeh 
war  fein  vorzu^^Uches  Studium.  Als  er  wieder  in  fein 
Standquarti<^r  nach  Zwickau  zurück  gierig,  iieng  er  daj 
O^mHhien  an,  und  kam  auch  ntich  und  nach  zu  einer 
Sammlung  von  Gemähldeu  und  Kupferfticben  alter  und 
neuer  Meifter»  .die  er  immer  noch  au  vermehren  focht. 
Zu  Anfang  des  J.  1795  kam  er  wieder  auf  einige  Monate 
stach  Dresden,  und> benutzte  auch  da  im  Oelmahlen 
den  ^ernern  Unterricht  yon  Klengel.  Er  that  To  Foif- 
fchritte,  dafser  im  Stände  war,  in  Dresden  und  Berlin 
einigemahl  Gemähide*  auszuftellen  (z*  B.  eine  Sepie 
nach  Wouvverxnan  und  2  nach  Wagner,  beyde  inOel)> 
welche  Beyfall  erhielten.  1794  ^ieng  er  mit  dem  iftea 
Bataillon  des  Regiments  an  den  Khein  und  machte  dta 
i«l4£ug  mit,  zeiclmete  aber  auch  dabe>  Gegenden  am 
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Rliem  f  itt  'der  PMz  und  auf  dem  Hubsrüclc  nach  der  . 
Ratar.   Mit  ABfang  det  März  1795  kam  er  in  fein  Stand- 
qtiartier,  und  im  folgenden  Jahr  udkm  er  feinen  Ab- 
Xcliied. 

Bey  der  Kunftausftellung  zu  Dresden  1794  fah  man 
von  ihm  ein  Paar  gute  Kopieen  nach  jl,  Oßadi  und 
Lingitbach.  (Vergl.  MeufePs'N.  Mufeum  St.  3.  S.  d6o). 

Bey  der  Kunftausfteliung  1807:  Ein  Oelgemähldey 
▼orftelleiid  Polnifche  Juden  mit  ihr>m  gewöhnlichen 
Fuhrwerk,  welche  Waareh  zur  Stadt  fahren;  getreu 
nach  der  Natur  kopiit.    (VergL  Meufel's  Aiciiiir  für  , 

Künftier  B.  s.  St.  5.  S.  9).  ^ 

—  # 

Vergl.  Kläbe^ns  Neueftes  gelehrtes  Dreaden  S.  1 79  a.  & 
Hatftnaim  a.  a.<0«  S.  570. 

WEBER  (BERNHARÜ  ANSELM). 

zu  Berlin:  geb.  zu  .  .  • 

Utfarche  Sc  Sinfonie  guerri^re  für  le  fecond  A<äe  de  la  > 

mort  de  Wallenftein ,  Tragödie,     Berlin  .  .  • 
Ge fange»  Marfch  und  Chor  zum  Schaufpiel  Wilhelm 

Teil,  vom  jHerrn  «refli  SekäliTf  it|  Mufik  gefetzt  u.  L  w, 
.  e.beiid*  (1804)  .  *  ' 
Öoverture  deGuilLTell  ägrandOxoheftri^.'  Oeuvre  VIL 

iWd.  .  .  .  fol.  •    -  ^ 

Schiller  s  Gedicht:'  Der  Gang  nach  dem  Eifenhamnier, 
*  in  Mufik  gereizt.  ...  '  •  •      ,  , 

Mufikbe^Ieitung  zu  dem  Monolog  aus  dem  Tiaueifpicl 
'    die  Jungfrau  von  Orleans  von  Herrn  tfof?  Schiller^  ' 

Icomponirt  u.  f.  w.   Klaviei  auszug.  Letzte. Pxobe  vol» 

lendeter  neuer  Noten,  ebend.  1805.  .  .  •  ^ 

^Kvl^oangsmarfch  u.  f.  w.  ebend«  i^S-  ^  • 
Chöre,  Gefänge  und  Marfch  aus  dem  Schaufpiele :  .Di# 
j^" Wethe  der  Kaaft»  von  F.  L.  sZ^-  i(^em$r%  -m^ch  dem 
''^nabgekäriten  Originalmwufcript«  JClaviea- Auazug« 
^  ebend.  (ige6).  •  k     *    .  V     '  ' 

Die  Wette ;  ein  gingfpiel  in  einem  Aufzuge ,  nach  dem 

r,Fjcanzöfifchen :  (7n  quart  d'henre  de  ßlence^  inMuIik 

gefetzt.    Klavierau&zug.    ebend.  löoo.  •  • 
^«U&iericxu«  2Lur£«    ^  ^    Kk  Au«' 
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Andante  pour  Pianoforte  ou  Harpe,    ibid.  .  •  . 
Vaiiations  pour  Violoncelle,  accompagn^esde  Guitarre»  < 
.   k  Leipzig  xSof.  foL  (Vüllticht  von  einem  mderm  ik^ 

fis  Namens?)* 
Cef  äuget  beym  Pianoforte  za  fingen*  5  SammlnngeiL 

Berlin  180 .  •  i808«  QneerfoL 

WEBER  (FRANZ  THOMAS). 

m 

Zeichner ,  Afakler  und  Kupferfiecher  m  eluireMth' 
flifeh  hiflorifch  -  a&egorifck  -  und  Mlifcken  Fache f  TJ^f 
Landfchaften  .  /     tffie  auch  in  Blumen  für  Kotten  -  «ni 

Seidenmanufakturen  ^  Hausgeratke,  Antiken  und  andern 

Gefäjjen  der  m  Silber  und  Gold  arbeitender  Künßler  zu 
Augsburg :  geb.  dafelbfl  am  26ßen  Auguß  J^^B* 

'  Arbeitet  vorzüglich  in  ChodowiecUIcher  Manier»  < 
und  hat  in  derfelben  mehrere  filätter»  vorzüglich  sa 
jdem  Rellwagifchen  Tafchenkalender»  geliefert» 

Getnfchte  Blätter  anr  neuem  Augsbnrgifdiien  Ge»  \ 

fchichte« 

Vergl.  /TiW^i^iV  Neuer  Teutrcher  Merkur  1804.  St  6» 
&  151  tt«  f. 

WEBElt  (FRIEDRICH). 

Zeichner  uini  Kupfer ßecher  zu  Augsburg:  gib» 

ZU  •  •  »  im  fyürtembergijchen  ...  * 

♦  ,  •    .*  •  ' 

AU  'Sehn-  einei  Webers  lernte  er  in  frühem  Zeiten 
das  Gewerbe  feines  Vaters  r  doch»  ein  naftärlicher  Trieb 

zu  der  Kunft  bewog^ihn,  daffelbe  zu  v^rlaffen.  Zuerü 
eeichncte  er  Deiiins  für  Ziizmanufaktmen:  bald  aber 
gieng  er  zu  gfoCern  GegenltLinden  über.  Voi  züglich 
widmete  er  fich  der  Landfchaftzeicbnei ey.  Seine  von 
ihm  fclbrt  in  Jiuplex  geltochene  Axbeiten  dcjuückt  er  mit 
Farben  ab.  '  *  1 

GaH'  iiv  befönderen  Lieferungen  die  vorZügUchAen  i 
'Blatter  von  Wilhelm  iIaniilton*s  Prachtmrk  über  den 
Vefav  im  NachMch  heraus.   (VergL  MonfiFt  Archiv 
für  Künftler  B.  i.  St.  4.  8.  146  u.  f.). 

V«t'Kl.  U^ulcM^'s  N.  Tcat  Mexkui  a.  a.  O.  S.  133  u.  L. 

'   .  ir£BU 

%  - 
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'     V   WEBER  ( FRIED ILiCH  DIONTS). 

TankUnßler  und  Komponiß  zu  Prag:  geb. .  .  .  . 

Erregte,  als  Komponift,  grolTe  Erwartungen  durch 
feine  Mul'ik  zn  der  zwe)  ten  Kantate  auf  den  Erzherzog 
Karl ,  die  an  dem  Geburtsfefte  des  Kaifers  zu  Prag  1^97  , 
aufgeführt  wurde,  die  er  auch  nachher  durch  eine  Opee 
und  andere  Werke  reichlich  erfüllte;  (Fergt.  Allg«-* 
»eine-^mulijud*  Zeitung  Jahrg.     Nr.  ug:  S.  505). 

Six  Menuets  k  Trios  pour  le  Förtepiauo.    ü  Leipzig 

EcofTaifc«  &  Quedrillcs  pour  le  Pianoforte.  ibid  

JUjriTche  Spiele  iitch  H^^     Gerie;  für  eine  SingftimaM 
mit  Begleitung  des  Pianoforte.  Prag  1807.  QueerfoU 

WEBER  (GEORG): 

"  Organifl  der  grofs herzoglichen  Hofkapelle  ufid  vor^^ 
zÜglicher  K lavier fpielei%  wie  auch  Kc  mponiflj  zu  IVürz^ 
bürg:  gßb.  dafelVfl.  m  jjl^n  ^an^ay  aZ7^* 

Sein  mniikalifches  Talent  äuilerte  lieh  fehr  früh« 
£r  günofs  .^uch^des  Unterrichts  des  Domorgani&en 
Detfch »  war  als  fertiger  Klavierfpieler  bekannt , .  und 

bildete  eine  bedeutende  Anzahl  von  Schülern.  Da  ec 
aber  doch  feinen  meiften  Fleifs  der  Rechtsgelehrfam^ 
keit  widmeten  fo  würde  er  für  die  Kunft  vertohren  ge- 
gangen feyn  ,  wenn  ihn  nicht  der  Concei  tmeifter 
Schtmtt  bewogen  hätte,  fich  der  Tonkunlt  ganz  zu  er- 
geben. Dabey  noch  durch  Verfprechungtn  von  man« 
eher  Einfiufsvolien^erte  her  ermuntert  >  folgte  er  dem 
Rath  feines  l^reundes,^  und  erhielt  in  der  Folge.t  niich 
einer  Probe,  bey  weicher  er  Hch  als  den  tüchtig ften  untec 
den'Kni^brrenteii  bewiefen  hatte»  die  erwähnte  Stelle. 
Nun  arbeitete  er  an  der  Allfeitigkoit  feiner  vollendete«^ 
ren  Ausbildung  mit  vorzüglichem  Eifert  tind  legte  ficli 
von  nun  an  anch  an  die  Tönfetzkanft ,  fchrieb  ein  Kla-  - 
vierconccrt,  mit  dem  er  fich  öffentlich  und  riut  vielPHi 
Bcyfail  producirlß,  verfertigte  viele  Mclodieen  zu  Lie- 
dern, bcfonders  aber  eine  kleine  Kantate  auf  dt^n  Tod 
eines.  Mädchenj,   die  in  Wien  gefioclxcn.  erfchien. 
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AnfTerdem  hat  er  fehr  viel  andere  Stücket  tum  Theil 
auch  für  Bldsinfn  umente ,  gefetzt.  —  Der  jetiigt 
Grofsherzog  ernannte  ihn  zum  Lehrer  feiner  Kinder. 

i 

TergL  ( B.  v>  Siebotd  in  der)  Frankilchen  Chronik 
1807*  &  8o6« 

« 

WEBER  (JOHANN). 

JUedaiUmr  muFhreHz'^):  gib.  zw.  • .  m  Teutfih* 
tand  ... 

Unter  andern  zwey  Schaumünzen  ,  zum  Andenken 
den  Aufenthalts  des  Königs  und  der  Königin  beyder  Si- 
cilien  in  Florenz  1785  '^  (Vergl.  M$ufii*s  MiTcclL  artift. 
InhalU  H.  d5.  S.  58  u.  f.)«  ' 

WEBER  (JOHANN  CHRISTIAN). 

•  Hofmußker  und  Lehrer  äer,,M¥ßk  Siu^gmt  kil 
1781 :  gib.  zu  Bonfeld  jz53*  - 

Zögling  der. ehemahligen  l^hen  Kaxl&fcfaule» 

ITESER  C^...  ff...  F...). 
Tonkünßler  zu  •  •  • :  geb.  zu  •  •  • 

G^ßdige  9  füll  Klavier  und  Haife  gcfetst.  Glcgamtai« 
-  Queerquairt 

^üekliche  Stunden  am  Klavier  und  der  Haxfe.  Bxes* 

•flau  1602.  gl.  4. 

^  •  -  ■  • 

'         vo»  WEBER  (KARL  MARIA). 


Tonkünßler  zu  Salzburg:  geh»  zu  .  .  .  i^SS* 

Schüler  von  Kalcher  in  München »  von  Uajdn  vaA  \ 
Vogler.  • 

Sec^s  Fugettc^n  (die  ex  in  Xeiaein  eiUk^A  Jahre  komj^ 
,  airte).  i7j^« 

Secb 


Ob  tr  weU  aedi  dort  iftf  vicOddu  im  Roche  der  Tote! 


Digitized  by  Google 


i 


—  517.  — 

Sech«  Vuriftticaitn  für*«  Ktevier  oto  Pianofort«  vutn, 

Nr.  1.  *  München  (1800). 
Douze  Allemandes  pour  Pianoforte.  aAugfbouig  .  .  . 
Six  petites  Pieces  faciles  pour  le  Pianoforte  h  quatre 

mains ,   compof^es  Sc  dedices  en  mai  que  d  eftime  k 

M.  Scliulthefius.    Oeuvre  III.    ibid.  (1805).  .  . 
Huit  Vanations  pour  le  Pianoforte  für  i'Air  dd  Ballet 

de  Caftor  &  Poiiux  par  Mr.  TAbbä  VogliTf  compd« 

£äet        k  Vienne  (1804). 


• » 


^  Dmoifiüe  WEBER  {.  . 

Urtuoßn  auf  der  Harfe  zu  Berlin .  geh,  dafetbß  .  . . 

Brennellel  unterrichtete  üe  wer&  auf  der  Harfe^ 
und  im  murikalifchen  Vortrage  waren  Benda,  Mozart» 
ReichiU'dl  und  Himmel  ihre  Lehrer.  Sie  kann  im  J.  1809 
von  einer  muükalifchen  Reife  ditrcb  Italien»  Oeftreich^ 
die  Sehweite  und  TentfcUaiid  ^tiek  nach  Berli|i. 

-WECKERim  (QAKOB  FRIEDRICH). 

PorträtnuMtr  zu  *  «  Z»  Urach  fw  1V9/t^ 

tmbirgifcken^ij^i^ 

Iii  ein  Zögliü^  der  kohen  Kailslchule  zu  Stttt^art. 

I  r 

WEGLER  (JOHANN  MICHAEL). 

Meehamker  und  Uhrmachir  zm  Ansbach:  geh  dch 
felbfl  am  aten  März  176$*  ^  - 

Auffer  allen  Arten  von  Pendulen  und  Sackuhren, 
verfertiget  er  vorzüglich  Flöienuhren,  welche  mit 
Piaxio  und  Forte  und  mit  vollftandiger  Harmonie  die 
gröfsten  Ouvertüren,  Symphonieen»  Gonceite,  Arien  u. 
f  v(r.  mit  der  gröfsten  Piäeifion  und  auf»  pünktUciiA« 
fpij^len.'  Die  äuXfere  Fonn  derXellien  kann  von  dem 
Käufer  beftinimt  werden ,  und  beßeht  in  Secretaira  von 
Mahagony  nach  dei^  neueren  Gefchmack  |  Pyramiden» 
Säulen  ,  Tmmeaux  u.  f.  w.  Seine  haben  darin  einen 
berundein  Vorf^u^,  dals  man  von  dem  L4ufen  des  Me» 

K  k  5  .  cha- 
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dmmlmuf  nicht  dat  geringfte  Gtracrfoh  hört,  mä  iA 
ISe  das  Tempo  auch  bey  den  vollMmmigften  Stellen  auf 

das  genabelte  halten.  Sie  find  in  den  vorzüglichfiexi 
Städten  Teutlchlands  und  in  Frankreich  bekannt. 

1VEHNERT  (ANTON). 

Vtrtuofe  aitf  der  Flöte  bei/  derHofkapelle  zu  JVSrZ" 
iurg :  gel?,  zu  Karlfladt  im  li^ür^iLl^mgifchin  J^öp> 

Bildete  fich  theilf  Anfangs  unter  dem  Yerftorhenea 
Auguftiner  Pater  Marcellin  su  Würzburg,  der  fln 
groITer  Meifter  diefes  Tnftruments  war,  theilt  nachher 

durch  fich  felbft.  Im  J.  1796  wurde  er  Mitglied  der 
Hofkapelle,  bey  der  er  vier  Jahre  lang  AccefSft  gewe* 
fen  war. 

Vergl.  B*  V.  Siebold  in  den  Artitu  littertr*  Blattern  von 
und  fü^  Franken  igo8.  S*  59. 


WEICKARDT  (^OHAJ^N  GEORG). 

H^hrkn-md  PorirätmahUr  zu  IFkik:  geb.zm... 

•  < 

U^EIDUCH  (IGNATZ). 

Hiflovien  -  tnid  Bildm/swahler  zu  Brünn  in  Mäkren: 
geb.  zu  Grojs  -  Mejeritfch  in  Mähren  17 53* 

Kam  in  einem  Alter  von  17  Jahren  nachBom,  um 
Seh  dort  in  der  Mahlerkunft^  zu  bilden.  Er  blieb 
16  Jahre  dafelbft.    Während  vieren  derfelben  ertheihe 

ihm  die  Fürftin  Eleonore  von  Lichtenftein,  gebohinc 
I  uiTtin  von  Oettingen  -  Spifilberg ,  Fi  au  auf  GroTs^Me« 
feritfch  ,  eine  jährliche  Penfion  von  hundert  Dukaten. 
Von  Rom  gieng  er  mit  einigen  Naturforfchern ,  die  <^ie 
Kaiferin  Marie  Therelie  auf  Reifen  fchickte»  bis  Hiio- 
^us,  dann  narh  Sicilien,  vönidort  wieder  nach  Rom» 
nach  einiger  Zeit  nach  Wien,  darauf  in  feiAe  Vatsr* 
Aadt  surück.,  und  endlich  nach  Brüaiv^ 

'  •    Das  Biidiürs  der  Grafin  Jofephine  von  Waffenberg. 

—  Freyherrn    J^natZ    von  Beviei^ 

Kreishauptmanns  zu  Hiadifch  in  Mahren* 

Da* 
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Dm  Bildnifs  des  Konfiftorialrtths  Toli,  Friifd«  Tropp» 
zu  Gure^n  bey  Brünn. 

Yerfchiedene  Altargemähide  in  iViiakre^. 

JFEIGEL,  auch  WEIQL  (JOSEPH). 

Tonkünßkr  zu  IFien;  geb.  zu  ^  •  * 

OavertQre  und  Gelange  aus  der  komiCchen  Oper :  Die 
Liebe  unter  den  Seeleuten,  Klavieraucsug«  Offen- 
bach (1798).    .  .  ' 

Bomanze:  Ein  Mann  auf  feinem  Gaul«  fafs,  mit  Kla- 
vierbegleitung.   Leipzig  .  .  . 

Ouvertüre  dell'  Opera:  La  Principeffa  d'Amalfi,  per  il' 
Clavicembnlo ;  (auch  Gefänge  darau§).  Riaunfchw.  .  .  » 

Gelänge  aus  der  Oper;  Das  Petermännchen y  fürs  JLla^- 
vier,    ebend.  .  .  . 

Ouvertüre  und  Gefänge  aua  der  Oper :  Der  Jahrmarkt 

*  zu  Grünwald ;  Klafierau«zug.    ebend.  *  / . 

Ouvertüre  de  TOp^ra:  I  Solitari,  peur  ie  PianoCoite* . « 

Marfcb^zu  Aichard  Löwenberz,*  Berlin  •  •  J 

Oftade«  eine  Operette.  •  •  .1807.  foL 

Ouvertüre  aus  der  Oper:  Die  Uniforzp»  fürs  Elayie'r« 
Braunfchvveig  1807.  fol.  • 

Ouveiture  für  ^wej  Flöten,  ^bend.  1808.  fol. 

WEIGEL\  amh  iVElGL  (,,.)* 

Bruder  des  vorhergehenden.  ' 

Tonkünfiler  zu  Wien :  geh*  zu  .  *  . 

%• 

Alonzo  Sc  Cora ,  ou  Lecons  progrefrives  h  quatrö  maini 
pour  le  Claverin  ou  Pianoforle.  l  ivraifoa  L  äLeip- 
7.\q^  1802.     -     Ijvr.  IL    ibid.  1804.  fol. 

Mnli nno  du  Ballet,  Bachus  &  Araune,  pour  le  Piano« 
forte.  Livr.  I.  IL  III.    &  Vienae  1S04.  ioL 

■ 

WEi Müller  c  .  X 

Baßß  bey  d$r  Tiutfchen  Oper  zu  Wuu:  gik 

zu  •   i    »  > 

.     Kk  <^  ITEIN 
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WEINBRENNER  (FRIEDRICH). 

GrofskerzogL  Badifcher  Baudirektor  zu  CarUruhit 
fftb*  dafolhß  am  pten  November  i^66* 

Sein  Vater  y  ein  Zimmermeifter ,  hatte  den  Vor- 
fatz,  ihn  unter  eigener  Auflicht  zu  dem  Haufache  zu 
erziehen,  aber  der  Tod  hinderte  die  Ausfühiung,  In- 
des  war  die  Begierde  des  Sohns  zu  Eilernurig  eines  Bau- 
metiers  To  grofs  ,  dafs  er  in  feinem  i^ten  Jahie,  wo  er 
die  Schule  verlies«  aus  eigenem  Antiiebe,  üch  einige 
Jahre  lang  der  Profedion  feines  Vaters  widmete.  Da 
diefe  fehr  bald  feiner  Wifsbegierde  nicht  volle  Befriedi- 

{ütig  gewährte;  f o  ftudirte  er  in  feiner  Vater (Udt  ne- 
en  der  Baukunft ,  worin  er  anch  frühzeitig  Andere  nn* 
ierrichtete ,  sogleich  die  phyiikalifchen  und  matfaemati« 
fchen  WiffWnrcnaften  bit  in  fein  siftet  Jahr.  Dann  be- 
gab er  lieh  auf  Empfehluag  in  die  Schweitz ,  zur  Auf« 
ficht  über  BAUgefchäfte.  Nanh  einem  drey jährigen 
Aufenthalt  inderTeutfchen  undFranzöfifchen  Sciiwcitz, 
und  nach  einem  kurzen  Zwifchenaufenthalt  in  Carls- 
ruhe, Itudirte  er  ein  Jahr  lang  aut  der  Bauakademie  zu 
Wien,  reifete  auch  na<^h  Ungern.  ImHerbft  1790  begab 
er  fich  durch  Böhmen  und  Dresden  nach  Berlin  ,  von 
da  im  Frühjahr  1791  durch  Teutfcbland  und  die 
Scbweitz  über  Mailand»  Genna»  Livomaund  Florenz 
nach  Bom.  Hier,  dann  auf  feinen  Reifen  in  Ober*  and 
Unferitalien  bia  Peftnm ,  widmete  er  fich  6  Jahre  lang 
der  Kunft ,  vorzüglich  befuchte  er  die  Ueberbleibfel 
der  alten  Römifchen  Baukunft  ,  in  deren  Geift  einzu- 
dringen fein  eifrigfies  Beftieben  war.  Wie  fehr  ihm 
diefes  gelungen  iit,  beweifen  mehrere  feiner  Arbeiten, 
2.  B.  die  Reftaurationen  des  Bades  vnnHippias,  des  Thea- 
ters von  Curius  (in  /i^i^/a«rf*jTeut.  Merkur  1797.  St.  5.), 
des  Vogelhaufe«  von  Vams,  derLandhäufer  des  jüngem 
Plinius,  und  anderer  von  alten«  Klaffikern  befchriebe- 
ner  i[>ebättde.  Auch  gab  er  zu  Rom  Unterricht  in  der 
Baukunft»  und  lieferte  mehrere  architektonifch  •  per» 
rp^Ktivifche  Kompofitionen  und  Bilder.  Die  revolutio- 
nären Bewegungen  %u  Rom  veranlafften  ihn ,  Im  Som* 
mer  1707  diefen  feinen  Lieblingsort  zu  verlafTen.  Br 
k(;iuiu  durch  das  nöidUche  Italien  und  Graubünden  tu« 
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rück  nach  Carlsruhe.  Hier  ward  er  noch  in  dem  Felben 
'  Jahie  zuei  it  als  Bauinfpektor ,  bald  nachher  als  Baudi- 
rektor ane^Ttellt.  Seitdem  widmete  er  fich  ^anz  dem 
fnrtgefetzten  iheoretifchen  Studium ,  der  Ausübung 
und  dem  Lehramte  ieiner  Kunft»  machte  auch  in  die- 
fer  Hinücht  feitdem  Reifen  in  das  nördliche  Teutfch-  ' 
land  und  nach  Paris.  Mehrere  öifentliohe  und  anfelm- 
licbe  Pjivatgebätide  ii^  Iii  ^  und  Äusbnde«  feine  Bau* 
akademiet  worin  üch  angehende  BankünAler  aus  der 
Nähe^  und  Ferne  fortwährend  bilden »  feine  Entwürfe 
au  ötiPentlichen  Monimedten  in  und  aufTerhalb  Teutfch« 
land  (z.B.  zu  des  Generals  Defaix  Moniment  bey  Stras- 
burg, ZU  des  (jenerals  Beaupuy's  Momment  bev  Neu- 
Breufach ,  zu  dem  von  dem  Franzöiifchen  Dnektorium 
projektiiten  giüilen  iNationalmoniment  der  Franz.  Re- 
volution auf  dem  Platze  des  Chnteau  de  trompettes  in 
Bourdeaux ,  wovon  Wiebeking  in  dem  5ten  Theil  der 
WafferbAukunft ,  zu  einem  in  Strasburg  1801  projektir- 
ten  gr offen  Fiiedenfdenkmahl) ,  fein  Antheil  an  meh« 
reni  Kompofitionen  der  Hiftorienniahlerey ,  beurkun« 
den  feinen  Elfer  eben  fo  fehr»  alt  feinen  Ruf  und  feine 
Gefchieklichkei«.  '  . 

.  WEINERT  (KARL  FRI&DRICH). 

■ 

4}mirtü'Acäs^Ba%-DkiiU€  Dresden:  gib. 
zu  Hayn  1^50. 

Lernte  die  Architektur  unter  dem  General  -  Accis« 
Bau- Direktor  Locke.  Nach  Beendigung  feinet  Curfea 
gieng  er  1773*  auf  Veranlaffung  feinet  Lehrers»  nach. 
Warfchau.  Dort  blieb  er  bit  zum  J«  1785»  wo  er  wie- 
der* zurückkam  und  die  Auwartfcbafl  auf  feinet  Lehrert 
Stelle  erhielt , '  welche  er  denn  auch  feit  dem  Septem* 
ber  1794  bekleidet. 

In  VVarfchau  fowohl ,  als  auch  auf  verfchiedenen 
adelichen  Polnifchen  Landgütern  hat  er  auTehnliciie 
Gebäude  aufgeführt. 

Vergl.  Kläbi  a«  a»  O.  S.  180  u*  f.  « 
,         Haymsam  a«  a.  O.  S.  425, 
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■  JFRINES  (gAKOB). 

,  .     Inflrumntmachir  zu  Frag :  geh,  zu  .  •  . 
Verfertigt  hauptlachlich  Kunftreiche  Fortepiano. 

.   ,WEINLIG  (CHRISTIAN  EHREGOTT). 

\ Kantor  und  Mußkdirektor  M  der  Kirche  zum  keiL 
Kreutz  zu  Dresden :  geb.  dafelbß  1743* 

War   eigentlich   nicht    z«r   Tonkunfr  heriimmt 
Dena  obgleich  feia  Vater,    bey  der  trefflichen  Er« 
siehung f  die  er  feinen  Kindern  gab,  das  Studium  der- 
felben  nicht  yjerabräumte ;  fo  durfte  fie  doch  nur  alt 
KebenTache  getrieben  werden*    Allein ,  bey  dem  Soh- 
ne,  von  dem  hier  die  Rede  ift«  war  Mufik  Lieblings-, 
Heilung,    Denn  wahrend  der  Schuljahre  lernte  er  bey 
dem  Kantor  und  MuHkdirektor  Homiliuii  die  Kompo« 
filion,  komponirte  fchon  daiuahl«  Kirchenkanlaten,  die 
Ton   Homilius  aufgeführt  wurden  ;   daher  er  auch  in 
Tcifern  Jahren  —  einige  Epifoden  ausgenoiiiraen  — 
i\vm  Ki; chcnfti]  immer  treu  blieb,    Jni  J.  1766  befand 
er  üch  auf  der  Univcrfjtiit  xu  Leipzig,  und  zeigte  fich 
durch  verfchiedene  Ballette ^  die  ex  für  das  Kochifcbe 
Theater  fetzte.    Als  der  Orgeibauer  Schweinfleifch  dai 
Orgelwerk  in  der  damahla  neu  erbauten  reformirlen 
Kirche  zu  Leipzig  vollendet  hatte*  wurde  W.  1767  aom 
Organirten  daran  erwählt*    1775  ward  er  alt  Organift 
üachThorn  berufen,  komponirte  dort  ein  PafEontorm« 
torium ,  welches  1776  zu  Danzig  und  1777  «tf  Drefden 
unter  DireJ^tion  feines  ehemahl  igen  Lehrers  Homilius 
aufgeführt  wurde.    Jm  J.  1780  ward  er  nach  Dresden, 
als  Orgi^nift  der  Frauenkirche  benifen  und  zugleich  als 
Accompngnifi  bey  dem  Italienifchen  Theater  angeftelU. 
Im  J.  1785  wurde  er  feinem  ehemahligen  Lehrer  Ho- 
milius fubftituirt  und  noch  in  d^mfelben  Jahre»  nach 
delTen  Ableben ,  2u  deilen  Nachfolger  ei wählt. 

Im  J.  1786  komponirte  er  da«  Oratorium:  Der 
Chrift  am  Grabe  Jofu  ,  nach  des  Sekretars  Rergcr  Poc- 
he I  die  ex  173g  im  Klavierauszug  iieiausgab ,  in  gr.  4. 

'  '  Einige 
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■  '     Finigc  Jahre  vorher  hatte  er  bey  Hilfcher  in  Dres. 
^en  herausge^^eben:  Petites  Pikees  pour  le  CJaverin 
und  ^  Klavierionaten,  2nit  d  Flöten  und  einem  Violoti!^ 
cell.  Op.  I  und  II.  *  < 

1787  koaiponirte  er  das  Oratoriuni:  Jefut  Chrifkuf 
leidend  und  fieibend,  nach  Richter'»  Poefie. 

1 789  ein  ai^deret  x  Die  Feyer  des  Todes  Jeftt ,  -  imck 
Berger's  PoeÜe. 

1791  ebenfalls  ein  Oratorium:  Empfindungen  am 
Sterbetage  Jefu,  nach  HempePs  Poefie. 

Zum  Eihweihungsfeft  der'  Kreutskirebe  am  22rten 
Nor.  179»  fetiite  er,  nach. Schlenkert's  Poefie,  eine 
grofTe  Kantate*^  welche  mit  5  Chöicn  ,  fowohl  Inftru- 
mental- als  V'oivalmufik  von  der  kuifüritiichen  Kapelle 
mit  120  Per  fönen  aufgeführt  wurde. 

'  In  demfelben  Jahr  ward  bey  der  Böhiriirrhen 
Krönung  Leopold  rlcs  2ten  2n  Prag  voii  der  Secondai- 
fchen  Truppe  aufgeführt:  Habsburgs  Meifterfänger j 
welches  er,  nach  Schlenkert's  Poeiie,  in  Mulik  gefetzt 
hatte* 

.  Im  J.  1795  fcbrieb  und  führte  et  auf :  Der  Chrift 
bey  dem  Kreutse  Jefu  t  ein  Oratorium »  nach  Lol»eck'e 
VoeJle« 

Aüfferdem:  Augufia,  eine  Kantate  im  Klavieidus- 
zug.  Dresden  1788.  ifol. 

Mehrere  FefLkanlaten,  Magnificale,  Sonaten  u.  f.  w. 
auch  Sinfonieen  für  die  Kirch  und  Kammer,  wovon 
aber  nichts  gedruckt  wurde. 

Unter  feinen  Scholaren  zeichnet  Xich  vorzüglich 
Miere aus.    S.  von  ihm  oben. 

Vergl.  Gerber*s  Lexikon  der  Toniimßler« 

Kläbe  a.  a.  O.  S.  185  n.  f. 
Haymann  a,  a.  O.  S.  559. 

WEINMÜLLER  (JOSEPH). 

Bildhauer  zu  Augsburg:  geb.  zu  Eüring  im  AI* 
gau  ... 

Lernte  vieV  Jahre  bey  dem  kurbayrllshen  Hof- 

bildhauex  Straub  in  München.    Zu  Ludwige  bürg  in 
.    *  dcz 
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a#r  PonelUnfaibrik  vetfertigte  er  ntlmidcm  (efeliick* 
ten  Küitftler  Bauer  Modelle,  und  gieng  hernach  nul 
diisfem  Bauer  nach  WiM.  Dort  arbeitete  ^  für  die 
Kaifei  in  Königin  Marie  Thcrefie  viele  Kmiftftücke  in 

Marmor  und  Aiabafter.  In  verfchiedenen  Schwäbi- 
fchen  und  Bayrifchen  Kloftern,  befonders  zu  Mönch«« 
zo^t  Üuobeurcn  u,  a.  üeht  man  Arbeiten  von  ihm. 

'  Vergl.  H^i/knrieäer's  Befchritih»  von  München  S. 

von  Stetten* s  Kunft  *  und  Handwerksgefchicht« 
von  Augsburg  Th.  8»  S.  282  Q*  f* 

lyEINRAüCH  0  *^)^ 

Kupferßecher  zu  IVien:  geb*  zu  .  .  • 

Unter  andern  ein  Blatt,  vorftcllend  die  Rückkehr 
4e8  Kaifera  und  der  Kaiferin  nach  Wien  am  i6ten  Ja- 
nuar i8o6*  (VergL  WeyfiCs  hxQ\m  für  Künftler  B.  a* 
St.  3.  S/161). 

.    -WEISBROD,  S.  WEISSBROD. 

WEISKE  (JOHANN  GOTTFRIED). 
Dom- und  Stadtkantor  zu  Mßijfen;  geb.  zu  . 

Zwölf  geiftliche  profaifche  GaCfinge ,  mit 
des  Klaviers,  und  Befchreibung  einet  Taktmeflert; 
zum  Balten  der  Armenfchuie  zu  MeiJDTen.  Leipx. 

Sechs  Sonaten  für  Klavierfpieler  der  mittlem  Klaue* 
abend«  (iS04j'  •  • 
VergL  Girber^s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

^EISS  (ANDREAS). 
Firtuofe  auf  dem  Fagott  zu  Satzburg  (ob  noch?): 
gib'  zu  ^  *  * 

Bläft  auch  Oboe  und  Flöte« 

V  ergL  Huber's  Befehreibnng  dar  Refideniftadt  Sali» 

bur£;  B.  2.  S.  6x5. 


9  9 


Digitized  by  Google 


WEISS  (FRANZ). 

Tont&nßler  zu  .  .      gib*  zu  •  •  • 

III  Quartett!  i  Flauto ,  Viola»  Alte  &  BalTe*  i  Parif 
(1792).  fol. 

Tiüis  Quatuoi  s  pour  deux  Violem,  Alto  Sc  Violoncelle. 

Op.  i.   k  Vienne  löo  . .  fol. 
Treis  Duos  pour  daux  Violous  &c.   Op«  II.  -ibid« 

1805.  fol. 

Caprices  8c  Variatiom  pour  une  liutA«  Op.  III.  ibid« 
1805,  fol. 

Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte.  Op.  IV.  ibid.  1805  fol. 
Grand  i^aintnor  pour  de^x  VioloHi  f  deuz  Altos  Ai  Vio* 

loacelle»  Op^  v.  ibid.  180  » * 
Grande  Sonate  pour  le  Pianofortew  Op«  VL  ibid*  180  •  • 
Neuf  Variations  pour  le  Violon ,  af cc  accompagneiaent 
'    d'uu  Iccond  Violon.  ibid*  ... 

ITEJSS  (FRANZ  XAVER). 

Tonkünfller  zu  .  •  • :  geb.  zu  •  .  »    ,  » 
Lieder«  4TheUe.  Augsburg  1800.  u.- ff.  «. .      .  . 

WEISS  (FRIEDRICH  WILHELM).  . 

Doktor  der  Medicm  und  feit  1786  Hofiräth  mnH 
Leibarzt  des  Landgrafen  zu  HeJftn  -  Rothenburg  Rih 
^henburg  an  ißr  Fulda  (vorlier  ausübender  AnEt  tittA 
Privatdocent  su  Güttingen) :  geb.  •  zu  Güttingen:  Unk 
Sofien  May  1^44-  '  .  ■    .  .  . 

Lieder  mit  Melodien.  Lübeck  1775.  —  2te  Sanun« 
long,  ebend.  1776«'  5te  Sammlnng.  ebend.  ^779. 
Queerfol.  '  V 

Gharakteriftifche  Englifche  Tänze.'  'it  Samnlllingeii. 
ebend.*  17^^.  *778*  Queeroktair. 

Von  ikpi,  als  Schrift^eller»  f.  das  gelehrte  Teutfch« 
land.  '      '  . 

VcrgL  Qerbir^s  Lexikon  'der  TonkSnftleTp    >  • 

ITEISS 

•     s  - 
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IVMmS  (MICHAEL). 
Bürgerlicher  Inftrutnentmacher  zu  Prag:  geb.  z»  .  •  • 
Exfimd  ein  Bianüfogte  lail  Fldloiisug  i8^* 

WEISSBROQ  (FRIEDRICH). 

*  Miniatur  -  Email  -  und  Oetmaliler  zu  Mannheim:  geb* 
XU  Ludwigsburg  im  IFürtembergifchen  •  •  • 

'Lernte  das  '^orträtmalilen  bey  feinem  Vater  i» 
Stuttgart.  War  auch  einige  Zeit  in  England. 

Der  fchlafende  Endymion:  fein  ProbelUick  bey  des 
Aufnahme  in  die  Akademie  au  Stuttgart ' ' 
rSean  eigenes*  ^o^trat; 


WEISSBROD  (G...  nach  andern  KARL)f 
Bruder  des.  vorhergehenden» 

Zeichner  und  K upf er ätzer  zu  Hamburg  (?):  geb. 
zu  LudwigsbUfg  iZ^4'  " 

Schüler- vbn  7;^!  Wille  zii  Paris.  WlOiiend  feines 
dörtigen  Aufenthalts  radirte  er  ^rfchiedene  Landfchaf- 

ten  nach  Niederländern,  und  arbeitete  vorzüglich  für 
die  Kdbinete  de  Poullain,  CliniFeul  und  Praslin.  In 
der  Folge  begab  er  lieh  nach  Hamburg,  und  lebte  in 
dem  HauFe  der  nun  verftoibenen  Grälin  von  Bentink, 
nicht  aJa  Künftler,  fondern  ais  Gei'cha/tslofer  liau&ge^* 
noife.  Ob  und  unter  welchen  IJmftäiiden  «r  noch  in 
Hamburg  lebe»  weifs  men  nicht.  , 

Eine  Landrchaft  mit  Ruinen  und  Figuren,  nach 
A»  Kieritigs,  Kl.  4. 

Zvvey  reiche  I.andfchaften  mit  Schafereyen;  au? 
äem  Zoichnungs- Kabinet  jMe>mans  ^  oach^«  vau  4^r 
Velde.  Kl.  Queerfol.  * 

Zwey  Blätter,  nachf  W^eirottet:  L'heure  du  R^pon 
tt  petit  Port  pr^t  de  Rotterdam.  Queerquart. 

Premix  •  iS:  lesonde  jTues  - de^  Ooebel n  en  Saxe ; 
nach  einem  Gouache«  Gemähide  von  ff.  Q.  IVagntr* 
Kl.  (Queerfol* 

'  '  .  /  Fre* 
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KranU^re  9i  feooiiie  Vm«  des  MT&ont  d.^  Maiireiiw 
JiUimipiaau.radirft.f«itt  U^iisbttgd^  jond  mü  dem  GraU 
ftichel  beendigt  von  Damdet.  Kl.  QueerfoL 

Siile  Flucht  nach  Aegypten  j  nach  Teniert.  IVeiS" 

ir^d  Sc  Daudet  fc.  Ki.  fol.        : '    i , 

Le  Midi  &  le  Soirj  zwey  fchöne  Landfthaften  mit 
Vieh  5  nach  Temrs^  WiUbrod  ^  Ifiqueuauviäir  fc. 
Gr.  QueerfoL  \ 

Eine  fchönc  Landfchaft  mit  Vichj  JiAeh.Finackerm 
Wei^brod  8c  le  Bas  ^c.  Gr.  QueerfoL 

Eine  khöne  Landfchafl;  in  der  Ferne  eine  Heexd^» 
im  Vorgrunde  ein  Mann  mü  einem  Knaben^  nach 
XupsdaeL   Id.  Id.  fc,  Gr.  Qaeerfel.  > 

£ine  LeiüTcUft  in  Bremi^g's  Maj^ier ;  mh  einem 
verfiiMenen  Bogen.  /Tiisirad  fec.  4.  '  :  *  > 

Landlente  fuhren  ihfe  Heelden  aerf  die  Weide, 
iC  ff^'  f.  Hauibuig  17Ö0.  In  Eerghenis  Manier, 
i^ueerquart. 

.  Eine  Bäuerin  Xaagt  ihr  Kind  mitten  .unter  der  Meer- 
de.    JFeisbrod  f.  Hambourg  1781.  Queerquait. 

Von  ihm  find  auch  die  geätzten  Münzen  in  dexa 
FranzöHrchen  Verzeichnifs  der  heriihmt^n^liSiMmranMi^' 
lug  d«t  erwähnten  Gräfin  ^oü  hemuok^ 

Vergl.  Huberts  lind  RoÜ's  Handbuch  B.  2.  S.  556  u.  K 
•    Jüomherr  ilf^^^r  in  demHanieatilcJäenMaga^ 
B«.  1«  H,  i.  S.  isi« 


\ 


r 

'  WEISSE  ((^OTTH^^  / 
lloßupferfiicher  M  Cajfel:  geb.  zu  Dresden  ifgo*- 

Lernte  zu  Dresden  unter  CanaVe,  und  hatte  fchon 
Frohen  reine.«^  Kunüiaien&ei»  abgelegt,  ehe  er  naqh  Calfel 

Unter  mihtim  fem$r  BlHUer  wirien  v&rxUglkh 

folgende  gc:  ahmt  i    .  .\  ' 

Ein  ZigeLuimaüb,  nach  Augnfl  Querfurti 

Eia  Ji^^i3^e.5>w^  hex  Mon^lei^chein ,  nacU.d£«- 
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IXas  Bildnifs  des  verdorbenen  Laiid^f^  voo  Het« 
fan-Caff»!^  i^ach.  T$fchMHf  und  lietiiicb  noch  «iiA^ 
mch  Graff.  toh   ^  • 

Das  BUdiiift  des  .letsten  Landgrafen  (noch  lebea« 

den  Kurfürften)  von  HefTen^-GalTfer,  Mch  Bö ttnir,  fol* 

-    ,  Voltaire,  an  eiiiem  Tilche  litzftnd  und  leTend. 

Das  Bildnifs  der  vei  vvittvveten  Land^iäfin  von  Hct 
len-CalTel,  nat;ii  Tifchbein,  fol.  * 
\    '  Zwpy  Landfchaften  ,  nach  Tiehel. 

Apollo»  äizßfid  mit  der  Leyes: f  nach  Tifckbeau 
Gr-  fol. 

■   

'  Der  Rofstrab  am  Unterha»  hinter  Biankenbiir|^ 
3iach  ff^Htfch.  Gr.  QueerfoL 

£in  Prolpekt  von  CalS»}',  naeh<23/irJMM.  Sehrgr. 
QueerfoL  .  •  >  -  ' 

Gleimas  Porträt ,  nach  THfchMi  4.  •  . 

Eine  bergige  Gegend  mit  einem  Wäfferbll»  naA 
ji,  V.  Everdiiiffen.   1775.  fol. 

^  Eine  Landichaft  im  Mondenlchein ,  nach  Dulruk. 
Gegenfiück.  '  .  -  .  l    '  -  - 

Aniicht  des  Schloffes  Wilhelmibad,  .nach  Tijck- 

bm^  Qfteerfol* 

Erlte  und  zweytc  Anficht  des  Schlolfea  WeiXCenfteia» 

Beyde  nach  Tifckbiin.  Gr*  Queer^l., 

Vcrgi.  üubir's  und  Roßs  Haadbucli     a.  S.  3»!  u.  £ 

WEISSE  (.  . 

Violoiuellifl  (nicht  Yd^goii[t)  in  der  königl,  Pnuß* 
fchen  Kapelle  ZU  Berlin ;  geb.  zU  .  . . 

WEISSE  0  •  )f  ^. 

T^nkÜnfiler       .  .  . ;  geb.  zu  .  .     i       -'f  .'l 

AUegci  di  Bravura  pont  ie  Pianoforte.  iiZuric  (i804).  ^ 

WEISSER  C  •        '  7     '    .  ' 
.  Bildhauer  zu  IFeimar : .  geb.  zu  •  \ 

Bufte  des  in  Weiinar  Wrfteirherien  Herzogs  i^tn 
Braunfchweifi  -  Oels » aus  CaxiariTchen  Blaxmor.  ( 1 806). 

SchU- 
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SchiUer*s  Büße,  ein  wenig  über  LebentgröITe« 

VeigL  MiufeVs  Aichiv  für  Künftler  B.  St 
.  '        S.  ii<4  u.  f.  ' 

Journal  des  Luxus  und  der  Moden  i8o8.  Jun* 

WEITSCH  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Rektor  der  AkaÜemU  der  KUnfi$  zu  Berti»  (Feit 

1798)  f  königL  Prevffifcher  '  Hofmahler ,  Hiflorien  -  und 
porträtmahl  er :  geh*  zu  Braunfchweig  ... 

Lernte  bey  feinem  Vafer,  dem  im  X  1805  veiftor« 
Irenen  Ptofeilor  und  Galle lieinfpektor  zu  Siiizthalen, 
Pafcha  Johftn;i  FHediich,  hernach  hey  dem  Rath 
Tifchbein  zu  CadeU  war  auch  eine  Zeit  lari£  in 
balien.  \  ^ 

Kopie  von  Rapbael's  Madonna  della  Sedia. 
.     Das  Opfeifefi  Hes  Kiodo  auf  der  Haizburg;  eiu 
gruffes  hifterifches  Bild  aus  der  altem  vaterländifcheit 
Gefchichte.   (Veigi.  JUeufel's  N.  MifcelL  a^ti&  Inhalte 
Su^iu  S.  519* 535)* 

Mehrere  Porträte  ^  B. 

Die  noch  lebende  verwitlwete Herzogin  von  Bntun- 
fchweig.    Ganze  Figur. 

Der  königl.  Preuilifche  J^inifter  von  Heinitj^  .Gan^ 
ze  Figur  und  LebensgröITe. 

Der  königL  Freuffifche  Oberbergrath  Alexander. 
\pn  Humboldt,  in^t  feinem  Aiheitskleid  angethah, ' 
litzend  in  einer  Amerikänifchen  Lanclfchaft  unter  Palm«;- 
bäumen  und  eineni  Pifang.  (Vei^L  Meufel's  ArctiV* 
fiir  Künftler  B.  2.  St.  3.  S.  167).     ^  "  '    "    '  ' 

Vergl.  Meufei's  Neues  Mulenm  für  KünlUer  Sl  S* 
S.  377 

Deffen  N.  MifceU.  St  1.  &>iiJ(  it  t  St  9. 
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WKLDE  (FRANZ  XAVER). 

Hofmahler  zu  München :  gib.  zu  GrdAen  m  Schwa* 
htn  am  löten  Oktober  /f^p. 

.Lernte  bey  Jofepk  Lang  im  Klofter  Aogfenburg» 
hernacli  bey  Dem&ree»  2u  Müncbexu  * 

BUdaiile, 

Tonkünßter  zu  .  .  , :  geb.  zu  »  .  • 

Achtzehn  Tänse,  als:  Drey  Polonoiren»  drey  Menufl* 
ten«  ifey  EcoIToifen,  drey  An^loifen  und  drey  Qm* 
'  drillen»  für  das  Planoforte«  Leiptig  1804.  4. 

:  U^ELLING  (LUDO^IG). 

tMndfckaßenmahier  zu  Ulm  (wenigftens  1805»  Ob 
noch  ?) :  geh*  zu  .  .  . 

Lebte  mehrere  Jahre  in  Paris ,  und  bildete  fich 
dort  unter  den  heften  Meiftern.*  Mahlt  auch  Poriräie 
cn'miniature« 

JFEND  C  • 

Organifi  der  Franzöfifcken  KloßerÜreke  zu  ßnrim: 
gib.  zu  •  •  • 

Ift  zwar  blinci ,  aber  doch  Virtuofe  auf  der  Orgel 

fovvohl,  als  auf  der  Flute.  Im  J.  1798  erfand  er  das 
JanitfchaK  ninftrumeot,  und  nachher  ein  hannonifchei 
Geläute  von  einex  Art  .Glocken»  wie  auch  für  Blinde 
Muiiknoten» 

Vergl.  KUhuM  in  der  Allgemeinen  mufikaL  Zettosf 
Jahrg.  6«  S.  7*1  u.  £ 

WENDEL  (JOHANN  GEORG). 

Knpferßecher  zu  Leipzig:  geb.  zu  EgRäit  bej 
Erfurt  1^54. 

IM«  Sxeuu*  und  Fjrwenkirche  zu  Dresdent 
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Henriette  von  Rofenwa^;  Yot  Groffng^s  Damen* 
joarnal 

Die  Kupfer  zu  Breilkopfs  Verfuch  über  die  Spiel« 
karten: 

VielÄ'  Vignetten,    architekfoüifche  Zeichnungen 

und  andere  mehr. 

ViTgL  Leipziger  6eL  u.  Künftleralmanach  1787* 

WENDLING  (DOROTHEE). 

Hofßngerm  4m  der  kömglichen  Kapeäe  zu  MÜnchm 
feit  t78ö  (vorher  su  Mannheim) :  geb.      .  .  • 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tönki^iirtler» 
WEHPUNG  (fRANJ?  ANTON). 

iL' 

Violinifl  und  Kammernmßker  in  der  kunigUchen  Hof^ 
kapelle  zu  München  feit  1706  (voiher  zu  MÄnuheimJ; 
gek*  ZU  .  ^  *  tn  Elf^s    •  .  . 

'  VergL  Qerhef^s  Lexikon,  der  TonkfinMer. 

WENDLING  ^(JOHANN  BAPTIST  *), 

Kammermißhir^ufäi  Vyiuofe  auf  der  Ftdte  in  der 
königlichen  Kapelle  zu  JfiUwhen  feit  1786  (vorher  feit 
2756  zu  Mannheim):  geb.  ZU  ,  .  ,   -     "  * 

Viele  Coacerte ,  Quartette ,  Trio,  Duette  und  Soli 
lür  ^e  Flöte  9  wovon  einige  zu  Parii»  Amfterdam  und 
^erlin  in  Kupfer  geftochen  Und.  , 

*•  'Vergl.  Gerber'^  Lexikon  der  Tonkünftler« 

IVENDT  (AMADEUS).  . 
Tonküttßler  zu  >  .       geb.  zu  •  •  •  ' 
fiomämien  und  Lieder  (m  Mufik  gefetzt).  Leipzi|r 

LlÄ  IFENK 
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WENK  (...).'• 

Ufechaniker  i  welcher  von  ihm  vervollkommnete  Har* 
monika's  nicht  uliein  verfertigt^  fondern  auch  als  Ftrtuof$ 
Jjfnelh  zu  Brüheim  unweit  Gotha:  geb.  zu  Gotha  .  *  • 

IVbii  behauptet,  er  habe  durch  eine  eigene  £]£»• 
dttng  die  Harmonika  eur  böchlten  Vollkommenheit  ge* 

bracht y  indem  er  ein  zweytes  Tnftrument,  ein  Pedal, 
damit  vereiniget,  durch  welches  die  tiefe  Oktave  und 
Kontratjne,  die  auf  der  Harmonika  fehlen ,  erfetzl 
weiden.  Klebe  a.  a,  O.  lagt  ^  eine  genaue  Abbildung 
der  Harmonika  mit  Pedal  finde  man  la  dem  Journal  für 
Fabriken  1796 :  aliein^  in  meinem  üxempiai  luch'  ich 
vergebens  darnach.  . 

Vei^i.  Klebe'ns  Gotha  S.  1248 

'  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1804.  S.  424^ 

_  •  »        ■      •*  V 

\  WENKEL  (JOHANN  FRIEDRICH  WILHELM),.  . 

Sübh0nt$ktar  und  OrgOfM-zu  Uelzen  im  LSMthw- 

f ifchen  feit  1768  (vorher  Miilikdirektor  der  vier  Hanpt« 
irchen  tuid  Sohulkollege  su  Stendal):  geb.  zu  KU* 

dergebra  in  der  Graffc^aft  Holuiflem  am  2 ^2en  Covern" 

her  J734'  *       *'*  ' 

•  >  ■  ^ 

Sein  Vater, '  der  mehrere  Bogen  -  und  Blasiu&^O* 
mente  l^ielie,  erweckte  dadurch  bey  ihm  Liebe  znc 
Mttfiic*  Doeh  ^«r  es  eigentlich  ftin  Grofsvater  \  der 
ioxtigü  Kantof*  und  Organift  Mengewein,  der  den 
Grund  zu  feiner  mufikalifchen  Bildung  lef^te  ,  indem 
er  ihn  den  Gefang  und  das. Klavjerfpielen  lehrte.  Alt 
er  1748  ftarb;  fü  brachte  man  ihn  auf  das  Gymnariuni 
zu  Nordhfiuien.  Sein  dortiger  Aufenthalt  war  nicht 
ffanz  ohne  Gewinn  für  feine  nnifikalifciien  Kenntniflc, 
die  er  jedoch  erft  ausbildete,  als  er  fich  auf  das  Mai  Ii- 
neum  zu  Ha4berrtadt  begab,  nwo  ihm  der  berühmte  Ol« 

fanift  Müller  nicht  nur  erlaubte,  feine  heften  jMuQka* 
ien  von  C.  Ph.  Em.  Bach  und  von  feiner  eigenen  Kom- 
]^ütion  abzufchreiben ,  fondern  ihm  auch  beynahe 
4  Jahre  hindurch  öfters  feine  Autseefchäfte  auf  der  Or- 
gel gans  allein  fiberliet*  Durch  &fe  asdudlende  Ue* 

buog 
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imiig  im  jugendliclieii  Alter  bildete  er  fich  nicht  nm 
zu  einem  guten  Klavier -und  Orgclfpieler ,  fondein  er 
iieng  auch  Telbft  an  ,  mit  einem Klaviei  trio  einen  Vei  fuch 
in  der  Kompoiition  zu  luachen.  Er  wagte  es  fogar,  diefes 
Stück  nach  Berlin  an  dem  erwähnten  Bach  zur  Cenfur  zu 
iiberfenden.  Er  genofs  die  Zufriedenheit  ,  daffelhe  mit 
nur  wenigen  Verbeffei  ungen  und  mit  Aufmunterungen, 
fortzufdhi  en,  zuiück  zu  erhalten»  Dies  veranlafste  ihnt 
im  J.  1756  fein  Glück  in  Berlin  zu  fuc  hen.  Dort  ge- 
lang es  ihm  bald ,  fich  die  Gunft  und  Fürfprache  der 
Herren  Bacii »  Marpurg  und  Kirnberger  in  dem  MaalTe 
SU  erwerben«  daft  fie  ihm  nicht  nur  aui  dem  Wege  sur 
Xunfi;  mit  ihrem  Ratbe  bejilanden ,  fondern  ihm  auch 
noch  in  demfelben  Jahr  die  Stelle  eines  San^meifters 
an  der  Realh:hule  vcrlchafften.  Nunmehr  machte  er 
folche  Fortfclnitte  in  feiner  Kunft,  dafs  nicht  nur 
Marpurg  verfchiedene  feiner  Kompofitionen  in  fein 
jlllerlfif  aufnahm ,  fondein  fogar  Kirnberger  einig;e 
kleine  VVenkeiilche  Stücke? ,  als  feine  eigene  Arbeiten, 
unter  feinem  Namen  drucken  zu  lallen,  kein  Beden* 
ken  trug.  Ja ,  er  vertheidigte  fogar  zuletzt  den  Kriegs« 
xath  Marpurg  in  einer  Schrift  gegen  den  Kap  eil  direkter 
Quans ,  nicht  ohne  Liaune  und  BeyfaU«  .Nach  einem 
liebenjährigen  /Aufenthalt  in  Berlin  bekam  er  den  Ruf 
nach  Sten£il  als  Mufikdirektor  über  die  4  Hauptkir- 
chen. Im  J.  1768  aber  fpigte  er  dem  Rufe  als  Organift 
nach  Uelzen. 

■ 

Sonate  fürs  Klavier.  Nürnberg  1760. 
Klavierftücke  v  erfchiedener  Art.  Stendal  1764* 
Klavierftücke  für  Frauenzimmer.  Leipz;  1768- 
•         ster  TheiL  Hamburg  1771. 

Duette  für  Klavier  und  Flöte«  ebend.  1773.  fol. 
Eine  Sonate  für  die  Violin.  ebend.  1775.  . . 
Sechs  leichte  Klavierfonaten.  ebend.  1775.  fol» 

* 

2^  Diruck  liegin  fertig  : 
Sech»^  Sonaten*  fürs  Klavier.  .     ,  \ 

Sechs  Sonaten  für  die  Flöte. 

Ein  vollftimmjges  Kirchenftück. 

Divertim^entiy  17,  ia  und  ößimmig.  ^ 

'      1-1,5  Von 
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« 

Von  ihm,  ak  Sehr jiftfteller»  f.  das  gelehrte  XeatfdH 
land» 

Verjl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünfiler« 

wenze£  (. .  .)' 

Organiß  und  Komponiß  zu  Frag:  geb.  zu  .  ■  . 

Gab  die  Alozarüfchen  Kompofitionen  im  Klavier* 
9m%uge  heraus. 

WERNER  (FRANZ). 

Hißarienmahler  zu  ßrilnn  in  Jilährrn:  gib*  ZU 
BrUfau  m  Mähren  am  2ten  December     f  o* 

Bildete  Geh  in  der  Kunftakademie  za  Wien. 
AltaibläUer  und  Bildmile. 

IVERNER  (Q*  . 

Tonhiinfller  zu  .  .       geb.  zu  *  •  • 
Air  vaii^  poor  T^tude  de  la  Flj&te«  •  #  «  i8o8«  -  • 

WERNER  (JEREMIAS  FAUL). 

MidaUteur  zu  N Umbirg:  gib*  zu  *  .  • 

Unter  andern: 
Der  Sedisvakarjzthnler  von  Fulda. 
Die  NürnbcrgiXche  Krönungsmedaille  auf  KaiTer 
I<eopold  den  2t6n. 

Virgl.  Neue  BibL  der  fchönea  Wiflenrchaften  B.  42. 
S.  98. 

WERNER  (JOHANN  G.*.J. 
OrgamfizH  Frohburg  im  Leipziger  Kreiß:  gib»  zu..* 

Vierzig  Orgeliiücke  für  angehende  Oigelfpieler ;  nebft 
Bemerkungen  überOrgeTregifter»  Applicaturii,  £  w» 
in  2  Abfheilungen.    Leipzig  .  .  . 

MuGkalifches  ABCBuchi  mit  Uebungsftücktn.  Peofg 

Korit 
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Kurze  AnweifuBg ,  Choräle  mit  der  Orgel  zweclcmalTig 
zu  begleiten;  nebli  ZwifclieiiXpielen  für  mehrere 
Fälle,    ebcnd.  1805.  .  . 

Zw" y  NacMpiele  uiid  vier  briU^nte  Variationen«  ebend; 

WERNER  (L...  F...). 
Tenoriß  und  Kampotiifl  zu  .  .      gib.  zu  •  ^  0 

Variation^  für  un  Theine  Ruffe  —  dedit^es  h.  Mad.  la 
Giande  Ducheffe  Paulawna,  Princelle  iiereditaire 
Saxe  -  Weimar,  k  JUeipfic  2807«  •  • 

JVERNER  (.  .  .). 

Abbe  itnd  Meißer  in  der  Schönfchreibereg  zu  Augs- 
burg: geh,  zu  .  .  • 

Darch'  i5}ährigea  Fleifs  brachte  er  eine  kaHigra« 

ßifche  Gallerie  sa  Sunde  t  die  als  ein  Meifterftüefc 
ner  Kunft  gerühmt  wird.  Sie  befteht  ans  soo  Stü- 
cken, wo  man  auf  einzelnen  Bogen  des  brfirn  Velinpa- 
piers nicht  nur  die  eigentlichen  Schrift ^iige  älterer 
und  neuerer  Sprachen  in  ihren  verfehle  denen  Abftufun- 
gen  nach  Grciffc  und  Form  möglichlt  getreu  und  fchön 
nachgebildet  findet ,  fnndern  auch  von  einor  kalligra« 
phifchen  Darftellung  eines  oder  mehrerer  der  fchönHeii 
Stücke  oder  wenigftens  eines  Abfcbnitt^  eines  Haupt- 
werkes von  den  vorzügUchHen  Schriflftellern  der  Grie- 
chen» Römer,  Teutfchen,  Franzofen ,  Engländer  und 
Italiener  überrafeht  wird«  die  dadurch  einen  ^efto  ho- 
hem Werth  erhält ,  als  der  Knnftler  fie  bald  mit  de» 
BildnifTe ,  bald  mit  dem  Grabmahl »  bald  mit  einzelnen 
Scenen  aus  dem  Leben  des  Schriftftellers  ,  bald  mit  ei- 
ner angeineffenen  Vignette  gefchmückt  und  mit  einer 
Gefchmack\  ollen  Einfdliung  umgeben  hat.  Auffer  die- 
fen  meifierhaften  Federzeiclmungen  find  noch  einzelne 
frhöne  Gedanken  oder  auch  das  Leben  eines  Schrift- 
ftellers  auf  Obelisken,  AitäreUt  Vafen  und  Steinen»  odei: 
fonft  auf  eine  fchicklichc  Weife  angebracht» 

VergL  JUiuffPs  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St  5.  S.  147^ 
14^. 

LI  4  WERK- 
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"         WERNLEIN  (K...). 

f 

ToHkUnßtir  zu  4  .     , geh.  xu    •  • 
N^uf  Valfea  poui  Pianoforte.  k  Odenbach  .  ^  4 

WESSELT  (BERNHARD). 

Mußkdirektor  des  königl.  Preußijcken  Natmaithea- 
iers  zu  Berlin:  geb>  dafelbß  1767* ^ 

Pfyche;  eine  Oper  ...   1789.   (Vküekhi  nickt  ge* 

diruckt).  ' 
Zwey  VioHnqaartctte.  Berlin  179..  fol. 
Mozait's  Uine;  eine  Kantate  von  Burntann;  in  Mulik 

g*»fetzt.   ebend.  1792^.  .  . 
Zwölf  Gedirhte  von  Matthiffo^  ^  in  MuTik  gefeUt  und 

der  (yrafin  von  Mark  zu^tei^nPt.  ebend   1705   .  . 
Zwölf  Gedichte  von  F,  MaHhiJfoHt        Muiik  geleUt 

u.  f.  w.  ebend,  1794. 
Troi»  Quatuors  conceitants  pou»  deiix  Violom,  Alto  k 

Violoncello  &c.  Oeuvie  IX  &  X.   &  Oifenbach  fiijr  te 

Mein  (1799). 

Kritifche  Bemerkun^n  über  verfchiedene  Theile  te 
Todkunft;  in  mehrein  Nammein  des  sten  Jahigangs 

der  Allgemeinen  mui'ikal.  Zeitung*  (ipoo). 

Rundgefang  Das  I.eben  lit  ein  Wüifclipit;l,  p.  Cofprilii. 
üp.  X\V.  .  .  .  1801.  .  • 

Dix  Vaiiatinns  pour  Cor  &  VJolon  piinripales,  deux 
Violons,  Viole  ,  dpux  Hauibois^  deux  CoAf»  ^  Balle, 
.Oeuvre  XV.  ä  Berlin  .  .  . 

Treis  Tuos  pourViolon,  Viole  &  Violoncelle,  Oeuvre 
XVil.  k  Bieunsvic    .  .  fol. 

.T^oi«  Quatuors  .pour  Clarinette  &c.  OeuvreXIX.  k  Ol- 
fenbach '«  •  •  fol. 

Air  de  dänfe  dans  rOpöra  Armide  de  Gluck  $  vaxii  pour 
le  Pianoforte.  k  Hambourg  .  •  • 

Uebrigens  ift  er  ein  Jude  und  Zögling  des  be:ühm- 
ten  Mofes  Mendelsfolm ;  und  lowohi  in  Sprachen  ak 
WilTenfchafien  lehr  ei  fahren. 

•Vergl.  Gerber's  Lexikuu  dei  Tünkünftler. 

'    *  '  Madame 
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IMame  WESTENHOLZ  (ELEONORE  SOPHIE 

MARIE). 

f^det  17(^  V«rfti>rbeMD  Kapellmelfteirf  Wefti»nhoIr, 
vorher  SigQora  AFFABI  LI,  gebohrne  FRiTSCHER. 

^  Sämgirm  und  Fsrr'nnn  auf  äm  KlaoUr  wud  der 
Btnmmikm  m  Lmäwigsiufi  (nicht  u  Schwedn) :  geb^ 
>m  •  •  • 

Theme  avec  dix  Variation«  pour  le  Pianofoxte.  a  Berlin 

( i8«>o>. 

Rr> rnio  pour  le  Pianofurte  kc,  ibid.  (i3o6). 
Sonate  it  qu  itre  nuins  pour  le  l^anoforte.   Oeavre  lllr 
ibid.  (iHo6). 

ZwoH  ^TenOche  Lieder  für  da«  Klavier»  41««  Werk 
ehend«  •  •  • 

Gelange  an«  Wilhelm  Teil.  Leipzig  1807.  •  . 

VergL  Girbirs  Lexikon  der^TonkünÄler. 

WESTERHOFF  (C.  W.. 

Tottkünßkr  zu  .  •  ,  :  geb^  zu  •  •  • 

Concerto  poor  Fliite  principale,  avec  Aecompegnenettl 
de  deux  Violen«»  deux  Alles»  Bafle,  deux  i-ltHtec» 
deux  Claiine«  A  denx  Cor«.  Oenvre  VL  Bruasiric 
(1799).  .  . 

Concerto  poor  Clarinetto  principale,  accompagne  de 
deux  Violons,  Viola,  BaJTe,  deux  Flätcs  ,  deux  Fa» 
gotts  Sc  deux  Cois.  Oeuvre  VI  I.  ibid.  (1799).  •  • 

.Concert  pour  Cla^inette  6i,c,  Ueuvie  XU.  •  •  • 

WESTERMEYER  (ANDREAS). 

Makler  zu  München :  geb.  zu  Eger  m  Bühmtn  J^$fm 

Arbeitete  bej  verCichiedenen  Meiftetn  in  TentfclH 
Ind. 

Idindfchaften  in  Bfiniatnr, 

IT  ES  TPÜAL  (WILHEL  M ). 
TümkBußttr  zu.  .  .2  gib.  zu  * . . 

LI  S  lieder 
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■  ^ 

Lieder  mit  Melodien,  für  Töchter -Schulen.  Hannö- 
ver 1795.  4. 

Thema  mit  zwölf  Variationen  für  daa  Pianolortt* 
Leips.  .  •  • 

Sechs  und  zwanzig  Teutfche  Gedichtet  in  Mufik  gt' 

fetzt  fürs  Klavier.  Hannover  i8o6.  gr.  4« 
Tre  Sonate  per  il  Clavicembalo  o  Pianoforte ,  con  Ao* 
cQmpagnamento  di  Violino*  Op.  VII.  ibid.  i8o8.  foL 
Tier  Schottifche  Tanxe  tmi  awey  Walzer  für  das  ti^ 
noforte« 


IVE  TZ  KL  (JlDAMGOT  T  FRIED ). 
'     Mechaniker      Bayreuth  (vorher  zu  Thum  im  Era« 
l^ebürge  und  vor  dieiern  zu  Coburg«  nachdem  er  Mitr 
glied  'des  kurfächlirchen  Ingenienrkorps  gewefen  war): 
gib*  zu  .  .  . 

Verfertigt  feit  vielen  Jahren  phyfikalifche  und  vor- 
züglich elektrifche  Inftiuinente,  erfand  auch  zur  deut- 
lichen Darfteilung  mancher  wi<  liligen  Phaennmene  ei- 
gene Apparate.  Auch  einen  kleinen  elektrifch^n  Ap- 
parat erfand  er »  der  fich  nicht  kompendiöfer.  denken 
iäfst ,  und  zugleich  wohlfeiler  ift,  als  man  es  für  meg» 
lieh' halten  folhc. 

Von  feinem  fahr  künftUchen  Automat,  wodurch  et 
die  betrügerifche  Wundermafchine  eines  gewifien 
Doktors  Müller  zu  Schande  machte«  t  Nürnberg.  geL 
Zeitung  1789.  St  17  j  und  Berlin.  Monatsfchrift  1789* 
§t.  6.  S.  562. 

VergL  tikolstis  Reireberrhr,  B.  1.  S.  97-$9  (nach 
der  ^ten  Auig.)« 

WETGANDT  (SEBASTIAN). 

Hoftnahler  des  Fürßen  von  Hohenlohe  -  Oihringinf 
Übt  zu  Breslau:  geb.  zu  Bruchjal  1^64. 

WETSE  (C...  B..*  -K.J. 
TmiUnfller  zu  •  .      geb*  zu  •  •  ^ 

Vermifchie  Kompoliuonen,  Xo^&nh^en  (1799)*  •  • 
Sinfonia  •  •  •  1804^  •  • 
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UriBBER  oder  WITTIFER  (JOHANN 

GEORG). 

Mtakter  in  Oel-nnd  Frefcofarben  ^  Imß  im  Ober^ 

Innthal  in  Tyrot:  geö,  dafelbfl  ... 

Ob  er  gleich  feine  I«ehrzeit  nur  unter  einem  ge« 
ringen  Ltrh  rer,  und  hernach  in  Ni^derbajern ,  vornäm« 
lieh  zu  Straubingen  t  mit  Konditioniren ,  und  bernach 
daheim  eben  fo  tubrachte;  To  gelang  es  ihm  am  Enda 
dochf  ein  nicht  gewöhnlicher  Mahier  zu  weiden, 
Grörstentheilt  fich  Xelbft  übarlaffen ,  war  er  fein  eiga^ 
ner  Lahrar. 

Seine  Arbeiten  ünd  gröfstenthcils  in  den  Kirchen 
Tyrols  zerl^ieutt  wie  anch  in  Privatha'ufern.  Befon- 
dert  gerühmt  werden  zwey  Altarblatier  in  der  Pfarrkir- 
che zu  Leermoos  zwischen  Aeite  und  Imfty  die  >eiL 
Katharina  und  der  heil.  Alyfe.  Auch  in  dem  Benedik- 
tinerklofter  Marienbarg  hat  er  viel  gearbeitet. 

Vergh  Mrufel's  Neue  Milcell.  artift.  Inhaiu  St.  a* 
S.  «51 -.«35. 


WICHMANN  (XARL). 

Bildhauer  in  Gypsarbeit  zu  Mir  Im;  geb*  zu  Pots^" 
dam  •  •  . 

Schadow's  Sciiüler. 

Im  Julius  des  Jahrs  1804  voHandeta  ar  die  Büftan 
das »  in  der  Folge  bay  Salfald  gebliebenen  Preuilifchen 
Prinzen  Ludwig  Ferdinand  und  des  Kapellmeißara 

Himmel.  (Vergl.  Meufel's  Aiclüv  für  Künftler  B.  u 
St.  5.  S.  181).  ' 

Bey'  dar  KunftausAallung  zu  Berlin  180S  fah  man. 
von  ihm  neun  Büften »  welche  eine  atwan  ausge* 
nommen*— allgemeinen  Bey&Il  erhielten.  Auffeidem 
eine  Gruppe  in  LabansgrölTa«  dia  Gemahlin  des  Prin- 
zen Wilhelm  von  PreufTen  mit  ihrer  Tochter  Amaliai» 
(Vergl.  IFieland'i  r^euei  IsutTcher«  Meikui  1807.  .St  4» 
S.       u.  f,)« 

'  mca> 
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,    WIC^MANN  (LUDWIO), 

^     jüngeiei  Bruder  des  voiheigehenden. 

BUdlumtr  m^Q^sarbeU  zu  Berlm:  geb*  zu  PcU* 
dam  •  .  » 

Bey  der  erwähnten  KunftausPtellung  fah  man  von 
ihm  ein  Relief  von  eigener  Eiljndung ,  Hekioi  im 
F  t  a  ue ngeuidiüii  dei  Uelena«  (  FergL Teut«  Merkur  a.  a.  0« 

WICKLER  (JOHANN  WILHELM). 
TonkiUißler  zu  .  .  ^:  geb.  zu  .  .  •  \ 

Trois  Sonates  non  difficilcs  pour  le  Fortepiano  t  com* 
pof^et      dödi^es  h  Mad.  la  Princeffe  de  Schwärs- 

l^oui  g  -  Rudelftadt.  Oeuvre  III.  k  Bromvic  i8o6.  foL 
Trois  Senates  non  difiiCAl«s ,  pour  Pianofoile.  Oeu» 
ViC  III,  ibid*  1807.  foL  > 


WIEDEBEIN  (JOHANN  MATTHIAS). 

TonkünflUr  zu  BraunfckwHg:  geb.  zu  .  .  . 

Oden  und  Lieder  zum  Singen  beym  Klavier.  BxauB« 

fchweig  1780.  •  • 
Variations  pour  deux  Flütet.  Oeuvre  IL  .  .  • 
Six  Chanions  pour  Pianoforte.  *  •  • 

WIEDfiBÜRG  (MICHAEL  JOACHIM 

FRIEDRICH). 

Organiß  und  fi^awpomß  zu  Norden  in  OßfriisUmi: 
gib,  zu  •  •  • 

Der-fich  felbft  informiröiide  Klavierfpieler,  oder  deut- 
'  lieber  und  leickier  Unterricht  %ux  Se)bßinformation 
im  Klavierfpielen ,  allen  denen  —  «um  NutKon  auf- 
gefetzt u.  f.  w.  Halle  ut  Leips.  1765.  —  Änderet 
Theil  de«  firh  felba  informirenden  Klavierfpieler«  a 
f.  vv.  abend.  1767.  —  Des  fich  felbft  informiren* 
den  Klavieifpieieis  5ter Theil.  ebend.  1775.  —  Prak- 
tifcher  Beytra^  zu  dem  fich  felbft  infoj  mirenden  Kia- 

viftrfpieler »  oder  24  leichte  Präludia  nut  eben  fo  vie- 
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len  Variarionen  für  Orgel  und  Klavier.  Halle  1 777.  — 

Veuiu  haqr  praklifcher  Beyliag  zum  fich  Telbfi  infor- 
mirendcn  KlavieiTpieler ,  odei  zweyniahl  24  leichte 
und  24  etwas  fthwerere  Präludia  für.  die  Oigel  UBd 
Klavier,    ebend.  1778-  ( Hieeiquait. 

Murikalifrlies  Kaiteiiipici  lux  Klavierlpielex.  iftes  Spiel* 

^  Aurich  i7^S> 

Verfl.  Gerber  s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

WIEDERKEHR  0  • 

* 

Toniutißler  zu  .  .  . :  -  geb.  zu  .  .  * 

Trois  Sonates  pour  Fianofuxte  avec  Violon.   Oeuvre  V»  < 

k  Offenbach  .  .  .  ' 
Sinfonie  concertante  ponr  Flüte,  Oboe  ^BalTon.'  /  '.  . 
Sinfonie  concertanle  poux  Pianoforte  &  Clarinette  öbli« 

2^6e     •    ♦    •  ^ 

WIEFEL  (JOHAiWSr  WILHELM). 

Violiniß  in  der  Hofkapelle  zu  CafTd  (ob  noch.^): 
geb.  zu  ^  *  *  im  Schwarzburg  -  Ruäolflädüjdten  1/36» 

Viele  Concerte,  Trio,  Solo»  fowohlfür  ilen  FI^« 

gel  alt  für  andere  Inftrumente;  wie  auch  verfchieden^ 

Sinfonien;    wgvoii  abei|   uiiixes  WilTens,  nicht*  ge- 
druckt ift. 

Vergl«  Gerber  a.  a.  O, 


•»    ■  .-II* 


« 


WIEG  AND  (CHRISTIAN  FRIEDRICH).^ 

^  Kupfer  flecher  und  Porträtmahler  zu  Leipzig:  geB^ 
äafetbfl  am  gten  ^unius  1^5^. 

Oefcr  war  feia  vorzügiichfter  Lehrer.  > 

*f     Kopirte  mehrere  Oelgemahlde,  beffon^ers  aua  der 
'GaUe^ie  zu  Dresden  und  dem*  ehemaUligen  Wenklexi» 
Ichen  Kabinet;  •    .       •  : 

Auch  lieferte  er  Kupfer  und  Vignetten  su  Büchern. 

In  frühern  Zeiten  verfertigte  er  Porträte  in  Minia- 
tur;  und  jetzt  befchäftigt  ei  fich  vorzüglich  mit  der 
hüioxifchen  Oeimaiiierev. 

WIEHE 
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WIEHE  (JOHANN  GEORG). 

'  Mechaniker  zu  Hannover:  geb*  zu  Hildes hihn  .  .  . 

Ifat  unter  andern  eine  Erfindung  gemacht,  wie 
joian  flüchtige  Pferde  von  einer  Kntfche  lo^fpannen  und 
die  Räder  an  einem  Wagen  weit  und  eng  machen 

Eine  gcographifche  Mafchine,  auf  einem  Wagen 

alle  Flächen  und  Beige  abzumeffen.  177a* 

WIESE  r^...  M...). 
Toniünßler  zu  .  .  * :  geb.  zu  .  .  . 

Kleine  Sin^Itücke  mit  Melodien,  für  doa  Klavier»  lA* 
back  4.  \  ' 

WIESETT  FRANZ). 
JUiHtaturmahier,  Kupferflecher  und  Hol^.fchfiehier, 
t0ut  auch  Kanzlifl  bey  d^r  grofsherzoglklw  Landesät' 
•  yektwn  zu  U^Urzburg:  .geb.  dafelbfi  am  6ten  Juguß 

Lernte  unter  Fefel  dem  ältein  die  Zeichnungsknnft 
5  Jahre  lang,  und  fuchte  Tich  dieKunft,  in  Miniatur 
Äü  mahlen,  und  den  Grabftichei  au  fühien,  durch 
£ch  felbft  eigen  2u  machen. 

Mehrere  Handzeichnnngen.      ■     *  ' 

Verfuche  in  der  Kupferftecherkunft  wohm  vei^ 
fchiedene  Porträte  gehöien,  nämlich  feine«  LdtafCrt 
FeieU  der  Profefforen  Quiftoip  und  Schneid,  deiFurÄ- 
tifchoffi  von  Wuizburg  Georg  Karl,  des  Staatsrathl 
Seuffert,  des  Erzherzogs  Grofsherzo^s  Ferdinand  u.  a.  m. 

Plan  der  neuen  Anlage  zu  Bocklet. 

Die  Ruinen;  dei  alten  Bergfchloffes  Bodenlauben. 
<Beyde  «u  D.  Goldwitz'ms  Schrift  über  die  Mineral* 
geilen  zu  Kilfingen  und  Bocklet  1795)- 

Vergl.  (B,  V,  Siebold  in  der)  Fiauk.  Chronik  1807. 

...   .  ♦ 
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tFiESNMR  (NORBERT). 

TonkünßUr  ZU  .  .  .  ;   geb.  zu  .  .  •      •  : 

Sonatina  per .Cianodmbalo  o  PlanaForte.  i  *  stet  Stficb 

Wien  (1799). 

Six  Variationt  rur  le  tfa^me :  Zu  Steffen  fprach.  -  Nr«  L 

XU  BalU  Tedefchi'ool  Trio.  Op.  I3C.  .  .  . 
Xil  ditto*   Op.  XIL  »  •  • 

Menuet  de  Galanterie,  avec  trois  Trios.  Vienne  .  .  , 

Andantino,  avec  huit  Variations  pour  la  Harpe  feule.  .  .  • 
XII  Variations  über;   a  SchüÜerl  und  &c.  für  Piano« 

forte,    k  Vienne  •  •  .  -  ' 
Sonate  brillante  •  %  •    Oeuvre  XIV* 


•  •  • 


.  jrUPERER  C^OffJNtr  CHRISTOPH 

■  ^AKOB). 

'Ein  nicht  genfer  Dilettant  der  Kupferßecherkunß 
M  Hamberg  c  geb.  dafelbfi  .  •  >  • 

Ein  Hi]  tenhaus  bey  dem  v.  Gruiidherrifchen  Wey- 
herhaufe  unweit  Feucht i  nach  Giisler  xadiit.  Queer- 
oktav,  (1804). 

Anficht  des  Cnopfifchen  Herrenfitzes  ÄuMö^eMorff 
von  ihm  gezf^chnet  und  radirt.   Queeifol.  (1804). 

Aniickt  des  Cnopüi'cJien  Mejrerhofes  zuMögeldorf» 
.Eben  fo.  r        •  ^ 

^  Eine  Landfchaft  mit  einem  Bauerliäptchen ;  auf 
4er  vorbey  ziehenden  StralTe  ein  Keuter;  zu  deHen  lin^ 
ken  Seite  eiit  Fußgänger.  '  ^  { 

Zwey  Brücken«  mit  Schwibbogen  und  ÜmgebiuU 

gen.  '  . 

Ruinen  der  Kirche  von  Affalterbaeh  VeyBurgthattlk 

im  Ansbachilcheii.  • 

*    Aniicht  der  Üntern- Bürg  bej'  Mögeldoif,  unweit 
Nürnberg.  *'  ' 

Stammbuch,  beftehend  aus  66  einzelnen  radiiteit 
Blättern  in  Queeroktavformat,  mit  ve»  guldeten  Schnitt, 
in  einem  doppelten  niedlichen  Futteral.  Das  Titplblatt 
fit  nach  MoHtor  radirt.  Die  übrigen  Blätter  enthalteu 
folgende  p  vön  ihm  nach  ttor  Ntttnr  geieicfanet  und  ra-> 
^  '        .     *  *diit: 
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dirt:  i)  Der  Gleifshammer.  2)  Anficht  der  Vefte  (bey 
I^u  nberg).  5)  Anficht  dei  St.  Petruskiiche  (vor  Nürn- 
beig).  4)  Der  Thummenberg  (unweit  Nürnberg), 
q)  Zerzabelshof  vom  Walde  her  (unweit  Nürnbeig). 
6)  Der  Vogeligarten.  7)  Das  Hall&ifchlolft  (aebft  Wei- 
her)  vor  Nürnberg.  '  S)  Der  Vogelheeid  im  efaemahlt» 
ge»  Valzner  Weiher  (unweit  Nürnberg).  -  Jede  die* 
Ter  Vorftellungen  iß  ^nialir  votfaaoden*  Der  oben 
Tfaeil  eines  jeden  Blattes  ift  leerer  fiauini  welchem 
Freunde  zum  Einzeichnen  ihrer  Namen  benntseH 
können. 

^etil/Meufers  Archiv  für  Künftler  B.  2.  Su  2.  S*  15& 

164  U;  f. 

WILHELM  (CHRISTIAN). 

Kupferflecher  zu  Augsburg :  geb.  dafelbfl  1^25  *). 

r  .Lernte  bey  dem  berühmten  Hofkupfe^ftecher  PhiL 
Jkndr.  Kilian. 

Da  er  den  Maitin  Engelbrechtifchen  Verlag  untpr 
diefer  Firma  fortführet;  fo  lind  feine  meiften  Arbeiten 
nicht  unter  feinem  Namen  bekannt  '  ^ 

.ViSJCgl.  V>  Stetten' s  Kunft-und  Hand  wer  ksgefthichte 
der  Stadt  Augsburg  Xh.  1.  S.  598  u.  f. 

•  .  ■'  • 

WILHELM  (CHRISTIAN  ABRAHAjVJ), 

'     Kufferftecher  und  Xmt  1782  Jnßruktor  m  der  Zack- 
mmßsfchule  bey  St,  Anna  zu  Augsburg :  geb.  i»*- 
felbfi  ...  •  *  " 

Schüler  von  Eichler,  fowohl  im  Zeichnen  alt 
IC  upf er  riechen,  und  in  der  guten  Methade  bey  diefem 
Gefchäfte.  • 

Bey  allen  AnsRell  ungen  der  Kunftaktfden4e  zu 
Augsbuig  hat  er  lieh  durch  Zeichnungen  hervor  g^ 
Ihan.   ■  •  .  . 

Vergt  V.  Stettin  a.     O.  Th.     S.  237«^ 

WILLE 


tebt  tf  aech^ 

! 

i 
I 
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.    ST  WILLE  (PEiFER,  ALEXANDER).  ^ 

Makler  und  Kup  fmitzeri  löfe  aiuh  Mitglh  der 
alten  Akademie,  der  M ahler ey  und  BÜdhnuerhinfl  zu 
JParis:  geb:däfeibflir4'i.  " 

Der  einzige  Sahn  des  1808  im  hohen  Alter  veiftor- 
benen  groffen  Teutfciien  Künitlers  in  dei  Kupfeiiteche- 
rey,  Johann  Georg  Wille'ns,  lernte  im  vätei  liehen 
HatiXe  die  Anfangsgründe  des  Zeichnens ,  befuchte  a]j%* 
.dann  idie  Akademie,  und  lernte  das  OelioaliieB  bey 
Greuze  und  Vien.  '  Schpn  in  der  Jugend  genols  er  da» 
Vergnügen,  feine  Werke  vonlCttnltU^faabern  gefcbäti^ 
au  fehen»  Unter  feinen  GefeilfqhaftsAückeB  Jii^d  ei- 
nige fehr  interefTante ;  z.  B.  Le  jV^ar^chal  de^  Logis,. 
Trait  de  courage  de  Louis  Gilkt,  qui  delivre  uue  jeune 
fille  d'entre  les  riiäins  de  dcux  Bi  igaiids ;  welches  Stück 
fein  Vater  felbft  mtuliejhaft  in  Kupfer  fiach.  Wahrend 
der  grüfien  Revolution  bekleidete  er  eine  UiUciersii^eU^ 
unter  der  Parlier  J^ationalgard^.        *  *  r  -  -  . 

Verfchiedene  Künltler  haben  n|ich  feinen  Gemahl«' 

den  geftochen ,  als :  Sein  .Vater  felbft ,  Lemfereur^ 
Fanges ,  ^amuat ,  .  CheviUet  ,^  Avrü  $  Dßunel ,  Jngouff 
Maime  u.  L  w.       .    -      '        '  . 

Auch  er  felbft  hat,  ^  wiewolil  nur  einige  wjfnjge 
Stüjcke,  zu  feinem  Vergnügen  radirt;  2  B.  ^ 
*  *  .£ine  ländiiph^  iicene ,  wo  eine  arnie  Familie  un| 
Älmofen  von  einem  Heim  und  einer  Dame  .bittet* 
|CL,.Queerquart.  f  Des  Künßlers  erjUr^Perfuchy  wovoji 
mr  eimge  Abdrucke  gemacht  wurdeffi S^jiß  dem  äUi^ 
Hither  zugeeignet).  *  • 

Petit  Vauxfaall ;  groffc  Kompofitio^n  mit  Karikatu- 
Ten  ;  gezeichnet  und  geftochen  \ün  JPl  A*^  ffVl^^789* 
Gr.  Queerfol,  ^ 

Vcrgl.  Huberts  und  RoJ^s  Handbuch  B.  a.  S.  i39J*«  ^ 


.  TankUnßler  tu         ''geh..M  ;  v  *      l  "  '  ^ 

Sechs ^Du^tte  für  zwey  Violinen,  für^AftSÖ^ge^^  Uä^ 
.^.  Geübtere.    Berlin, •  •  .  *     r-  ^, 


•1 
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Der  Bauer  und  derMahler»  f  ürt  Fianoforte.  CalTel  • 

Antwort  det  Mahlers.    ebeud*  •  •  • 

Die  Zaaberlateroe.   ebend.  •  •  • 

Der  Kantox  und  die  Choxfchules  zu  JUa^Lnü^L  • 


/  '  WILLING  (JOHANN  LUDWIG 

Organifl  der  HauptUrche  zu  Nordkaufen  feit  1785: 
gib.  z»  KüJMiorfbiy  Mehdngä»  äm  stm  Mojf  Mfgi.  , 

Bildete  lieh  zum  Tonkünftler  v 01  züglich  auf  einer 
Reire  nach  Zwoll  unter  dem  dortigen  Concertdirektor 
Nicolai.  Seitdom  er  feine  jetzige  Stelle  bekleidet,  hat 
•r  üch  nicht  allein  durch  Errichtung  eines  wöchenili« 
<^hen  Concertf  um  die  Atiabreiiung  dei  guten  Ge« 
fdnnack«  an  feinem  Orte  verdie&t  gemacht;  londern 
Meli  dem  Pablikam  durch  Herausgabe  ▼ftrfthiedeDer 
feiner  Werke  als  ein  Imver  Kompoiilft  geteigi  Diet* 
find: 

Lieder  mit  Melodien  ^  feinen  Freunden  und  Fieondin« 

nen  gewidmet.  Leipzig  1786.  .  . 
Drey  Sonaten  fürs  Klavier  oder  Pianoforte ,  mit  einet 

Violin.  ebend.  1786.  ^ÄlerTheiL  ebend.  1787*  ^oL 
Drey  leichte  Klavierfonaten.  Dresden  1789*  — 

Theil.  cfbtad.  i^go.  foL 
Zwölf  Eaglifchd  TSn^e  füre  Klavier.  Linien  1789-  4* 
Zwölf  Menuetten  fürs  Klavier  oder  Fortepiano«  ebend. 

1790.  4. 

Acht  Variationen  über  das  Thema  :  Mich  fliehen  alle 
Freuden ,  für  die  Kiaiinettc,  mit  OrcheHer.  Op.  XXVII* 
•  •  •  iB^oö*  «  * 
Vergl.  GerbiP^s  Lexikon  der  Tonkün&ier. 

millSS  (JOHANN  WILHELM). 
T^nktinflter  zu  Amflfriam:  gib.  z»  .  •  • 

Dun :  Nel  cor  piü  kQ.  vari^  pour  Pianoforte  avec  Ilftt^ 

k  Leipfic         •  »  ibid.  1805.  •  • 

'  Dys: 

m         Ml     .     III-        III.   I       I  ■  * 

'        ire^dttt  aitfl»  Xoiltt  Mm  eiufSirVeltet  war»  mMi 
«aa,  daft  er  bmha  im  Hymb«  Hey  ffMmlik 
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Duo:  Mich  fliiken  aOi  Freuden^  de  TOpera:  Die  fchene- 
Müllerin  f  par  Mr.  Paifiillo^  vaii^  pour  le  Clavecis 
oa  Pianoforte»  avec  Flüte.  &  Berlin  (1795)* 

Sonate  pour  Pianoforte.   Oeuvre  VIL  •  •  • 

Roma  nee:  Je  fait  encore  dant  man  prinlems,  de 
rOp^ra  d'une  Folie,  avec  douze  Variations  pour  I0 
Pianofoite,  une  Flüte  ou  Violon  compof^e  &c. 
Oeuvre  TX.    ä  Berlin  &  Aaifterdam  (i8o6). 

Symphonie  ci  grand  Orcheftre,  dediee  au  College  £ru* 
dilio  muiica.    Oeuvre  IX  (?).   .  ,  . 

Sonate  pour  ie  Pianoforte,  accampagn^  d*un  Violoa 
obligd.    Oeuvre  Xi.    ä.  LeipHc  1807.  .  . 

Ariette  variee  pour  le  Pianoforte«  Oeuvre  XI  (?).  äBer« 
lin  &  Aniflerdam  (1807). 

Ariette:  Binmahl  in  meinem  achten  Jahr,  aus  Oberen; 
variirt  für  das  Pianoforte.  '  Offenbach  •  «  • 

Douce  Walfes  •  •  • 

Sonate  pour  Pianofoite.  Oeuvre  XIII.  äBerUn  1808.  fei* 

l^adame  IFINDISCH  (.  . 

Eim  reifende  Mäklerin  9  deren  jetziger  AufentheUt 
mbekanniifi:  geb.  zu  .  .  • 

Er'y  ihrem  Aufenthalt  zu  St.  Petersburg  1804  falt 
man  hey  der  damahli^ien  KunFtausfieliung  von  ihr  Mi- 
niatur portrate ,  und  ein  Geinahlde/  vorfteilend  eint 
liegendes  Frauenzimmei  in  einer  Höhle«  nach  denoi 
groITen  Gemähide  von  Füger  in  Wien. 

Vergl.  Storch  s  Piufsland  unter  Alexander  dem  iftfen« 
Lieferung  XV.  S.  ii>2.  V 

%  • 

IVIENEBERQER  (P..-)-, 
TankAitß»  z»  .  .      geb.  zu  .  .  . 

t   

lacder  der  Liebe,  FrcnndTchaft  und  des  Gefanges  von 

Schiller ,  für  das  Klavier.    Hamburg  .  .  . 
Die  Hotinung,   der  Le) ermann,    der  Urfprung  det 

Grübchens,  (^edee  Stück  emzelnj.  ebenda  • 


Mm  or, 


WINK 


—   548  — 

•  •  •     •  •    WINK  (CHRISTIAN). 

Hoffnahter  zu  München :  geb.  zu  Ekkfiidt  am  jptiu 
Decmber  ifsS* 

Gieng  vom  Schufterhand  werk  zur  Mahleikunft 
über,  und  leinte  zueiTt  bey  Anton  Scheidler ,  heinach 
bey  Jak,  Feichtmayr  zu  EichUedt;  aUdann  tiat  er  bey 
dem  Hofmahler  J.  M.  Kaufmann  zu  Münchc^i  in  Ar« 
l>eit    1769  ward  er  Uofmafale;r  dafelbft. 

Die  Enthaltfamkeit  des  Scipio. 

Die  Drey  einigkeit  mit  dem  heiU  Atigußin  U2id  dem 
Irrglauben. 

Cicero  ,  der  den  S^yrakufanern  das  Grab  des  Arclu» 
«medes  entdeckt. 

Ein  Engekfturz  und  der  fterbende  Jofeph,  für  dfo 
Stiftskirche  zu  Wiefenfteig. 

£m  VefperbUd  nach  Seebaeh  in  Bayern. 

Die  Srfchaüfxng  des  Menfcben»  für  du  Gotteslüiit 
Munchroth  in  Schwaben. 

Dai  letzte  Abendmahl ,  f üi*  die  Kapuziner  zu  Mün« 
clien.  ... 

Viele  Frefcogemahlde  in  Bayrilchen  Kirchen  und 
Palläften. 

Viele  Altarblätter,  2.  B.  in  den  Pfarvkirclien  i\x 
Vierkirchen, .  Geitoimg^  Lohe»  im  KJofter  Schiech« 
dorf  u.  f.  w.  , 

Mahlte  ehedem  auch  jährlich  die  Figuren  toA 
Bauptversierungen  in  dem  Hoftheater  zu  München. 

.  Vergl.  /^^'^^y^^fir/Vrf^r'i' Jahrbuch  der  Menfcheiigefchich- 
'   te  in  Bayern  B.  1.  Th.  1.  S.  165  u.  f. 
Pfalzbayrifche  Mufe  1786.  S.  06,  und  daraus: 
j(f«f^^/'<r  Mufeum  f  ürKünftler  St.  xo«  570. 

■ 

* 

WiNK  (JOHANN  AMANDUS) » 
Vetter  des  vorhergehenden* 
•  Makler  zu  München:  geb.  zu  •  •  • 
.  Blumtn  und  Früchte.  , 
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'      FrS^liim  von  WINKEL  (THERESE).  1 

Wählerin  und  Virtitoßn  auf  der  Harfe  zu  Leifzig: 
geb.  zu  *  .  .     Sachfen  .  •  .  " 

^  - .  Vervollkommnete  Iick  durch-  Unterricht  der 
^fröfsten  Meifter  zu  Parjis »  von  4ro  lie  m  Anfangide« 
jMUm  1809  nach  Leipzig  aun 


WINKLER  (GEORG  FRIEDRICH).  > 

KönigL  Sächfifcher  Hofmafchinen  •  Theener  •  mdHof- 
zkinbrmeiJUr  zm  Drisitn:  geb.  dafelbfi  i'^36\ 

Sein  Vater  vrar  Rathszimmeiineifier.  VorzügTich 
bildete  er  fich  zu  Kopenhagen  in  der  dortigen  Akade- 
mie, und  kam  hierauf  nach  Dresden  zurück.  Im 
X  1792  erhielt  er  die  erwähnten  Stellen,  und  feit  die-- 
Ter  Zeit  erhielt  er  G el egenheit,  feine  praktifchen  ICennt« 
Miffe  zu  neigen»  mtd.daa  zu  leiften,  was  man  vonilnn 
erwonetew 

Vei'gL  /TAV'^^'wj' Neueftes  gel.  Dresd^^n  5?.  136. 

Dresdens  SehiiftlieUci:  Muii^ün^Uei:  vgn  Mojf 
mann  S,  494« 


mNKLER  C  •  •> 

TenküfiflUr  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 

Poloaaifes  k  quatre^  maint »  poiü!  le  Fianoforte«  «  i  • 
'-i8e8.  •  ♦ 

WINTER  (PET^R);    r  '      .  . 

Könifrt,  Bap'ifcher  Kiypellnteifler  und  Virtziofe  ^auf 
der  yiolm  zu  München:  geb.  zu  .  .  .  um  1^58*  ' 

Bildete  lieh  zu  Mannheim,  vielleicht  unter  Vogler. 

Zwölf  Divertimenti  für  zwey  Violinen ,  Alt  und  Baff« 
"    (Mannheim).  ^3 
Lenardo  und  Blandina,  ein  Melodrama« 
-Reinold  und  Armida. 

Helena  an4  Parfi,  im  Klaviexauczug  geftoobeii» 
SeSbrophon. 
Der  BettelftudeHt.  , 

Mm  3  Babi» 


—  550^  —  . 

BaUIotit  Fifuniden.    Eine  grolk  hmAfth^&oodrelHt 

Oper  von  Kmanuel  Schikaneder  \  in  Mufik  ^fetzt,  der 
erfte  Aufzug  von  Hrn.  Johann  Gallus^  der  zweyte 
Aufzug  von  Hrn.  Peter  IfHnter  -  für  das  Fortppiano 
überietzt  von  HrB.  ^ohatfn  Henneberg ,  Kapellmei- 
Iter  des  k.  k.  privilegirten Theaters  auf  der  Wieden  in 
l/Vien.  Wien  1797.  —  Dadeibe  Yiexk  im  Kiaviez« 
auszuge.  Leipzig  179S« 
Ouvertüre  und  GeffUige  aus  dem  nnteibrochciieil  Opfn- 
,   left»  £iavierauszug*  Offenbacli  (1798)- 

Cefänge  beym  Klavier;  in  Mafik gefetzt,  und  Ihro 
'  . Du'chlaucht,  der  reeieienden Fraufen,  F'auenChur- 
fiirftin  Carolina  Wilhelmina  zu  Pfalz  •  Bayei  n ,  ge- 
bohrnen  Prinzefs  ( Prinzeßin )  von  Baden  ,  in  tiefttec 
^Ehrfurcht  gewidmet.  1  fter  und  2ler TheiL  Münchtti 
(igoo).-  —  5te¥  TheiL  Augsburg  (i8oi).  •  • 

Der  Zauberfiöte  zweyter  Theil:  Das  Labyrinth,  oder 
der  Kampf  mit  den  Elementen;  eine  gioHc  Oper  von 
P.  U^'inter^   Klavicrauszug  von     Benneberg.  Bonn 

,   (1800).  •  • 

Die  Brüder  als  Nebenbuhler  (fraternelli  rivali).  Optc 
in  d  Aufzügen  ehend.  1801.  •  •  Dielelbe  im  Klavier-» 
auszug  von  Cannabich.  ,ebend*  1805.  •  « 

Ouvertüre  de  rOptfra:  Maxie  de  MoHtalban.  AVienae 

180..     '  ■  ^ 

,  Ouvertüren  im  Klavieraus zuge  der  n^neften  und  bdidlH 

teften  Opern.    Nr.  VIII.  aus  Marie  Montalban.  Of- 

fenbdch  (1803).  Queerfol. 
Ogus,  o  fia  il  Trionfo  del  bei  feffo  (der  Triumph  der 

Frauen).    Komirche  Oper  in  zwey  Aufzügen,  mit 
'  M'ifik  von  ITinter.  Klavierauszug.  Leipzig  (1803). 
Sinfonie  concertante  pour  Viole,  Clarinettc,  Baffon  k 
•  ^oTf  avee  aceompagnement  de  l'Qrcheitre.    Op.  XL 
\v  ibidi  iS6^  foL 
Septttor  pour  deux  Cors ,  Clarinette  in  B  9  Aevx  Vio* 

Ions,  Alto  &  Baffe.  Oeuvre X.  ibid.  (1804)- 
Concerto  pour  le  Violon  ,  accnnipagne  de  pluüeurs  In« 

Itjumens.    Oeuvre  XL   ^  Brounsvic  ... 
Sonate  ponr  le  ViolnnceUei  acc92npagn4  d'un  BalTft 

Peuvi:a  XL  (?).   ibi(L  .  .  « 
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Ouvertüre  de  TOp^ra  Tomerlu»  pour  le  Fortepiano« 

k  Viennc!  (1804).  fol. 
Qrej  Duette  für  swey  Violinen  für  Anfänger  der  zwey* 

ten  RlaHe.   ifter  und  eter  Hefi.  Breaii£chw.  1805.  .  • 
Pre;f  Gtotetinefi  (Italieairch  und  Teutfch) ,  mit  Beglet*  ^ 

tnng  dea  Fienoforte«  Op.  XV.  lieipe.  (i8^)*  ^oL 
Kenn  Canaeaetten  (ItalieniCch  und  Tentlch)  >  mitBe^ 

gleitang  dea  Pianof oite«  Op.XVL  ebend.  (1805).  fol.  ^ 
Secha  Gansonetten»  ein  Duett,  ein  Terzett,  und  ein 

Quartett  (Italienifch  und  Teutfch) ,  mit  Begleitung 

des  Pianofoit^.    Op.  XVII.   ebead.  (1805).  foL 
Ausgewählte  Stücl^e  aus  dem  groITen  pantomimifchen 

Ballet :  Vol  o  gel)^.  l^auexauta^g.  5  Hefte«  Wien 

1805.  fol. 

Six  Echot  pour  deux  Flütet.  Braunrchw.  .  •  . 

Douze  Walset  k  quatre  maina  pour  Pianoferte»  ibid.  • » • 

Die  i^idrntlg  det  Menfcben ;  eine  Kantate  für.  vier  Sing« 
ftimmen  und  Orcliefter,.  mit  untexgelegteA  StebaS 
materf  eU  dengt  Originaltext.  Leipz.  i8ot«  •  • 

Sx  Afra  Italiens »  avee  uarolet  Allemandee »  k  rnfag^ 
det  Amateura'  f/Ur  Liebkaber  -  Coneertij  t  eocom- 
pagnds  pai  deux  Violons,  Alto  &  Violoacelle.  iBoma 
(1807). 

Variations  pour  BafTon,  avec  accompagnenaent  d*Or« 
cheftre.    Oeuvre  XV^I^  i  Offenbach  ...  ^ 

Voriationt  pour  fialTont  accomp.  &a   Oeuvra  XXYv  . 
ibid.  •  ^  . 

KHedentgefang  zur  Feyer  det  Tilfiter  Friedene«^  naif 

Begleitung  det  Pianoforte.  Leips»  i8<>7*  ^1« 
Vier  and  xwanzig  Handftücke  für  zwey  Violinen.  •  •  •  , 
XV  Verietiena  fiur  l^its  By  yein  Heber  AmguAin  »  IVr 

dai  Pianoforte.   Oe«vre  JOL   k  Vienne  .  «  « 
Ncuf  Homancea  Italiennet,  etee  «ecompagiieiDent  de 

Pianoforte.   k  Bonn  ... 
Six  £ntre-A(5tet  pour  deux  Violontf  deux  Hautboiat 

deux  Ciarinettet,  deux  BafTout,  Alto,  BaXfo. 

vre  I.  .  .  .  ^ 
Ouvertüre  de  CalypTo  k  gxaad  OxcbeAie.    4  I^eipaif 

•  (1807).  ioL  y 
Ouvertüre  ant  dem  nnterbrochenea  OpfnieftOf  litt  dao 

'  CiaHefnrte»  eb«a^  ^^^^  *  *  gig^ 
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~  IS»  ^. 

Sin  Gbinront  Italieniie»,  paroTttAillMiiiiideff'Mtae'i^ 

compagnement  de  Pianoforte.  Nr.  (^^'VJ.  4'Beiifi ... 
SefVetto  fiour  6eax  Violon»,  deux  Cors,  Alto  &  BdHe.  « 

Oeuvre  JX.  Leipz.  1807.  .  .     -  ' 
Sey  gefeiert  holder  Friede!   Gelang  auf  den  TiUiier 

Frieden,  eHend.  i8«>8'  .  .    '  * 
Calypfo,  Oper  im  Klavierauszuge  yon  R/eher,  ebaaf 

(1808).  /  "  '• 

Ouvertüre  k  graud  Oicbfi&ie  w  rUpera:  ProXbipine. 
ibid*  1808.  iol   r.J'  ' 

•    Verfil.  Gerber's  Lexikon  der  Tönknnftler. 

mUTERSCFMlDT  ('CERISTIAN 
•  ~     Bruder  der  bayden  foJgepden. 

I 

Graveur  und  Knnß kandier  zu  Nürnberg:  "^eb.  da*  ' 
felbfi  am  ^ten  Sefteinper  i^S5'  '  ' 

1  **  -mm  -1* 

Da  er  tnenr  Kunfthändler ,  als  Kun|kler  ift;  fo  wir^ 

feiner  in  dem  küßftig  zu  liefei  üden  Verzcichniflei  der 
ILuiiixhandiuugeu  mit^eh^erm  ^edaclii;  werden* 

Graveur  und  Ktinß Händler  ZU  Nürnbirg:  geh,  d^* 
felbß  am  ;^ien  i\]ärz  1^58'^    •  > 

;  «  Von  ihm  ^gjlt  d^fTe^bf  i  Jift^  fo,  eben  von. IwcA 
Bruder  etwä^t  .wurde»  * 

iWJNTERSGHMIDT  (JOHANN  SAMUEL)^ 
Graveur  und  Kunßhändler,  zu  l^jirnberg :  gßb.  dar 

zwar  auch  Kim&iiitndler»  wi«  leine  Brüder,  ab« 
4(2rcb  mehr  Jv^inftler,  wie  fie.  E;  .radirt  in  Kupfer, 
und  befchäftiget  ßcb  hauptfachlich  mit . Abbildiing  ökch 
^evfiTcbiboiiHrifoherG^i^n&äAd^^i.  dgl  r  SopnebiibC» 
geüpfeiten  Arbeiten  lind  die  Oviginalzei^lmungan  s<i 
Oi'Jhafen'f  wiHen  Bäumen,  StdudM  und- Biifcbf6» 
WdUileni   ieuiltiiidiids  Gemüi^n^, JK^It^ij^t^u  im 
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Whiterstaßand  (iftelehe  lH<t^rii  )iLäxiftlg  erfeheinen  wer- 
den) t  fAstyer's  Pomona  I^ranconicf^  u,  £,  w«  'iiAQdwirth* 
fchaftliche  I^aturpxodukte  u.  £  w;  ^  , 

irJNZlNGERODE  (H..'.  L.^). 

^''^echs  Lieder  p  mit  Begl^itiuij;  d^t  Pj^ofgjcte.  ^^eipz. 

»  •  ■ 

ToMnßler  zu  •    • ;         ;rfi' J  , 

Trois  Duos  p9ur':ileu  ClariaüteSiH  Oeiirre  Ls'^k.Eem 
•  •  •    '    '  I  "  **     ' ■  <     .*  . 

.  .     ,     •  .  '   .  .    *    ^.   i      {     i:*«' ff . 

'^WiRTi  nack  afidern  WiftTH^^  wieder  Mab  ätideri^^ 

"  WÖRTH  (J..\  K.;.l       1    ^''^  - 
KaiferL  kUhigl.  Akademkrath^   JCammermilißilleUt  ^ 
und  Obermünzgraveur  zu  IVien:  geh,  zu  •  •  \  " '  V* 

j^  ..' ,,D]enkiriifttae^^^  die  Erricilui|n^ jdei:  pt^^&and^; 
yon  Gallm^r).  un4 /IJpAt^nieVien- (oefchriebjen  \m^Soui 
fi^fels  in  MeufeV?  ^MifcelL  B. 2CYI-  S.,ä5o  ul  f.).  ^ 

Denkmünze  für  die  Zöglinge  der-k.  k.  kuurtakad^ 
|nie  zu  Wien  (veigl.  ebend.  Ii.  J^Xil.  S.  248).,     7^.,^  .  .  ' 

Dcnkmünzt;  auf  dio  neue  k.  k.  Jofephinifche  ^m^di^ 
qyinirch-chilurgirche  Akadexiiie  (yei^.  €it\«fL  .H^^^--^^^ 
1^?  564     fOi  '    r      1»^        r-rk;e?'  eil 

Iv/:  •      .mTASSEK  (JOHANN).  \  \  1  r  J.T? 

„Einer  der  "Verzug  IkhßM  Kla^i^pUkr  und  Ki^mr 
poniß  zu  Prag  :  geb.  zu  Hotzm^i  Mner  demi  Füg^m 
^  Augufl  LobhmUz  gehörigen  Merrfchaft  4  «  .    :  ( ;  ;  vr 

'  .  Sciiüler  von  Franz' pafchet  * 

•  ■    '>  •  r  • 

Rondo  pour  U  Pianbforte  9  compolc  &c.  i  Offeubagjj 

(1800).  .  .       -        —      ^   ,  l       t  * 

Six  Menuets  pour  Piauofoi  te.  ibid.  iÄ07, 


n**ffe9tgl^  AJigifmegM'i&iitSfcgi.  Zitkmi^  Jährg«  o«  Mr.  dj). 
rlz.r.  Mm  5  WITSCH- 
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wrrscHKA  (. .  • 

r 

T»ttkänfil0r  zu  *      :  gib.  zu  .  .  S 

Air  nntc  dous«  Vaiiationa  poor  Kanoforte.  Oe«- 

V^.  •  •  •  .     .     .   ,  '  j 


a^ITT  (FRIEDRJCH). 

Kapettmeißer  ^  rffr  grofsherzo glichen   KapeUe  zm* 
Würzburg:  geb.  {zu  Balteni/ergßetten  im  Würzburgk- 
fchen  1771- 

Sehr  frühzeitig  widmete  er  fich  mit  grölSitesi  Ei«« 
fsr  der  Tonkunfti  iind  brachte  et  dadurch  fo  weit »  dab 
•r  iii^ht.ctteiii  fehr  baU  bey  der  ArftL  Oettiiigeii> 
Waller fteinitchea  Kapelle  engeftellt»  fendern  auclit  in 

Rückficht  feiner  treiHiclleh  Anlagen ,  der  Schüler  des» 
«1«  Tonfetzer  hiareichend  bekannten ,  nun  verftorbc- 
nen  Wallerfteinifchen  Kapellaieiüer«  Roletti  wurde. 
Bey  ihm  ftudirte  er  die  Tonfetzknnft  mit  folchem  Erfol- 
ge, dafs  er,  als  Rofetti  diefen  Flof  verlies,  an  drffen  Stellt 
als  Kamm eikompo mit  angenommen  wurde.  Mit  aatge« 
seichnetem  FleifTe  und  zur  Zufriedenheit  des  ganzen 
Hofes  verfah  W.  diefe  Stelle ,  und  bildete  lieh  fo ,  daft 
nicht  alieiii  feäie  Stücke  mit  aUgemeinem  Beifall  ge- 
Ä^bett  wurden  f.fondera  euch  dai  yon  ihm  verfertigte 
Qjreterium  —  die  Auf^rftehnog  lefu  ^  dat  er  König 
Friedrich  Wilhelm  dem  eten  gewidmet  hatte,  zuBer* 
iin  mit  allgemeiner  Zufriedenheit  aufgeführt  wurdet 
Späterhin  verlies  er  die  Wallerfteinifchen  Dienftc,  und 
machte  Reifen  durch  mehrere  Länder;  wo  er  dann 
überall  feine  KompoRtionen  mit  vielem  Beyfall  auf- 
führtet und  mehrere  neue  Werkt  Ichrieh.  Im  J.  1809 
letzte  er  für  das  damahlige  f urftliche  Hoforch efter  zu 
Würzburg  ein  O^torium  den  leidenden  Heiland  — 
welches  fo  gut  aufgenommen  wurde,  dafs  ihn  der  de* 

£ ahlige  Fürftbifchoff  fireorg  Karl  ab  Kapellmeütanc  en« 
»Ute.   Elr  fckrielr  aMdeui 

Einige  Metten  f^r  dat  Hoforchefter*  ' 
Einige  andere  Kirche nftücke. 

Mehrere  Sinfonien  für  die  RammermoIIky  woieu 
btxtitt  6  im  Stich  esiciutntxi  find« 

Yitle 


I 
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Viele  Concerte  ISr  ibrfdiiedeiie  blbmiettte;  M 
dsmnter  ein  Concertant  für  ein  gantet  Orcheftef •  (El- 
Mt  feiner  vorsiigKcliiken  Weirlre).  -  ^ 
,      Mehrere  Quartette  und  andere  Stücke  diefer  Art, 

Viele  Harmonieftücke  verfchiedeaer  InTirumente» 

Giörreie  und  kleinere  Kantaten«  *  *' 

Palma,  eine  Oper. 

Daa  Filciier weil},  ^e  Oper. 

Seine  neueßen  SiUch: 
Sinfonie  h  g  aiid  Oichefter.    Nr.  III.  JV.  V  &  VL  k 

OFtprihach  iS*^?-  fol. 
Grand  Qaintetio  pour  le  Pianoforte,  Hautbois^  Clari- 
«..nette.  Cor  &  Ballon ,  &,  le  mäme  arrang^  paar  1« 

Pianoforte»  deuxVioions,  Alto  &  Violencelle«  Oeor 

vre  VI.  Ii  Leipzig  iSof,  foh 
Concerto  poior  la  Flüte »  avec  accompagnement  ^e  VOt»  , 

«faeftre^-  ibid.  1S07.  foL 

'  Ver|^  Ä  V.  Siebold  in  df»r  Fi  ankifchen  Chronik  iS'^T- 
^'  '  S.  807  n.  f.  und  in  den  Arti^di^ütteiazi« 

fchen  Blättern  idofi.  S.  so.  i  A 

WITTE  (C...)'  ■  '  ' 

Tonkünßler  zu  .  .       geb.  zu  .  •  • 

Lieder  der  liebe  und  des  Frohfinni,  ndf  Begleitnii{g'dbe 

Fianofoite.  Hamburg  1805*  •  • 
Rundgefang:    Keiümtr  labt  mit  n.  (  w.  Braa4« 

fchweig  ... 

Rundgefang ,  in  frohen  Gel'ellfc haften  ätL  üngen^  mit 
Pianofoite  und  Flöte.  Hamburg  •  •  • 

WITTKUQfiL  (70HANN  DAVID). 

^  ^    Pafhr  mud  Kimfnmß  zu  SieMdslum/im  unweit 

Güttingen  (vorher  zn  Bartelfeld  im  Fürftentbum  GiUr- 
benhagen) :  ^eb.  zu  •  *  . 

Arietten  ü>ier  geiftreiche  Auifprache  der  Pfalmen,  xu* 
einem  ftillen  Vergnügen  und  2111  Unterhaltung  beiU- 
'  famer  Gedanken  am  Klavier.  Gaffel  178^  fol. 
Sonata  pel-Clavicenibalo  o  Foxtcp^o«  Op..ZXVII»  1% 
'  Bejliflo         fol.  WIHV 
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WlTZANl  (JOHANN  FRIEDRICH).  •  ^ 

Kupferätzer  und  ßSiniaturmahler  5^1*.  Dresden: 
gib.  dafelbfl  •  .  .  '\     '    ^..^  . 

Schüler  von  A.  Zingg.  . 

Vergib  Dresflens  Schtiftftelkr  undKünftlei  von  Hay^ 
mann  S.  595...,  •  •  .     , .  ' 

*  '  '  WlTZANl  (KARL  AUßJfST),  ' 
^:     ^  .     aherelr  Binder  des  v<wfh«f||ieheii4ea.f 

Zektmimeißer  und  Landjchaßfnmahier  zu  Dresden: 
gii;  dafelbfi  .  .  :  ^    -  V  "   [:^:".{V    %  • 
•1^^    -  Zögling  der  dortigen  ICurißakaaenuev   ,  1 

Bey  der  Knnftausftellung  zu  Djeiden  1794 Iah  man 
yon  ihiÄ'VerfchieÄene  Profpekie  nus^  der  tau  fitz ,  in 
AV^li^herMÄi^r.  (Vergl.  fiSeufel's.iiejkzi  Mufenm 
für  KünftlerSt  3.  .S,  56a).,  ,  ■  ^  ,  , 

De;r  Landrclioftsmahler ,  mit  14  theils  kolonften» 
theilt  fchwavzen  RlatterH  (1801). 

Mall leri Teil e  Gegen vien  in  Sachfen ,  von  Jhm  ge- 
zeichnet  und  geitoclien.    ö  Blätter  in  Quait.  Schwarz 

»ad  kolori  "'  '  - 

Gegenden  um  Gamig  und  Dohna.  1805. 
Znhen  Gemahlde  in  Oel ,  tb^ils  nach  der  Natur, 

theils  Kopieen  xolcIl  MouclyeroHf  ^oj.  Roja,  Ruysdaet 

'    /     WOCHER  (MARQUARD). 
Zeichner  und  Kuj^trätzer  zu.  Bafel  (vorher  zu 
Swrn):^  gib^  seu  SesUngen  i»  Schwaben  iZSH- 

Sein  nun  vcrftoibenci'  Vatpr,  Maliler  and  Zeicfc- 
tier  (verel   Th.  2.  der  erften  Ausgabe),  umerrichtele 

ihn  im  Zeichnen.  Durch  Talent  und  anhaltenden 
Fleifs  nnterftiitzt,  brarjitp  pr  es  fo  weit,  dafs  man  ihn 

lui:  einm  dec  giüoklkhfeftn  I^achiAunfti:  Abeili  «  ^^"^^t* 
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Schweitzerpifofpekte  und   andere  Gegenden  en 
^Gouache,  zum  Beyfpiel : 

•  .   V od  des  Baiiii  du.  Gourniguel,  delBnee  d'apiäs  n^^ 
tnre  &  grav^e.  1779.-  Gr*  fol..  • 

Lea  Luitenrt  far  le  rempart  de  Berne  ,  Lundi  dea 
Paqiies ,  poiat  d'apar^  natnre  —  tetminö  par  ffanmeU-  v 

Radirt  hat  er  nach  Lory  und  andern:  ' 

\     Payfan  du  Canton  de  Lucerne»  y     .  , 

Pajfan  du  Canton  de  Bäle.  , 

Payfan  du  m^me  Canton».  ,[ 

Payfan  de  la  Fordt-noire.  .  .  ^ 

\     Appenzeller  Bauern  und  Bäuerinnen, 

Vacher  du  Rigiberg  dans  le  Canton  de  Schweitz.  .  ; 

Vacher  allemand  du  Canton  de  Fribourg. 
♦     Fille  d'Oberhdsli,  vallee  du  Canton  de  Berne,  ^ 

Pavfaii  flu  Canton  de  ZiiDcii.  .  . 

Ein  Bauer  aus  dem  Kanton  Unter walden« 

Latici  e  du  Cauton  de  Soleure. 

Eine  Bürger sfrau  aus  der  Stadt  St.  Gallen. 

Fille  d'Herifau  du  Canton  d' Appenzell. 

Pajfanne  de  la  ForSt-npire. 

Ein  Bauer  aus  dem  Thujgau  am.Bodenfee. 

Payfanne  du  Canton  de  Lucerne.  , 

Payfanne  du  Canton  de  Zürich.  ^ 

Vue  de  la  Vdlide  de  Lauterbrunnen  & 
meufe  Chine  d  eau  du  Staubach  i  par  Lory  &  iVocHer^ 
Gr.  Queeiful.  . 

Vue  du  Couvent  d'Einfiedeln  ,  dans  le  ^*/^*^\zl 
Schweitz.  .  Gezeichnet  von  Afchmann  ,  gefiüchen  u 
kol^irt  von  IFocher.    QueerfoL  .  3^ 

^     Voyage  de  Mr;  de  SauITure  de  Gen^vo  k  1^  ""^7. 
Mont-Bl^uc  au  mois  d'Aouft  1787-.  1  PiancHe.  /^^^ 

Voyage  de  Mr.  SaulTure  &c.  II  Planche.  DäsJi£r- 

äbß  eigen.        '  '  , 

Der  Wunfch ,  auf  Einem  Blatt  und  in  ewem  malli- 

gen  Raum  die  ahrtechendeftenTrachten  aller  Schweitzer 
rifchen  Kautone  beyrdnimen  zu  haben,  bewog  Inn; 
achtzehn  deiTelben  in  Miniatur  und  en  Gouache  ge* 
mahlt,  iu  Form  groffer  Rockkuöpfe,  ai^  das  treueße 
äarsttftellexi;  £s  ünd  folgende;  *   '  '  Pay- 
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'  Pftybimt  im  efaviroas  de  Zuneigt  «vee'  tmt  putiä 
dt  la  Ville.  —  Aucre  pay  fanne  de  Cantoa  de  Znricht 
avec  un  payfage  de  rint^rieur  du  pay«.    —  Servante 

de  Berne,  avec  une  paitic  de  la  Ville,  Sc  le  lointain  des 
Giacieis  qu'on  dccouvre  de  la  terraCTe  de  la  Cathedra- 
le.  —  Payfanne  des  envir©ns  de  Berne»  avec  le  vil- 
lage  de  Könitz  k  la  vue  de  la  Ville.  —  Payfanne  du 
Gouiggisbergy .  BoilUage  de  Schvrarzenbourg ,  domina- 
tioii  de  Berne  &  de  Fiibourg,  avec  une  Vue  du  mAma 

ßya.  —  La  mSme  Payfanne  vue  par  deini&re,  avee 
I  Alpes  dana  le  fund.  —  Payfanne  de  la  vall^e  de 
Louterbrun»  Canton  de  Berne:  d*un  c6ii  la  cafcade 
de  Staubbach »  qui  tombe  de  900  pieds  de  haut:  de 
Tautre  le  Mönch  ou  le  Moine  ,  qui  fait  la  bafe  du  Jung* 
frauhoin  üu  PiC-de-  la  Vieige^  dans  le  foiid  les  grand« 
glaciers  du  Grofshorn  &c.  ^  Payfanne  du  Gnndel- 
waid,  Canton  de  Berne,  prpr«?ntant  au  voyageur  de* 
fruit»,  des  criftaux  du  pays:  dans  le  payfage  font  l\^gU- 
fe  de  la  paroille  Üc  le  Mettenberg,  qui  fepare  le  glacier 
fap^rieuc  de  Pinförieur.  —  Payfanne  du  Canton  de 
Lucerne,  avec  une  viie  da  Lac*  deft^Quaire -Cantont 
( FtirwMfiäiUrfee).  — ^'  Autre  payfanne  du  Cantoa 
de  Lucernet  avec  une  partie  de  la  ville  dani  le.loin* 
fein.  —  Vach^re  du  Canton  d*Uri,  pieds  nudtf  avec 
un  paraplnie  fuivant  leur  ufage;  dans  le  fond  eft  le 
glacier  de  Breitlauinen.  —  Payfanne  du  Canton  d  Ap- 
penzell,  avec  un  payfage  de  fa  contrt^e.  —  Vaclicie 
du  voiünage  de  So l eure  ,  avec  la  Cathedrale  dans  le 
fond.  Payfanne  du  m^me  Canton,   qui  retour* 

.  ne  dans  fon  viilage  apr^i  avoir  vendu  Ion  beurre. 
Servante  de  la  Ville  de  Fribourg,  avec  une  porte  de  la 
Ville  y  &  la  voe  du  p^l^rinage  de  Lorette.  —  Pay« 
fanne  de  la  partie  Franfbifa  du  Canton  de  fribourg, 
avec  une  vuS  de  la  contrie.  —  Payfanne  de  la  partie 
AHemande  du  Canton  de  Fribourg  en  habit  de  n6cet 
aveo  ta  vue  du  village  de  Winnevyll.  —  PayAimie  du 
Canton  de  Basle»  avec  une  vue  prife  hors  de  la  porte 
de  Saint  -  Biaife.  —  (Vergl.  Meujil's  N.  Mufeum  für 
Kiiuftler  St.  4.  S.  462-466). 

Das  Vater  tJnfer  eines  Unterwaldncrs ,  nach  Zeich- 
nungen von  Martm  Ußm$  ia  A^uatiuta  g«atat  Mit 

dem 
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dem' Titelblatt  8  Blätter  in  gr.  4.  Ei  giebt  auch  Exem- 
plai  ien,  von  ihm  felbft  mit  dem  Pinfel  gemahlt.  (Vexgl*  . 
lämftVs  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St.  3.  S.  59  u.  f). 

Jeanne  d'Arragon,  in  Miniatur,  nach  dem  grofTea 
Ori^inalbildnifs  dieFtT  Königin  von  BjkphfuU  ( f^iTgU 
^ebend.  B.  1.  St.  4.  S.  57  u.  8^  u.  f.). 

St'  Jakob  bey  Bafel,  eine  Landfchafl.  (FergU 
ebend.  ^o). 

Ungewift  ift  et ,  ob  das  Blatt,  worauf  Ludwig  im 
Unglückliche,  mit  feiner  Familie,  in  ihrer  Gefengen- 
fchaft  im  Temple,  nebfeden  wachthabenden  Kommif« 
farien,  von  ihm  fej,    (VergL  MiufiFs  N.  Mufemn^ 
St«  4.  S.  479  u.  f.). 

TtrgL  JMir^4  imd  Jioß's  Handbaeh  B.  s.  S.  569  n.  & 

IVODIZKA  C  .  .). 
Makler  zu  Frag:  geb.  zu  •  •  • 

Bxcellirt  in  Fxelcogemäfaldeii» 

WöGGEL  (FRANZ). 

Kammermußker ,  Fagottiß  und  Trompeier  zu  CsrU* 
ruki  ( jetat  Emeritoi) :  gek.  zu  •  •  • 

Ift  originell  in  Behandlung  der  Trompete,  indem 

er  nicht  aik^in  alle  halben  Töne  auf  derfelben  rein  hervor 
bringt ,  fondern  auch  überhaupt  den  Ton  dicTes  lonft 

Ichreyendea  Inltiumentes  zum  angenehmen  J^iöientoa 
umwandelte. 

VexgL  Gerber*s  Lexikon  der  Tonkünftler  B.  Aui« 
hang  S.  85. 

mLFL  (JOSEPH}. 

Kapettmmßer,  Kotnponiß  für  Theater  - und  Kam- 
niermußkt  und  Firtuofe  auf  iem  Piai^forU  zu  IVien: 
gib.  zu  •  •  • 

Treis  Sonatei  ponr  k  Pianof orte ,  comf offoi  d^diiet 
.,k  Ux.  L  ?an  Beethoven«    On.  YL    k  Angibonrg 
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I  enthaltend  l^ied(!(r  und  eine  vierftiBUnige  Ij^mne  vjoa 

Ramler.  Leipzig  (1799).  .  .  .,'*» 
pie  Gpiitei  des  Sees;  eine  Ballade  von  Fräulein  jinuh 

liß  von  lmk({fi  Foitepiano  koiQ^Qniit.  ebenda 

"  (1799)-  • 

VJi  Variations  pour  le.Ciavecin  ou  Pianofoi te  für  le 
'  Duo:  ff^eibchen  treu  wie  euer  Schatten,  tue  de  TO* 
^.,p6i:a!  ,  l)as,  .Jjik!/K^tk:  de  Mr.  H^imer.    k  Vienne 

IX  Varu^tion«  ppur  le  Pianofoirte  Tiir  le  Quatuor:  Kimi 
*j  §^i4fi      ^^^S  A*^/^»       de,rOpera:  Bas  mM^- 
brochene  Opferfefl  j   compoC^es  45c,  i^Hamb^urg 
(1799).  .  . 

IX  Vaiiations  für  le  Choeur  (Die  HöW  iß  finßer)  aus 
dem  travefiirten  Acneas,  atei  Theil,  pour  le  Piano- 
foite  coinpofees.   Nr:  VlI.   i  Vienne  (1800).  .  . 
,Txoi«  Quatuor  pcair  Viüiim,  Qeuvie  iV.  a  Offenbach 
.  .  .  fol. 

Treis  Senates  pour  Pianofortet  Violon  &  Violonceiie. 

Oeuvre  V.  Ii  Augsbourg  .  .  •  fol. 
Treis  Senates  pour  Pianoferte  avec  Violon.  Oeuvre 
•:  Vn.  •  .  .  fol. 

Trois  Qaattior  peu«  Violon  ftc.  Oeuw  X.  Litr»  L  Iii 

ix  JL<t?ipfic  •  •  •    '         *  - 

Sün^^te  pour  ie  Pianoforte  avec  une  Flinte  obligöe.  Oeu- 

vie  Xlll.  .  .  .  (1800).  fol.  •  I 

Trois  Sonates  pour  le  Pidiiofoite ,    avec  Accompagne- 

ment  d'un  Vioion,  cornpofees  für  les  Idt'es  prifes  de 

rOratoire  de  J.  Haydn:  la  Cr^ation,  Sc  dddi^eg  k  Mrs. 
'  le  Primae  Auguft  de  Höhenlobe  -  ingelüflgen.  Qp.  XiV. 

k  Leipfic  (i8oi),  fol.  ^ 
Treis  Sinfoöies  avec  Violon  &  Violonceiie.  OeuvreXVL 

k  Offenbach    •  •  fol.  v  t  1  t  • 

Troii  Sonates  pour  le  Pianoforte.  OeuvreXXU.  Al^pa. 

(1802).  fol.  .  '  *  1  • 

Tiois  Sonatiiies  &c.  Oeuvre-XXtl.  ibid."  .  •  . 
Sonate  k  qu^itie  niaiiis  poui  le  Pianoforte.  OMVreXVIL 

ibid.  (1004).  fol.  '      •       *  ^  WITT 

Trf)is  Sonates  avec  Violon  &  Violonceiie.  Oeuvre  XaHI. 

Nr.  L  IL  JUUU  k  Offenbach  .  •  .  £oL      -    ,  •  \ 
.  .  Troif 
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Trois  Senates  progrelSvtet  poiir  Iis  PJenofoitet^'i^rtc  ad 

xompaguemeju  de  Yioloii.  Oeuvice  XXiV»  k  Leij^zi 

(1804).  fol.  ' 
Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte  ,   avec  accomp;^gne- 

ment  de  Violon     Violoncelk/  Op.  XXV..  k  Vieaae 

(1804).  fol.  ^  = 

I^euxieme  Concexto  pour  J^ianaforie»  Oeuvre *XXVL 

Leiplic  ...  .  .r 

frois  Sonates  pow  le  Pianoforte.  jOeiurze  XXVII»  Nhv  ü; 

II.  III.  k  Vienne  (1604).  fol. 
Sonate  poar  Pianoforte»  Violon  öaFIüte.  .Oenvre3(X¥ii: 
*  Nr.  III.  k  Leipfi^  (i8ö5)..foL  . 
TroH  Sonatet  poüv.ie  Pianofortb ,  «veoaccoitipagnenieiiC 

d'un  Violon.  Oeuvre  XIX.  ibid.  (1805).  fol.  V 
Deuxi^me  Gonceito  ^üui  ie  Pianoforte.  Oeuvre  XXVJ; 

'  iUßi,  (1805).  fol.  '  * 

Fantaifie  &  Fugue.  Oeuvre  XXVIII.  ibid.  .  .  .  foL 
Trois  Sonate«  pour  Pianofoite  ,  accompagnees  d'un  Viai 

Ion.  Oeuvre XXVIII.  k  Oftenbach  .  .  .  fol. 
Örand  Duo  pdir  Pianoforte      .Violoneelle.  Oeuvi# 

XXXI.  k  Paris  ...  fol.  .     «,  1 

Romance-d*ime  fblie  de  Mehul  vari^e.  k  iMpz»  »-  •  •  - 

Anäante  variäe  pour  Piänoforte>v  ÜM^   *  - 

Ouvertüre  aus  ^ef  Oper:  'Die  lomanhate  Uebe» 

ebend.  i *' i  »    ™  ^. 

Efcuze  Walze«  poÄr.Pianoforte.'     -        '  :     ■  . 
Ouveiiüie  und  GeBnge  au«  der  Opert  Die  romanhafte 

Liebe;  im  Ktavieiauszug.  Leipz.  (igoß).  £oL    -  — 
Rondeau  pour  Pianoforte.  ibid.  ...  .  ---^ 

Mavche  xk  Rondeau  pour  Pianoforte,  ibid.  • 
Aliegretto  pour  Pianoforte.  ibid.'  ...  *  ,  1 

Troifieme  grand  Concerto  pour  Pianoforte.  Op.  XXXIL 

'  ibid.  (1807).  foL  ^  ^ 
Cttfil  Sonatti ^^pottx  Piaupforte;.  Op.  XXXIU«  \ibid«,' 

(1807).  foL  , 
^i^pU . Sonatef  po^r      Pianoforte,  aveq  Paocompagne«  ^ 

liTment  d  une  Flute  oü  d'un  Vision;  compoTi^el^  &  d^- 
di^es  ä  Madame  Recamier/ 0^. '»tXIV.  it^A^'X^-B^ 

Trois  Sonate«  puur  le  Pianoforte,  avfec  accompagiicineal 
doFlüte.  Op.  XXXV.  ibid.  (1807).'  "  '  "  " 

•»WtoftlcKicxik, atorl,  Nn  .   '  .  ^ 
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La  Chaffe,  i  OfTenliacli  1807.  fol.  y 

Concexto  pour  PiAaoloxte  Dommö  Im  Calme.  k  tmfM, 
(1807).  fol. 

JDeux  Sonatea  pour  le  Pianoforte^    Oeimt  XXVIL 

Livr.  L  U.  III.  ibid.  (1808).  foL, 
AUegx«tto.  ibid.  (1808).  foL 

Sonate  poar.Ie  Pianofottc»  Oeam  XXXVm.  k  Ottm* 

bach  (1808).  fol.  » 
Sinfonie  h  giand  Orcbeftre.    Oeuvre  XL.    k  Leipfif 

,(i8oa).  fol. 

Nön  plui  ultra.  Grande  Sonate  pour  Ib  Pianofortfl^ 

Oeuvre  XLL    ibid.  (1808).  fol. 
Bon  jour,  Rondeau  favori.   a  Oüenbach  X808*  •  •  ; 
'Trois  Rondeaux.   ibid.  i8o8«  »  •  '  * 

IX  Variations  für  TAir  de  Figaro»  k  Leips.  ... 
IX  Variations  für  TAir  t  Wenn  ich  BitK  alle  Mädchaii 
.  wüfste.  ibid.  ^  •  • 

IX  Variation«  für  TAir:  Meia  Vater  hat  gewaiiaeiv 
ebend«  •  .  • 

^        Cur  le  PwK  SchliA»  dft&  du  bald»  ebol» 

i8o6.  .  . 

— .  ^  .  für  Priachio  (?)  Timpegtio.  Nr»  L  •  .  • 
^   —    für  Th ^^mc  d'Alcine.  Nr.  II,  .  .  , 
— .    »7*.    für:  Weil  dei  Mond.  Nr.  III.  .  *  . 
«  lur:  Ach  fchön  willkommeB.  Nr«  IV.  *  •  • 

—  —   für :  Herbey ,  h^bcy,  Nr.  V.  »  .  • 
^         ftor:  LaftefTa»  Nr.  VI.  .  .  . 

—  fori  Die  Hell*  ift  finfter»  Nr.  Vll,  >  .  . 

—  —  Nr.  VlU.  .  *  *  . 

ABe  äUß  Variationen  für  das  Fianoforti.  , 

tFOGB  (.  . 

Herzogt.  Meckleriburg'^trdUzifchirM^fmaU 
Neu  -  Stnlitz :  geb.  zu  *  •  •  ■  *• 

Unter  andern  /  Zeichntmgen  von  ObotritUbhen 
Allertbümern ,  wonach  die  Kupferftiche  gemacht  Skid 

in  Mafckens  Gottesdienftlichen  Alterthümern  der  Obo< 
l^tea  u.  f.  vr.  (Beilin  1771.  4). 
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zur  IFOHHUNa  CU.' . ,  C . .  F.  . .). 

Xa  Danza  ;  Cantata  del  Signor  Abati  Wetaflaßo ,  poft» 
in  Muüca  ed  efiratta  per  H  Clanceminaio.  HaU« 


•  ♦ 


WO  LAUER  (AK  TON). 

a«/dfr  ytolrne  K»  Prag!  geb.  zu 

 frpiDEMAR  C  .  ). 

Tonkünßler  zik.i  .      geb.  zu  .  •  ^ 

Cpppmt  pimr  Yiotofi«  N.  I'ft  IL  •  .  . 

Douze  poor  deux  Violoiit,    Oaum  IL  •  .  • 

iao8  .  .  r  V 

Six  R^ves  d'un  Violön  feul.  ... 
Six  CJaprices  pour  le  Violon,  .  .  .  i^og.  .  • 
L'ombre  de  Lolli,  Sonata  fantomagi(juie  •  «  • 
L'ombre  de  Tartini,.  Sop.  fant.       .  . 
L'ombre  de  Maiftrino,  Sön.  fant.  •  »  •  .       »  % 

L;oiiib;re  de  Pagnoni,  Son.  iaat.  .  ...  : 
Themes  de  Mozart  k  Haydn  yan4$  poor  Violon  feuL 
Otmd  Solo*i.  Livrailon  I  IL 
Exercicet  •  •  • 


« • 

•  •  • 


irOLDERSLEBEN  (JULIANE  . 
*  CHAf^LOTTE). 

Tonküi^ftürin      «  •  zu  •  •  • 

Die  y^iftirnuiung  der  Mjriir$ne  des  widrigen  Schickfals 
]  d«t  Imdeliden  C  fToldersieben;  in  fechtzelm  Ge- 
langen' arn  Pianofortei  von  ihr  felbft  in  Mafik  ge-^ 


letzt.  •  •  •  1719 


4  y 


■    '  ■  Tönk&tißter  zu. .  .      gel».  ««  .  .  .  •        *  ■ 
t)%"Klavi«tfoDateti,'  aebft  eiiugea  (^i)Mt«ue&ücken. 
Xeipz.  »7S0.  jpr.  foL     .  ,  . 

..  i.  Na«  iroLF. 
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Tonkünßler  zu  •  .  . :  geb.-  zu  •  •  •   '  * 
Deux  Serenade«  k  deux  Ciarinettes  ^  deax  Gort  &.deu 

«  ■  B 

WQLF  (GEORG  FRIEDRICH). 

KupiBfneißer  des  Grafen^zUr  Stolberg  in  Stothersi 
am  Harzi'bii  17S6:  geb.  zu  Hahnroda  m  der'  G raf- 
fe haß  Stolberg  J^öa. 

Dafs  er  zu  Göttinnen  Theologie  ftudirt  habe ,  wil» 
fen  wir :  abec  nidm.  von  feiner  nM&kalifciien  Bildung. 

L.ieder  mit  Melodien  fürs  Klavier.  Nordhaufen  1781.  .  • 
Lieder  mit  Melodien,  aus  Miller?«^  Freuden  und  Leiden» 

in  Mufik  gefetzt.   Halle  1785.  foL  •  • 

Drey  Sonaten  fürs  Klavier»  i^S?»  foi- 
Trauermoteuea  and  Ariea^   ifte  Sannünng«  «  Halle 

1788.  foL    -  .  •  ' 

VermiXchte  Klavier'» und  ^ingMcke '  von  varfeMedeaet 

Art^  .  ifteSammlong.  ebead;i7M»  4* 
Sonate  k  quatre  mains  pour  le  Clavecin«  Nn  i.'s.  5. . .« 

Von  ihm»  als  SchriMteller»  f.  das  gelehrte  Teutich« 
land.  ^ 

•  •  •» 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  X^xikunftler. 

irOLW  (JOHANN  KWRAD).  . 

Hoffiuccäturer  zu  Cajfel:  geb.  dafelbß  j^ög. 

'  Lunte  xn  Gaffel  4ie  Aubn^sgründe  der  Bfld£ai». 
rey  'bey  den  Brüdern  Heyde  aus  HildburgJiaufen.  Im 

J.  1790  gieng  er  nach  Dresden ,  und  ftudirte  unter  der 
Leitung  des  Diiekiois  Cafannva.  Das  Jahr  daiauf  rci- 
fete  er  nach  Rom  und  wurde  Schüler  des  hciühmten 
Bildhauers  Trippel,  und  machte  d  Maimorbüften ,  di6 
zu  CalTel  im  Mufeum  flehen.  1794  wurde  ihm  nach 
Bom  die  Anwartfchaft  auf  die  HofituccaturltelJe  an  dem 
CafTelifchen  Hof  zugefendet/'mit  dem  Befehl  ^  fich 
dort  alt  brauchbaren  Decoratetir 'auseubildeÄ.  1796 

lam 
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famre?  filier  Maykiid,  w&'tt  fich  Mck  ciwZdt  ling 

aufhielt  y  nach  Tßutfchland  Bürück.  '  ^ 

AufTet  mehrißrn  D^korationeh  im  Schlöffe  VVilr 
helmshöhe  uad  anderwärts  modellirte  er  zu  IIainbur|; 
an  dem ,  dem  veiTtorbenen  ProfelTor  Büfch  errichteten 
Oenkmahl  ein  Bäsrelief.  Auch  gofs  er  deflen  BruCk« 
bild  im  Bronse  und  arbeitete  es  aus.,  '  iBike  Befckrei« 
-bung  des  B^srelieCi,  unter  der  AufTchrift:  Die  Cho^ 
phoren  auf  Böfch'ens  Ehrendenkmahl ,  findet  man  in 
der  Alldem.  Litt.  Zeit.  1805.  zu  Anfang  de«  5ten  Ban- 
des. (Ver^I.  ,^'7ißi  in  den  Heflifehen  Denkwürdigkeiten 
Th.  4.  Abtheil.  1.  S.  470).  • 

Nachher  verfertigte  er  in  dem  neuen  Schlofs  zu 
Weimar  die  Dekorationen ;  und  in  der  Folge  dekoiivte 
er  d  Zimmer  in  dem,  Relidenzfchlofi^  au  GaXTel  und  ei- 
nige zu  Hanau.  —  Auch  ein  Denkmahl  für  deli 
Clubb  SU  Offenbach* 

-  *  • 
H'OLF  (LSSER  LEO).  . 

> 

Kupferfiecher  zu  Hamburg :  geb.  zu  Alt  -  Stretitz 

Schüler  von  Wolf^ans:  Schwarz  in  Nürnberg,  ar- 
beitete eine  Zeit  lang  für  die  dortige  Frauenhoizirche 
Konfthandlungt' hernach  in  Altona.  , 

Verfchiedene  Bildniffe,  z.  B.  Napoleon's,  des 
Gror<:herzogs  ven  Berg,  der  Schaufpieleiin  Caroline 
Lippeit  u.  f.  w. 

Hamburgifche  Anüchten  9  au  den  dortigen  Untef- 
haliungsblättcm  igo6  u.  1807.^ 

.    WOLF  (LVl>lVIG).  ,t 

Gefchichts -  Zeichner  zu  Berlin:  geb»  dafithß 
22fien  Julius  /ff^. 

Wollte  Anfangs  Bildhauer  werden ,  zeichnete  und 
modellirte  zu  dem  Ende,  noch  fehr  »^ung»  bey  dem 
königlichen  Hof^ildhauer  Taireert,  der,- aber  ni^t 
lange  hernach  AarK  Nun  seichneU  und  modellirte  W. 

.       .  '     Na  « 
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—  560  — 

«vm  imtam  nick  näcii  gnira  iModellM:  abef  Ma^ 
Neigung  £um  Zeicfanen  hifterifoliir  Eomjofttiotiea 

fewaoii  bald  die  Oberhand  t  t^«  dadp  er  den  Varfttir 
Bildhauer  zu  werden,  gänzlicii  aufgab,  und  üch  der 

Zeich tiungskunft  widineLe.  Indefs  iliut  ihm  die  duich 
das  Müdelliren  erlangte  Kenntniis  d'S  Runden  noch 
jetit  fehl-  wohl,  und  er  riith  jeden  angebenden  Mahler 
oder  Zeichner  an ,  das  Modell ii  en  einige  Zeit  zu  üben.  * 
[Nunmehr  wurde,  neben  dem  aiigemeinen  akademi- 
l€hen  Unterricht,  der  Direktor  Wilhelm  Meil  fehl 
Xehten  ^  Diefeni  grofTeft  Theoretiker  und  gelehrtes 
iLün rtler  verdankt  W.  vieL  Zugleich  zeichnete  er  vn- 
jRblällig  auf  der  Akademie  nach  den  fchönen  AbgüITen 
der  bellen  Antiken ,  unter  der  Leitung  des  Yerdicuft» 
vollen ,  für  den  wahren  antiken  Stil  viel  zu  früh  ver«* 
ftorbenen  Carfiens.  ( IVir  laffen  den  Küiißler  hier  felbl 
Tedm).  Diefer  ,  als  Iiebens\vüidif*er  Menlch  und  ab 
Oftiftreicher  Künftler  gleich  unver^efsUclie  Mann,  iiahni 
Xich  bf^Fondeis  Wolfs  mit  wahrer  Fieundlchaft  an  ,  dvä 
lehrte  ihn  nicht  blos  mechanilch  zeichnen ,  fondein 
jentwiekelte  auch  zuerft  in  ihm  das  Gefühl  fnr's  wahre 
Schöne  und  die  Pocfie  der  Kunfi,  ohne  welche  Eifrea« 
fichaf ten  des  GeiEtes  der  Künftler  fich  nie  über  da«  Me- 
€hanifche  erheben  kanu.  Nachd^xn  Carftens  nach 
SLom  abgegangen  vhir,  ftudirte  W.  itnabläflig  die  Anti« 
Icen ,  fe  yiel  dies  in  Berlin  möglich  ift,  und  die  Tfatdir 
^ach  lebenden  Modellen ,  fowohl  auf  der  Akademie, 
als  in  feiner  Wohnung  ,  und  übte  fich  in  der  Kompo- 
iition.  Weiter  hin  wurde  ihm  von  Seiten  der  konigl. 
P^eullifchen Thierarzneyfchule  aufgetragen,  die  frhhn- 
Xten  Hengfte  und  Stuten  auf  dem  Friedrich  -  Wilhelms - 
Oeftüt  bey  Neuftadt  an  der  Doffe,  zum  Behuf  eines 
Werks  y  welches  in  Queerfolio  erfcfaien,  nach  der  Na« 
für  zu  zeichnen.-  Dies  War  für  ihn  eine  trefiQiche  Ge> 
jlegpnheit^  d^H^  Baji)«  de»  Pferde«,  nndi  iten  fchteßen 
Mu&ern  kennen  zii  lernen^  auch  ftudiftf  er  au  glei> 
«eher  Zeit  die  Anatomie  des  Pferdes  unter  Anleitung 
iKijProfefrörs  derThieraVzneyfchuIe,  Naumann.  Jetit 
ftefcha'ftigt  er  fich  hauptfachlich  xnit  Gegenlländeü,  die 
Hu^  Zeit^eichichtp  gehören* 

Ori' 
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Origki0itzäehmimgm  j»  Crdftm^ 

Phaöton  ftürzt»  von  Jupiters  Blit«  getroffen,  in 
den  Eiidanus.  Mit  mehrern  Crajpnf  gczeicluiet  f  vi«r 
Fals  hoch  und  viertehalb  breit. 

Prometheus,  mit  mehrem  G^^JO*!*  >  ZWÄJf  Fuf«. 
)iOch!  und  anderthalb  breit. 

AndroUas  fchlummernd,  neben  ihm  lein  wachen- 
der Löwe,  anderthalb  Fufs  hoch ,  zwey  breit. 

i(arthon*s  Tod»  fehr  reiche  KompoOtion ,  nacli 
<a>ip  Öflianirchen  Gedicht  gleichen  Namens.  Coaleuxit^ 
Örayont.  Fünflehalb  Fub  lang  und  drey  hoch^ 

Macbeth  hört  fein  Schickfal ;  Hexenfcene  aus  Sh«* 
kefpeare^s  Macbeth.    Auch  eine  reiche  ^om^ofition.  . 
Drey  Fufs  lang,  drittehalb  hoch. 

Schlufs-Scene  au«  Macbeth.  Ebenfalls  auch  eine 
reiche  Kompo£ition.   Drey  Fufs  lang,  drittehalb  hocli. 

Gebt  dem  armen  Tom  etwas  Almofen  1  Scene  aus 
Shakefpeare'«  König  Lear»  getufcht»  Andexthalb f u{& 
Jioch  und  einen  F«b  breit. 

Schlufs-Scene  aus  Schillers  Räubern,  getufeki« 
Zwey  Fu£a  Techs  Zoll  hoch  ,  anderthalb  FiiXa  breit. 

Scene  am  SchiUex'a  Don  Garlot  ,  Akt  5  Awtoitt4$ 
g^uTchtt   Zwölf  Zoll  breit  •  acjit  hoch« 

Albrecht  Achilles  ,  Markgraf  %vl  B^ienbnrg ,  er* 
obert  mit  eigener  Hand  eine  Standarte  von  den  Niim* 
bergern;  in  couleurten  Crayons.  Diey  Fufs  lang,  drit- 
tehalb breit.  (Diefi  Zeichnung\hat  dir  Künßlir  felbß 
in  Kup  fer  geflechen ).  " 

Friedrich  der  2te  in  der  Bataiilc  bey  Kunersdorf;, 
couleurte  Crayons.  Ein  Fu£s  fechs  Zoll  lang ,  achtzehn 
2olI  hoch.   (Fou  Daniel  Berger  in  Kuffir  g§flechen ). 

Friedrich  der  3te  betrachtet»  nebß  aem  vomehmftett 
llieU  Ceinor  Suite ,  in  dem  Dom  zu  Berlin  den  Leich* 
mm  des  groffen  KuiiÜrften  zu  Brandenburg.  QetufchU 
fo  wir  das  folgtnde^ ,  (Von  F.  Boh  m  Kufftr  geßocken )• 
Pendant  dazu : 

'Abfchied  Alexander  des  iften,  I^aifers  von  Rufs« 
land ,  von  Friedrich  Wilhelm  dem  5ten,  König  von 
Preuffen,  und  deffen  Gemahlin  Luife ,  Königin  von 
PreuCTen,  bey  dem.  Sarge  Friedrich  des  2X%^.  (Ktm 
Mmkt  geßochsn),  .  jj^  ^ 
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Friedrich  rler  ste  auf  feinem  Leibpferd  Conde, 
reitet  im  Guten  feines  LuftrchlofTes  Sans-Soan  hey 
Potsdim  fpatziren;  in  der  Ferne  lieht  man  das  SchhW«. 
Craynn.  Ungefähr  zwey  Fufs  hoch  UQd  i6  Zoll,  bieit 
( f^^n  Meno  Haas  in  Kupfer  geflochen). 

'  Der  Tod  dea  Adonit }  nach  der  id^Ue  BioJit  vos 

Eine  Menge  ausgeführte  Zeichnungen  nach  Anti* 
ken  und  nach  der  Natur ,  glaubt  der  Künftler  nicht  er« 
wähnen  zu  duifen  ^  wifil  fie  nur  als  Studien  zu  betracb« 
ten  feyen:  Skizzen  eben  fo  weni^,  weil  die  gelungen- 

iieti  mit  der  Zeit  ausgufühit  in^  Publikum  kommen 
folien. 

r 

Einig0  von  ihm  im  Kupfer  geätzte  Originatzekh^ 
nwgen. 

Das  T.eibpferd  Friedrich  des  2ten,  Cond^  genannt; 
für  die  köuigl.  Thierai zne^fchule.  Achtzehn  Zoll  laug 
und  zehn  breit. 

Ein  Paar  gj  offc  Huude  |  welche  «n  einem  Eichen* 
Aamm  gebunden  find.' 

Zwejf  Bacchantinnen. 
*  »£ioige.nach  der  Natur  gezeichnete  Akte. 

Mehrere  Vignetten  und  Ti^el^upfei  zu  Bücheni. 
*  ^  Einige  Foruäte. 

:  *  IV0LF(L..).\\ 

Tankünfller  itr»  .  .  • :  geb.  zu  •  « 

Troi«  Duoj  pour  deux  Violons.  Oeuvre  III.  Livraifonl. 

k  A-Ugsboufg  (1801). 
Trais  Duos  pour  Violon  Ä:*Altö,  Oeuvre IV.  äBoan.t. 
Ruftifcher  Marfch ,  für  die  Guitarre  ... 
Xhtoe  avec  üx  Variationa ,  pour  la  Guitarre  •  .  • 

WOLF  (NIKOLAUS). 
HifiariennuMer  zu  Dresim:  geb.  zu  J^opsuhaga 

Studirte  in  dor  Akademie  feiner  Vater ftadt  die  Zeich« 
tiunj;5  -  und  Mahierkunft »  befeoders.  unter  dem  nun  ver* 

ßof- 
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ftorbenen  Profeffor  Mantelberg.    "*Im  J.  1795  'kam  er 
nach  Dresden  ,  uo^       Gallerie^zil  b^HtttausAt  j^^^ 
dann  nach  Italien  zu.  reifen. 

Unter  andern  fein  Alurbbitt' jKitrc^n^  DorfÜrthd 
bey  Kopenhagen  y  die  Grablegung  Chrifti»  beynaheLe« 
bejiigröffe.  c»,  p  ,     .  .  ^ 

Verfchiedene  Porträte. 

^."^VprgA.  Kläbt'^ns  Neuefies  gelehrtes  Drestlen  S«  ig^»,^.^ 
Hqjftnann^*  a.  O.  im  5ten  Kegüief,  , 

Tonkilrtßler  zu  ... :  geb.  zu  .  ,  ,  » 
Trois  Senates  pour  le  Clavicoxd.   T.  I  &  IL  BerUi 

.   iVOLKE  (CHRISTIAN  HEINRICH).   .  ' 

Ruffifch'kaifevlicher  Hofrath  und  Privat  gelehrter 
icuffiver:  geb.  dafclbfl  iZ4^'       •    ^  -  t  ♦ 

Bey  der  KunftausfieDung  tu  Dresden  1807  Aih  mak  .  ^ 
TOtt  ihm  ein  Oelgemählde «  vorftellend  Chriftuni,  wto 
«r  Jairi  Tochter  erweckt ,  nach  Membrand  9  mit  abßch^ 
licher  Abänderung« 

Von  ihm,  als  SchriMeller,  f.  das  gelehrte  Teutfch* 
land.  '  .;  . 

.  Ve^gL  JUiufel's  Atchiv  lux  Küxkixlex  B.     St.  3«  S^ßg* 

JFOLLANK  (FRIEDRICH). 

Tonkünßler  zu  Berlin:  geb.  zu  .  .  . 

Tetiffche  Lieder  ntid  Gefänge,  mit  Planoforte*Begle;« 
tung«  iftes  Werk.  Leipz.  i8o8*  •  «  ^  . 

Von  WOLZOGEN  (.  .  .).  -  ' 

Architekt  und  IFürtembergifchtr  Lieutenantf  ^kfii 
auch  Affejfor  der  Refftdenz-BauaeputatiM  zu  Stuttgart 
(ob  nochP):  gib.  zu  .  ^  * 

W u r de inf^er  hohen  Karls fchuie  gebüdett  und iiieU 
lieh  gexaume  Zeit  in  Paris  auf.  « 
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\  '   irOÄEL  (.  .  > 

T&iMtnfiter  zu  ^  .      geB.  aw  ^  • . 

Sollte  poiur.Piwc(f<^te.  a  ^udue  maint* 

tFOTHlLENIüS  (GEORG  FRIEDRICH). 
Tonkünßter  zu  *  .  .  :  gib.      .  .  . 

Neuer  Beytrag  zum  Tans  für  zwey  Violine&»  Bft&w 
Fiöien  o.  £  w*  s  Theile.  Biesku  1787*  4» 

n^RABEZ  (JOSEPH). 

Organiß  upd  Komfoniß  zu  Miihmfckbroi:  gdK 
ga/eitß  •  •  •  - 

Stndirte  in  feiner  Jugend  zu  Sazau  in  äem  ehe« 
mahligen  Benediktinerordensftift,  wo  er  als  Vokaü/t 
aufgenommen  ward.  Alsdann  kam  er  in  die  Siegerti- 
fche  Schule  nach  Prag,  wo  er  das  Orgelfpielen  und  dis 
Kompofitinn  eilernte.  Als  fein  Vater,  OiganiTt  zu 
Böhmirchbrod,  Itarb,  wurde  er  dahin  berufen^  um 
die  Stelle  des  ChorrMeaien  und  Ongmken  zu  verfi^ 
hen.  Kr  hildete  xtfwreie  Schobrea»  die  ihm  victe 
£hre  machen. 

*r  ,  Man  hat  ▼ÖM  ihm  Arien»  Offertorieii  und  ICelTeBt 

wahifcheinlich  nur  in  der  Handfchrift.  ^ 


VergL  (v,  RUgger's)  Materialien  zur  Statiftik  tiui 
Böhmen  H.  XIL  S.  «ai  u.  £ 


«94 

WRBA  (.  .  .J. 
Tenoriß  und  Komponifl  zu    •      gib.  zu  .  .  •  m 
JBöhuüiu  •  •  • 

Alt  er  nach  Prag  kam ,  wurde  er  in  die  fogeaamite 

Fundation  als  Vokalift  hey  der  Kreulzherreakirche  auf* 

irepommen  ,  wo  er  das  Glück  hatte  t  Koz'eluch'«  Sehe« 
ar  zu  werden.  Als  er  die  Stimme  verlohr,  hielt  er 
Uch  noch  einige  Jahre  in  Prag  auf,  gieng  alsdann  nach 
Polen,  hierauf  ins  Maylandifche.  Oh  er  £ich  noch  da- 
felbft  oder  anderwärts  aufhallen 9  oder  ob  er  geftoibeA 
feyn  mag»  weib  man  mchu 

\  *  AJa 
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Als  er  noch  ia  Prag  lebte,  erfchienen  von  ihm 
verfchiedeoe  Sachen^  als:  Arien,  Quartette»  und  ei« 
Juge  k^tzfet  Kirehenftücke  >  Motetten  u.  L  w* 

VcrgL  V.  Jiiigger  a.  a.  O.  S.  396.  .  ..i.-  * 


WKJE.uk  (FRANZ). 

Kupferßnher  in  fchwarzer  Kunfi  ZU.  Wien  r  geb. 
ZU  Straiuun  m  Kürniken  1^66.  ...        *  ^ 

'  Sr  kam  nach  Wien,  um  doft  dat-Kupferl^echen 
in  fchwareer  Kunft  zu  lernen.    Im  J»  1791  fieng  er  a^; 

verfchiedene  Stücke  mit  Beyfall  herauszugeben ,  ?ou 
jiejien  wir  folgende  anzeigen  können. 

Porträt  des  alten  Füger'»,  Pfarrers  zu  Heübronni 
Von  feinem  Sohne  Heinrich  gemahlt  fol, 

M.  Huhczovsky;  nach  Fußtr.  foL  ^ 

Gräfin  Wilhorsky ,  nach  ^.  Graß.  foL 

Die  Höhle,  eine  fchöne  Landfchaft;  nach  ^.  Fir* 

net*   Gr.  Queeifol. 

Jupiter  und  Merkur  bey  Philemon  und  Bauei$| 
nach  ^.  van  der  Hoek*   Gr.  Queeifol. 

Aniüi  und  Pfyche ;  nach  Hubert  Maurer  t  Prof.  der 
Akademie  zu  Wien.    Gr.  Queerfol. 

Die  heilige  Magdalene^  nach  Horario  Gentihfchii 
Ä$5  Zoll  hoch ,  117 J  breit.  (VergL  Meujel's  Aichiv  für 
Künftler  B.  1.'  St  3.  S.  109-  wi). 

\%xgh  Huberts  und  Rofi's  Handbuch  B.  2.  S.  385 


WSCHE^ANSKr  (PHILIPP). 
Toukünfller  zu  .  .      geb.  zu  .  .  . 

Treis  Senates  pour  le  Planofortet  cbrnpofiSef  &c.  Oeu- 
-    vre  H.  Liv.  I  &  IL  .  .  '.  (igoj)*'*^!.  ;  - 

.Troi»  Sonatine*  poui-  le  Piaiioforte,    Op.  III.  iVienne 


1         •.       •    ■  '  .  ^^^^^ 
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WUNSCH  (C.  C...)' 
Kuffevflecher  zu  . ,.  .  .•  geb.  zu  .  , 

r 

Sechs  ];adtrte  und  kolorirte  Pipofpekte  von  Cegtm 
den  um  Carltbad« 

Fifgl*  Allgem.  Teutfche  Bibl.      113.  S.  494* 

WüRSCH  (lOHANN  MELCHIOR  JOSEPH). 

K^ar  ehedfffn  Profefjor  der  Mahlerkunß  zu  Befaficofif 
fcheint  aber  wieder  in  der  Schweitz  zu,  leben  oder  iß  ge* 
flörbeni  gib*  zu  \ßwo$hs  ^der  Buchs  im  KmUon  ün%^ 

Lenne  erft  5  Jahi;e  bey  einem  gemeinen  Malilrr 
in  Lucein.  Hf mach  führte  ihn  diis  Glikk  zu  dem  .^.e- 
fch Ickten  Kraur,  der  damahls  in  dem  Kiolter  Einlie- 
dein  mit  vielem  Ruhm  arbeitete.  £r  reifete  darauf^ 
nach  Rom,  gieng  dort  in  die  Schule  de«  Mahlers  Gaetaa 
Lapis  I  und  befuchte  ziigleicii  die  Franzofifche  Akade« 
aiie;  ftudirte  Tag  und.  Nacht ^  und  überwand  alle 
Schwierigkeiten»  die  lieh  ihm  in  den  Weg  gelegt  halK 
len. 

Viele  BildnitTe  und 'HiftoriengemäUde ,  audi  ven- 

Ichiedene  Altai blätter.    '  ' 

Bey  der  Kuiirtausft«^llung  zu  Bern  1804  fah  man 
noch  von  ihm  einen  Kopf,  den  Zeichiiungsnieilirr 
Gehrmann  voiTtf-1  lend  ,  uelcjK  r- ßcyfall  fand.  (VeigL 
Meufel's  Archiv  für  KünXtier  B.  i.  St.  4.  S.  56  u,  L). 

; Ye^gL  Meufd's.  Mifcell.  arlift.  Inhalts  H.  XI.  S.  ii85- 

■ 

WüRTH.   6.^  oben  WiaTH. 

WüEST  (JOHANN  HEINRICH). 

Mahler  zu  J^ürich:  geb.  dafelbß  1741* 

Kam  ah  Flaggmahler«  jedoch  in  der  AbHcht,  Künft* 

ler  zu  werden,  nach  Amfterdam,  wo  er  das  Gliick 
hatte,  mit  Jakob  Maurer ,  einem  ecrclAickteii  Bildnifs- 
maliler  von Schafha ufen  ,  bekannt  zu  werden,  der  ihm 
auK  Erieickiuig  feiner  Ablichten  alien  möglichen  Vor« 
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fchub  that.  D«»t  berühmte  C.  PIoos  van  Äinrtel  gab 
G^hMülie,  fein  Genie  zu  entwickeln,  befon^ers  Land- 
frhdften  zu  mahlen.  IVarh  5  Jahren  teifeie  er  nach 
Paii<(,  und  nach  einem  2}äiirig&a  Aufenthalt  daleibll 
17(29  MTÜck  nach  Ziirich. 

Landfehaftem  . 

Noch  bey  der  "Konftausltellung  zu  Bern  1804  fah 
man  von  itini  zwev  Anrichten  von  Zuiicii.  ^\  ergl.  IVleu* 
JÜ's  Archiv  a.  a.  Ö.  S.  50).     '  ^  •  ^ 

■  r 

YergL  FnfiWs  5tef  Supplement  m  feinem  Lexikon 
Schweitxerifcher  KonMer« 

.  .  .  WüST  (KASPAR). 

IjmdfehafUnj^  mnd  BlmmemBokkr  zu  Framhfmt  mm 
Mapt:  geb.  imfkhft  175.  • 

Schüler  von  ISothoageL 

Seine  J^bmenftücke  nialilf  er  nach  der  Nalnf  in 
•WefiMurBe  in  Dietfcliifcliei?14aiiiet. 

Yergl«  Hüsgen's  arti&ilciies  Magazin  &  453  u.  £» 

WüST  r. .  ^  . 

LandfchafUnmakUr  zuJZwrick*  Vielleid^  der  vcx* 
\bergekend&? 

•  - 

HTUHKER  (JOHANN  ctiitrsosrojnvs).- 

ßsidimiur  in  JJolz  uud  Suiu  zu  Ulm:  £ib^  zu  •  •  ^ 

Ehe  er  im  J.  t8<>4  ficn  in  Ulm  Diederiiet»  trieb  er 
feine  Knnft  96  Jahre  mit  dem  glüokllchften  Erfolg  in 

mehrern  Stadien  Teutfchlands  und  Frankreichs.  Er 
wird  Ittur  gerühmt  wegen  feiner  Figuxen  und  Oina- 
'mente. 

A. 

WUNDERLICH  (JÖHAMN  GEORG). 

FIStensff  in  der  ehemahligen  kümgl-  Fra.  zofifchen 
JCapelle  zu  Paris  (ob  auch  noch  in  der  kaifexiichen  ?) : 
£t6.  zu  Bayreuth  1^53* 

:      :  .    .  -  •  Leinte 


Digitized  by  Google 


Lernte  neben  der  Schreiberey  die  Mußt:  dt  er 
aber  zu  letzterer  mein  Neigung  hatte,  brachte  er  es 
ainter  AMweilung  feines  im  April  1796  zu  Ansbach  ver- 
jrtorbtnen  Vaters  *)  auf  der  Flöte  fo  weit,  dafs  ihn  der 
Markgraf  von  Ansbach  ^  um  fein  Qenie  nooh  mehr  za 
unterftüuen  9  nach  Paris  fehickte,  wo  er  den  Unter* 
rieht  des  berühmten  Flöienfpieieri  Rauch  gtBofs  f  uoA 
'tlä  jN^benl^iihler  de^elben  wurde.  '  '  ' 

Trois  grands  Solos  pour  la  Flüte.  i  Leipz.  1808«  toh 
pivejLÜHemeAt  pour  la  Flute,  ibid.  löoö«  foL 

iFURZER  (Johann  miHELM), 

BUdhatUT' ßat^erg :  gtb. 

WJTKV  (MICHA6L). 

Landfcltaftenmahter /sm  U^ien  ^«oimahlj  £U  Horn); 
4f^i5>.  w  Siein  in  Oefireieh  5^. 

Zu  Wien  in  der  k.  k.  Mahler  und  Bildhauerakt- 
demie  legte  er  den  Grund  zur  Mahlerey,  und  zwar 
mit  fölchem  Erfolg,  dafs  er  einmahl  den  erften  Preis, 
und  dreymahl  den  zweyten  erhielt.  Nach  zurürkge- 
legten  akad3mifchen  Jahren  gieng  er  nach  Korn,  hielt 
-fißh  doi-l^^feGli»  Jahre. auf ,  ftudirte  di»  Werke  des  AI« 
terthums,  und  wählte  lieh  su  Muftem  .PouIHn  und 
Claude  Lonraine.  Er  kam  nach  Wien  snrück,  begab 
iBoJa  ab#>  ]M»ch  fdamahi  nach  Rom »  imdl^iiHstt  fo 
viel  man  weift  9  in  Wien« 

Unter  andern  hat  man  von  ihm  mehrere  höchft 
täufehend^  Vorftellungen  des  brennenden  Ve£ü?s»  wie 
^"ühn  iia^h  der  Natw  gemahlt  h|tt» 

^yprjgl,  de  Luca  s  gel.  Oeftreich  B.  1.  St.  2.  S.  350  u.  f, 
Wanköfps  Nachrichten  von  der  k.  k.  Kuoft- 

akademie  zu  Wien  S.  101. 
,YVincke]mann  und  fein  Jahihuaderti  heraui« 
j^egeben  von  dotlu  S.  352.  ' 

'  ■  ■      '  I  I  uvmmmmmmmmmmmmmmm^ 

*9  S«  die  siea  TlüU  d«  ite  Awfiba» 
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'  —  575  — 

Tonkunßter  zu  .  .      gefc         *         '     -  '  - 

I«e  Maitre  &  TEcoUer ,  ou  fix  Duos  h.  deux  Violons. 

Oeuvre  I  &  III.    ä  Bronr\  ic  (i8o6).  fol. 
Dome  SonatQt  pour  Pianofcirte»  iLeipsig  i8o6«  foL 

i    »  •        '  .  *J  '       '         '    *    '    i  '. 

'•  •       .    .       .  '  • 

ZANG  (^OHANIf  ttmmiCH). 

Kwtor  und  Ktmfoniß  zt$  Mäf^nßddkkeim,  eine^ 
'Bayrifchm  Pfconri&rftrM  WtrzhurgijlkeH  AmU  JTfäm^ 
^eü:  git.  M  Zhü^  St^  IBIafi  m  GiotMfbhin  am  /5M 

Sein  Vater\  .^bMiahliger  Ungrifchier  Oberlieute- 
cant,  gab  ihm  eine  gute  Erziehung,  wobcy  die  Tön- 
Mpnd  Zeichnungikttii^t  wosu  dei;  •Sohn  ei|ien  tiatürU« 
fhen  Hang  hatte ,  nicht  verabfaumt  wurde.  SchbH  ab 
il gjähriger  ^ijingii  ng  lyanderte  er  nabh  Leipzig ,  wo  ^ 
.iicb  üiiteir.  Aalaitung'  i$$  berühmten'  Kapeil'meifteÄ^ 
doli*  $eb.  ilach«  o  Jahre  lang  in  .der  ^onKO^lft'weitcl^fi 
Ausbildete.  Im  J.  1749  kam  er  nach  Coburg  und  gleich 
darauf  nach  Klofter  Banr. ,  alsKanzlifti  weil  feine  gute 
Handfehl  jft  dem  dortigen  Abbtebefonders  wohl  gefallen 
>liatte.  Dahey  waid  ihm  zugleich  die  Organiltenftelle 
auf  Hohenftein  unweit  Coburg  ii b ertra gen  , '1>is  er  1751 
als  Kantor  nach  Wallsdorf  bey  Bamberg,  und  von  da 
175a  ebenfalls  als  Kantor  nach  Maynitockheim  beför« 
dert  wnrde»  .Dort  gefällt  et  ihm  fo  wohli  dafs  er  ei« 
'PigCi  EhxenvoHa  Antrage  tn  beffern  Stelien  ausfching, 

Tm  J.  1762  gab  er  feine  Selbß  lehrende  Kalligraphie 
in  33  i^uart-und  6  Folio -Blattern  heraus ^  welche  er 
felbft  in  Kupfer  geftochen,  und  die  in  vielen  Teutfchen 
^Ländern  wohl  aufgenommen  und  beibnders  in  den 
^AnsbaOhifchell' «nd  Natrau-Dillenburgifblnki  Schulen 
*«ingefitbrt  'WOrda.'  Zehen  Jahre  fpailetr  erfchienen 
feine,  auch  von  ihm  feUift  geftofthiiMüm  Schulvox« 
fchxiften* 

'   \  AnlTec 


* 
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Auffer  viele» '^ÜT  dat^lftjir&r^^gefe^^^  SacheSt 

fitid  feine  Singende.,  Mufe  mn  die  er  1776  ili 

Kupfer  herausgab,  mit  6  Scmaten  und  12  Trio,  füf 
die  Orgel  mit  ä  Klavieren  und  oblifiatem  Pedal,  be- 
«LaniU.  .     ,  *^  ..  p  ..'-1 

Auch  hat  er  zwcy  voUftandige  Jahrgänge  auf  alle 
Feft  -  und  Sonntage  über  die  Evangelien  durch  dat  gauM 
Jahr,  mit  Tutti,  Fugen,  Arien  und  Duetten,  für  voll* 
ftändige  Chöre  komponirt,  die  noch  jetst  in  vielen  an* 
Xehnlichen  Kirchen  aufgeführt  weiden. 

Im  1  i792^1aÄ     da»  allbekaH^le  Blankifche  KunA- 

kabinet  .«u  »^VörabuiFg ,  ^imd^nMUclft?,  ^S^V'^^  1^**  Y®'* 
Xußh  mit  Verfertigung  «auriich^t-Jaiffßvil^^  Kunftw- 
anählde.    Damit  gelang  es  ihni. gut^i^dals  eimgc  jei- 

ner  Arbeiten  von  verfchiedenen  Ofiicieren  dcm  KaUiBt 
von  Rufsland  gerühmt  wurden;  worauf  er  den  Auftrag 
erhielt,,  einige  Stücke  nach  St,' Petersburg  zu  fenden. 
Diefem  zu  Folge  überfchicktß  er  das  aus  Saamen  und 
Schmetterlingsflüg^ln  veifertigte  Ruffifch  -  kaiferliche 
*'tjrappen,  ^ebA  5  'ändern  Stücken,  die  von  alleilcy 
'iVataralien  au«  den  Ärey  Naturreichen  zufammengefetzt 
waren.    Dafür  erhielt  er  nicht  nuj:  ein  kaiferliches  Be- 
lob ungsfchreihen,  *föndern  auch; eine  goldene  Uhr, 
.^ammt  maffiven  Biinde,  mit  454  groffe«  und  kleine» 
IBiiiianten  und  mit  24  Perjiea  befe^at. 

VeifiL  B.  V.  Sipbold's  Artiftifch  ^«tter.  Btttter  wtm 
'  '■  und  für  Franken  1808.  Nr.  25;  wo  auch  Nach» 

*  rieht  gegeben  wird  von  feinem,  fchon  diey«- 
'xnahl  aufgelegtem  Buche  für  jun^e  Künftler 

'        Und  HandWeiker ,     worin  alles  enthalten  feyh 
•   -  '    „foll,  "was  künftlich  ifi,  Imd  was  mancher 

•  *     ^      ^ihAOmxi  oder  Miöiftwr  felblt  oicht  weifs, 

'  «  ..Qder  Idtti«!  Lehrlingen  neidifch  vorenthalt.!* 
ii  .         Schtade,rtaaft.H».  v.:&ii«Ä  Tit#ldiefoi.a»ff^ 

f   1  '     tjvdentlfcheni  SchwAertl'ittietot 

'  'kannten  Bu  chei  nicht  4nltAlfteibt  .meh  mcht 

meldet,  ob  es  mit  oder  ohBftMiWfÄ  4ü  V«l- 
iliffert  ^rDeh^nea  ißi.  :  i  ^   ;    *      •  ' 

«  ■ 
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.  MAPF  XSQIUNN  SBPOMUCK). 

TonkÜnßler  zu  IVitn :  geh,  zu  .  .  , 

StisBiMt  für  dat.  Pianoibrte«  Jnijt  wechlelsweifer  Beglei* 
tuag  «ner  Violine  iui4  Flpu»  und  Violoncellt,.  ifte^ 
Tbeü.  Wiei|  '(i8o»).  -  aterTlieiL  ebend.  (1804). . . 

Die  Galoppade  9  mit  sehen  Vamtioneii  fiib;  das  Piaxvo<% 

forte,    ebcnd.  (1804)'  •  • 
Charakteriftifches  Quartett  für  zwcy  Tenore.  .  .  . 
Qrande  Sonate  patlietique  &  p^riodique  poux  le  Pi^o« 

forte,  compofee  &c.   ibid,  (1804).  ,  . 
6ept  Varia tionft  pour  Tair:  Begliiciit  dufch  dicht,  pout;  ' 

le  Pianoforte«  -*  •  •  1806.  .... 
Six  Menuettes  pour  le  Pianoloite.  •  •  •  i8o8«  •  • 

ZAUNER  (FRANZ). 

ffofbitdhauer,  Profeffor  und  Rath  der  luiferUcken 
'  Akademie  der.  bildenden  Xünße  zu  IFiert ,  wie  auch  feit 
ido6  Dirikt9r  d$r  dazu  gehsreuden  Makler -und  Md^ 
iauerUmffe:  geb,  zu  Konutzberg  (nach  andern  Kauns) 
m  Temifchen  Tt^öl  1^46  (nach  andern  1748 

Früh  zeigte  fich  bey  ihm  Luft  zur  Biidhauerey, 
die  er  bey  einem  Vetter, 'der  Bildhauer  war,  ausbil«» 
dete«    Der  Trieb ,  fleh  zu  veryolliLonimnen,  btachtei  ', 
ihn  nach  Wien.    Er  kam  dort  1766  an ,  mit  wenigem  . 
Geljd ,  aber  mit  demr  Bnthufi^fihAi ,  *  fich  -  liild  -  an  ver« 
'^ollkommncn.   Er  kam  zu  dem  gefchickten  PiofelTor 
Schletterer,  bey  dem  er  5  Jahre  arbeitete.    Jede  Ne> 
benftunde  benutzte  er^  theiln-nach  der  Natur,  theile 
nach  den  wenigen  vorhandenen  AbgülTen  der  Antiken 
fich  zu  bilden  i  und  fo  bahnte  er  fich,  wie  jedes  Genie,  ' 
frcy  von  dem  Zwang  der  Schule,  feinen  eigenen  We^.  ^ 
Die  Verzieruii^  des  Gartens  zu  Srhöribrunn  brachte 
ihn  zum  Hofbildhaüer  Bayer,   für  den  er  arbeitete. 
Raftlofes,    felbft  des   Nachts  fortgeffstztes  Studium 
brachte  ihn  fa..weit4  dafs  er  nunmehr  wüufohte,  unter-' 
eigenem  Namen  etwas  Schönas  auszuführen.   Kc  Ge«  ' 
legenheit  fand  fith 'bald«   Bs  füllten  Statuen  zu  eini« 
gen  Brünttidn  In  Schdiibrmiii''«etf eri^gC  Werden.  Z*  mel- ' 
Aete  fieh  deswegen  bey  dem  KunftUebenden  FmftÄn^ 
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Kaunitz >  der  ihm  auftrug,  feinncn  15  Tagen  ein  Mo* 
dell  zu  einem  der  Brunnen  zu,  be^tbeiten.  Et  Tollte 
die  5  vornehmften  Oeiireichirchen  FlüfTe  mit  ihren  At- 
tributen vorftellen.  Das  Modell  wurde  zur  bfiftimmten 
Zeit  fertig,  erhielt  allgemeinen  Beyfall',' iind  Z.  fühtte 
es  unter  feinem  Namen  im  Groffen  aus.  Er  erwaili^ 
fleh  dadurch  die  Gunft  dsr  Kaiferin  Königiir  Matie 
Therelie,  fo  wie  des  Für&e«  KamiiUt  und  wurde  1776 
aU  P^ftfionär  de«  Hofer  Mch  Rom  -gefchickt»  wo  -  er 
vier  Jahre  hindurch  theotetifch  und  praktifch  aus« 
bildete.  Eben  Wölh^  >r  nach  Neapel  reifen,  aJs  er 
1781  nach  "Wien  zu  der  erledio;ten  Profeffur  der  Bild- 
haueikunft  berufen  wurde.  Dort  führte  er  das  in  un- 
bertiranne  Manier  ausgeartete  Studium  der  Bildhauerey 
auf  richtigf^i  e  Grundfätze  zurück,  die  ihm  die' Natur^ 
in  Verbindung  mit  der  Antike,  daiboL 

Von  eigenen  Werken  führte  er  folgende  aus: 
Kiio ,    die]  Mufe  der  Gefchichte ,    fitzend  vor- 
^eftellt ,  in  Carrairilchexi  Marmor.    Befaf«  der  FürH 
Kaunitz. 

Das  Denkmahl  Kaifers  Leopold  de«  sten,  in  ilet 
Augufliner  -  Hofkirohe  tu  Wien. 

Denl(mahl  der  g^fUfji  Frieli^chen  Familie  m 
Vefslai^.'  :      /  * 

*  Vier  koloITale.  ureiblichie  Karyatiden,.  |un  Portal 
de«  Palai«  de«  Graf von  Frie«  arn  JaTephsplats  xa 
Wien. 

Zwey  Biufibilder  Kaifers  Franz  des  ßten. 
Y    Hymen,  im  MufeUwi  des  Grafen  von  Fries, 

Die  in  Bronze  gesoffene  kuloiralifche  Bildfäule, 
die  Kai  Ter  Franz  der  Ate  feinem  Oheim  Kaifer  Jofeph 
dem  flten  zu  Ehren  auf  dem  Jofephsplatz  bey  der  kai- 
f^Uchen  Bur^r  in  Wien  errichten  lies  1807.  (Befchrie- 
ben  in  MeufeVs  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St.  4..S.  195- 
iq8.  Abbildung  nebÜt  Befchreibung  derfelben  in  Kati 
jSertmiCit  Bemerkungen  auf  einer  Reife  au«  Thüringen 
mtcli  Wien  Heft  l.  be;  S.  88-iou  Vergl.  S.  189-196. 
jofeph  fffmunrtr  befchrieb  fie  in  einer  befendem 
Schrift  [Wien  1807.  kl.  fol.j  und  legte  eine  Abbildung 
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^   YeigL  FüfsU's  Annalen  der  bUdeaden  Eunftja  in  den 
Oeftreichifctusn  Staaten  •  •  .   and  daraus 
Karl  Bertueh  a*  su  O;  S.  85  *  86. 
di  Luca's  gel.  Oeftreich  B.  i.  St.  s.  S.  560. 
MeufeVs  N.  MifcelL  artift.  Inhalu  St.  5.  S.  57 1 . 

'  ZEHEN  DER  (KARL  LÜBJVIG).  ^ 

^  Mahler  und  Bürger  zu  Bern :  geb.  zu  Gerznnfee  . 
im  Kanton  Bern  1751. 

Naclidem  er  in  feiner  VateiTtadt  mit  vielein  Eifer 
fich  auf  das  Zeichnen  gelegt  hatte;    fo  gieng  er  im 
1769  nach  Pari«,  wo  er  fich  mehrere  Jahie  lang  auf« 
lüelt»  und  Zeichner  des  Herzogs  von  Orleans  war. 

Bey  der  Kunftausütellung  zu  Bern.  1804  fall  man 
?on  ihm  awey  Bataillenftüeke ,  die  wegen  des  leichtehc 
und  Geiftreiehen  Pinfelst  womit  Iie  autgeführt  wur- 
den, gerühmt  wurden.  (Vergl.  Meufel's  Archiv  für 
KünlUer  B.  1  St.  4.  S.  6ü). 

Ein  groHes  hiftorifrhes  Blatt,  worauf  die  Begeben* 
heiten  des  i7ten  Septembers  :802  bey  Bern  dargeftellt 
Jind,  wo  ein  Häufchen  Landleute  die  aus  Te^uliiteu 
Truppen  heftehende  Garniro^  der  Helvetifchen  Kegie- 
Tung  zur  Kapitulation  zwang.  Der  Hauptgegenftand 
ift  ein  junger  Herr  von  Werdt,  der  bey  diefer  Gelegen* 
heit  den  Heldtatod  ftarb.  AeuHerft  zufrieden  mit  die- 
fem.  Gemahlde  vermochten  die  Freunde  des  Jünglings 
den  Künftler»  dalfelbe  in  feiner  ganzen,  Grolle  von 
S17  Zoll  6  Linien  9  zu  18  Zoll  Parifer  A&ast  ^e  Einfaf« 
fang  ungerecTinet,  kolorirt  herauszugeben.  (Veigl. 
Meufel  a.  a.  O.  S.  79-81  f  wie  aucii  B.  i>.  St.  s.  S.  115  u.  L). 


Hat  fich  eine  Zeit  lang  in  Paris  aufgehalten. 

Eine  Suite  Pfaisifclier  Ruinen»  nach  Zeichnangeii 
von  Goudt«  _ 


ZEIINTNER  (HANS). 

« 

irfieeker  zu  Bfounfckweig:  geb.  zu  Darm^^ 


Oo  « 


Da« 
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Das  Bildnifs  des  in  Braunfchweig  verftoiV'eiifcn  Pa* 
Jftors  J.  C.  A,  Henke.  (Vergl.  Meußl's  MilceÜ.  aiU^ 
Inhalts  H.  XXX.  &  565  u.  L). 

2EILINGER  (.  . 
ToniUnßler  zü  *  *  %:  geb.  zu  •  ^  • 

Douze  Variations  pour  Violoncello  für  Tait:  Ey  dU 
lieber  Augußin  u.  L  w.   Oeuvie  V«  «  •  •  ' 

ZEITZWS  (.  .  J. 

fin  ftkr  gifehkkiir  OrgMauer  zu  FrtmhnßiiM  i» 
Schießen:  geb.  zu  •  •  •  ' 

ZELL  (JOHANN  OEORG). 

Makler  zu  •  *  . :  geb.  zu  Stuttgart  •  • 

Hat  keinen  Aafea  Aufenthalt.  Im,X  I788  war  ex 
im  Nürnberg,  vorher  Teil  1785  in  Augsburg ,  und  ?ac 
diefem  in  der  Schweitz. 

Hißorien  und  Porträte »  befonders.alte  idealifche 
Köpfe.  Mahlt  auch  Miniaturportxäta  mit  der  iinken 
Hand.^ 

Vergl.  V.  Stetten' s  Kunft-und  Handwerksgelchichte 
der  Stadt  Augsburg  Th.  s.  S.  225* 

ZELLER  (FERDINAND). 

Kabinetstif ekler  und  Ebeniftf  wie  auch  Zeichner  und 
TheatralarehUekt  zu  Mannkeim:  geb.  dafelbfi  if^. 

Lernt«  zu  Mainz.  Um  lieh  auszubilden,  reifete 
er  in  die  vornehrnTtea  Städte  Teutfchlands»  Frankreichs 
und  Italiens. 

Die  kurfarftL  PfSlsifchen-Kabinete,  und  die  Opern« 
üheate^r  su  Manheim  und  München ,  find  Zeugen  fei« 
aier  Kunft.  . 


• 
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:  HELLER  (KARL  FRIEDRICH). 

Tonkünfllet  zu  .  ,  . :  geh  zu  .  .  . 

Zwölf  Lieder  am  Klavier  zu  Cngen  ^-  in  Muük  gel^Ut« 
Berlin  iSoi«  •  ^ 


fomß  zu  Neu  ^Strüitz;  gib.  zu  •  *  .  1^28* 

Studirtc  um  da«  J.  176«  die  Tonkmift  xu  Berlin. 

In  jüiigern  Jahren  war  er  ein  guter  Solofpieler  auf  der 
Violine  und  nocli  in  feinem  hohen  Alter  ein  guter  Pi^ 

HamdfckrifUuh  find  vou  ihm  bikwmtx 

Ein  ViolincDnceit  (1761). 

Polyxena,  ein  Melodrama  (1781). 

Der  ehrliche  Rauber,  ein  Singfpiel  (1789), 

Yexgh  Gerber's  Lexikon  der  Tnx^künßlert  , 

'     '    ZELTER  (JCARL  FJilEDRlC}!}, 

:  ^  K^mpaniß ,  Violmifi  und  Anßhrer  des  Concerts  flhr 
Keuuer  und  liebhabir  zu  Berlin  t  get.  zu  •  .  l 

Bildete  fich  zuerft  zu  Hamburg,  kam  aber  im 
J,  1787  nach  Berlin,  und  fand  dort  Gelegenheit,  fich 
unter  Anführung  des  berühmten  Eafch  im  Kontrapunkt 
noch  mehr  j,u.  vervollkommnen«  ^ 

VIII  Variasioni  d'un  Rondo  pel  Clavicembal«  a  Forte 

Piano,   In  Berlino  1786.  fol. 
Variations  pour  le  Clavecin  für  Ia  Romance  du  Manage' 

de  Figaro,    ibid.  .  .  .  Queerfol. 
Sonata  pel  Clavicembalo  o  Fortepiano.   ibid.  1790.  fol. 
Tanz  und  Opfergefang  aus  der  Oper  Axur  oder  Tarar 

von  Salieri,  mit  einigen  freyen  Ver^indorungen  h»t^ 

ausgegeben,   ebend.  (1792).  .  . 
La  Malade.    Pieee  /chafad^rifUqiie  igms^  \»  ClMecm 

ibid.  (1793)-  •  •  "  • 

liied«  Die  Schäferin:  Frühj^  gehl  n»  f*  w*  « 
t)ai  Ständchen ;  m  metner  Laute.  N«  5.  ^  •  *  .. 


Oo  S 


Zwölf  lieder  am  Klavier  m  llngeii »  kouponitt  n.  £  w^»' 

«bend.  1797  Queerfol. 
Die  Gunft  des  Au^renblicltt  von  Friedrich  von  Schiller; 

vierftimmig  in  Mufik  gefetzt,    ebend.  1805.  .  . 

.Der  Friede  ...  •  -  " 

Balladen  und  üeder.    ifter  Heft.  .  •  .  1806. 
.  Abendlicd  im  Fiejea,  für  Tenor,  Bariton  und  BalSb 

•  .  •  i8o8«  •  • 
'  Ein  Bratfcbenconcert»  in  der  Handfcbrift 

Von  ihm,  ah  Sehriflftcller,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
land  des  igten  Jaln huadei:t$. 

VergU'  Girbir*s  Ijexikan  dev  Toakünftler. 

ZENTNER  (.  .  J. 
Kupferßecher  zu  Frankfliri  a4u  Mayn :  geh.  ä#  ♦  .  . 

Die  Trij  mm  er  der  ehemahli^en  Hquptkirche  zu 
Speyer,  Begrabnifsftätte  der  Teutfcben  Kaifer  aus  dem 
Jiaufe  Habsburg;  nach  einer  Zeichnung  von  Guth. 

Ruinen  eines  KarmeliterlJorters  zu  Speyer.  Ebea 

Die  Ueber;refte  einea  pomiaikanerUofteii 
Speyer.   Eben  fa* 

ZERNT  {KARL). 
'  '   TüniUnßter  geb.  zu  .  .  • 

XX  Variations  conccrtantes  j>our  le  Pianolbrte  k  Vi«* 
Ion.  Oeavze  L 


•  •  • 


'    ^ZEUNER  (CH...)' 

KUmmHiißir  der  Fürßin  von  GaüizM  im  St  jP§^ 
Ur$burg:  geb.  Mu  *  .  .  im.  Tiutfakland  .  .  . 

Air  de  TOp^ra  Zorarxne  &  Zujmar,    a  Oraneeboure 

(1805).  •  ; 

Polonaife  pöur  Pianoforte.    k  Berlin  •  •  • 
foloaaire  pour  ^euxFlütet.  ibid.  .  •  •  * 
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2IBULKA  CM.,  •  A. .  .> 

Tonkünßler  zu      •     g^b-  i^u  *  ^  • 

Tierzehn  TeutTche  Tänze  fort  Javier.  Leipz.  {i?^^)- 
Drcy  Ktntaten:.J)ie, Trennung;,  das -rpinn  ende  .Mäd- 
chen und  Lottens  Leiden  ^^^^  eine  Singrtimme  mit 

Begleitung  de«  Pianoforte«,  Mfinclien  (1799)- 

.,»'..    » »  • 

ZICK  (CHRISTIAN). 
Kunßdreekster  zu  tiUmberg:  gib»  äafelbß  j^s^S* 

VerfcM-tipt  lind  verkauft  cfie  von  feinem  verftoTbe- 
nen  Vater  David  verbeüerten  Stephan  Zickifrben  Kunft- 
auettv  den  fogenannten  Dieyfaltigketis-King,  nebft 
andern  Konftlachen« 

ZICK  (JANUARIUS,  nicht  JAKOB).  ' 

Hiflorienmahler  zu.  Eh renbreitflgin ,  CoHtUZ  ß^8^ . 
Über  (ehedem  Kort^erifcher  Hofmahler);  gä»  SSU 

Seine  Werke  werden  iiauptfächlich  \\egen  des  herr- 
lichen Kolorits  und  der  ungezwungenen  Stellung  der 

,J?iguren  gerühmt.  Beweife  feiner  Kunft  fanden  fich 
in  4en  Abbteyen  Wiblingen »  Zwiefalten,  Reitei|  Hafs« 

^l^ch.  -^  To  das  Manufciipt      und  anderwärts« 

-     Aftarblatt  in  der  neuen  Hofpitalkiiche  zu  Mann- 
heim, vorftellend  die  heilif^e  Dreyeinigkeit.  (VergJ« 
.^eufei:s  Mul«ua^  f^r  KunlUer  Su  9.  $w  a^S  u,  !.)• 
' La  ,B;eYe)|ra  v^  a^j/ßi  : 

,  .        •  ♦  "    ZlißGLER  (JOHANN). 
^'     ;   JCupferßecher  zu  U^kH:  geb.  ar« . . .  \ 

Verfchiedene  Ausfichten  von  Wien,  gezeichnet 
und  geftociien,  zum  Theil  mit  Kart  Schütz:  (f.  diefen 
Artikel  in  der  iften  Ausgabe)  gemeiiifcijafüicii  (vergl. 

Neufei's  MilceU.  H.  XUl.  S.  4.  6- 11.  H.  J(JC.  &  «9. . 
.  1 ;»  O  o  4  ZIEG- 

« 
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ZIEGLER  (JOHANN  GEORG). 

Menuetten  fürs  Klavier  durch  alle  Töne.  Leipz.  1775^  ^ 
XLII  Walzer  pour  Pianofoite.  ibicL  i8oö*  •  • 

■    ,    2IKA  (JOSEPH).         '  " 

ZIKA  (Aadr,)  (Anton).  (Jofeph),    S.  ZYKA. 
ZIMOAR.  S.  f^beii  BBNPA  (AU6USTA).  . 

■ 

ZIMMERMANN  (JOSEPH  ANTON). 
Xufferftechir  zu  MUncken:  geb.  zu  .  .  . 

Das  Bildnifs  der  Gemahlin  des  lernen  ^mifürlten 

von  Pfalzba)^ern.  •  ■  ;  - 

Meluere  Pexlonen  des  danwhligto  Kurhaulbt 
Bayern. 

•       •  • 

ZINGG  (ADRIAN). 

Bofhupferflecher  y  Profeffor  der  Kunflakadmie  zu 
Dresden,  wie  auch  Mitglüifäer  Hekknungs-unä  Km^ 
pfirßukir'Akaiimiem  zu  IPim  §ikt  3Mm:  geb.  zm 
St*  OaBeu  ifS4  (nicht  1750).;  ^ 

Machte  fehr  zeitig  Verfuche  im  Kupferftechen  ^ 
^ozH  fein  Vater ,  ein  gefchickier  Stahl fchneider,  i^n« 
lafs  gab,  und  der  die  Neignag  dea  Sohnes  für  das 
Zeichnen  unterftüiale.  l  Als  er  et  .Weiter  darin  bringen 
inroUte;  fo  Lani  ex  zu  dem  Kupferfteoher  jT*^  RrHoJahalb 
Stt  Zürich  auf  4  Jahre  in  die  Lehre  f  wo  et  zwar  mehr 
dat  Mechanifche  des  Kupf^rtechens  V  »h'die  Kunft  er- 
lerifen  konnte:  welchen  Lehrer  aber  Z.  immer  ftoeh 
mit  dankbarem  Andenken  verehrt.  Nachher  (^75?) 
berief  ihn  Aberli  zu  iich  nach  Bern,  um  von  ihm  ver- 
fchiedeiiO  Schweitzerprofpekte  in  Kupfer  ftechen 
laffen*   £r  machte  den  Anfang  mit  la  kleinen  I^nd« 

;  '  fchaf« 
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fehaften  und  m  grofftM  FkoTpflkten      Bbhi  i  mdh  leielH 

Hungen  Aberli^t,  nebft  noch  v^rfchiedenen  Arbeiten, 
welche  fahr  beliebt  wurden;  und  nun  bekam  er  giolfe 
Luft,  nach  Fans  zu  reifen ,  um  in  der  Kunft  gr Offerte 
Fortfehritte  inachen  zu  können.  Nach  einem  Aufent- 
halt von  Ä  Jahren  in  Bern  reifete  er  mit  Aberli  nach  Pa- 
ris. Dort  bezeugte  Wille  viel  Freude  an  Zingg'n  Ar- 
bettün,  und  erbot  ßch,  ihm  Gemählde  zu  verfchalfeo^ 

-nach  welchen  er  Itechen  konnte:  allein«  er  helinrt» 
Aueift  die  rämmtUchen  Kupferplatien  (über  fio)  zcr  dm 

^Gfunerifchen  Werk:  Befchreibung  der  Eitgebüige  in 
der  Schweitz.  An  ihnen  wollte  er  die  Methode  dfr 
Franzöfifcfaen  Manier  erlernen»  um  Geh  hernach 'mit 
defto  mehr  Sicherheit  an  Gemählde  zu  wagen.  Er  ar* 
beitete  mit  aufreroidentlichen  Fleifs,  um  die  Schwie- 
rigkeiten  zu  überwinden  ,  und  einigermaffen  nachzu» 
hohlen,  was  er  in  jüngern  Jahren  hatte  veifäumea 
müffen,  und  w^ar  weit  weniger  darauf  bedacht,  Geld 
gewinnen,  als  vielmehr  fich  in  dar. Kunft  i{oU)u>mm<r 
ner  zu  machen.    DuJl;h  fein  Betragen  erwarb  er  .fif^ 

' Wille'ns  volle  Zuneigung.    Dafür  überlies  Z.  ihnf  auch  . 

.aUe  Xeine ,  nach  Gefmählden  verfertiglen  Platten  9  :di^ 
-    jjeDige  aiugenomtnen  duit  der  DeherTchxift :  Ia  I^iinie 

jcnch^ ,  die  f^n  Fin^nnd  Aliamat  l^efiiat«"  Ilach  einem 

^Caben jährigen  Aufenthalt  zu  Paris  wurde  er  176$  zu 
vorerwähnter  Stelle  nach  Dresden  berufen. 

I  &  Ilde  Vue  du  Mein»  nach  C  G.  Schutz* 

"Lea  Berg^ret  ambulantes  ,  nach  DieMtk* 

P&che  heureufoi  uMä  ficueil  dang^reux,  nach 

Der  fich  Torbergende  Mond  »  nach  vm  dir  iV#m  ' 
%  ;e  Aiiificfateii  :V9n.  Oeftreichi  nach  dem  jüngern 
Brandt  in  Wien.        -  ,  ■  ,  ,r.  »r 

Port  pr^s  de  Naples. 
1  1  ^  Golf  pr^s  de  Naples.  Beyde  nach  Mettaif.  1767. 

£ilf  Zeichnungen »  meiltens  Profpekte  bey  Dresden 
und  Meiffen.  176s.  -  . 

Eine  groffe  Landfchaft,  nacl^^4?A.  Both» 

ü  kleinere^  nach  Diitrkh.  '  • 

"  ^iranderoi-naoh  Gh(|^MrV  Zeichnung.  i7f^^ 

Öo  5  *    *  ^  ''ftBlit- 
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i Bläuer ,  nach  3t<»ndU  177^1^.  ~        '         *  -  '  * 
^  ö  Landfchaiten >4Miinittlcrer  GröITc.  1775« 
,  Kine  gioff^  Vijjpette  zu  Lippert?»  Siippiein«|ll  W- 

^«  folgenden  PkOUn^  kaU9  W  jo-^oßaiff^  Im^ 

gearbeitet,  ohne  ße  ahdruckm  z»  laffen^  bis  esetidüm 
dem  Buchluindler  Tauthmt:!'.  zu  Leipzig  gelange,  ße  wm 
■ihm  an  ßck  zu  bringen  und fic  frit  1S04  m  verjckifdenen  Im- 
^if^ugen  at^i  Sß^impitoH  ms  FabUkum  zu  bringen  *) : 
*  '     Eine  grötK  mAUt^  nach  der  Ichö^exi  Jagd  voll 


JRuusdaet. 

1      Ein  Blatt  nach' einer  LÄ«aife!ipAvoÄ'lW 

Zwey  LandFchaften,  mch  JPagmr. 
«Eine  Platte  nach  Dietriclu        •  '  ** 


Eine  andeie  nach  Agrtccta, 
-  Zwey  kleinere  nach  Brandt,         '    .  . 
'  18  Platten  nach  Zeichnungen  von  Dietrich. 
io  bis  12  Plätteii  nach  Sat,  Gejfner's  and  nach  fei- 
'Mh  eigenen  Zeichnuiii|cn. 

i..'?» -Er  befim  auch  eine  heträchtliche  Anzahl  groITer 
tiiid>Mei»ei^  Zeichnungen,  die  er  nach  der  Natur  ver- 
fertigt  llat  l)ii  tJMti&  fiüdmit  a«i:;Fedcr  auf  weilTem 
Papier  aufgetragen,  '  und  die  Sdtarlteil*  mcilten«  Ml 
Tehwarzer  Tufche ,  andere  mit  WaflfÄrfiThen  anigeführt 
Ein  Verzelchnifi  von  Schweit^erprefpekten-,  ^« 
nach  Zeichnungen  verfchiedener  Meifter  geftoche^  hat> 
fteht  in  Miufel]sJ^^Q^. .miuSu  Jjab^u  lL  l.  S.  17. u. 

^     Stücke,  die  -er  nach  femer  Mckkunfi  aus  faris  in 

r      Titelkupfer  zu  Hiftoire  d«  Vkn  4t  WilH*el«i^n ; 
Franzöiifche  Ueberfetzung  von^  Mick.  HuPit* 
invcniL  4.     . .    ,  . )  Vier 

■1»  ;»■;'  '    ^  ' 


Veral.  Zeitune  für  die  elegante  Welt  1R04.  Hr*  sJB-  [g^* 
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* 

^  Vier  bergige XauKduAen:  GegenieaumDretdeiu 
'Ad.  Zingg  del.  Bolc.  KL  QneerfoL 

Vier  bergige  Landfchaften  im* heroifchen  Stil,  niiit 
Tempeln  y  A^^Jl^,  Gebäuden  u..i..w*  nadi  iS^«/. 
«^'f  Zeichnnngexi«  Kl.  Queerfol.  ,  * 

Vier  bergige  Landfchaften  ,  mit  ländlichen  Figu- 
ren und  Vieh;  nach  Dietrichs  Zeichnungen.  Gr. 
Qaeerquart*  ' 


•  ♦ 

Vier  bergige  Landfchaften :  'Gegenden  aus  Italien» 
mit  landlichen  Figuren ,  Vieh  y  und  verfchiedenen  Ge« 
bäuden;  nach  Z^i^^r^A.  Que^rfoU  . 

Le .  Cpiip  d«!^  Tonnerrc  m^e  JLandfchaf .wo  der 
BUts.ili  einen  beladenfn  Heuwagen  Xchla^;  .  nach 
DUirkh.  Queerfol. 

,  -  ^  • 

Eine  grofle  Waldung,  in  vvelcher  Holzbauei^i  ei- 
sen mit  zwey  Ochren.befpannten  Wagen  beiadeil>>  ^Qk 
JL  Agrkoh  pinx.  Queerfol,  ^  ' 

Eine  bergige  Landfrliaft  mit  Felfen  und  Bäumen; 
im  Mittelgrunde  ländliche  Reifende.  Both  pinx» 

▲ui  der  DresduiTchen  Gallerie»  Gr.  Queerfol.  ' 

Eine  grolle  Waldung  mit  einer  HiiTchjagd.  ^acm 
Ruysdael  piux.  Aus  der  ^  Djcesdu.  .Galleiie*  jjSr« 
Queerfol.       /.    ,  .         .  .1  .  -  •  . 

Zwey  Anfichten  des  Schlöffet  Stöfitzl    Dem  Kkltt* 

meihecrn  Han«  Adolph  von  Carlo witz  zugeeignet.  Gr! 
Queeifolp  '  '     r  , 

Zwejr  I«andfchaften  in  Sepia  ^  welche  die  fchoneif 
Gegendott  tpaMariafchein  und  Milielchau  in  Böhmex^ 
▼ergegenrv^rtigen.  (YergK  Me^f0Fs  Arduv  fiir  K.un^ 
i«r  fi«;  t.  St.  *.  S,  90), 

Zwey  andere  Bahmifche  Gegenden  9  getufcht* 
(Vergl.^bfg%4.;,^.i|,St.  5,,S.3,u.l).  .  . 

Zwey  Blätter  ,  vorftellend  den  Lilienftein  und  Kö- 


Sei« 
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Seitt  Bildnifs  vor  dem  4§fi€n  Band  der  Neuen 
Bibliothek  der  fchönea  WiCfcufchtft«!!  von  Tkoimri 
P9»h  4,  <ir(iff  {i796)* 

-  V«rgl*  Kellers  Nachrichten  von  Drsfidnifclicn  Künft- 
lem  S.  206-211. 
Hilberts  und  Rofl's  Handbuch  B,  a.  S.  »11  -»15. 
JUäbe  ns  Neueftes  gel.  Dresden  S.  187-190^ 
l>xeide|ii  SchhftfteUer  und  Künülex;  ipn 

IIMMMI  S.  395  tt»  £» 

■  ZINK  (HARTNACt  OTTO  KONRAD). 

Erßer  Jlccompa^natiur  in  der  ftSnigL  DiHttifcken 
XtVtUe  und  GifangUknr  biy  im  Theater  zu  Kopenha- 
gen :  geb.  zu  •  •  • 

'*  Erhielt  Anfang«  von  feinem  Vater,  Orpni- 
ften  Benedikt  Friedlich  Zink  zu  Schleswig,  Untenidlt 
auf  mehrern  Inftrumenten;  kam  alsdann  nach  Ham- 
burg, undgenofs  dort  zehcn  Jahre  lang  das  Glück,  die 
Wten  Sänger,  Virtuofen,  Komponifien  und  ihre  Werke 
Icennen  zu  lernen  und  fich  nach  ihnen  zu  bilden.  Er 
kai9  darauf  um  1780  alt  Kammermufiker  und  Flötra- 
vtfrfift  ita  die  Mecklenfciffg-Schwerinifchc  Hofkapeile, 
und  fuchte-fich  in  Nebenftttnden  nech  durch  die  Werke 
Bach's,  Kirnber^er'g  und  Marpurg*«  in  der  »ufikali* 
fchen  Theorie  feftzufetzen.  Itß  J.  iftfi  thft  er  eine 
Reife  nach  Kopenhagen,  und  erhielt  mit  feinem  Vor- 
trage von  dem  dortigen  koni^diclien  Hofe  fo  vielen  Bey- 
fall,  d^fs  er  bev  der  Abreiie  eine  goldene  Dofe  von 
ungewöhnlichem  Werth  empiieng.  Aber  noch  fchnici- 
chelhafter  für  ihn  war  dpr  Beyfall,  den  ihm  der  Ka- 
peTlmeifter  Schulz  znßcherte,  indem  er  ihn  zu  der 
oben  erwähnten  SteUe  emp&U,  die  er  auch  17M 
ontfht«  »     .     .   .  I   .,t  ^    .  .  • 

Six  Senates  pour  deux  Plütet  traverfiercf.  k  BerBll 

&  Amfterdam  1782.  fol. 
Sechs  Klaviexfonateii ,  nehft  einer  Ode:    Kam  am 

Ufer  des  Meeres»  als  ein  Anhang  zul.  6ten  Sonate- 

Kom* 
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Kompofitionen  für  dea  Gelang  und  das  Klavier.  sHefte« 

Kopenhagen  1794. 
Vetfcbiedene  Singitückei  in  d^r  HandXchrifL 

Vergl.  Gerber' 9  LexikoB  dex  TonkünMer. 

ZINKEISEN  (C...  G.,.X> 
Tonkünßter  zu  •  .  *:  gib.  zu  •  •  • 
Sech«  Gelänge  zum  Foitepiano.  Berlin  (i8oo)« 

ZOBKRBIER  (.  •  ^ 

Orgelbauer  zu  Ckimthai  (vorher  im  AnhaltUcIie]^)'! 

geh»  zu  .  *  • 

Seiner  ^v^r({  hier  deswegen  gedacht  j  weil  er  Reh 
vor  den  gewöknlicheA  mechanifchen  Orgelbauem  leluc 
hervorthnik 

t 

Zöllner  o  • 

Moäettirer  der  kaif er  liehen  Porzellaiifabrik  zu  St. 
Petersburgs  wie  auch  Medailleur  und  Steinfehneider: 
,geb.  zu  ...  in  Tiutfchländ  •  •  • 

VergL  GeorgVs  Berehreibmig  der  Stadt  St  Petenbnrg 
B«  1«  S«  54^* 

s 

l 

ZOLLER  (R..  C...). 

Kupfer  flecher  ZU  Innsbruck  Xeit  1786  (vorher  2a 
Wien) :  geb.  zu  .  .  . 

Vue  de  la  Ville  d«  Vienne,  de  fes  Fanxboorgt 

de  fet  environs ,  prife  du  Chäteau  du  Belved^re.  »1785. 
(Vcrgl.  Alldem.  Teutfche  Bibliothek  B.  115.  S.  450). 

« 

Aniheil  an  den  M)l>iIdaDge]i  des  graflL^Lacy&hw 
Parkt  m  Doitobach  bey  Wien»   nach  dea  Direktora 

Schmuuex  Zeiphnung, 

,  '  _    .  2SCH0CH 
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.      V  ZSCHOCH  (.  .  ,  • 

JCnpferßeeker  zu  Drisden:  gib.  zm  •  •  * 

Bey  der  Kunftausfiellunp;  zu  Dresflen  1806  Tah  man 
von  ihm  und  beehrte  mit  ßeyfail  die  heil  Veronicay 
^  nach  Guercino.    (Ver^;!.  MeufiPs  Aircliiv  füx  KünMer 

B.  8.  St.  !•  &  lOl). 

ZUCKER  (JOHANN  CHRISTOPH). 

SoHß  Hoffchmifpiikr  ^  jitzJt  Httfnotifi  zu  Drisdeu^ 
geb.  zu  .  . 

♦Murikalifche  Arabcskf  n:  Lieblingsftüclce  au«  den 
neueften  Opern  für  Klavier  und  Gefang.  Monatlich  ein 
Jdeit*  4  Jahrgänge.  Dresden  i8'>4- 1807.  4. 

Beiorgt  auch  die  Upernauszüge  für  das  Pianoioxt« 
im  Neuen  muiikalirchca  Merkur,  ebend»  i8o8>  •  • 

VergL  Haymann  a.  a.  0,  S.  549  u.  f. 

ZULEHNER  (KARL). 
Tankünßler  zu  •  •  %  i  gib.  zu  .  •  • 

Deux  grandes  Sonates  pour  Pianoforte.  Oeuvre  I>  •  •  • 

I)eux  Airs  vari^«  pour  Pianoforte.    Oeuvre  JI.  .  .  . 

Andante  Sc  Rondeau  pour  le  Pianoforte  a  quatre  mains, 
comporäe  d^diäe  h  Mr.  Jofeph  Haydn.  Oenm  V. 
k  MAyenoe  (180^)^  foL 

Troit  Sonatet  poar  Pilmoforte  avec  Violon»  Oeu- 
vre XIX.  •  •  • 

Lieferte  auch  verfchiedene,  su  Bonn  herausgefcommene 

ILläv  ieiau&zügc  aus  Opern. 

ZWIMG£R  (ilNNA  FEUCITAS)» 

Oattitt  d6s  Mgandeti  und  jüngere  Tochter  4ea 
Direktort  J.  J.  Freibier. 

ZeichniriH  und  KupferßeckerUt  ZU  NUrnbitg:  gib. 
äapMft  am  loüu  JJiambir  1^40* 

Ihi  Vater  unterrichtete  fie  im  Zeichnen  tlhd  Kit* 
pferßechen«  Im  erßen  giebt  fie  lelbß  bisweilen  Uxk* 
ierrichl» 

2WXN« 
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•  ÄWINGKR  (-CHRISTOPH  JOHANN 

-      .  SIEGMUNO).        .  ■ 

Direktör  oder  Lehrer  in  der  Zeichnmgs fcltule  ZU 
Nürnberg:  geb,  dafähß  am  jpten  Julius  J^f4* 

. . .  Schüler  won  ^em  etwahnten  Preililer. 

r.  •  '  - 

'  Mahlt  auch  Poitxäie  in  Oel. 

2  WIN  GER  (GUSTAF  PHILIPP) , 
Sohn  der  beyden  vorher^henden» 

Zikkner  zu  Nürnberg :  geb.  dafelbß  .  •  • 

Lernte  bej  feinem  Vater ,  und  gieng  alsdann  nach 
Wien ,  um  die  dortigen  Gelegenheiten  tu,  Emmti  Ver- 
tpUkommnung  SU  benutzen. 

ZTKA  (ANDREAS). 

KömgL  Priußfcker  Kammermußiif  und  Fialmiß 
ZU  Birlin :  geh.  zu  ^  •  k 


ZTKA  (ANTON). 

KomgL  Preu/ßfeker  Kammermußker  und  FwUniß 
zu  Berlin:  geb.  ar»  •  .  » 

ZTKA  (JOSEPH), 
wahrfcheinlich  Vater  der  beyden  vorhergehenden» 

KbnigL  Predß'.j  iiier  Kammermußker  und  FiolonceU 
lifl,  nach  andern  ßratfchißj  z»  Berlin:  geb.  zu  •  .  . 
in  Böhmen  ...  t 

Hielt  Geh  einige  Jaiire  in  Piag  auf »  yerliet  alg«> 
dann  diefe  Stadt»  und  reifete  nm  1756  nach  Dresden» 
wo  er  in  knrfurftUche  Dtenfte  als  Violoncellift  trat. 
Im  J.  1764  gieng  er  nach  Berlin  in  k$nigL  Freulürche 

«  Im 
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Im  ManuCcript  hat  man  von  ilim  viel»  Concerte, 
Quartette,  Terzette  und  Duette »  wie  auch  ei2ii|;e  So* 
naten  für  den  Yiolojiiceil« 

VeigL  Girbir's  Lexikon  der  Tonkünftlor« 

Rieggers)  Materialien  zur  Statiluk  rou 
Böhmen  H.  XII.  S«  sgS* 
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